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Oie  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothischen  Sprache  von  ihrer  lexikah'st  hen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  lä^Jt.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläj^lichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft; 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich« 
baren  Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten Verhältni|ie. 
Es  handelt  sich  um  die  Stdlui^  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzdiümer^  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  dien  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  IRlege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seiiiie  Blutsverwandt- 
ediail  in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Etttwickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufälligen  Berührmigen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  Grojjen  und  Ganzen  anzuschauen,  mujj  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitii^  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
Sprachtrünuner,  keine  vereinzelt«  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  m'cht  das  Maß  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Oebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen,  oft  concentrischeD,  Kreiße  hinaustritt.  So 
wem'g  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprunge  in  diese  Kreiße 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  dgensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieß  Ver&hren  zu  fruditlbsen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  wurde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  Formenwandels  könne 
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als  Wegweiser  gelten ;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
lajjen  zahlreiche  Ausnahmen  zuj  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  nmjj  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  daj^  er  vielfach  irren  und  sein  ev^rixa 
widerrufen  müße.  Dieji  gilt  für  die  Vergleichung  einzelner 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  hofft;  so  soll  eine  aus- 
fuhrliche Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schlujie  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
daß  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
auf  ausführliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  müj^en. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäßig  kleine  Zahl  der 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästungen 
der  Form,  wie  auch  der  Bedeutwig  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  laße  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Auffuhrung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  von  Lobe  und  Gabelentz  geschehen  i&t.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
sprache in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  Sehlujie  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  ,,Gothica  minora'^  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Massmanns  GoUiiea  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
L  2  ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Veigleidiung  nach  den  deutschen 
Spiadien  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  uuiogermmd$€ke  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  dies^  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  ^ecideniaii^ehm 

gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Vcrhältuiss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  *o  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen^ 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  diej^  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Handy  zugleich  abet  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  NötkigB,  zu  thun.  Ich  begann 
zidaUig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeh  Wörterbuche; 
«rat  später  zog  ich  die  magyaiische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischnng  und  Individoalisation  gleich  sdiwicng  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  PiMMr/t  kleines 
Glossar,  das  groj^e  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kfirzUch  die  wichtige  finnische  (nach  JtuUtUua  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etAvas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entiehnten 
Wörter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  mid  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  grojier  Wichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  alier  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind*  Da  die 
Beruhrungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  grdjierer  Zahl,  als 
bei  den  fihrigen  Sprachen,  angefahrt,  um  sie  theils  kritisch  zur&ek- 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forsclier  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhandlung  der  finnischen  Sprachen  nur  als* 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzunehmen  5  da^  auch  J.  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Vcrliältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  innner 
zuninuni  und  hoffe,  da,i  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  ludogerinanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-SIaven  am  Ausfuhrlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgem,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citterung 
und  Exoerpierung  der  in  großer  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften ;  so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher, als  Ins  jetzt  geschah,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit  und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hoffnungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlüjie  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhölien  zu  müjien.  Daß  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  Avird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  imd 
&st  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks* 
mundarten  bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfaj^ende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
froheren  Zeitrinmen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd« 
Hnndart^  aosföhrficlier  zu  gdl>en,  da  mehr^  handschriftliche  und 
gednidcte  Hül&mittel  derselben  erst  beim  Schla|le  dieses  Bandes 
in  metnen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwördigstem  und 
Mtesten  Sprachdenkmiler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen  Quelle  gebraucht,  so  z.  B.  fiir  die  britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bcquendichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  W^irzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgk,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  missiich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stCicke  iiir  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlußbemerku^gen 
m  den  Budistaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  aUinälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweben,  die 
selbst  de^  kühlste  Forscher  zugeben  muji,  wenn  er  audi  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurnckwdst.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden;  ich  glaube  wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefügt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schern glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müjjen,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlajjte  dann  öfters  et>  inologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ähnliches 
geschah)  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenensämmen  andern 
Etymologen  Gefhhr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Krftik  zum  Sohweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  einige  mdir  äußerliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stoßs,  der  auf  kleinem  Räume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  ließ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  v.  Humbold» 
schöner,  klarer,  aber  räum  verzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen ,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke ,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
beßer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierang,  literierung  und  andre  Bezeichnungen  müg- 
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liehe  Erleichterung  zu  gewähren;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Mühe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  dajj  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contrölierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Maj^en  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  r.  d.  Gabelentz  und 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muji.  Einzeloe  wenige  Ausnahmen  werden  sieb  genägend 
rechtfertigen^  nidit  so  aber  eine  leidige  grojie,  den  Budistaben 
Y  umfaßendOy  deren  Unbeqaemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zuföUig  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wdlte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  imd  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numeni,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  V- Abtheilung 
bezogen  hatte  mid  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Aujjerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V- Abtheilung  viel  zu  grojS  und  verzweigt,  als  dajj  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mä|^iguDg  in  Excurscn  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laj^en.  Einestheils  hängt 
die^^  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  andemtheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatun  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numem  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
eriiennbaren  inneren  Gründen;  die  einzehien  Sprachgebiete  sind 
aus  dnander  gehalt^,  wo  nicht  besondere  und  fragmentaiisdie 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  madten. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  stieng  historischen  und  der 
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(schlechten)  herkömmlichen  Schreibung  hangen  geblieljen.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  dureh  Cursivtypen  bemerklich  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contrölo  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  daji 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  eim'germajien  als 
Ikefärisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachfoisdhung  für 
den  selbstständig  weiter  forschendenliebhaber  brauchbar  su  madien 
boffie,  vemey  sich,  nur  in  BeBOg  auf  die  hier  vorkommenden 
ArtilieL  — den  alten  deutsdien  Mundarten  habe  ich  €Mmm» 
Langenztifcl^^  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schrillten  aufihnd| 
mit  Ausnafaliii^  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Riefithofm  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocalverdoppelung 
11.  dgl.  dazu  berechtigten;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
iiier  ausgelajjenen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  melireren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Graf  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gotbi* 
sehen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  überflüj^ig;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  beßer  behagen.  Im  Goduschen  habe  ich  den 
muthmajUichen  Untmchied  von  Mf  und  mif  mA  nur  In  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeidmet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  €hrimm9  A^l  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  muj^.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  CrifiiiNs 
Langenzeichen,  wo  idk  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlagung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
Weise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  ce  für  ä  stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  bejSer,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  lajjen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  grojjerer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  und  sorgfältiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  i  statt  Grimms  J  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiedeiliolungen  Formen  mit  »  auch  fOr  Sprachen  gelteut 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  r,  (die  kynirische/),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  %  und  5  ununterschieden 
gela|Sen;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Graff  5,561  ft'.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
dajj  der  ursprüngliche  Laut  «  =  /*  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel  -  Hochdeutschen 
die  Aussprache  5  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober  -  deutscbea  Volksmundarteii  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvariaiiten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  6.  eyrmdi 
neben  erindi  durch  {e^  ey),  anwedd  neben  amcydd  durch  {y,  e), 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemhchkeit  und 
leichteren  Ober sichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  fnr  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  diö  hiteinische 
Cursivschrift  mit  BSuzufogung  diakritischer  Zeichen  angewendet 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannt«  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Ordiographie  idi  sonst 
gebrauche,  steht  j  (vielleicht  einige  Male  jr)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  {dj,  tj,  njj  je);  6  und  $  bedeuten,  wie  ükerail,  die 
(süd)  deutschen  Laute  tseh  und  «eh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  au  die  einfachsten  und 
regelmäßigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Hegeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Aideitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  Isj  neuhochd. 
%  (nicht  für  scharfes  wie  bei  Po/f  u.  A.);  Je  für  den  oft  d 
gesprochenen  Buchstaben  Ja^;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  l>oppelzeichen;  $f  für  das  (weiche)  Jgijf  ü  för  das  (harte) 
Jet,  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  snppBert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  t  untersdieidet  sidi  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  i  und  i  für  den  Buchstaben 
Jeehe^  der  aus  i  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  JeM 
wird  durch  ^  (einige  Male  ü  bei  russ.  Wörtern)  bezeidmet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch /a.  Die  alt- 
slavischen Nasalvücale  q  und  ^  (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
am^  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen,  auch  nach  t  vorkommenden. 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  aucli  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  »l  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
nianischen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  den  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  das  halbstumme  einen  dumpfen 
bald  dem  ä ,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut ;  dakor.  ^  und  ^  =  d% 
und  ts;  das  schon  erwähnte  i  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischea)  Drucken  vorkommenden  s  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  S  und  ^ 
durch  dh  und  lA  gegeben;  das  nasale  y  v.  Xylandert  {ß§)  durch 
im  Anlaute  aber  klingt  dieji  Zeichen,  ivie  in  der  spanischen 
(«  oon  tilde)  und  in  andern  Sprachen  9  wie  nj  (niy  fiy),  und 
ersetzt  v.  XpkmderM  punktiertes  v;  seine  punktierten  X,  x 
aber  die  Zeichen  b,  kh,  /,  ckh*  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  idi  die  herkömmlichste  Sdireibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischen  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  muß  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polnische  Type 
4  für  das  mouillierte  /  (It/j  IJ);  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  tv  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  9  =  seltener  durch  ff^i 
beibehalten. 

Bei  den  außereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden^  um 
80  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanteuy  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  i<^  die  Wörter  einge- 
klammert Oft  wurden  willkiirlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  idi  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (außer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  diu'ch  ä-,  u  ist  (langes)  «  oder  Fat'ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dlianuna  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Med  da  ist 
durch  ä  gegeben;  die  Nunnation  durch  n  {an).  Wo  /*  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  blojies 
Zeichen  der  Afllation  oder  Assihilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen. Das  harte  k  (Zahlwerlh  8)  ist  durch  kh  bezeichnet;  der 
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folgende  Buchstabe  {cha,  ZahKverth  600)  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dk;  Tsad  (Zahhvertli  W))  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  {,  (f,  t,  {h;  Ghain  durch  ffh;  Kaf  (Z.  100)  durch  qf 
Kef  (Z.  20)  durch  k.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken: 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  fiir  das  palatale  s; 
Ii  för  Anusvara;  niiir  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (ks);  im  Uebrigen  gelten  Bopps 
Bezeidmungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingöltigen  (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenisdie  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt  Idi  setze  das  ganze  Alfdiabet  her: 
«,  h,  g,  d,  ij  %j  i,  e,  tk,  I,  ij  1,  eh,  4,  k,  h,  fh,  gh,  §,  m,  g,  n,  i, 
•  (usBO  +  w)j  ch,  rh,  8j  Vj  ty  fj  l,  w,  ph,  kh,  6,  f. 

Für  die  Aussprache,  namentlidi  die  wechselnde  des  g  und  des 
muji  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemä^  l'iir  Klaproths      f,  j:  %, 
t»  oder  c,-  (0  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  0. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c^ts^  nhd.  % 
(s.  0.  bei  der  slav.  Schreibung)  aujjerhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen ;  6  und  (j  die  palatalen  oder  gequetschien 
Laute  der  italienischen  ci  und  gi  {tsj  dz);  s  =  ital.  sei  neuhoch- 
deutsch (südd.)  *c'A;  Ä  =  neuhd.  j3  oder  süddeutsches  scharfes  *; 
s  =  franz.  2^  norddeutsches  (weiches)  *;  i  =  franz. ti  =  halb- 
lautendes  fi;  r  bezeichnet  auj^er  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  g  den  Ltaut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  finn.  Sprachen  s.  o.);  v  =3  lat.  v  norddeutsch,  m 
u.  s.  w.  (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


Die  häufiggtm  ätr  tieiieieht  m  zahkeichen  Abküruingen  tmd 
folgeniei 

Gr.  =  J.  Grimm,  zunächst  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numern  nach 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
Rechtsalterthümer ;  Mth.  und  Myth.  =  deutsche  Mythologfie  2.  Aasg^. 

Smlir.  =  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gr.  =s  Graft,  zunächst  seio  althochd.  Sprachschatz.  —  Ahd.  Prp.  =  GraflTs 
althochd.  Praepositionen. 

Rh.  =  Richthofens  altfriesisches  Wörlerbnch. 

LG.  =  UlOlas  und  gothisches  Glossar  von  Löhe  und  v.  d.  Gabeleniz. 
Wd.  =  Weigand,  zunächst  sein  Wihrterbacii  der  deaUcben  SyooDymen, 
meist,  nach  den  Numern  citierL 
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Z.  =  Zieiiianus  nutteUHMbd.  Wttrterbucb,  weiiu  aUeiuitdieid,  sotiit  a 

Zeitsclirirt. 

Smtth.  =  Schmitthenuers  deutsches  Wörterbuch  2.  Aus^.;  die  Numero 
beziehen  sich  auf  das  Wurzelvrz.  in  seiner  d.  Elymologie. 

Swk.  =  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dir. 
R.  s=  Dietrichs  Kunensprachschatz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  VGr.  =  Yergldcheode  Graininatikj  Gl.  as  Saot- 
kritglossar;  Yoc.  =  Yocaiismus. 

Ptt.  =  Pott,  zunächst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzelverzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  =  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  =  sein  Werk  itber  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Polls  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Poll  =  Pictet  De  raffinilö  des  langues  Celtiques. 

BF.  =  Benrey,  zunächst  sein  griechisches  Wunellexikou. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Hikl.  —  Miklosich,  Badices  lingufe  Slovenice. 

Gl.  IB.  sss  Glossarium  roanuale  (Adelaogt  mitldlateiiUMhit  Wöriwbiicb). 

Mlhr.  SB  Adelungs  Mithridates. 

CR.  a  meine  Cellica;  die  Noncro  fiod  die  dar  sprachtieiieii  Abtchiütle 
Ml  eiitatt  Beide. 

Vor  den  Abkärzungen  der  SpracbeBnamen  bedeutet:  a  s  alt;  m  a 
«Ittel ;  B  =  neu.  Der  Erkläraag  bedürfen  unter  deaselben  ungefähr  folgende : 
gth.  SS  golhisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  tas  gothisch  in  der  Krim 
nach  Busbeck.  —  hd.  s  hocbdeulsch.  —  nd.  «  niederdeutsch.  —  nl.  sb 
niederländisch.  —  alta.  8  altsächsisch.  —  ags.  =  angelsöchsiscb.  —  fra.  aas 
firiesisch.  —  ndfrs.  as  nordfriesisch.  —  stri.  =  saterländisch.  —  altn.  a 
altnordisch.  —  ist.  =  isländisch.  —  swd.  =  schwedisch.  —  sw«.  =  schwei« 
serisch.  —  swb.  =  schwäbisch.  —  wett.  =  welterauisch.  —  wesl.  a 
westcrwäldisch.  —  nrhein.  =  niederrheinisch.  —  aach.  =  aachenisch.  — 
cimbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
am  Monte  Rosa).  —  Öst.  =  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  = 
niederschottisch.  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =  Sprache  der  Malberg- 
glosse. —  Ith.  =  lilhauisch.  —  Iii.  =  lettisch  (aber  lt.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  oltpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  aslv.  =  altslavisch.  — 
bhm.  =  böhmisch.  —  ill.  =  illyrisch.  —  srb.  =  serbisch.  —  rss.  =  russisch.  — 
pln.  =3  polnisch.  —  laus.  =  wendisch  in  beiden  Lausilzen  (o.  =  ober; 
B.  a  nieder).  —  drevan.  =  drevaniscb,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deotMhland  (LllBeburg  u.  s.  w.)  —  cy.  =  cyrnriaeb  (kymrjteh  Ib  Walea  » 
Cynra).  —  crn.  (com.)  as  comisch  (ib  Comwall,  icit  Ende  des  letaten  Jb. 
ansgestorbeB).  —  brt  ss  britonisch  (ia  der  Niederbretagne).  —  vann. 
britOBiscbe  Spraebe  voa  VaaBes.  —  gdb. »  gadbeUscb  oder  galiacb,  wo 
die  beidea  Hanptmnndarten  bi  Irlaad  nad  HoebscbottlaBd  UbereiBstimmeB.  — 
gael.  =  gadbeiiscb  ia  HocbsebottUuid.  —  rom.      romaBiscb.  —  it.  » 
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italienisch.  —  mii.  s  milanesbcb.  —  gen.  (wacliMb.  —  rht.  =  riiaeto- 
romanfscb  (in  GraabOndleii).  —  Ars.  ss  ftwOnMik  —  pr.  und  prv.  ss 
provenaliMli.  —  wall,  .s  waUooiMsli.  —  laiifi.  an  tragiiedokiiflli  (abar 
lang,  es  laogobardiaah  a.  o.).  —  sp» »  spaoiach.  —  pg.  =  portogiesMeb.  — 
dak.  =  dakoronaniaeb  (in  Oateuropa).  —  alb.  =  «UNiiicaiscfa.  —  mgy.  sb 
nagyarisch.  —  bik.  =  baskifcb.  —  Irfc.  aa»  tiirkiicb.  — ^  Aojlerwiropiiiche 
SpracheOf  aoweil  ibre  NameaabkUnung  der  Erfclftrong  bedOrfen  mdcbte: 
askr.  =  aanakriliscb.  —  bd.  =  bindoataiiiaeh.  —  bind,  bindicch  (Hudi).  — 
prkr.  SB  prttritisch.  —  ug.  =  sigeaoeriadi.  —  send,  und  ad. » landiach.  — 
krd.  BS  knrdiscb.  —  oss.  =b  os<etuch;  I.  tagaarische  Mundart;  d.  und 
dng.  s3  dngoriscbe  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  s  Klaprotb; 
Sj.  =  Sjögren*  —  arm.  s  armeniscb.  —  ei|g:b.  =  afgbanisch.  —  bat.  = 
balotscliisch.  —  sem.  =  aemitiseh. —  ar.  =  arabiach.  —  cbld.  =b  chalilülsch. 
—  kpt  e=  koptisch.  —  mal.  s  mahyiicb.  —  poL  s  polyneaiach.  — 
lapp.  =  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwiihne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  =  bedeuten;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  =  Vergleichun^r  u.  s.  w.  —  Vrm.  =  Vermuthung; 
vrm.  =  vermuthlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zusammen; 
Zss.  =  Zusamraenselzuug  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt  —  m.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d,  =  cum  derivatis.  —  c.  cpss.  =  cum  composilis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Leben 
wol  zu  beachten).  —  exol.  =  exoterisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
aujjerhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  asWort;  Ww.  s  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  xeigt  ttberhaupl  die  NebfiaU  au); 
Zw.  a=s  Zeitwort  —  vb.  a  verbum.  —  Ws.  es  Wunel.  —  Vb.  s  VerUII- 
oiss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noeb  nicbt  verwunde).  —  snf.  = 
zufilllig.  —  eng.  augeblicb.  —  vIL  ss  vielleiebt.  —  awrUsaebwerlicb.  — 
enil.  ess  enilebni.  —  bbr.  =  hierber.  —  a.  0.  s  semea  Ortea  (s.  I.  =  sno 
loco).  —  sp.sai  später;  sp.u.s  apiler  unten,  beuieht  sich  auf  die  folgen- 
den Binde  des  Bucbes.  —  v.  s  voee;  b.  v.  =  bae  voee.  at  «  stark 
und  BW.  SS  sehwacb  (Zeitwort,  Form  ttbb.).  —  aph.  apbaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedringlheit  der  Form  fordert,  daas  der  Leaer  die  aaharfe  Beeck- 

tuog  der  Unterscheidungateichen  mit  dem  Veifo||er  tbeile.  Zu  dieami  gebttren 
auch  die  mathemaliscben  Zeichen  des  Veriiiltnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (-f-);  sodann  das  vorwirla 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Frageseicben  (a). 
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1.  Aba  m.  Hann,  vir,  bes.  maritus,  ävri^.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418. 949.) 
Grinin  legt  ein  yermnllieles  «ban  poliere  in  Gmode,  wosa  er  noch 

wihwmf  «60»,  und  Melurere  Partikeln  stellt  t.  n.  Nrr.  2. 108;  sodann  vergleiclil 

er  die  ahd.  Eigg.  Abo^  Ahbo  u.  altn.  afi  paler,  gew,  avus  vgl.  u.  Nr.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Vergleichunof  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  für  Vater  semit.  äbh,  abbd  etc.  (2^,  M^^)»  zu  welchem 

Schwartze  kopt.  apas  antiqaus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  g^el.  ab,  aba  pater; 
dominus;  abbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  Ehe^ 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  a.  a.  0661- &aas  (auch  einf.  kaas)  comm.  Gatte. 

2.  Ahr«  stark,  hellig,  validus,  la^vi^oq  Luc.  15, 14.  abraba  adv. 
sehr,  vfpoSqa,  blabrjan  sich  entselzeD,  htijtk^ma^otu  AbrastUa 
TT»,  goth.  Manosname  Zeiiss  453.  (Gr.  Nr.  474.  GH  1,  99.  Sartlh.  Nr.  260« 
Pott  Nr.  214.) 

a.  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  AbarhiU^  Aberkram  noch  nsYer- 

schoben;  s.  Gf.  I.  c. 

b.  ags.  abal  vis  =  altn.  ably  aß  robur  aßa  posse,  gignere,  parare  aßi 
acquisitio  swd,  afla  conciperc,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Bdd.) 
wIb  liehen ;  eneugeo  n.  y.  AblL  Vgl.  ahd.  afaldn,  giafaldn  satagere  cf. 
o/iir  Nr.  108;  afla  aninui  Gf.  1«  191  nach  Gr.  2,  990  vm.  «ndeatsch. 

c.  Nach  Grimm  1.  e.  hierher  (vgl  Gf.  1»  70.  Bh.  1165.  Wd.  812. 
BGI.  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  vohan  colere,  exercere  s  mhd.  uchenp 
üben;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  laßen  s=s  nnd.  üppen, 
Oppen  vgl.  dän.  yppe  JT.  15?  —  alts.  d6Aian,  objan  studere  öbast  dili- 
gentia, celeritas  öbastlice  festinaater  bhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost. 
nnd.  ceven  üben,  ausüben  (auch  nedcen  bd.)  «  miml.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  wie  bisw.  Hhnlich  nhd.  ^^).  afrs.  &9onia  (colere,  exercere), 
ovenia,  ofiua  üben  nfrs.  «effenjen,  ags.  efnan^  äfnan,  efnian  perficerei 
alln.  afOf  afa  ezereere,  stndere  swd.  öfva  dfln.  9te  üben ;  altn.  e^a  swd. 
Omna  dän.  evne  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  evne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  eione  comm.  facultas,  altn. 
osfr,  afikgr  heftig  hhr? 

a*b«  Anm.  1)  bair.  sws.  aflig,  afrig  etc.  emplfaidlicb  swrl.  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wond;  n/Srf  m.  Wnnde,  geschundene  Haut;  Steider 
vglt  äffen  ürgem. 

c.  Graff,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  asseqoi 
(vgl.  anch  Bemerkungen  vv.  ssMlaban.  baban.).  Dazu  pn.  fdßen 
invenire,  consequi.  lat.  ^pisci,  aptus  m.  Zss.  (über  opus,  opera;  capui, 
^h-epii  cupula  s.  Bopp  1.  c.  Ops  Bf.  puppis;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
▼gl.  sskr.  ips  desid.  von  ap  s.  Pott  praedopiuni  =  praeoptant  Fest.)  gr. 
dnxo.  (üb.  Tt^iTtG)}  -jt^v^ivog,  it^e^vov  s.  Bopp  l.c,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 
2, 37. 342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  Yrm.  hhr.;  Ar  die  Enantiosende  vgl. 
unicfast  ▼.  slbM  mancho  VglL  ~  Gf.  stellt  irrig  (s.  ^»  12)  prss.  lodkinl 
m  dem  glbd.  üben.  Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Spracbstamnis 
für  a  — «•  ^  Zn  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id.^  lehren  es  lapp.  dppeteti  dppetw  esthn.  oppus  Lehre  m.  v.  Abll.« 
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wol  nicht  entlehnt,  vg).  magy.  oktal  Ichren  :  ok  ralio,  causa  u.  s.  v.  —  Eher 
an  lat.  opus,  operare,  als  an  ahd.  voberon  eiercere,  ichliejieD  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation«  deed  e.  d.  yb.  gobem;  coro,  ober  vb.  oberg  id.;  ebenso 
hrf,  ober  m.  ed.,  vb.  anch  göher,  defectiv  und  auxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprechend,-  gdl>.  obnir  f.  vb.  oibrich  id.  Dos  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonelisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwarize  stellt  zu  äp, 
üben  etc.  kopl.  hob,  hof,  auch  eiep,  opus. 

a.  Ii.  Wenn  >vir  e.  abtrennen,  so  finden  w  ir  noch  >veniger  sichere 
exoteriscbe  Yergleichungen  fttr  a«  Ii*  Vgl.  etwa  g bd.  ohmm  rasch ;  cy. 
ebrw^dd  hastig  c.  d.  eftrw  sieb  bewegen  (ancb  sprechen  »  gad.  aftatr); 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eh  und  e6r,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afw^  sbarp, 
keen,  ardent  afgn  m.  boldness,  temerity  afwch,  afrch  m.  sharpness,  edge; 
vigour,  vehemency:  d»7.n  vrm.  com.  atey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  f 
ist  =  r  und  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dogegen  ist  cy.  abl  powerful, 
able,  sufticient  vrm.  aus  e.  able,  habilis  mud.  abel  entl.  —  estha.  ablas 
begierig  scheint  isoliert 

Ann.  2)  i  Sollle  ein  rHtbselhafler  ro«an.  Wortslann  von  altn.  efia, 
wou  tum  die  im  Stamme  dp,  bes.  im  per»,  ydflen  entwickelten  Bedd.  bal- 
len mag,  ausgehn :  rhaetor.  afffar  dakor.  aflare  calabr.  ahhiari  pg.  achar 
sp.  hallar,  faliar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fuchs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählten  calabr.  Wörter 
deuten  sümmUieb  auf  AA,  AAt  aus  ß.  Diez  1,44  will  gr.  äX^nv^  iXfai» 
mtv  na  Grande  legen.  Dagegen  weist  die  mll.  Gkmt  adfiaeü  adtegit  GL 
m.  1,  74  anf  gaas  anAre  Spur. 

3.  un-AsasiAi  ptcp.  ftircbtlos,  äfoßog.  »s%m  n.  Furcht,  fpoßog. 
afagjan  abschrecken,  ^rrrpetv,  o-cti'vftv.  Inaisjan  bedrohen  (schrecken), 
ifiS^i^da^ai.  usagrlthis  plcp.  erschrocken,  "txcpoSoc.  iiiiRi^eiii  (dat. 
von  iiitasel  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  a<f  66G)g  Luc.  1,71.  0|t:aii  (auch 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  ag,  olita,  olitedusi  u.  iihtedun  Mrc.  11,32. 
sich  fUrchten,  <po$zlo^o»,  og^Jait  erschredten,  (poße^L^nv  Mefa.  6,  10. 
vH.  hhr,  eher  als  za  mtf^m^  Agpllss  m.  Big.  (wesfgotb.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.  Mlh.  216.  Gf.  1,  103.  Bf.  1,  214). 

ahd.  aki  (ekii,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  t=  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egon  lerrori  esse  =  swz.  egen  droben;  ahd.  agiso  (aquisin  g.  sg), 
ekiso  etc.  m.  terror;  monstriim;  mhd.  egese  liorroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egislich  horribilis  =  mhd.  egesllch,  eislich  vresterw. 
fs^icA  nnL  ijselijky  ijzig  {iiaing  f.  horror)  und.  eük  (aiskj,  aisaßig;  doch 
stellt  Gr.  8,  877  (alts.?)  nnd.  atsA  tnrpis  zn  srilwlslil  q.  t.  ahd.  agis6n 
(ih^)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  {nwA.  eigsen  erschrecken  bei  Fnida)  nnt. 
pizen.  ijzen  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  dem  Stamme  ^$  Eis). 
a<5s.  egp  {ege?  Gr.),  äge,  6ga,  egesa  (s.o.)  terror  egsjan  terrere;  ter- 
reri.  c.  üw,  awe  (vgl.  dän.  are)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  lialten. 
{ugl^  hä||ilich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere  6ga  abonunarl  6gn  f.  terror  asgja  (unrichtig  mit  a  s.Myth.216),  ögnm 
terrorl  eme  agir  terrificns;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mar«  a  ags.  igory 
eagor  e.  (norf.  snlT.  ete.)  eager,  eagre  Flut;  ef.  11,  S*  dXn.  ave  subst. 
▼b.  swd.  aga  ebenso  =  e.  aiee  (aber  dSn.  age  »  altn.  aka  swd.  dka 
liihren  vgl.  lat.  ariere?^\  alfn.  otta  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishincnt,  awe;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleichl. 
Ww.,  wie  ugh  =  a(jUi  m.  joy,  successj  s.  auch  u.Mr.  72)  ^  cf.  sskr.  agha 
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n.  peccatum,  bei  Pictel  passion,  tourmenl  Wz.  affh  peccare ;  dazu  arm.  acht 
Lasier;  Leiden,  Krankheit  ed.:  gr.  a^'^oq?  aber  auch  zend.  aka  Schmerz, 
Hebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  äx^'i*  ^'  ^^^^ 
das  TOD  Graff  vgl.  sskr.  Iremere.  YIL  alle  diese  Ww.  niuerer  Nr.  frend, 
■aper  gdh.  agh,  woca  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  o.  d.  ahit  to  inli- 
midate.  VII.  nicht  hhr  gaeK  feagtü,  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi« 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aigbheil  f.  c.  d.;  vgL  darüber 
F.  37.  lieber  gdh.  uagh  etc.  s.  IT.  69.  —  i  Hhr  estho.  «d^as,  uöOgOB 
fürchterlich. 

4.  Affga  in  balsasgran  (s.  h.  v.  und  v.  hals)  collum,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc.  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
8wk  T.  Anke,')  • 

ahd.  aneha  f.  ocefpiliom,  teste,  ttiii.  anrrw.  mit  Nacken,  ato  kaum 

£0  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talns,  crns  ahd.  einkun  tibiae,  crara  enchim 
talis.  mhd.  (?Z.  10)  oberd.  weit.  etc.  arike  f,  Ilinlerhaupt  dicht  am  Nacken. 
Schwenck  stellt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geuck)  n.  Nacken; 
swz.  (icken  m.  id.  knieäcken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  hn) 
aphäriert,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nMeiist  Menk,  QHed  fSOtu  und  in  meMciier  spccieller  Anwcnduig^,  fi^ 
leidit  aicb  auf  Namen  der  FmniUenglieder.  Wir  nennen  nnter  vielen  Vrww. 
■oeb  dbd.  anchala  f.  enchil  m.  etc.  telas  c=  nihd.  oberd.  nnL  nnd.  enkel 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dftn.  ankel,  aber  aibi.  ÖkuU^  ökli 
m.  (ähnliches  Vh.  häufig):  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  ancleov  (a,  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenklauw  m.  ahd.  atichlao  (teclavum  sie!  Gf.  1,  344). 
Vll.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt^  cinibr.  engelpode, 
eugkelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

2a  assA  ete.  .TiL  gael.  ngan  m.  throat;  upper  part  of  tha  breast; 
gdh.  wgean  m.  the  forepart  of  Ihe  neck;  swri.:  vM  »  peclut,  Nalie 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hanca,  ancha  etc.)  frz.  hanche  Hüfte  mit  unor»  h,  vgl.  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremium.  Da  sich 
Uberall  Nebenstämme  ank,  ang  (auch  anö,  ang)  zeigen,  stellen  Avir  hhr 
auch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrom,  corpus  etc.,  nach  Bopp  \\  z.  ang 
ire,  das  mit  seinen  AbU.  TieUeioht  nfther  steht,  als  das  von  Gf.  ebenliilla 
I.  aA^a  hamerns  (s.  n.  Mr.  55).  Mit  diesem  amga  hangen  viele  Glieder* 
Immen  sasammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  anr^u  Hand  (?  s.  Bf.  2»  18) 
vgl.  cy.  a$igad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgL 
«uch  sskr.  anrjali  Hohihand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  und  daraus  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BGl.  3  sq.  Pott  1,89.  Bf.  2, 
17  sq.  Celt.  1  S.  30.  Beispiele:  sskr.  anguSfha  m.  bind,  anguüid  Daum ;  mahn 
^gfy  7.ig.  angus  etc.  Finger  =  phW.  angost  prs.  änguit  oss.  angulse  (vrnu 
mit  gew.  Umselmng  nnd  I  ans  demnaeb  nicht  mit  Pott  L  e.:  anguli)  afgh. 
^«ti,  gnüy  gwmHu  (verm»  aphSriert,  wie  sig.  gm^  §  aosgeworfen,  wie  o. 
hind.  u.  nach  Bf.  2»  18  in  gr.  yvlov  Glied  etc.).  —  prs.  inguSter  Ring  =3 
kurd.  anfjhnslir  oss.  angursl  (umgesetzt)  zig.  yanguslri  hitid.  angutri.  — 
pskr.  angnla  m.  (-i,  -«  f.)  Daum,  Finger  angnliyaka  Ring;  hind.  angli 
bhagalpur.  aililli  Finger;  über  oss,  knlach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2,  113 
cf.  Clt.  1.  c.  osk.  unguium  =  lal.  annulum,  anulum  nach  Bf.  ann  aus  ang^  vgl. 
n.Nr.  15  «her  «»«im;  afm*  6gk  ring  hhr?  a»dam  Umb,  aNMber  scheint  nach 
den  AML  aus  gr.  itiniivofMV  entstanden,  cy.  mtgfod  s.  o.;  angeU  t  arm; 
leg;  ^mom  of  a  bird;  swtLhhrbrt.bffgms  vnnn.o*jtoiid  Inettei  Kehhtapfen« 
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—  gr.  dyxojv,  dyxdA?;  etc.  —  lelt.  ikikis  Daum  t=  Ith.  nyksttis  grojie 
Zehe}  blir?  alb.  anä  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  undiä  Ring;  Finger  kliogl 
an  das  ob.  zig.  guSL  Diese  wenigen,  leidit  n  erweiterndeD  VglL  mögen 
geallgen. 

5.  Jkggntmm*  «SS«!**«»  anlllus  m.  Engel,  äfpXo^.  maUmg" 

(IlM  m.  Erzengel,  dpp^dyycXo?.  A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  a^s.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  alts.  wetl.  engil 

afrs.  an^/  nfrs.  ndfrs.  ingel  ags.  dft^e/  e.  an^e/  altn.  angilL  So  auch  noch 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  AffS^ns  enge,  irrtyci^.  saagrsvo  (?  vgl.  v.  slass^ub«) 
adv.  gesau,  dx^ißSq,  w^ngwMtm  f.  Angst  (Boge,  Beengung),  arvevoxco^i» 
eta  SMSffvJi^  beengen,  crTero^o^ctv.  saasvel  (so  st.  saanvel) 
Been^tin^,  ßeschrnnkung  Skeir.  (Gt  1,  340.  Snllr  1,  79.  Wd.  120.  Pott 
2,545.   Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angi,  en^i  =  mnlid.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts.  engi  ags.  an</&  dün.^rn//  angustos  altn.  dn^r  id.  s.m.Land-,  Meer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  änger  m.  Reue  (Schmerz)  din.  anger  id.  e.  anger 
Sdunen,  Zorn  din.  ange  sss  swd.  hroüänga  f.  Brnstbeeogung.  —  assvMii» 
es  ahd.  angiäka  alln.  engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (TgL  ancfc  ahd. 
«11^4»  feoees);  Veriegenhcit.  —  sMiMrvjMiaBahd.^uMij{faii>  gaengf&n 
vgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc. :  alln.  en^^ff  coarclare  —  swb. 
angeln  Noth  leiden;  bair.  an^e/  adv.  mit  ^oth,  genau.  —  ahd.  angusl,  angista 
etc.  f.  =  mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  ängist  f.  svi  d.  ängeU 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  enli.  anxiety.  — - 
Vm.  hhr  £Bgs.  ahd.  ftan^t  (nbd.  hangen  vb.a.Z.  16)  »  nhd.  din.  homga 
nhd.  nnd.  nnl.  hang;  seholL  6aa^  betrtlben,  qoilen  swrL  hhr;  Gmdbd.  ÜBikd 
=  e.  hang  rgt  swd.  häng  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  h$ing  pnftms  ele.  s. 
16.  Ith.  hangns  widerlich  gehört  zu  Wz.  hhi  timere. 

lal.  ango,  angnstus,  angustia,  anxius,  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angvi)  etc.  gr.  ayvid  Engpass,  Straße  s.  Bf.  1.  c,  wo 
weitere  Vgl!.,  u.  a.  äyjc^  nahe  etc.  als  alter  Locativ;  äy^eivi  iffv  =  sskr« 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith,  onkMu  enge  c.  d.  pIn.  aakrm 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  w^tki,  w^»ki  schmal,  enge  a  im 
uzak  rss.  uzkil;  üzity  enger  hiachen;  (slav.)  «sina  f.  Engpass;  u.  dgL  nu 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverhältniss  von  winkel,  angulus  etc. 
8.  V.  15,  B;  V.  18  §^  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angst 
ahhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Nolh  c.  d.  ohholinne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  ohl  =  achl  cf.  u-^oq  u.  dgl.)  öhho- 
Uama^  okkokewnef  ajUoftiitiieate.s<teiI  ohfam  Hhmller;  doch  anch  rhinistisch 
ängima  unsnfrleden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  n.T.  AbU.  —  alb.  mgail§  eng 
a.  d.Lat. — Cf.ing,  pig,  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad);  m.  straitness,  distresa 
c.  d.  tcn^y  wngc  near  at  hand  (cf.  iYy^<;  etc.);  yngo,  yrhwng  between;  n.  m. 
dgl.  angen  m.  Nolh  c.  d.  com.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  =  brt.  aiiAren  f. 
c.  d.  enkrezy  inkrez  m.  c.  d.  com.  angos  (aus  anguish,  angoisse?),  ankinsy 
anguish.  cy.  angau  m.  death  =  corn.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankovgns 
brt.  oAkou  m.  pl.,  das  auch  =  eükou  Todesangst,  brt  eAk  eng  c  d.  Yb.  •* 
eAka  vb.  n.  Maat,  gdh.  aog,  eng,  eag  ra.  deathj;  specIre;  vb.  to  die  e.  d. 
lieber  gdh.  Sigin,  ü^ean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  T*  9 ;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl.  cy.  brt.  Wörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dttn.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =  swd.  ynka  sbsL  vb.,  wol  zufällig  s  ömka 
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vb.  (von  dm),  e.  dial.  unk§d  etc.  traurige,  leidend,  eig.  einsam,  swrl.  hhr, 
HL  tn  idMi  vgl.  nflL  te.  de.  eiiMI  (eiueln)?  —  gacL  angar  m,  anger 
mmgmek  (proTiBe.)  ngiy  Trai.  ««•  e.  mtffer. 

sakr.  an^a  nahe  cf.  fyt^^*  Wörter  o.  Nr.  4» 

Gemeinsame  Grundbedculung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Yergleichungen:  oss.  ungeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  anchotor  straight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vU.  hhr  mik  i  it  ought,  is  right,  conenw  !• 
elc;  todtan  Stm  anthk^  der  aowoM  Enge,  alt  Angit  md  YerhDgett 
<wie  s.  B.  6.  ofumMit)  bedflBlel$  Tgl.  a.  tmfkA  adj.  ibft  eage;  VerlaBgaa 
eaifiUhil  to  long  for  ßmfkkmuA  to  aarrow  tmifkktilmm  aarrownew;  pro- 
aare;  anguish  ete. 

7.  A^ls  turpis,  aicr^pog  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
zudringlich,  unschicklich.  ag;laitct  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
aaiXyua.  ag^laiti  n.  id.  zsgs.  mit  iraurdel  unziemliches  Heden,  aia^^go- 
Xoyiot,  amlal«  -  habattchtig,  alo^x^oxi^dn^.  usasljM 
iditadaa,  arinhaadelB,  ^itmntdi{uv  Lae.  18, 5.  UfflltlM  f.  in  «sUtliM 
•tiiiUMi  Mhaal  leiden,  ^TUlUadm  I  Tfceia.  8, 4.  ai^to  f.  id.,  ^fki'^  ale.  . 
aslus  schwer,  Svaxo'koi;;  adv.  as1n1>»  SvintilKmi,  (Gr.  2, 821. 
503.  Gf.  1,  131.  Smith.  Nr.  148.  Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  egüan  dolere;  ag-ldc  miseria,  woher  aglcBca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agawis,  akitois  etc. 
u.  Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  aya  deutend,  aglalf :  alls.  aglito 
Gr.  1.241)  iaatanter;  ahd.  agalewi  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  a. 
iaprobttat,  iaiportaailas,  agilitas  (letstera  hiafiga  Glosse  vIL  aatar  Hltwir- 
fcaag  des  Gleichlaats)  vb.  giagaiaiatm;  nbd.  ageleiß  a^}.  ogMße  adv.  a 
ahd.  agalaizo  instanter,  diUgenter.  Gf.  I.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  1.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich: 
altn.  cela  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nhd.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  schott. 
eelist  Augenübel;  Widriges  Ubh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  ugly, 
das  nebst  sdiott  ugg  abhorrere  altn.  ugga  befürchten  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehörL  bair.  (voe.  1554  etc.)  acMi  keifea,  beleidigen,  aacb  Sadlr:  iwd. 
Oggoi,  aicbk  hhr.  Sehneller  hilt  ia  oberd.  obig,  obUg,  ctni  (doah  wol  aar 
zuf.  ==:  swd.  o-senl),  nse  adv.  ungesäumt,  abbald,  eine  sasamneogaBOgeao 
Ableitung  aas  agateito  möglich,  wiewol  eher  eine  ZusanmeasalBnog  nrit 
alL  Vll.  osnt:  swr,.  ose,  osen  f.  Flei^,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  sicheren  exolerischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  akla$  bhnd,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgL  a.  Nr.  67. 
Aakiaaga  bietet  s.  B.  aoeh  gdh.  eiglüh  mean,  abject,  fedile;  kaan  gr. 
ivfav^aTtTtlv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  AqiiizI  f.  Axt,  a^ivri  Luc.  3, 9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1,136.  Rh.  616. 
Wd.  282.  Swk  35.  Pott  1,  143.  231 .  2,58.583.  Bf.  1,  156.  162.) 

ahd.  achus,  akus  etc.  f.  securis  =  mhd.  aclies,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckeSj  äcks  nhd.  axt  alls.  acus  und.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  I.  c.) 
stri.  acse  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acas,  aex,  eax,  e.  ax,  axe  altn.  öxi,  öx 
gen.  Omar  swd.  fxa  dio.  tffoe;  simaitUcfc  fem. 

Die  Ws.  oft  (sskr.  eßen?)  tritt  hSofig  in  der  Bd.  Sehirfe,  aeie$, 
axri  auf,  vgl.  auch  u.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Wdrlar.  Gerado  (aiaaud)  bai  dea  Gothao  wird  aia  Hiebwerkaeag  (aiit.) 
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«Mf  ftwnurt»  MDMiil  n  dw  BOfi.  Fwmw  itiinind.  lat»  0timri$  fccorif 
IMTW  Feit,  vgl  rIL  nacldier  nmI.  Ww.;  ascta  vim.  tag«Mtst,  ?fl  B«ii^ 
^egen  Pott.  gr.  a^tV;;.  slavon.  aktla  Axt  bei  Swk  vrm.  entl^  dt  MMUt  ui 

diesem  Sprach.^lnnime  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  os 
Schürfe  Ith.  as5/r/<s  scharf  =  bhm.  pIn.  ostnj  ill.  os/re»,  osoran  etc.,  rss.  östrüi 
adv.  ostru  ueben  vostro  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  I\'r.  12.  Den  Zischlaut 
peigcn  auch  die  Beilnanieu  avar.  aiU  cerkesa.  nui  estku.  wessim,  wössai, 
wömar;  iMesn  doch  wol  Bicht»  wegwi  0fga  Stachel  fie.  fgL  Nr.  18,  m 
UmMftkA  q.  T.,  wo  Mch  dagegea  fßuhks  adwff  icigt. .  aikr.  parofm 
fdcnni,  oteli  Pott  und  Beufey,  vgl.  Bopp  Gl.,  para-fu  *sm  vtiXg-xv.  VIL 
hhr  sskr.  agani  m.  f.  fulmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGl. 
lt.  acer  etc.:  sskr.  api  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenslamme  gehört  vll.  lat. 
finsis  =  sskr.  «5»  m.  =  zend.  anhii  :  aprs.  uxivdxrjg  (s.  Bf.  1,219)  vgl. 
xavdxij^  Hes.  u.  u.  Nr.  18  j  sodann  mit  k  arm.  nAir  «pade,  pickaxe, 

■atlock;  vILtnch  akU  a  aort  ot  iron  fbord  lihr;  aiU  iSpiei  TU.aiui  iaitof«? 
-  ^    9.  Amgm  t  Aacht,  <mo^<k*  (CV.  1,420.  BGL 61.  Bf.  1,38.) 
«      ahd.  ags.  ellD.  awod.  a^a  L  =  muhd.  nnd.  asche  miL  asch  aga.aildl 
09$  icholt.  aise  e.  ashe$  pl.  (wie  uhd.  ü scheu  Indsch.)  dän.  uske. 

mit.  asa  Asche  vgl.  schott.  aise  und  cx^'x.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  guth.  aj«qvo,  ftzqvo?,  ii>t  aber  vll.  nicht  mit  Dz,  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  ßopp  vgU  h>p.  sskr.  osa  m.  Brand,  ardor  Wz.  (urerej} 
vgl  Bf.  1. 0.  der  gr.  ä^a  nad  tU.  icrx^^^  (vgl*  Heard  Hü.)  vargleidit» 
af.  ä4up  iroekoea;  Näheres  dort  nachiaseheo.  nkr.  ols,  W  pasaen  aber 
£U  ags.  yseh  cinis  ignitus  =  altn.  usli  m.  (iguis  eig.  vastalor  B.)  ahd.  üssel 
dial.  nselCf  unsel  etc.,  ahd.  in  usiltar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  ai%le 
Funke;  heij^e  Kohle  und  alte.  02^56  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 

GeliüFl  0.  schott.  aise  vll.  zu  ultu.  eysa  (nach  Gr,  2,  754  —  anders  in  Wien. 
Jbb,  Bd.  40  —  richtiger  mit  »;  eisa  aestuarej  ciuis  ignitus?  —  arm.  agiw» 
fahes  hhr?  —  Yrm.  nur  zof.  ankl.  es  Ihn.  ask  g.  assu  Aoskehrigt,  Koth. 

(Aaetaba  hildeC  ans  sichlbareo  GrttDdeii  Nr.  74.) 

10.  Alna  m.  Sinn,  Verstand,  vovq.  Iiuüaa  klug,  *p^dwito^ 
Inaliel  f.  Verständigkeit,  Zacfal,  aofpgovur^id^  al^Jft»  Mainj»,  Fiftr 
peo,  voul^eiv  Mtlh.  10,  34. 

11.  Aliiiia  m.  Geist,  nvs.vurx,  ahiiielns  geistig,  TrvevfiocTtxo^. 
gudiska  alimateiuM  f.  Golteingebuns:,  'x^eonvtva-via.  (Zu  A.B.  Gr. 
12,147  sq.  3,389sq,  Gf.  1, 105.  Wd.  167.  BVGr.  1Ü3.  GL  20.20.  Weitere 
Citate  niiteD.) 

A»  S*  Nach  Grimm  o.  a.  hhr  rv 

a.  B.  mhd.  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  bIhI.  rninftirftiMtfH 

JS,  147  gab  Grimm  spüler  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

b.  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  aliaduin,  wofür  die  merkw.  Form 
ochtem  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  üdumy  dlum  mnhd.  utem  nhd. 
obs.  ödem  alts.  Atem,  atham  uuL  adem,  a$em  (s  aus  thyj>  f^f^f^  adain 
pod.  fllei»  afin.  adema,  etknui,  ammOf  am  strL  mnmß  ndfrs.  oai#  agi.«dlM^ 
daher  mdhiijan  exaeslaaFe  schott.  oam  Waßerdaaipf;  auf  einbeheres  Sho« 
plex  deuten  die  i  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradk  spiritus  or^4i^an  spi-p 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  ah  sprechen  auch  vll.  die  exot.  VglL; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht, 

m»  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Purlicip  eines  verlorenen  alln.  Zw.  d  =3 
*HJ«m  altn,  andi  m,  spiritus  und  =  ünd  f.  anima  swd.  anäa  L  Hauch, 
AMiem  »  dfln.  aandß  ttkoU,  aynd^  swd.  aiuM  m,  dyo.  amd  Gebt  oßnd^ 
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tfak  mtäa  fwd.  4HmIm  spirare,  re^pirara.  GL  1,  267  ■.  IQ.  vfL  Wd.  84. 
974.  stellei  di^soii  SIibim  st  Wx.  im  f.  n.  Nr.  60;  wir  stellen  «mtweikii 
lüor  Boch  mehrere  WOrler  so  weiterer  Scheidung  und  Vergleichung  soMin» 

men,  für  den  Rest  und  die  cxol.  \g\l  auf  Nr.  60  verweisend :  ags.  ond 
auiiua;  anda  (Neid),  onäa  —  ulid.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mlid. 
ande  m.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  and  Leidmülhigkeit,  Sehnsucht^  ulid.  anadoiiy 
Oüdd»  (d,  0  =^  oa^d.  anden  ubd.  änden;  ahd.  andic  bair.  ündig,  dilti 
luwilUf y  eiferiMl  tlts.  «ukto  im  igt.  afM(^afi  eifern,  alte,  omi«  Eifer  (&ss  ags. 
OMla  t.  a),  Boaheit,  in  lelslarer  Bnd..  dodi  nicht  nn  ä«n.  Md  «Icu  IT.  18f 
dän»aMidlidbaacblen  swd.an^  arnning  Sorge,  Beachtung  vb.afMa,  6  =  alta- 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zss.  anse  (ansehen). 
Zu  mhd.ant  und  vll.  swd. ans  etc.  vgl.  mit.  anathe  sollicitudiric,  cura  Pap.  Pott 
Kr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd 
eine  sükr.  Zss.  ana-dhu  zu  Grunde  legt. 

d.  Vll.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1,  10r>)  alts.  (curare)  ahd. 
dkt6n  =  mhd.  ahten  afrs.  achlia^  echla  (auch  =  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
•  nbd.  WKL  mektm  ags.  ehtjan  dln.  twd.  mkta  din.  a^<e,  die  aofd*  Ww.  enlL? 
et  altn.  ttOa  «xiitaMire,  deitinarn  Gr.  1,  461.  Mlii.  817.  GT.  nnlenclmdefi 
dndi  nicht  wurzoHiafl,  nhd.  alls.  ahtjan  (ahd.  dAld»  etc.)  persequi  =  mhd. 
ehten  nhd.  ächten  ags.  ehlam  (nd.  aAla  Acht,  perseculio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zn  sskr.  ä^u  cito.  —  arm.  aima^l  aehten.  Acht  luiMn,  beachlan 
gehurt  zu  akn  Auge  s.  u.  Nr.  67. 

a.  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogel  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  u.  b.):  abjAii?  —  estiin.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
Bd.  niind  cf.  u.  Nr.  109. 

!»•  sskr.  ütman  m.  mahr.  almail  anima,  animus  etc.  s.  BGl.,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  alijaii  von  ah  dicere,  also  für  ähman  stehend, 
Idten  möchte,  osa.  vd  Geist  hhr?  sweri.  gleichsam  hkAU  s.  v.  iMMaan; 
eher  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  od  T«  26;  Kbp- 
rolh  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Fielet  109  u.  Bopp  Iilir  ir.  adhm 
cognitio  adhma  gnarus  u.  s.  m.  VIT.  hhr  gael.  atteal  Hauch;  Musik;  Licht, 
cy.  adyl  brealh.  brt.  aezen,  ezen  f.  venl  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
valau  V.  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  rd :  av  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  dlman:  gr.  avT^i^v  Athem,  Hauch  u.  UTurl  Dampf 
vgl.  Pott  1»  196.  Bt  1,  265  sq.  Die  Idenlillt  dieser  Wörter  mit  AUtem 
steht  noch  dahin.  Graft  vergleicht  die  deutsche  Ws.  alt  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Alial£0  f.?  Taube,  TEeptorepcE.  (Gf*  128.  CastigL  praet  in  Cor. 

SmUh.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  GralT  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-^falla 
(huc-fala)  zu  „si  quis  turturem  de  trappa  (falla)  furaverit.^'  —  oss. 
ahaksinj  achsinak  Taube  ^  :  arm.  aghawni  \d.  prs,  (yäht).  —  Vrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha,  Jacha,  facheta  columbae  species:  gr. 
ipduraa  Gl.  m.  vgl.  mgr.  (pd^rixe  *th  atfu»  t>;$  (pdaartf;  prs.  fa,cUtr 
eolumbns  lex.  Petr^  nach  Pott  Kn.  Stnd.:  ar.  (fahh^f  fahhth)  palombes 
torqualos.  SwrI.  hhr  gaeL  fachach  m.  a  waterfowl  e.  puffin,  alca  arctica 
Linn.,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlaatet  and  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  golhischen  entspricht. 

12.  A.  Ahaiia  f.  Spreu,  äxvQov.  (Gr.  3,  413.  GL  i,  132.  Wd. 
860.  1615.  S.  1199.  Pott  1, 143.  LU.  2, 41.  BL  1, 163.) 
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•M.  agamm  f.  fetloc«,  palea,  arisla,  vll.  spiM  oT.  akngo  Stadial  GL  Job. 
nad  Mfcw.  «sAiclie  Fom  ak  dana  CSt  105.  bM.  o^mm,  09019  C» 
Aehd,  Aebrenstadiel;  Abfidl,  Spreo  4aa  Ctolreides  n.  Flaclwes  =  nhd.  aknm 
(■aiii  iai  pL),  frtther  avn  f.,  jetzt  fall  mir  toi  Flachte  und  Hanla  gebr.; 
WWt.  ageln,  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.fih6.age  (bair.  a^en  f.  pl.), 
achet  f.  Aehrenslachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  cslhn.) ;  swh.  angeln  Sprea; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  >vesterw.  Idiotikon  und  bei  S>vk.  v.  aciteln. 
ags.  egle  arüsta,  festoca;  e.  aiU  (nicht  von  frz.  ailes,  aile  vgl.  die  folg. 
ForncB)  did.  ü9$i,  oUbm,  ilegsssnA.  Üm  (KMb)  ■aben  a.  (hantt)  ang,  awm 
Adirasatachafai.  und.  «101»  pL  id.  wol  ana  egem,  agen.  alla.  ögm  t  iwd.  ag» 
B.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  aach  altn.  agn  Köder)  Stroh)  Sprao  v.  dgl. 
dän.  arne  Achel,  Spreu.  Auj^er  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag^  ag-n,  ag-l 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  amse 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g^am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vli.  dial.  m  aus  n, 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.\  doch  sicherer  urspr.  1»  in  nnd.  eimen  pl. 
Aehraiilaflhdn  dto.  «ailar  pL  «b  omm; 

estbn.  aggana,  aggan,  kagganad  Spraa;  vgl.  a.  a.  ogga  Stadid;  ehkak 
Acbd;  Distel;  ohher  Hnn.  ohra  Gerste  vgl.  vll.  tUrk.  dhifo  id.  (Nann.)  — 
lall,  akkots  Gerslenachel;  Ith.  akotai  pl.  m.  Gerstensprea  vgl.  u.  a.  aklai 
m,  pl.  akles  f.  pl.  DannejiSeln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Fflügerstocks 
u.  des  jungen  S'^ogelgefieders).  letl.  assmins  Achel  vgl.  die  Ww.  0.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  öslie  a.  Fflanzenstachel  osty  f.  Achel  bbm.  osli  n.  pln.  ose  f.  id., 
Stadid  o.dfl.tlbb. — laLaeiw  (gen.Hit  «.-aris)  Spreu  vgl.  oeiw  Nadd  aeuere 
eie.^  ßgtM  apiea  PeiL  fennahu.  Sonderbar  pg.  pragäna  Adid  laga. 
iiiida.d.€k>diisehan?  gr.  ä^va  Spreo  ä^vpov  id.;  Stroh  vgl.  äxavoq  Spitze, 
Dorn  Q.  V.  a.  axocr-rri  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egin  Sprojjen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  A  cy.  hogi  schärfen,  woher  u.  a.  hogal, 
kogaUn  L  corn.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
avcb  in  estbn.  hi^oma  schürfen  ndian  dUkwo,  Üüimmm  aie.  id. 

B*  AJkm  n.  (gan.  «luil«)  Aebre,  irvdxvg*  (Gr.  866.  3,  413. 
Gl.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahir,  efiir  etc.  einmal  ahil  und  hahir  {yg\.  hachein  s=s  acheln  und 
ahd.  hacana  ~  agana  GL  1,  132)  n.  =  mhd.  aher,  dr,  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  üher  n.  österr.  eger  pl.?  ags.  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  aclur,  ahhcr  scholt.  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  äre  altn. 
swd.  diin*  am  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  aeheln  „abusive  aehtehßi^ 
Nenn,  anf  iltettes  «lui  zurttdcgeheo  wie  Jene  anf  «Ii?  bdr.  ihh  n.  Aebre 
doch  wol  verstummelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  u6h  (nach  BGI.  vielmehr  un6)  spicas  colligere; 
richtiger  EichholT  a^is  ^pi  (?  s.  0.  Nr.  8)  nebst  riiss.  o$ty  efc.  s.  0.  A.  Zu 
letzterem  verm.  alb.  uste  Aebre,  und  nicht  prs.  khvaieh,  klidseh?  (khtsh)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  hask  id.  —  Läjjt  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  sthd).  ugr.  WTd^v  vrm.  unorg.  aus  crrd/yq  und 
Bichl  etwa  anch  dne  Zss.  deutend. 

13.  AlitM  Icrim.  mükm  (ah«»?)  acht,  6icti6.  Ah«8Mi-«e1aiiii« 
•dilzig,  hy^onxovra.  ahtuda  ord.  achte,  oy^ooq.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  |.  206.  316.  Pott  1,  376.  Bf.  1,  243. 
2,212.  215.) 

ahd.  alts.  ahto  =  afrs.  achta,  achte,  acht  ags.  eahta  altn.  ätta  nhd. 
nud.  nol.  acht  nod.  auch  äte  e.  eighi  swd.  älla  däo.  otte.  —  ahd.  ahio»u0 
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clc.  80  =  afrs.  achtanlich,  achtig,  tachtendig,  tacläig  alts.  antaktoda, 
4ihtodoch  etc.  ags.  hundeachtalig  altn.  attatui  nfrs.  nnl.  tachtig  nnd.  tacken^ 
Heh  «nl.  I  Mf  «Ulf  v.  AeMs  mm  iUiiid?f  —  M,  Modo  octavoi  nhd. 
«Alorftf  etc.,  aiNi9  affin,  «eftlmida  (vielL  mit  ftlteslem  n\  aekta  eto.  uiL 
echtste  ält.  oberrhein.  ahtesle  mnd.  achtede  nhd.  nnl.  acÄ/e  ags.  eaAtodEto 
e.  ei^(A  alCn.  dituniii  (n  Ygl.  afrs.),  ätti  swd.  dtionde  dän.  ottende.  Ueber 
octumoy  ockime  etc.  logeblich  decima  nmmta  als  mögliclie  OrdinaUea  «. 
Gr.  3,  641. 

sskr.  asfau  8.  (mit  Dualendung?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  vgU 
die  Endung  in  &eUmu,  o'ydooq ,  A4,  ßkkmem  dni  eard.,  i.  dagegen  Bf. 
1.  e.)  mid  dF/M»  («i^);  aber  ohne  f  aflli  80.  benir-  Und.  4l  8.  b  (lig.  odblo 
a.  d.  €rr.)  pen^.  ath  afgh.  «Jto  arm.  Utk  send,  aston  prs.  knrd.  (aktt  Cian.) 
belauf.  iNrahui  etc.  hast  pehlv.  aif  oss.  ast  Ith.  asztuni  card.  ««intei  and 
aszmas  ord.  aktainis  m.  AchlelmajS  entl.?  woher?  letl.  asloni  preoss.  oss- 
mas  im  \Vb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  asimas;  ultsl.  osmy 
eard.==bhm.  osm  pIn.  osm  ill.  osam  rss.  tösemy,  aber  ord.  ösmui.  Für  slav. 
(swrl.  prss.)  tn  vgl.  m  in  lat.  septem,  novem,  decem;  enstanden  diese  Formen 
aas  den  OrditaiieD?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  Uber  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(▼f  1.  Gr.  H.  €.)  1,  948  nunmt  bier  dn  andres  besonderes  Snilz  der  Urform 
an  vgl.  sskr.  a^-UL  laL  octo  aus  octav?  etrusk.  ttthtafe  oclayw  nach  0. 
ifUiler  Mol  enll.  (?).  gr.  oxtw  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oydooq  versch. 
erklärt  II.  c.  alb.  tele  card,  vgl.  das  anl.  t  deutscher  Formen?  cy.  trylh  (zuf. 
=s  frz.  huit)  corn.  eath  brl.  eiz  gdh.  ocht,  ochd.  Vrm.  unvrw.  eslhn.  hak- 
heksa,  kattesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  f,  th;  vgl.  kopt.  memph.  imin  sahid. 
Imimi  bebr.  HjtD^  chaM.  tO^PO  syr.  tmonyo  ar.  thmän,  etwas  abweiehend 

aelhiop.  tinXmasa*  —  Yersch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bf. 
1,  243  sq. 

14.  AtlitlaMi  conj.  aber,  Si,  dXkdi  denn,  yd^i  und,  xou}  also 
nun,  a^v  etc.  (Gr.  1,  47.  8, 166. 275  sq.  BVGr.  $.  294.) 

Zsgs.  ans  mtlt  nnd  tlian.  Grimm  stellte  alh  :  lat.  at,  aber  mtH» 
tliasi:  autem,  wenn  nicht  aus  llhllian  assimiliert;  spater  (1,  47) :  atta- 
nien.  Bopp  stellt  ath  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adhu  hier,  vgl.  v.  itti*  bt.  ol 
=s  sskr.  atha  HCl.  BF. 

15.  a.  Atliii  n.?  Jahr,  hiawoq,  b.  Atatliiil  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
287.  997.  Hth.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  823. 
Cdt.  24.)  Zo  •  die  goth.  Eigg.  (lat.)  AUimiiairicw  m.  AtliMMi- 
«lldu«  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  s  AtM- 
narelks,  Atliiiai;IId8 ;  warum  aber  mit  Eli.^ion  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts.  a?  Bei  b  verniiilhete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
tlianl,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
stammes in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exot.  Ygll.  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a.  gr.  Vixoq^  tfro^;  Firo^i,  ys-ro^t  =s  Woat  (ßm)  Potl  IL  e. 
fuhrt  Tll.  anf  die  Utnslav.  Ww.  ß.  Vgl.  Gr.  U.  e.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  328 
über  iToq  :  sskr.  ratta,  paritatsara  und  sam-rad  Jahr  Ygl.  n.  T.  JOP* 
Schwarfcze  stellt  trog :  somit,      Zeit  kopt.  hote,  höU  tempns  opportononiy 

hora,  woza  er  gar  Ith.  c%gtas  plo.  czas  Zeit  stellt.  An  mMaii  klingt  eben 
so  gut  an  nr.  dtUdmiA  tyr.  wfono  chald.  ("jy  etc.  tempns.  —  alb.  «yel 
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i§fjfUv)  ?erlU^eMi  Mr  mMiI  ms  gr,  itfiroqi  doch  vgl.  yaUi  (jtdT'i) 

ß.  lett  gadi  sUr.  ns.  god  m.  Jahr;  ill.  plo.  (godjf  pK)  Fvtriioli- 
kttit;  bhm.  /tod  m.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielwurf  hodinä  f.  Stuod« 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisöe)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  =  poln. 
godiina  f.  Stunde  =  Ith.  gadyna,  gadgnB  f.  Zeit  (gute  oder  böse)  neben 
adgna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask.  adina  age,  aetas, 
auch  rhaetor.  adina  inuner  s.  a.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stain- 
wmi  Ml  gadijasy  gadUU^  lalL  §a44ii9$$  eoatuigne,  «veMra  e.  d.  aad  cps.,  . 
Titeh.  Yoo  Itik  gadijuSf  giMu''  ficb  leiuieB  plo.  gmM  ndm  m»  $mdAt$ 
wahrsagen-,  raotbaMißen :  w]u.gad  dicere,  loqui etc.  vgl.  v.  ^vltlUMi;  unverw. 
mit  dem  ersten  gaditis'?  Ferner  Xih.pagadä  f.  gut  Weiler,  successus  prigadäL 
Gefahr  susigädinti  sich  vertragen,  versöhnen  ^at/nas  tüchtig  ==  poln.  ^odnj^  ilL 
ffodtw  rss.  gödniii  (Näheres  in  Wbb.)  godUg-sja  taugen;  ill.  goditise  =  Ith. 
gaditis^  evenire,  sonst  iW.  godäi  gefallen;  plo.  ^oduc  bezielea;  bedingen;  ver- 
tMMWi(TgLllh.)  god*iö  sif  sidiMhiekras  UM.*otfiü(»Ads0li  werfco)Mid4 
nch  wirffln;  rtt.  goiUif  Mod«  (:  Gnuulbd.  Zeit)  swir  id.  ait  Obigta,  finivl  aber 
weiter  anf  Ith.  gaiszti  id.,  auch  perire;  leCt  gmdU  wnrten;  prss.  giede,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adgna  an  atKn  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  uichk 
gewiss;  vgl.  auch  v.  koiIs  und  v.  bisitait  nebst  Pott  Nr.  341.  hM, 
1,  63  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  Tür  den  Stamm  gad,  god. 

a«  Ii.  /.  Ehe  atlui  bdcaniit  war,  fwglkh  Gr,  2,  997  aikr,  ädUga 
n.  aol,  TfB.  noch  anow  TgL  A4ii9ä§  pL  die  18  MoaatogeniiB,  Mch  BGL 
von  AdM  f.  Deoroffl  mater  vgl  adi  mitium,  primus.  Hieran  erinnert  ffÄtH' 
dem  enm  noninamni,  totem  significamus"'  Amob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
^»ol  BODiine  Attinis  s.  Atinis  colitur''  Macrob.  Sat.  1,21  un  atliii;  beides 
wol  nur  zunillig-.  Pott  Ree.  über  meine  Cellica  denkt  bei  lelz-lerem  gewagt 
ao  gdh.  teine  (tan)  Feuer,  lieber  "A-vtk;,  'Ar^t^  etc. ;  av'^oi;  etc.  s.  Bf.  1,  78. 

a.  i^Iöglich  athu  :  lt.  annus  aus  alntu?  Bf.  1,  311  vermuthet 
amn%$  =  gr.  %voq,  tvoq  (zsgs.  ^tavros).  Aber  osk.  ammud  =s  anno 
abL  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugab.  56  nmbr.  acnu  annw  ■ 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  nnd 
1,  311  gleichsam  sskr.  ämätya;  sodann  birnns.  AulTullend  stimmt  arm.  am 
Jahr  c.  d.  (amnrhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  gam  time,  hour,  opporlunily  c.  d.  gama- 
nak  time,  hour;  age,  Century  gaman  lin^l  to  arrive  m.  v.  Abll.  (,vgi'  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  (smin)  kard.  saaiafie  Zeit  Ws.  sskr. 
^0»?  s.  r.  Iraiil.  Ferner  vgl  BGL  nnd  Bopp  CelL  5  Aber  sskr.  amaU  nu 
lempus  :  oniitis,  Ivvo^  %Pog  und  lilh.  amiis  longnm  tempus  amiinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  Ire)  und  cy. 
corn.  amser  m.  Zeit;  brl.  amzer  f.  Zeil,  Dauer,  Welter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
ihn  m.  time,  season,  convenience  n,  pl.  amanna  limes  (woher  u.  a.  amail 
timeiy,  temporal  etc.  vb.  lo  liinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  corn.  brt.)  Zeit, 
Wetter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  and  meine  Ree.  über  ihn  nnd  Bopp  Celt 
in  HalL  Lti.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kdL  tr,  er  erstarrtes  NominatiTtnlib? 
Dict.  seoL  nimmt  Zss.  mit  fiorperpetnos  an.  AnflUlend  prss.  amsis  populi  amsin 
popnlum,  wozu  Vater  lett.  ssaime  (s. t.  Italni)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum.  Gf.  1,  25 1  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emiiis  Semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ^anz  andrer  Natur 
sind-f  eher  mögen  sie  ßiner  Wz.  angehören;  vgl.  u.  Nr.  53;  s.  auch  J^•  l4. 
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!»•  e.  Da  wenigstens  in  den  litnslav.  Wörtern  der  Begriff  der  Zeit 
vielfach  wechselt,  go  isl  fie  Mfiglichkeil  der  (laulUch  sicher  möglichen) 
völligeil  IdeDliMt  voi  ««Im  mit  sakr.  aha»  m,  Tag  NenoeM  werth.  Mit  der 
gUid.  Form  aha  (io  Zia.)  vergleicht  BGl.  ir.  aga  leisnre,  time,  opportOBit^« 

demnach  auch  Bit  vreiterer  Bd.  Zu  athn  stimmt  mehr  gael.  äthat^aimir 
vgl. oadAn«  f.  age ;  doch  s.  u.Wr.36,  wo  mehrere  aiikl.  WOrler;  kaum  erwäh- 
nen wir  ir.  uain  gael.  üine  f.  time,  season  uineaclid  f.  ieisure.  eslhu.  aast, 
ajastaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wi^Jen  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  bask.  eguna  Tag  m.  v.  Ahll., 
in  Zss.  egUf  jlhiilidi  wie  o.  fdv.  oAa,*  vgl.  egon  (naiz  j'ai  demeere  L^close) 
atehB,  bestehn,  sein  (Humboldt).  Anf  akaia  kommen  wir  v.  amga  inrttck. 

16*.  Atliriza  in  mais9€  »tlirizans  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
magis  potiores  cf.  GaL  2,  6.  falaeb,  s.  LG.  in  b.  U.  :  Gr.  2,  591;  docb  «.o. 
Jlf.27  Anm.  1. 

16''.  A.  Aibr  n.  Gabe,  (^o)(>ov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
lionen :  B.  Tllir  nach  Ettmüller  in  Hall.  Ltz.  1838.  Nr.  224.  (Cilba  voa 
LG.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  liibr  nach  Z»hn.  Bair  nach  Ihre). 
(Vgl  Gr.  1, 43.  63.  3, 510.  Hib.  31. 36. 177. 485. 990.  LG.  in  1.  e.  und  un 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimn  ist  der  BmendalioB  B  siemlicb  geneigt,  LG. 
Bicht,  weil  egs.  fi&r  a.  d.  Gaeiischen  entlehnt  scheine. 

A«  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar,  eitar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemnlatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd. 
03-1,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  eifer)-^  sodann  an  gael.  iobairt  Opfer,  .s.u. 
j\  Immerhin  nicht  unmöglich,  daj]  aibr.,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  oß'erta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  u.  ^'"^  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebendige  Anlefaoung  in  der  Sprache  xn  vermitbeo.  Pagegen  wSre  vid- 
leieht  eher  eine  Urverwandtscheft  m%  diesen  Worte  möglicb,  indcni  mÜhK^ 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdenkeile  Zosammensetsnog  mit 
dem  Stamme  von  balran  q.  v.  wtref  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
atbalrait  speciell  denken  oder  mit  Ihre  baIr  cmendiren.  Für  die  Echt- 
heit von  A  spräche  prov.  aib,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  die|^  isoUrte  Wort  riclitig  ableitetj  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
nicht  ganz. 

$\  Grbnm  stellt  spMter  Hlh.  13  ir.  iüdbairl  gael.  totetrf  cf,  abcrt 
inerileiom  sn  Opfer  ans  Qferta,  obschon  hieraus  sich  nach  die  Forme« 

ir.  offtaU,  oifirion,  aifirio»  cy.  o/fryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerla 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  n.  a.  rhaetor.  offrenda,  onfrenda  hat  sich  viel- 
fach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  iMlh.  31,  auch  über 
die  Abi.  von  o/ferre,  nicht  von  operari.  Bei.'^piele :  ahd,  opfar  =  mhd, 
opher  nhd.  op/er  ags.  offrung  (zunächst  aus  offrian  =  ahd.  opfaron  mhd, 
apheren  nhd.  opfern)  altn.  off¥  swd.  dSn.  afin.  nflra.  ojfer  nfrs.  mffier  mnl. 
(jfbrhatide  (off)randa)  hostia  gloss.  Essend.  IIb.  appiera  (woraas  sanicfast 
atlur  gebildet  sein  kOonte)  lett.  yppuris  bhm.  oßra  pIn.  ofiara  sloveo. 
ofer  esthn.  ohwer  flnn.  uhri  arm.  aphraiU  (vgl.  mnl.).  In  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenformen  aus  o/ferre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  adhvara  m.  sacrificiura  zu  bedenken,  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Ygll.  anfügen  lassen;  vgl.  auch  w,  tabharlas* 
IB«  ags.  laftr,  Uber,  Ufr,  Ufer  n.  vielinia,  vrm.  aacb  Gab«  s.  llth.36;  ahd. 
n^ar  n.  id.,  saerificiam  afn.  loimre  alln.  Iteor  saerifidom  vgl  ia/ii  n.  vietuna^ 
«MüforamB.  VgLMth.lLe.0berM9igr:rriliik.th<Ur.a^er»^e»/er  Ha^ 
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(t.  V.  AniB.)  \  nhd.  Ungeziefer,  fraher  un»ifer,  ungeuber  n.,  daher  nnd. 
mnufer,  tr%.  aiaiere,  Bbdf .  •.  Uber  die  weitere  VerweedlNluifl  out  MmA^ 
(:tM|jM  f.  T.  Tgi  Wd.  1^04)  ehd.  mntptir,  womfer,  aoneer  dfrinetio, 

■udeflcium  mhd.  solider  allra.  twerie  (a,  o)  Zauberei  =  mnl.  loverie  nnl. 
toorerij  nfrs.  thanwerye;  vgl.  isl.  (nicht  «lln.)  töfnr  instrumenta  magica  töfrar 
incantamenta  töfra  norw.  tougre  zaubern,  fascinare;  swd.  tofver  Zauber. 
Mach  Grimm  yU.  hhr  ags.  teafor  read  tedfor  minium  tifran  depingere, 
yU.  :  nhd.  iijfer  e.  cipher  frz.  chijfre  it.  ct/ra,  cifera  (Geheimschrift,  Chif- 
feni)  adt  eifira  18.  Iii.;  leoat  gew.  a.  d.  Anbifdraa  abgeleitet.  —  Vm. 
e.  d.  DeattelieB  (Mtlu  985)  drevei.  idMed»  loMnr  Zauberer  ele. «  iloTeo. 
M||Mniift;  Malier  Zauber  vb.  %6prati, 

Anm.  Gegen  Grimm's  Ableitung  von  zifer  etc.  s.  Ausführliches  bd 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zurück- 
bleibe" vergleicht  ahd,  zipo  träge  (zurückbleibend)  Gf.  5,  578.  anihön 
träge  sein,  zurückbleiben  frauk.  zifen  im  Wachsthume  zurückbleiben  (nicht 
ra  and.  Mfer  Kifer).  Adtere  ahd.  Fonaea  aoeli  wMSbely  ungeseufer, 
OberpMs.  aeben  s^er  aach  aaftel  Fedenrieh.  ^bhr  wett  Idefai  gezebbet  o. 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  tappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauenzifer  ==  frauen^ 
himmer?  —  Zu  zifer  etc.  vgl.  auch  esthn.  tdhrae  (b,  bb,  p)  Vieb  (Haaa- 
tbiere).  Ist  zobel  bei  Smilr  4,  217  verwandt?  — 

A.  B.  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  tibr  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  aibr  verwandt  sein,  da 
ein  anl.  gdh.  l  oft  aiebl  lam  Staaiaie  lo  gehOfea  aebeiat  aad  nch  voca- 
iifcb  aoL  Fonaea  gegeattber  sdgt;  gdh.  tMatr,  HaMoar,  tkoir  to  give, 
graat,  deliver»  preMOl  c.  d.  vgl.  o.  a.  taikmrt  f.  ■  grant,  gifl  etc.  besea- 
ders  tabharku  ai.  an  offering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zufUlig  aa 
iobairt  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  vision, 
id.  mit  aibhse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundbd. 
von  zifer f  ungeufer)\  daher  die  bekannte  taibhsdearachdtsecoüA  sight.  Noch 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zo  Zauber  gdh.  dubhra  dark,  gloomy; 
abaL  m.  gloom  etc.;  sleraess;  a  spectre;  roa  dubk  blacl^  dark;  daber  aecb 
iMbk-^hUasaiche  bl  Zaaberer  d.  i.  SchwanddlBslIer.  Deaaocb  rU.  alle  aar 
lat  anklingend. 

17.  A.  Algran,  allian  anom.  II.  alh,  aihta,  alarands  haben, 
besitzen,  t)(^uv.  faralhaii  sw.  c.  gen.  Theil  nehmen,  ^exi^etv.  alg^lii 
n.  Eigenthum,  Vermögen,  vnd^^ovraf  oiaria.  n^aalslnon?  eignen, 
nXeovexTülv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  SMaiyliiondau  für  salislnon- 
dbtm.  (dedpiaBiiai  i.  v.  leaea  möchtea.  aihts  f.  Sacfaea 

(BigeatboBi)  4nKd^x''»vTai  tsearof  «ttktlM  ^&v,  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530. 516.  m43.  Polt  2,  122.  683.  aad  ia  HalL 
Jbb.  1838  Aug.) 

B.  Ailttron  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  'K^ocrairelv^ 
alreta^at,  it^oa-evxta^^ai.  alhtrons  f.  Bitte,  BettelOi  wpoo'eu;^?, 
iineru;.  (Gr,  1,  52.  Mth.  27.  Dtr.  Pr.  244.) 

A*  ehd.  eigan,  Ketgen,  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Httlfa- 
leilw.  afra.  aga  (aegka),  haga  pra.  achy  haek  etc.  prt.  acAto,  oekiB  haben 
ess  Bits,  egan  prt.  ihta  agi.  (d^a»)  pra.  dA,  4gw  prt  ökU  adfta.  mge 
e.  ome  (eig.  besitzen)  prt.  ought  altn.  mga  pra.  4  pl.  «^tim  prt.  ätti  swd. 
dt^Ä  =  dön.  eie  besitzen,  Hhr  vrm.  swz,  (wallis.  raren.)  beigen  sylv. 
gSchen  nehmen  (vgl.  m.  Ree.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aua  gaeigan,  vgl  nachher  mhd.  eigen  ags.  gedgnian 
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de.»  wozu  die  Bd.  befer  passl;  sylv.  kochecht  hat  genommen  gSched! 
nehmt I  angiched  annehmt;  raron.  heigist  nimmst,  gechen  erinnert  auch 
an  g.  gasalgan  q.  v.  —  adj.  ahd.  eigan,  eigin  =  amnhd.  nnl.  afrs. 
eigen  afrs.  nnd.  s>Yd.  dan.  egen  arrs.  slrl.  scbott.  ain  afrs.  nfrs.  (eyn)  ein 
dif.  ^an  Bgs.  ägen  e  e«n  sciolt.  awt%  amn  allD.  «i^^vfi.  —  abil.  nlsln 
ass  ahd.  wie  adj.,  so  alta.  agt.;  afiw.  i^tN,  atn,  ein  d.  bmiI.  alte,  eigm 
din.  «m;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  —  Abgel.  Zww.  ahd.  e^tna», 
o^^m  vindicare  =s  adid.  et^ei»  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd. 
(ineig-nen),  ^^e»  pers.  verdienen  unpers.  =  igenen  ags.  gedgnian  e.  otrn 
altn.  ei^na  swd.  e^na  dän.  egne.  —  allits  =  ahd.  eht,  aeht,  heht  f.  possessio, 
praedium  elc,  =  ags.  (pht:  schott.  avght,  avcht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht altn.  (swd.)  ekla  naturalis,  legitimus  (dün.  cegte  mnhd.  nnd.  nnl.  echt)  : 
ahd.  hoa^  eha,  das  anch  wem  nM.  echt,  Beitrag  vgi.Wd.  M6  und  a.Nr.86. 

Bntspr.  Fonnea  nangdii,  wie  es  scfa^;  aber  vlL  ealsprieht  eiae 
andre  Ablatung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smilr  1,  123)  :  ahd.  eiscön, 
Sscdn  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (rrtlher  st.) 
alts.  Sscon  (fragen)  afrs.  askia,  aschia  slrl.  asrja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  ä'ske 
mnd.  eisken,  eischen,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  ascjan,  ascian,  axian  (4?)  e.  ask,  ax  altn.  ceskja  swd.  ü^a  dän.  cBske^ 
ffwx.  heuMchen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zonSchst  an  alb« 
tKWmm  SobsL  ahd.  eieem  Frage,  exaelio  eseon  ioteiiliOBe  (hhr?);  mn].  4td^ 
kMk  obL  etseik  ttfrs.  stesür  Fordei^iuig;  ags.  tuea  Frage.  —  Weaa  avcli 
die  Nebenform  mit  anl.  h  sich  (nach  Wd.  2108)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Yrwschafl  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Vgll.  GraflT  vermuthet  Zss.  in  mhd» 
treischen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscön;  vgl.  F.  50. 

A«  sskr.  ig  to  possess  power,  properly  or  aulhority,  possidere,  domi* 
nari  nach  BGl.  vrm.  :  siisAn*  Graff  vglt  sskr.  ih  qoaerere,  pelere  und  «f 
desiderare.  —  gr.  ix^iv  stimnl  anfblleBd  (vgl.  Gf.  1,  IIS.  L6.  Fit  3, 128. 
688),  woher  wir  dieses  aocfa  leiten  mOgen,  worüber  Pott  11.  c.  Bf.  1, 857  sq. 
c.  eilt,  nachzusehen  (meistens  :  ssicr.  caA,  wosn  T«  11).  Aach  gael.  faigh 
anom.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acquire;  rench;  c.  d. kdoole sich aoscfaließM» 
/s=  r,  vll.  prothetisch:  andre  Vgll.  s.  F.  2.  3.  36. 

B.  Gr.  1,  52  stellt  hypolhetii>ch  allitroii  :  gr.  LTteTeveiv,  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  Tr^otacoftai 
(beltelii  ete.;  s.  V«  50.)  aehließt,  aber  gani  tob  If^es)»  treBQt  Daan  sskr.  sAfA 
(ii  id.)  desiderare,  optare;  woso  Bach  BGL  eisedi»  ele.  BBd  lUh.JtahoH  soeheB. 
Zu  letzterem  gehört  asl.  iiöon  (pnokL  o  Bf.)  ns.  iskäty  sudicB;  ilL  iskatti 
($,  %)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.dgl.  cd. 
pln.  iskad  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskät  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  vü  iskäty 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id.  :  ices  Laus?  Bf.  1,  686.  2,365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  ^r?Tc5  zsgs.  dl^ri^aL  zu  ydc  s.  u.;  vgl.  1,  150 
Aber  jagen.  Vgl.  anch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
Irespass;  iBr  lelatere  Bdd.  >gl.  sUtIbIlb  b.  Nr.  84.  —  Zn  Höh  (Urwi. 
ik?)  vll.  arm.  ighß  dasire,  wiU,  avidity  ele.  (aach  soroerer)  e.  d.  e^ftfM 
to  desire,  wish,  goess;  i :  kurd.  dz,  &§  kern  desidero  prs*  Is  desiderio 
;,  :  iti-ydz  petitio,  snpplicatio;  indigentia  und  sskr.  ydd  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  yd6y  is  etc.  aus  i  Ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkma,  ihkuma  elc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnüche  Lrbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  tkma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
begehren  vgl.  n.  a.  iggat$ema^  ikherdema,  ihkMamm  begehren  iuotama, 
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iuonema  ewehnen;  n.  d^l.  m.,  schwerlich  aHe  hierher,  vgl.  iggatt  sehnlieh, 
eig.  langwierig  (vgl.  ionging,  Derlangen  :  lang  u.s.m  ),  immerwährend  :  igga 
Zeit  s.  Nr.  36;  der  Raum  hindert  uns,  diese  Sliimme  weiter  zu  verfolgen. 
'  Lapp.  jeskotet  fragen  steht  lautlich  näher  an  Ith.  Jeskofi,  als  an  swd.  öska. 

Sollte  aihtr^M,  «ifrw.  bA  alg^n,  wie  mit  heischen,  interjectio- 
mleii  UnpniDr  fatben,  wie  etwa  o.  ihkma,  Odum  «.  ao  m.?  Man  denke 
S.B.  an  das  unartikulierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  uteerf 
Gegenden  der  Schweiz.  VII.  auch  go  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer,  a«p- 
plicalion  c.  d.  vb.  aghothel,  das  (etwa  mit  dem  plbd.  agh^rs,  agherset?) 
einem  Stamme  agh  {aghet  etc.)  anzuo-ehören  scheint,  der  vrm.  zunächst 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Fnterjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere  Wörter  O.  Nr.  3.  Vielverschluugeue  kellische  Vergleichungen,  in  denen 
ieh  Bich  noch  weniger  so  rechte  linden  kann,  laj^e  ich  lieber  hier  ganz  weg. 

18.  A.  Als  (»1«?)  n.  Bk,  x'itht6q.  Mre.  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  Gf.  1, 433.  Pott  1, 136.  BGI.  17.  Bf.  B,  BOl.  CiL  28.)  Der  ferneren 
VerfleichunfTpn  wegen  folge 

B.  El^arn  n.  Eisen;  pl.  eisarna  hi  fofuns  gabugana,  ana  fotnm 
Fufschellen,  Ttg^öt  Mrc.  5,  4.  el8apna-6a«di  f.  Eisenbonde,  Fej]el,  aXt?- 
au;.  eiMkmeiais  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Gilt,  za  A.  und  Gr.  1,  491. 
B,  387.  Gr.  1,  488.  Rh.  855).  Isama  Eig.  LG. 

A»  wu  M,  swE.  ir  n.  nhd.  (?  Z.  78)  ire,  ir  n.  En  ss  ags.  dr,  ter 
altn.  eyr  hhr?  wenn  nach  Grinai^a  Vem.  ft  ear»  ygL  agoUd.  irtaug  Gr.  1, 
491.  s.  c.  —  amhd.  alts.  Mn  =  nhd.  eiem. 

b«  i  hhr  dan.  er  Kupferrost  vb.  erre  rosten;  swd.  erg  (auch  Grlinspta) 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  tgel  fiost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ekel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  jerokon  aerugo; 
vrni.  nnr  sarällig  klingt  an  mgr.  lA^tv  alchym.  iarin  Bost,  (jrünspan,  aus 
IcS^f  anch  om  oreAn  Kupfer  ete.  t.  u.;  nicht  hhr  ilL  ergja,  aryja  f.  Rost, 
rogglne»  nach  ill.  Weise  »  rsa.  ria  ete. 

c*  Von  •  trennt  sich  mit  stammhaftem  u  altn.  eyr^  bei  Gr.  1,  473 
cir  (s.  o.  «.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  BiOm; 
Gr.  I.e.;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  anror  oq^othl.  oyri  uncia,  opcs:  swd.  öre  n. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösüre  (HA.  565)  lose,  fahrende  Habe:  wol  auch  o. 
aga.  Ar  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  und  e.  ore  Erz;  nnl.  dr,  oir,  oer  f.  Eisen- 
ers, „Vren^  oeHg,  urartig;  ofn.  Hrre,  eitenkaUige  harte  Erde  and.  ür  id. 
(nnfirnöhtbare  Erde),  daher  4^gtwnd  («icher  nicht:  hont  tatam  Gr.  3,  380. 
Bh.  886.  Br.  Wb.  v.  haar)-^  so  stellt  nch  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  hpi* 
dea;  lulum  eyri  f.  dürrer  Strand  swd.  Ör  n.  Kiesboden  (in  tthnl.  Bd.  am Haia 
erzbodem)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d.  ahd.  ort/s,  ariz,  (allnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  =  mhd.  erze  n. 
•WZ.  erez  n.  nhd.  erz  (Indscfi.  erzt)  n.  nnl.  diin.  erts  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  617 
MeDt  hyp.ers  als  „metallnm,  Wachsendes''  zu  aurts  V.  61.  q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  ei  gaas  von  als;  vgl.  n.  exot.YglL  and  Pott  2, 199.  Ucher  alhk 
or/tt^t  etc.  s.  Gr.  1,  491. 

B.  a.  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zsa.)  tt<im  n.  ferrnm  (ehalybs)  s=s  mhd. 
iser  n.  afrs.  isern,  tsrn,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs,  yrzen  nnl.  ijzer  mnd. 
yseren  nnd.  iser,  tsern,  bes.  in  Zss.,  auch  adj,  wie  nhd.  eisern;  ags.  isern  in 
Zss.  burgund.  isarnodori  ferrei  ostii,  zu  Ende  dea  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
heHiaeh,  Cill.  s.  Celt.  I.e. 

Ii*  ahd.  fsHi  ^Atstn^,  attti»  n  mhd.  nnd.  ags.  tun  nhd.  eigeii  (pl'.Fej^eln). 
9.  ags.  (irfk)  bdgol.  Ifa»  a»  e.  itmi  dial.  tre  (abgk.?)  acfaott.  mHi 
altn.  tdns  (jam)  pl.  Fe^;  aus  tan»  aus  tm?  Gr.  ndfrs.  /aar»  awd.  die. 
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järn.  —  Grimm  nimmt  im  Altn.  Elision  dkf  «  ttt,  IM  äff.  ffM  Un- 

MtEung^  aus  iem,  wenn  nicht  r  aus  s. 

A,  B.  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  elflan  splendere  Eis,  Eisen, 
Ehre  (vgl.  u.  Nr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Yergleichungen  und 
AnkllBfe  Mwdeni: 

A*  a.  sskr.  oym  ■.  rerrnn,  nadi  Pott  1, 186  and  Bf.  2, 901  mt 
ü§amas  iadomibile;  allgeneiD  mit  ate,  Imhü,  aes  TergUdiM.  ht.  g. 
awit  (tM  ««r«ffi#fi  dtekor.  orom«  it  rame  in.  otrutii  de.,  Mch  brt. 
aretn,  arm  m.  id.) 

^.  sskr.  ü/Y/  n.  brass;  oxide  of  iron  :  gr.^A^jjg  nach  Polt  1,315  und 
EichhofT,  anders  Bf.  1,  315.  ^,  hhr  prs.  ,,e/<ren"  Eisen;  arm.  erkatli  id.  oss. 
archii  dug.  archi  Kupfer  (smtI.  aus  b^u^akxoqi  oss.  bor  dug.  6tir  Mes- 
nng).  tiijen.  irgon  id. 

B»  fe«  Nach  Pdtt  kord.  8t.  vH.  mTcnr.  mit  «imii,  wie  andi  mit 
aya$  :  knrd.  os^n  (Garz.)  hastin  (KIpr.)  bulbai.  asin  (Rieh)  baluc^  d$in 
Eisen  =  prs.  nAen,  HAm  buch.  bind.  dÄaii  (wikwn)  mgr.  ^/x^''  ^'''•i  ^^^^ 
Polt  vll.  :  dxtvax?7^  s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin,  asan  zend.  ailhin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zu  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (fUr  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  nüher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vll. 
Biaen,  TgL  etwa  a«eh  itkr.  «jole  inui,  aimt.  Swii  in  M4  ele.  arm. 
hm  (kankh  fl  coli)  En,  Metall,  lliDeral  mid  Fonil  M.,  Bergweik;  vll. 
=  sskr.  ghana  n.  Bisen  We.  gkmn  ess  arm.  han.  Auch  wol  nur  zuföllig 
klingt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  hazin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  I.e.) 
vgl.  chald.  K3"'Hn  ascia,  secnris,  dos  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  a^tn? 
anklingt.  —  Nach  Polt  I.  c.  asen  etc.  vll.  :  afgh.  ospanOy  ospany  {ävspny), 
Eisen  vgl.  oss.  avtainak,  äff  seinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
knteii  «rfeoiMi,  a^anaka;  klingt  magy.  äsvdny  Mineral  soTälUg  an? 

ey.  koimm  m.  brt.  com.  Aoori»  (o^  9u)  m.  urdh.  imnm  wl  nmx, 
taam  BIten  (ang.  oba.  gael.  ait  m.  money,  aus  lat.  aes). 

Anm.  Vielleicht  nrspr.  aus  dem  ey.  Worte  (vgl.  Cdt.  1.  c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  harnasch  m.  n.  nnl.  hnrnas  e.  harness  dän.  harnisk  swd.  Äar- 
nesk  II.  altn.  hardneskja  vgl.  s>v(l.  härd  Erz?  mit  unorg.  d?  it.  arnese  sp,  arnes 
pg.  arne%  frz.  harnais  neben  harnache  Pferderüstung  und  harnois  .,vuigo 
MrrfiM^  Dfr.  ss  mit.  harnasium  Fischernetx,  sonst  auch  harnesium,  har^ 
«carAa  Haroisch,  cy.  Anmata  m.  horae-haneaa  e.  d.  brt  AorMs,  Aemcs 
m.  noch  in  vrm.  nrspr.  Bd.  ferraiRe,  vieox  aM>reeat  de  hf\  hamaii,  etd* 
rasse  c.  d.  in  beiden  Edd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trenoeii  und  :  ey. 
haiarnaidd  ferrcus  gael.  iardnaidh  like  iron.  gael.  airnets,  eameis  f.  für- 
nifiire,  household  sliiiT;  caltle,  moveables  (vgl.  it.  arnese  etc.);  doch  vgL 
eai  ras  m.  goods,  stock,  commodilies  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  V«63  f«);  armour;  garment,  clothing  etc.  :  earr  to  clotii,  array. 
Aeflkllend  bidbt  die  Scheidung  der  kell.  Wörter  von  Amiam  etc.;  sie 
acbeineo  hat  erst  apSler  ana  dam  Dealacheii  oder  Bomraiacbeii  eoUehnl) 
ey.  kam  wkat  closes  iat  Bweegiiw  der  BlymologeB.  - 

A,  r.  Vll.  Iihr  gdh.  irig  f.  bnaa.  —  Wahrscheinlich  ist  äruz  etau 
durch  s  abgeleitet  und  nicht  ä-ruz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentalslufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  rAiad« 
zu  vergleichen  :  Iat.  raudus  (an,  ü,  ö)  g.  -cr/j?  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schutt,  Tramm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz^ 
bes.  nnbearbeitetea,  aiaiaHliert  sam  adj.  rudm$f  Ba  sehefait  den  Uebergang 
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zn  bilden  zu  IIb.  ntda  f.  Eisenhammer,  „Erzt"'  (Mielcke);  asl.  bhm.  ruda  aes 
rss.  rudä  f.  Erz  (auch  Blut,  wie  sskr.  rudhira)  ill.  ruda  f.  Berg^^erk  rudni 
metallen  pIn.  ruda  f.  Erzstufe;  SchmelzhUtte.  esthn.  raud  g.  raua,  raieiea 
finn.  rauta  lapp.  route,  rwmte  Erz  i :  ma^.  t  es  Kupfer  (rizircz  zags.  mit 
dem  enlL  ire»  En,  Mioeral,  Hioa  erioDert  m  sskr.  Hli'  t  de.  bnss;  mit 
of  ITM.  —  Adiniiche  islor.  Zss.  mit  lohita  roth  fUr  Kspfer  u.  dgt; 
rakta  Kapfer  «ff.  rabnin;  loha  Eisen,  Metall  (kann  ss=  rodha  sein)  vg-l. 
zig.  /otr«  Geld.  —  Vem.  ist  auch  Rost  aa  llb.  r^kÜS  t  bfaffl«  fMto  (s*  O«) 
pln.  rdta  rss.  riaill.  er^ya  s.  o.  A.  b« 

19.  Altbel  f.  Mutter,  ui^xrip  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fehlt  bis 
jetot  im  Golhischen).  (Gr.  3,  322.  Gf.  1,  153. 147-8.  Wd.  375.) 

•U.  0m  f.  Mutter  in  fwiar-ei^  DVtrix;  mbd.  etfe  r«?«/«;  id.  alte. 
Milfta  id.  (nicht  Sdda  nebeo  MA«  proevia  vgl.  Mth.  825).  lylv.  i^'o  Matter 
gehört  zum  rom.  ßfm  f.  ajo  ra.«  das  wir  nicht  mit  altn.  äi  proavus  (=  ant 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aas  ar>ia  (s.  u.  Nr.  107)  herleilen  mögcD. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  itis  f.  femina,  nympha  =  alts.  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
dis  vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mlh.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  aliiiel  zusammen  mit  ait» 
peter  (troll  der  sbweklieodeM  Denlalsliife  md  der  Vooele) ;  dort  a.  Nr.  104 
«iml  desM»  die  ttbrigea  Vgll.  MchiDseheiL  Das  nahe  an  oosre  Nr.  kfin« 
gmit  prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvr\v.  und  entstand  aas  sskr.  stri. 

20.  Althtliaii  oder,  wo  nicht,  sonst  (oder),  d  3e  ft^/e,  hteL 
etc.;  aber,  ei  de;  aber  doch,  dXXa^c;  auch  dem  unbestimmten  äv  entspr. 
Vgl.  Y.  tKau.  (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1,  146.  Rh.  840.  Polt  2,  147  sq.) 

Grimm  vermulhet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
nhd.  Mo  (vgl.  oberbess.  ertlich  a  el/tcA),  äddo,  ^do,  odo,  aide  etc. 
Wir  snehen  folgeade  Formen  meitf  oder  minder  na  scheiden: 

A»  ahd.  erdhOf  ertho  oder. 

9u     ahd.  edho,  elKo,  eddo,  edo  (anch  =  lat  on),  edky  ed  oder 
s»  ags.  edhdha,  edha  altn.  edha,  eda.  —      nnd.  edder,  eer  id. 

!»•  ct.  ahd.  aorfo,  odho,  odo,  oddo^  oda^  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe.  Versch.  von  ahd.  ödo  adv.  von  ödi  t'acilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3, 240.  —  ahd.  odor,  odir  =  amnhd.  oder  (weit. 
öier  aber)  afirs.  tmätr,  wim  nnd.  skldsr,  oer  ags.  otNtter  e.  or. 

C*  o.  alts.  cj^ttno»  s|^)M>  efüka  oder  b  afrs.  t^/Ula,  ts/k;  Tgl. 
and.  ifleswanne  aliquando.  —  ^.  afrs.  «/)fAer  oder.  —  y.  afrs.  icdö,  t«/ 
id.,  abgekitrzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  tpA  —  vfh  et — et,  ant  —  ant. 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  JT.  1. 

b.  a.  afrs.  ofiha,  ofte,  oft,  ioftha  oder  =  mnal.  ofte  mal.  ogte,  — 
T'.  afrs.  iotay  iof,  of  mnl.  ove  mnnl.  of  id. 

i  aphäriert  afirs.  tka  ags.  Hb«  oder  ^  :  g.  tluMi  q.  t.  in  der  Bd. 
ant?  Tgl.  Gr.  8,  60. 

Anm.  zn  C^«  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief^  iofy  of  aa 

ef  si,  wenn  =  ags.  gif  e.  if  alls.  altn.  ef  mnnl.  o/*  s.  1. 1.  J^.  2. 

D.  a.  ahd.  a/rfcr,  aide,  ofde  oder  =  mhd.  aide  swz.  aW,-  altn.  c//a 
aat,  alias.  —  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  althar,  olthera,  olter 
Gf.  1,  248?  swd.  dan.  elier  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
▼on  eUm  sein,  wenn  Qbh.  das  SnIBz  dieser  Formen  (^)  comparativisdwr 
Natur  ist;  oder  ist  m||MPf  tU.  anch  ags.  eUor  n.  Nr.  50  zn  vergleichen? 
Ueberhanpt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  all,  an  Tergleichen,  Jfgl.  GL  i, 
246  sq.;  anders  Pott  2,  147. 
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Heber  den  Zusammenhang  dieser  Wörter  mit  dem  Praefixe  eta  nhd. 
et»,  et  etc.  s.  Gr.  3,  58  sq.  —  Man  nimmt  g.  alth  =  mhd.  (mud.)  ett 
oetf  oty  Ohl,  eht  tautum,  et^a,  uun^  Lütcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  ahd.  eddo  etc.  o.  B.  a«  b.)  Grimm  vglt  sie  mit  uli  U.  1, 
aber  auch  mit  aufla  o.  82  ia  Baopt  Z.  IIL  S.  S.  150.  Wir  b«clirttn1utt 
■at  hier  aat  vaaige,  sehr  hypotbetiiche  ZataamflafteUaagaB  aad  ttberla^ 
die  weiteren  vervickelteB  Uatersacbungen  den  Meistere.  Graff  vergleuhl 
sskr.  (zeud.)  «I«  Tel,  auf,  part.  explet.  cf.  It.  aut  (und  autern)  und  gr. 
avTB  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  %.  377.  Für  sskr.  «/a,  nt  etc.  s.  Poll  2,  316  sq. 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  e/Ae,  tlie  oder  s.u.  Nr. 61. 
Aull.  ba^k.  edo  id.    preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  >d. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  ul  (II)  vgl.  Uli.  alba,  arbä,  alba  oder;  pIn. 
qU>o  —  albo^  vuk  abo,  aut  —  aat  (darOber  Pott  1.  c.)  nebe»  kib  ns.  Hbo 
oder,  das  docb  aichl  la  Ws.  M  (a.  v.  Uato)  «ehOrt?  Fttr  die  zweilo 
Hälfte  dieser  Zss.  vgl  rw.  pb.  ho  denn  =  Ith.  huient,  vll.  eig.  witkück 
bd.  von  Wz.  bM  (f.  B«  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  al 
(vgl.  Nr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  i  et,  in  ill.  a^/i,  oUi,  Uli,  illifi 
oder;  rss.  tli,  tly  neben  Ii,  ly  entweder,  oder;  bhm.  ili  oder  Ii  ob  etc.  vgl. 
pln.  ili  quantus?  finn.  eli  jälla,  jelli  eslhn.  ellik,  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  rs'r.  50$"  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  ala  oder. 

21.  AitHs  n.  Eid,  S^xo^.  uAütlua  vereidet,  geschworea,  hßOf^ 
«o«.  (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1, 151.  Kh.  717.  Wd.  875.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  =  afrs.  (ath)  «Its.  ith,  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dän.  eed  nfra* 
iss  ags.  ddh,  edh  e.  oath  schott.  aith  altn.  eidhr,  eidr  swd.  ed,  alle  ai. 

Gr.  BA.  1.  c.  erinnert  formell  an  aitliei  und  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Vermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  aivatliis,  alvtlis: 
alva  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  alit-tlia  sein,  gls. 
dictum,  vgl.  lat  aio  und  g.  alkan  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnhch  denkt 
WeUmaim  Nr.  81  aa  aiicaai. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  II  ligare;  aiaareich,  aber  wai^ 
ansgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  5fj.vvui.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Anklänge,  vgl.  gael.  aidivh  to  aflirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  c.  d.  aidmich  id.  aidmheil  f.  declaration,  confession  etc. ;  vll.  :  obsol. 
adli  m.  law;  cy.  addaw  to  proauite  etc.  c  d.  addef  to  confess,  acknow*- 
ledge,  grant  ed.  —  S8gs.7  OMoeh  f.  Eid,  vll. :  oiu  Terbindea.  SwrL  hhr 
gaeL  eÜlM  to  peijara,  deay;  peijared,  frise;  vgl.  vll.  miehmdk  m«  deaial, 
disavowai:  vb.  to  deay  etc. 

22.  af-Allfcan  red.  alalk.  verleugnen,  aQVElo^aij  sich  ver-- 
wünschen,  ava^eiiaTl^eiv  Mrc.  14,  71.  (Gr.  1,  249.  2,  217.  810.  3,764. 
Mth.  34.  Rh.  837.  G.C  1,  127.  58i  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  foU  Nr.  355. 
BGl.  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
/d  ^  g.  Ja  q.  V.,  ahd.  jäkm  afflraiare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
eiaem  ülterea  &ikkmm  prt.  loA,  woraus  alhailig  Jah,  jehan  prs.  gihu,  aber 
vrm.  noch  unmittdbar  (gleich  als  aus  g.  Mdallum)  sl.  prte.  tneäUha» 
geschr.  ineihan  pim  delibor  Hrab.;  vgl.  eiMtt  etc.  vindicare  ureichi  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  alsan  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  neih- 
henter  libans  neihunga  libatio  neihhit  immolat  aus  iti-eihh?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (kjineichit  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1,  581 
In  fdbaii  etc.  g  als  ursprünglichen  Anluui  möglich. 
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ahd.  i§kai^  g^an  st.  dicere,  afflrmare,  fateri  etc.  =5  mhd.  sws.  jehen 
st.  prs.  mhd.  gich  sylv.  jihe  3.  ps.  jid;  noch  bei  Luther  jicht  fatelur;  ein 
tbgel.  swz.  jichten  zum  Gestfindnisse  bringen  ich  jicht  =  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zunächst  aus  ahd.  jiht  f.  confesbio,  woher  ahd.  swz.  (auch  mit  g, 
wie  die  meist«!  swi.  Fonneo)  jichtig  gflstladig  (wesan  eonfiteri,  eoaee« 
dere)  wett.  jiektiger  (gciModiger)  Bttrge  vor  Geriebl;  bei  Lother  geriditf. 
Wort  Ufyicht  (urgicht)  mhd.  nrgiht  gerichll.  BekenotniM  bejickten  beken- 
nen (wol  aoch  obiges  jicht  aus  jichtef)  vgl.  ahd.  6«yeÄflfn  mhd.  bejehen  id.; 
bejichter  confessor  (cpiscopus)  =  ahd.  pigihtaro  g.  pl.;  hegichl  confessio 
s=  ahd.  bigiht,  hijichti  etc.  f.  mhd.  begibt  ZFgz.  bihte  nhd.  betchlCy  beicht  f. 
Swk.  1.  c.  gibl  die  Formen  swz.  tergicht  (g,  j)  Bekenutniss  (vgl.  ahd. 
veriehen,  vergehen  confiteri)^  swb.  Mckt  and.  begicht,  bigl,  büU  bf.Wb. 
6jeftl  Beicht  nnl.  Utthi  nrd.  IM  m.;  Swk  •teilt  Mch  dUi.  aßigß  Abbitt« 
bhr,  Ygl.  e.  htg?  s.  II*  34  f^;  aidMIend  nach  Bamet  to  beg  =  to  takd 
My  Hiiagforgnuited.  —  aAn.  ia  at.  gerand.  to  gien  prt.  tecA  ptcp.  eien 
fateri  =  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrs. 
(biia)  ptcp.  64iec/j<  alts.  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  t>rAfa, 
t«cA  geständig  terA«  f.  confessio  iechta,  biiechta  fateri  c=  nfrs.  jechtjen 
mnl.  gichten;  afrs.  6tc/i^,  6«ei(c/e  nf)ri.6feA/0  ml.  6ite^e  Beicht«.  —  A.d.]>. 
afrs.  ieAir;  esthn.  fäU  Beichte;  poAAttf  id.  vll.  aagolehiil  an  pakha  bdae; 
fänofe  minneaia  rar  Beichte  gehn  gthürl  sa  pol  Sünde. 

Steckt  die  Wnrzel  von  alkm  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
ünmerkin  vgl.  aye  0.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wört- 
chen:  alb.  ai  arm.  ayö  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  geö,  eö  vanu.  geu,  giv, 
giiy  gezan  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt.  ia  corn. 
id  cy.  I«  Ith.  ie  esthn.  finn.  ja,  jah  id.  vgl.  lapp.  j'dkAol  bejahen  »  /aArftat 
giauben? 

Cnetctoam  als  Ptünilff  von  «llama  erscheint  It.  ßjoy  wozn  sich  vlL 
raeh  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Polt  1.  c,  :  sskr.  ah  defert.  dieer«* 
wem  nicht  zu  kkyd  (ahnlich  Graff),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  dh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennen 
wir  hier  nur  ^,  woraus  erst  i^fit  (so  aoch  Poll)  und  ^x^^»  echo; 
doch  s.  Weiteres  bei  Pott  1.  c,  der  auch  bei  aÜiiiBt  etc.  das  rrSB.  wor- 
zelhafte  i  wol  alUnbedeaUich  gegen  6h  steNt  Z«  diesem  pen^ib.  M  to 
speak,  tH.  raeh  «ff.  kMtot  appeller,  daa  nodi  Biber  an  kkffd  raUinfl; 
VfL  Polt  Ziff.  I,  431. 

An  jehan,  dessen  /  Bopp  fttr  unorganischen  Vorschlag  hält,  rührt  cy. 
iaith  brt.  iez  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  —  wohin?  Vll.  eher 
zn  unsrer  Niimer  gehören  magf  Ith.  aidas  m.  Wiederhall  vb.  aiditi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ah  ir.  agall  sermo  agaitt 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gad.  ce  m,  speech,  tongue;  doch  Moh 
fitealf  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scriptore,  «o»W  :  anff.  ir.  gael. 
obs.  f6e  m.  Yoiee^  Wk.  sskr.  muf,  doch  trotz  viellinher  Ableitung  tIL  ans 
lat.  «ocflÄs  entlehnt.  ei^Aim  vll.  zu  auhjoia  u.  Nr.  70  q  v.  — 
Z«  ah  wol  am.  MÜ  dicere,  proanneiare  m.  v.  AbU.,  naeh  iranischer  Weise 
f  V  sskr.  h. 

23.  jLikUleaJo  f.  Kirche,  huithicria.  a.  d.  Gr. 

24.  A.  Alna  einer,  cl^j  allein,  (i^o$;  «eiM  «ta«  "  9tima 
tOha  seiMT  selbst,  hawoi  (ngr.  pd«««  in  gl.  Bd.).  «taata,  fiB» 
alaaBna  eis  eiraiffer,  poi^o^m^.  sünAta  (einzeln,  vereinralt)  vei^ 
lal^M,  fu^iwm^vo^  sOidlf  dat  «tellMn  cV,  Merau  alMC«iMy 
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•im)«lHni  irgend  einer,  figs  mebl  mit  der  Negation  iU  keiner,  o^elq 
etc.;  jeder,  vtäg  in  neg.  Sätzen,  tltat-aln  das  Eine,  tovto  ^6vov; 
das  nnr,  iv  Joh.  9,  25;  nur,  poroi'.  tliat-alnel  (thatalne  Skeir.) 
nur,  ^ovov.  gaalnanan  verlaßen,  dnocpavi^eiv  1  Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.308.369;  Gl.  59.  PoU  1,223;  Ltt.  1,45. 
Bf.  1,4.  S.  u.  Nr.  50  Anm.) 

B«  lirtiH.  IC»  dB.  tftliM-ittt  elf. 

A*      tiDBfcd.  0Mf  BS  eile.  sirl.  nfri.  ewd.  ^  efrs.  ndfrs.  en,  an  (ein, 

ain)  odfrs.  nfr.s.  auch  in,  Jen  (yen)  nnd.  bdI.  diu.  een  ags.  4n  ecbott.  miig, 
ytfM,  y»«  e.  (unbst.  Art.  an,  a)  one  (?pr.  tton).  alln.  cinn. 

Ii.  emhd.  einlif  =  mhd.  eilif  ninhd.  ci//"  nhd.  nnl.  elf  wetl.  e^/«/"  swz. 
eindlifi,  eindlef  etc.  afrs.  andlova.  akene,  elleta  nfrs.  o/re  nnd.  e/ue, 
ölve  etc.  altn.  e//t/2<  swd.  ellofva  dau.  e//6ve  alls.  ellevan  strl.  altcen  ags. 
emileofan,  endlufon  e.  eliven. 

0»  Bsa  ahd.  oliMiA,  «Ina^,  e^N'c  eie.  imievs  nM.  «äMt 

■hd.  Iffdaeii.  •inig  (wn  etntger)  alti.  en^  agf.  4kiegm  (Tgl.  imleiiff, 
K  cy.  «/nt^);  vrsch.  von  agfl.  mtujf  altae  sss  amhd.  einie  nhd.  eint^  aH» 
AMj^  afrs.  enich,  ienich,  eng,  eng  nfrs.  yenig  mnnd.  jeni^  sirl.  ejnig. 

d.  ainaklt«  vg-1.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  cnkeld  (d,  t)  einzeln; 
dän.  enA'^/f  einfach  (nur);  <?,:alln.  cc/c»7/  viduus  =  swd.  änka,  änkling  dän. 
«fi/r0  f.  vgl.  V.  87  und  ahd.  encho  m,  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vgit 
ahd.  ench0  Baoar,  Hirt,  ab  «g.  lediger  Buriche.  Mt  mfte/  Ton  altn.  eink  f. 
itegBlir«  et  aokwi  quid,  iawilatani  aia? 

S*  vll.  aw  aUMatA  tf tr.;  awrl. :  g.  M»  id.  I«  1 7;  Tgl.  HaMan  CbOi.  mät* 

"Den  pronominalen  Ufaprniig  dieses  Zahhrorit  erwitaett  wir  nur,  soweit 
Um  die  Vergleichung:en  ang-ehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
beschränken:  Card.  1  =  prss.  ains  Ith.  toienas  (beide  auch,  wie  trolh., 
allein  bd.)  ltt.  weetis  i  vgl.  pln.  tc^borek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  lat.  ünus, 
in  inscr.  Scip.  omo  unum  cf.  ^T.oivri,  ovoq  unio  oivl4tiv  vereinzeln;  nach 
Bf.  fioiH)«  «IM  F4^o$  ea  wimM»  gteiohaaai  eskr.  enama  vgl.  aodi  nkr*  #Mi 
an  and.  «Am  pra.  f»  (^)  hio,  nnd  gr.  aC«»  tv  (JPtp  eCc),  i^imdp 
dor.  üAgf  äq,  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  It.  as  g.  attitf 
dagegen  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  60  iv  etc.  :  sskr.  gakrit  e=  lat. 
gemel  etc.  —  VII.  unvrw.  ist  sskr.  üna  in  ^navtflfa/t  undeviginti  u.  dgl., 
eig.  minus,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  V«  35  und  vll.  sskr.  vinä  sine. 
Foft  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vermuthet  Ein  Grandelement  4  in  alns,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  §kü 
(mH  liMriishar  Sippschaft)  imd  send.  Tgl.  gr.  oUg  solna.  Holtnuann 
AU.  86  sq.  Teminthet  eiuh  oinOf  «tu,  h  ans  ama  enta tandan,  wn  nna  an 
as  crtinnert.  Ferner  vgl.  fo!g.  Catfdinalian:  ey.  corn.  un  com.  onen 
brt.  «ncrn  vgl.  den  unbest.  Artikel  eunn  vann.  rinn;  gdh.  aoM,  an,*  alb. 
ne,  üiä  vgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  unä  ego 
nicht  hhr,  s.  I.  9,  —  esthn.  ainus  g.  omo,  ainnwa,  ainso  einzig,  wol 
Mcht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  entl.;  dagegen  iiks,  üts  magy.  egy  und  so  ff.  in 

vrw,  9pn,  vU.  ait  ailar.  aJk«.  osb.  mnk  eina,  einalei  (—  ghür4  nni- 
genittfa)«  Tna.  von  den  ZaUw.  «A  (sds  aakr.  nfta);  niekl  nack  oaaeliaekor 
Wäio  nngesleUt  aot  «Inli  rgi  Ith.  wienas  etc.,  vgl.  oss.  t»«  einig. 

35.  AiplAaittpiM  m.  Bischof,  inicmc^g*  alplahaupcl  f. 
Bisthum,  knicrxo'jtri.  a.  d.  Gr.  So  ahd.  hiscof  m.  =  mhd.  pischof,  pischoff 
nhd.  bischof  afrs.  alta.  ^tiftof  ags.  bisceop  alto.  biskup  a.  a.  f.  in  den  he«- 
tigea  Sprachen. 
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26.  Alptotfiiae  Brief,  inurroM'     d.  Gr.  So  $bA,  tfitiula  tiUi 

epislel  u.  s.  f. 

27.  Air  adv.  fruh,  ^pcot  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  alrla  früher, 
mlai  Loc.  10, 13.  adj.  comp.  «Irte»  (Aellerer)  YoiMir  HUh.  5, 31.  Sa. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1, 458.  2, 625.  3, 221.  584  aq.  Qt  1,  434.  Wd.  520. 

Bh.  710sq.  FLU.  2,  51.) 

Gf.  1.  c.  mailit  auf  den  praepositionalen  Gebrauch  von  alr  c.  gen., 
das  vU.  auch  in  alr-iü  =  Qi\h.  J  des  stecke,  aurmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Alüglichkeit  ein,  daj]  alrls  Comparativ  sei;  vgl.  nach- 
her ahd.  eirts.  —  Wenn  auch  das  hd.  e  das  r  verloren  hat,  so  könnte 
doch  ir  ein  alter  Comparativ  aein  nacli  Sino  oad  Fom,  hü  widaiger 
Ausnahme  dea  golh,  r,  daa  wir  aonsl  achverlich  irgendwo  ana  orapr.  • 
(hier  dea  indogerm.  Comparativa)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  1.  c;  die  Doppel>- 
steigerung  wttrde  nicht  stören.  —  >Veigand  vermnthet  Abatammnng  fM 
mivs  q.  V.;  LG.  vergleichen  tap,  rer  (vgl.  Jl.  7). 

.  ahd.  aer  (her)  =  amnhd.  er  abgk.  e  nhd.  eher,  ehe,  eh  alts.  afrs.  er 
nnd.  nnl.  nirs.  eer  (er)  slrl.  er,  ar  ags.  eere  e.  ere^  (alt.  e.)  er«/,  earst  = 
nhd.  erst;  vormali;  early  =s  ags.  arUee  ilto.  awd.  Mm  (s.  Gr.  3,  104) 
dSn.  Mrhi  altn.  «lin.  aar  in  oarla,  ßonaagem  wtcb,  eig.  frOhwacfa; 
alte,  acholl.  or  ehe,  aonal,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  dea  iltarca 
Sprachen  oft  praepos.  Gebraaeh,  vgl.  nhd.  ehe  -  dessen,  -  dem.  —  mhd.  swi» 
eh  r]\Q  aus  eu>?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  nilid.  eb  verschrieben  glauben, 
bleib l  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  2U  jung,  um  jene  Ableitung  von  alv  zu  unterstützen. 

ahd.  etrtf  g.  alria  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
dea  ComparativBDflixea?  —  mlrlam  »  ahd.  drdr,  eriro,  aogar  erraro  aiit 
noch  weilerer  SIeigeroog  neben  mro  mhd.  erre  afra.  erra,  ttrre  nfra. 
eere  (eher,  firtther) ;  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indscb.  ehender,  ender 
und  u.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alts.  frist  ranhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  hst  (eerst) 
nnd.  auch  eist,  v^l.  nhd.  ehest,  ist  in  gcsonderlem  Gbr.,  aus  abgk.  ei  = 
hd.  e;  aTrs.  erost  {p,  e,  t)>  orist,  arst  {a,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  oreal 
alte,  earst  s.  o.. 

Anm.  Bh.  698  alefll  saaiehat  wol  rnntehtig  aaL  eerd»  i«  a&a.  Mbr 
iirflh  OB  BtrL  ndfra.  (helgoL)  edder  ndf^.  ^dler,  Oder  nflra.  ffer  aMa.  mdro 
(mane)  alln.  adr,  Adhr  (prius,  anlea),  daa  er  jedoch  nebat  eerder  und 

strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  adre  siatiro,  confestim, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stellt.  Vgl.  mhd.  edenliche  und  end  nhd.  indy 
ender  prius  etc.  s,  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  \N  ürler  erinnern  an  jenes 
g.  atbrlza  o.  Mr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alts. 
ador  frttha  GL  1,  156  hyp.  an  ahd.  ofor  acer,  celer,  sagax  atelll.  RzoL 
Vgll.  fladen  wir  bia  Jetat  nicht;  daa  alar.  ütro  m.  Morgan  acheini  nnvrw., 
yji  Pott  2,  207  und  u.  V.  5.  Einige  ankl.  eathn.  Wörter  im  Folgendan.  — 
Auch  fUr  alr  finden  wir  keine  sicheren  ezot.  Yergleichungen,  nar 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww.  u. 
Nr.  30.  Swrl.  vrw.  gr.  rj^i,  frühe  äpiaxov  Frühstück,  so  wie  avptov 
morgen  u.  s.  m.  vgl,  u.  vv.  c.  und  Pott  1,  101.  2,  83.  Bf.  1,  28.  2,  334. 
Auch  nnr  zufällig  klingt  an  gr.  o^Moy,  äfiaroq  (Fa^)  vgl.  u.  a.  sskr. 
euri^kü  neben  tari^lM  oplimoa  varigae  iMlior;  in  dar  aalben  Wand 
(vft  V.  42.  63)  n.  a.  ey.  goreu  best,  firal  cd.»  gdh.  feanr*  —  Yrm. 
emA  unvrw.  cy.  ffr,  er  for,  aince,  ago;  com.  artis  frühe,  Morgens,  estho. 
warra  frtthe  warre  nnlängat  ««rat,  wanU  aogleich  etc.,  vlU  aalmogand  oül 
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mongol.  erte  mtt^.  erde  talir.  it6  Morgan,  womit  Polt  Ltt.  Ith.  rytas 

lett.  rits  id.  hyp.  vergleicht,  sogar  g:-  alr,  wovon  er  alln.  drla  trennt. 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  «Ir  einen  einfacheren  Stamm  zu  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  esln.  een,  enue  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vomürts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimänne,  eesmänne  vorderster, 
Mer;  «.  m.  dgi.,  vgl.  aoeh  v.  Nr.  36. 

28.  Alrml*  im,  '^Xavdtfttvoqi  —  otsaii,  vairUta»  irren,  vcXa^ 
vaa^cu.  ikirxei,  «Irzitita  f.  Irrthnm,  Betrug,  TrXa);?^.  aIrzjM 
irre  leiten,  vernihren,  nXaväv',  ptcp.  alrajands  m.  Vernihrer,  n'Kdvoq, 
afalnjan  id.;  pass.  abirren,  «o-Top^eTv,  dvam^Mvda^cu,  (^WeUn. 
Nr.  158.  6f.  1,  449.  Wd.  1029.  Bf.  1,  62'  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
zwiefacher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  iltere  Gnmlfomi  «rs  und  die  jüngeren,  die  assiinilierte 
Ar,  so  wie  die  Tnn.  zon  BrsaUe  dea  sweiCen,  Yerlorenen  Conaonanten 
langTOcalig  gewordene  fr,  obgleich  letstere  beiden  exoterisch  sicher,  anf 
germanischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  elwa  V.  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toll,  ton  oder  nvßer  steh  und  so 
mehrere  Wörter  für  gestörte  Gemiithszuslünde  werden  l)aid  für  wirre  Besin- 
nung, Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
CmpMnng  gebmncht  Feindliche  Irrungen  enistehn,  wenn  wir  an  einan- 
der trtv  werden,  unsere  Handlungsweise  wechsebeitig  unbegreiflich  und 
darum  —  den  hrlkmn  dem  Andern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  trren,  wenn 
wir  uns  zu  AfTeclen,  Lust  oder  Zorn,  reizen  lajjen.  Nun  aber  z-eigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
II,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  du^  wir  ihu  auch  ganz 
so  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  an  geben: 

Ursprflngliches  irs,  trat  sucht  oder  suchte  Gtimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  GrafT  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
den  Praelerilen  (vor  f)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
irs  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  VII.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnameu 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  plcp.  r/etjrsod  =  afrs.  irsf; 
ags.  irsuny  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irritnja  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irrßy  ürsgon  errare  Pict  bei  Frisch  1,  491  su  fa^en?  doch  tnden,  als 
cbds.  angab,  arrseii  sedueere? 

t».  ahd.  alts.  trro  (Anrer)  as  mnhd.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  =  mod. 
err»  (up.,)  ags.  irre,  yrre,  eorre  iratns;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  trreseis 
(s.  0.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irreon,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
=  mnhd.  swz.  (rei/.en,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  plc.  n.  irrete  a.  irte 
nach  Z.)  nnd.  irren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  irra  n.  a.  irren.  AufT.  ist  bei  Frisch  1.  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  =  ärgheringe» 

«•  Mit  einbcheai  t  afrs.  tre  (Ire?)  iratns  e.  ir«  ira  tireftU,  %rom»  ira- 
tns, trotz  des  Sufßxes  demnach  nicht  romanisch?  SwrI.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  durch  langob.  mttan  irato  aninio  (s.  v.  laalfiits)  :  tre  a 
gth.  alstaife  q.  v.  :  era. 

d.  Stammlaut  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  y  0.  a.  lt.;  vll.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stechanta  conster- 
nantem  (vitulam)'"  Gf.  1,  459.   Sodann  in  altu.  dr  (or?)  incitamentum  pl. 
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ifmt  n.  fiurores,  iosaiiia;  scorrilitas  (Bt,  arr  foriosus  ör  alacer,  celer,  frei- 
gebig düD.  ÖT  verwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd.  id.;  furiosns;  alacer; 
ßbst.  und  vb.  yro,  auch  von  wüstem  Weller,  yrräder,  gebr.  Smllr  1,  96 
stellt  swd.  yr  :  udfrünk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aveoliu  euwrUchi  aber  e» 
scheint  id.  mit  euteritch  Uöde  ib.  129;  woher  dities?  vgl.  nnd.  ötrig  üm^ 
hgi  widerlich?  vll.  eher  eslho.  oud  verdrießlioh  elo.  —  Auf  or  elc.  konnw 
wir  H.  Mr.  90  wieder  zurttck.  allD.  cbtsI  ((f?)  n.  pl.  iosania  swd.  yrstl  mu 
/Skhwiadelt  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  ahd.  inmh 
irilü.  erntTj  ertur  f.  pl.  irrilaliones  erta  irritare  hhr?  (a.  b.) 

(a.")  b.  lt.  erroi'y  errare  Griidbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  Bf. 
I.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  t^^eiv  herum:>chweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
8.  bei  Bf.  1.  c.  GralT  vergleicht  sskr.  «-  geho,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desidAnÜve)  Wz.  f i,  »o  «och  Bopp ;  Bichhoff  itkr.  frytf  oooney  d^tonr.  — - 
ilh.  errimea  Irrlhom,  schwerlich ;  «r«l0  Ifaifter  ele.  aatho.  esttn«  imn  sss 
Mwma,  denuMch  onvrw.,  nicht  aus  ersima,  ^  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gael. 
ßrraid  Verirrong  (auch  fig.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeed« 
gdh.  earraid  f.  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  lt.  errolllM, 
Vll,  hhr  corn.  errya  slrife,  tonlending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

c«  U.  tra  =  gdh.  tr  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  grieve; 
to  nwdflr  afllicting  etc.,  auch  Irifw.  girod  Ym,  mit  oiorg,     aus  Ii  inOmi 

29.  AiwUm  f.  Brde,  Laod,  717.  «irtkelns  irdeo,  dcrrpccxMco^; 
Irdisch,  l-Klyuoif  %oi^ioq.  (Gr.  Nr.  620.  2, 234  sq.  997.  3,221.352;  RA. 
492;  Mth.  229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,  179.) 

a.  ahd.  eratha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dit,  tli),  haerda,  Herda  etc., 
meistens  erda  f.  =  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irlhe,  ert/ie  slil.  erd  nfrs.  yerd 
ßlts.  erthOf  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrd/i  e.  earth  altn. 
fßräk,  iärd  swd.  dftn.  jord^  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  irdin  nhd.  irden 
wett  Srden  eic. 

!?•  ahd.  swz.  herd  m.  nhd.  k$rt  soIoib,  Erdreich  =  sws.  kSrärei^ 

übh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  m  sstrefTend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpMi* 
herdapfel  Erdapfel.  Wiihrend  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  unorg. 
Anlaut  h  nur  bei  Nebcnrormen  zeigt,  erscheint  er  in  b  allein  und  gewinnt 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1,  138  miid.  hert  solum;  focus  für  Ein  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  amhd.  hert  in.  arula,  focus  =  uhd. 
nnd.  bbI.  {haard)  heerd  ags.  heordh  e.  kearfh  awd.  hdrd;  alle  m.»  doch 
Tgl.  aoch  ahd.  Herda  f.  =s  eesa  (Esse),  fervent  atmctara.  Vielleicht  finde« 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  glaicher  Bd,  nnd  Abitammuug  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weilcr  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  da[^  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ras  geh.  gr.  tcrna  =  lt.  Vesta  (s.  u. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s  erschloßen  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  Uaurl.  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
99».  1026.  Vth.  899.) 

m»  Alte  einbchste  Form  (nicht  wie  Sre,  fr«  in  nhd.  nndt  Diall.  w 
schliffcne)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Chsschlechta, 
beide  nur  je  einmni  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here, 
Nerke;  Grimm  eriunert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  luUriMf  Uebep 
piögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221, 

d*  Kerüium  {n^hertum,  herthum)  terram  matrem.  Tac.  Germ,  altn, 
Nüffdkr  Freyni  Vater.  Swrl.  gans  von  «Irth»  in  trennen;  doch  11  wegen 
des  nord,  Cottas  nicht  ala  hloß  phonalisoher  Vondhlag  in  fojSen,  wie  in 
jpianchni  M,  pifennamen  bei  den  Klaisifcern;  vgl  indaaion  «.  |fr*  109  Am» 
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Leo  und  spSter  W.  Müller  alld.  Rel.  S.  47  haiten  Nertftus  keltischeu  Ursprungs, 
vgl.  cy.  nerth  gael.  neart  Kraft  (brt.  nen  etc.;  Yrww.  auch  in  anders 
amv.  Sprachen),  com.  noor  c.  n. 

als  einfoclute  Form  billig  vornebin.  V{^.  gr.  ig€t{»  haaumi,  Mf 
die  Erde,  s.  darüber  n.  t.  Pott  Nr.  207.  2, 179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  cjl 
232.  Bf.  slelU  Ipa  =  sskr.  vrrl  f.  terra  vgl.  urtard  (arabiüs)  solum  fer- 
tile  und  laod  in  general  :  ä{Wvoa,  no'kvr^pog  und  laf.  arvum,  Wx.  ar 
(arare)  kann  zu  Grunde  lieg^eu;  Polt  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571 '  j  und  sskr.  fdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  oh''H.p7i  hierher  gehöre, 
fo  euch  Schwenck;  anden  Pott  1,100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  Yll.  nUher 
OD  arare  flafan:  alb.  drrä  Acker,  back,  erria  Erde,  Land;  aber  ara,  aria 
VMlb  :  lat  area  Pott  2, 179.  —  esihn.  ätra  s.  n.  Nr.  91;  tftKrde  aoa  Laa^ 
You  dar  Ufer  nicht  bhr,  vgl.  T.  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  ire  f.  irion 
m.  earth,  land,  ground,  nach  Pclt  16  und  BGI.  :  sskr.  tra,  Ua  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  fireadh  m.  a  bottora  swri.  hhr  vgl.  I'.  11.  Außerdem  vgl 
gdh.  uir  f.  earth,  soil,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  fire* 
corn.  aor,  oar,  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

mm  am.  ort  fidd,  soU,  pieca  of  arable  land  c.  d.  artoragkk  pl.  Iba 
fialds,  the  coontry  vgl  atfadrial  to  prodace  ofptkojfanai  to  be  prodacedi 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  onletandaBaB  «r| 
tx?  arlavar  arable  land;  hmbandman  ^vgL  ardiun  production,  fruil  (Wip 
»skr.  rdh?)'^  work,  meril,  reality  etc.  m.  v.  Abll.,  die  sich  besonders  ai^ 
Ackerbau  beziehen;  vll.  zunächst  mit  amnhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
alle  aber  auf  Wz.  ar  u.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl.  noch  etwa  arm.  ardt 
pasture,  pasture-ground  c.  d.  arör  aratrum  c.  d.  vb.  arörel,  aröradrel  arare; 
ara^  to  paalnre,  graze ;  to  take  eare  of  mid  ara^  to  paatare,  feed  vU. 
ifga.  and  nicht  hhr?  ErwMhaong  verdient  anoh  dai  gavr.  ann.  Wort  fllr 
Brde,  Land,  XfeM  fyrkir  (aber  irki»  Himmel).  Zn  arm.  mt  atimmt  pra. 
9al$rta^  und  (arrO  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hhr  gfh»  flbd.  scmit.  ar.  dr^tcil  syr.  arto  hbr.  ^"ly  chald.  (einCachere  Forai 

•dar  jt  aw  y?)  M^T^-  —  f«eL  aird  t  ao  earih  (eraven.  ort)  or  poM 

of  Iho  compass;  entl.? 

30.  Jkirlutf«  (airluis?)  gut,  heilig  1  Tin,  3,  3.  waalrliM 
«th«li9$  av6<noq,  ailrlLultla»  f.  Echtheit,  ^^mov  1  Cor.  8,  8^ 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  C29  sq.  RA.  923;  Sfth.  1167.  6f.  1,  468.) 

ahd.  erchan  {erchno  m.  ercnä  f.  egregius,  certus,  sammus)  genuiaaf 
ags.  ercony  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcun?)  —  stau  margarita  = 
altn.  iarkna~9leinn  lapis  pretiosa.  Yrm.  unvrw.  swz.  urch  neben  urig, 
nrchig  rein. 

Yrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  woher  Ii,  archi^ 

ard  agy  aree  Swk.  e.  areh  swd.  erke  nhd.  und,  ars  bair.  ersef  bbL 
aart$,  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erse  dignitas  archiepiseopi.  Wir  dürfe« 
■na  sebwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Vergleirhungen  durch  den 
llBlerschied  des  Wurzelvocals  und  die  unregelmässige  Auslaulverschiebung-  — 
—  vgl.  den  sskr.  Wechsel  —  stören  lajien.  GrafT  vermuthct  erchan: 
sskr.  arc  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  bejjer  passt  arh  id.;  parem 
esse^  diguum  esscj  debere;  passe  c.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
Daztt.nach  BGL  und  Bf.  gr.  ^^^  y  Pott  Nr.  336.  Ibm 

bemerke  anab  dia  relalive  Bd.  von  gr.  ttp;^^)  ä^\ia  Opfer  etc.  es  aikr. 
mtha  iarghffa)  pretimn;  Ehreagaba  an  GOtler  und  Güste  vgl.  Bf.  1, 113  19$ 
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dafür  die  mit  arh  identische  Wz.  argh  dignum  esse.  Zu  arhy  arhand 
honor  (vgl.  Fott  1.  c.)  prs.  irziden  valere  suum  pretium  irzis  pretittm 
vgl.  das  sicher  identische  terxiS  W*  59.  and  vern.  auch  «erxide»  T.  d6; 
des  wir  jedoch  noch  nicht  von  send.  tSrH  su  trennen  wagen;  wir  begeg^ 
■en  hüofig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  diganimierten  Anlaute.  Dhr 
ferner  prs.  irzäni  dignus,  conveniens  =  arm.  ariani  von  ariel  =  prs. 
erziden  m.  v.  Abll.  Zu  argh  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignilas  c.  d.  vb. 
yargel  honorare,  salutare,  aestimarej  exercere.  Wohin  prs.  (jär(fmndk) 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  dpp^i  an  arm.  m»  arhagin  (nicht  zn  mir  q.  v.)  prior, 
primns,  potior,  superior  etc.  :  arka^h  firont,  head;  arm,  branch  arkafi  m 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll,  auch  =  d^^^  in  Zss.;  nicht  enlL,  aber 
auch  vll.  anverwandt;  vgl.  anch  die  Partikel  arh  n.  Nrr.  102. 67.  b.  e.  ar^hi 

und  ar§i  in  Zss.  otpyt-^  enll.  d.  arhh  =  aoyi  in  Zss.,  aber  vrm.  mit 
Üf^eiv  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhvni  aulicus,  rcgius  u.  dgl.  m. 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermanu  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
Upe^$  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  mir,  vll.  aueh  an  sskr.  fit  s.  n. :  eri{ 
eider,  senior;  priest  6ri{apit  bishop,  archpriest  (zuf.  an  en  ankL)  in{aM 
pL  tbe  priests  iri^agoyn  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 
ii^sn/i  etc.,  weil  verm.  urspr,  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  aoch 

ept  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valianl, 
strong,  manly  c.  d.  aru  male^  masculino  arhni  manly  (nicht  :  dppriv  vgl. 
Bf.  1,  333)  vll.  :  arhnel  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arek  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  sn  orHo  snn,  light  ss  sskr.  ravi  m.?  sodann  n.  a.  ortotoii 
(B3  aru,  der  Form  nach  an  mlrluis  grenzend. 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  ^^Xh  arcki  entL;  aber  gdh.  ard  in  gleicheiii 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  ano^elehnt  an  ard  =  lt.  ardvus,  excel- 
lens,  nobilis  corn.  ard,  arlh  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  Vll. 
urvrw.  mit  airkns  etc.  gael.  obs.  airg  m,  priuce  neben  arigh  pl.  chiefs 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:s»ir?)^  :  gdh.  arg  m.  a  Champion,  iu  den 
'Abll.  PIttndening  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  Champion,  noble, 
grand  (kaum  an  ^po«  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  t^righ  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  {jgh  oft  gael.  eiridh  worth,  worthy  vgl.  T»  59  D; 

airid  particular,  spccinl.  —  Zu  äp'^Hv  sceini  zo  stimmen  cy.  arch  (pl. 
eircht)  f.  requesl,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding;  u.  dgl.  m.  com.  arh,  arg/ias,  arhas  pl.  arhadoto 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unniughch  wäre  Yrwschaft  zwischen 
mirk-nls  and  sskr.  fsi  {arü)  m.  sapiens,  sanctus,  woza  BGl.  gdh.  orsOy 
ßtuteh  alt  orsait  a  sage,  a  man  old  in  vrisdom  stellt;  dazu  anch  zig.  riü 
Beiliger  vgl.  rasai  Priester.  —  Entlehnt  ist  ras.  alb.  orcAt  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a,  d.  Chr.  pln.  orcy  erz-bhm.  arei  id.;  adv.  aller- 
dhigs  hhr? 

31.  Alriiü  m.  Bote,  Gesandter,  ayyikoq,  Gesandtschaft,  TTpec^eta. 
airision  Bote  sein,  -Jt^earßeieiv.  (Gr.  Nr.  571^  1,  54.  210.  458.  2,88, 
844;  Hlh.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Polt  1,  10.  Nr.  65.  BGl.  55.) 

alts.  er»  altn.  dr,  dri  m.  minister,  fomnins,  nontios  dntndif  enm4i 
(0,  eg)  n.  negotiam,  pansa  »  ahd.  ärunH  (u,  a,  if),  arende  n.  mandatum, 
verbnm  etc.  mhd.  dirani  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (ä  oder  a?  Gr.  1, 
230)  nuiitium,  negotium  ao's.  (Brend  id.  =  e.  errand  frhr  arande,  erande^ 
eraund  däii.  annde,  cBrende^  terend  n.  swd.  arende  n.  Die  Stammvocale 
verschieben  sich  ungeselzUch. 
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^  Cfrittoi  und  OfifF  ftdlni  die  Noner  tu  Wi.  «r  (n.  Nr.  91)»  te- 
nach  GraHdbedeQl.  negotiam.   Spftler  1,  458  wagt  Grann  die  Grondbd. 

Ruderer  zu  vermutheD  vgl.  altn.  a^s.  dr  f.  ags.  äre  f.  e.  oar  dSn.  aara 
swed.  ära  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLlt.  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citt.; 
Mth.  316  zieht  Grimm  sogar  dpETT?,  "Ap»:«;  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Ruder  aus  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
an  Stabträger  deoken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  verger  Geridiltbote  TOn  verge, 
9irga;  aaeh  alhk  maM>era  StabtrXger  s  Pilger.  Polt  ond  Bopp  II.  e. 
legen  nkr.  Ws.  f  ire  sv  Qnmde.  Ibm.  mm»  Bote  vm.  enll.  cy.  kerod 
B.  id.  gehört  zu  herold.  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
areb  f.  facully  of  speaking  arebu  lo  talk  willy.  —  Gr.  Mth.  1101  stellt 
hhr  ags.  drjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parceus?  vgl.  den  ahd. 
Big.  Irinc;  gehört  ärjan^  (cyra)  eira  zu  o.  Nr.  18  A.  c?  Vgl.  auch 
€y.  eiriach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  urspr.  anl.  h  :  gdb.  saor  to  save, 
ddiver  elc;  anch  nicht  :  cy.  gwared  to  save  f.  T«  63;  so  laislerein  Tm. 
eock  gdh.  otre  f.  (?)  a  senraDt;  a  judge;  different  Orders  of  Iriah  nobility 
(an  ßirigh  in  d.  Tor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  olre  tlatl  /Mre  t  attentioB, 
watching  s.  V.  63. 

32.  Alstan,  saalstan  achten,  evTpiTtea^ai.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  lt.  aestimare 
entl.,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Komanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm» 
ter  Sra^  Ela^  voflir  er  Nr.  512  nnd  Mth.  365  gth.  mfmm  Temothet 
(▼gl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  9ta%*  aUrav  ex  dignitate  vergleicbt;  anden  Bf.  3, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  asi  Gunst,  Achtung  s.  o.  Nr.  65;  auch 
•wrl.  der  Eig.  Aistulf  neben  Haistulf,  Heistolf,  Estolf  vgl.  ▼.  halfsts. 

Alle  folgenden  Vgll.  halten  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  atza  Ehre  lä^^t  vll.  der  rugische  Mannsname  £rarleU 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  ai'm,  aira  vermutheo.  Dazu  denn  ahd.  Sra, 
haerOf  hera  f.  a=s  mnhd.  nnd.  aafrs.  ire  alls.  ira  nnL  eer  ags,  dre»  dr 
(ipleedor,  gknria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  mra  dlln.  ore.  BGI. 
▼glt  sskr.  drya  venerabilis,  nobilis  vgl  orA,  anch  4niel.  atnäk  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  Übergehn  wir.  Dtr.  R.  233  Yermothet  Wi. 
ar  «.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  lt.  colere. 

b.  It.  aestimare,  sciieiut  vielmehr  mit  Wz.  ftm^  tt^v  zsgs.  TgL 
Poll  2,  163.  BGI.  S.  7.  V.  adhi.  Bf.  2,  235. 

c.  prs.  d;iZy  honor,  ^  =  iUa  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb.  in 
boaore  esse). 

dU  csihn.  amuttama  honorare  otif  etc.  Aonesftft,  von  au,  omd  honoTy 
Tgl.  n.  Nr.  71, 

33.  Alvassell  n.  illirair9:elJo  f.  Evangelium,  evaYyiXiov.  mä" 
▼•S»K«Uan  veikilndigen,  £'üa77e>.t^£0-Äat.  alYasgrellsta  m.  Evan- 
gelist, evayyeXLaTrii.  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  Übrigen  d.  Sprachen,  doch 
sunächst  a.  d.  Lat. 

34.  un-AlirlsliK  unbeschämt,  unbcschimpft,  unbescholten,  dvenaur" 
X'OPTo^  2  Tim.  2,  15.  atvtskl  n.  Schmach,  Schande,  odax^^^f  Ivr^omt* 
iilvtel&oii  onanttlDd^  handehi,  iur^^Giviiv,  SMilvl«lLeii  beschim- 
pfen,  beschämen,  aUr^vvew,  Ttaxaia^vvEiv.  (Gf.  1,  136  iq.  Pott  1,  246« 
2,  37.  Bt  1,  45.  2,  335.  De.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  (Btisc,  attst  dedecus.  swrl.  hhr  ahd.  agawis,  achiwia  Gf.  1.  c. 
und.  auk  s.  o.  Nr.  3.  Des  von  Diez  lieber  aunächst  von  nIvlAii,  als 
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von  aXarxo^  abgeleitete  sp.  pg.  atco  (sard.  aseu)  Ekel,  ist  vll.  mit  beidoo  ' 
unverwaodt;  vll.  ist  es  iberischen  Ursprungs  vgl.  bask.  aseo  viel  ashi  genug*: 
ase,  asetcea  suttigeu;  wir  wagen  nicht,  dario  eine  goth.  Form  fUr  erä, 
erkel  ißkel)  zu  suchen. 

Der  Staun  umtw  Nr.  iat  »Iy;  wol  aodi  von  gr.  OLUyj(o(;  c  d.  vfl. 
9t  n.  ^  MideasM  eine  Zis.  mit  einen  Praellx«  (stad.  omi  nkr.  tAhi^ 
nO^lidk  gehilten  wird  und  den  gemfiß  weitere  Ygll.  angestellt  sind.  Dat 
dort  vgl.  gdh.  aitc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingoB 
an.  In  alvisks  aoelMn  wir  fewiae  kein  Freefiz»  eber  aoeb  eiae  Jottr«- 
jecüon  als  Wurzel. 

35.  Alvlausla  Segen,  tv^oyLa.  a.  d.  Gr. 

36.  Aiw»  Ol.  Zeil;  daher  auch  Welt,  xoafto^;  lange  Zeit  (EwifIrailX 
tA&vi  aee.  niv,  ia  ai«ftliT«B  StUseo,  je;  nl  nlr»  nlw  mt  etc.  aia» 
oii^ivovt;  luUls-alw  kaan,  fuS/K»  sonui^nlw  fogteicli,  wi^im^ 
»lYelns  ewig,  almvioq.  lasalvjan  ausdauern  1  Cor.  15,  10.  lai 
lyulfcdutlt  (f.)  in  Ewigkeit,  elg  rbv  alava,  eig  rovq  aiavag.  (Gr.  3» 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mlh.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
8.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  $.  381;  GL  59.  Polt  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  fj.  2,  305  sq.  Bf.  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  Teiautdnt  i^Juh.  aus  nlvidL;  vgl.  n.  iadiacke,  iraaiaehi^ 
fll,  ehnseka  fle,  Wdrter. 

Am  n«  akd.  diaa  t  Ewigkeit  nhd.  iwe  (d»  fl.  Swm\  d  t  id.  nad  a. 
39«  nnl.  eemm  f.  aevnm,  saeculnm.  altn.  aß  f.  aevom,  aetas,  vita.  e  «ff 
nach  LG.  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  b.  alveina  =  ahd.  iwin.  — 
C.  amnhd.  afrs.  und.  dan.  swd.  ewig  =  afrs.  ewichy  iowieh  alts.  ewich 
unL  eentoig  ags.  ice  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikf  8.  Dtr.  B.  244.  —  fU 
nihd.  ewen  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

nlw  OBS  ekd.  alte,  dd,  io  ela.  aaqaam,  eenper  «■  aikd.  äH  ak^  I 
naL  i§  nad.    ahd.  nad.  JS,  Je  alle,  aaek  ffio  i.  nd.  Jo  afrs.  in  Zsi.  M,ß,i 
«fri.  Uß,  e«  nnl.  ooit  zsgi^  Tgl.  mnL  oint  Gr.  3,  225  7 —  oge.  daa,  4p  | 
afre,  tsfer,  in  Zss.  auch  tfg,  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam.  e.  aye 
immer,  für  immer  eter  =  ugs.  tefer,  das  nach  Gr.  3,  225  swrL  ;  g.  afar 
B.  Nr.   108,  vll.  von  einem  Subst.  cefer   {[  für  i3,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  allu.  atUy  a/a  uuquam,  nunquam  a,  ey  semper;  dan.  swd.  ej  nicht, 
m  den  glkd.  atta.  ei§i  e.  Gr.  3,  35 ;  dtto.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ega.  te, 
beide  bwtea  ft;endartig,  doch  »cht  a.  d.  Ahd.  eatl,  vgL      10.  Aae  d.  Bl  i 
hN.  od  a.  Mlh.  042.  752.  $.  Nach  A.  SchotU  Vamathung  hhr  tfWM,  ekot 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend j  daza  weit,  koes,  toeae;  wir  können  v.  Omm 
darauf  zurück. 

fit.  a.  ahd.  etca,  ewi,  eha,  ia  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri- 
fflonium  etc.  mhd.  4  id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ihe,  e  f.  matrimouium; 
ajlf.  Bd.  noch  ia  dem  gerichiL  Worte  dla/ife»  pL  nhd.  ihaß  sg.  st  f.  ki,  ' 
pactom  akd.  ShafH  t  religio;  vgl  n.  —  eile,  io,  da  g.  daet  n.  lai^ 
•talalum  =  afrs.  ewa,  ewe,  a  f.  id.  afte  n.  Ehe  (NIheree  bei  Bh.  aad 
8.  u.  e.)  =3  ndfrs.  aeckt.  ags.  cere,  a  lex,  matrimonian.  Über  malb.  eva 
etc.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  b.  Aus  a«  u.  a.  alts.  etosago,  | 
iosago  afrs.  asega,  asiga^  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legislator. 

Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  allu.  ekta  naturalis,  legitimus;  -  madr 
■uritua  vb.  ehlichen.  afrs.  aß  (a,  o,  e)  echt,  ehehaß,  mnd.  echt\  sbst,  echte 
=  alte.  M  Eha  naL  §ek$  n.  (neben  e-gade,  ega  f.  Gallinn)  dia.  wgfe  { 
and  iiL  iwd.  ekfa  he.  in  Zw.,  vgl.  BA.  419. 
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d.  i  hlir  —  nach  Schmilthenner  aus  It.  aequare  —  nhd.  eiche  (g-esetz^ 
liches  Maji)  =  und.  ike  f.  unl.  ijk  m.;  ijmat  f.  Eichmaj^;  vb.  nhd.  eichen, 
formell  =  ahd.  eichon  vindicare,  nnd.  iken,  ikken  nnl.  tjken  mit  den  auff. 
Piebenformen  ijtigen,  iUigen,  vgl.  o.  ijm€Uf  U  vll.  aiu  AI  vgl.  swz.  ickta  id. 
Violw  Wttl«re  i.  IL  c*  ExolorlMh»  Vorgleichajigen: 
lal.  Mowii  (woher  Pott  1,  114  tAw  eiitl.  gtaoble,  2,  808  wnda»* 
ptfend);  aetas,  0§l§mus  aus  aeeitas  etc.  —  etrask.  verm.  at/;  ai/U  aevom.  — 
gr.  al(69^,  aiAv$ou  tÜMViii  («wig))  dor.  «iff^  >a  aaty  a«(^  oaev  (oiFay) 
«eol.  all 

ssk.  flyw5  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  v.  Wz.  i  ire  Bopp  u.  A.; 

|ür  die  YerwiUeluug  mit  eca  s.  u.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eva  adhuc,  jam, 
tantunfflodo,  aic  otp»  a.  BCrL  a  setd.  «Iva  aniia;  Bopp  nimait  prooominalea 
Vraprong  Imi  ntv»«  aoMN»  ra.  «Uj^en.  4twm  (4twaiii)  iMdi  Lmioi  fii^ 
loagaevas  (nfc.  4ywftMl)  send.  pMmä^m  «olQibrig  (Bfl  8,  832).  Abor  pM. 
Uff»  insUttttum,  «o#  (vgl.  B.)  nach  Pott  and  IiaaeB  dg.  Bahn  ükRflf— 
fia  vgl.  lt.  w<Js  :  meare;  nach  Polt  indessen  wzvrw.  mit  (iyMS. 

^hhr  ill.  vik,  vek  m.  seculum  m.  v,  Abll.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
und  Ewigkeil.  rss.  bhm.  vjek  m.  id.  aelas,  aeternilas  c,  d.  pla.  tciek  m.  id., 
womit  Pott  sskr.  vaya*  id.  vergleiditj  a.  d.  Slav.  davor,  vecu  m.  (pL 
•dctfrt)  aelaa,  aeeoluB,  aelenittaa  a.  m.  Klingt  prs.  (vqi)  kord.  «dftf 
lei^pw  Bar  uf.  an?  IM  dor  Stamai  vik  aphaerierl  ud  wipr.  ihnlieli  wie 
«Jak  gebildet?  Außerdem  liegt  onser  Stamm  vU.  aadi  k  litialaT.  Pro-» 
QOmen  u.  dgL  verborgeo;  Bopp  atellt  Ith.  j«,  Jö  je  —  desto  suidiiC 
SOn  Relativpronomen  ya. 

(,hhr  cy.  oed  ra.  time,  ag-c  c.  d.  oedratif  oes  f.  Menscheualter  c.  d. 
oedi  lo  delay  hoed  m.  delay  etc.  Jtoedl  frhr  hoeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einfachste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  ^dazu  otrd  m.  season, 
opportunity  (auch  aong  d.  i.  Ode)  a.  0.  Nr.  74.  —  com.  oys,  oydge,  oo», 
OS»  «se,  kuffs,  og  (?)  age.  brt.  oad^  cid  m»  age  koal  frhr  Aooel  (ssey* 
hoeddl)  m.  id.  gael.  aots  munx  aesh  ir.  ooa,  oes  f.  (weifOD  der  eotspr» 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  3,  333  zu  sskr.  dyus)  age;  antiquity  c.  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  lime,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig« 
extensio  s.  F.  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  ät/ia,  aidhne  s.  o.  Nr.  15. 
^hhr  —  vgl  J.  6.  —  gdh.  eata  old,  ancient  eig.  vergangen?  c.d.eaUU 
m.  in  der  Bd.  world?  Blöglich,  da^  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eioo 
Bnttefajiaog  ana  II.  aetat  nichl  tu  deoken  ist,  nicht  hierher,  aondero  ra 
gewisaeo  Formen  des  verbnm  sobstanlivam  gehören  and  nrspr.  ezialenlin 
iedenlen. 

esllm.  aeg,  aig  g.  av'a,  aja  lapp.  aike  mgy.  idü  Zeit  esthn.  igga  g.  igga^ 
ea  finn.  t'A'ä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (iihr  in  dieser  Bd.,  vgl.  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  fUr 
die  Formen  dieses  Uberaus  verzweigten  Stammes :  esthn.  iggaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgL  o.  Nr.  17  B.)i  ewig  c.  d.  tft»  tUira,  tksy  ikkes  ete.  lapp.  ikkatei 
immerwihread,  immer  esthn.  oiafik  setllich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  yo, 
(auch  je  bd.)  jooki,  jobba  schon  s.  v.  Ju;  ebds.  Ith.  jd  je.  —  alb.  ydte 
(p,dn$)  Jahrhnadert  hhr?  Tgl.  o.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  ydM  (^irs) 
lieben  s.  v.  qTlue,  wenn  nicht:  giate  lang  (jiälete  Länge. 

37.  Alvx.aiiri8ila  Dank,  erp^aptcrn'a.  a.  d.  Gr. 

38.  Allivatiandl  ßoiTOC,  rubus  (Dornstrauch)  Nrc.  13,  36.  Luc.  6, 
44.  30,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vU.  equisetum,  t7r7rov|j((^;  anch  in  Tielen 
pndern  Sprachen  wird  diejl  Kraut  vom  Pferde  heaamt,  s.  Nemnich  v. 
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equisehm,  Messen  heißt  anch  rubus  caesins  vom  Pferde  rss.  ttomonica. 
Auf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  und  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  als  alhv«,  alliiTis  equus,  obwol  Dietrich 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9j  auch  diese  als  Dorn  :  axFay^o^,  acuSf  acuere 
aufTajit.  (Gr.  1,  50.  58.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Snllr  alti.  QU  87. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  eil.) 

■hd.  elli.  eku  agi.  (ond  ahd.  Ranennamen)  eoh  altn.  ior  g.  tot  eqnm. 

aikr.  Afva  m.  equus  (manche  Vgll.  unterstellen  eine  Nebenform  asva), 
send,  a^pa  id.  vgl.  altprs.  mit  acr7j:7]<;,  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspä 
equa  ds  equus  =  prs.  äsp,  äsb  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (KIpr.)  ghilan. 
tatsprache  «s;  oss.  yevz  (rs  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  iDdischer  Lautgruppe,  aber  flL  nicht  hhr, 
pn.  inar  eqous,  anU.  an  magy.  öntir  mmVu  a.  |'  und  an  am.  Moor" 
ef  nna,  daa  andi  an  aak.  aroal  and.  aun>at  id.  erinnert,  tII.  aber,  wie  anch 
mehrere  litusiav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zanSchst  votjak. 
ürtcal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  ttal  Pferd  zshängl?  Aber  auch  altn. 
iörp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  337  eig. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iai'pr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwartze 
zu  agva  gestellte  prs.  aighyr  {äyglir)  ist  vielmehr  tatarischen  Urspranga 
Bnd  gieng  aueh  in  ahr.  Sprachen  Aber. 

$\  aakr.  afvatara  mnlna  pra.  (iMr,  air)  knrd.  etter  t^I.  D^^7^^tpn^^  Bather 

8,  10  naeh  PoU;  magy.  Önv4r  id.  a.  o.;  hindi  khaiara  id.  hhr?  — 
Ifb.  anmä  t  eqna  magna.  —  It.  efuiity  equa^  die  Prerdegdttui  EpÜna, 

nach  0.  Malier  vi),  oskiach  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  It.  qu),  vll.  aber  eher 
kellisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  aulTallend  indessen 
nicht  blo[J  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  epa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebha  id.  neben  dem  gew.  sard,  e<jua,  das  jedoch 
vll.  Span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegua).  Aucit  s.  altital.  Namen  dieses 
Slamroea  ^  bei  DOntier  Jbb.  des  Yereina  von  Alterthumaflreonden  im  Rheni» 
land  I.  S.  89,  der  auch  *Enu6^,  den  ISrbauer  daa  troischen  Pferdea  hierher 
deht,  wodurch  sich  denn  anch  im  Griechischen  die  entspr.  Nebenatflmme 
ergaben,  da  auch  hhr  gr.  Initoq,^  dial.  txjtog  aus  'lx¥oq  nach  Bopp,  aeol. 
tacroq  (DUnlzer  Deel.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  iTtn  aus  ia(p  vgl.  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
0510  f.  equa  pl.  oswyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
agva,  om  ea  davon  an  trennen;  es  fragt  sieh  nnn,  ob  ea  die  allen  Lante 
behalten  hat,  wahrend  aie  der  Stamm  ep  Terschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  gans  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frtthe 
erscheint  ep  in  altkelt.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalplna,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Cell.  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  agca,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
eaeh  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lantverschiebnng  entsprechend;  vgl. u.a. 
cy.  corn.  e6o/  m.  Fflilen  a  brt.  ibeül,  Me^,  keübeül  (mt  s=s  ö)  träger. 

die  meisten  Abll.  zeigt  noch  dus  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  eal  darf 
schwerlich  gelrennt  und  zu  gael.  a/,  all  horse  aileach  m.  stallion,  „slone- 
horse"  (so  vrm.  elymolog-isierend  benaml,  vgl.  V.  50.  sp.  u.  v.  Iiallus), 
gestellt  werden;  zu  letzteren  vgl.  karisch  oKa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echwa  reiten,  die  eher  alt- 
kdlifdi,  als  ana  dem  Lat  gebildet  bt,  vgl.  gdh.  eaek 
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Vergleichungen  weiter  ans,  nicht  blof,  weil  sie  ein  besonderes  Licht  auf 
Wanderungen  und  Cullurgeschichte  der  Völker  werfen  können,  sondern 
auch,  weil  die  tiefere  Untersuchung  unsers  Wortstanims  ausführlichere  Ver- 
gleidiungen  und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  laj^en  wir 
WM  10  wenig  ab  möglich  auf  di«  (auch  mahrftwli  fllr  ofoa  elc  Yarracbte) 
tranaioeBdente  Erkttnug  dei  «tynol.  Urnoiis  ein,  weil  ne  an  swar  freilich 
•ehr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslich  und  fUr  den  Zweck  dieses  Buches 
dba  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
nissmäßig  wenigen  folgenden  Yergleichungeu  eine  Keile,  deren  letxtes  CUied 
voa  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

$\  BGl.  zieht  zu  agva  sogar  altsl.  rss.  kobiila  Stute,  das  wir  vielmehr 
•■■t  cabaUus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  kovüUa  Kop.  bei  Bf.  (v.  st.  6?) 
»ita  B  UMk  MgUt  ilL  kobOa  (serb.  Mfo  Fullen)  pb.  My«B  id.  Mben 
kmbmima  Pferdeflebeh»  das  wiederoD  nidil  wo!  %m  IreaaeB  isl  tob  den 
gibd.  83ikapina,  wozu  nkapa  Mähre  böhm.  skapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobiila  lett.  keioe  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  glbd.  Ith.  kummiU  f.  c.  d.  u.  a.  kummefys  m.  lett.  kümmelt  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komomj  u.  geleitet  m  erden.  —  Für  ?<a^aA>.7j^, 
cabaUuSf  woher  auch  der  £ig.  Haballarja  mon.  Aret.,  s.  u.  a.  Celt. 
Mr.  166  n.  Citt.  Zu  Polls  (1  8.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  katähula 
Kaaieel,  das  er  ab  LasftlUer  erklärt,  passen  die  kelt.  Wdrter,  selbsl  wenn 
aw  die  Fonnen  verwedisela;  anch  pars«  Pferdenanca  grensen  nahe  an  KiaoMl« 
naaen.  Vgl.  gaeL  eaball  f.  a  mare;  „of  old""  a  horse;  a  young  dromo- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pell  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  cavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camlial  ir.  camal  Kamel  =  cy.  camel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  camyll  m.  camell  f.;  auch  cammarch  m.  eig, 
krummes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  catcrfarch  m.  eig.  fiic&eu- 
pferd.  Sodann  cy.  ceffjß  m,  hone  bb  eorn.  AoNI  brt.  bei  RichaHs)  emuU 
id.;  brt  Jroitoal  b.  bneL  prs.  toeel  cabaUns,  Yrscb.  von  den  glbd.  (Mff) 
Jos.  Gez.  klntyiU  (khyvt)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  fUr  lateinisch» 
Vgl.  noch  mit.  caboy  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
equus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  ^'amen  verschnittener  Tliiere  zu  allgemeiner 
Geltuog  erhoben,  anch  umgekehrt;  vgl.  auch  S'-  ^>  Auffallend  ostiak. 
kopl0  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdeoamen  de( 
■flehst verw.  fioo.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vnn.  a«  d«  SlaT«  eniU 
sirjen.  kobülla  Stute  magy.  kahaia  Füllen,  uls  von  esihn.  kMo^  AoMoM 
ÜBii.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnische  Wörter,  in 
^  nordgerm.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dan.  hoppe  swd.  gothl.  häpa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
«Wiegend,  aber  enierea  nidit  von  din.  hoppe  id.;  freilich  untersttttzt  ohd. 
h9p,  bes.  in  der  Kiaderspraeho  flOr  Pferd  nnd  dessen  Lauf  gebr.,  GruniM 
(8,  327)  Ableitung  vom  Btipfe»,  — 

Anm.  3.  nhd.  gaiU  ele.  vmi.  gani  nnvrw.  mit  caballus  (vgl.  u.  a.  Wd. 
1459);  zu  letzterem  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
m.  alb.  kalä  Pferd;  dakor.  a,  aa  öfters  aus  ava.  Alb.  pe/e,  pella  Stute 
könnte  aus  capaUa  aphariert  sein;  am  ^ächsten  klingt  obs.  gael.  peall 
Pferd  an.  — 
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Wir  reilMii  fblgende,  znnSchsl  dorch  Hb.  Intmmdl€  elc  s.  o.  Yem* 
laßfe,  Vg!l.  am  90  lieber  auiffliirlicli  an,  weil  lio  «ncli  Mf  vietbMprocli«M 

deutsche  Wörter  überführen. 

a.  Früher  s>Iav.  ross.  bühm.  komony,  komon,  spüter  kony  (s.  ß.) 
eqaus',  daher  noch  jeUt  bbm.  komonsttoo  n.  equi;  conililiM  (equilum)  pln. 
AvHMMMift  eqvei.  Zwdfelbtft«  Aakilfnfe  bieten  ^eraniM.  «midr  Pferd  bneter. 
me.  Mtm  FtMen  0.  t.  m. 

ß,  altsl.  rss.  ill.  pln.  (koi^)  kony  bbm.  kiuny  m.  eqvns,  Ith.  kninas  m, 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  weg^en  a.  d.  SI.  enil.;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  kvndang  Füllen  ?  dodi  zeipt  sich  auch  mapy. 
kancza  Stute,  vgl.  indessen  u.  d.;  kalmuk.  </«/n  Stule  scheint  auf  das 
einfachere  glbd.  bural.  gu  zurückzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
MIMD  der  reÜflideB  Volker  io  den  nietiielieB  Steppen,  we  t.  B.  fit.  Mcfc 
dit  weetevrop.  niare^  nuireh  ele.  setoe  Heinat  Met|  beeoaderer  Berlek- 
iMitigarig«  Indessen  Terfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Vgl!,  tind 
beawrken  nur  noch  fUr  ß  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kvlant,  kulun 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  >^'ie  sl.  kony  aus  komony. 

y*  gr.  ytvro?,  'yivvoq,  ylvoc,  tvvoq^  Ivvöc,,  Iwoq,  vll.  auch  "Bwot; 
Blendung  von  Hengst  und  Eselinn  =  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
194  ;  hinnite*  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  fLwovq  nach  Str.  IV. 
p.  BOB  nach  Lignrien;  von  den  Ugvren  her  ribrt  vIL  noch  it.  ^inaM» 
M|nm  Ufpeoioas  s.  Ferrar.  orig.  it.  h.  v.^  der  auch  eAtnaa  ei|oni  gradnriw 
hierher  sieht,  doch  auch  fti.  hmchenie  :  «p.  haca  (Pferdchen)  yergleicbt, 
wogegen  wol  das  ^Ibd.  pg^,  faca,  faqainha  streitet,  swrl.  mit  nnorg.  f 
Tgl.  it.  facckino,  frz.  faquin  Lasllrüger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  •=  cy. 
hacnai  m.  —  Sehwenck  v.  hintle  dehnt  die  Vgll.  mit  yivvo^  weit  aus. 

9,  ahd^  hengist,  heingist  etc.,  einmal  heningest  m.  e=  sialb.  chengisto 
(vir.  flhMM,  ehanuttchot  an  kane%a  o.  §  aald.)  WaHaeh  nfad.  hengest  I 
id*;  dagagian  Ar  nDvenchnlUenit  minnliehea  Pllard  nhd  nal^  afin.  ktmgitt  \ 
ags.  hengest  andi  afrs.  nnd.  ndfrs.  stri.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afra.  ' 
stri.  hängst  nfrs.  hyust;  vrm.  ident.  mit  alln.  hestr  diin.  /*cs<  swd.  (auch  ' 
lapp.)  hdst  m,  Pferd  übh.;  Nemnidi  gibt  auch  als  deufsclic  Nebenform  hest  ' 
ess  hengst,  vll.  aus  Nord  -  Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoost  acc  von 
AOU0  kUngt  doch  mir  snlUlig  an  ?  Gr.  2,  367  atellt  diase  W6rtar  .1« 
ii.  kenf  0.  ^  Sollfo  Aan-ir-M«,  n  aai      mit  kmit,  hammalöm  eastraro 
sriianfeo  und  mit  It.  cantherius  \rr:.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  0.7.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  SufTix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „cabaiinm  qui 
carrucam  trahit"  chanco  var.  chanzocho,  hanziao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll,  auch  an  ahd.  chanztcagan;  \g\.  vll.  auch 
malb.  chanzin  ponderos  vacca  domita.    Leo  (Ualb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
an4it  dw  nMib.  VITfirter  aoa  den  KaMichen  n  erkUraii  and  lailat  «0 
dealMdien  daher.  Ana  d.  D.  entl.  sind  wol  aieher  lett  (virg«l.ii) 
Mhn.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
maien  {Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle,  hanke^ 
lein,  heinz,  heinzel  well,  heinz,  heinzchen,  hannschen  Füllen  bair.  hain-^ 
%el,  hünsel  etc.  namentlich  jung^er  Hengst;  vgl.  auch  hcinz  swz.  Zugochs 
eOBst  nhd.  (Am«)  Kater.  Hier  schliefen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
fcmrartlitnin  von  Aen^  :  hMIr  erinnern,  wie  bair.  ktiUy  ksiMdi  h&in 
FldlaBy  iroKB  Aaiasaii  wiehern  (an  miiglicha  ononatopoeliiehe  Was. 
nMhrerar  dar  obigen  Stimme  erinnernd);  Sndir  2,  249  vglt  awrl.  richtif 
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ags.  hyss  juvenis.  Bei  dem  ^Ibd.  hmuekel  (wett.  kuteM,  hu$eheken  n.), 
das  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  g^ar  nicht  verwandt  ist,  erinnert  Smllr 
2,  253  an  mhd.  hiu^e  Gr.  2,  635  :  heiss  vlL  heuß.  ß  wird  bezeugt  durch 
iw».  heizel  m.  junges  Stierkalb  vrm.  =  bair.  heissel  vgl.  o.  sw«.  heinn. 

39.  AML  aber,  sondern,  dXXd.  akel  (ake)  aber,  docb,  dXXa. 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  US.  120  Vgl  v.         V.  6.) 

albi  ags.  seiiott  ae  ahd.  o/k  ud,  aber,  sendeni. 

It  fahr  ?  estbn.  agga  aber,  sondern,  nur.  —  kelt  Wörter  s.  V«  6; 
4er  Fmi  meh  passen  be|^  inerher  (mit  wechselnder  Gottoralstufe)  cy.  oc, 
a  com.  CT^  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag,  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  aber  (vrm., 
wie  oft,  mit  unorg.  /«);  gael.  agus  und,  et,  angeblich  unterschieden  von 
fagits  near  (vrm.  mit  unorg.  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  aCy  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  ago$  com.  o^o»  nigh  etc.  b 
oora.  d^of  neigbbour;  vm.  raäoi  sidk  anch  Nonina  low  ao.  Vgl  aocll 
«.  Nr.  56. 

40.  Al&ettt«  IB.  oder  «lueH  b.  Etig,  <l|o(.  (61.  2,  284.  8.  466. 

Qt  1,  541.) 

»•  alts.  ecid  ags.  cced  swz.  echis  {- ß)  m.  (auch  saure  Molke).  — ■ 
l>.  ahd.  ezih  amhd.  erzieh  nhd.  e/?tcA  (vulgo  es^'^)  m.  und.  e//i/r,  etsch, 
eziig  (entl.)  nnl.  m.  alln.  n.  edik  nnl.  eek  dän.  edihe  swd.  dtlika  f.  —  e«  nnl. 

—  d«  alte,  eise/  vgl.  swz.  eßeln  nach  Ej^ig  aehmecken  Swk. 
«•  lylv.  asey.  —  C»  awft.  etodler  n. 

Nack  Griam  b.  A.  aoi  aeetum  enfl.;  daliar  aadii  fda.  aeef  itt.  Oif  bl 
und  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  eczet  und  dakor.  o^etu, 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  b.  enll.  slavon.  jesich 
(Hegiser)  und  eslhn.  ettickas,  ädikas,  ättik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urvrw. 
gr.  o4o^  (Grundbd.  Shure,  Schärfe)  vrm.  entl.  rss.  uhsus  und  Ith.  uksosas 
m.  (Weinej^ig).  Urvrw.  scheint  alb.  iHhuiä,  vgl.  das  Suffix  o.  d.j  ebenso 
ia  cy.  ae§ei  dl  vbegar;  verjuice;  a.  d.  B.t  brt  Sgraich  ytffu  Tii..iU^« 
dliBB  Traaben  tamnelii  vgl.  cy.  e^  a  R.  oear,  woher  ey.  brt.  gt^'^igr 
gBBE  SS  frz.  vinaijre  (e.  vinegat')^  eber  das  vlL  nater  Mitwirkung  des 
e.  vinegdr  gebildete  gdh.  fion-geur  zsgs.  ant  g^ut  aeer.  —  kask.  ospÜNi 
kdtt  auch  foudre  und  gehört  swri.  hhr. 

41.  Ahran  n.  Frucht,  xa^srö^^  yhvmiai  —  bairan  Ka^otfogelv» 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

alta.  akarn  n.  glans;  „glaoA  appellatioBe  onnis  frnctns  coutinetor** 
n.  Gr.  3,  376.  ags.  äeem,  mceret^  acayrn,  aeemm  (vll.  assim.  ab  Eich**^ 
körn)  B.  glatts  qeeroea  s  e.  oeom  die.  agem  b.  bbI.  «ürer  m.  ndkd  (?) 
■Bd.  Bkd.  edfcer  f.  glans  bes.  fagea  s=s  öst.  akram,  agram  bair.  ackerati 
m.  coli.  swz.  achern  Büchein  neben  acherand,  achervm,  acherig  f.  Eichel- 
mast; nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  £u  ike  Eiche.  Ueber  ahd.  etnacAoriicl 
far  nhd.  einkorn  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermulhet  Yrwschaft  mit  alirs  (nicht  mit  Eiche,  Eichet), 
pg.  agian  tob  glam^  daniBi  bM  hhr,  Bach  Di.  I,  262;  glani  adt 
aekieB  Verweadle*  xeigl  soBsf  oirgeodi  SpvreB  einer  Aphaereae^  die  nf 
Vrwschaft  mit  akran  denten  wttrde.  —  gr.  &n'ckoq  f.  eßbare  Eichel 
swrI.  hhr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcart 
m.  acorn  von  dar  ach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  hezkhnrra  gland  (vrsch. 
von  harilza  ch^ne).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
cy.  egin  m.  young  blades  c.  d.  vb.  e^tno  sprießen,  keimen;  brt.  higin  m. 
germe  des  grains,  bourg^n  des  arbres  vb.  higina  wie  cy.;  com.  eghen. 
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ehin  etc.  kind,  sorlj  i  bhr  cy.  egfan  m.  ogfaen  f.  brl.  högan  treg.  hogro 
Ol.  hawlhorn-berries,  weoo  nicht  zuDiicIist  zu  Wz.  oA  spitz  sein  vgl.  u.  a.  ' 
og  harrow  (lt.  oc«a  ele.?)  An^  idiirreii  de     Nr.  18.  Sm  11.  —  Einor  ' 
mr.  Ws.  gehören  mögen  com.  ach  offspring,  progeiy  »  cf.  odb  £ 
lineege;  pedigreeb  —  gaeL  ffin9ag  t  •  genn,  apront  köimle  e  afUirirt 
hebeo,  doch  eher  :  gin  ss  generare. 

42.  Akrs  m.  Acker,  ay^oi;.  (Gr.  3»  395.  GL  1»  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

abd.  ahhar,  accar,  achir  elc.  m.  (wie  alle  folg.)  ss  mahd.  ond.  nnl. 
acker  alts.  accar,  accer  afi^.  eftAer  nfrs.  ecir  ags.  tfcer  e.  frz.  acre  (als 
ildter  Lettdes)  altn.  akr  iwd.  lÜEsr  diin.  e^er  Itngob.  oeor,  ocAur  in  Zm. 
f.  GL  1.  e.  allo.  tkra  L  arvum.  ' 

lat.  ager  m.  gr.  dypoq  m.  —  oy.  ^  acre  eg  m.  id.  abgekilrxt? 
entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41?  gael.  acair^  achdair  ir.  acra  f.  acre;  vrm. 
alle  entl.  auj^er  achdair,  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  com.  ach  o.  Nro.  41.,  wenn  [dich 
etc.,  das  1'.  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  «k^rs 
mrvrw.  teheint  —  pn.  (d^ar)  ager,  poMetno;  arm.  agarak  fleld,  coontry, 
▼Hlage  e.  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechiachen  oder  aaah 
dem  Semiliacfaeo,  das  entfernter  und  vrm.  snfftHig  ankl.  Wörter  besitzt 
Ableitungen  s.  II.  c.;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  Vgll.  ab. 

43.  Alabalstrami  (Alabaster)  Geföj?),  oXdßaaTpoq  Luc.  7,  37; 
swri.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabauslrum  hhm,  ubjel 
ffl.  (vil.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster.  , 

44.  Alma  tt  ml,  mlnn,  mimiis  (?)  LG.  nach  mlmiklm  (ftr  j 
mlmmi?  Hassm.)  1.  Tim.  4,  6  iv^gefo^evo^f  notrilaf,  emibrt,  aii%e- 
wachsen,  mljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alitliB  (nrBvToq 
Luc.  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  GL  1,  191.  PoU  1,  250  und  in  Halt 
Jbb.  1838  Kr.  1.93.  Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st.  nutrire,  generarc  elna  crescere,  maturescere  eidin  n. 
foetusj  =  dän.  olden  c.  Uastj  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  aUtra 
prodncere,  generare  dBon,  oWm  n.  glaos  quernea  v.  fagea  hhr  ?  dann 
tU.  die  Grnndbd.  Von  ml&rmni  beleuchtend.  Weiteret  Zubehör  s.  Nr.  45-6., 
die  vir  darum  sunächst  folgen  laj^en. 

lat.  alere  vgl.  altus  (Nr.  '?5.);  coafesco;  adolesco,  aduUus  nicht  hhr 
nach  Polt  1,  141.  —  gr.  ä'K^eiv  als  eig.  wachsen  machen  u.  s.  w.  s.  Bf. 
1.  c,  der  sskr.  rdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  aljan  Apo- 
kope  des  Denluls  anzunehmen  wagt.  GraÜ  vglt  auch  sskr.  al  valere  etc., 
^g1.  Mr.  46. 

gdb.  al  ra.  food,  nnrlore;  vb.  to  nnrse  (auch  to  praise)  ai,  all,  (U, 
alach  m.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  ot/aufaidien;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)   alt  gen.  uilt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  UMuUtair 

to  pasture,  feed,  graze  c.  d.  vgl.  zunächst  cy.  allwest  f.  paslure,  grass 
(swri. :  gwelU  V.  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  übh.  ael  f.  a  produce,  littet 
alafy  aelaf,  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aläf!  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  oto,  eko  m.  Gewinn  c.  d.  s=  hei« 
m.  possession  ebßo^  el»t  gewinnen  etc.  Aelvl  to  own.  oorn.  aürom 
(gli.  aUUiTf  NIhrvaler?)  step-fsther  aUrouan  step-mother  eU  son-in-hiir 
ebes  step-son;  cy.  diaL  alltraw  m.  god-father,  Sponsor,  gosaip  «iUnmtm 
f.  a  tutoress  that  is  not  of  tho  family;  a  step-mother;  gossip;  Sponsor 
eUdreieyn  f.  step-mother,  mother-iu-law  (obs.)  eU  step-son,  soo-in- 
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A.  45.  m 

bfw;  g9tX.  aUradhy  altrach  etc.  m.  nvlritor,  nnrse,  fosterer  allram  etc.  lo 
nonrrish,  nnrse,  educate,  maintain,  cherisli  c.  d.  altruman  m.  a  cliief;  hier 
schliej^en  sich  vH.  als  eulstellle  Formen  an  brt.  uotrou,  otrou  vann.  eütreä 
m.  id.,  seigneur,  maUre  c.  d.  cy.  alhraw,  alhro  m.  master,  teacher  c.  d. 
athrawu  to  leach  enlraw  m.  a  masler,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung, 
fwii.'aiit  It  amior  (s.  5);  wol  anch  nicht  nebat  den  obigen  ssga.  nit 
ey^  tram  in  der  Bd.  edncation  n.  dgi.  vgl.  sskr.  Irdna  n.  aervalio,  tateia 
iräiF  DU  aenralor  (Ws.  trä,  frot)  u.  s.  m.  —  brt.  aia,  hala  Junge  werfen. 

VII.  hlir  esthn.  ello  vila  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  oUema  aein,  haben; 
ellai  Thier  eUajf^  Fin wohner.  Diese  Worzel  finn.  magy.  el  lapp.  jel  elc 
vivere  geht  durch  alle  ßnn.  Sprachen. 

45.  iis-Altlianii  st.  plcp.  (veraltet)  Ypaon^r,!;  —  bei  Gr.  1,  41 
usaltha  senio  conHcior  —  in  usaltlianatzo  spilla  veliilarum  fabulae 
s.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alths  f.  LG.  aldss  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeit,  yevtd^  ßioq,  al&v,  mMtUmiu  alt,  d^x^ioq,  yi^mv  (LG.  vgl.  Gr.  3, 617 
lesen  im  Cal.  Goth.  «UliJiMae  lia  statt  aaltl^JaMiotiie);  cnipr.  »ItliiM 
it^ta^vT^qoq  Luc.  15, 25.  aldonio  n.  Alter,  ^^pa^.  framaldrs  rfn^« 
im  Alter  vorgeschritten,  TT^oßeßr,x6g  h  riui^aiQ;  empr.  f.  fraanaldrozel 
in  dorjam  id.  —  krim.  alt  senex.  .%lf  litilr,  Altanlr  m.  goth.  Eig, 
von  Smaragdus  durch  vetulus  mihi  (sie)  iulerpreliert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
für  Uio  althjona  ra  äi^'/^mia  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  alds  statt 
aldlfl  an;  Joh.3,4  gibt  aUlieis;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  iNr.  GC.  3,  G17  sq.  Nth. 
752.  815.  Gl  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voe.  169;  GL  57.  Polt  2, 148. Bf.  1, 70.) 

Zu  Grunde  liegt  Irots  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tung von  al^  »IM,  gls.  altlui  adnllos,  vegetos  vgL  Gr.  Hr.  66  etc. 
BGl.  nimmt  urspr.  M-da  s=  ssfcr.  rddha  (vgl  Nr.  44  und  Bf.  L  e.)  vgU 
tfddha  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  all  ■—  alls.  afrs.  slrl.  ald  afrs.  anld^  old,  af,  ol  nnd.  öld,  61, 
äl  nnl.  oud  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  te),  aod,  oad,  ad  ndlrs.  nid,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  dial.  eald,  awd,  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Poi>iUv  allu. 
cp.  eldri  sprL  elUr  awd.  dän.  äldre,  äldsl;  isL  atldes  altern  =3  amhd. 
anhd.)  alte»  ags.  ealdjan;  ahd.  iralUn  =  laMiltluui  (doch  ahd.  aw.); 
abd.  ßralUt  cariosns  :  mnhd.  «nrofte»  n.  dgL  m.  ahd.  afti  f.  aelaa;  aenectus; 
s:  mhd.  bair.  wett.  {elty  eil  f.  aetas  justa)  ehe  afrs.  elde  ufrs.  jelde  {ield) 
alln.  elU  (alle  fem.)  dän.  cslde  e.  obs.  elde,  eld  (seneclns)  scholl,  eüd 
(aetas);  vrsch.  von  (vrrl.  alths)  alln.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  populus 
vgl.  tceralt  etc.  W  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dän.  old  c.  aetas, 
aevum;  u.  s.  m. 

arm.  ali  {alUih  pl.)  old  age,  grey  liairs  aleicor  greyhaired,  old  man 
vb.  aUwrU  to  grow  so  aUekarhn  grey,  greyhalred  sebeinen  ganx  anvrw.  mit 
Mtlui;  wol  gar  Grndbd.  oanns,  weij^haarig  :  aUwr  meal,  flower,  das  jedoch 
yrm.  das  entl.  gr.  a^ev^ov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
oH  erscheiuL  Vll.  auch  unvrw.os:;.  aldär,  d.  auch  arddr,  Ältester,  BefeUsbaber. 

V  l  It-  altus  —  alllis  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ?  hbr.  rh)j  hoch  sein  sieht  zn  fern,  um  annfichst  als  Wurzel  zu  gelten; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „the  mosl  High"  bei  Arm- 
slroii<i:  R(Mikksichligiing,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds,  Kher  gdh.  obs. 
alt  m.  Anliöhe,  exaltalion  etc.,  doch  s.  V.  50.  cy.  al  ang.  in  Zss, 
excellent  scheint  =  ffallj  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  u. 
Nr.  50.  und  JT.  45.  $^  gdh.  al  age,  Alter  s.  Nr.  44^  allod  formerly  ober 
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M  A.  46  —  47. 

rii  nlls  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sich  sehr,  vgl.  Celt.  Nr.  13.  — 
alb.  naUe  liotli  ans  dnkor.  inaltu  (in  alio).  bask.  alchatcea  elever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  SwrI.  vrw.  osi.  t  ol  d.  uol  Oberes;  l.  postp. 
auf  m.  V.  AblL;  ctlba.  «06  Uber;  ««hr  c  d.  «Mein  oberster  iUUma  «rhe- 
beo;  scbweben;  lapp.  aU,  allok  allns  v.  i.  v.  i.  «.  Nr.  53. 

46.  Aljaii  B.  Eifer,  ^n'^oq.  aljanoii  e.  4.  prs.  aoc.  rei  eifern. 
^T^Xov»'.  liiAlJaiioii  tum  Eifer,  Zorne  reizen,  sro^qXovy.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1 ,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  c//iin  m.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alls.  (robur;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  ellan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  eUinön 
zelare,  aemulari  tahd.  dkm  n.  Kanpreifer,  Sliirke  aga.  etteaUf  eüen,  ein 
robur  at^'an  aemalari  alle,  elja  t  aemola  concabina  eljan,  e^n  f.  anla- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  ß.  217  zieht  zu  uusrer  Nr.  iOWOl  altswd. 
ähu  reisen,  necken,  als  e.  aile  (aii)  s.  o.  Nr.  7.  —  Als  Zss.  zu  alls  zu 
gehören  sclieiiit  afrs.  eile  kräftig,  stark  vgl.  ags.  eaüeav,  aeUaev  saAua, 
integer,  bonus  Rh.  701. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V.  45. 
twri.  hhr  gael.  aill  f.  desire  s.      43.  brt.  elhik  m.  toolatioii  n,  vU.  zsgs. 
sa  mUm  n.  Nr.  50.;  df  n.  (pl.  slfim,  ehau)  nerf,  c.  d.  Gradbd.  KrafI? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich:  Ith. 
alkstn,  ülktt  Ictt.  alkati  und  saUa  =  Ith.  iszalkfi  hungern  Ith.  alkans 
prss.  alkins  niiililerii  prss.  aikinisqnni  c.  obl.  Kummer  (an  uXyoq  ankl.) 
u.  8.  m.  aslv.  alukali,  lakatt)  rss.  ulkdty  hungern  aslv.  alüca  nüva  rss. 
älöalff  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  äSinosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  Pitt.  2, 42.  rergleichl  ahd.  üki^  Ugi  fames  Stridor  denlioan,  woher  - 
früher  nhd.  tigern  Stridore  dentibos  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lalyon  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formel! 
und  in  andrer  ßed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  riXx>;  Stärke;  doch  fajjl 
diei  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  dXx^,  alce  Eleuu  s.  Celt.  Nr.  11. 

47.  Aleliia  (allein»)  f.  Elle,  Tviixvq.  (Gr.  3,403.  559.  Gf.  1,  239. 
Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A»  StMmme  mit  I.  ahd.  etinoy  Aeftno,  eftn,  elna,  elfm  etc.  evbllns, 
alna  =  mhd.  elitij  eine,  eile;  nhd.  anl.  eile  nnd.  wctt.  ile  ulna  =  afrs. 
ielne  anfrs.  jelne  sirl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (l'/j  yord)  altn.  alin 
f.  swd.  «/,  aln  f.  diin.  alen ;  nhd.  eJinhogo  cubilus  =  mhd.  ellenboge? 
nhd.  ellenbogen,  eUnujen  westerw.  ellme  (ulme)  m  aus  6  ?  nnl.  elleboog 
ags.  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogi,  albogi,  oinbogi^  olbogi  m. 
aswd.  aitbogi  ostgotlii.  aXboge  etc.  din.  aithw;  dmbr.  engelpode  iwri.  hhr 
8.  o.  Nr.  4. 

Gr.  nnd  Rh.  II.  c.  nehmen  sehr  gewagt  BnUehnong  a.  d.  Lat.  an;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  npg.  alna  frz.  aulne^ 
aune  (it.  auch  cUla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz,  1,  146.  —  Die  exot. 
Vgll.  führen  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

lt.  ulna.  gr.  CiXhui }  dyx -aXt;  eher  SufBx,  wie  z.  B.  äla  in  sskr. 
ariUa  s.  n.  am.  vln  Hals,  Nacken  neben  dem  vli  nnpr.  idant.  eghm  Rttokan; 
Grndbd.  KrOnunong,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c  Cf,  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  (o,  atp)  f.  member,  linib;  irdli.  nlt  g.  nilt  m.  a  joint;  joining;  con- 
dition,  method  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  all  o.  Nr*  44  ?).  Aber 
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auch  brt.  azel  (a,  e,  i)  m.  =  eil,  wie  häufig  d  zu  //  wird,  doch  ist  auch 
dieji  z  vor  Liquideo  (wie  äholicü  mit.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
iu  Folge  dessen  wol  aneh  e  mgeseist;  dtnim  Ui  cy.  eädyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  su  vergleichen.  Dagegen  vrai.  fahr  cy.  odE^ferlA  (- geth,  gaeth), 
elgeth  f.  cbin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  e^e»,  Ae^es  t  mentoo 
e.  d.  corn.  e/^en/  chin  vgl.  brt  mlgm  t  barbo  d^iiiie  coiffe;  die  sweile 
Hälfte  letzterer  Wörter  kliej^l  an  gen  s.  v.  kliiiiuM. 

I>.  a.  cy.  corn.  elin  in.  ang^le;  elbow;  pen  (caput)  -elin,  cyfelin 
(zuf.  an  cubiius  erinn.)  elbow  brt.  e/m,  «7m,  kefelin  {e,  i)  m.  coude  helmoi 
(vgl.  0.  westrw.  ^//me  ?)  s'accouUer  gdh.  uileann  L  g.  utile,  uilmne  angle, 
comer;  sss  aäeann  elbow  uUtaeh  tn  arrnfnl,  buKlIe. 

ß.  corn.  gdjfn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  goUnio  fo  beel  with 
Ae  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.v.  knlu;  die  cy. 
Lautvhh.  la[^en  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  Üblicher 
brt.  Laulverselzung-,  goalen^  gwalcn  f.  aune,  merkwürdig-  mit  einer  andern 
Reihe  zufallend  s.  v.  valus,  wo  sich  cy.  gicialen  corn.  guelan  gdh. 
gualann  anschliej^en  und  auf  tiefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppeivhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  melur 
als  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

ou  Ith.  dSkuni  (o,  «)  t  letL  eSkons  Ellenbogen.  Brinnert  «n  A/x^y, 
sdieii^t  aber  zss.  mit  einem  Stamme  ürtifi,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  v^I.  zunächst  eslhn.  kiwar  cubitus,  ulna  finn.  kyynär  in 
Zss.,  masj-y.  könyök  cubiius  (ang.  öl  Elle,  enll.  ?)  vg^l.  (wie  spannen  :  Spanne) 
eslhn,  kiinnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kün  curvare,  inflectere 
koni  mit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  u.  m. 
dgl.  s.  BGL  Bf.  2,  322.  prs.  häng  angulus  s  gael.  obs.  eumne  f.,  das 
Pott  von  It.  cSfieiis,  (ttber  lelateres  s.  PU.  Nr.  100)  abgdeilel  glaabt  am 
cy.  eangl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  s  It  anguhu  brt  Aoff  ai.  vll.  ans 
fl^.  coin  und  vrsch.  von  dem  glbd.  korn  m. 

ß.  letl.  ulekts  Elle  Ith.  olektis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „GrifT  am 
Zochbaum";  aslv.  laküty  rss.  lükoly  in.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
lakat  m.  cubito,  braccio  pln.  iokiec  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  oUa  Schulter  =s  lapp.  dlke  magy.  vaU. 
jenisel-fcarasinsk.  öüsle  Ellenbogen.  —  ^hhr  alb.  peHU  id.  zsgs.  nach 
der  Betonnng?  kättä  Elle,  doch  wol  nicht  aus  aptäSai? 

B.  Stämme  mit  r.  langob.  erino  subtus  cubilum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  l  gehabt  haben.  Für  folg.  Vgl!,  vgl.  Bf.  U.  c  :  sskr. 
ara  rota  aräla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tenderc,  vgl.  o.  über  eslhn.  künnima)  cubiius  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spilze  des  Mitlelfiugers,  :  zend.  fräratni  Bf.  —  prs.  aren, 
drtf»^  cubitus,  wie  oft  auch  mit  i>  anl.  Nebenformen  (rarn,  värng,  tärg) 
knrd.  auisk  id.  hhr?  fi  aus  oder  r  elidiert?  —  arm.  arwnmkn,  armakm 
elbow,  fore-arm  vgl  n.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbige  m.  Ellenbogen; 
vll.  flnden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  (ankiion  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  ayxojv.)  Woher  stammt  fss.  arim  f.  EUe? 
dhr  oss.  d.  arcin  id.;  aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr? 

48.  .%lev  n.  Öl,  eXaiov.  aleviti  adj.  in  fairguni  alevl  Ölberg, 
oj»o$  iXai^v.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Polt  Wr.  40^ 
Ltt  1,  31.  Bf.  2y  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat 

mhd.  olei  n.  =  alts.  nuhd^  H  n.  alts.  und  nhd.  Indsch.  nt  wett  elc 
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ölig,  ölich  m.  n.  afi  s.  (olof/ia  ölen)  nnl.  und.  dän.  olie  (olje)  nfr3.  oatje  ndfrs. 
oel  ags.  ele,  ael  schott.  oo///,  uhie  e.  oil  a.  d.  Frz.  altn.  swd.  olia  {oija). 

Ii.  oleum;  olira.  ffr.  eXatovj  eXaFa,  eXaa,  tXataj  epala  Oliven- 
»weigj  ^»^xu^üt;  Ullarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  s=  Ith. 
aüSjuM  ohs,  alywa  lett  elje  pln.  ol^  bhm.  okif  rss.  ill.  ii(;e;  eslh«  öUi 
ÜDO.  ^  mgy.  oluf;  gdh.  oMÜ,  HMUictt,  iMIfe  ey.  oletc,  ul  com.  oIm  brt. 
«o4  «v/  etc.;  bask.  o/toa;  alb.  «oJ^  «ifyi»  «dlff  {ßdyh  &lb.  ß  ofl 

digammatisch,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  =  gh,  »1,  wie  arm.  ghy  öfters 
fUr  /);  til  pl.  uli{/hn  {yv)  Olive  arm.  7/7^,  i/rf/A  Ol  itrghel  ölen  (nicht: 
-lifij^ere).  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baum 
mejfl  aus  lt.  olita.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Poll  iteUt  Am  n  Ws.  H  liqaeTacere,  solyere;  Benfey  zu  gl,  gU  Uebriga 
Flfl8n||i^eil  vgl.  bes.  7X0X0$. 

f.  Wir  stelleo  xur  Vgl.  einen  «aU.  Stamm  für  Bier  dameben  :  ags, 
aiodk,  ealo  g.  ealetes  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  Diall. 
öl  n.  altn.  dat  ölti\  dakor.  oletinä  f.  daher  ziff.  lotrina^  Inmino  Ith.  Itt. 
allns  Ith.  demin.  allutUs  :  esthn.  ollut  (0,  ö)  neben  oZ/o,  doch  vgl.  alodh? 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  auch  berau- 
schenden Trank  ijibh.  vgl.  ö/r  ebrius  ölvi,  ölvadr  id.  (Dir.  R.  231  stellt 
aacb       Dnnunkopf  das«)  öUdr  ni.  ebrielas. 

49.  Allis  f.  anom.  g.  »Iiis  d.  alli  Tempel,  yctoq^  lept^y.  (Gr. 
2,  311;  Hth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  ma»  auf  Verdunkelung  des  alt  heili^-en  Wortes  deuten. 

alfs.  alah  m.  lemplum  ags.  eofh^  ulh  m.  id.  ealfislede  palalium,  aedes 
-regia  =  ahd.  Alahstat  (nhd.  Altenstadt  etc.)  Ortaiianie  Afstidi  Künigspfalz 
J>«  Dietanar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  ahd.  alah  n.  dgl. 
VIL  'bedaatet  malb.  alae,  aia  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  L  c  —  Vgl.  „nonen 
Ahn'''**  bei  den  lygischea  Naharvalen,  oaeb  Grimms  sweifelader  Vemotbaog' 
die  heilige  Stätte  bedeutend  ^  hlir  JAIkr  altn.  Name  Odins,  nach  Bfth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  £ig.  Alah  m.  Dir.  A.  257 
bbr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mlh.  58.  95.  hiilt  die  Grndbd.  saxum  möglich^  vgl.  dann  ags. 
Ealh-heard  Eig.  =  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  Yiltliels» 
iMlIaBti«  —  Leo  stellt  ags.  eaflk,  hmlhy  heih  —  wober  Aelb-rüne 
pythonissa  —  und  mllui  zn  H.  orjr.  Graff  ftvgt,  ob  bbr  mit  ttlcha  Vor- 
rathskammer,  penarium  und  nlid.  alkoven  gls.  alahchoto;  frz.  o/eoM  sp. 
alcoha  it.  alcoca  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  ^  hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Alr/ir  „angelus  est 
summorum  deorum"  Lasicz  s.  Mth.  339.  ~  Bei  der  Dunkeliieit  der  Grundbd. 
•sind  exot.  VgU.  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
boog  nach  hierher  gehören,  eher  aber  tn  einem  andern  SlaaMiie,  der  vielo 
keltisehe  a.  a.  Geistemamen  nmschließt  —  tskr.  dhya  m.  domns,  sedea 
•fwri.  hhr. 

B.  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrüne  ist 
doch  Mol  identisch  mit  den  goth.  Allornnas  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas^  aliuruncas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
Bcc.  Tac.  Germ.  8  vgl.  Mth.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Ahrannyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
nuodragora  ahd.  alruna,  alr«ii,  die  Zanbenrnnel  —  als  GöttinD  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Allerlhame  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen  j  altn.  Öltihi  Name  einer  weisen  Fran.  Die  atropa  raandragora 
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hei^l  swd.  alrttna  dün.  alrune  und  \vird  auch  in  andern  Sprachen  als 
Zauberkraut  benamt.  Für  die  sweile  Häine  des  Wortes  s.  v.  ruuM.  Gr. 
2,  688  soeht  in  Alt^nniMi»  das  folg.  mUm* 

50.  Alls  andrer,  AXKo^^  ixt^oq,  ii|Jn  conj.  nach  Negationen  auj^er, 
nnpier  dej^,  ft>i)  aXXd.,  pracp.  c.  d.  auj^er,  iiikriiu  aljar  visands 
nndenwo  seiend,  dnatv  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  nljntli  anderswohin 
gehn,  weggehn,  aTro^ijftcTv  Mrc.  12,  1.  aljatliro  anderswoher^ 
aXka')(6'^evy  ctTtdiv.  aljalelkos  adv.  compar.  anders,  aXkmq,  eTEpra^.. 
Aljalelkoths  s.  v.  leiks.  VII.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Allfiuaca. 
(Zeuss  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  6t  1,  22a  sq,  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  $.  374.^  Gl.  12.  PoU  1, 107. 114.  128w  130.  2, 136 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  ali,  eli  in  Zss.  ander,  aujjerhalb,  fremd;  alUanti,  elilenii,  eilenle 
mhd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung-  und  das  Leben  darinn 
alts.  elilendi  ags.  elland  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend). 
sbsl.  n.  adj.  mnl.  enlende  {n  dissini.?)  exilium  nnl.  eilende  f.  dan^  swd.. 
elende  n.^  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dau.  swd.  elendig  onl.  ellenätg  miser; 
•fi«.  ^0»iig  nlti.  täm^g  ags.  Mmdkk  ezlrmens;  n.  §.  n.  alto.  ör-, 
er^hudis  peregre  'lendr  peregrinns  ist  mit  der  Part.  MJ»  12  zsgs.  — 
CfeniÜTisches.  adr.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  e^es  alias,  aiioqnin,  anders, 
sonst  schotl.  eis  id.  e.  ehe  alius,  ali-  swd.  eljest,  früher  äljes,  alias,  sonst 
vgl.  dän.  ellers  id.  i  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr,  3.  93.  alln.  ella  alias, 
nhd.  weit.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  all8  q.  v.  —  afrs.  allehuetis, 
ellewetes  aliquid  vgl.  ags.  elleshtcel  ahd.  tciht  alles  id.  s.  \\\\.  704.  Gr.  3, 61.  — 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.  alles  war  (o. 
dSmaAere).  —  sws.  «leit,  iUen  naehlffen,  nach  Steider  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  anch,  wenn  nicht  in  »itoy  mehrere  sws.  Partikeln,  fUr  welch« 
o.  Nr.  20  vgl.  A*  II«  nn  vergleichen:  allde,  alle,  allen,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  fonst  allme,  ammed  ungf.  id.  =  wett.  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alt,  alle»,  dden,  ddig  immer,  jeher  vgL  swz>  -  frz.  adei  ihtr. 
aäina  immer. 

S*.  Vrm.  hierher  mit  Gr.  a,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  und  nicht  zu  »II«,  alak  q.  v.  i  identisch  mit  gth.  aljalelko« 
ahd.  eljAdr,  dkhwTy  eUeor  amplius,  enetemm,  ultra,  prorsus  (rtthrt  an  «U«); 
vra.  I  statt  U  ans  ^,  J  in  f  aufgegangen?  »ags.  eUieor,  e/cor,  aeleor  id. 
alts.  ßhor,  elkvr  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ehkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge* 
kürzten,  oder  zu  einem  Positive  frehoriofen  elkis,  ielkis  olins,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  idenlische,  gewiss  sehr  nahe  verwandle 
und  gleichbedeutende  ahd.  elör  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  7.u 
fhßen  ?  Als  nnmitlelbare  Ableitung  ans  »II,  alja?  —  Formell  stellt  sich 
nun  afrs.  eMtor  mhd.  (frh.  nhd.  Mttrnberg  1482)  nnd.  oeker,  oeken  westerw. 
ackers  (genitivisch  wie  eUrert  ete.)  nur,  tantum  im  Westerwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Hier  und  Waldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  \^  ort,  das  wioderun»  dem  glbd,  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
echert,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vll.  das  Adjcctiv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exUis,  lener  erst 
abgeleitet  ist?  Wäre  dann  o<Io  mit  dem  AdverbsnfBze  od^  ot  zu  verglekhen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wlre,  ,so  würden  wir  anch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
Ol  nor  s»  0.  Nr.  20  denken.  SmÜr  3,  48  mOchle  das  weit  abliegende  hur^ 
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grad  (gerade)  tanlum,  nur,  vergleiclien,  wenn  die  —  iodessea  vll.  ganz 
verkürzte  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

Ik  aU  in  Zss.,  tüius,  aliuta,  aliter,  alienutf  aller  (cmpr.  Form)  elc.  — 
gr.  dXko^  diXKd  Qnpr.  ntr.  pl.  Tgl.  »IJ»,  ^KkAr^toq  :  »||»tliMy 
6XX^Xo  rdpl.  BSgf.  wio  ttkr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  Xk  mt  ^.  Ferneres 
bei  Bf.  I.  c.  —  Ith.  allh  aber  (dXXa)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  raais  oui  und 
bhm.  pln.  afe  aber;  iron.  ja,  ja!  (das  aber  Poll  2.  147  a~le  vermuthet); 
pln.  fl/i,  alte,  ali^ci  mais,  voilä  ill.  alli  aber;  enhveder  oder  v":!.  die 
"Ww.  0.  Nr.  20  II.  und  asiv.  Ii  Si  Ui  alüi  (pln.  fl/ic)  aber,  nichtsdeslo- 
ureniger.  —  cy.  all,  aill,  yr  all,  arall,  Hall  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphä** 
riett,  WMin  niehl  m%  aniiD.  Artikel  «r )  com.  oral  pl.  aref  aas  cy.  ereiV 
pl.  TOB  arall  awrl.  nnpr.  redoplieierl  und  dm  diisiiDiiiert;  dM  Bewest- 
iein  des  Artikels  ist  verschwoDden  vgl.  e.  anolher,  tother  nnl.  dandre 
gr»  ^Tipoc  elc.  alb.  tyetere  s.  Nr.  51.;  brl.  all,  arall  gfdh.  p^Ve  alius. 
ey.  ail  corn.  brt.  eU  secood;  like;  re-;  com.  such  eifl,  yl  alier,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kell.  Spradieo,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  Slamia 
•ehr  lebendig.  Wir  gebes  tob  Ytelea  AbN.  aid  im.  Bor  weoige  als  Beispiele. 
aU,  aü  ete.  ist  wäk  mehr,  als  ia  den  orTorw.  Sprachen,  Bum  TOUIgeo 

Praeflxe  geworden,  das  im  cy.  Aste  (ai/,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  all 
bedeutet  biswellen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  al,  das  jedoch  =  gall  scheint 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  alius;  remolior,  uUerior 
etc.;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Diii-ren  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Yrwschaft  mit  alias  und  sogar  uiit  als,  ultra,  dessen 
VrwafiiBft  mit  oOu»,  iUe  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  ^u^/eic*  m 
bedenken  vSre?  Bopp  Dem.  20.  steUt  tffis  xn  &K\oqi  Pott  2,  132  vergleieht 
beide  nur  formell.  —  FOr  die  Bed.  fremd,  außerhalb  in  den  folg.  Ww. 
TgL  aUlanti,  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreig-n;  barbarous  =  corn.  alazj  ales  abroad  ^i\h.  allaidh 
(-uidh,  uigli)  wild  etc.  vgl.  V.  50.  <^*.  wo  der  Stamm  (jall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  &i,\s.i\  para  alius,  hostis; 
wir  laden  Beispiele  genug,  in  wdehen  die  kalt.  Anlanle  g  und  gu>  (==  g, 
9y  gdh.  /)  vBorgaBlsch  TOfgetreten  sehciaen;  aber  anch  solehOy  in  wdcbea 
nie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  ont,  abroad,  without  allarud 
outward,  exterior  corn.  ayle  abroad.  ^  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allaü  id.  ang.  von  alladh  ni.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  —  cy.  aUten  alienus  vrm.  enll.,  aber  einheimisch  u.  a.  alldn, 
alltud  {tüd  land)  m.  foreigner,  stranger  allman  pl.  ellmyn  m.  {mann  f. 
loeas  :  It  flumere?)  id.;  a  German  d.  l  Alemanne?  vll.  von  Kellen  zuerst 
benamt,  wie  ttbl  aneh  Oermane;  doeh  s.  a.  Nr.  52.  cy.  Abnam 

Germaay  ist  vrm.  spater  gebildet.  —  cy.  ^ofoi»  (s.  o.  Ober  g),  ahn  pl. 
straogers,  enemies  hhr  ?  alifro  {bro  land)  f.  another  counlry ;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  (tnor  mare)  m.  (ransmarine  (m.  locus  trnsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  —  cy.  alltra  farther,  oii  Ihe  farllicr  side 
zsgs.  mit  tra  above,  bcyoud  vgl.  aljailiro  und  sskr.  anyatra  aUbi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  //, 
ssgs.  mit  IfflMi  m.  Gestalt,  Bild  —  i  hbr  brl.  ni  aüa  non  certes  vgl.  o. 
die  lituslaT.  Partikebi. 

arm.  ayl  (äf)  otber,  some,  conj.  bot  (dXkd)  mit  sehr  vielen  Abll, 
und  Zss.,  auch  ganz  pracflxarlig;  nur  weiiiire  Bspp. :  aylust  aliuude  ayleir, 
aiflews  .besides,  moreover,  more,  ia  addiUon  (vgL  o.  kell,  al  etc.)  ajilur 
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diewliere  aylaylel  rdpl.  ?  lo  aller,  yary,  alieimle,  rabify  ele.  aylabtm 
andera  radand;  allagorigoh  ttglaagi  ODlike;  foraignar;  haatheir  c.  d.  aglamaffl 
daliriaraa  Tgl.  u.  a.  e.  alienaiion  of  miod  brt  alfö  m,  alter  f.  dölira, 
raverie.  —  prs.  («/«)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenstämme  und  verhandeln  lefzleren 
in  der  zur  bequemeren  Uebersichl  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
führt  mao  /  auf  n  zurück,  obschou  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  DueeatratioBett  nar  nothgedrungen  anoehmen,  obgleich 
firailich  alla  sogaMaaleii  NabaiMtVnuna  sich  vra'iist  nach  ähDUcham  Principe 
umdarteii.  Dar  varbreitetesta  Stamm  ist  al\  aber  dar  Poiiliv,  von  welchem 
die  comparativen,  ander  bedeuteadan  Stämme  ausgiengen,  lä^l  sich  sicherer 
als  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Hinzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesem.  Ähnhch,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy. 
ail  corn.  brt.  eil  secundus  (aller)  gesondert  von  oll  alius,  wobei  sowol 
der  Umlaut,  als  die  einfache  Conüonauz  der  Erklärung  bedarf;  dort  t,  hier 
daa  Bwaila,  zunächst  ana  y  entstandana  f  aehainaii  von  Einem  ansl.  t  des 
Themas  abioatamman. 

51.  JkMMuut  a4{.  ander,  äXko^,  ireooq,  m  Skeireins  alias«-' alias; 
•tnthmr  rnntliitriB,  —  mntharait»  dXXriXavy  aXXi^Xov^;  sodann 
ander  =  zweiler,  Se-vTepog,  und  =  übrig,  XoLn6<;;  tKata  anthap 
übrigens,  Xotnov.  antliarlelli.o  adv.  anders,  cxepo  antliarleiliel 
L  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  VGr.  $.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Pott  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  aco.,  ondAer,  andoTy  änmal  anler  gew.  amnhd.  afirs. 
»id.  nnL  ander  dial.  anner  alts.  andar,  ädhar,  ddar,  dthar^  ddAor,  dder 
afrs.  ander,  olher,  oder  (puder),  or  strl.  ar,  or  nfin.  aar  ndfrs.  oer 

vgl.  nnl.  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  syll.  Uder  ags.  odher  e.  other 
altn.  annar  (nin.  athru  d.  sg.  ii.  Dir.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarny 
daraus  uom.  swd.  annau  düu.  anden,  vrsch.  von  swd.  endera  alteruter; 

in  Yoffc  nnd  Cravan  antere  last  hhr?  —  abd.  anderlUt  alius  anderlicki 
altaratio.  —  Für  den  Positiv  a.  57.  I.  13.  vgl.  IT.  9.  Für  mhd.  end 
atn.  ff.  Nr.  27. 61  Anm.  1. 

m*  sskr.  zend.  mna  inron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alias  ianye  alii)  von 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparaliv  befrachtet; 
daraus  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (nllü  st.  aljis  cf.  aija?)  abgeleitet} 
zsgs.  rdpl.  sskr.  anyuvya  äXX/jXo.  prakr.  anna  aus  anya. 

c«  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
daalislarl  aas  anatmru  ?  vgl  BVGr.  J.  874.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  ania  Ende  veranlajlt.  Darneben  anyaiara  Id.,  cmp.  von  anffa,  — 
oss.  andar  etc.  alius,  aKanus,  vll.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nicht 
Snperl.)  auj^en  etc.  andieg  äujierlich,  Stamm  and? 

a.  prs.  An  ille  tn  hic.  armen.  «  in  den  pronn.  dem.  ayn  (dn;  vgl. 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  anden,  andi,  andust,  andistin  illiiic  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  c.  kurd. 
•dt,  tedi  ultra  hhr  ? 

mm  Ith.  ans  itle  c.  d.  andäf  JenasmaT,  nalings  (vgl  ia^day  als- 
dann BYGr.  373);  antras  alter,  secundus  =  prss.  antars  m.  anira  f. 
lett.  ötrs  (vgl.  0.  die  sächs.  Formen).  —  a.  b.  Icll.  wiu-s,  irinnya  er, 
sie.  slav.  on  prn.  dem.  aslav.  in  et^,  äXkoif  wozu  oss.  inue  alter  stimmt. 
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Mch  Bopp  «OS  aiiya  vgl.  Pott  2,  147,  erktürt  sich  daraos  die  Forn  oiw 
Scbrtibang  fim  Tgt.  u.  a.  prkr.  unna  ?  i  Umlaut  4lureh  y  (t)  ?  eine  andere 
AbleitllDg  8.  Jf.  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ili.  ino  ia  Zss.  ander,  fremd  rss.  inül 
andrer,  mancher  pln.  inntj  und  weiter  g^esteigerl  inszy  alius,  celerus  bhm. 
jiny  alius:  diversus  i!l.  innamo  nnderswohin  il.  russ.  inakOy  innako  anders, 
sonst  ill.  innacse  son^t  plii.  inaaty  anders  inaksiy  =  inszy  aslv.  (aXXa- 
X&^iv)  pln.  tn^d  ns.         anderwärts;  o.  s.  v. 

$\  aslav.  etflortit  d«i^epo$  rss.  «toriff  alter,  secundos  nach  Grinun  an 
c,  nach  BOpp  vgl.  Dobrowsky  bei  Pitt.  1,  21  und  Mikl.  22  richtiger  : 
df^s^oq  vgl.  zend.  &i7r/a  aus  dvitya  sskr.  dtitUja  secundus  s.  v.  tVAl; 
pln,  itlöri  id.;  bhm.  wtorak  pln.  tctorek  ill.  utorak,  utonn'k  rss.  ttornik 
Inns,  weiid.  wautork  (Megiscr)  llh.  (a.  d.  Slav.  ?)  nUarntnkas  Dieostag^ 
(xweiler  AVochenlag);  w  wol  erst  aus  r.  —  Über  r/iM/;*  elc.  s.  u.  — 

»•  b.  «•  gr.  avot  s.  Nr.  57.  Ivtoi',  hioTe  hhr  nach  Bopp  vgl.  Pott 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  audi  iTSpof  mit  unorg.  spir.  asper  nach  Benfey, 
Tgl.  htaTdv  ele.  o.  Mr.  24.,  wohin  es  Polt  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alteo 
Instrnmenlal  cniard  sine  slellt  ßenfey  gr.  arep  und  arap  in  axa^fAvscroc» 
so  aus  nnya  ffr.  ?5tvt?,  aver^e^',  ävev  vgl.  I.  13.  l".  7  und  cy.  cr/^ar» 
o.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  II.  über  t-vr^q  und  txagoi  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.  lal.  inier  :  sskr.  o;»/«/*  etc.  s.  v.  IJ,  9. 

»•  brt.  a»,  a/iri.  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisch 
assin.  al  vor  /;  or  vor  den .  fibrigen  Consonaaten;  corn.  an,  tin,  en,  a, 
3f  Art.  yn  Ihts;  ey.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sOQst  9,  mit  auflallendem  Mangel 
der  n-Form,  die  demungeachtct  die  orsprilngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Raumpartikeln  yn  in,  at  (s.  v.  lu)  yna,  yno  there,  Ihen  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  ==  ^th.  im  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  and^  liand  in  Zss.,  eno  corn. 
ena,  eno  da,  dort.  (Iber  ähnliche  cymrobrit.  rronottiioalformeu  werden 
wir  v.  na  sprechen. 

$\  Cj.  Das  Andere  als  die  eme  nnd  andre  Hälfle  autgeraj^t  crschetot 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  oAier,  hanler  kalb;  m.  Hälfle  s  com. 
anteTf  hanter  cy.  hanner  m.  v. Abll.  u.a.  hanneru  halbieren  brt.  hailtera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  both,  belween  hhr  ?  >yciteres  s.  U,  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
»  vor  t  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semu  Vi^i'  gdh. 
eamh  ey.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  Misiim)  sa  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritl.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenkea 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hetUez  comm.  antrui,  le  prochain  i  : 
heiUi  frcquenter,  hanter;  i  daher  dieses  firz.  Wort,  woher  nhd.  hantiertm, 
nach  Dz.  aus  afrz.  kaustier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  hanste  =: 
hasfa,  nfrz.  hante  Schaft  {Handhabe?);  anderseits  schlie|,'t  sich  heüti  an 
brt.  heut,  hcnd  m.  ^^'eg,  woher  auch  hencha,  hincha  den  VN  eg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hynt  f.  way,  jouruey  c.  d.  hynlio  to  go,  travel;  wir  linden 
bis  jetzt  keine  mil  $  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  slsatlMi  q.  v. 
entsdieiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  Aan  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sit^  denn  die  von  Richards 
gegebene  und  zu  hanter  elc.  passende,  aber  außerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennunjj-  von  Etwas  schliejjen  würde;  vg-l.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  he  descended  from  corn.  kenn      remove.  — 

si*  An  die  ob.  Artikelformen  reiht  sich  gdh.  an  enphon.  a/»,  a  best. 
Art.;  i  hhr  aui  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch  privatives  s.  v.  uaa;  vgl.  u.  Nr.  57.  Sodann  vgl.  mit  den  entspr. 
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Wörlern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (o,  a)  stränge,  foreign; 
Ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indesseo 
„fremd  in  Etwas  sein'");  auch  sbst.  m.  foreigner,  stranger,  guest. 

1".  Fielet  143  sq.  sieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secandas 
und  beraft  sich  auf  bhra.  «fmAy  ele.  rss.  drvgüi  pln.  ill.  drv^  dter, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaabt,  sogleich  seinen 
Zusammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lelt.  draugs  Ith.  draugas 
m.  socius  c.  d.  di  augia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  draugi;  aslv.  drug 
txB^oqi  (j>lXo<i  Iii.  rss.  drug  m.  bocius,  proximus  bhm.  drui  m.  f.  id.  druh 
m.  id.;  species  ak  y.  Ahll.  n.  a.  ill.  rss.  pln.  drMa  f.  jlL  GeseUschaft  ist. 
Freoadschaft  pln.  m.  Branlfidurer,  Braalwörber  bhm.  au  id.;  Genoße  dnAiU 
ilL  dmtxiti  rss.  druhüi/  SDgesdlen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders ;  bes.  leli- 
leres  nach  dem  Bedeutnngsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  sloffliobA 
Vrwschafl  bezeugend.  — 

r.  alb.  yctek  anderswo  fyiete\  tyidterey  tyielere  (x'j't)  andere,  mit 
dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  aT£po^,  ^otTepov,  rov-repov  etc.  vgl. 
o.  Nr.  51.  Yrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  diesem  ausgefallen,  wie  wol 
auch  o.  in  hrt  keAie»,  m,  esUm.  en.  Am  and  im  ist  Stamm  mehrerer 
Fonnen  des  proo.  3.  prs. 

52.  a.  Alls  aller,  jeder,  ganz,  Trag.  alIiitlii*o  von  allen  Seiten, 
TtdvTo'^ev.  b*  Allla  adv.  gänzlich,  gar,  o'kaq}  conj.  denn,  ydp;  allis 
—  itli  ^lev- — Luc.  3.  16.  c.  a.  Alakjo  insgesamt,  ß.  Alaitianne 
pl.  die  Älenschen  insgesamt,  die  Menschheit  ^  Näheres  s.  u.  Alatharba 
vairihan  vaTe^ela^ai,  s.  v.  tliaiirban.  d.  Eigennamen:  Alanio«! 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarieus  Jörn,  llalarieus  Cassiod. 
GolhenkOnig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lal.  Almvliriui  Amm.  31,  4. 
lt.  AlatliM«9  bei  Zos.  AltotliiBai  s.  Zeass  413  sq.  ^AXdßixog  Sozom. 
9,  12  sq.  =  'A'k\6§LX°q  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  \'ll.  auch  der  Heruler 
AXoD>7&  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smilr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20^  YGr.S.301. 
381.  397.  Pott  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a.  amnhd.  alls.  anndfrs.  und.  nnl.  strl.  e.  swd.  däo.  al,  all  (ailer  etc. 
Idberatt  U  wen.  vor  Suflixvoeal)  aadfrs.  auch  of  ags.  eall  e.  dL  schll.  ma 
flltn.  aUr,  Genilivisehes  oder  nach  Bopp  comparalivisehes  Adverb 

amhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  an  filmen?)  ags.  eaUe$  omnino  mnl. 
als  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  =  o/lss;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alleß!  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
weit.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schlie|ien  scheint^ 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  b.  und  o.  Nr.  50. 

c.  d.  Einigermaj^en  befremdet  das  einfache  1,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Fonnen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Niheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  anch  anf  den  Unterschied  von  mlsa  vsavrö  mll  dXo  anfinerk- 
sam  macht;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all-)  von  all  sehr,  ganz.  Gf.  1,  223  faj^t  alakjo  als  sw.  acc.  ntr. 

r.  a.  alid.  alluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Graff  :  ags. 
eallunga  {u,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  ellmge  loncly  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  dlenge 
mni.  aling  integer  mhd.  alanoh  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Bh.  600.  703. 

S^  Wiederom  unlersoheidel  sich,  mit  leih»,  Kk  ssgs.,  afrs.  elUk,  eUk^ 
ikp  ikf  kek  sirl.  alk  sirl.  nlirf.  nnl.  nnd.  elk  ndfrs.  in  Sylt  ark  ags.  alc 
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schott.  i7A-  (euch,-  iu  der  Bd.  Uie  sauie  =  ags.  fic  Gr.  3,  50)  alle,  eche, 
eck  e.  each  jeder;  nadi  Gr.  3,  53  iq.  Rh.  703.  gwr  fiidil  au  BDserer  Nr. 
(wozu  aber  sicher  ml.  aXHß  adv.  oaminey  aaoh  mit  Mks  ugB.),  sondern 

sss  mal.  ieg^ik  ahd.  eogalih  elc  flihd.  iegelich  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grinun  avf  aiögiiclie  Beziehung  za  alakjo,  aber  nicht  zu  ahd.  allih  ags. 
ealHc  universalis  (nnl.  alltjk  s.  o.).  i  Wohin  swz.  swb.  allig  immer,  bei 
Tobler  über  dligs  al  =  Alles  io  Allem)  wegen  g,  nicht  ch,  lu  aUuka  ? 
doch  au  eil  swb.  ellich  gschr. 

c.  In  Skeireins  ist  t»  allalBM  «iMaaMaHRHay  vgl.  sillni 
sslalij«  ycdvreqf  forawlhaft  oad  allerdings  darch  1  vad  11  scharf  geschie- 
den.  DArfen  wir  an  ein  Sobstanliv  denken^  das,  ihnlich  wie  idla.  öld  #. 
Vr.  45.  und  tceralt  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  annlebtt  an  atoü 
0.  Nr.  M  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Numer  und 
stimmt  zu  nnd.  nnl.  alleman  sylt.  alliman  Jedermann;  Tgl.  die  ahd.  Eigg. 
Älan{fln  m.  Alamovna  f.  und  den  Yolksnamcn,  für  welchen  Massmann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklärung  anführt:  ^AXa^avoL  .  .  .  glartv 

fUa  Tgl.  Spart  Carac  e.  X.  Vgl  auch  die  cy.  Bedeutnigr  o.  Mr.  50. 

d.  i  Alarelks  :  Ahlerich,  Deaua.  Mjet,  saterl.  Haansaane  bei 

Firmenich.  ultn.  Alrikr  Dtr.  R.  256. 

Unser  Stamm  all»  berührt  sich  (b.)  einitrcmal  mit  dem  von  all8  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  aUj,jer  mir,  coiiecUve,  sein  ?  Vgl.  u.  Ith. 
alwiens  und  Gf.  1,  2Ü4.  BV(ir.  ^.  381. 

A*  otseL  d.  a2i  t.  oAi  jeder,  all-  ni.  T.  Zss.,  aaleneb.  von  t.  yul,  bei  Kl, 
iacfa  nHy  «/,  all,  gaaa  vgl.  tU.  arai.  ogh^h  (gh  a  l)  all,  ganz,  beil.  —  ey.  gwtt, 
kott,  oll  all,  the  whole  (e.  ichole  aaf.  aakl.)  corn.  ol  all  bri.  oU,  hoU  id.  gdh. 
vile  (ui  Umlaut  von  a)  all,  vt^hole,  erery;  demnach  cy.  brt.  h  und  g  unorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  oXoc,  der  indessen  auch  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B.  a.  cy.  a-lhnjr  enlire  nicht  hhr.  —  Uh.  ahciens 
quisque  könnte  alius  unus  ==■  unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
Biilteln,  ~  6  hhr  esthn.  aUa  stetswlbrend,  beständig  allali,  allatsi,  allasi 
etc.  lapp.  ah  immer  atte$  noch  stiaunen  an  mhd.  oHeJ.  Hierher  aacb 
esthn.  aliale,  üUe  (jema  etc.)  gaaa,  übrig  (bleiben),  wol  mdit  wegen  der  Bd. 
übrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sab  UUe  snper,  woaa  lUU  sehr, 
über-  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin : 

jB.  a.  gr.  6)ioq  (o^Fo§).  —  arm.  bohr  all,  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
gans  unvrw.  vgl.  IT«  4^.  —  osk.  sollus  ganz.  lt.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 
430.,  der  auch  bei  mMim  Aphaerese  Termntbel,  aber  Bopps  Vergldcboaf 
mit  sakala  (woher  bind,  säkal  mehr.  9aglä  all)  zarflckweist.  Nach  Pott 
auch  sollers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  sucht  all«  nnd  Skoq  mit  sskr.  akhla, 
akkUa  zu  vermitleln;  eine  ähnliche  Vermulhung  schon  früher  bei  BVGr.  §.  397. 

!>•  sskr.  sarra  quivis,  omnis  =  ziid.  haurta  prs.  her  tutlo  —  daher 
vrm.  bind,  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  hi  ciascuno  ?  —  i  lihr  arm,  (y  = 
h)  yar  equal^  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  continue;  to  unile  yaril 
to  be  aniied  elc;  ^  :  yerkar,  erkar,  erkayn  longus,  auf  welches  wir  ' 
spller  aorttck  kommen. 

Cm  Ith.  CMBku  totus,  inleger  czelnas  völlig,  ganz.  asW.  cjel,  scjel 
vyu^q  rss.  cj'elilt  ganz,  heil,  rein  blim.  cily  lebenskräftig  ill.  cel  lullo,  intero 
pIn.  cnh/  id.  zig.  celo  id.  enll.  alb.  eile,  cili  (c  =  tz,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.  Mikl.  104  vglt  o.  sakala,  Polt  1,  130  »teilt  pln.  caiy  zu  sarva. 
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6'koq  etc.;  s.  dasfegen  v.  Iialls;  mit  ung^efUJir  gl«ichem  Rechte  dirfle  audi 
hbr.  ^3  omnis  hhr  gezogen  \verden. 

53.  Am»l»  FamiUeiulame  oder  Appellativ  fttr  hücbsten  Adel  ?  Vgl. 
„Alarionn  cat  enl  poet  AbiaIm  leranda  lobiltlM;  fielinmi  origo  et 
AmalMniai  Mbifiütr  Jörn.  «Ik  Bigg.  Amala— tto  f.  Camod. 
Tgl.  fries.  (?)  Amalsuind  f.  Gf.  6,  888.  AMAlafrlda  f.  Gr.  3,  334. 
(AiiiaiRfrltliJo?)  vgl.  den  Thüringer  Amalafridus.  (Gr.  2,  365.447. 
3.  233  -  4 ;  JUth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265. 888.  SmtUi.  Kr.  253.^ 
.  Wh.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  Emilo,  in  nhd.  Emil  vll.  mit  lt.  Aemilius 
zsfallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amalvnc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
aiBhd.  Amdwig  ags.  AmUing  allil.  ömklngr;  nach  Dir.  Mooh  Ümal  hhr; 
•ach  noch  viele  zagi.  ahd.  Bigg.  —  allo.  edd.  Embla  das  erale  Weibf 
BMh  Mih.  537,  eoMoy  emlß  geachüfliges  Weib  von  amlj  amhl,  amr,  amkf 
(qaerelao  miserorum)  labor  asaiduus;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd. //urMi/tin  — 
nach  RA.  351  Ofenmägde  —  focarias  als  Ascheoputtel;  emila  ob  emim^ 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  etnola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  nocii  u.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  22i,  Gt  1.  254.  o.  Hr.  15  «•  9,  nnd  jr.  14.)  alm.  «im 
noleslare  mm'  m.  molaatia  ahd.  emiais  aenper  emaaie  perpetaus,  tedoliia 
■hd.  emSiCf  empitig  perpelui  nhd.  emßig  ledolna  ags.  ätneta  otioia 
Omelan,  ämfjtm  vacare  a  labore  ämetüff  otiosus  =  e.  empty  dial.  ownly 
vacuus  e.  dial.  eem  (vgl.  alln.  amf)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeil 
haben,  miijiig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Werter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  auf  Zeit,  Alterthiim  als  mögliche  Grundbedeutung-  hin- 
weisen, so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  ga,  g"  in  ahd.  (nur 
in  zsgs.  Eigg.)  altn.  gamai  ags.  gamol  all  aa  vermnlhen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  svrllekgewiasea 
gelten.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehreren 
Völkern  heiligen  und  zauberkräflig-en  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Polt  Lell. 
2,  26.  Mlh.  1158.  u.  i\r.  110.  §'.).  Eher  cy.  aml  plentiful,  large,  frequenl, 
many,  oflen,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  anilder,  andler  m.  abund- 
ance,  störe  etc.  vll.  :  brt.  Ireger.  ambit  vorderer,  erster,  wenn  hieriuu  nicht 
der  Artikel  steckt  Bes.  die  seltene  Bd.  von  anU  large  dealet  itf  lai. 
mplus,  worldMr  Bf.  2.  86.  vgl     I.  14.  Gadh.  Yfmw  s.  n.  Nr.  66. 

04.  ABMiy  di^i4^f  amen.  a.  d.  Gr.  (arspr.  hehr.) 

55.  A.  Amsa  m.  Schulter,  ^^oq  Luc.  15,  5.  (Gr.  8,  403.  Smtth. 
Kr.  253.  Pott  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  L  c  AliMi«  (Gr.  Mr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  130. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A.  a».  gr.  oi(-ioqi  Abll.  bei  Pott  2,  290.  lt.  humerus  (umerus);  r 
•as  t  ?  onorg.  h  ?  vgl.  Polt  lad  Benfey  IL  e.  gaet.  amkach  m.  aeek  hhr? 

A«  Ih«  B«  sskr.  oii^a,  aAta  m.  Schaller;  AnIheiL  Wz.  eng.  ofif, 
theilen;  vgl  par$  n.  dgl.  für  Seile  ?  s.  aoeh  v.  Nr.  64.  —  afgh.  ösU.  ogu 
westl.  o«Aif  oss.  wochsle  Kl.  d.  usqä  t.  oMk  Sj.  am.  «s  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstämme  ak,  as  (oder      o  ans  aA)  aurttckMgehn.  arm. 
anuth,  anth  armpit  wol  unverw. 

Aum.  1.  Zu  sskr.  aiisa  vll.  lat.  ansa  —  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  ösa,  ösina  (virg.  s)  esthn.  aas  (PLit.  1,  22);  vIL 
Wa.  am  tragen  s.  Bt  2,  333.  tnd  u.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  eate  ansolas 
Gr.  1,  868  Bod  vU.  und.  öte,  itOj  dooh  s.  «.  Nr.  67.  Ann.  1. 
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A,  c«  SolUe  h  in  humerus  Rest  eines  GuUurals  sein?  Dann  durften 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solcheo  auch  bei  anuM»  und  c^fto^  als 
■löglidi  aBdaiitML  FOr  dieMD,  firailich  sehr  sweifelhafleii,  Fall  einige  Vgll. : 
•m.  khamak  spioe,  back,  ahooldar.  lall,  kemmuiii  (kamSü  pl.)  Schulter. 

esthn.  ehkme  id.  rührt  soglaich  an  aA^a  und  an  ah-«-».  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krunun  aaiii}  tibar  ihr  niigUGhas  Yh.  su  fskr.  tlumdka 
ato.  s.  Cell.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  \Vw.  zeigt  sich  noch  in  alln.  öx  f.  densis- 
sima  pars  rei^  humeri,  (pl.  uxar)  Schultern,  Bugej  ferner  s.  B wo 
jadoeh  die  azot  Vgll.  vm  Tbaile  aioe  tiafara  Schaidnng  fordara. 

abd.  dUolo,  hohtaloy  hoitala,  kaetiia  etc.  f.  scapnla,  henam;  aef- 
filUand  die  vielen  Formen  mit  anL  A>  das  trols  der  ankl.  Ww.  in  Anm.  2.» 
scbon  der  esot.  Vergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  hüufig; 
mhd.  ahsel  =  nhd.  achsel  a\is.  ahsla  afrs.  axelCy  axle  strl.  acsle  mnd. 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  dön. 
wel  (auch  zu  lA".)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.^  e.  north,  oxter  armpsit  zsgs.  ? 

Anm.  2,  abd.  kahtakt  (s.  o.)  daolat  formell  auf  folg.  WArier,  wakb« 
poples,  Koiflbag  bedeatao,  gleichwie  Acbsel  and  Schalter  den  Oberarmbog, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  hahsa  vgl. 
hahsanön  elc.  Gf.  1,  800.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse  nnd.  hesse  nhd.  und 
nnd.  dial,  dem.  häschen,  haschen  vU.  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  nnl. 
haasen  mnl.  heisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  alln.  hdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplilis)  dün.  hase  swd.  has  ni.  (die  andere  f.);  einf.  Form  in  ags.  höh 
e.  houghf  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  t 

M\  ahd.  oehata,  noekita,  auekita,  AoAosa,  oehamta,  OMktana, 
ovhsena,  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  laeertus  mhd.  uohse,  üthie  etc. 
Achselhöhle  vgl.  nchs  ila  und&rvclts  isella  swz.  uchs  bair.  iiechsen,  iiechsel 
(alle  f.)  Achseliiühle  ags.  öxn,  öhsta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  i,  352 
sucht  liier  in  dem  eher  gunierlen  ahd.  uo  ursprüngliches  ro;  swri.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  tah  für  H"'''.  zugeben j  doch  zeugt 
vll.  für  ihn  swz.  weichse  neben  uclue  Swk.  5. 

S*.  abd.  ahia  amhd.  akte  s  nhd.  aekte  (axe)  wand.  a»$e  inl.  osi 
■firs.  asa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  etuf  e.  dial.  däii.  axe  e.  dia. 

swd.  axel  m. 

B".  gr.  aeol.  äx^oq  Hesych.  =  avx^v  vgl.  lakon.  ax^oiklßa^  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  uao'xoi'XTi,  ftaX»?j  äaMa  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
ansa.  lat.  axilla,  dla,  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
BUdungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
s.  Bt  1,  353.  2,  351.  Pott  1,  233.  oed  in  HalL  Jbb.  1838  Aog.,  wo 
sskr.  eaha  m.  Ochsanscballar  väk»  Arm  lat  cer-eie  o.  s.  m.  daia  gCHrtaUt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Mögliahkait  andrer 
Aphaeresen;  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  —  gael,  asgall  m.  asgailt,  asgnail, 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  (achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgell  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosoni  gael.  corn.  uscal  armpit 
com.  (mit  k,  sp.  g)  wing;  aneb  eom.  pL  tob  atkaämt  brt.  ateolen  cy. 
jfsgallen  (an  sff.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geOttgelten  Samen  benamt;  brt.  atkeL 
t  Flügel  askld,  asgri  etc.  m.  Busen  des  Körpers  und  des  Klddas.  l  hhr 
ay.  cesaü  f.  corn.  katal  brt.  kaselj  ka^el  f.  Achselhöhle. 

lt.  axis.  gr.  ä^o^v,  da-u^a.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gaeL  acastair  id.  aifU  axle-tree.  itb.  asiis  Achse  —  iett.  ass  (erstes  s 
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virg.;  auch  Faden,  Khller)  adv.  m.  ojf  f.  pliu  ol  f.  bhm.  om,  os  f.  eilhn. 
tUre^        neben  a$  g,  asse,  —~  nkr.  ava  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  An  Frapfepartikel,  denn,  otaL}  wdL  null  ovxovv.  (Gr.  3, 756  sq. 
Bopp  VGr.      372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  V^l.  vv.  im.  nn.  iie.) 

ahd.  Frag-parlt.  na  zs«rs.  mn«,  iwii,  eno  elc.  s.  Gr.  1.  c.  vi^l.  I.  12.  13. 
mnl.  eno,  ene  numquid;  hhr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  dial.  an  if  hhr? 

Wir  stellen  bier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
Busammen,  die  Areilicb  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zanSchst  lat  gdh. 
(?on  Labb.  am)  an.  ^  gr.  äv,  »gs.  Avf  fv.  prenss«  anga  ob;  xsgs.- 
a.  V*  1.  ^  =  ang  in  Ufa.  hadang,  kadangi  weil,  demnach  nuang  denn : 
ne$a,  nes  id.,  das  selbst  vll.  scbon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  niz  s.  n. 
ankl.  Ferner  vgl.  mit  onl.  n  (vgl.  v.  nii)  Fragfcprtt.  lat.  7}um,  -nam  etc. 
gr.  vv  {ovv  :  sskr.  aram  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  Kl.  t. 
aniu  ob  ?  Sj.  Vll.  vrw.  Miscellen  :  rss.  pIn.  na  nu  da!,  ahnlich  wie  o.  d. 
na;  vgl.  Ith.  nukait  immo  s.  v.  nn.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
Vgll.)  Tgl.  sskr.  navai  oder  wol,  vielleichl  s.  Bf.  1.  c.  arm.  m  ellam  ygl. 
Nr.  57.  nnd  vH.  prs.  iiia  («Jf*)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (tutd)  propinquitas 
s.  V.  nelavy  swrl.  :  send,  nistar^  extra  nnd  :  nkr.  nis  ex.  —  cy.  a  {ag?) 
brl.  r/,  vor  Voce,  vollsländisrer  ag,  hag  —  golh.  Ii.  gdh.  am  gehOrett 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  geo^ebenen  Partikeln. 

57.  Ann  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  tm, 
tliii  wider,  hcL  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  iitif  tv;  über  (Etwas  zürnen), 
inii  selten  adyerbial  gbr.;  auj^erdem  noch  in  einzelnen  Pillen  andern  nhd. 
Ipr.  Praepositionett  entsprechend.  (Gr.  2, 710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VOr.  $.  373.;  Gl.  9.  Polt  2, 151.  Bf.  2,  49. 
Ygl.  0.  Nr.  51.  !•  11.  sp.  o.  y.  ne») 

oTid.  nvn  —  nihd.  one  mnfid.  alts,  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  rrrrn)  ags, 
fin  ags.  afrs.  o/j,  m  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  alfn.  d  nfrs.  aoii  alln.  i  e.  on 
swd.  d  dän.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
t»,  i  vgl.  V.  In.  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  ävd,  Btch  Benfey  eig.  oben,  daher  dvat.  prenn.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  es  In  q.  y.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  ygl.  yU.  asly.  ^  prf.; 
Kh.  anl  s.  Nr.  61.  —  gad.  an,  ann  In;  gdh.  ana  in  Zss.  ygL  Pclt  85  sq. 
120.;  brt.  an  etc.  s.  v.  nn;  hhr  vrm.  brt.  a/i,  eti  in  Zss.;  vgl.  indessen 
B.  11.  Das  verstärkende  gdh.  Praefix  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
trennen  es  durum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  U.  7.  — ■  Vrw.  ist 
nach  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunädisl 
von  Grair  vgl.  anu  post,  secondnm  gebOrl.  Diesem  pron.  ana  enisprichi 
arm.  na  pron.  nnd  coqj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Peterm. .  251.; 
arm.  an  etc.  s.  V*  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  y.  In»  zig.  ano  an,  in. 

§*.  Der  armenischen  ähnUche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
tern anzunehmen,  so  dass  theils  ano,  theils  anu  zu  Grunde  liege  :  Ith.  nw, 
nu,  nw/  von-,  in  Zss,  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
weg,  ab  scheint  zu  Ith.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  iti 
HaH.  Jbb.  183S.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  yon  Osten. 
•Ith.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  ttl.  pln.  nn  anf  (nach,  zu,  fttr). 

$\  Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  or,  gr  anf 
an  zorUckzogehn  scheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  nnd  nicht  zu  at 
q.  v.  stellen  :  cy.  corn.  brf.  ar  gdh.  air  npon  etc.,  wozu  indessen  nach 
Pott  2,  42  lat.  or.    Aber  fürs  £rste  bedürfen  die  kelt.  Artikel  noch 
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genauerer  Untersiicliunc:,  als  der  meinigpen;  und  dann  ist  eine  Beziehung 
jener  Praeposilion  zu  der  glbd.  cy.  com.  brl.  <7«car,  gor,  war  brl.  auch 
rar,  or  gdh.  far  elc.  s.  V.*C3.  schwer  abzuweisen,  ober  auch  schwer 
naher  zu  be2>timineu.  Ist  v,  gw  elc.  nur  phonetisch  vorgetreten?  oder  ist 
es  eCw«  Rest  eiiieff  Zss.  mit  ata?  wenn  ansere  SteUong  u  Wz.  var 
luulallhaft  ist. 

eatho.  enne  vor,  nieht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Hebrere  eilhn.  Partikeln 
mit  anl.  »  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  elc.  o.  Nr.  51  wid 
die  vrm.  Aphaeresen  o.        —  alb.  pr-dne  an,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickelungen  der  Prunominalstiimme  maclicii,  selbst  bei 
sicherer  Wurzclgemeinschait,  die  Ablheilunu^eii  einzelner  Worlüsle  stliwierig. 
Zusammen  gehören  «la^  ans»,  »ntliiar;  an  leteterea  rührt  aliia,  an 
dieses  »Iis;  an  erstere  wieder  laa,  «ü,  laaadAry  aitdy  uiady  «anie; 
ferner  die  Negationen  ne,  nl;  sodann  nii;  s.  h.  vv. 

58.  Anatlialma  ävd^eita  a.  d.  Gr. 

50.  Aiiak*«  plot/licli,  sogleidi  i^mya.  (Gr.  2,  2bl.  Smltli.  Nr.  255. 
Bopp  VGr.      373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Bezieiiung  zu  aiia  und  ühuliche  Bildung,  wie  in  oltcoc^ 
o.dgi.,  wenn  nicht  urspr.  Gcnitivsuflix  vermulbet;  Schmitlhenner  Uber- 
setat  tofort  and  atelll  n.  a.  altn,  aana  eilen,  Fortgebn  daau.  —  Wenn  vir 
an  eine  Zsa.  m-«lL<-s  denken  dttrften,  wflrden  wir  an  Sprößlinge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  ax^VtV  im  AagenbUek 
esthn.  ü'kkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  akkist  eilijr,  plötzlich-,  u.  m.  dgl. 
—  Wiederum  sieht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  Tap^t-^  schnell  ngr.  frühe) 
Ith.  anksti,  angsti  frühe  c,  d.  prs.  angsleina,  angstainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Llh.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im 
Golhischen  nach  ahd.  aks.  Weise  eingescboben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide 
Annahmen  scheuen  misslicb.  swa.  angtl  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleiehl.  hd.  Wort 
0.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  Vit.  wäre  ein  Zshang  mit  anaia 
(folg.  Nr.)  möglich,  anakii  gis.  in  einem  Athemzuge,  Hauche;  vll.  auch 
windschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGI.  h.  v.;  Vuliers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  adliund  id.  prs.  {Tiden,  aydün)  id.  — 
alb.  anankdt  eilen  osM/nkAtunfe  angereizt  scheint  gr.  dya^iea^o. 

60.  m-Aaasaaa  st.  ptcp.  laMaa  sterben  (aoshanchen),  expiram, 
hatvav  Mrc  15,  37.  39.  (Sratth.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Qopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Poll.  Nr.  215".  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr,  10.  c;  dazu  altn.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  aiidim,  anden  für  ancn,  wie  anderseits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  AuiTulleud  kommt  das,  häufig  unper- 
adnliche,  Zw.  oihd.  <meii  ss  nbd.  nnd.  dnen  nicht  io  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  sdieint  das  glbd.  swd.  ana  dün.  ane,  äkne\  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  seigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  aneA  ans  atuien,  etwa  jenem  praet.  anie^ 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  a  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alia.  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  unst,  uunst  f.  alts.  üsl  f.  ags.. 
yst  m.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  c* 
zu  Wz.  triMl.  Das  ahd.  «nsl  bedeutet  tenpestas,  turbo;  impetns;  nimbna, 
falgnr.  Graff  zieht  hierher  nicht  bloß  anado  s.  o.  Nr.  10  nnd  wummtm 
tt.  Nr.  66,  sondern  auch  dmü  s.  Grilnde  dagegen  y«  dimwn»,  Steider 


Digitized  by  Googic 


A.  61. 


ilallt  iwi.  dmpe"  Marlen  durch  eimnder  dautai  wa  mnl.  ande^  MM 

es  aber  im  Nachtrag  vll.  richtig^er  aus  durch  -  einander.  —  ^hhr  allt. 
Anffa  duften  äm/i  m.  Duft  swd.  dnga  f.  Dampf,  Gas;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfen; ans  (hidt/a  Vnach  Gr.  1,  501.  d  stall  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirore,  Avoher  u.  a.  anila  venliis  atiala  ignis  ünana  os, 
vullus  una,  prüna  spiritus  prdn  vivero  inah.  pran  vila  :  gr.  <^p>jr,  (p^ev, 
tp^ov  vgl.  Bf.  1,  119.  —  nähr,  anttäl  Lull  m.  aiifilii  i^eie,  Wesen« 
Perion,  selbst  n.  v.  AUL  Bod  Zsi.  hbr?  vgl  prs.  {ßmM)  persona;  Peter- 
naaii  181  ueht  hyp.  arm.  tiiMi»  ipse  data. 

gr.  &vB\Jioq,  U.  anUmiUy  anima,  animans,  animal  etc.;  inänis  (arm. 
fmayn  s.  V.  35);  dnus  wie  podex  als  Windla(,5er  vg^l.  Bf.  1,  124:  anlrum, 
ävT^uv  gls.  Kühlungsanstalt  nach  Pott  1,  253.  vgl.  ßf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
iissuru  uuverw.  halten;  näher  steht  arm.  anlhaw  antrum. 

gdh.  amam  m.  toal,  spirit;  live;  love  c  d*  (ang.  aneh  com.)  gfymkidk 
m.  animal,  gis.  onkMUtm,  gana  verschieden  von  dem  8hnlichen  aMkUk 
feroeiont  animal;  atuU,  anail  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anila  und 
ey.  (com.  Armstr.)  anal,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anal,  hanal^ 
inal  neben  brt.  alan,  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alamaff  (mit  unorg. 
»?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Ver- 
setzung hhr,  nicht  zu  lt.  halena.  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  aperma  aniaeth  m.  nature,  disposiUon  aniad  m.  quality, 
cbaracter  anwffd  m.  nature,  temper,  affecUon,  passion;  a  efaflniss,  coM; 
a  cold  or  congh;  naeh  T«  71  Anm.  4  nicht  :  nwffd  m.  aunner,  fiuhion; 
anwydd  ni.  {y,  e)  steam  c.  d.  anifaÜy  enfil  m.  brt.  anival  vann.  com. 
inetal  ( —  es  f.)  vann.  enal  m.  =  lt.  animal,  swri.  entl.,  wie  Poll  Ree. 
m.  Cell,  in  Hall.  Ltz.  Erir.  1840  Blai  auch  für  ene  s.  u.  annimmt;  «gewiss 
nicht  pnßl.  7.^»;^.  mit  mil  m.  gdh.  fuial  f.  (s.  V,  45.  animal,  wie  die 
ühulicii  bd.  Wvv.  gicyst-,  btcyst-,  gwyUt-fil  com.  gvstfil  u.  a.  —  cy. 
enaidy  enam  m.  soul  coro,  enef,  ena,  yna  id.  brt.  inee,  in4  (mdblt  mit 
Pott  I.  e.  ans  fin.  am«)  vann.  iniak,  ina^t  Ireg.  M  id.  ss  anam,  animut  «tc 
wol  «eher  nicht  als  Inneres  (I*  11)  sh  Aßen.  —  corn.  annn  eold  antoot 
Ihe  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  ey.  enatcel  f.  tempest»  ssgs.  mit  ankel^ 
«Ire/ Wind,  swrl.  dieses  mit  Pracfix  an.  —  hvi.  enaoui  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (aiifuchcii,  anblasen?  oder  vgl.  0.  sskr.  anala?^ 
c.  d.  cy.  eni  to  exert  tlie  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c.  d.  ingima  athmen  hingama 
(i,  e)  id. ;  ruhen  (Athem  schöpfen) ;  verdampfen  vgl.  o.  swd.  dnga,  —  alb. 
en  {entern  pr.  «ra)  schwellen  momd  frisch. 

Anm.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anaureihen  gr.  ovot^ 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  ==  alb.  intSrä  (vt)  vgl.  arm.  anurghkh  pl. 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  nnni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  fienfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  i. 
darauf  zurück. 

61.  Aiid  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  au  Etwas  hin,  dq^  an  E. 
herab,  ita^d  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  el(»  nwtd^  inl  (e,  aec);  rnndl  (kearJUnh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  xard  c.  acc;  sehr  hluflg  als  Prülix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  Nominalpraeflx  auch  andR.  andlsEuh  ( —  aiththau)  entweder 
(—  oder),  i]  (—        andbahts  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 

sq.  3,  255.  Gf.  1,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.    BGl.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Tmubire  prps.  mr  afln.  anda,  afufo,  and,  lach  mit  «  ail.,  e.  d»L 
«ad  ace.  an,  in;  unmittelbar  an  das  fibd.  a»,  en  a.  o.  Nr.  57  tioh 
•nadiließend ;  als  Praefix  :  afrs.  and  (a,  o,  ff),  ant,  ont,  on  alid.  alts.  ant 
altn.  «n/  vgl.  W  8  ags.  anrf  vor  Nomen,  on  vor  Verbum;  aber  auch 
ödh?  s.  1.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  otit  c.  nn  ohd.  auch  »nrf,  tnt,  tu, 
en  (am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  ent  (em)  swz.  er/,  e<  altn.  and 
(önd)  vrm.  nar  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww,%  din.  fwd.  und  vgl. 
ir«  8.  (fwd.  umbdra  =  dio.  «ndoiere  nhd.  MifM^m,  oft  embiren  gspr.) 

aslv.  jiu^  i  :  l'h.  an<  prps.  c.  gen.  und  prik.  auf;  zor 

Ziit;  vor.  Das  Praefix  al  prss.  e<  (<//)  trilTt  häufig  damit  zusammen,  doch 
s.  V.  itl  I.  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  ent 
der  Bd.  nach  aslv.  (aTto;  :  sskr.  ati  Mkl.)  rss,  III.  pIn.  o/,  wahrend  od  = 
Ith.  at  goth.  Id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Uich- 
tang  von  Etwas  weg  und  zurück;  Polt  2,  265  hat  es  swri.  richtig  mit  slav. 
9t  identifidrt.  Wenn  wir  mndlmy  aaid  ab  Fortbildung  am  miam  betrach- 
ten, 80  stellt  sieh  zn  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav. 
rss.  ill.  pin.  nad  supra  etc.  prps.  pKx.,  vgl.  vll.  gr  uvoi^ev  und  sskr.  Salllx 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
dvxl  (vom  pron.  dem.  ana  s.  il.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  avTa, 
ävxiqv  (als  Casus  bei  Pott  1,  116.  Bf.  2,  49),  dvTtog,  uvTtd&f 
dvraloqy  ivdmov.  lt.  (aw/<— ante,  anterior j  antiquus. 

Anm.  f.  Das  von  Pott  2,  148  hier  emrfihnte  mhd.  end  prins  mag 
Grimm  3,  594  nicht  an  mir,  S  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altn.  ddhr  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  L  c  nhd; 
landsih.  ender,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  enteri  und  <77f(//s/f,  entisk 
{einlisk  avilus  Gl.  Lips.),  antrisky  entrisk,  eintrisk,  henirisk  anliquus  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  andern  her  = 
von  Alters  her  ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uralter  dat.  pl.?  Näher  zu 
mmthmr-~doch  s.  4. — schehit  sich  zn  stellen  ahd.  dei  entrü/un  opphar 
Iranstiberina  sacra,  nnd  endirsk  alienigena,  barbams,  inproprins,  doch  anrh 
antiquatus  =  entrisk?  vgl.  Gr.  I.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  enirisch, 
enzerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verstärkende 
Praefix  enz,  enzio?  vgl.  Mth.  491,  wo  einfisk  (s.  o.)  =  ags.  entisc  von 
ent  Biese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
amä?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeit bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesennaaie  deutsches  Appellativ  fttr  prisei  sei,  oder  frem* 
der  Volksname  (nach  SchaCsrik  =:  Anten,  Slaven  Tgl.  Mth.  L  c),  liejj  sich 
noch  nicht  entsdieiden. 

Anm.  2.  Polls  (2,  148)  Stellung  von  lt.  iinus  zu  ante  ete.  scheint 
wenig  zuläßig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  anOy  wozu  u.  a. 
wol  der  golh.  Ei^.  Aiiila  m.,  vll.  auch  angelehnt  Alto  m.  'Orw  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  uugolh.  Endung.  Wenigstens  ano,  Akne  gehört  vermuth- 
Uch  dnem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  ejg.  iudogermauischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  ror  Eltern  an.  Daj^  wir  in  dem  einfaciien 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  torig,  alt  linden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jeneft  als  das  zeitlich  Ferne  gefaßt. 

Dem  «Inv.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  af,  at,  add,  ed  com.  as 
brl.  ad,  az,  as  rc  - :  die  cy.  Pracpos.  at  to  lä|dt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  luiiifio^e  Schwanken  der  kelt.  Dentalstufe  in  der  Stelhing 
zu  gth.  at  s.  u.  Kr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Forlbil- 
dungen des  gibd.  0;  vgl.  IT«  13  nnd  IT*  88.  Dazn  stunmt  das  ESgs.  brt. 
dioiit  {%y  t,  e^h)  de,  loin  de,  d^aprte,  selon;  wShreod  dagegen  das  einf. 
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OHA  d,  tf  eil),  ocli  sich  an  dvrt  etc.  onschließt.  gdli.  as  oul  of  :  odd 
elc.  ?  ?  s.  ir,  12.  0  from  =  cy.  o  s.  u.  Kr.  108;  gdh.  above.  Über 
brt.  ganl  etc.  s.  v.  ya.  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  adk, 
ath  neben  ais  prfx.  re-;  Bidi  Pdt  85.  100  in  nkr.  «Ii asd  adhi;  vgl.  !•  5. 

»kr.  anH  oonn  o.  d.  «nildka  n.  propinqailM  abl.  mUUtät  ex  adreno, 
contra;  vgl.  ati  prpi.  prf.  ropra,  oltra  etc.  und  adhi  prf.  saper,  ad.  — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  ülinc  o.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  anda  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
führt  flnrHiif  zurück  end,  enth,  entli  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
vgl.  Mehreres  vv.  in.  undar.  —  esthn.  ent  aber,  hhr  ?  entne  vorig 
stimmt  zu  antiquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
auch  etis  vor;  ob  andi  ef  conj.  da^,  doch,  da  ?  —  alb.  nt$  etc.  s.1J»9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  su  anä  Seite  s.  n.  Nr.  62.;  vll.  hhr  omttM 
{av  vaiy)  darum.  —  Wir  koBimen  w.  imil.  nute»  auf  mehrere  nnaerar 
obigen  Vo;ll.  xuriick.  Hier  werde  noch  angereiht: 

ahd.  anlt  (a,  e,  i,  «),  unla,  unda,  nnde  —  mhd.  unde  mnhd. 
und  afrs.  anda,  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.-,  ndfrs,  nnl.  en 
führ,  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  enda,  inde,  in  alts.  ande,  endi, 
ende  (inf)  mnd.  (alls.)  and,  an,  ende,  en,  unda  mnl.  ende?  en?  nnd. 
«II  aga.  e.  a»d,  (Vncfa.  von  altn.  ena  swd.  dm  diu.  end  led,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  Gf.  3,  272  Termuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  mnd,  noch 
^ehr  aber  mit  Ii.  et  nnd  at.  BGL  6  stellt  alle  diese  Wdrter  zu  sskr.  ati 
^s.  o.);  et  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aut  passt 
vgl.  u.  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  Ii.  at  in  atavus  nebst 
gr.  iTL  zu  sskr.  ati,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
It.  et  nnd  ofaetis  wa  aU,  —  arm.  dtt^  fid  nt  etc.«  nwnchmal  hi  ttinl.  Bd. 
wie  mtd  Tgl.  o.  Nr.  20.  ut  nach  Ptrm.  251.  «  nkr.  yoM;  ihi  scheint 
apliaerirt,  wie  prs.  id  id.  vgl.  Pott  1,  93.  • —  AnkL  Wörter  der  Iranischen 
Sprachen  wagten  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  d>en  SO  wenig  aHb. 
ßf  e  dhe  und  etc.  —  lett.  un,  in  und  a.  d.  Nd.  ? 

62.  Andels  m.  Ende,  tiXoq.  VII.  aitds  id.  s.  LG.  Add.  p.  VII. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Hh.  706.  Polt  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
GL  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  Tgl.  52.  431.) 

shd.  enH,  «nu  {i,  d),  aMe  n.  m.  amdim  d.  pl.  ele.  =  mnhd.  nnl. 
ags.  din.  emde  n.  mhd.  anch  m.  alts.  endi  afrs.  enda,  einde,  eind,  ein  m. 
nnd.  strl.  e.  end  nfrs.  egne,  Cf»  nnl.  eiMie,  end  (e,  ei)  n.  altn.  endit 
iwd.  ände  m.  ända  f. 

sskr.  anfa  m.  n.  Ende-  Tod  antya,  antima  ultimus.  prs.  indän, 
en§&in  Ende  hhr?  g  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden ;  anwenden,  zweckmäßig  machen  elc.  jfanj^ 
n.  enden  etc.  preoss.  wangan  acc.  Ende  toangint  ToUenden.  —  Auch  folg. 
VgU.  sind  unsicher  :  älb.  amS  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  v^. 
enü  Seite  (auch  Gcfa]^,  Gerätbe  :  esthn.  annum  Gefäß?),  esthn.  ots  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  otsus  Anfanjr;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Kopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konec  ill.  konac 
pln.  koniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Mikl.  37. —  Vrm.  hängt  andeln  etc. 
mit  mnd,  ana,  ävTh  ete.  insammen,  vgl  U.  c;  tE  ndl  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseilige,  gls.  das  Jeneste;  doch  yII.  andi 
Tgl.  gr.  amtv  perlieere;  anch  altn.  arnna  periieere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  h^viov,  Luc.  3,  14.  1.  Cor.  9,  7. 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  2ft2.  LG.  in  Luc.  3,  11  über  die  Etnendalionen  in 
launom  und  «Mioin)  i  bhr  Anna  au  westgoth.  £ig.  Casaiod.  sa 
9lid.  Anno  ?? 

Gmm  Qod  LG.  vergleichen  aUa.  tfim  libor  TgL  mma  perficere  and 
bef.  annpirki  n.  pl.  laboree;  üufanuaenta;  proventus  raalieationU  (Jahrea- 

ertrag);  önnüngr  servus,  dodi  wo!  Eunächst  als  Arbeiter;  Grimm  nnd  Gf. 
1,  283  auch  hyp.  ahd.  Aavannun  obstetrices  {heßhanna  obsletrix).  Zu 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  lt.  annus? 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annona  (obsonium;  census  annuus  etc. 
8.  Gl.  »1.  h.  V.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  ßf.  1,  217)  urverw. 
mit  sikr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  !•  1 8),  wozu  vlL  audi  (vgl.  Pett  78) 
ir*  ana,  aima  Nabrong,  UeberflujI,  Reichthnm  ?  Bedentel  et  urspr.  Gabe, 
X^&quTfjLaf  Vergünstigung,  und  gehört  an  mmmtm  s.  bes.  ahd.  fmiuif»  s. 
Nr.  66  ?  Für  dieae  Bd.  stunde  nahe  estho.  ande,  and  Gabe,  Geschenk  vb. 
andtna  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brL  antr  m.  corv^e  e.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anz)  ni.  Balken,  doxo^  Luc.  6,  41-2.  (Gr.  3,  429. 
Hlb.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  Smilr  1,  84.  Z.  13.) 

nllii*  dt  m*  trabsf  pertica;  jugvn  terrae,  Bergrildian  6m  pailieai 
pandere  Tele  swd.  da  m.  FeldrUcken;  Firste;  Bergkette;  dSn.  oot  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansulas  etc.  s. 
^T.  fjo.  Anm.  1.  bair.  ans,  anz  f.  Unterlage,  Stützbalken  unter  Kaj^er^ 
ensbaum  id.  bei  Brücken  enx,  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwerlich 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n  (<i  =  an)  trennen  :  bair.  äs,  asen  f. 
Scheunen  viertel  (nicht  das  Gerüst),  auch  =;=  äsem,  nasn,  räs»  f.  dsenbaum 
(a.  1761)  «.  Stttlie,  Uoleriagt  ^  om,  naeh  Smllr  :  ahd.  a$Öm  atttben. 
Bai  Z»  vhd.  4te  f.  äieniafm  m*  Troekenatang»  fttr  KienspMne  (vgL  oadia 
elo«  u«  Nr.  96.  und  hier  die  «xot.  Vgll.)  ^  swz.  asni,  asnibaum  bair. 
span-dsny  -dsl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  über  dem  Feuerheerde  bd., 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  vol  Ith.  idiat  m.  £«trich  über  dem  Kanun 
^  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgL  bes.  o.  enz  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  Bdd. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Elsen  darein  daa  Schloß  8chiie|^t, 
Haape  mt  hmu  (wol  nor  auf.  an  hmpg  ankL)  Thfirhaape;  ata  Fenuratang«, 
Spianradslütze.  Aujjer  den  Vgll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  atdieii  wir  noeh  einiitt 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

lt.  asser  m.  Stange  assis  f.  Brcl;  Swk  lat.  \Vb.  vglt  axis  ub6  ä^av 
(o.  Kr.  55.)  Achse,  Bret.  —  i  Uli.  asla  f.  =  nhd.  estrich  frlir  esterrick 
ahd,  astrih,  esterih  (ehsdrhi)  etc.  alln.  asirak  n.  aitdän.  aslra^  lat.  (mit.) 
aüraciffli,  oilrsctta  vgl.  ounis,  atinm  nfins .  ükirß  fri.  dire  Heerd  (Da.  1, 
25,  demnach  nieht  etira  tu  airnmy,  Air  die  Bad.  a.  onsre  übrigen  Vgll.; 
awa.  Iiair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Zimmern, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  IT.  2  zshangen^;  da  jedoch  Estrich 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
lastrico  vgL  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  faj^;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pIn.  lastrich  Estrich.  — 

ey,  MM*,  Oferw  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat  entleliit 
aeüi;  indeisen  sengen  folgende  Wörter  für  Urvrwtchaft:  ey.  oli  pL  eolL 
«wwi,  eke»  ag.  littte  Ifain  b(Ma|^;  laiha,  spars;  the  ribs  vb.  eisia«  to  lathe; 
com.  asen,  pl.  ctsoii,  esom  ^ppe;  gael  aiteam  t  rib  :  gdh.  aie  m.  ahinglo 
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(==  cy.  asdell  elc.  s.  u,);  auch  carl;  Hill,  covert  etc.  Mit  os,  asthi,  cy. 
asgicrn  de.  Knochen  hang-en  diese  Ww.  swrl.  zs.  -  Uhr  noch  vrra.  cy, 
aselh  f.  pl.  esyth  spitze  I.iille,  Keil  n.  dgl.  vgl.  asda  pl.  >veapons  (swrl.  : 
lt.  hasta)?  gdii.  easmaidh  a  latli,  spar;  solche  Wörter  unterstutzea  Graffs 
Hindeulung  auf  sskr.  oti  eosis  (o.  Mr.  8.)  —  cy.  asdell^  asdyllen  f.  atteü, 
eiiifUen  m.  coro.  a$iei,  asHül  board«  plank,  shingie  ete.;  dock  nilht  a-sfetf? 
Tgl.  u.  Nr.  101.  und  vll.  cy.  im«,  amo  (idw)  zusammenfügen,  brt  estellen 

f.  batide  au  fond  d'une  charrette  ßtiti  m,  d^vidoir  vll.  zu  IfaspH;  fwrl* 
lilir  l)rt.  as'al  GeXrcÄdvma^)  vrm.  =  cy.  estawr^  lieslairr,  hestor  III.  VgL 
ang.  est  m.  parlilion,  aiill".  zu  niagy.  oszl  u.  Nr.  101  klimmend. 

Indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  at'isa  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
neb  Boast  eber  fttr  die  bier  und  Nr.  55  sieb  kreoiMdeD  Bedd.  yoü  SoboUer, 
Tragebalken,  Fttgebalkeii,  Stange  etc.  die  Gmodbd.  der  StfUse,  des  Tregenv 
vermntheii  ließe.  Wie  vorhin  asteü  etc.  :  est,  80  gelil  formell  noch  denl- 
licher  cy.  asgell  elc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
ni.  asf/rlhr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brt.  cornouaill.  askleüden  (eii,  od)  f. 
id.  (Icl/.tere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  eclisse  : 
scklet^en)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  «lele  sss  tusola  Bretchen;  brC  eskenn  m.  Stück,  Bischen;  corn. 
(to  tarn  or  pet  ont)  cy.  asgor  to  divide,  part  (zuf.  an  Ws.  ffleor  enkl,) 
esgor  to  dismisi  ele.  es^r  f.  n.  Nr.  101.,  wo  noch  Hehreres  fttr  des  hier 
Besprochene  nachzusehen  ist.  Wir  werden  später  die  Vemalhoiig  iiiitar- 
stutzen,  daß  auch  bei  Schulter  elc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl,  Ccit.  Nr.  1 13.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist. 
Das  Selbe  ß-ill  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungfen  oder  vielmehr 
hyp.  Zusunimeustellungeu  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  05.  101.;  es  genügt 
ms,  der  Position  and  NegaÜOB  kttnfUfer  Forsebung  den  Stoff  doch  einirer- 
neßen  snrecbt  gelegt  bq  biben. 

65.  Aüsesi  semideos  (proceres  soos  quasi  <|oi  forluna  vincebant 
DOn  puros  homines,  sed  semideos  id  est  Ansesi  vocavere.  Jörn.)  Ansil» 
m.  Anslleiiliuii  m.  E'igEr.  (Gr.  2,  263.  147;  Mth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345 -H.  385.  Gt.  1,  3b7.  Leo  in  Haupt  Z.  III.  2.  Schttf,  1,  52. 
300  sq.  W.  Müller  altd.  Rel.  73.  Dir.  R.  249  sq.) 

alto.  tfs  m.  pL  mtir  deos,  divas,  Abgott  «na  t;  Asynja  muljer  divn; 
in  isgs.  Bigf  .  äg.  Daher  aswd.  isilUtia  swd.  4dta  f.  in  Sss.  4«h  tonitm, 
fidnen  ans  altn.  äi-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagan  s.  Mtb.  151,  wo 
vll.  omike  merfcw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  äs-meginn  robur 
diTlnnm,  exiniom;  &s-ldkr  gallus  nach  Dtr.  Ii.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  i$a 

g.  pl.  =  altn.  asir  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsächs.  Stammtafel  vgl.  Grimm 
in  Göll.  Anz.  1836.  St.  66-7  ^sla  =  g.  Aiislla  ahd.  Ensilo;  sonst 
in  zsgs.  Eigg.  ags.  ös,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
Oming,  OtiM»  Berfwilder  vgl.  (hnairück,  ahd.  ilJise  n.  Big*;  in  «^g^ 
Eigg.  mu,  bisw.  at,  o§;  s.  B.  Amhelm,  Antküt  wie  CoUMm^  Cotakilt$ 
Amleubana  Gr.  1,  388.  vgl.  o.  den  g.  Nauen;  AmnoßU  s  ags.  OseeoM 
(Qüra/d). 

J.  Grimiriy  Geijer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  am  mit  dem 
vorigen  Nr.  ()4.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
balken oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgl.  F«  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgebu^  Müller  nimmt  Balken 
oder  Pfttde  als  Symbole  der  daher  benannten  Cröller.  GifBiiii  Yergleicbang 
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mit  den  elrnsk.  aeti,  aetares  tlehl  sehr  däUii,  wem  euch  diese  aidtt  nr 
aJaa  (oe^  Bf.  2,  222  Vataa  Tiieil  Wz.  dris^  \g\.  o.  Nr.  33.).  Do 
ir*  aetar,  aesßear  deus  zieht  Fielet  30.  vgl.  BGI.  43.  zu  sskr.  i^rara  n. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Ilerleitiinc:  der  Asen  aus 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Asi  (Jasi,  (hi,  Ossefen),  uud  macht 
aach  darauf  Aufmerksam,  dajj  das  altn.  Femiiiinsuflix  ynja  in  dsynja,  vargynja 
lapa  (vgl.  T.  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
•dhen  eigen  sei.  Der  Obrigens  auch  ezot.  gedeutele  gael.  Name  Oscar  mag 
ans  ags.  Osgar  iOsgdr  altn.  Atgtit)  entl.  sein. 

66.  Ansts  f.  Gunst,  Gnade,  xdqiq,  p^^aptcfi«.  anistelj^si  rtsaii 
günstig  sein,  x^^*''^ovv  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Rh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  J^.  91.  Poll  Nr.  220".  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alts.  ansl  f.  (ahd.  pl.  ensH)  gratia  ags.  ist  id.,  amor,  muuificenlia 
altn.  äst  f.  amor  afrs.  eenst,  ist  in  etest  Abgunst,  Neid  ^  ags.  afest, 
afst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofost  festinaüo, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  I,  3.  Ansg.,  361.  864.  wieder  mit  iy  6 
schreibt,  i  (wenn  wir  Grimm  redit  verstehn)  =  alts.  öbast,  das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)  sehr  abweithf  von  alLs.  abunstf  arunsif  afonst  =  ahd. 
apansl,  nbunst  elr.  swz.  rerbiht,  rerbunal  Abgunst.  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  arind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  f. 
id.  vb.  Öfunda  swd.  afnndu  misgönnen.  — '  ^  hbr  schott.  astit,  eslUns 
ralher,  more  wUUngly.  • —  ahd.  insiieii  2.  anom.  prt  onda  (onsfa)  eon- 
cedere,  dare,  tribuere  vgl  gth.  Mtn«  ?  o.  Nr.  68.  ags.  vnnan  concedere 
•Itn.  swd.  unna  favere  altn.  2.  Anom.;  aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  s 
una  V.  37  ?  nldi.  yndi  n.  jucandilas  dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,  amare 
vnde  gönnen,  vergüunen  yndest  =  swd.  ynnest  m.  ahd.  nnst  m.  gratia 
altn.  unnusli  m.  unnusla  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prt.  geonda, 
gionsta  gewähren,  vergönnen  mhd.  unl.  gunnen  mhd.  nnd.  günnen  mhd. 
prs.  gan  prt.  gunde  nhd.  gönnem  (Gänner  a  Begünstiger)  swd.  gynna 
fivere  altn.  mnhd.  afirs.  («,  o)  ntrß.  («,  t)  nnd.  nnl  (ti,  o)  dttn.  awd.  n. 
^nst  f.  gratia,  favor,  afrs.  aneh  die  Form  yomsHdi  neben  g*~, 
günstig;  so  nnl.  jonst  und  jonnen.  Swk  stellt  swz.  gannig  lüstern  hhr. 
Auffallend  altn.  gunst  und  gunstugr  günstig  neben  äst  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheilt  zu  iiaben.  Die  Meisten  stellen  ihn  za. 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  kBnnima,  kUnnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  entredcen  1, 
B9  magy.  Miijpi|/I,  das  aber  mit  ki  ans  ssgs  sehemt;  2,  ^dmieis  ist  swrL 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  sn  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  unnan 
parallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andmn  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängatna 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehurt  es  zu  Wonne  etc. 
IT,  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondness, 
love,  smile,  approbntion;  auch  :=  gion  greed^  dhr  u.  a.  geanail  pleasaat, 
in  good  humour;  comely,  graceful;  modest,  womanly  (dämm  nioht  so 
«wIbo  q.  ▼.)  gean-math  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  e  bounty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  asiflif«  klingt 
gdh.  ansadh,  annsa  lieb,  ersvünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgehl;  vgl.  annasach 
desirable,  eig.  rare  :  annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamit, 
amneamh,  ainmic  rare  trennen  lä^t,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  nns 
ami  fk^uent  o.  Nr.  53.  nnd  dem  priy.  an  zsgs.;  gdh.  Zsziehungen  und 
Erweichungen  der  Art  sind  hXuÜg. 
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67.  A,  Awgo  II.  Krim,  oefsene  pl.  Auge,  ocp^aXuot;.  $*.  au^a- 
teuro  n.  (?)  Fensler,  ^v^lq  2.  Cor.  11,  33.  nndaiisl  n.  Ange- 
sicht, n^oaroTtov.  andaii^o  adv.  olleii,  ofleiibar,  (puve^üq»  na^pnaLa. 
wndauslba  adv.  offen,  freimiUliig,  Trappjjfr/'z. 

B.  Aufijaii  zeigen,  S^l^ou.  alaiisjaii  id.,  intdel^OLi  etc.; 
erscheinen,  MeL\aa^ai,  «paivw^^j  refl*  tik  —  sich  zeigen,  kavvhv 
9iP^iy  (tavnvah  b^a^tu  etc.;  »tansltll«  «atrMna,  «tsa»  bfp'dnvütu 

(A.B.  Gr.  1,226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh.592.615. 
Wd.  610. 1876.  «311.  Bopp  VGr.  $.  87;  Gl.  1  «q.  Polt  Nr.  300.  Bf.  1, 227.) 

A.  ahd.  anga,  ovga  =  mhd.  ouge  nhd.  ange  alls.  oga  afrs.  nnd.  öge 
nnl.  oog  2Xt$.  auch  age,  ag,  ach  nfrs.  aeg,  eag  ndfrs.  ng  ags.  eage,  eag, 
ege,  each  e.  eye  scholl,  ee  allu.  auga  swd.  öga  dial.  auge,  iva  Nemn.  diui. 
öte,  sämtlich  n.  krim.  oegene  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
nidit  bloß  dem  g.  ausoiia.  —  J*.  ahd.  avgalora  (Augenthor)  ags. 
eagdure  Feoster,  yncb.  von  aflri.  andern,  wie  von  altn.  anddgr  gvapo* 
^^cv  Rh.  606 ;  vgl.  das  glbd.  altn.  tindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dän. 
ioindiue  n.  sy>-d.  r in döga  n.  (lucarne)  e.  tcindoto  schott.  toinnock  alte,  irtn- 
dor  vll.  mit  (eag-)(/wre  g-emisclil?  vgl.  sskr.  tätdyanam  Feusler,  eig.  Wind- 
ging (Bf.  1,229).        vgl.  ahd.  in  sinero  anaougi  in  praesenli. 

II.  amhd.  ougen  {augjan)  oslendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemma)  =  alls.  ögian  afrs.  autca,  awa  ags.  eätan,  ycan,  eorjan 
zsgs.  ateatan,  aiytan  nnd.  ügen  sws.  äugen  Sttdr  1,  118  Uur?  ^  ahd. 
araugUm  ostendere  etc.  (joramgmUi  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erovgen  id. 
nbd.  mit  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  träugnen,  jetzt  ereignen;  diu.  dine 
swd.  ögna  erblicken,  blicken.  Weiteres  werden  wir  v.  tiulian  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Baumknospe,  .sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  müj^en.  Nicht  gauz 
identisch  mit  nnd.  öge  ist  oege  „Auge  der  rs'ähnadel,'"  Nadelöhr,  doch  in 
nnl.  oog  e.  eye  dSn.  iUe  swd.  öga  völKg  dareh  Auge  beseichnat.  Angebtich 
ans  Ögesken  zsgz.  nnd.  asken,  isdten,  isken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagagaa 
das  ^bd.  Primitiv  cese  n.s.  n.  Nrr.  55.  64.  81  \  für  jene  Abi.  sprttäe  e.  Iiook 
and  eyes  =  nnd.  haken  nn  eseken  Br.  Wb.  Vgl.  nhd.  (Bse  =  (ere  a.  d.  Nd. 
=  diin.  ösken  a.  d.  Md.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73.  Schwenck  gibt  auch 
noch  nnl.  heuse,  heyse  swd.  hösjoi  vgl.  mnl.  keyse,  heise  ansa  (amphorae): 
o.  Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  2ss.  Auge;  WOrfel  (vom  WtlrfelBuge?)^  dhr 
gaieaxa  Loch,  Fensler  vgl.  %\  axi  n.  Ange,  in  der  Flexion  auch  asan 
vgl.  die  sw.  d.  Grundform  augan,  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wagen 
0.  Nr.  55.  B.  c.  swrl.  hhr  —  etwa  von  der  Rundang,  eher  als  vom  Drehen, 
des  Auges  bcnomt:  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ab,  das  dann  vom  Seheu  benamt  sein  mag,  vgl.  und  zunächst  s^kr. 
%.xana  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xuva  in.  Augenblick  (Poll)  und  axna 
Zeit.  Benfey  zieht  auch  sskr.  cax  videre  cuxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
Iran.  Wörter  fttr  Auge  gehören. 

%\  sskr.  ix  videre,  speclare  nach  Bopp  vrm.  aus  am^  demnach  nnr 
zuf.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  hn  daza,  so  Polt  nnd  Benfey,  welcher 
(vgl.  Pott  2,  267)  urspr.  desiderativc  Bildung  aus  op  .*  drg  annimmt. 
Ist  is  oplare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  uknkulel  It.  exspeciare  logisch,  stoff- 
lich vll.  gar  oplare  :  ott?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
Denominative  nicht  ganz  zur  Yergleichung.  Aller  ImpcraUv  scheint  Ii.  ecce! 
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sieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  il.  eccol  dakor.  4cce!  ecccle!  vgl.  11.  ecquis  etc.  nach 
Poll  2,  138.  Das  glbd.  und  freilich  aufT.  ankl.  aliud,  ecco,  icco  ohd.  eggo 
ist  vU.  dennoch  gruinlvtrscliicdtti  und  zsgs.  vgl.  bair.  7a«.'  gu!  je-gn! 
ja-gu!  sieh  da!  Snillr  2,  1,  >vü  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  über  ein 
ang.  gth.  ilissa  s.v.  salliVMi*  Bf.  Kc  sieht  hhr  sogar  gv.nvL  (gls.sskr. 
tumi),  nv  lat  in,  an  das  auch  semii  Ww.  anklingen;  sodann  tanm^  ituntmy 
sIk^  \owa  —  ob  mit  Recht?  vgl.  I«  2. 

A.  zig.  ak,  yakcha,  yak  elc.  Auge  =  hud.  dnk  vgl,  ynka^ir.  an§u* 
send,  asi  in  bahuvrihi  Zss.;  vll.  auch  arpia  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monaisn. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  34C.  Müller  über  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  und  das 
Nähere  weiiJ  ich  nicht  mehr  anzugeben j.  —  arm.  «An  Auge;  Edelstein 
(vgl.  0.  gemma  in  andrer  Bd.,  swri.  pIn.  ogon  erzballiger  Stein  —  sonst 
Schwans  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursprang; 
B.  V.  Abu.  a.  a.  aknof  spectacles,  spy-glass  aktUriw  uchlbar,  deutlich  aka- 
nil  blicken,  sehen  aknaifil  ac!i(en  aknkalel  to  expect,  hope;  die  Abll. 
beriiliren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u,  pIn.  ohno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  {atli)  achkh  pl.  eyes;  siglit,  look  c.  d.  achanal  to  liave 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asel  to  regard  und  vll.  ar/t- 
agh  0.  ^'r.  30,  wie  gib.  Audauf;;!  Ith.  anlakes,  piyszakisi  arm.  agh 
dexker  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  (askär,  äskär)  manifestus  (äikM) 
pahm  vIL  :  arm.  aSekar'h  Welt;  Land;  woher  a.  a.  du  ssgs.  aichar'ka^a-' 
ndth  manifestus,  eig.  wettbekannt. 

11.  (ocus)  ocufus;  ocmen  =  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formen 
mannigfaltig  und  trümmerarlig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wörtern 
gleidien  Stamm  zu?chreihen  :  oaau  d.  sg.  (n.  oacn  n.?)  oculo  du.  oaat 
gen.  6acriü)V,  6Gcro)v  elc.  vgl.  i^toTTt^,  T^torTtg  s.  Bf.  1,227  und  öcraro' 
ftaty  övT^la  ete.  5xo^  nach  Bf.  nicht  Grandform,  sondern  aus  oxx,  oxt; 
HxKOfy  dxxttXXo^,  ^xraXXof  Auge  neben  hnriXko^f  wvCkXo^  (k%,  X); 
if^MLf  aeol.  6mta,  beide  assim.  aus  ott^«;  St^,  ÖT^iq  gis.  oTtrig  vgl. 
^TTtf  Het.;  6cj}^rA}.ii<'K;i  aeol.  ö^^a  lies.  Weitere  Vgll.  s.  bes.  bei  Bf. 
L  c,  der  auch  TO.oq  n.  Auge  für  t'xXo^  ninunt  und  "ixao,  i'xrap  (nahe) 
=  in  einem  Augenblick,  ott/;  rnftioch,  Öflnung  elc.  vgl.  ^\  Holtum.  AbL 
3Ö  sucht  sogur  ö^do)  (s.  V.  (13)  mit  ajci  zu  vennilleln. 

prss.  ackis  lelt.  azs  Auge  llh.  «tkit  f.  id.  und  dgl.  m. ;  Loch  im  Spring- 
brunnen, vgl  u.  9^  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  («,  a)  vorsichtig  mUanäu 
(vgl. 0. hnd. dfijfc),  ttfUakli  Augen  bekommen,  sichöiTnen  2. B.Hanf;  $\  aiila- 
kSs  f.  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  aboöi  n.  id.  (aber  pln.  obaczyc  sehen, 
beobachten  aus  haczyc  id.,  erwägen,  vgl.  badac  h\m.  hndali  llh.  perban- 
dyti  forschen?)  llh.  pryszahis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  Trcoo-focrov  u.  dgL 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hlir  auch  llh.  aszkus 
(a,  aif  t)  deutlich  iszkiey  adv.  öfTenllich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  ackiwisti 
Öffentlich  b  pln.  oczywisty  augenscheinlich  ill.  ocdtest  palesc,  notorki  vgL 
rss.  oi^MnUi  nianifeslus  (auff.  an  ahd.  akiwis  etc.  publice  ankL,  worüber 
Gr.  2,  503.  707.  Gf.  1,130)  vgl.  auch  0.  arm.  aknerew  etc.,  vll.  aber  auch 
jeszfiolt  elc.  o.  1 7.  H,  Pott  1.  c.  weist  Eichbolls  Vgl.  aszkus  :  sskr.  avvha 
(splendidus,  purus,  Iranslucidus)  durchsichtig,  Kryslall  zurück.  Dagegen 
sciieiiil  sich  sskr.  ya{'as  n.  splendor,  gloria  (n\ozu  nach  ßopp  /.nd.  (nje^e 
celcbro  c^Aesin  radiunt  etc.)  zu  vermitteln  durch  asW.  jasyn  rsa.  jasnul  bhm. 
plu.  jäsny  klar  0  d.  iU.  jas  m.  Glanz  jasatt  glänzend  rss.  objasnjäty  deuleo 
bhm.  Ji$miU  pL  okiasmaö  erhellen,  aufhellen,  a.s.m.  * —  aslv.  bhm.  rs.s.  pln.  ill. 
öko  n.  pl.  oci  drevan.  «ir«(/ Auge;  aslv.  pln  rss.in.oAnio  n.  Fensteröffnung, 
Fenster  vgl.  $".;  p|n.  auch  SchachtöOhnng  vgl.  o.  arm.  akan. 
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lUe  An.  Spraehei  Uelen  vendk  Ygll. :  esUui.  oti*  Loeh  tiberb., 
MMttitttck  anf  tiefliegende  Avgen  bezüglich,  vll.  mit  dem  d.  wdi»  tsht»« 
gend,  nach  SwkkL?  icauk  namentticb  für  Feusterloch  vgl.      bes.  die  tlaY. 

Ww.  Doch  kann  nach  den  vnv.  Sprr.  auk  für  lauk  =  Loch  (u.  a.  mgy, 
/yuAr)  Btehu.  I».  finn.  dkatä  erblicken  hhr?  e.  esUin.  näggo  visus;  voltus, 
forma  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Nr.?   il.  eslhn.  akken, 
ahn  finn.  cadiooz.  akkuna  lapp.  ikkon  —  uebea  tcinlek  a.  d«  Swd. 
FeiMter  thb.  a.  d.  Slav. 

SdkwarlBC  «cht  hhr  auch  die  samit.  Ww.  für  Auge  hbr.  cbld.  H^'^p, 
«r.  (dynwl)  etc. 

Die  kelt.  Spracheu  bieten  zwar  nicht  für  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  nocb 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weil  greifenden  Vercrll.  aufzustellen. 

€/•  Man  zieht  zu  unserem  btamme  mehrere  Worter  für  biind  u.  dgl., 
namentlich  goth. 

Hatlui  eiDftDgig,  iiovocfi^aXiLoq  Hre.  9,  47.  (Citt.  m  Folgenden). 
Das  Bach  Gr.  2,  B16  —  auch  a.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  2, 74  ( :  „Italli»!!'"  suspendere)  —  entsprechende  lat  caeetUy  coßcm 

und  demnächst  cocles  hält  ßenary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  ocus  etc.  mit 
dem  Reste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  VGr.  §.  308  erklärt  genial  ha 
auch  in  den  goth.  Ww.  Iianfs,  halts,  halbs  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
naclizulesen.  Polt  nimmt  eine  Zss.  von  ocus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter hftiflger  AnwendoBg)  an.  Graff  4, 956  bettreitel  aUe.dieie  AMeKongen 
tU.  But  Rechl,  gibt  aber  keinen  Enati  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  anf 
den  Unterschied  zwischen  bUnd  and  einäugig.  INece  fiedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  ano^renzenden  kelt.  Wörtern  corn.  cnic  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  cmpty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddall  half-blind,  purblind,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
wcchsel,  wie  der  bei  cocQf  mit  delff  =  lat.  dalitus  vrw.  sein  könnte, 
dock  a.  dagegen  eustwetten  Gelt  Nr.  239;  ferner  hhr  ey.  eoeffto  to  mahe 
TOid;  to  trick  coegkoybr  m.  nngewisser,  anbetretener  Pfind  gtHi.  (gtel.  obs., 
ir.)  eote  blind  sbst.  f.  a  leeret,  myitery  vgl.  coigiü  f.  a  thoogbt  (vgl.  v. 
lins«),  0  secrct  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  onkl.  brt.  Ww.  für  r erderben  etc.  vrw.  sind?  brt,  kouilc  ha,  gwil- 
c'ha  cliguer,  fermer  Toeil  k  demt,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  gtui' 
cus  strabo  aliquantulum. 

l  Ist  nun  mit  laailis  etc.  und  cocl£s  vrw.  Ith.  uklas  blind  vgl.  aklatis 
Teafd  o.  Nr.  8?  lett.  akU  blind  —  thMcht  (vgl.  die  kelt  Bedd.),  vll.  nnvnr. 
nit  aika  schidaogig,  wie  mit  4Mt  tenebrioosas  (vgl.  aklaHsf)  ond  Ith. 
apjenku  ich  erblinde  ed.,  vgl.  PLtt  2,  3-4.  SwrI.  aklas :  akis  da  enan- 
tiosemische  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esllmischen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  VII.  enthält  mngy.  rak  blind 
den  Stamm  von  aklas.  Schwarlze  vgit  letzteres  mit  i^r.  d^^vg  (worüber 
u.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopt.  Idol  obscurus,  niger,  caiigo. 

Anm.  2.  frz.  ateugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
s  mit  borgmu  brt.  bom,  das  auch  Karten -As  bd.,  langnedoc.  borni, 
horUf  bwrihi'j  il  bornio  =a  b&rgne;  korzsichtig;  eine  afrs.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Mönage  ist  zweifelhaft  Anffallende  Erklürang  bietet 
vrm.  nprov.  bottrua  zunächst  »  frz.  bomer;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.;  endlich  offusquer;  bourtu^ba  regarder  en  fermant  on  oeii^  dann 
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lorgner,  exumiuer  übh.,  vrm.  erst  von  borgne  abgel.j  für  dieses  nprv.  nur 
boumiciet  in  venehtender  Red«.  Über  dat  miodesteos  gleich  ritbseUiiilte 
home  8.  B*  85  J*. 

68.  And  in  anstai  aiidahafUs  begnadigt,  xe;(aptTOfcly'oc  Lac 
1,  28.  auda^s  selig,  fMotd^oq.  f.  Seligkeit,  fuxxapM^s^. 

audagrjait  selig:  preisen,  iiaxagi^etv.  Zu  andags  yvo\  der  saev. 
Mannsname  Atideca  mit  golh.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (HA.  491.  Gf. 
1,  118.  vgl.  2,  fiOO  sq.) 

altn.  audi  f  audUr  opes  =  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  od  ahd.  iu  Z^s. 
6i  bOBUiDy  feiiciles  ond.  (mnd.)  öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gertdiffspr. 
^ereinödung  ZarttckslelluDg  EerspUtlerleD  Eigeolhums  in  Einen  Besüs.  swd. 
dSn.  öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  eady  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flttgel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  Eiehen  nhd.  AVetnorf  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  >Vd.  1116. 
—  aUodivm  hhr?  vrm.  j^oth.  aIniidM  RA.  050  nach  mit.  afnudes  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  8b8.  893.  allfriink.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
s.  KA.  492  sq.  —  audanrs  =  ahd.  aolac,  ötag,  odag  dives,  beatus 
ags.  eadeg  beatus  alts.  odag  altn.  audugr  dives.  Nach  GraÜ'  hhr  ahd. 
oiwmaH,  odmvoti  homilitas,  Demut  aoHnoUl,  oimoHi  hamiliat  odhamodig 
(dh,  d)  demUtig  ss  nnd.  ödmödig  (aoch  sanfUnOthig  bd.)  nnL  ootmoedi^ 
sbst.  ooimoed  m.  &ss  ■gs.edmod  Br.lYb.;  dün.  y<ivif^  tiwi.ödmimk  demtlüg 
▼gL  V.  mnka.  — •  Sind  die  sL  Prtepp.  agi.  eäden  alts.  ödan  genitas  altn. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  edman  u.  Nr.  105??  Merinif. 
ahd.  Participreste  scheinen  kiöta,  kioter  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exot.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach :  ir.  ed  callle  obs. 
gael.  eudal  m.  cattle;  slore;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booty; 
treature,  proBt  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f  nnd  sogar  m  g^,f6adaü  gael. 
fSudaü  f.  cattle,  herd;  auch  ass  meudaU  cow;  ist  f  organisch  nnd  in  des 
vocal.  anL  Formen  dnrch  Aspiration,  wie  hSnfig,  aphaeriert,  so  iige  dio 
Grundform  yU.  in  feud-um  vgl.  It.  pecud  s,  V»  7.  Oder  wäre  die  Grndbd. 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Verbalwurzel 
lebendig  in  gael.  fend,  faod  may,  musl,  can,  ought,  woher  u.  a.  feidhmy 
feim,  feum  m.  want,  necessity,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  §io(;  gleichen  Sinn  Wechsel  seigt;  ob  f  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  spiter  s.  I.  zur  Frage  kommen.  Mit  fiudaU  etc.  vrm.  gnns 
identisch  ist  gaeL  faodail  f.  any  thing  fonnd,  viehnehr  booty  fonnd  c  d. 
faodalaieh  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundhng;  ein  Sprüchwort  bei 
Armstrong  seigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F.  36),  mit 
dessen  Stamme  Iiicr  übh.  Missversländniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  /  in 
ob.  Worlern  spricht  vll.  cy.  eidton  ni.  corn.  udzeon  neal,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhO,  uodil  praedium  (patrm)  »  alu.  ddhil,  öthü  {6,  uo) 
ags.  mdM  (m,  a,  i)  etc.  afn.  othol,  eihel,  edd  altn.  ödhaly  ödal  norw.  odet 
(possessio)  swd.  Odo/  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  GL  1,144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  gth.  (lt.)  Atlialaricus- 
m.  Eig.  =  ahd.  Adalricm  :  Uodalric  weil  genug  von  aud  ab;  vgl.  11.  c. 
und  Gr.  2,  118.  3,  693.  Gf.  5,  735.  \Vd.  518.  nnd  u.  Nr.  101.;  gth.  Adlla, 
Odila  m.  bei  Smaragdns  slellt  sich  zwar  durch  o  naher  an  and,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  JLtlaala, 
da  tla  und  d  wechseln. 
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ey«  Cfffo0th,  cfftDoelhf  cywaeth,  cifwßth  n.  ricfcei,  wadtb  tt.  d.  com. 
AwHiti&  riehes  ist  vll.  Bichl  mit  ciff  (am),  foiidera  nil  cy  zsgs.  nnd  fuhrt 
dann  auf  das  ourer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  rtcA,  mellow  elc;  la 

ripen;  to  fecundate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zui  ob.  gael.  vb.  defect. 
faod  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Vgll.  V.  17.  H.  —  com.  faut  lo  wanl 
brl.  vann. /öM/em  falloir  bei  Jollivel,  wo  auch  faut  =  kz.  fautey  das  nebst 
il  faut  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  faule,  erreur 
€•  d.  Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  Ygll.  la^^en  wir  weg. 

69.  Aiiliiia  m.  Ofeo,  xlißavoq  HUh.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1, 176.  Rh.  973.  B61. 53.  Bf.  2, 89. 216.) 

ahd.  Qfan,  ouaUf  uphan  (aec  M|.)  .s3  nhd.  afra.  oiddI.  iidfra.  e.  Oven 
nhd.  Öfen  mä,d»0m  ndfrs.  ourn  ntrs.wone  9gt»ofem  MholL  00»  tlUu  ofh, 
ön  (vU.  aimn,  Ami  a.  Gr.  3, 352)  aswd.  ofi»,  om»,  ogn  awd.  dAn.  on; 
alle  m. 

Zu  aulins  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkonigs  Ocitoii  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  vSprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  »  nicht  geradezu  die  l>  auf;  fUr 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
U  i  m  vgL  v.  a.  ^ociia  m  alter  end  naner  Bedeotang. 

«•  mmM^nm  :  eatbn.  Mi  g.  o^o  Ofen;  fii».  tUmi,  bei  Swk  auch 
ii!09M»  id.  aaheint  a.  d.  Swd.  eBÜ.  Za  aiwd.  om  paiat  gaal.  omhtmui  f. 
oveo,  furnace,  doch  kann  m&  s=s  M  geradewegs  ans  v  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  dmtha  f.  a  com  kiln  gew.  gael.  ätha,  ätk  f.  a  kiln. 
BGl.  stellt  hyp.  aiihu«  :  sskr.  usna  (Wz.  us  urere)  calidus,  wie  ulitvo 
q.  V.  :  usas;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „«i/?/,  ai/o"  fornax.  —  gr. 
tTtvog  steht  ziemlich  ferne.  i  hhr.  rss.  ocdg  m.  alb.  olAÜk  Ueerd  ngr. 
airfdiu  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquers  deutet 
Inrd.  kuciäk  (kuiek)  eaimnino,  ftiooolare  vgl.  prs.  (qdähh)  foeile?  aiagy. 
^des  focna?  . 

b.  Feuer  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Ws.  Glanz  oder  doA  nren 
nach  Bf.  2,  216)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agun  bind,  dg,  ägan  (aug, 
augun),  ^^ogin,  akini''''  multan.  mahratt.  ag  pen^'ab.  agi  rossawn  dgeni 
(aaganee  ßuchanan)  rooinw-a  din  (auin)  zig.  ydk,  vag  lal.  igiiis  (gr.  at^Xr;, 
ay'kaog  hyp.  Bf.)  llh.  ugnis  f.  lelt.  vgguns  asiv.  ogny  bhm.  oheny  m. 
rss.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pln.  ogieit  m.  l  hhr  der  Ith.  Feuergolt 
J(^aub4$? 

$\  ihkr  —  vgl.  die  Fomeo  aiit  Labialen  m  —  gad.  MteaÜ,  «ifth« 
eaU  t  pmna;  faviUa  gdh.  aibhle,  eibkU  f.  a  fire,  flane,  hearth-ib'e,  bnr* 
lung  coal,  spark;  cy.  vfel,  Uttel  m.  elemenlary  fire  :  brt.  eu/7,  eutl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Fünkchen?  Le  Gonidec  vergleicht  elten  f.  ctincelle; 
bluettc:  =  cy.  ttlw  m.,  das  liichards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  elienen  =  elten  vll.  ge^en  Unislellunff  und  deutet 
etwa  auf  Vwschafl  mit  ags.  ^.led  etc.  Feuer?  Fictet  21  slelll  ulw  :  sskr. 
ul  brennen  vgl.  BGl.  v.  uUsd.  Für  aibhle,  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  denlache  Sippsehaft,  da  jene  Labialen  ana  m  enttlanden  aeüi  ktanen, 
nindieh  alln.  eymr,  eimr  m.  hatitua,  Lagt»  Eflerlugty  Efterlod,  Daaip 
dün.  eem  awd.  tninia  f.  imme  m.  Dampf  alln.  eimiria,  effiMfHa  f.  Glotasehe 
6=9  dan.  etmner  ahd.  eimuria  {aem-y  einmr)  mhd.  eMuen»  nhd.  ammtr^ 
nnd.  emern,  aumern  ags.  nimjrie  schott.  amers  e.  emhers  dev.  yummers 
cxm.  yetrers  elc.  (meist  pl.,  vffl.  ashes.  aschcn).  —  An  die  Labialformen 
la  kUogt  auch  mui.  polyu.  api,  afi  etc.  Feuer  an,  liegt  aber  freilich  gar 
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Inm;  «banfo  •rinBert  polyn.  (CteftUsch.)  uagä  id.  üi  die  iid.  Formen  b; 
ioduui  javen.  ^  id.  an  dn^or.  ^ng  {daking)  oai.  aiii^  Kl.  d.  Um^ 

L  »üng  Sj.  id.,  daa  wir  licht  abzuletten  wij^ee. 

Mit  agni  vrw.  sein  können  :  aalir.  angAra  zi^.  amgatf  fanger 

Kohle  l  \g\.  cilral.  in  Kabul  angar  {ungar  Burnes)  Feuer,  woran  sich 
das  g-lbd.  kurd.  agir^  aghri  zu  schliejien  scheint,  das  jedoch  =  sskr.  „flf  ira*" 
scheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  dtar  elc.  g-ehürig.  —  Zu  angäva  Kohle 
gehören  feroer  die  gibd.  Ww.  Ith.  anylis  letL  ögle  aslv.  qgly  plu.  w^giel 
dreT.  wwikgiU  fia.  %o/jf  ill.  ugljm  Hbm.  uM  atu  all».  Ihingil,  fangil, 
th  mtd  f  na  9?  pra.  (ngäl),  Swl.  Idir.  pra.  «at^rAdtf  id.,  tIL  an  oaa.  vmI 
id.9  das  naeii  oaa.  Waise  ongestellt  scheint  aas  »tat  :  »Ar,  ^wü  Hagrere, 
woaa  Bopp  Gl.  vrm.  ont  Recht  gdh.  gual  cole,  cole-fire  zieht,  vll.  auch 
ahd.  colo  Kohle  etc.  (corn.  colan  id.  eiill.?),  Poll  1.  265  auch  lelt.  ogle  elc. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agni,  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgl.  auch 
Wz.  ang  =  ag  ib.  1,  146  sq.  2,  124.  SwrI.  etwa  durch  Organver^vech- 
selung  etc.  hhr.  gr.  dv^^a^  (nach  Bf.  1,  260  vll.  :  atar,  anders  Pott  2, 
506),  das  kaem  an  ano.  a^uck  eoel,  dttrcoel  erinnert  Eher  vll.  geel 
oiMgetUL»  hooae-fire;  awrL  aioh  die  Orient  KohlpAme  mangal  ngr.  \xaywQi^ 

70.  Aaal^jM  liraien,  dopv^^odeu.  aaalJ#<aaB  aa.  Lüm,  f^6^ 
poqi  Aufstand,  crrdatg. 

LG.  vergleichen  jauchzen  und  ächzen,  die  jedenTails  nicht  znsammea 
gehören,  wiewol  die  Schallwörter  mannigfach  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchzen,  juchzen  von  juch  :  ju  etc.,  das  mit 
»uh  nahe  vrw.  sein  kann,  vgl.  etwa  jehen  :  aikan  o.  Nr.  22.  Die 
Ausdehnung  und  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  uns  auf 
wenige  Yei^Ieiehangett  :  nhd.  ju  (vgl.  Gr.  3,  300.  GL  1, 578.  Wd.  737.) 
inleij.  nnd  aobat,  fleetiert  ito,  »  let  la/  Itaher  ebd.  k»m  as  M. 
jub-ilare,  woher  nhd.  ßAeln,  von  jubilum,  jubel;  b  wol,  wie  aaahdL  n», 
halbvocalische  Erweiterung  des  u,  vgl.  ahd.  Juwelstat  Ortsn.;  Juwezunge 
jubilationem.  nhd.  nnd.  juch!  juchen  nhd.  juchzen,  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yowl  =  jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
nnd.  Diall.  yu/en,  jdlen  (-.jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  tcaue/n;  auch  Eulen- 
nameo,  wie  ahd.  üvo  nhd.  ühü,  abgd.  ahd.  iuwüa  ahd.  ags.  üla  nhd.  eule 
e.  oial  elc.  vgl.  It  uhUa,  Miulire  etc.  Formell  niher  an  aaalajoai  treten 
die  ahd.  Inteijj.  jdea  Miaabeheg^  ucht  eck!  Gr.  3,  295.  298,  wo  «nah 
aerb.  «,  ukl  int  algenCia  TergUchen  ist.  Vgl.  auch  u.  e.  OL  jouk  n.  WalH 
klage  \h.  jaukati;  arm.  awagh!  alas!  Uber  lt.  ju6t7um,  ocar«  gr.  iv^uv' 
5.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  e^a,  evd^eiv  lat.  evare;  Bf.  2, 
207.  1,  18  sq.,  wo  e^a,  evol,  evdv,  ovd  etc.  Vgl.  u.  a.  gdh.  eubh,  eibh, 
eigh  f.  cry  eighim  ciamo  o.  Nr.  22  und  "V.  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  ub  m.  a  cry,  howl  iusbwb  m.  a  cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
Poll  Ree.  ttb.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  estho.  jaht  g.  jahhi 
Lärm;  Streil;  Ja^/d  vgl.  leteterea  in  der  Bd.  wüder  Lärm,  doch  wol  andern 
SCaanea;  jMma  zanken;  n.  m.  dgL;  a.  anch  emige  Vgll.  I*  14. 

71.  AulaiBin«  (höher)  erhaben,  ^a^e'x^^'^  Plul-'^»  3.  «aaliiimiait«» 
aaaaliBBaists  höchster,  dfxpo^j  —  gudja,  gudjane  — ,  —  veika  Hoher- 
priester,  dp^ieoerg;  ntr.  aultiiilsto  sbst.  Höhe,  Spitze  df^^f  Lne.4,29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Jbb.  1838  Dec.) 

AiiBiuiiia  ist  uralter  Superlativ,  wie  »fliiiiia  etc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  aultuaatlMatf.  Gr.  3,  628  nimmt,  nacJi  «ultnai  :  ofeu, 
Umhet  daa  gibd.  ags.  ufemest  (u,  y)  :  ufan,  ufor  =  abd.  o6«mi,  ofor  ein. 
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».  1*  15,  das  er  dieser  Vgl.  nicht  im  Wege  glaubt;  auch  Polt  ver- 
■raUiet  Weddel  von  h  und  f.  Aber  dann  ntt^en  sidi  diese  Zirä^  IHNi 
getrennt  haben.  Wenn  wir  aneb  für  unare  Nr.  keine  Vrwicbaft  mit  iMMilis 
(koeh)  q,  V.  annehnien,  so  scheinen  dag^egen  die  exot.  V^ll.  mil*  den 
Wertem  für  koeh  IT*  5.  auf  andre  Spar  zu  flihren.  Polt  stellt  zusammen 
anliiiiiia  sskr.  ucca  altiis  (von  ut  sursum)  afgh.  ucat  (oochut)  hc)>ht 
gr.  VT^L  uud  hyp.  prs.  (ärrj)  altus,  sublimis,  valde-,  daran  schliessl  sich  vU. 
arm.  awaff  grealcr,  eldest,  prior,  cliicf,  noble  etc.,  womit  zsgs.  mratjeril 
cn^yit{iBv<;  —  vll.  eine  Abi.  der  Praepos.  aw  :  sskr.  cra,  das  jedoch  enl- 
gcgeogesetete  Bd.  zeigt.  Wol  nur  znf.  ankl.  esthn.  aii,  au»  Ehre,  woher 
auSi  atff0tfs.  ehrbar,  Tomehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  AiiliOTi  g.  pl.  MiuHMie  (Htoe,  ^o«$.  waäumm  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  6f.  1.  140,  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGL  44.  Pott  1,  224.  234 
Bf.  1,  351.) 

alid.  olls.  oh$o  (oxssd)  =  mhd.  ohse  {oische)  nhd.  ochse  afrs.  ags. 
oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  well,  os  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  oxi, 
uxi  (öxn  =  arxn  boves,  armenia  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dün.  oxe;  alle 
m.  malb.  ocxtno  Gl.  zu  ni  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrsch.  erklürtca 
CHI.  ochsMoraj  oetieoreL  —  Ist  altn.  efir  jamenlntt  vrw.  7  nach  Raak 
eaftr  :  Jt.  equus  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  nnd  :  egk  Bidie;  vlL'  eher  :  ok 
Joch  ^*  12  ?  oder  mil  aka  vehere  ete.  vw.  ?  Data  sird.  dk  n.  Lastthier 
din.  öff  n.  Gaol,  Mtihre. 

sskr.  uxan  (=  g.  anhsan)  m.  bos,  taurus,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  Wz.  rnh  =  vehere,  woher  auch  raxas  Ochse  neben  tahati  (i.  a, 
tt)  id.  vdhay  rdliya  id.,  auch  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  übh.)  vgl.  V. 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  auch  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  vas  habitare  abgel.),  vll.  :  lat.  urusy  so  auch  Kamelnameu, 
Win  nkr.  miira,  kwäkmUt  (vgl.  o.  Nr.  38)  eta  —  arm.  da»  ox.  lat 
wusea  Koh  (Wz.  vah  s.  o.);  Benfey  sieht  anch  das  ssgi.  ju-venemsy 
jutenca  hhr  wegen  des  glbd.  nmbr.  ireca.  Wieder  vrsch.  ist  jumentum 
Wz.  yu  jüngere,  woher  auch  Ith.  jaulis,  das  Graff  mit  Unrecht  hhr  stettl, 
vg:I.  Polt  und  Bopp  Vocal.  15 1.  -  Vll.  hhr  gr.  fiocryog  mit  m  aas  r, 
s.  Polt  uud  ßl".  11.  c;  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  raskaya  jähriges 
Kalb.  —  gael.  agh  (vo^I.  sskr,  ruha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Fielet  8  zieht  es  iu  der  Bd.  fawn,  biche  zu  sskr.  ayd  chevre.  cy.  ych  m. 
ox.  corn.  ytceges  steer  hhr  ?  vlK  =  ey.  ewig  f.  a  bind  vgL  o.  agh;  brt. 
egen,  ejann  (a,  o,  e)  dial.  ijen  {igin)  pl.  oe'^ken  (p,  ou\  c^h,  h),  oe^Atn^ 
^'•y  odAe»  n.  boenf.  corn.  ndaion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

Bttgy.  i^ör  Oclise,  bos  castratus  swrl.  vrw.  und  zunächst  tnmk. 
Stammes  vgl.  tatar.  Vfff/f'r,  uggns  cavas,  umkor,  wika  tflrlc  oekkü$  taurus 
kalmuk.  nker  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  vggns  und  oekküs 
sehr  an  unsern  Slomni.  Sie  scheinen  mit  finn.  Wörtern  zszuhiingen,  vgl. 
lapp.  wuokan  taurus  wuoxa,  truoxes  bos  castratus,  wol  nicht,  wie  grönL 
akse,  a.  d.  ISordischen,  vgl.  cercmiss.  -üskiis,  mkirek  taurus  votjak.  os  {oj, 
oika)  bof  castratus  sirjeo.  öi  perm.  ickka  taurus  cerem.  ü&kaly  askal 
roQafc.  iAdl  nordvin.  iktd  vacca.  Die  ankl.  kankas.  Wörter,  wie  lesgh* 
4MS,  ot%y  tto  {aka  Knh)  avar.  os,  ola  etc.  Ochse  scheinen  durch  mii^h. 
«sUf,  uü  idL  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Staani  sskr.  uikra  prs.  «sfnr 
arm.  u^kl  etc.  Kamd  (s.  o.)  ilbersnieiten. 

Aum.  1.  okir,  vrfjir  erinnern  auch  an  den  glbd,  scmil.  Sfamm  bakui\ 
Mar,  woher  prs.  ipqr)  bove  (nicht,  wie  oss.  back  aus  vüha,  mit  dem  sooi>t 


Digitized  by  Google 


60 


A.  73  —  74. 


häufigen  prs.  b  aus  v)j  vU.  auch  zi;.  ba^tra  9p.  beeerra  pg.  be^erra  f.  — 
0  BU  Kalb. 

Anm.  2,  Von  ob.  flnn.  Ww.  tU.  grandverfchieden  mordvin.  was  floo. 
WiUUy  wasicka  esthn.  wassik,  tcassikas  Kalb,  vll.  :  sskr.  vatsa  Kalb^ 
jDDges  übh.  vgl.  alb.  tit*  Stier,  Kalb  dakor.  vUi  f.  Rind  Ii.  tUulm,  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm,  3.  eslhn.  wärs  lell.  wersis  (virg.  s)  Jungfer  Stier  Ilh.  werszis 
Kalb  sskr.  tfsa  Stier;  swrl.  dazu  mit  Pott  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  ahd. 
phar,  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vU.  nebst  gr.  aroprt,  Ttoppt,,  Tto^i, 
v6^Ta%  and  Wörtern  mehrerer  asiak  Sprr.  mil  dem  aemit.  Stamme  pkar 
etc.  vrw. 

73.  Aiitli)!«  öde,  ipr^uoq.  auihida  (aufT.  d  st.  th)  f.  öde,'Wll8te, 
%uog,  i^tUa.  (Gr.  2,  212.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dtr.  R.  224  sq.) 

ahd.  öde  =  mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  cede  alln. 
audhry  audr  vacaus;  eydi  n.  =  ahd.  aodi  f.  nhd.  cede  f.  etc.  swz.  a»rf 
unschmackhaflt;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  dän.  eid  n. 
isthmus,  doch  nur  zuf.  an  ur-^-fiO^  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  esot  ver- 
glichenen identiseh  sind,  so  beben  sie  die  dortige,  obnebin  formell  mIssUehe 
Gleicbnng  auf.  Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  It.  olium. 

l  Wie  verhält  sieb  zum  obigen  Stamme  der  verwandte  folgende 
(vgl.  auch  V.  lus): 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  östa  devaslare,  diripere,  mil  wechselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  eyda  vastare;  irri- 
lum  facerej  consumere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  üda  dän.  öde  vergeuden 
din.  ödsel  prodigns  swd.  öd^  Öde  elc.  Dnn  mbd.  msei»  ausschöpfen, 
wegschaifon,  verwflsten  vgl.  hdüer  =  iL  hamirum  Gr.  1,  178.  ?  — 
nn£  41  disen  her  schöpfen  altn.  ama  st.  hanrire,  aspergere  swd. 
din.  Öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  Y^L  Vm  2.)  altn. 
ausa  f.  Iiauslrum  döu.  ose  Schöpflöffel;  Gußregen;  u.  s.  m.  swb.  Öse 
haustrum  (Smllr  1,  121);  alln.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  o?Jst  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit.  obstare 
a=  altit.  ostare  prov.  ostar  frz.  {oster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  vrm. 
fahr  lat.  iMusiuMf  haurire  vgL  Pott  1,  133.  226.  gegen  Battuiann  LexiL 
1, 85.  vgl.  Bf.  2, 142.  FreiUdi  stört  das  anl.  lt.  h  mehr  ab  das  eymrisdie 
in  kaißdd  etc.  Nr.  74.;  vgl  anch  arm.  Aos^  fließen,  ausgießen  e.  d.  rdpL 
hoshosil  to  flow  ont,  spread,  run;  indessen  flihrt  dieser  arm.  Stamm  vIL 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz.  hu=xv9 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  g^liitan.  hl  letzlere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeil  der  Proportion  ausa  : 
hausium  =  audhi  (Jieydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  formell  s=  cy.  hatodd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  sa  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  vrm. : 
sskr.  Avpaya,  kaupkd  Trinkgefifß;  «mMchst  vgl.  esthn.  kam  Schale  (Geftß), 
vll.  auch  Ith.  kiausze  f.  Hirnschale  ss  altn.  haus.  —  Zu  dst  gehören  könnte 
gdh.  fäs  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zn  rosd»,  brt 
gwasla  desoler,  gäter  etc.,  oder  g-ar  zu  racuus  =  cy.  fffrnrjf  {fjwach 
Höhle).  An  letzteres  kUngt  auch  esthn.  wökas  (»de;  seltsam;  wol  nur  zuf. 
ankl.  an  swd.  uken  m.  desertum,  vollständiger  diin.  örk,  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fäs? 

74.  Azeimlsa  adv.  leicht,  gerne,  iidiot^'^  compar.  aaset Izo  (azIUms 
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Nre.  10,  25)  ihtanArsgov,  MCtI  n.  in  «tsoii  t»  mmmQßm  wagmAm 
lebeD,  omarakdv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Dies  1,  325. 
vgl.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgL  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  ähnlich  wie  nzetl  s.  I.  18.  ?  Da- 
gegen sprechen  folg.  Vgll.,  trenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  ahtl.  asäz  oder  araz  Wz.  as,  az. 

ag-s.  ddhe,  eihlhe  facilis,  possibilis,  commodus  edh  facilius  alls.  drf/u', 
othi  facilis  etc.  ahd.  ödi  id.  otlii,  aodi  f.  facilitas  altii.  audh  in  Zss.  faciliter 
alle,  eath,  ealhs  leicht,  ruhig,  gewUlinttflfa  s  ethe  Idchl,  sanft  «ehott.  eith 
leieht  nnd.  öde  leicht,  behende,  mtthelos;  vunode^  unnoe  (nu  tt «)  nngem 
eas  ahd.  unodhi,  unaodi  etc.  difflcilis  (vrsch.  von  mhd.  un^node  fretwilllg); 
oder  weist  nnd.  node,  nöde  ete.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  ndie 
(:  Noth)  auf  ein  verstärkendes  «n  ??  Auch  das  entspr.  alle,  unneth, 
unneihes  nngern,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprünglicher  Schreibung 
mit  n.  —  elts.  odo  forte  nach  Smllr  hhr^  Grimm  in  Haupts  Z.  lU.  1. 
S.  150.  vglt  es  hyp.  mit  aiifto  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadlie  entstanden 
ist,  oder  aas  firs.  oisd,  e.  sam  ans  ft«.  aste  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dl.  1,  56.  325.  nehst  dem  enispr.  it.  agiOf  ario  altpg.  aato  Gelegenheit 
npg.  desaso  Thorheit,  Nachlij^gkeit  prov.  dw  Wohnung  von  mmetfli,  eig. 
von  dem  Primitiv  msl  ableitet;  prov.  ats  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Heerd 
o.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vU.  auch  nachher  gdh.  iosda.  — 
elsäss.  dse  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  aise  gebildet.  Armstrong  und  Dict.  Scot.  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
dthaiSf  adhais  f.  ease,  leisure  (vll.  :  dtha  f.  =  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
und  corn.  aUe  easy,  gentlej  dazu  gehört  noch  corn.  dho  aiMa  to  ease, 
lighten,  assnage  brt.  dos,  an  dsd,  fiieile,  cmnodo  doa  m.  aise  ete.  lUes 
«mp*  dietoe^h  sprl.  dUta  diflicile,  mal-ais^,  ineommode  e.  d.  vb.  dieuL 
Ufimt  Wörter  sind  swri.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hamdä 
easy  cmp.  haws,  haw'ioA  e.  d.  hoddiaim  to  fiscUitate  dihawdd  not  easy  or 
facile  corn.  hedJi  (=  aise  s.  o.)  easy,  genlle.  Dieses  h  ist  vrm.  unorga- 
nisch und  nicht  aus  hy  =  sskr.  su,  £v  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  hewydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  Iiveilitii;  vgl.  vll.  aws  I.  16; 
awd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  andk  haed  m.  delay  etc.,  das  anf  koe  f.  respite,  qoiet,  rest  znrttek« 
weist,  woher  u.  a.  Aoeaii  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
hawdd.  Von  ob.  com.  hedk  a  ey.  hawdd  ganz  verschieden  schdnt  ey. 
kM  m.  peace,  cahn  c.  d.  =  gdh.  sioth,  sUA  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt.  di-azeza  etablir,  eig. 
asseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  azzasij  äzdse  instrumenlum,  • 
supellex  {scribazzusi  cautionem)  alts.  atusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
nicht  zn  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
modions  von  tosda  m.  hoose,  dwelling  e.  d.,  swrL  :  tos,  stos  down,  dem 
viehnefar  cy.  ss  bri.  fs^  U  inferior,  inferins  e.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
iosal  cy.  corn.  tsel  brt.  t«e/  niedrig,  nieder,  gdh.  .v$adk  easier  nicht  hhr, 
eig.  /ftttsa,  fata  vom  Positiv  /Wrot.  Hit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dung Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  ijcrvxo(;  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen,  i  Ob  arm.  hez  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  hest  easy,  light,  dehcious.  Unverw.  ist  prs. 
Ssd»  facilis,  eig.  pacans  von  Estide».  —  bask.  aüequi  aisement  enll 
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n  A.  75  —  81. 

75.  AwBl  t.  V.  6. 
7G.  Aiikan  s.  T.  5. 

77.  Aiiralil  (aurahjo ?)  f.  Grab, ftr^fta  Mrc.  5, 2. 3. 5.  (Gr.  1,  54). 

Grimm  Iiiill  es  filr  ein  „kaum  mit  opvyi^  verwandtes  Fremdwort." 
Wenn  Ilöiile,  nichl  Aufwurf,  Grundbd.,  so  verffleiclit  sich  magy.  ureg  H(ilile; 
hohl  von  iir  vacuum.  Andre  Anklüng-e  :  etwa  magy.  drok  Graben,  Kanal 
ärkol  solchen  ziehen  ürka  Sappe  u.  s.  m.;  scrb.  ubryclty  (?)  Collis  '?  Oder 
rsB.  omräff  m.  Hohlweg,  etwa  ik  Grube,  Grab  ?  Enlfemte  AnkUlnge  bieten 
•Ib.  värrS  arm.  giriama»  Grab,  Gnbnal. 

78.  AarttU  0.  Scbwei|tlacli,  covddgwv  Job.  11,  44.  (Gr.  1,  54. 
3,  560). 

ahd.  oral  elc  agi.  orele  peplom,  ilamraeolum  GL  1,  462.  Am  lt. 

orale,  orarium. 

79.  Aiirkeli«  m.  Kru^,  Harrr^q.  (Gr.  3,  IfiS.  Gf.  1,  477.) 

Yrm.  aus  It.  urceus,  wie  ahd.  uneol,  urzal  etc.  id.  aus  nrceolus., 
ags.  are  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  dodi  vU.  ans  Ik  orca,  worüber  Celt 
Hr.  43.  arm.  oruak  oroeus  vrm.  eotl.  i  :  pn.  UIrk.  iMq  urceoliu«  ill. 
wites  bocale  nrvrw.  ? 

80.  AiirtisMPAi  8.  V«  61. 

81.  A.  Auso  n.  Ohr,  o^g.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rh.  008. 
Poll  1,  138.  272.  (Nr.  328);  Lelt  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.273. 
d81.  567.  Schaf.  1,  48).   Der  exot.  Vgll.  wegen  stellen  wir  dazu: 

B.  Ilausjan,  liausjon,  sAltAunJaii  huren,  dxovuv* 
mmäJkmnwiimn  erböreu,  gehercben  aato^nPf  dt;-,  int'omo^eiv* 
«flimuiilM  f ebordieii,  ^«uco^sty.  IuhimImi  f.  GebOr  (Gbree) 
&xoiii  Gehörtes,  Predigt,  cbeoij  s»  sahmuaetaM  f.  iiffluiVMliui  t 
Geborsem,  vnaxor,.  nfarliaufiieliiM  f.  UogehonHun  (tiberbönmg),  «a^ 
OMon-  (Gf.  4,  iOOl.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A«  ahd.  alts.  ora  (ahd.  ort  foramen  =  mnhd.  cere)  n.  =  alls.  mhd. 
dre  n.  nhd.  nnl.  nnd.  ör  n.  ags.  nfrs.  eare  ags.  e.  ear  afrs.  are,  ar  n. 
stri.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  ur  alta.  eyra  f.  swd.  öra  f.  däo.  are  n.  vU.  malb. 
ora  s.  Gl  L  e. 

II«  ahd.  {horjan)  horran,  horrm,  hoorreen,  hören  ele.  mnhd. 
luid.  kmrem  (wett.  aueh  »  afrs.  Aere  gehärem)  afrs.  kora,  kera  aUs.  Aorta» 
slrl.  hera  nfrs.  hearrm  nnl.  kooren  ags.  kgrrn^  hm^an  e:  hettr  alta.  Aeyra  - 

swd.  köra  dän.  höre. 

nhd.  horchen  =  nnd.  horken  ags.  hcarcnian  e.  harken,  hearken. 

cese  =  asre  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  0.  Mr.  55. 

Mehrere  Ähren  A«B.  auf  sskr.  gru  znrüok,  yrm.  irrig  vgl.  v.  hlluitta« 
A.  Ith.  auui  f.  Ohr  n  llt  otisr  (virg.  s)  prss.  outku  acc.  pL  aslr.  fss. 

«eAo  pL  uH  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  8  «Htd  n.  lett.  etisfiui  mit  vIrg.  s,  vrscb. 

VMi  dsa  o.  Nr.  55)  ill.  uAo  n.  pl.  usci  f.  pIn.  ucho  n.  pl.  mzy  (aoditus) 

drevan.  ipoishi  pl.  oberlaas.  wucho  ndrls.  hucho  bhm.  ucho  pl.  u.si. 

$^  GraiT  zieht  auch  prss.  austin  acc.  Mund  als  ÜlTnung  hhr;  diejii 
gehört  vielmehr  zu  aslv.  rss.  bhm.  usta  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  uslyna 
rss.  ustna  f.  Lippe  bhm.  ousti  n.  rss.  ustye  n.  Mündung,  ülTnung  iil.  usta 
n.  Mund  «sna,  «snura  (vrm.  I  elid.)  f.  Lippe  pIn.  usta  pl.  Lippen,  Himd 
sskr.  o^A«  m.  labinm  lat  o$iuim,  dier  ds  sskr.  «is^a,*  MiUosidi  sieht 
usla  elc.  Heber  zn  Wz.  eed  io||Bi.  VIL  gehört  auch  Ith.  a«ss«tf  sehwalieB  ^ 
dazn.  i  WiB  Terhilt  es  sieh  mit  altn.  4s  n.  ?  es,  ostiuii  ihimiBis  ömymi 


A.  81* 


».id.  vgl dan  OrbauBen  Ar-n»  hm  Dlr.fi. 884,  der  dtniwd.of  n.  (aswd. 
wie  iltD.)  ^ebteigeiider  Weiaerdaaipf  ^  dän.  oe$  etc.  T«  85  Anm.  nimnt 

lat.  aurU;  vll.  aus  in  aus- cul-tare  als  Intensiv  von  auri  cluere 
(=s  cul  sskr.  (Ttt  etc.)  noch  Peler,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
auricula\  Eig.  Auselius  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
aus  Sonne;  au-d-ire  mag  mit  den  Wzz.  dhd  uud  i  zsgs.  sein,  surdus 
aus  se  ^  ^  kaum  eher  :  suärij  schwer  Pott  1,  138  und 

Bf.  2,  335  vgl.  Celt  1  B,  139  j  sp.  iurdo  links  mag  ein  ganz  andrai 
Wort  sein.  Schwende  zieht  hhr  «owol  It.  atio  Ohrenle,  als  amta  und  <mmi 
CSS  ara  vgl.  o.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avq  (woher  ngr.  a^ioif)^ 
oZ^  ovag,  ovcrax  e=:  HörMides  Bf.  1,  42,  d>T.  Über  ivaqtid  etc.  s. 
Pitt  2,  38  mit  interess.  Vg:ll.  —  alb.  res,  resä  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  als 
10  ghus  (B.),  mit  der  schon  erw.  unor^.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  iisd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vll.  nicht  hhr,  wenn 
anch  h~isd!  horch!  von  dem  gibd.  eisdl  unterschiedene  und  zu  t,  hist  cy. 
usi  (woher  ustio  to  siience  etc.)  gehörige  Interjection  ist.  Ganz  gleich- 
bedeutend nilmlicfa  mit  ii$d  ist  cotsi^  coitt,  das  awar  mit  Immi^Imu  :  muam 
•ieh  yergleiehen  ließe,  aber  auch  mit  der  Grondbd.  SUUe  einem  andern 
Staaune  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quiet?  oder  die  Wöirter  T«  72  Y 
—  gaei.  Obs.  und  ir.  ogh,  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cy.. 
ffwranäatp  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andato  id.  ffvr  prfx. 

arm.  unkn  ear;  handle  (vgl.  a.  a.  o.  rss.  usko)  hhr  ?  Iliuigt  es 
urspr.  zs.  mit  us  Aufmerksamkeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  unch 
(unchkh  pl.)  ^ase,  das  vrm.  einem  in  Asien  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zutälUg  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  swisehen  arm.  oft^  ak»  Auge  o.  Nr.  67  und  dem 
wol  mit  mumm  gans  nnvrw.  äkanfii  Ohr;  vgl.  s.  B.  die  Abll.  mkamÜ  lo 
look  et  und  akanghel  to  hear,  listen,  be  atlentive.  Oder  vll.  ak^an^h 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acquiesce,  consent.  Zu  utdm  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  ugi,  uika  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  vgl.  auch  alb.  ves,  auch  die 
iran.  Ww.  unter  B.  Auffallend  erinnert  an  auris,  auch  au-d-ire,  afgh. 
auredcU  {aure-d-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B«  getrennt.  In  der 
Vrwsehaft  der  semit.  Wv.  fUr  <Mlr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swrt. 
mit  dem  in  audkre  Identische  d\  vgl.  ar.  dtfiMiii  syr.  udno  chald.  Mj^Ht 
hbr. 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trots  obiger  VgH.  in  A»  aphaerierte 
k  in  hanüjmaa  ete.  wursdhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgtl.,  wobei 
wir  Grafls  allzu  künstliche  nrit        auf  Seite  laßen  :  sskr.  gkui  audire; 

pronunciare  i  ==  hören  machen,  causativ,  vgl.  ghusia,  ghuHta  hören  geuMcht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghosa  auris  =  zcnd. 
gaosho  Rask  pehlv.  gos  prs.  güS  kurd.  guh,  goh  dugor.  gös  oss.  ckus  Kl.  t. 
qns  d.  ghos  Sj.  afgh.  westl.  ffhtpuzh  ösll.  ghwug  —  ghwes,  ghwaky  kwak 
Klpr.  ghwa%  bei  Ewald,  der  auj^er  prs.  gösh  anch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  liej^o  sich  noch  arm.  imft-i»  hhr  neben,  prs.  ^KitAdeii  oss.  d.  ^Aossm» 
t  quaiün  hören,  kaum  an  htoiw»  anU.,  obwol  dieses  nadi  Polt  1,  136 
möglicher  Weise  :  ghui;  wir  mögen  es  nicht  von  Sat^oSa^ai  Wz. 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  nnd  u.  v.  Uhimaii.  prs.  auch  Mi  kerden 
hören  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  gJws  au|,^erhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  u.  a.  BQl.  h.  v.  Pott  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 
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82.  A«  Aiifft#9  nfto  (Mtth.  27,  64?)  adv.  vieUdcht,  etwa,  tcrtog^ 
*gdj(iOt  etc.;  wol,  mvnoq,  Gr.  1,  52  acccntuiert  auffto,  da  f  hier  wirkt» 
wie  sonst  Ii  etc.  Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq. 

B.  IFfta  adv.  oft,  itoXXdxiq^  adjectivisch  sa  iifta  hauH^^,  wieder- 
holt, 6  TTvxvoq  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260^  in  Haupt  Z.  s.  A.  Gf. 
1,  184.  SnUlIi.  Wb.  V.  oft.  Wd.  916.) 

Eid  veradnedeDer  Ursprung  dieser  formell  so  aahe  verwandleii  Wörter 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrseheinlicb.  Grimm  stellt  wMm  auter  die 
d>gel.  adjectivischen  Adverbien  md  deutet  hyp.  auf  uf  I«  15.  II«;  Schmitt- 
henner  vergleicht  Bhd.  uffön  zusammenhäufen;  GralT  vermnthet  pronominalen 
Ursprung-,  den  er  für  dieses  vffon,  vfon  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  letz- 
terem hd.  16.  Jh.  auffen  swz.  aufven,  iifnen  bair.  au/fern,  früher  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbcj^ern  etc.,  vjj^l.  vil.  lt.  nbei'j  kaum 
dagegen  aitkan  q.  v.  Von  A  finden  >vir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  niofal  mhd.  oAl  etc.  ond  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  vergliciien  werden  darf;  am  so  eher  stellen  wir 
A«  H«  sosammen. 

ahd.  ofto  iaftd,  ophto,  oflu,  ofta,  öfte)  =  mhd.  dün.  ofle  alts. 
ags.  nnd.  e.  nhd.  oft  e.  offen  alln.  opf,  6t f  swd.  ofla;  bair.  oft  bisw.  auch 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  als  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziehung 
sopktö  etc.  =  50  oft  erinnert  an  lt.  saepis,  saepe^  das  Fott  I^r.  214  aua 
sa  -  ap  als  zusammengedrängt  erklärt. 

83.  ApauMtmiiliuiy  apawtnliui  m.  Apostel,  iatAtfroXo^» 
Mpmaatmulei  f.  Apostelamt,  äxofrrohi,  A.d.Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ära  m.  Adler,  ^i9v6t  Lac.  17,  37.  (Gr.  Nr.  671\  3,  381. 
GL  1,  432.  Wd.  1.) 

a.  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  dr  altn,  ari  m. 

b.  zsgs.  (aquila  nobiUs)  ahd.  adelare  =  mhd.  adelar  nnl.  adelaar, 
adeler  nhd.  adler,  dhr  entL  esthn.  aadler  serb.  iiodlar  (h,  n?).  Adolar  m, 
(ahd.)  rom.  £ig. 

ahd.  awi.  am  m.  Adler  as  aga.  nnd.  aam  ags.  sehott.  eora 
e.  eru0  altn.  em  altn.  dfln.  swd.  ihm.  ß.  nnL  nnd.  areiä  nnd.  arnd  id« 
(dhr  vide  Eigg.),  unorg.  erweitert? 

com.  er  brt.  A*,  irer  cy.  cryr,  erydd  m.  cryres  f.  Adler;  gdh.  fiolar, 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  b.  ?  swri.  :  it.  a-quifa,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  agu  =  cDxvq.  Entspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  fior- 
eun  m.  eig.  Hauptvogel.  Auffallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er.  — 
Ith.  erreUs  id.  =  lett.  drglis  aslv.  orgl  drev.  wirrgal  bhm.  orel  m.  rss. 
ar6ly  ro.  UL  oro,  oral  pIn.  orsel  bafldr.  arlaen  (Goldadler  vU.  a.  d.  Slav.); 
arm.  ar^,  ar^wt  hhr?  Aach  arm.  aragü  Storch  kUngl  an,  anch  an  Bei- 
hemamen,  formell  :  arag  schnell  »  sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mit  mrm 
vergleicht;  i  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Stordi  =  prs. 
tatar.  laglagy  legleg  kurd.  leghlegh  arab.  {IqJq)  alb.  leW'ke  i\gv.  XeXg'ie*. 
—  kurd.  al()  prs.  {jilvb)  wol  unvrw.  mit  dem  plbd.  ara.  bask.  arranoa 
id.  vgl.  0.  c.  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  ISicht  hhr  mit  LG.  gr.  o^vtq 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  1.  c;  anders  Bf.  2,  251  -2.  — 
lai  antspes  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  nnd  Stammes. 

85.  Ar%mttlui  f.  Arbeit,  n6no^\  BedrSngniss,  Beschäftigung,  htv- 
<r4>aT0unq  2  Cor.  11,  20;  Regel,  xoi/»&v  2  Cor.  10,  16;  tii  «rbsadal 
briggam  hial^ea^o»  2  Cor.  11,  20.  arbaldjaii  arbeilen,  xoTudvi 
dulden,  »axonal^lyj  tamana  —  awva^Xav  Phil.  1, 27.  bUirlMililjM 
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sich  bemühen,  Irochten,  (pt'Koruitlc^aL  1  Thess.  4, 1 1.  tliairliapbal€y*tt 
(eine  Zeit)  durcharbeiten,  xomäv  Luc.  5,  5.  mltltarbatiljAit  mitar- 
beiten, (TVva^Xelv,  avy^axo-Tra^elv.  (Gr.  2,  251.  257.  55üj  KA.  467. 
Gf.  1,  407.  RIi.  607.  Wd.  175.  ßf.  2,  359.  Cell.  2,  e.) 

M.  oraheUy  arapaüi  (harbaH  d.  sg.)  etc.  gew.  wie  mnhd.  arbeU 
nhd.  anch  arebeitej  wreheit  f.  labor,  tribiilatio»  adreniU»;  tempestis,  pro- 
eeUa  wetL  irwert  (irwet)  tits.  arbhSd  (S^  t)  f.  arhhSdi  (bh,  b;  S,  i)  d. 
labor  B  aß*!,  arb^d,  atbed  n.  nfrs.  aerheyde^  g.  sg.  aerbeyds  nnl.  arbeid 
m.  (in  mehrf.  Anwendung,  wie  nhd.)  nnd.  arbid  f.;  ags.  earfödh  f.  labor, 
difficultas  adj.  laboriosus,  aerumnosus  alln.  armdi,  erßdi  (d,  dh;  r)  n. 
aratio,  labor  dän.  arbeid,  arbeide  n.  swd.  artete  n.  Arbeit,  entl.  ?  —  ahd. 
arpeitan  =  amnhd.  arbeiten  wett.  erwern  afrs.  arbeida  (nam.  pflügen) 
slri.  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  und.  arbede»  alls.  orviddi» 
•IIa.  oreida  (pflügen,  agram  oolere),  «reada  (labocare)  dSii.  «vMde  awd. 
«riete,  aber  aswd.  arfeoda  (Swk)  vgl.  iwd.  arfifode  m,  Saler,  Beaoldoiif . 
aMn.  ervidr,  ertidiegr  beaehwerlich. 

VII.  gehört  ar1>»ttlui  as  altn.  ar  zu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bau, Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
cxof.  Vgl!.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  weit.  encerUy 
wogegen  sylv.  6  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe,  arwe,  gaerbe 
neben  gaerbete  sich  mühen  Stidr  1,  110.  sylv.  geartcöd  abgemUht  vgl.  vU. 
ahd.  kearuuet  ist  paratum  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darimt  erneu 
SehreibfeUer  >t.  kegammet  laehl;  indefsen  uu,  w  MA  som  allaii  b, 
VsL  a«eb  die  folg.  Nr. 

VU.  bbr  cy.  arbed  lo  spare,  saTO  m.  •  sparing,  ming  c.  d.  arMs 
vb.  id.  eom.  arbeänek  usuat,  customary  gehört  zo  cy.  arfedd  (f  =s  9 
ans  ft)  m.  nse,  custom  vb.  to  accustom  yg\.  arbaltlis  7cav(ov  ?  auch  = 
arfaeth  m.  design,  purpose,  intention;  arfeddu  lo  inlend  und  to  use; 
eiriach  to  spare,  save  c.  d.  s.  0.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swrl.  arbed  :  cy.  pddio 
to  (ipara),  eaase,  leave  oft,  give  over,  desisi  vgl.  gr.  cpeiSso^M  ?  — 
Kit  andrer  Abi.  daxn  cy.  or/W  t  deaifpi  arfer  t  nie,  nsage,  Biainer,  waat 
ib.  to  ose,  accnaloai,  m.  t.  AbH^  An  otM  icii]ie|lt  lieh  brt.  eoriioaaill 
arboell  (0,  oti)  n.  dpai^e,  meoageneiit,  ^conomie  vb.  —  a;  vIL  aach 
die  glbd.  vann.  Ww.  armerc'h,  amerc'h  m,  —  et»  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  artez  f.  apparence,  fa(jon,  mine,  nir  vrsch.  von  arwH  (bei 
Bichards  artjoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  =  cy.  arwydd  f.,  das 
vrm.  nicht  Abi.,  sondern  Zss.  mit  Wz.  cid  —  brt.  ytcei  s.  V.  70.;  doch 
da  öfters  cy.  /  brt.  für  to  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  arte^  sehr 
an  cy.  gwedd  IT*  22.  So  scheint  s.  B.  bri.  oreeal  m,  Beobachtung  ele. 
vb.  arvetH  anf  Wa.  vtd  in  der  Gran  Ad.  teken  anrttekangehn;  cy.  or- 
yalyr,  yttgr  m.  Brwfignng,  Bedenken  gebört  nicht  dazn:  aber  gdb.  4iäk  L 
in  d.  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  snf.  an  midite  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  uigh  f.  id.  (auch  visage  =  aghaidh  vrm.  nieht  an  Wa. 
vid).  Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  nn  arbaltlifi  folg.  Vgll.,  die  wir  zu 
er^veite^n  suchen.  Zunächst  entsprechen  die  ahgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  übh.  ill.  Frohadienst  bd.  pln.  bhni.  robota  f.  pIn.  wie 
rsa.  bhuL  bes.  wie  iU.;  nhd.  roboim  frohnden  entl.  und  hoffentlicb  aus  der 
fiimche  versehwindend.  Benfey  fkdirt  raboia  anf  aslv.  rab  (auch  rob)  Sklave 
näirttck,  wnsa  bhm.  fo6  n.  ro6  1 14.  rss.  rai  nL  id.,  Ittaiier  «hk.  ■.  v. 
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Abll.  ill.  raba  f.  Mag'd  asiv.  porahiti  rss.  (slav.)  röbiti  leibeigen  machen  asiv. 
rabotati  öovXeveLV^  dag^egen  bhm.  robiti  iil.  rabili  pln.  ro^ic*  =  rss.  rabotaiy 
macheu,  arbeiten,  unvrw.  mit  bhm.  roubUi  ete.  pln.  rofrod  ns.  r»6%  eto. 
haueo,  •  hacken;  o.  a.  ooch  hhr  ilL  robotaU  hhn.  riAotovaH  roholen  ria. 
rabvimUjf  Sklave  seio;  sodann  mit  andrer  Begriffsentwickelung,  ähnlich  wie 
ill.  rabtUjak  plebeo,  Ith.  rabbala  f.  wüstes  Leben,  swri.  ci^.  Trägheit  vgl. 
rahudzey  adv.  rambus  adj.  trage,  langsam  (von  Pferden  g^br.)-  Benfey  g^eht 
bei  seinen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenem, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit.  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  ä  -  rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  angrei^ 
fen  in  dieser  Bd.)  and  nünml  ihnUdif  wie  B6I.  h.  v.,  das  Simplex  rabh 
(gandere  bei  Rosen)  urspr.  =  grabh,  labh  nehmen  (vgl  unterfieAiMm), 
weshalb  er  mit  Poll  Nr.  237  auch  lt.  labor  ;  labh  dazu  stellt.  PoU  mad 
Bopp  stellen  schön  lt.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  $am~rabk  ftirere. 

Zu  labor  gehört  cy.  llafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  corn.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  llafurio;  corn.  latyr,  lavut  (sie)  sbst,  latiria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  bit.  labour  m.  vb.  lahoura  etc.  c.  d.,  vrm.  alle  enll., 
wie  auch  bask.  laboruria  iaboureur  elc.^  wogegeu  gdh.  Idbanach  m.  labourer, 
plebeiau  mit  den  vrw.  Ww.  nnpr.  nur  anf  achmotiige  Arbeit,  läban  m., 
?on  Mb  m.  Koth  etc.,  sich  beueht  ond  nur  snfillllg  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  flbh.  m.  v.  Abll.  (rabol  raiiben,  plta- 
dern)  robot  Frdhnde  c.  d.  esthn.  rakaoas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  rab 
und  rabufjak  (aber  esthn.  rööwlima,  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
(rdpa  pr.  rauben  s.  v.  rauben;  roberi  Wegführung,  Kneclitschafl); 
rogeldre  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  —  prs.  (rA^)  Sklave  {Raja  ?) 
nrvrw.  mit  rab  ? 

arm.  oror,  ararua^  Arbeit,  Werk,  That  n.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  dazu 
rm»  das  Vielgdminchte  arhnil  to  make,  do,  produce  (rh  atdrt  nicht). 

86.  ArM  n.  Erbe,  Erbtheil,  xhjgovoitia}  —  niaum  erben,  nkn' 
^ovofLtlv.  mrbl-nunvla  m.  arbja  m.  Erbe,  KXqpo^dfto^j  mrlija 
m.  arbjo  f.  eairthan  Erbe,  Erbinn  werden,  xkripovouelv,  saarbja 
m.  Miterbe,  avyxXrt^ovo^oq.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  aq. 
Pott  Nr.  236.  BGl.  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alls.  (ahd.)  arbi  =  ahd.  a/6e,  erbi  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nnl.  (f.) 
enoe  a.  nnd.  d&n.  (comm.)  arve  n.  nnl.  erf  n.  ags.  cßrf  {ce,  e,  y,  o),  erfe 
B.  altn.  arfir  m.  arfäh  t  erß  n.  (parentalia)  swd.  aif  n.  (m.)  ahd. 
aripeöy  arpeOf  aerbio,  erbo  etc.  s  mnhd.  erbe  afrs.  erva  ndfirs.  erwa 
nfrs.  eerwa  nnd.  arte  nnd.  nnL  erve  altn.  arfi,  alle  m.  (swd.  arfeinge 
diin.  arring).  —  ags.  yrfe  auch  pecus  =  altn.  orf  id.,  opes  (gls.  gth. 
aurbi)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  arblnunija  =  ahd. 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpe  erben  enll. 

Das  Erbe  nnd.  arte  bedeutet  oft  ein  Landgut,  Erbgut,  und  erin- 
nert soferu  an  lt.  arvum,  mit  dem  es  auch  hüußg  zu  gleichem  Stamme 
gestellt  Ifird«  s.  n.  Nr.  91.  Aber  die  exot  VgU.  fuhren  anoh  anf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinlerlajlene  Waise  wire,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indscn.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterlaj^enen, '  oder  als  den  Besitsergreifenden.  Dazu  folg. 
exol.  Vgll.  : 

U.  orbus  (s.  auch  Gf.  I.  c.)  gr.  Oi^rpoq,  6^(f>(xvoq.  BGl.  und  Bf.  slellea 
diese  Wörter  zu  sj>kr.  arbha  m.  prolcs,  natus,  und  uehmeu  dieses  urspr. 
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as  garhka  m.  id.  eig.  Hieras  etc.;  Bf.  vergleicht  anch  gr.  ß^i^poq,  an 
welches  u.  die  alb.  ete.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orpban,  destitute  c.  d. 

orbanal  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arban^ak 
Diener  c.  d.;  swrl.  arhunkh  pl.  pubcrly,  zsgs.  ?  (arm.  zarhang  Erbe). 
Wahe  an  orbus,  arbha  klingen  majcry.  ärra  Unn.  orpo  lapp.  orwa  Waise 
fmn.  arbeje,  arbats  Witwe.  —  B(j1.  vgll  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere, 
das  zsgs.  Causativ  von  r  ire  etc. 

alb.  9drif  Erbe  tariflek  Erbschaft  fcheini  awar  Ittrkisch  nach  den 
Soff,  lek  Qod  nach  tilrk.  prs.  v6riih  iiKn^ovoiJLoq  ans  arab.  wiriiha  erben, 
obschon  auch  Iflrk.  varUk  Una^fyq»  ixt  '  ^X"^  ^''^^  anklingt.  Aber 
auffallend  genug  schliejien  sich  sowol  an  vdrif,  w'm  an  orhus  die  alh.Ww. 
€ärfihre  Waise;  arm  varferl  Armut,  swrl.  :  türk.  charip  arm  bei  Älegiser; 
neben  alb.  rerbere  blind  (orbus)  verbüare  Blindheit,  verblendet  (v  unorg-.  ?). 
magy.  örök  erblich,  das  Hrbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
=  vor  zurückzugehn  vgl.  V.  63. 
cy.  erw  f.  pl.  erwri  und  ertrydd  acre;  inheritance,  land,  eslale  führt 
wieder  auf  arjau  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  orba  f.  aralio,  agricultura; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  Aar  m.  «  It  kaeret,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oidkret 
oigkre  m.  id.,  tU.  an  6igr%dk  coli.  f.  yonth,  yonngsters  6g  jung  angelehnt. 

87.  Ark»  f.  Kasten,  x(^c»to$,  YKwrarixoyLov*  (6f.  1,467.  Rh.  713.) 

ahd.  aracha,  areka,  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  13);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Sdiatskammer  afrs. 
archa  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indscb.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erk,  ihrk  nnd.  arke  „Mühlarche"'  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bundeslade,  früher  Kasten  übh.)  diin.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (o, 
ea,  e)  altn.  Ork  f.  Nach  Schwenck  bhr  auch  bair.  arche  swb.  erich,  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Yrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
•adi  die  folgenden,  aus  lat.  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  zu  gr.  dpMCiv  und  sskr.  rax  tneri  stellt,  arm.  arl^k  c  d.  Kasten  a 
alb.  drka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arc%  arach  f.  com.  argkou  (pl., 
treasury);  gael.  are  m.  (obs.),  aire  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arms  m.  pl.  aritiels  Arm,  ß^ya^^lcov,  ayxäXr,.  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mth.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Pott  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aröffi,  arim  m.  =  amnhd.  alls.  nnd.  nnl.  afrs.  slrl.  swd.  dän.  e. 
arm  ugs.  nfrs.  earm  afrs.  ertis  ndfrs.  eerm  altn.  armr^  alle  m.  malb.  erami 
Gf.  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
mit  arm  pauper  (s.d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitthenner  zu  aran; 
Wd.  1  Mt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

IL  armtis,  amniUa  (Armband).  Vgl.  arltis,  dfpS^poi/  es  nkr.  ftu* 
gr.  &^yL6q  yll.  hhr  vgl  Pott  2,  230.  Gf.  I.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 

vgl.  aoaol  =  dpuoX  ib.  57  :  a^tw^  a^ot^imteiv,  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
1838  Kr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armuftn,  armvnkn  fore- 

arm,  elbow  (wie  arms)  vgl.  o.  Nr.  47.  R.  und  ann,  armn,  armat 
stump,  root,  stem,  bloik  etc.  vgl.  nhd.  Wnrzelarme  e.  etc.  arm  Ast  lt. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie- 
rung  des  vocahschen  r  hinweisen.  Von  arm.  armaty  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  übh.  bedeutet,  kommt  der  Plural  armtikh  prodnction,  product; 

5» 
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proßt.  Ist  prs.  (drf)  ndke  wsvrw.  ?  vgl.  vU.  digegm  pn.  (rJt)  iil. 

•.  V.  61.  —  esthn.  nrmid  Kreuz  im  Mühlrade  =  pIn.  rami^  s,  nachher. 

bhm.  rdmje  m.  Ann  rameno  n.  id.  und  =  aslv.  rss.  ramo  n.  Schuller 
s=s  aslv.  rame  g.  ramene  iil.  ramme  n.  gen.  rammena  pIn.  rawjß  n,  elc. 
Grimm  ÄUh.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm.  rameno  sloven.  ramen- 
eelik  valde  maguus  zur  Vermothung  einer  Wzvrwschafl  mit  dem  verstär- 
kenden alld.  troiti»  —  wosa  er  gib.  Ermanmricus  a  JkMwwmmmmrMäm 
M\i  —  und  tugleieh  mil  mwanm  veranlaßt.  Gehört  hhr  Ith.  rimefUis  m. 
ras.  remeth  bbntL  ftmeslo  pln.  rzemUtio  n.  Handwerk  ?  Ith.  rSmii  slütMB 
scheint  unvrw.;  wol  auch  bhm.  remen  m.  Riemen  etc.  Swri.  fuhren  diese 
Wörter  über  auf  Uh.  prss.  {ränkan  acc.)  ranka  f.  iamait.  runka  lelt.  röka 
aslv.  rnka  pln.  rcka  rss.  ill.  bhm.  ruka  Hand,  die  an  d.  ranke  ankling-en; 
vrm.  Wiedel  um  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  poiyu.  Wörter  für  Haud  nma, 
limaf  ringa  etc.  s.  v.  lofln* 

Anm.  1.  Polt  2«  230  etc.  stellt  hyp.  lihr  aneh  lt.  arma  pl.,  wein 
mdit  :  urcerc,  nnd  gr.  dtpfia;  «hnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  d^\m  » 
Fdq\tJOt  unter  seine  Gesamlwz.  (Arr.  Zn  anna  gehört  (/'ssmA)  ey.  «/t 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  erm^^  m.  Instrument,  tool;  corn.  arv 
weapon,  dart  (/.uf.  an  arrow  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Wade  (brl.  bei  Jollivel; 
vrsch.  vot)  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  eull.,  so  auch  alb.  arme  Waffe  pln. 
armata  i\  Kanone:  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramu^  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rdmh  m.  brauch, 
wood^  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  AblL  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhw^ 
(neben  rhodl  »  Ruder)  m,  oar;  raier  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  rell&s).  corn. 
ruiff  ret  oar  brt.  roec,  roeft/Py  rif  vaon.  ro?/aii9y  rouo»  f.  rame,  aviron 
c.  d.;  da  /'s  9  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar nn  aors.  rotan  e,  ro?p  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =  mnl.  roeden  Kil.  ?) 
nnd.  rojen  ahd.  ritolian  mlid.  riiejcn  alln.  roa  swd.  ro  diin.  roe  remigare, 
vielmehr  an  alts.  /  /mo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermain.  riemen 
m.  (Bot-,  Zug -rüder)  id.^  in  d.  ßcd.  Querholz  im  Waj^erbau  bei  Smllr  3, 
S7  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat  ?  frz.  rome  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rem.  rama  sss  lt.  rami». 

89.  A»  Arm«  sprl.  arniosta  elend,  arm,  ^KUiv6q  1  Cor.  15, 19. 

II*  Ariiia  -Iinlrts  barmherzig,  txxyKXay^voq,  arsnalialrtel 
f.  arnialiairtitita  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  tleo^,  eXer;uoavvrj. 
armalo  f.  id.;  Almosen,  i'keriiioarvvri.  ariiiaii,  saarmaii  (sich 
erbarmen)  bemitleiden,  VKeeIv.  goth.  oder  vandal.  sihora  armen  St.  Au- 
gustin.  vrm.  =  xr^ie  t'kir.oov,  armen  vrm.  infm.  s.  Massmann  Golh. 
nin.  Myth.  24.  Xassmann  fragt,  ob  arme  —  unsara  da  stand.  Vgl.  auch 
T.  alli^M*  LG.  werfen  es  weg.  (A*  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mth. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  610.  718.  Wd.  179.  600.) 

A»  ahd.  (oratit)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl  strL  swd.  dün.  arm  = 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eermy  Ürm  aitn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler =  ahd.  armirfff:  alte,  earmeltce  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  ,,arme  Volk,"  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wz.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  uud  eriunert 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  n.  Armut,  aber  nach  itrenuitas,  Tapfer- 
keit; armmda  (o)  f.  aeramna. 

Anm.  alle,  arme  krinken  ermeful  traurig  neben  erneful  id.,  erbärm- 
lich vgl.  §ame  sich  sehnen  e.  eam  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  nhd. 
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am  =  ann  u.  m.  ilgl.  ?  doch  nicht :  ailu.  äima  iiitcrcedcre,  fUrbiUen,  nach 
Bidm  eig.  favere?  An  harm  i«l  hier  «ioiil  n  doiken;  vgl.  abe#  o.Kr.l05.li* 

II»  niiL  armharüg  armselig;  kleinnittfliig  stiflHnt  mehr  la  A*  Gew. 
wird  bbr  geiteUt  (vgl  9»  25)  als  Zss. :  abd.  parnuuHo  miserando  anuihd. 
UbL  erharmen  a  dfio.  forbarme  swd.  förbarma  mhd.  barmen  imprs. 
€•  d.  daoern,  miserere  barmekeit  =  nlid.  barmherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
nnd.  harmharligkeil  nnl.  barmhart igheil  mnd.  swd.  barmhertighel  däo.  barm- 
hierliyhed.  nnd.  barmlU/  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  barm- 
hart ig  und  nhd.  barmherzig  bisw.  in  d.  Bd.  bedaueruswerlh^  altn.  barma 
scr  hunenlari  barmudr  m.  aegriludo  auimi. 

$\  6  Wohin  inL  sich  on^^fffwii  mad.  «mferMeii  nml.  ouifaemm 
Bich  erbannen;  das  Br.  Wb.  erinnert  an  ags. /eormtaii  fovere  ^  :ag8.  dfeoni^ 
jam  fflondare  :  ahd.  afermi  sqealor  6f.  1, 184?  ^zags./'conity  /imrm  coena, 
victus;  wogegen  altn.  farmr  onus  alts. /arm  moles,  moleslia  (?  Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  F.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  Überg^ang  aus  6  in  /*  an. 

A.  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zuraMig  an  vgl.  Pott  Nr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  und  II  deulUch 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumuue,  deulhch  aus  eleimosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  auffallend  an  den  einheimischen  Stamm  {rem)  erreniesa 
arm  erremesia,  erremestasuna  Arnnt  erremettea  verarmen» 

B«  vgl.  Am  Der  Stamm  arm  hal  «ich  am  Meisten  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  esihnisehen,  ausgedehnt  und  zwar  iü  der  Bd.  von  Ii*  Für  die 
Bezeichnung  von  A  und  B  durch  Einen  Wortstamm  la|^en  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B ;  indessen  fragt  sich ,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.   Oder  sollen  wir  golh.  A  und  B  scharfer  trennen? 

esthn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  n.  a.  armas  lieb, 
angenehm  arnuutitma  lieben  armoUk  lieb,  gütig,  barmherzig  omolo 
g.  armoiumma  armselig;  lieblos  (fo  =  to  soff,  priv.)  armokenne  Liebchen 
lapp.  armes  miserabilis  arme  commiseratio  ^:magy.  ifröm  gaudium  c.  d. 
örömes  mit  Freuden,  gerne  ortend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mth.  21)  esthn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
on  die  Anwcndunof  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  ß.  esthn. 
armid  =  pln.  rami^.  in  d.  vor.  IVr.,  dürfen  M'ir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
tari  etc.  ramana  amator  ramanhja  amoenus  erinnern,  und  wurzelhafte 
IdentitSt  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zn 
ram  esthn.  r^^diti  Freade  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
ZobehOr  ans  den  andern  Sprachen  v.  rlnafai  zsstellen. 

90.  Arniba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  i.  2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3, 30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausilz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernst, 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r  aus  s;  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  asaiis,  asiieli>i  qq.  v.  stellt^  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.  Mau  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  emutt  etc.  n.  f.  vigor,  serium  st  emiifft  omoino,  cerlusime,  wie 
mnalli»;  mhd.  emesi  m.  s=  nhd.  nnl.  eriMl  m.;  mhd.  emestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  eomest  (adj.  e,  u,  o)  dnellam;  serius,  studiosns  e. 
eameti  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ertisl,  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erenst,  ernst,  aerst  etc.  und 
n<Bmst,  nernst,  naerst  (sedulitas)  etc.  unL  ernstp  nernst,  närst  vgL  Tür 
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dii  prolhet.  ii  t.  a.  n.  19r.  98.,  wo  Grioiin't  (2, 369)  HjadeHlmig  anf  Eol- 
ftehoiig  aas  tn-tfrufl  pichl  besCHIigt  wird.  Vrm.  mit  aosgeraUeDen  n  noL 
märtt  und  swz.  tfrisly  dsrsl  m.  Bmrigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  oord.  Wort, 
wenn  nicht  altn.  orusta,  orrusia  f.  proelium,  iühIi  Gr.  2,  370  :  or  incita- 
meoturn,  oder  :  Orr  celer,  alacer  8.0.  Nr.  28^  nach  Biörn  :  ro^a  f.  turaol- 
tvs;  vgl.  auch  Dtr.  H.  21  sq. 

cy.  ern,  ernes  m.  earnesl-penny,  Handgeld  vb.  erno  (er-niry)  m.  vigor 
Ksgs.,  nicht  hhr).  Weun  —  wolür  u.  das  abweichende  ornest  slimmt  — 
Ridiards  richtig  das  bri  «rres,  arre%  m.  b  frs.  mrheSf  gages  (vb. 
dasa  aieht,  so  treoot  sich  vrm.  aadi  e.  eamesi  in  dieser  Bd.  vgl.  ags. 
«anvVm  ele.  b.  Nr.  96.  Nor  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
framOsiscben  =  It.  arrha,  arra  —  woher  auch  obcrd.  arr^  harr  f.  id.  — , 
das  aus  arrhabo  gr.  appa^iov  verslümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hhr. 
\\2'^}l  Uulerpfaud  3^;^  spoüdere,  fidejubere  oder  auf  entspr.  phoenikische 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  com.  arfelh  Avao^es, 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy,  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes^  ebenso  (zunöchst  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e.  craven  earles  (von  Hollo- 
way  auf  air,  eher  bezogen)  scliott.  arles  pK,  arle-,  aiW-penny;  to  arle 
to  fee,  bire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advaotage. 
A.  d.  Gr.  dakor.  armmä  f.  Handgeld  alb.  arravonias  »  &ffnt§oiwiim. 

Sieber  cy.  ornes/  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher 
u.  a.  vb.  orneslu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  Suffix  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  auf 
cy.  or«  m.  fear,  dread  cd.  vb.  orni  to  llireaten;  noch  näher  stünde  corn. 
errya  slrife,  conlending,  wenn  rr  aus  r«,  s.  o.  Mr.  28.;  so  auch  brt.  ernez 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  ISicht  hhr 
ey.  aer  f.  corn.  ar,  hdr,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  ss  aerfa  ra.  Kampfplatz) 
batUe,  slaoghter  gdb.  dr  m.  id.  (vgl.  Bf.  2, 9),  auch  Schlachtfeld,  vlL  Gmdbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  an  lt.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  dilio  ent.  —  i  ariiiba  :  prss. 
anpts  wahr  artPtsÄff«  ad v.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Laulwechsel,  st.  tcaris? 

91.  Arjait  ackern,  dfwroidv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  571^  2,231. 
3,415.  Gf.  1,402  sq.  Rh.  710.^  Pitt.  1,31.  BGI.  v. /-.  Bf.  2,  300.  Celt.  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  üw.  arare  =  mhd.  erren,  ei  n  nlid.  dial. 
ndfirs.  ären  swa.  appena.  drm  a(k«.  er a  odfirs.  tre  f5hr.  ekri  {iri)  nuil.  erien 
ags.  erjan  e.  eor  (auch  Ahreo  lesen,  an  Nr.  12.)  altn.  «rja,  yrja  swd. 
ärja.  (Swk  gibt  afrz.  error,}  —  altn.  ar  n.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  —  ahd.  art  aratio  =  weslerw.  ort,  dr  f.  aralam,  gepflügtes 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  art  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  art 
nnd.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  ni.  indoles,  weshalb  schon 
die  ZurUckfiihrung  des  letzteren  auf  ein  gotlt.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tennis  wol  der  BnÜ.  a.  d. 
Hd.  verdttchtig.  Man  unterscheide  $  alls.  (Gr.  3,415;  bei  Gf.  1,403  ahd.) 
erida  aratmm,  eig.  aratio  Gr.,  vgl.  altn.  orcKAr,  ardr  m.  aratrum;  lacrom 
(Erpflflgtes?  Erarbeitetes?);  tXlxk,  erUl  m.  labor  assidoos  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  n.  Nr.  96  b. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  20.  31.  8  t.  85.  86.  88.  89. 

lal.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  %  ara- 
trum, arlrare  ä  aratrare-^  vU.  ars  als  urspr.  Arbeit?  vrm.  annentuin. 
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artum.  mit.  era  ager  etc.  s.  Gf.  1, 460.  CelL  2.  gr.  d^6a  e.  d.  $  a^oT^ov 
«BS  Bgr.  dJUTpty  das  swri. :  agr.  äX^ii  Krannibolz  am  Pfluge  ( :  lat  ahem 
Bf.);  vrii.  ä^ov^a  :  nkr.  urvarä  vgl.  Ii  ormim?  —  Ith.  arü,  drü  kW, 
arm  (virg.  r),  ar(  arare;  vll.  bhr  das  z$gs.  prss.  arrienüdku  er  drischt? 
CS  scheint  aec-l-  vb. :  aslv.  Üükq  pIn.  Uuk^  rss.  tolkaju  qaatio  vgl.  Vater  h. 
hhr  ferner  u.  a.  Uli.  orS  f.  aralio  mit  slav.  Vocal?  artojf's  m.  Pflüffor  §  arklas 
Pflug:;  vll.  auch  arklys  m.  Pferd  als  armentum  oder  arator'f  es  ist  vrsch. 
von  eriilas  m.  Hengst  =  lelt.  eVse/s  (diese  beide  nach  Polt  Lll.  1,  G4  aus 
slv.  riati  hiunire)  bhm.  or  d.  ors,  ros  etc.;  aber  vgl.  vli.  bhm.  herka  f. 
Stute,  ebenso  isoliert  and  irll.  tplneriert  bim.  AImimi  id.?  dieaea  herka 
tU.  :  lapp.  herke  Pferd  i^ral.  irga  Hengst  kalmalc.  adiergi  id.  jarga 
SlQte;  u.  dgL  nt.  täj^t  rss.  arlritii  m.  SchKiige  sam  PferdeHuige  anf  eia 
Prini6v  ark  Pf«rd  sehließen?  —  aslv.  bhm.  orofi'  rss.  arju  inf.  9%-oraty 
iü.  oratti  pIn.  orm?  arare  S  ord/o  o.  Ul.  roMo     Pflog  bhn.  raälo 

Wendepflug. 

cy.  «r?/,  aradu  com.  ara's  arare  brt.  orfl/  id.  plcp.  «re«  von  urspr, 
flrc,  woher  auch  arer  m.  aralor;  cy.  or,  dr  (vgl.  o.  d.  \Vw.)  m.  plowing, 
plowM  land  er  m.  Brachland  erw  s.o.  Mr. 86.  =  com.  eric  field,  auch  = 
eri  acre;  brt.  erv,  erf,  erö  pl.  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  ss 
firz.  aire,  airette)  vgl.  ahetl  (norse)  ure  ein  Landmajl.  ey.  ardd  m.  ploogfaed 
hiid  arddu  to  plongfa  Tgl.  o.  ahd.  ort  und  «nds  arare,  colere,  habitare. 
S  ey.  uriMi  pl.  erpd  Pflog  =  oroifr'  n.  com.  aradar,  ardar  brk  aroxr, 
itftoar  (wie  o.  aXrrpt),  arar,  afar,  ar^r  m.  altkelt.  planaratum  s.  Cell  2. 
gdh.  ar  m.  plou^hing,  a^riculfure  vb.  to  plouffh  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
share  aradair  ra.  arator.  Uber  cy.  arbau-r  f.  pl.  arborion  kitchen-garden, 
wozu  noch  corn.  erber  garden,  gdh.  arbhar  m.  com,  standing  corn  vll. 
eig.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertiiis  :  zend.  aurtara  =  lat.  arbor  (bask. 
arboia  entL)  s.  Celt  L      wiewol  ideht  Zureichendes. 

bask.  arealMy  arhaieea  eggen  von  arkia  herse,  Tnn.  hhr.  arlea  art» 
Konst  entl.  erria  etc.  alb.  ärrä  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflfigen; 
ausbej^ern;  in  die  Hiinde  schalTen;  vli.  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  geson- 
dertes Saatland. 

BGI.  fa^)t  arjan  gis.  als  sskr.  causat.  draydmi  von  r  ire,  pervenire. 
• — ■  arm.  ^^  öfter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat.  ars  vll.  das  gibd.  arm.  arut'st.  prs. 
tärunden  ararc  eher  mit  dial.  unorg.  r,  als  =  Ith.  tcarincti  furchen,  pflügen. 

92.  ArvJ«  omsonst  s=s  vergeblich  und  =  unentgeldhch,  dtüpca}/; 
Mdi  Gtkm  nee.  ntr.  (Gr.  2, 96. 101.  3, 234.  ef.  1, 429.) 

ahd.  araumn  ineassam  arumm  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  aoe.  sg.  msc. 
nd$.)  gratia  armfi»  id.,  frnstra  araumngunf  aranmnkum,  aruaigma  ags. 
artunga  id.  ahd.  arauuig(mH  fhistrans;  neben  ardingun  sine  causa,  frustra, 
fortuito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf,  1,  472;  aber  auch  erdhincun 
causa,  conlroversia.  Diese  allen  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
fHlh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  arwOf  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
arwik  seilen,  (:nigy.  ür  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
niobt  der  Bed.  nach  stirami  prss.  onais  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  artas 
demens  bei  Papias.  An  den  Stamm  ard  könnte  sieh  exoleriscb  rad  fUgen. 

93.  ArhYazna  f.  Pfeil,  ^Xoq  Eph.  6, 16.  (Gr.  3, 444.  Math.  349. 
Gf.  1, 475.  Sehnf.  1, 430.) 

ags.  arte  (aretca  LG.)  =  e.  arrow  alln.  ör  f.  gen.  örrar;  mhd.  arf 
Wurfspieß,  doch  nicht  aus  cy.  com.  ar/',  arv  id.,  Waffe  ttbh.  :  arma  s.  o. 
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Nr.  88?  —  Über  den  möglichen  Zshang  mll  dem  myUi.  altn.  Örvandü  -mgBm 
Mmr^iM  (t.  Anmdd)  »fad.  OrmM^  Ereulel  ete.  t.  Mth.  1. 6.  —  Of.  1.  c 
«ripnerl  u  das«  viebiiehr  vrni.  am  aretAaHiia,  arbalkta  cotitallle  nid 
•■gelehnte  amnhd.  armbrvst  (arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  tHa.  ffrmftfyfN  diu« 
wrmbröst  swd.  am^rst  helsing.  arsler,  harisler. 

Anm.  1.  Von  ob.  alln.  Ör  vrscb.  ist  altu.  ör  n.  swd.  örr  n.  dan.  ar 
n.  «chott.  nrr  cicatrix.  Dazu  eslhti.  arrim,  armi,  arm  (s.  o,  Nr.  89)  id. 
Yll.  hängt  damit  zusammen  ahd.  narita  f.  =  mlid.  narice  m.  nare  f.  nhd. 
narbe  f.  und.  narve,  nare  f.  dttn.  narv  id.,  auch  Haarseite  des  Ledert  ssa 
swd.  narf  m.  gniD  da  cair,  wie  aneh  nod.  nom  in  d.  Bed.  YOa  Haar- 
Bcicfaeii  das  Laders  narven  die  Haare  vom  FeUe  alMlo|ien,  deaiaa  kaldo 
Sailo  dau  MuiD0»tid0  heißt;  fwi.  marhe  t  Aaßaaseite  dea  Ledara,  Brotei, 
Baaaes  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  \tw.  Laate, 
s.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  —  blof  phonetisch  vorzutreten  oder  abzu- 
fallen vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  :  nnd.  nnl. 
ndrs  =3  drs  podex  mnd.  a/fel,  Nabel  nnl.  aaf  =  naaf  Nabe  aak  weit 
m^im  3S3  nol.  muak  M,  naeken  bair.  ett  b  nest  nadm,  fu^m  «  aämtp 
Alhtm  e.  diaL  «mwi  sm  eam  (Mm  norfolk.  narrow  -  wriggU  s  arrt- 
wi§gle  a.  aorir^;  demnach  bald  nrspr.,  bald  uuorg.  n. 

Eben  auch  hier  saigl  aieli  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  =  nnd.  »orva 
Haarzeichen;  bair.  artr,  ar  neben  närw^  narh  ansula  (vgl.  AVd.  1394), 
unterschieden  von  narwm  =  nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  es  sich, 
oh  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  nartca  (vel  masa)  cica-> 
trix  von  narwo  fibulatura  nartcan  etc.  ani>ulas  (=  mhd.  nartce)  ^  er  möchte 
ersleras  als  ZugeheiUai  «i  Wi.  «Of»  faiiaaei»  steilan,  lalsleraa  ra  altak 
ns^lMNi  coarclara,  rasarcire,  so  schon  Wächter  tu  dan  glhd.  ags.  nearvjmm 
aoarclara;  hiersu  gehört  ags.  «aoro  b  a.  mirroiD  (pa  am'  s.  o.)  altai 
IMTIM  aUs.  mtaru^  »aro  a^j.  nßrmoo  adv.  ndfrs.  ndir,  nawr  vgl,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  angustia  stri.  nare  traurig  nfrs.  neare 
bange  Rh.  942  nnd.  naar  entsetzlich  nnl.  id.;  traurig;  hange;  hhr  wol  auch 
swb.  närig  karg  bair.  gnären  Noth  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebst  e.  nar- 
row :  nahf  genau  (vgl.  vv.  nelavO  j  ferner  swz.  narr  m.  krampf- 
artige Starrheit. 

Bioige  axot.  Vgll.  fttr  die  Trsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  nmrtg  enge, 
dllBB  KL  dttOD,  fein,  hagar  Sj.  hhr?  arm.  nägk  aoge,  beengt,  bange  m.  v. 

Abll.,  gh  aus  häufiger  aus  TgL  indessen  auch  v.  neliv;  eslhn.  nomn 
melancholisch  c.  d.  —  pIn.  narica  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Achse, 
vgl.  0.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  z u f.  Ith.  nort<c«ei 
pl.  rss.  narüv  m.  Geschwür.  Au  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  närt  m. 
Oberleder;  oberes  Fuj^blatt  närli  n.  BUst,  Fuj^spanne;  dazu  wol  pln.  narti/ 
L  pL  Schliltschtthe. 

Wann  »  ursprünglich  ist,  so  Ähren  diese  Wörter  vrai.  anf  4ia  Ws. 
von  neliv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (dcatrix)  an  lt.  arare, 
exürare.  Vgl.  auch  noch  PLtt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  »rliirus  (arliWMnMS)  aslv.  or^iifä 
^d^ai^a  pln.  orfz  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  oriiiie  n.  Waffen  neben  orudie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruhje  n.  Gewehr,  FUnte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurUckzugehn  scheinen,  weniger  pln.  or^»  m.  Waffe  abweichend  von 
rtfsiiitca  t  Flmta;  indaifai  mag  Fonnenwechsel  dar  Art  nach  anf  Bnl- 
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lebnung  und  Verstümmelung  deuten.  Hbr  noch  aslv.  orqdijü  cnxevoq, 
instrumentum  ill.  orudje,  oruxje  n.  bhm.  oruäi,  orvki  ü,  id.;  Werkzeug, 
Gefäß  vgl.  plo.  orfdaie  n.  Verwaltung,  Aiftrag  n.  s.  in.,  iiiclit  aber  pln. 
nar9fd»ie  n.  Werkzeug  :  nar*qäita4  sorichtci  etc.  :  nfd  n.  Ordvaiig, 
Reihe;  Regierong;  Pferdegeschirr,  dem  SIbomm  wlv.  rfd  m.  ryad  Ith.  ill. 
red  entsprechend. 

Asm.  2.  Wie  z.  B.  ill.  orvxnica  f.  Zenghaus  zu  obig-en  Wörtern 
gehört,  könnte  ill.  orsan  mit.  arsena  mgr.  d^crrtvdXr^q  nlid.  rss.  etc.  arsenal 
von  arlavazna,  das  vll.  mit  lt.  arma  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard.  darz,ana  Ilafenbassin 
die  AbL  Ton  arab.  dareeHaa  (s.  Gl.  n.)  türk.  f«rsAaiieA  GaterenbafeD.  Die 
AbL  von  mit  ars  (aus  tt.  ori^  vgl.  ingemium,  engin,  inginwur)  machioa, 
wober  atUümie^  ist  noch  sostatthafter,  ab  die  von  dem  aaff.  aidd.  brt.  or 
sanai  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magasan  dVratils  ddpos^,  Teriob.  von  den 
aia  dem  glbd.  frz.  Worte  enll.  arsanal  vann.  arsenal.  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  vSuffixe  enthaltenden 
strlivazna  räthselbaft.  SoiUe  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arliv, 
nrliYua  =  lt.  arcus  sein?  M  oher  z,  B.  mit.  arquites,  arquutes,  arcites 
etc.,  arcistae  etc.  sagitarii,  arcubus  instructi  arcus -busus  =  frz.  arque- 
bute  etc.  (an  d.  h^enbüehse  nor  aasim.)^  auch  das  emfache  nlt.  arehve 
bedeutet  sagiltarins. 

94.  Avmmmte^  apeb^T»  Vre.  16, 1  a.  d.  Gr. 

95.  Asans  f.  Sommer,  ^ipog;  Ernte,  ^epM'fftd^.  (Mlh.444.  Gf.  1, 
402. 478  sq.  Smllr  1,108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.)' 

ahd.  ariiiy  am  m.  am  f.  (auch  in  aran-scarti  1.  Bajav.)  messis  arnon 
metere  arnari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sich,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  aujjerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
nach  Form  und  ßed.  berührt^  amhd.  arnöt  m.  =  mhd.  am,  arnet,  ernt  m. 
em  (aach  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  emet  f.  nhd.  emte  bair.  äriny  ärnet, 
ared  f.  etc.  afra.  mnd.  nnl.  am  nnL  nnd.  ane,  irne  nnd.  omd^  amdie^ 
flihd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  ame»  =  nnd.  arnden  bahr,  ärnen, 
ämten  nhd.  ernten;  mhd.  arner  n.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
ann  Ernte  (Dir.  R.  241}  nicht  etwa  aus  oifi^  orft,  sondern  a  am»  Arbeit 
o.  Nr.  63? 

^  Das  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  {är  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Früchte,  Gut  =  alts.  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  altn.  aurar  opes  dazu 
stellt,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  är  bei  i)chweuck  irrig  zugezogen  ist  viel» 
»ehr  Jahr,  wie  ärsgröda  Jahresernte.  Aach  ist  n  nur  ausgefotteo  in  oberd. 
iwb.  a^el,  heret  £mte  drrel  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl  sws.  ärtt  sa 
ermet  a.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  lajien  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exoL  YgU. 

für  beide  sogleich  folgen. 

96.  Asiielfii  m.  Alielhiing,  Knecht,  ^la'^uToq,  ^iar^ioq.  (Gr.  2, 161; 
RA.  301.  Gf.  1,478.  Rh.  716.  Schmid  swb.  Id.  99.  Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  atiaitfif  d.  vor.  Nr.  wäre  asiiein  eig. 
Ernter,  Schnitter,  Feldarbeiter.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
dealsche  Sprachen  auch  s,  wKhrend  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  dodi 
neigt  sich  r  auch  hier  bei  WOrtem,  die  wir  nicht  mit  Graf  trennen  und 
wa  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

9h  Formen  mit  «,  Formell  steht  an  der  Spitae  ahd.  mit  tien  banden 
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aumdo  miiiibiu  mUm  atM  repit  (iifiiiilia),  Tgl.  bt  «tlt  In  die  Bd.  der 
Tlilitigk«il  flbergehend;  f.  Mdi  Gr.  1.  2.  A.  1069. 1070.  Wol  hbr  ond  nicbf 

zu  frz.  oser  (ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  besweekeD, 
darbieten,  mhd.  äse  estlm.  ois  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  lilir  olid.  asni  m.  {asnari)  asnera  pl.  mercenarius  vgl.  die 
fränk.  Asinarii  wol  Mielhslruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne,  a'sne  in  Zss.  Lohn 
s  alts.  asna  f.  afrs.  esna  m.  altnd.  hasne  s.  CIL  Lbntz.  3,  4B3.  RA.  L  c. 
LG.  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  BiÖrn  asnai  servili  modo  vexari,  servire 
modo  aiinario,  plages,  sUde  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  viehnchr 
von  cfiat  a.  die  klig.  Nr. 

b.  Mit  r  :  amhd.  amen,  gamem  mereri,  erwerben  s=  erarnen,  das 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  bü|ien,  nach  S>vk  swb.  verdienen,  ebds.  üst. 
nebst  arnen  dulden,  swz.  {erärnen)  mit  Mühe  ervv'erben  bedeutet;  dazu 
8WZ.  garnen,  tergarnen  büj^en  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Snillr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  hoben  alte,  earne 
»ich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  eamest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
äma  erstreben,  beswecken,  gesonnen  aein  bhr?  vgl  o.  abd.  asSn  niti? 
Snrilr  1, 106  yglt  bair.  amen  naehsinnen,  docb  dieses  sugleieh  nrit  dem 
gibd.  AthMfi,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehdri 
äma  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosns;  vegetus  :  Nr.  91. 

Exot.  VglL  zu  Nr.  95-6: 

Nr.  95.  rss.  ösentj  f.  Herbst  =  ilL  jesen  f.  m.  pIn.  iesieü  f.  aslv.  blim. 
jeseny  f.  magy.  ös»  (auch  grau  bd.)  hhr?  enlL?  arm.  asun  c.  d.;  asnani 
herbstlich.  Aber  nicht  Iihr  brt  iost  Ernte  und  Auguslmonat,  nur  in  letzt. 
Bd.  com.  eosf  ey.  awti  m.;  fllr  die  entspr.  deutseben  Wörter  a.  Gr.  2, 367, 
wo  altn.  AoMst  swd.  din.  hött  getrennt  nnd  sn  herbtt  gestellt  werden, 
Yrm.  mit  allan  g^roj^er  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Vrm.  nur 
znf.  klingt  iL  aeUas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  dreran. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pIn.  znitro  :  znqc  ernten  etc.  zeigen. 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  wei|^  ich  oicbL  Bhm.  ome  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

spau.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  LandstUck  könnte  mit  dem  Primi- 
tive nnarer  Nr.  ssbllen,  wird  aber  gewöhnlich  nnd  richtiger  Aoaa  geschrie- 
ben nnd  stellt  sich  dann  nicht  etwa  an  hacienda  Landgut  aus  faeiemda, 
sondern  zu  haz  f.  Brdoberfläche,  das  =  It.  faeies  und  nur  Nebenform  von 
sp.  fta  scheint  Demnach  ist  ata  bei  Dz.  1,  69  und  Celt.  Nr.  25  falsch 
aufgefaJSt  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadium,  azidium,  in  Charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascua 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  Gl.  m.  und 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  secale 
Celt.  Nr.  20  sn  mMMUS  gehören,  wie  wir  fllr  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  kaeia  Samen  (vrsch.  von  osa  Kohl)  ver- 
glkhen  werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  sn  weit  ab-,  vgL 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot  YglL  GrafT  erinnert  nach  Pott  Nr.  344  bei  at&n  an 
sskr.  yas  niti;  BGl.  und  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjania  dienen  u.  s.  m.  l'rvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  aut  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird,  wiewol  wir  an  die  mögliche 
AbL  Ton  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
weitere  Bd.  mit  AbIL  von  atinus  z.  B.  atinata  onus  asini,  eqni  aut  jnmenti; 
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asinus  modus  agri,  das  an  asaus  anklingt,  gehört  nicht  hhr  s.  Q.  Mr.  103. 
Kellische  vrm.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  Asllus  coinm.  Esel,  ovoq,  ova^iov.  (Gf,  1,486.  Bf.  1, 123. 
2,  341.) 

all»,  akd.  weit,  estf  s  amiibd.  lud.  eatl  m.  nnl.  esel  m.  ags.  eso^ 
bei  Memnieli  auch  aasny  oimii«,  «oM  (vgl.  altn.  folald  Fullen?)  ete.  e.  oit 
•It*.  ositf  m.  dän.  asen  n.  ot«!  n.  swd.  ^s«ia  f.;  altn.  ess  n.  jatnentum, 
eqna  v.  asina  poet.  stimmt  zu  e.  ass',  vgl.  b.  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Vgll. 

a.  Ith.  astlas  m.  Esel  =  lett.  eselis  asiv.  osyl  rss.  osely  m.  ill.  osa/ 
m.  pIn.  osiet  m.  bbm.  osel  m.  serb.  icossoi  estho.  ese/  gdb.  asa/  f.  vgl.  lt. 
aseUus??  ^ 

Ii«  arm.  Si  ass,  jackass  fion.  aa<«  (aa/8  Nemn.)  Ml  verkürzt,  da  (e) 
aosiiieii  pollos  asini.  Zum  arm.  W.  vlL  demuL  prs.  (tusku,  vlL  üiko  gspr.), 
noch  iillher  das  vnn.  mü  i«titoreBi  ident  tttrk.  Mi  vgl.  kalmok.  eöegeri  id. 
—  ey.  obs.  hawes  t  asina  tII.  nnTrv. 

m»  lt.  äsTnus,  asina  =  cy.  osyfi  m.  asen  L  dem.  asynnan  f.  com. 
nsen,  azen  brt.  azen  m.,  pl.  czen,  azcned;  azenez  f.  lapp.  äsna  a.  d. 
Swd.  gr.  ovo^  mit  ausgefalieuem  Sibiiauteu  oder  auch  Dentale.  Hieran 

stellen  wir  mit  Bf.  hbr.  ]in^,  woaa  noeh  fem.  ntSP^  asina  =  chald. 
^K^f  ^?}^  »y>'*  ^i^ono  arab.  (ä'ikanuA). 

Kask.  offcMi,  atloa  Bsel  mag  aus  dem  gemeinsamen  ösilichen  Vater^ 
lande  der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  tII.  an  astia  loisir,  Irire  (von 
Humboldt  als  Zeii  in  Etwas  mit  osfea  Woche  ssgesteltt)  astiialtmna  len- 
teur  n.  s.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  lt.  ^ilus  bisw.  asylus  Bremse;  swri.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charlelon,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulswespey 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  olaxgoq,  oesirtis  vrw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kelt.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels^ 
fuüer,  EtMsohl  (at-kol)  erklirend.  Auch  lal.  asio  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (b)  gehören,  als  sn  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  EseUevU  strix  otns; 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohmamen  zshangen,  wie  dieß  vrm,  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Aesarjus  m.  acraroLQiov  Mtlh.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astatit  acc.  sg.  (astatia«  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  ätnfdb' 
XtiM  Luc.  1,4.  (Gr.  3,523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermulhen  gauz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abslracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
ans  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nnr  tasten. 
An  eine  verstOnunelle  Lesart  vgL  s.  I.  Uawaistttlia  Sicherheit,  dcnpoiki^ 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgL  auch  Gr.  L  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluntarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  erust,  ernstlich  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige V^Il.  s.  V.  halfütM;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  aütatli  gebildetes  ahd.  östöde 
strepitu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,500  u  1  tn.  joslra  strepere 
vergleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  onsrer  Mr.  za  ahd.  «slmdis  fiingi  passe, 
wil^sn  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  tutri  f.  indnstria  (ind-4§$tria?  auch  esihn. 
Mstfi  fleißig  und  «  «im  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  Mög- 
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lichkeit  eines  (vll.  nur  laatlich)  praefi^ierlen  a,  wornach  Wz.  sthä  zuin 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  zsgs.  swü.  äslad  hin,  fort,  sprechen 
keine  esot  Analogien;  zunächst  wftre  etwa  longob.  a-staHn  zu  vergleiclieo, 
wenn  diese  AuiTa[^ung  richtig  ist.  Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  AmtMngäf  AaiHiigi  üi  Jornandes,  Dracontins  •  «od  Lydu 
Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  SufBxe  bei 
Weslgolhen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  Wortsinn 
bezüglichen,  Erklärungen.  „Yisumar  Astliigoriim  e  Stirpe  quae  inter 
eos  emiiiet  f/ennsque  indicat  bellicoMis^liiiiim''  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydüs  „ahv  xolq  iv$6^0L<;  tov  l)^vovg  ovq  ixakovv  Aa-'viy- 
yov(;  oi  §d^§a^Q^'  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  849.  Tgl.  Nr.  691.  Htli.  317. 324  sq.  Gf.  1,  403. 500.  SntUi.  Yfh.  43  sq. 
Ds.  1,  335.  Zenas  73.  461  sq.  L6.) 

LG.  und  Ihnlicli  Graff  stellen  auf  jUnUcc«  m.  Edler,  VorneiMOer. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  GralT  1,  403  v.  art  —  Grimm,  Schmitthenner, 
Zeuss  RJKd,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zu  Grunde.  Zeuss  nimmt 
vrni.  o^anz  irrig  Identität  an  mit  den  wesfo-oth.  C>arfliii|;l  q.  v.  s.  1., 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Istaevojies,  über  welche  s.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  Mth.  11.  c.  gleicht  golh.  Uazdln^i^s  aito.  {^Haddingr) 
Heldenslamm  HaMngjar  ags.  Heardingoi  ebenso  oder  Helden  ttbh.  ahd. 
heroes  taz  chlt  HerHuga  aide  choeniga  bei  Ndtk6r  vgl.  ib.  Aorftdi^  exer- 
ettatio  und  den  Eig.  Ardingus.  Bekannt  ist  der  anhd.  Big.  Hortung;  ooeh 
■Iber  klingt  an  Astlnii;!  der  altn.  (dün.)  e.  £ig.  Hasiing,  HatUnga  an. 
Grimm  vermnthet  die  Grndbd.  cindnoatus,  crinilus  etc.  in  Bezug  auf  die 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  kaddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eigg. 
Astolf  etc.  hhr  gehören  ?  s.  o.  Nr.  32.  v.  alstan^  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  früher  audi  gr. 
lo^Xo^;  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Arnim  m.  pl.  SMttM  Asl,  itkd&og  elc.  (Gr.  3,  411.  Gf.l»478. 
Wd.  186.  Pott  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amohd.  a$t  m.  (einmal  ahd.  hastalohten  =  astalohten  ramosis)  =8 
•Itn.  jostr,  jastr  m.  («,  j  öfters  prothetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.,  in  e. 
Diall.  u.  s.  m.)  a^^s.  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ast  (woher  asllocK} 
und  nnd.  oost  ^^Ast  im  Holze''  Br.  Wb.  onl.  Oßst  s.  j\  —  Weigand  führt 
asl  auf  asim  o.  Nr.  9G  zurück. 

$\  bair.  swb.  nast  neben  dem  glbd.  asi  hat  das  proth.  »  s.  o.  Nr.  93., 
80  auch  nnl.  noeU  =  oeü  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgl.,  deni 
■nn  noch  die  glbd.  Form  knoeU  m.  zur  Seile  sieht,  wie  jenem  alln.  dün. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  altn.  dXn.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  nur  nodus 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viele 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  7ci!»-en,  bei  welcher  indessen  k  selbst 
prothetischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  zu  erklären; 
einen  Abfall  des  Ä  vor  jenem  anl.  n  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  uns, 
hier  nnr  NXcfastliegendes  in  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  nnterselBter 
Measoh  mit  knast  xstreffende  nnl  knuiH  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wbw 
=  nnd.  kn^^$t  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  Antfll-etisl  in  ob. 
Bd.  von  knfMen  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knuitt 
Klampen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  m.  — 

arm.  osf  brancl»,  twig,  bud;  knot  (in  wood),  linnp  (ganz  wie  die  ob. 
Ww.);  hili.  esihn.  os  g.  osse  Zweig,  Ast  ossa  id.;  Theil;  Fleisch;  woi  in 
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lelzt.  Bdd.  mit  magy.  oszt  theiien  c.  d.  und  hüs  Fleisch  zwiefach  zu  idieideo, 
nichl  etwa  Ast  als  T Ii  eil  des  Baums  zu  nehmen;  dagegen  führt  oks  g.  oksa 
Zweig,  Zacken  lapp.  dkse  finn.  oxa  maj^y.  äg  Ast  vll.  auf  Wz.  ak  acutum 
esse,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  estlin.  okkas  Stachel,  Tannennadel  u.  (lg\.\  (mgy. 
ösUöke  Stachel,  Fflugschaai  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  P^ir.  eslhn.  a$ 
Knorre. 

gr.  0^0$;  6<ryoi  sa  iioarxog  etc.  nach  Pott  and  Beofey  :  Tahi^am 
q.  V.  Graff  taj^t  o^oq  ss  oaSaq,  wodurch  aU  BÜher  tritt}  Bf.  mag  aH 
■od  oioq  von  do'yo^  etc.  trennen. 

Zu  ocrxoq,  worxni  clc.  und  vll.  zu  valiBjan  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
osglen  f.  branch,  twig,  bower  c.  d.  osgli  lo  Ijranch,  shoot  out.  Doch  nicht : 
osgo,  gicosgOy  gosgo  oblique,  obliquity,  going  aslaunt  ?  vgl.  darüber  V.  15. 
Da  ahd.  ast  auch  in  gl.  Ker.  durch  hasla  glossiert  ist,  vll.  unter  mitwir- 
kendem Gleichklange  des  doch  vrm.  unvrw.  lat.  Wortes;  küuute  man  bei 
osgl  aach  an  das  altd.  oA  Speer  (ßsche)  erinnern»  woran  sowohl  cy. 
ysgaw  t  eider -tree,  als  ysgie»  f.  luife,  sword  nur  znf.  anklingen.  Fttr 
das  Vh.  an  asf  ist  wohl  auch  m  erwähnen,  da|l  ey.  atgmrn  etc.  Knochen 
nebst  arm.  osftr  dem  alb.  iitrS,  istä  sskr.  tisthi  ete.  gegentiber  steht  Z« 
ü$gl  gehört  vrm.  cy.  ysglin  m.  knob,  knot  ysigUnen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
ysglitio,  wiewol  an  glin  genu  erinnernd;  eher  nuig  ysgaiugc  f.  that  branches 
zum  Stamme  skank  gehören,  cy.  y  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
thetisch,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  liej^c  sich  hier 
brt  skouUr  Ast  gdh.  s^aoiY  to  brauch,  spreed  u.  s.  m.  iür  y-sgl  auführen; 
doch  ist  gl  hfiofiges  cy.  Sufliz  nnd  fttr  eine  Slannisylbe  an  leicht  cy.  gwrysg 
pL  Ast  c  d.  konnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  82. 
-~  VIL  finden  wir  den  Stamm  osf  in  cy.  com.  aateU  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
auch  cy.  est  m.  ang.  purtition  :  mmtm  =  esg  m.  eng.  what  diverges  or 
ahoots  out  :  osgl  sich  verhallen  könnte  vgl,  0.  esthn.  ossa  :  mgy.  oszl? 

EichholT  stellt  ast  :  sskr.  aslhis  noyeau,  noeud;  auch  asthi  n.  Knochen 
steht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  •iiaumknoten, 
vgl.  u.  a.  prs.  i^ästahy  hhsth)  nucleus,  os  frucluum.  In  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  olMleol  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  aUhi)  zu  vergleichen, 
wie  s.  B.  arm.  ^unr  Ku'e  nnd  so  gibd.  Ww.  vieler  Sprachen  nach  sich 
nüt  solchen  fttr  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  oslfti^  bvxiovi 
Ho^  «Bd  hhr.  Y)l  ansammen. 

Zo  gr.  iiocr-^oq  passt  vll.  Ith.  nuagas  m.  Baomknoten  lett  matgs  m. 
Knoten,  Band  Ith.  vb.  mea^ii,  megsH  eig.  knttpfen,  stricken  cy.  masgu : 
masg  f.  Masche,  das  Schwende  mit  maser  (masa,  Holzader)  verbindet. 
Auffallend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  halb- 
vocalischem  Anlaute  (traz,  uz  s.  V.  18.  zu  entsprechen,  der  zwar 
auch  im  Mh.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  diejl 
auch  wegen  ^6(ryog  :  oa/og. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  au,  7rpö(;  Über- 
gehend in  von,  vtapd  c.  gen.,  ano.  (Gr.  3,  164.  253  -4.  1,  490.  6f.  I, 
523;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  T17.  BGl.  7.) 

alts.  altn.  agothl.  e.  al  ss  ngs.  dH  altn.  dSn.  ad  swd.  it  afrs.  ndfrs. 
et^  it  (in,  an,  bd,  von,  ans  Rh.)  ahd.  prps.  az  prfx.  as,  iz  (ez)  zu,  an, 
bei.  Geht,  wie  zu,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjuuction  Uber,  aber  auch  au^^er 
dieser  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  fnlte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
aber  agothl.  et  dän.  at  swd.  at,  all  unlersehciden  sich  von  der  Prps. 
Au^cr  diesen  Sprachen  scheint  der  conjuuctiouale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grinun  auch  auf  die  »Itii.  Sufßxneg^tion  ol  bindenler,  nicht  vorzukommen, 
wenn  nichl  das  Indsch.  und  jüd.  nhd.  as,  aß  daj^,  quod  dahin  g^ehört, 
Mährend  die  ahd.  Prps.  liing-sl  verschollen  isL  SwrI.  isl  diejj  Wort  aus 
daß  abi^ekürzt,  doch  s.  Gr.  3,  161  *;  es  bedeutet  aber  auch  trenn  und 
als  und  füllt  dann  mit  afrs.  und.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  unter- 
scheidet Steider  aosdrflcUieh  as  ab  TOn  afl  daß;  i  wie  aber  scheidet  die 
8WE.  Aossprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  in 
Ansiaule  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schließt. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  nlr.  (s.  I.  17.),  besonders 
wegen  ahd.  tsj,  worinn  beide  Formen  zsfallen,  >vir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinungf  finden.  Naher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat.  (sskr.)  ad  zend.  a(  als  ISeutrum  des  Pronominalstamms  a,  gleichwie  lt. 
sskr.  id-am  (f.  Itm)  von  i. 

Ii  ad,  nach  Polt  2,  42  und  in  Hall.  Ab.  1888  Nr.  193,  wo .  sskr. 
4rdt  {prope,  auch  procnl!)  Ygln,  ganz  vrsch.von  or.  Bd.  stellt  beide  tm 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  Gl)  aus  pron.  a,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Piclel  85  sq.  120  stellt  zu  adhi  die  kell.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  d 
das  glbd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  ^»•dh,  cy.  Praefix  a.  Verl.  übh. 
Nr,  61,  namentlich  cy.  Ith.  at  etc.  in  der  Bd.  zu,  und  für  kelt.  ar  o.  Nr.  57. 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relativcly  to,  before  (coram)  etc.^ 
das  aber  Petermann  mit  ark  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie 
er  denn  flbb.  oft  nominalen  Ursprung  der  Parlikelo  anfaucht,  der  allerdings 
In  jflngeren  Sprachperioden  nnd  besonders  der  iranischen  Sprachen  hSnfif 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Vrwschaft 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (ItRii)  nicht  passe.  An 
az  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  ez  (vor  Voce),  e;  auch  an  böhm.  aty  nt, 
damit  vrsch.  von  ai  IJ.  8  und  von  bhm.  pln.  ie  pln.  ii  daß  (quod  ?),  die 
zum  slav.  Relative  i-ie  gehören,  s.  U.  1;  wozu  vll.  auch  Ith.  ai,  aia  id., 
doch  8.  II*  *7.  Sogar  lt.  ut  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  II«  13. 

103.  Aiteh«  m.  ?  Kornfeld,  o?9rdpifta.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  6f.  1,  529.  544.  Swk  178.  Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ezzisch,  ezisg  m.  seges;  i  lihr  azuuisc  cultura  vgl.  Smilr  4,  190 
V.  weisch.  mhd.  ezzisch,  esche  mnhd.  esch  {e,  ö)  m.  (f.)  Saal,  Saatfeld, 
Feldbezirk  u.  dffl.,  daher  n.  a.  mhd.  esc-heie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd,  e^tor  n.  swz.  ester  m.  (eßter  Smilr  1,  119)  Fallgatter,  Falllhor  zum 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  ^^  eideplatz  scheinen  nicht  Zsziehungen, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
na  Itam  gesldll  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  äU  f.  Weide  afrs.  et  cibns, 
esus  «  alts.  altn.  dl  amhd.  dß  nhd.  swz.  (äs  m.  Hahlzeil)  äß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  at  ndfrs.  ad,  ü;  altn.  dta  f.  esca;  cibus  a;U  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  ostfrs.  eften,  efland  Weideland  vgl.  rond. 
eelland  (ee  —  e)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  etzwiese;  afrs.  etla  (vrsch.  von 
ela  Bjoen)  be weiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  eilen  nfrs.  ettjen,  eattjen; 
identisch  mfl  glh.  atjaii  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  <Bzen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
M.  easa»  depascere.  —  Ans  satifllLS  entstanden  scheini  Mh.  nd.  e$k 
vgl.  Br.  Wb.  h.  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  etker  gemischter  Sand  -  und  Harsch- 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  untersdieiden  sich  schon  durch  die  Dcntalstufe  von 
nnsrer  Nr.,  scheinen  aber  von  mehrerlei  Seiten  her  durch  Confusion  nn 
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eisaader  gerathen  vgl.  u.  die  exot  VgU.  und  !•  5  TgL  o.  Nr.  61.  —  aga. 
'edisk  vivarinm  bei  Griaua,  edisB  hm  HoHoway  =  a.  $ddi$k  Gniaiaiet  und 

s  dial.  arisli,  earsli,  ash  Stoppeireld,  gemlhte  Wieie;  r  mu  aoa  d,  wie 
in  oberd.  nnd.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abg"eleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
nnd.  etgron  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  nfrs.  ney-eal  (ei?.  Nachweide)  auch  wol  dän.  «ßtretf  deren  et^ 
eal  eiu  andres,  als  lu  ob.  Ww.  — 

Vnn.  gcMratt  aidurfiicii  entileUte  ailt.  WOrter  an  naarar  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  61.  n.  v.  aiaeU  (agiciti  oiits  ete.)  praediam,  oiamni  l  Tgl. 
auTergn.  aae  iaaditlick  an  GabiadaBf  vll.  s  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wobin 
auch  mit.  aisiae,  hesia  pertinentiac  aisamentum  (ot,  oa),  aUkMe,  aysina 
etc.  suppellex,  swri.  :  ahd.  azzasi  id.  —  das  Gf.  t.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aizis  etc.,  das  vil.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr,  7-1  gehört,  mochte  durch  Miss- 
verstand der  Endung  erst  aiium  etc.  gebildet  werden,  i  Wie  erklären  und 
verlheilan  wir  v.  a.  aolt.  am  Faldbeiirk  (?)  asiunif  asmm  b  atae  a.  o. 
▼gl.  aach  Modium  Gl.  m.;  oiinmB  (o^  e;  a^  «•)  ele.  aiodaa  agri  oder 
aucb  froneDli;  asinga  etc.  aiodaa  agri,  vialmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osca,  oschia,  hatehia  frz.  oucke, 
oche  aber  neben  oka,  olchia,  oea  Feidbaairk  mit  uiiorg.  /  ?  vlL  gam 
vrsch.  Wörter  mischend?  — 

Gr.  1,  47  vglt  lt.  ador  =  cdor  Fest.  vgl.  Poll  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  fjd  m.  corn  m.  v.  Abll.  iih  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  com.  ü,  yd,  ts, 
^ys  com  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  blö;  grain  c.  d.  u.  a.  idui 
komreiah  gad.  oba.  ioA  m.  com  dbr  n.  a.  toük-  (todft-,  io-)  lann  m» 
B  cy.  ydtofi  r.  cora-yard.  Fidel  78  vergleicht  diese  Ww.  ant  askr.  aUa 
aiaog^.  Ankl.  SprdßKage  dieiar  Ws.  aind  a.  B.  Hb.  edautf  an.  Spaiae; 
arm.  vlesi  id.  von  utet  ej^en. 

S".  i,  hhr  cy.  eisin  m.  bran,  cliafF  c.  d.  us  (sg.  usyn),  usion  pl. 
chafl'  corn.  ision  id.  brt.  usien  treg.  usmol  id.;  vgl.  das  asga.  amlid.  kuntaS 
furfures  tritici  etc.  ?  — 

Swri.  hhr  cy.  haidd  m.  (Jieidde»  ag.)  barley  =■  corn.  haix,  brt. 
Aais,  Ae»  {km%m  sg.)  m.,  zunächsl  aakl.  an  das  fll.  aiit  Kalthl  q. 
■nYrw.  nhd.  keiden^  keidekom  Buchweisen,  fagopyron  s  krain.  heidm 
aorb.  Aeuldy  heiduia  bhm.  hejduief  heduie  f.  magy.  hajdifM;  doch  weisen 
die  roman.  und  flao.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommeoett  Name« 
auf  Heide  paganus  s.  v.  hatilil  cy.  gweniih  m.  Weiaen  etc.  a.  v.  lavelt« 
ist  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zs^s.  — 

esthn.  essi  Mahlbczirk  swri.  hhr.;  aid  g.  aijo,  ojn  Zaun,  Garten  fmn. 
ttita  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  elto  intet  valla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  —  Ith.  allodugei  m.  Sommerkoru  klingt  kaum  an. 

|.  Gronmetnamen :  Ith.  al6UUy  attöia$  a.  latt.  ataU,  aisab  (:  säte 
gramen  vgl.  Gr.  2,  786)  eslho.  Oddai^  dttat^  hOddal;  rss.  serb.  otdva  f. 
bhm.  ttotawa,  vrsch.  von  plo.  potram  m.  id.  :  rss.  potrdva  f.  das  Abwei- 
den :  iravä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  Irav  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrni.  mit  ad-  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  ath- 
hhdrr  m.  aftercrop  (6drr  s.  B.  6.  24.  65);  asbhuainn,  fasbhuainn  (buain 
Mahl)  f.  eddish,  stubble,  swri.  hhr. 
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104.  A.  Atta  m.  Vater  (Vorfalir),  7raT>fp  (Grimm  3,  330;  anden 
in  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  Rh.  G13.  721.  SmUr  1,  126.  Smith. 
Nr.  270.  Vilmar  in  Hess.  Zeilsclir.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  swz-  sylv.  atto  gfenilor  Wal.  Str.,  in  der  ahd.  Schriftsprache 
schon  ungebräuchlich;  auch  mhd.  eile  id.  nur  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebeudigem  Gebrauche  haben,  so  swz. 
ülto»  «Iii  SWS.  bair.  äü,  atten  benoeb.  äl»  tws.  twbw  eis.  jud.  etie;  alts. 
haita  afrf.  atla,  athoy  etiha  (BenennnRg  des  Riebfers  etc.  s.  Rh.)  nfri. 
mto,  heitha,  heyte  föbr.  ahUi  (sie)  ndfrs.  und.  alle,  atijey  aiU  ndrhss, 
hmÜB^  heile  (aber  fuid.  aidche  Mütterchen  s.  Mr.  zu  A.  19). 

afrs.  ethJa,  edela,  edel,  edil  GrOjJvaler,  UrgTOj.)vater.  den  hun- 

nischen AUüa  (nnch  Smtlh.  hyp.  :  alln.  atall  tapfer),  dessen  Name  durch 
Tausch  von  den  Gothen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  über  diese 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hunnen  und  u.  v.  stravA;  indessen  konnte  das 
Etymon  beiden  VOlkem  geneiniam  sein  s«  n.  die  exoi  Vgll.  Das  Soflix 
laatel  gau  golbisch;  aooh  stellt  ein  tH.  golhiscfaer  Atü»  a.  855  n  der 
Mafea  Hbpanica  ein  Dooament  aus.  König  Attäa  heißt  afirs.  Btheta  ags. 
AeÜa  altn.  Atli  mnl.  EUel  äbd.  mhd.  Etzel,  wie  die  ahd.  Eigg.  Azo, 
Ezzo  =  afrs.  (alls.)  Alto,  Elto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deminutive 
von  Adalrih  vermuthet;  während  «hiiliche  ahd.  Eig-g.  Gf.  1,  145  und  die 
ob.  Appelliilive  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  II  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Hatto,  Hato  (a.  792),  Helto^  llitio  ra.  Hatto, 
UeiHla  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  Vota 
(JOote,  Ute)  bhr.  An  die  Fornen  mit  ai  knftpfen  wir  mit  Grimm  mltliel 
maier  ete.  o.  Nr.  10.,  wosn  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  aüd  f.  motber,  eider  sister  läjit  ein  masc.  a//a  vermuthen  and 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtth.  I.  c.  und  Ähnliches  F.  1. 
prs.  „a/o"  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderspr. 
und  Anrede),  gr.  axxa  Anrede  an  Eltern  lt.  alta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  atavus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  slcp-, 
fester-,  god-,  graod-father;  teacher  c.  d.  oideas  m.  education,  tuition, 
instmction;  coansel,  advise  Mean  m.  love,  tenderaess,  generosBy;  • 
degree  of  nobilily.  drevan.  eyta  Vater  vlt.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  glbd. 
Ww.  aslv.  oly«|f  (MkU  o&ii  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  oUte  pbt  oycsec 
sorb.  iposcAs  sloven.  o%ka  ete.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  za  AMmp 
q.  V.  ziehen.  Ith.  oszttis  m.  oszwe  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  will 
Bf.  2,  176  zu  svatlira  q.  v,  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nemnich; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotierlem  An!,  ydti  (ytart)  =  magy.  cuvai. 
(auch  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  lapp.  attye  esthn.  a/,  ät  (bes. 
Kinderspr.),  eü,  eideke  (ans  nd.  Demio.?);  finn.  dilt  Votier  (aber  lapp. 
edne  Id.  aas  auya)  vgl  goth.  altlael  etc.  VIL  Nebenfonnen  Ann.  isa 
estho.  tssii,  eisa  ete.  Vater.  —  bask.  aüa  id.  =3  latar.  aiai,  oUU  kirgia. 
atam,  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kalm.  aci(/a  hurät  jecegey  u.  dgl.  m.)  tUrk.  ätä,  ätah,  ard  kopt. 
tot,  etat  (i6>T,  eicoT)  grünl.  atatak  (amerik.)  taskaror.  atm  mbaya  yodi 
u.  8.  m.;  koln.s'.  attH  Muller. 

B.  Die  gr0|^e  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mögen,  lä^^t  eher  interjectionaleo,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
nmthen.  Wir  reiben  hier  auch  uoeh  eine  Zahl  mit  Dentalen  anhmtender 
Namen  fllr  Valer  nnd  elterliebe  Verwandto  an,  die  anm  ThetlOy  win  dna 
ob.  grOnl.  atatak,  einer  nrspr.  Rednplifiatbn  YOn  A  Hhnlieh  sehen,  doeb 
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vll.  eher  selbständigen,  ebenfolls  interjectionalen  Ursprung  haben.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  iul.  Dentalstufe,  auch  des  StamntvocaU  in  folg.  Wör* 
lern  ist  nar  um  Theile  der  Yerschicdiuiig  o4er  Bunem  Mangel  bei  A  gleicli 
tn  •tellee;  suin  Theile  htA  er  fich  organischer  entliiRely  oder  Mcb; 
besonders  bei  der  Media  der  ezot.  Vgll.,  verschiedenen  Urspring  vemmthen; 
Zur  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Blannsnamen  gehören:  TAtA  6f.  5,  756. 
Totila  s.  Massm.  Go(h.  nfiin.,  nnch  Gr.  3,  692  :  ahd.  ZuozOf  vgl.  aber 
auch  ahd.  Tato  =  g.  Tata  ?  obschon  ahd.  Tuto  =  goth.  lIiMÜi  scheint 
s.  Gf.  5.  756  und  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  n.  töto. 

ahd.  tulo  m.  tula  f.  (o,  o)  bei  Wal.  Sir.  genitor,  genilrix  nach  Z.  47t, 
aber  nicht  nach  GL,  nach  welchem  =  mhd.  bair.  loite,  tote  m.  f.  Tauf' 
pathe,  vgl.  0.  gdh.  otd  bair.  iäU  swb.  dOäel  seoex,  vgl.  n,  Ith.  didas 
vnn.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  Utlla,  fol  Vater  ss  swi.  däUi,  dodo,  dä 
(abglu?)  twb.  (falle,  ildWe  hohenl.  dadi  wett  ddU,  bei  Bnlsbacb  Papa  bd., 
mit  hellem  d,  fa^t  djt  das  sonst  auf  urspr.  ai,  et  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Yocalwechsel  bei  A  und  hohenstein.  teile  Vater,  vll.  auch  und.  (Duderst.) 
täte  id.,  swri.  österr.  tätä  id.  —  swz.  dodö  f.  Mutter  lautet  noch  gann 
inteijectionnl.  schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  täta  pater,  nach  BGI.  nur  amice!  dilectel  pen^db.  dädä  Vaters 
Vater  balnc.  dadi  Vaters  Mutler  dugor.  dada  Papa  gr.  TCCTa,  Tirra 
Vilercheo  vgl.  auch  tn^ri  Amme,  Grojimutler  Tti^ig  (Ith.  MÜt  etc.)  Tante» 
doch  a.  Bf.  2,  271;  alb.  fdfi  Vater  tat.  fato  sp.  toyta  (ay  wie  o.)  Papa 
dakor.  tati  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  taia  Ahnfran  ey.  brt  iad  brt.  tat 
com.  tatf  tds  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  StiefVater,  Schwiegervater  cy. 
taid  grandfatber  tadwys  fother,  auch  der  Thiere;  sire  com.  tattat  foster- 
falher  gdh.  daity  daid  Vater,  bes.  Papn  demin.  daitean,  daidean  id.;  foster- 
folher.  bhm.  lata,  tatik  etc.  Vater  pln.  lata  Papa  tatvi  Greis  llh.  taitiSy 
litis  rdpl.  titaitis  Papa  eslhn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  Ith.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F.  1)  tettSnis  deren  Gatte  asiv.  tetüka 
dtta  UU  tatak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  titka  Mnhme  «  pln.  ciotka, 
eiotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  tdddi;  aber  Urz,  tante  afin.  ant$ 
e.  aunt  nach  Diei  aas  lt.  amita,  nach  Bf.  2,  271  viin.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
vrm.  hhr  Ith.  Igwas  leit.  teies  prss.  tatcs  Vater,  nicht  :  diewas  etc.  Gott; 
auch  aslv.  tysty  7f tv^e^oq  tyiia  mv^zqd  bhm.  rss.  lest  iU.  lotl  pln.  taUf 
Cieic  m.  Schwiegervaler  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  dorum  vll.  auch  für  die  Tenuis  auf  Rednplication 
deutenden  Media  :  Ith.  dedas  m.  senex  d?dl,  dedzius  Vaters  Bruder  mit 
abgel.  fem.  asIv.  {n^ondcvoi^)  rss.  djed  Großvater  pl.  djedü  Groj^eltern 
n.  Abll.  ai.  did,  ded  id.  pln.  tfsM  id.;  Greis;  Bettler  ä  d.  mingreL  didM 
georg.  dada  Mutter  las.  dfdi  Grojlmotter  ddi  Oheim  (:  gr.  dfZo(  Rosen) 
vgl.  lürk.  dafi  Id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didU  leit.  ifticA  (virg.  #) 
georg.  didi  gro|^;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  dadiljan« 

105.  a.  AYethl  n.  Schafheerde,  noiuvr^.  b.  avlfftr  n.  Schafstall, 
avXi^.  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475«  Gf.  1,  505.  fih.  700. 
Smilr  1,  1.  BGI.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  gib,  ans  ovis.  ahd.  awi,  au,  öw  f.  ovicula, 
agna  mhd.  mnl.  ou  mnl.  ouwe  f.  Mutlerschaf  =  swz.  auio,  oic,  au  f.  bair. 
mnPf  lew  (ä»  etc.)*  teg,  dr  Mutterlamm  vb.  Htmaa  etc.  lammen  afrt.  ufn* 
Off  oyis  oslfrs.  tf/t,  öjf  Oa  Mollerscbaf  otefam  id.,  Mutterlamm  sm  ndfb. 
atlom  etc.  and.  owe,  aam  t  Mntterschrf  nnl.  oume^  oy«  Br.  Wb., 
OOS  f.  ngs..  aaia,  aova  e.  awOf        diaL  $owa  sbst.  vb.;  aaaUmff,  ^^aanUoff 

6 


A.  106. 


Lfimmcheu  a.  d.  Kelt.  ?  ».  u.,  das  Primitiv  in  e.  ean,  yean  lammen,  wozju 
ags.  eanian  parturire,  nameoUich  bei  Scbafeu  gbr.,  =s  nnl.  Indsch.  oanen 
Junge  wecfeo,  wsh  AruMiii  fHdierer  Yrm.  aber  Mfutcn.  sl.  «ifrfiurfi. 
T*  5;  i  :  Muton  gtailiif  a  Nr.  68u  ?  Swk  ttelll  jmn  m  mm  Alu»; 

wir  vwrmniheii,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formet  —  die^  ttbfigens  keine  vbk 
dMion.  bttdeleo,  weshalb  auch  «wri.  das  ago.  e.  Zw.  entl.  —  FnUtnhmiy 
Mi  ea9l^n;  so  verhült  sich  u.  a.  sard.  angiui  Junge  werfen  übli.  :  angioni 
agncllo.  —  alln.  ä  f.  pl.  cer  ovis.  —  a.  nlid.  ewil  n.  grex  euuida,  ouuiti 
caulas  ogs.  eorede,  orede  ii.  grex.  I».  alid.  aunista,  auuist,  austey  euuist 
(auch  ouclie)  m.  ago.  eotesire  (eo,  e)  oviie;  dJir  nach  D/..  1,  295  pg. 
aprts£o  id. 

aikr.  art  ni.  ovis.  i  hhr,  abgel.  oder  xags«,  arm.  odAdkrr  shtep,  ewe, 
mit  bSnflg  im  Arm.  sofügiertem  r,  vgl.  n.  slv.  orae  gdb.  ouiy  tt.  dgL  ? 

swri.  :  kjimao.  (dycfAry,  spr.  icM?)  Bock,  womit  Polt  Ku.  St.  kurd.  sati  »Vi 
id.  vergleicht,  arm.  artik  wild  siieep  gehört  vli.  zu  lt.  ariesy  das  wir  nicht  mit 
Bopp  zu  avi  stellen.  —  It.  oris  gr.  oi^,  ÖFtg  etc.  s.  Bf.  1.  c.  alb.  üikih 
Schaffell  orile  a.  d.  glbd.  It.  rom.  W.  —  Ith.  ams  f.  ovis  c.  d.  =  Ut. 
aicSj  aita  (?)  aslv.  oryca  TCi^ö^aTOV  rss.  otcä  f.  dem.  or  -  ei'ka  f.  ill. 
plu.  otca  bhm.  oioce  f.  dem.  pin.  oiciec:ika  (Haselkätzchen)  ^  l(h.  atcinas 
m.  (i«.  Abil»  Sdiaf  flbb.)  Widder»  Schöps  as  Ut.  «mim^  aum  aalr.  rmt 
oveii.  ill.  osom  (Bock)  eslhiL  oimoi^  aber  moo»  fimi»  «iioimi  Lamm  vgL  n. 
die  kelt.  Ww.,  wMhrend  linn.  uuhi  magy./uA  Mutterschaf»  miiider  das  Ubrigtoi. 
identitohe  esihn.  nt  (vgl.  gael.  aodh?),  uttoke  id.,  näher  an  den  d.  Wörtern 
steht,  ir.  aoi  obs.  gacl.  aodh  m.  slieep,  dhr  aodfiatr,  aoir  m.  Schäfer,  Hirt 
u.  s.  m.;  gael.  oisg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgz.  aus  othaisg  f. 
id.,  vgl.  V.  89;  dhr  u.  a.  öisgeil  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  Abi.  des. 
Stammes  ar,  au  in  gdli.  uan  m.  pl.  uain  (vrscb.  von  luan,  liäfhan  etc. 
lämm)  a  d.  cy.  oen  m.  pL  wyn,  tcynos  e.  d.  eor«,  ol»  pl.  ein  btL 
Sb»  oiit  m.  pl.  ein,,  oaned  Lamm;  an  «gnm  gohOrmi  dtaae  Ww.  mdit, 
eher  noch  an  defttH^^  wemi  wir  diesei  ipeaneB,  vgL  Bf.  1»  116  c»  dtt.;  fiir 
die  Bildung  rgl.  außer  den  oh.  enlspreohendno,.  lt.  ans  :  gdh.  ean^  euiti 
brt.  effn,  ern,  eiitif  etn,  een  id.  neben  den  uns  verdüchligen  glbd.  gael. 
abhais  cy.  afais  i  :  brt.  labous  id.,  doch  nidit  wiO'  o.  tWHii ;  tman?  vgi. 
auch  die  gr.  Bildung  oturo^. 

Anm.  1.  Benary  lA\.  295  versucht  bogar  lt.  ägnus  aus  oci^nus  zu. 
deuleji;  Swk  Btr.  II,  52  aus  argnua  etc.  :  aries,  arnus.  Dazu  gehören 
mir.  agnycyy  jagnyctf  rss.  ägnee  m.  rss.  jagnjä  n.  jagninek  m.  Lamm  m 
lIL/d^e»  jai^e  n.  ioffnik  m.  Jägmiae  m.  ele.  phb  ta^'f  n.  bhm.  Jeknfmni 
nad  so  in  allen  slav.  Sprachens,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  eatl.,  eher  nocht 
umgekehrt;  indes.<ien  feidt  der  Stamm  aufL  in  den  lett.  Sprachen,  sibir.  jaguikat. 
lfmm  Ncmn.  a.  d.  Russ.?  vgl.  vll.  eher  tung-ns  okca  Mutterschaf  okcakan  Lannm« 
Anm.  2.  AulT.  Ith.  apcziorus  Ss\{i{er  =  pin.  owczan  vgl.  PLtt.  1,  62; 
jB,.wol  aus  T>  verhärtet.  Das  umhr*  p  in  hapimiph  agnabus  Grot.  Umbr.  3,  16 
vgl.  Bf.  1,  Ii  6  ist  wol  anders  auizu fairen ;  so  auch  lat.  p.  ia  öpilio,  ujpiUa. 
vgl.  Pott  1,  283.  Swk  Beitr.  2,  76. 

106.  AmUM  (Ma  fitr.dl- 1  Gar.  15|  57)  nv  Onada»  Dftnki  x^^*^» 
tAffmqtffvLa.  «vUlmdra  danken^  preisen,  e^of imnflZ»  eCa.;  plep..iimh 
Umloma  av^apto^g  Gol.3,  15.  (Gr.  1,  239.  240.  Mth.  30.) 

alts.  AJdt.  diät  gralinc.  das  Grimm  I.  2.  A.  20^1  (ausdrücklich  es  voiii 
uns.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  erblaß  foßen,  liegt  so  weit  ab,  wi« 
aita.  sw4  nnd.  nnl.  afiät^  Abia^  etc.;  ifldf»sca  vergleichl  etospttfnr  aucb» 
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Grimm,  aber  aly  dos  äliod,  dlied  cnfsfanden,  und  vermulhel  —  so  auch 
Massmann  —  im  gfOlli.  Worle  liuth  {Lied)  q.  v.  Avil  erscheint  auch  in 
dem  g.  Eig.  Aillfihi  Gf.  5,  738,  darf  aber  swri.  hier  in  Betracht  kommen. 
VII.  ist  aTl  ein  sonst  verschwundenes  Praefix,  vgl.  sskr.  ava  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  vll.  auch  ahd.  ä  ags.  a,  die  religiöse  Bd. 
kdonte  die  alle  Form  erlialtra  hiben.  Oder  sollte  kier  eine  Zu.  wie  in 
MsiH^mr  vorlfegen  und  aoi  dwa  dem  tdioo  erwlhotea  etdio.  autt,  an 
Ehre,  Preis  entspreelieD?  —  In  dldi  könnte  ein  dem  cy.  Uäd  m.  gfrace^ 
bvoor;  gifl,  beneflt  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namenll.  ey.aWcMf  nktslicriQee. 

107.  Avo  f.  Großmutter,  ^duiia  2  Tim.  1,  5. 

Vgl.  altn.  afi  avns  o.  Nr.  I  trotz  des  altn.  f.  das  ja  öfters  dem  v  ent- 
spricht; di  proavus  nach  Grimm  aus  ani;  Eull.  aus  lapp.  aija  Gro|]vater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  Vll.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 
Ma&culinum  noch  in  Eigg.  andrer  Mundarten  erhalten;  vii.  aber  auch  in 
dem  daiAelo  dAelm  vgl.  die'.exot.  VgU.  u.  $. 

$.  (Gf.  1, 131.  Rli.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  dt^m  aitf  dnmtf  M: 
kok^^  mkd.  eRAeftn,  6»a  etc.  nhd.  öm  (oAm)  dlal  okM  ete.  afi's. 
nfrs.  yeme,  yem  ndfn.  okm- (omb,  am)  strir.  ome  mnd.  om  nnd.  nnl.  cö^i^ 
np.  e.  eäm  e.  dial.  neame;  nnd.  avch  mtii  C  Mokme.  Isi  keim  SofiBx 
oder  Stamm?  Darnach  Was  6  elc?  — 

lat.  avus,  acia  ($),  avunculus.  BF.  2,  273.  376  legt  hatus  zu  Grunde 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dhata  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
hau>  graudfalher  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  =  lat.  atis,  bird, 
ketf,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  In  der  Bd;  avis  nickt  nn  trennen,  vgl.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  hSfdL 
Daher  v.  a.  hmo^  lo  begin;  twrt.  :  prs.  (ägkk%)  priadpinm.  ÄhoUeh'  mag 
artn.  hani  grandmolher  tum  di  ano  ^hOren,  wiewo!  das  iran.  k  auch  aus 
9  entstanden  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkh  the  forefuthers,  ancients; 
anliquity  der  Plural  von  hin  =  It.  seit  etc.  (s.  v.  ittifeie)  ist.  Klingt  die 
Urahninn  Eta  zuf.  an?  Das  semit.  2N  elc.  pater  passl  bejjer  zu  Nr.  1, 
findet  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  finn.,  kaukas.  und  sauiojed. 
Sprachen  bedeutet  ewel  Mutter. 

S.  Ith.  awynas  Oheim,  Mntterbmder  iMpiHt  deiseb  GalÜB  III.  v^a 
Base;  sie  vjac  m.  Ohdm  bhm.  pln.  «/ee  m.  id.  nßd  Tante  pIn;  wff 
Mutterbruder  iDvyiia,  wwetika  dessen  GattInn;  dieses  slav.  n  gehört  sWa^ 
nur  weibt.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ablmCeiidea 
Ith.  n.  esthn.  onni  (t,  o,  u)  Oheim  vil.  :  aicinas  =  oinas  :  isf0|rfiai'  o* 
Nr.  105:  wenn  nicht  aus  omni  vgl.  omme  etc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl,  v.  vll.  :  07n  est,  habet  (inf.  ollema).  —  cy.  etca 

m.  uncle  (in  fond  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewylhr  m.  id.;  ehrende 
Anrede  Ubh.,  wie  Inds.  d.  6m,  tetter  etc.  corn.  euitef  brt.  iontr  vann.  ipit/r, 
HÜ  d«A  Millatbil  indog.  Ven^nduchaflssnfllke.  —  alb.  i&nki^  ünyke  Oheim 
Yrm.  a.  d.  Rom. 

Id8.  Mf  prps.  c.  dat.  ^  prfSr.€mBdbd.  von,  I«;  inil  Frage- 
shfffjT  (ü)  aÜw,  (Gr.  Nr.  510.  3,253.  1.790.  1.339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
Prp.2i3.  Rh.  956.  Wd.3.949.  BV Gr. 83;  Gl.  13.  Bf.  1, 126.  v^l.2,71.254.) 

til.  Afai*  prps.  c.  dat.  dr  acc,  prf.K.  *  adv.  nach,  fiercc,  hnlau).  sa 
mfil^  dtigs  v  i^r;q  Luc.  7,  11  und  days  afar  sabbate  fxt'a  aaßSdr&v 
nach  LG:  vrm.  Z^s.;  us  afair'  i(f)v^eplaq  Luc.  1,  5  adv.  oder  $b>t., 
bei  Gr.  Nr:  4t4  und  3,  259  hyp.  progeräes,  posterilas,  bei  Gf.  1, 181  series. 
(Gr.Ifr^imÄÖ.  3,250.  dM,17l  Wd.ir-9.  Bopp VGr.  J.378i  GL  13.; 
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€•  Afta  adv.  in  tho  mtim  das  (HinleHliegende,  Zurückgelegte)  Ver- 
gangene, 6fffr(r«  PhiL  3, 14.  »ff\l»ii»  von  hinten,  Ihrw&tv,  miimwm 
id^  ^Itm.  mttmm  wiederum,  ndiXt,vi  zurück,  elf  %ä  ä^mto  Lue.  9,  62; 
ort  den  gr.  Zas.  mil  äv<iif  6,VTLy  d^ro,  i)7th  entspr.  aftUBü»  letzter, 
tv^aiToq*.  aflumlstB  id.;  aftiimlat  haban  in  den  letzten  Zügen 
liejjen,  vrm.  nach  dem  gr.  ^o-p^axo^  e^^tv  Mrc.  3,  23.  C  bietet  vollstän- 
dige und  niehrfach  geminierle  Comparation.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3, 259.  (52Ö. 
Hb.  698.  ^Vd.  698.  Gf.  1,  18.5  sq.  \{t\.  I.  19.) 

A*  alul.  aba^  ahu,  abe,  ab,  apa,  appa  anOf  ab  prps.  c.  dat.  d:  prf. 
=  mhd.  rm.  swb.  ahe^  ah  nhd.  «i  prfx.)  dial.  in  Zaa.  d,  ä)  afra.  nlta. 
(ags.)  stri.  nnl.  nnL  and  nnd.  wie  nhd.  (indeasen  nnd.  hrannachw.  d'rttf  davon 
es  alrl.  drouf)  alln.  awd.  dttn.  af  alla.  ata  nfn,  auch  ate,  ofe,  of,  ef  aga. 
bibI.  ndfrs.  e.  of  nfra.  aef, 

B«  ahd.  arar  (r,  f,  h;  ar,  ur,  or^  ir^  er),  einmal  hauar;  sodann 
ein  an  A  grenzendes  eiufaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ara  ( -a,  o, 
abe,  ab  autem;  iterum,  rc-;  etc.  =  mhd.  are,  ater  (r,  6)  bair.  afer  nbd. 
über  (autem;  iterum :  Indscb.  aut,  >vo  oder  autem)  nnd.  awer,  awerst, 
äwerst  etc.  autem  ailo.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

I*.  Nach  Gr.  1, 181  vrm.  «Aar  aeriea  :  nhd.  avara  f.  inago,  atatnt. 
(wol  eig.  iVocilhildung,  il6bildang);  pin,  tgnia  vel  flamma;  titulna.  VgL 
alts.  abaro  {b,  bh)  ags.  eafera  posterus,  proles,  AiieAkommen  alid.  ataro  (?) 
id.  Mth.  356;  Grimm  scheini  dort  daa  askr.  atatära  m.  (Incamation,  eig« 
descensus)  zu  verg-leichen. 

ahd.  atarCn,  aheren,  giararan  etc.  repetere  (bei  Gr.  Nr.  474  mit 
aralön  o.  Nr.  2  idenlificiert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  uveren  nhd.. 
lodsch.  äfern  swb.  äffern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern, 

C«  «Ita.  9ft  iterum,  postea  afrs.  efta,  eft  prps.  hinter  adv.  nachher, 
aodann  aga.  aft  post;  postea,  iterum  alte,  eß  id.  e.  afi  hinten  (am  Schiffe) 
üfimost  sprl.  gemin.  lünterat  hair.  afi,  afUn  hernach,  dann;  ahd.  aflar  (or, 
er,  tr)  einmal  hafler  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prik.  adv.  es  mnhd. 
bair.  e.  affer  (nhd.  nur  prfx.,  ähnlich  wie  aber  bd.;  after  m,  podex  =  ahd. 
apero  m.)  ags.  nfrs.  äper  alln.  aptr^  aftr  «dv.  eftir  prps.  (post)  afrs.  afler, 
tfter  alts,  aftar,  after  ndfrs.  efler,  elifter  swd.  dän.  efter  prps.  prf.  adv.; 
ags.  (Bflan  =  aft  s.  o.  altu.  aplan,  aftan  a  tergo  (auch  vespera  S'^.)  bair. 
a/)feii  B,  0.  ahd.  aftanontic  etc.  tergu,  ima. 

/  nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  tiberg.  in  mnd.  eeki  abermala  mnnl.  ond. 
oüAler  hinter,  nach  dSn.  agier  poaterior  adj.  adv.  swd.  akier  m.  poatem 
para;  oberpräiz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smllr  Gr.  611),  niclit  hhr, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  /  aus  after. 

strI.  alter j  eller  ndfrs.  sylt  Merl  (eederdl)  —  achter;  dün.  alter 
iterum,  re-  swd.  äter  id.,  autem  e.  dial.  ater  after;  II,  t  assim.  aus  fl  oder 
hi?  Dagegen  obersUcbs.  adder  henneb.  alter  bair.  ader  wett.  odder  autem, 
daa  nhd.  oder. 

Grimm,  stallt  mfiiav  sbst.  sn  mlMh  uJewm  qq.  v.,  doch  auch  :  mÜM 
nnd  diesea  u.  a.  cu  Ibaa,  Itas,  Italui»  Iflnamm  qq.  v.  und  tu  ab&ad 

a.  S*.  Vgl.  auch  v.  uf  etc.  und  Gr.  i,  45  über  die  Anlanle  m»  I,  u. 

$^  (Gr.  1,  91.240.  Mth.  710.  \Vd.  22B1.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  ahd. 
aband,  haband  etc.  =  mhd.  abent  nhd.  äbend  weit,  öiced  alls.  abhand,  ^ 
atand  alls.  ninnl.  acond  (mnl.  o,  o;  d,  l)  nnd.  awend  afrs.  atend,  aiund,  ' 
tornd,  »o«d,  toten,  iuvn,  ioan  strI.  atoende  (a,  e)  nfrs.  jutcne,  juxen,  Jon 
ndfh.  In  ags.  <e/(g«  (<c,  c)  e.  ecß,  eee»,  evening  alto.  aptan,  aftan  swd. 
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nfton  (län.  aften-.  „ein  golli.  elinnils  gab  es  vil.  p^ar  nicht"  Grimm.  Die 
Formen  stimmen  nicht  alle  für  urspr.  Parlicip,  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
dben  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  elten  Sprachen 
bekaDDK  ist  Ans  einer  dem  e.  ete  entspr.  Form  ichdnl  nnd.  awelink  heat 
Abend  so  flammen. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  halten  wir  am  nur  an  das  Nächste;  für  Ferneres  s.  II.  c. 
lt.  ab,  abs  (ans  ab-is  =  glh.  U0?  Grimm),  a,  aii-.  gr.  dn6f 
OLTtal.  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  IcK.)  Wh.  pa  prf.  unter,  zu,  auf;  passl  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zss.  und  Abll,  Ilh.  pagal  lell.  pakkal  nach,  hinler 
\eH.  pec  (pehz)  nach;  für  die  Apliaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  asiv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  xaT«,  secundum;  (Tta,  per;  -TTr/p,  pro  Ilh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  Ith.  unter,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  iiacli,  zu, 
wegen,  bis,  tiber  etc.;  ill.  durch,  nach;  pin.  post,  secandom,  aub  (super); 
diese  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiler  gebildet 
(nichl  etwa  zu  praHf  tcoti  etc.)  vgl.  C  ask.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
unter  (räumlich  nnd  zeillich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  tu  sskr.  tij»a 
8.  !•  15,  Vi  O  wir  nochm»!s  nuf  diese  Partikeln  zurückkommen,  alb.  pas  = 
M.  post  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  Ilh.  be 
id.  etc.,  als  hhr;  hbr  aber  vrm.  das  isjg^.  pr^apa,  präpe,  prdpeiä  zurUck« 
von  hinten. 

Formell  näher  stehn  Ilh.  apie  prp?.  (ö/?i,  aptf)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 
es  prs.  a6,  au  prf.  letl.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  o6,  o  esthn. 
UmheTf  Umbre  finn.  ymhär  cy.  am  gdh.  am,  loni,  uime  gr.  ap^tpL  It  ambi^ 
vrm.  anch  oh  sskr.  ahki  etc.  an  d.  tim6t,  um  elc  gehdren;  vgl.  I«  14. 
Doch  möchte  Bopp  GL  13  slv.  o  zu  upa  af  stellen,  dazu  aoch  (C)  Ilh. 
apaczia  f.  Uutertheil  apafesnis,  apatinnis  inferior  apacziausas  infimns, 
die  offenbar  zu  pa.  nichl  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermulhung  einer 
Aphaerese  unterslüi/.en;  vgl.  auch  I*  3.   Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  api 


Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  =  £rm,  an  etc.  C*  7,  gdh.  amh,  abh^ 
ftf  (?)  pi  f-  pnv.  ab-,  nn-;  dann  aber  ancta  nicht,  sn  dem  vor  allen  Laoten 
gbr.  cy.  af  id.;  Fielet  86.  120  stellt  sie  su  sskr.  ata.  Eher  hbr  dann  cy. 
corn.  0  of)  from  brt  a  vann.  d  de  gdh.  o,  ua  from,  doch  s.  o.  Kr.  61. 
.  V*  13.  T«  88;  brt.  uft«,  abä,  abaoui  adv.  prps.  depnis,  nach  Le  6.  vrm. 
ssgs.  mit  pron.  interr.  pa,  was  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterslQtEt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nichl  das  vrm.  aphaericrie  gael.  bho  from, 
since.  —  corn.  arain  image  hhr?  J"".  brt.  abardaez,  pardaez,  abarde 
m.  Abend  c.  d.  i.sl  zwar  mit  a  =  af  zsgs..  lii|ol  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen;  auch  gdh.  ahaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend,  —  esthn.  ebba-,  hebba-usk  (Glaube)  Aber^ 
glaube  zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nar  zuf.  an. 


para,  param  nltra,  ni^av sed  vgl.  a6er  BGI.  209)  alias,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  i,  129  vll.  gr.  i^epo  in  Zss.  —  arm.  apa^  api,  ap 

prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ:  apa,  apay  adv.  afterwards,  secondly,  con- 
sequently,  then  apa  conj.  then.  —  prs.  beh  prps.  in.  ad,  cum  be  prfx. 
hhr?  wenigstens  das  Praefix  is>t  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden;  s.  auch  B.  32.  —  oss.  a  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
fahr? das  iilinl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Pif.  at>  vll.  aus  ata;  dagegen 
vll,  prf.  /a,  fä,  fe  ver-,  weg-  hhr. 


109.  ASKwm  r.  Floji,  ^ota^oq.  (Gr.  1,  479.  2,  260.  3,  381.  Mih. 


super  gr.  iTzi  vgl.  JB.  32. 
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549.im.  6r.|,  18. 110. 159.^04.  Smllrlfliq.  Bh. 585. IM(9.  Wd. 711;. 
i6l9.  Bopp  VGr.  8!^;  Gl.  13.  Poll  possim.  Bf.  1,  43  sq.  7,f-5.  117  f^*; 
Celt.  Nr.  26.)  L4jr.  ^teilen  ovlip  bei  Jörn,  hhjr;  die  Stelle  Jörn.  c.  4  laJitet 
„Scyihiae  lerras  quae  lingna  eorum  Ouin  (var.  owtVw,  omm,  ocum,  omnium, 
oun)  vocabanlur"   „das  östliche  Flarhland"  nach  Zeuss  67,  der  (mit 
Grimm?)  \in  =  Winidae  deulel,  obgleich  Jemandes  diesen  Volksnamea 
mil  tD  schreibt;  freilich  pa^^t  v  nicht  gut  zu  hv.   Gehört  n  der  schwachen 
Biegung  aD  UQd  'dflifen  wir      Yfon  darch  Am0»  dfOlMi?  \ß\,  j uofi  im 
gfpid.  Nraieii  dtr  iS^idenfmei  Gmped0fam  (m.  Clei^ltejSiMi» 
i^9m  f.  Zenss  437)  Jörn.  c.  17.    Den  ankl.  gtb.  Eig.  Ovl#»  ipf»* 
V^rgleishl  Gr.  Mth.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa,  s« 

a.  alt?,  (oqua)  abd.  aha  f.  in  Zss.  auch  ä  F\u^  achari  m.  aqoarins 
a.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  6 15  sq.  vermuibetes  glh.  ahvarls 
Wajjergeniu^  :  ags.  alln.  hier  l{e^)e\  elc.  —  mhd.  ahe^  ach  f.  Fluj^  nlid. 
swz.  etc.  ache^  ä  etc.  Flii|^namcn  ach  Orlsnameusuflix,  doch  bes.  am  Bheiup 
pfl  aus  kell.  Gentilsuffixe;  afrs.  i  {eß)  in  Zss.  und  Eigg.  stri.  eje  aqna 
fgs.  ed  f.  id.,  Fhij^laDd,  Aue;  io  OrlanamcD  do,  tta,  4Bia,  ag,  eal^  (Leo 
jlieet.);  »eboli  ^fi,  ey  Waßer;  Insel  (Wd.)  e.  dlul.  ea  Waßer;  j^Otlep^uj^ 
oud.  ahe,  oa,  e^,  ehe  Wa|.kr,  Büchlein  (Krüger)  allo.  4  f.  aqua  dän.  aa 
Flürchen;  Xiie  svvd.  ä  m.  FiU|^,  Bach.  SwrI.  sind  die  verkürzten  Formen  allo 
jUipz  gleicb  entstanden;  es  fragt  sich  zunächst^  ob  h  oder  v  ausüel;  vgl.  b*e» 

b«  ahd.  atcOy  owa  f.  Fluj^;  Aue;  in  vielen  z^gs.  Nomen;  nhd.  mpl. 
ovwe  f.  Strom,  Wa^cr;  Aue,  (>viijjeriger)  Wiesengrund;  Insel,  Halbinsel, 
wie  bes.  in  Flü^^en  tair.  und  als  Eig.  noch  oft  nlui.  a»e,  au  f.  nnd.  otce  f. 
id.  SWS.  atffc,  ei  (identisch?)  f.  niedre  Vliese  am  Wa^er  oder  ancji  (fe^lrüudi 
dfifelbst.  egs.  (?)  aqua.  mit.  otMta,  oKgia  (anorg.  /,  wie  ttfleri  vgl. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranlagt,  weil  rom.  au  oft  ans  n^pnlstand) 
Aoe,  Weideland  an  oder  in  flüßen,  Insel.  Gr.  1,479  visrmolhet  goth.  niija. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a.  VII.  nur  Nebenformen  von  ova  sind  die  gibdd. 
mit  f  in  zsgfs.  Orts-  und  F!iij]-naraen  affa.  ipha  nhd.  a/^,  off  z.  B.  in  den 
FlUjinamen  Aschafjf  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Horloff  ==■  ahd.  Hornipha  u.  s.  m. 
J^uc||  ^ibß  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiba  =  nhd.  Wetter-au  hhr  zu  gehören; 
abfr  ef  i|^  wo!  mehr  Landbezirk  übh.,  Gau,  wie  lon^ob.  aib{  vgl.  HA*  ^RP,*^ 
^loUr  ^,  6,  wo  sich  ^t5a  als  Nebeofonn  von  irei^o  Besirk  darstellt.  « 

Ft|r  die  Bd.  Insel  vgl.  außer  den  ob.  outpo,  oni^ia,  e<s  e|e.  dtö 
vnr.  yfyf.  :  nnd.  owe  (ob.«.),  ^e,  0,  ög,  oge,  ei  (vgl.  het  //?),  vll.  ig  in 
|[igg.  ags.  t,  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  iosula  glossiert;  alle.  altn. 
ey  f.  Schölt,  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alls.  aland  ags.  eöland,  später  ig-land, 
iglond,  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  ealand  gew.  island 
spr.  eiland,  woi,  wie  auch  swz.  eiset  f.  id.,  mit  tVe,  insula  coiifimdiert; 
mnd.  eilant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  strl.  dan.  eiland  afrs.  auch  alond  nfrs. 

alan  ^Itn.  egltf^d  swd.  dito,  auch  e^^aod  mbd.  einlant,  ap  eiii  solus  äuge*  - 
u^l  vgl.  fr^.  iuo'er  und  elyra  bprI.  emlendß  exilioni  aus  ^(pHk  o.  Nr. 
Niehl  mindff^  Laulwe^^  s^^en  an^  die  exoL  VglL;  der  vrm.'  fe|ir 
Qllifach^  Name  def  velialten  filemaptei  mag  sich  frühe  in  vrych.  ^F^f? 
I^^chi^deu  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  n.  sg.  dfs  d.  pl.  aiwyö  BVGr.  §.  45  (au?  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  \Vaj.Jer  =  baliic'.  aph  afgh.  öba,  ubu  wukhan. 
in)  Oxosland  yahk  (yubk  ßurnes)  f'itral  in  Kabiili>tan  a(/li  {ugh  B.)  prs.  n6, 
do  (vgl.  znd.  ap  :  aiwyö)  kurd.  ave  Gz.  aw  Ki.  af  GId.  taiiäch  oof  (üf?) 
^5hw.  ildu^ üTt^,  amawn  Quelle,  Pfuhl,  Waj^erbec^e^ ;  vrv.  a|i| ovf ^ Sandfy 
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Ith.  aibrummoM  m.  Wä^^erung  hhr?  klingt  an  das  glbd.  mit.  tiberia^hm, 
worttber  Celt.  I.  c.  —  llh.  Ictt.  «ppS  f.  Flu^i.  Schaf.  2,  201  gibt  asiv.  irtfp 
Waßer,  wovon  er  irrig-  dakor.  apä  (vim.  o.  Ii.  aqua)  abieilet;  jpehört  diejj 
211  ill.  rappa  f.  =  Ii.  rapor  (5.  v.  liTapitaii)?  —  U.  aqva  steht  am 
Nächsten  an  alava;  amnis  =  s^kr.  apnas?  anders  Swk  ßeitr.  Pott  1,  109. 
2,  58.  vgl.  u.  kelt.  Ww.  —  gr.  äa  aqua  Res.  St(p^6q  Bopp,  anders  Pott 
1,3.  Bf.  1,586.  Überirt^«»  Ufer,  MdiBiU«.I.ein. 2,84: ilM^  s. Bf.  1,43. 

alikell.  FlüflMneB  Amw^nm  Ttc.  ami.  IB,  31  Ii  BritamiicB  Avon 
f.  v.;  "Aßov  9roT«ftot)  •.  Cell. Nr.  26  mit  Gilt.  Aacli  im  Stbinerland« 
Flii|t  AtenB  Serv.  m  Vkg.  7,  657;  Döderlein  vgll  av(ov.  —  cy.  aches  f. 
river;  effliieoce,  spume;  mind  vgl.  0.  Nr.  10;  ir.  nnd  obs.  gael.  oiche  f. 
waler,  erinnert  an  ojxiavoq*  doch  nicht  :  visge  etc.  \.  85?  —  Mit  Labia'^ 
len  :  gdh.  ang.  obs.  äbh,  amli,  obh  m.  water  gdh.  06  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
und  aber  etc.  Celt.  1.  c. ;  ^dh.  aibheis  T.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasting 
ang.  cy.  ato  m.  a  fluid,  flowing  cy.  com.  brt.  aton  f.  brt.  aten  f.  coro. 
mMifi  gdh.  ahhan,  ahhainn,  obkan,  amhaiHn  ( :  It.  «mnü  ?)  f.  n«nx  atm 
Fhiß  vmh.  TOB  gdh.  obhäm  m.  firoth  »  ofhtm  cte.  i.  v.  lraiiil^|mii» 
gdh.  f  gtel.  eileMnn^  odemn  m.  Intel  (aneh  tnttaas  «y.  yn^  brt  M§  ein.). 

alb.  lighä  {ovyt  es  i^i?)  Waßer  uy&Hi  (ovyUlY)  trinken;  bei 
Nemnich  vie  Waßer,  an  cy.  gwy  IT»  05  anki.  —  Zu  ahva  stellt  FttTat 
eb.  Gr.  45         Flnjl  Ear.  8,  Sl.       Asch  bebr.     loael  wird  dlieH. 

1b*  eathn.  owama  neben  woama,  wogcma  fließen  Ipoo  Strom  und  aaä 
OMpy  00^  RegengUi.)  klingen  vidleicht  nur  zafltlig  an,  vgl.       11.  B* 

Verwandten  Slammes  scheinen  sskr.  ambhas  n.  amhu  n.  aqua  c.  d. 
ambuda  m.  nubes  eig.  aqnam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
sskr.  ambara  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  veslis  bd.; 
ammaya  aquosus  nach  BGI.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes 
▼gl.  zend.  dberela  acc.  aberetdrhn  Wasserträger  — ,  womit,  wenn  nicht 
mit  ob.  Ww.,  BGI.  vgl.  Pott  1, 3  gr.  oft^po^  It.  Imfter  nnd  vll.  umbta  vergleicht 
Anquelil  gibt  send,  avari  Wolke;  vgl.  (ef.  Pott  Ko.  St)  knrd.  auru  Gz.  atordft 
U.  Wolke  (avra  doee  culigioe  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  n  fra.  dir 
oss.  t.  avragh  (abtf  arv  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kelt.  aber  eto.  ;  «riAra 
Celt.  I.  c.  will  mir  nicht  mehr  einlenchlen,   wenn  auch  aber^  wie  o.  ob, 
gleiches  Stammes  sein  sollte.    Dagegen  möchte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  taibhra  Yiinus  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
ambara  steilen  :  cy.  toybyr,  wyhr,  tcybren  f.  the  firmament,  welkin,  clouds, 
heaven  c.  d.  sbs  brt.  0116/  m.  vann.  ebr,  evr  ro.  com.  ebron^  ybron,  ybbern; 
ecr  führt  wol  Aber  anf  das  sehr  gbr.  brt.  dr,  if,  enc,  en,  ed  ra.  Himmel, 
das  wiederum  =  brt.  cy.  coro,  nsf  gdh.  neaiuüi  :  sskr.  nahhm  samt  grojjer 
Sippschall,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  Woric,  etwa  ahhae,  vermulhen  möchten;  vgl.  auch  Benary  MI. 
230  sq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  eilt.,  anders  BGI.  h.  v'.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
gleiche  Ubergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  koviiabr  sq. 
-en  vann.  kaniblen  (»,  w)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c  hoabr 
an  noabr,  an  oabl  (s.  0.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.   Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  ctcmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy.  nifwly  nnol  m.  Nebel  gdh.  »etil  cloud,  vt<pi'Kr^\  doch  a.  v.  imimaaim; 
das  Wort  ist  asgs.  wie  die  obigen  und  gr.  tritvvvpov.  Zu  nabhae  gehört 
außer  den  ob.  kelt  Ww.  und  gr.  ve<poqf  vtffikri  U.  nubes,  nebula  ahd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Sebel  slav.  fie6o  pl.  »efteso  Himmel  auch  lelt.  debbes 
id.  Ith.  dehbens  Wolke  (vrsch.  von  damsas  Xlher;  altn.  depiü  nubecttla  ist 
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Wjok  mvrrw.)  esthn.  taiwas  Himmel  (vgl.  zn  Ith.  d  :  »  Pott  1,  107).  Sollte 
■im  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebufa  elc.  :  bAv.  oblak  rss.  öblako 
^\n. obiok  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Mkl.  1 1.  Dieses  durch 
alle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  i.'^t  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glbd. 
türk.  buluk  (Meg.)«  bulul.  Ich  finde  keine.  Bestandlheile  einer  Zss.;  der 
Ableitung  läge  eine  lllinllche  Pom,  wie  bri.  oabl,  so  Grunde. 

110.  krin.  A|iel  potion.  (6r.3,376.  Gf.  1,173.  IUi.607.) 

abd.  apM  (pA,  if ;  v,  o,  i,  e)  n.  b  anohd.  apfel  afb.  ags.  na^.  oaL 
«ppel  WL  ndft«.  ap^  nrrs.8trL  ople  nfn.  op/e  afs.  appet  e.  apple  alin.  e|»li 
n.  swd.  äph  n.  dän.  üble  n.  neben  swd.  <i|Nl^  apel  m.  dän.  a6t7d  malus; 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  //,• 
auch  eplatre)  id.  =  apulder^  apuldre  ohd,  apho/tra  f.  mhd.  öst.  aphaJier  f., 
wogegen  nhd,  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphoUrin  elc.  adj.  Gf.  i,  175)  affolter 
Mi>tel  a/fholder  opulus;  auj^erdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affolderbacky 
EffoUerbach  »  ahd.  Affollrapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen? 

Hb.  ohof^s  m,  Apfel  ohiKi  f.  Apfelbaum  =  Itt  dfte/«  m.  bhai.  jahUmp 
t  pla.  /sMnI  f.  ill.  jahnka  («  aas  to,  oQ  Mcb  Apfel  s  pru.  wnh^ko 
(Graaau)  ill.  jablan  m.  rss.  jdbloko  n.  plu.  JabUso  o.  asiv.  bhoi.  jablko 
— -  gdh.  abhall,  ubhaU  m.  Apfel  ^  cy.  a/<i/  m.  com.  brt.  aral  m.;  cy. 
fl/aW  f.  malus  =  corn.  ataUen^  auch  giiedhan  (Baum)  laralw^  für  /  vgl. 
vll.  Hall  o.  Nr.  50;  so  auch  brt.  arafen  f.  und  gwezen  araltt.  mit.  bulluga 
pomi  species  ap.  lonam  in  Y.  Columbani  hhr  ?  erinnert  mehr  an  die  »lav. 
Formen  und  Ui  vll.  aphaeriert. 

attbo.  «66/«,  «wt«,  a««,  o««  Apfel  (lapp.  ä/ipef  eotl.)  tchlie^i  sich 
dnrdi  fion.  omme««  malus  an  die  glbd.  magy.  Ifirk.  tatar.  alma  kalmak. 
aHmna  voljak.  ukna  pu  (Baum)  c'uvai.  ulmagvs;  vll.  dazu  auch  kord«  armik 
pera  =  tfirk.  armüd,  im  Russ.  Quitlenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armuda 
IVemn.,  an  armtikh  Früchte  etc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,*  vgl.  auch  armate 
date,  date-lree  und  vll.  prs.  {tnrmfan)  conserva  cydoniorum?  armato  = 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churma  ngr.  Xfi'^^f'^^i  (Dallel)f  vll.  vrw.  mit  hbr.  jlDH 
arab.  rumman  Granatbaum  pg.  romaneira,  romeira  id.  von  ramao  Granatapfel. 

$*.  nhd.  affolter,  offoUer  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  n.  Hopfen : 
sl.  chutnl  etc.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pIn.  iemiel  m.  iemiola  f. 
bhm.  mefj  Ith.  amalis  ielk.  4t»tt/«  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  malum,  (t^Xoy 
aib.  tnol^. 

nhd.  afholder  (Nasholder)  It.  opulus  zieht  vll.  auch  die|^  lat. 
Worl  ao  unserer  flr.,  wenn  niebt  umgekehrte  Assimilation  anannehmen  ist 
f  *.  vll.  bbr  aneb  gr.  amoq  Bimbanm  (pyrits  malus  Apfelbanm),  andere 
Bf.  1, 126;  kaum  klingt  aig.  päbui,  pihabai  Apfel  an. 

Mehrere  slav.,  germ.  und  kell.  Abn.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  065t.  Sollte  auch  diesea  Wort,  gleichwie  än-ioq  gleichen  Stamm 
mit  ap-el  haben?  Hänp^i  es  zs.  mit  gr.  i^rd^?  djtM^a?  oder  mit  Öt^oVf 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psdna  Speise  psd  eßen?  oder  i?t  es  zsgs.,  ob-az  i 
ilan?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69.  101)  ahd.  obaz  n.  =  mhd.  obeS  o. 
(n«m.  Adams  Apfel)  nhd.  o6s/,  065/  n.  bair.  obeß,  obß  nnd.  awel,  äwt  neben 
ore^  otcett^  obett  Hflbenfrttchte;  nnl.  ooft  m.  (n.)  ags.  ofät  Ith.  obolei  pl. 
lett.  dhoU  an  Apfel  s.  o.,  nicht  so  asIv.  (6n6^a)  rss.  otöicy  m.  pIn.  oiooe 
m.  bhm.  omore  n.  vll.  zu  V.  4  wala^lmii  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  ofOi 
atc.  ein  Prf.  0  möglich;  dann  lie|Se  sieh  arm.  pivph  fruit  etc.  vergleiche«. 

111.  krim.  Ate  ovnm.  (Gr.  1, 107.  3, 363.  Gt  1, 59.  Poll  1, 122. 
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2,  494.  er.  1,  21.)  Grimm  vermuthet  goth.  «MI  gen.  iMidUls,  doeh  audi 
Hg^l,  ag:,  al,'  Massmann  a^l. 

a.  sskr.  an(la  n.  ovum;  leslicnlus  (so  die  meislen  Einamen)  liind.  anda 
Ei  mahr.  androfy  testiciili.  hi  ein  Zsliang  zwii^ciien  ada.  das  st.  hada  slehn 
kann  (vgl.  u.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermudiea?  Ist  /  io  leU. 
&iai  Eier;  ntnde  Steise  aus  4  enteliodeii? 

Ii»  amnlid.  niil.  nnd.  «•  pl.  abd.  acc  eigity  egir  mid  wie  ihd.  nnd.  eier 
c=  nhd.  eiger  weit,  d/er  sg.  dik  =  oberd.  auch  dr  tg.  (wol  nicht  aot  pl.; 
Tgl.  bfir.  dr  o.  Nr.  105)  die.  agi.  äff  ags.  pl.  dgru  alto.  e.  if^^  alle.  pl.  g. 
«)9;^a  swd.  d'gff  n.  alte.  fy. 

C.  serb.  jaje  gen.  jajeta  Ei  =  ill.  jajn  g.  jaja  o.  asiv.  ill.  jaic9  D. 
m.  jaird  n.  pIn.  ia/>  n.  blim.  trejce  n.  gen.  trcjcete. 

d*  N'ülier  an  fl«  (  (».  a)  sloven.  yer/rr»  ri^:?.Jadrd  n.  Kern  alsv.jVrfro 
m.  pl.  jadra  Hoden  pIn.  /^ac/ro  n.  Kern;  Hude.  Vgl.  vll.  arm.  hat  graio, 
kern,  kernel.  Aach  gael.  eitean  m,  keniel,  grain  klingt  an. 

arm.  sak  Ei  (bei  Pelermann,  nicht  bei  Ancher-Braod)  würde  folg. 
gibd.  iran.  Ww.  von  1b  trennen  :  prs.  hak  kard.  haek,  hek,  eft  (s.  Ku.  8L) 
08t.  aik  (aach  Hode)  Kl.  f.  ayk  d.  aylte  Sj.:  afgh.  hui,  vja  id.  Iihr? 
tII.  auch  KU  prs.  khdyek  (aus  khtäyeti)  id.,  Hode.  An  eh;  aik  klingen  Ith. 
ikrai  pl.  lell.  ikri  hhm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  »Ar«  csllin.  tz/^er  (Caviar) 
ova  piscinm.  An  sak  klina^t  kopl.  sottÄcid.,  ober  auch  on  das  ufew.arm.  [Itu  id. 

f,  U.  rjri/m  (nach  Bf.  1,  121  :  ävis)  =  gr.  i)6v  ngr.  avyövi  pl. 
oßea  ('Apyetot  Hes.)  alb.  re,  bei  Nmn.  roe;  cy.  icy  m.  corn.  tr/y,  o/,  oy« 
pl.  oiou  brt.  tC  pl.  tiou  treg.  tt  pl.  «o  vann.  tit,  ti  pl.  tfteu  m.  gdh.  ugh^ 
nbk  m.  pl.  «tbhea»  manz  or. 

112.  krim.  Atoclifa  malum. 

ta  ist  das  öfters  in  den  Kesten  dieser  Muudurt  erscheinende  sufli.  ntr.; 
oeli  ist  vm.  anch  Snfibc,  Stamm  demnach  »t«  Da  nun  in  andern  krink 
VTOrtern  die  Aphaerese  oder  leiae  Ansspraehe  des  anl.  M  wahrscfaemlich 
ist,  so  steht  tialmai  (haßen)  q.v.  am  Nfichsten,  so  daß  aioeh  unserem 
.ffMßigt  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atotf  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  am  ihnen 
hier  ßaum  sn  gönnen. 

m. 

1.  £1,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  nnd  ersetzt  dadurch  das  Kelativ- 
pronom;  ist  ferner  Frag^parlikel  :  ob,  £t,  in  indirecler  Frage:  sodann  Con- 
junction,  vorzüglich  des  Zweckes  :  da^,  ut,  quod,  'Iva,  oTtoq,  ort  etc. 
(el  ill  da,^  nicht,  'Iva  ut;)  mit  Indicativ  und  Conjunctiv,  anch  vor  dem 
Infinitive  dem  nhd.  zu  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
f.  1.  elthmm  daher,  ovv,  Sim»  (Gr.  3, 14  sq.  168.  Gf.  5, 55.  Bopp  V6r. 
S.365;  61.274-5.  Pott  2,162) 

Grimm  glaubt  cl  tn  dem  pron.  3.  ps.  to  pl.  n.  Nr.  17  gebdrig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  alln.  er,  getrennt  quam  bd.,  s.  o.  f.; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches i,  e  s.  Gr.  3,  16.  Wenn  Avir  el  —  ü  Jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Helalivstumm  ya  nüher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl.  Bopp  und  Pott  Il.c,  die  auch 
das  untrennbare  demonstrative  gr.  ('  hierher  ziehen^  Uber  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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8,  188.  Indessen  liegen  obige  beide  Ableilung-en  nicht  gor  weil  aus  ein- 
•oder,  y\em\  ^^  ir  das  y  (J)  jenes  Relativs  aus  dem  I  des  pron.  3.  \n.  herleiten. 

^.  Grimm  erklürt  obiges  alln.  er  =  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  sich 
dieser  uob  aoeh  •!§  «iklit.  s  erhallea  habe;  auch  tltiwd.  i$  flefcl  nebca  «r, 
•.  JDlr.  B.  204  Aber  diese  RebtivpertUielii,  die  er  cbeifeUi  m  1«  I.  17 
ftellt  DDd  diireh  welcher  ttberselst.  Sollte  aber,  ehe«  ainb 

9,  jenes  r  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirtem  Dental 
etwa  den  hd.  Partt.  dar,  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  entsprechen? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ausgedrückte  Ver- 
gleichung  des  relativen  dän.  der  afrs.  t/ier  sowoi  mit  ahd.  dar,  als  mit 
alin.  er.  Besonders  nahe  stellt  sich  hier  das  nul.  er  =  daar,  das  ich  bis 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finden  steckt  es  in  afrs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kaum 
erinoern  wir  bei  er  noch  an  du  bei  Gr.  3, 164  vermaibete  gib.  «Ir  inde; 
anch  Bichl  an  ahd.  tr  qni  Gf.  1,  40.  —  Gr.  8,  22  sq.  aiMta  eio  slaviachas, 
aber  aar  krainiscbes  Suffix  r,  das  ans  Interrogalivea  ReltUTe  bildel,  vIL 
ftHb  7)8115  deutschem  Eiufluj]"  entstanden  deatea. 

2.  £lafirn  Eisen  s.  .4.  18.  B« 

3.  w£tla  s.  u.  Nr.  18.  €• 

!• 

t.  IIb»«  fear,  tbült  Fngpart.  aad  Coaj.,  fu$  elo,  deaa?  elwat 
dach  aicht  etwa?  Iroaiicfa  oder  verneinend«  noch  Veraeiaaag  erwarlaid; 

nach  fürchten,  vermeidea«  aasehea,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  daj^, 
daji  nicht;  mit  der  Verneinung  zsgs.  silba,  nlbal,  (Gr.  Nr.  540.  2,  988. 
3, 1 10.  275.  284  sq.  724  etc.  s.  u.  4,  796.  Gf.  1,  75. 855.  Wd.  1440.  Bopp 
Dem.  15;  YGr.  383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabal,  Ibua,  Ibuks,  Iftu- 
af  qq.  v.  Er  Termulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  ibal  dea 
dal.  fg.  eines  sbsl.  Ilm  f.  dubiani  (s.  a.),  als  elae  Ableilnag  vom  pron.  Is; 
Bopp  aad  Graff  aber  legea  das  pronominale  s'  sn  Grunde  and  verglelehea 
sskr.  ira  wie  u.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  goth.  Partikeln  angehängte  1  läßl 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dativsuffixe  gehörig  annehmen.  Das  begia- 
nende,  nnch  obiger  Annahme  stammhafle  I  wird,  wie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nachstverw.  Sprachen  durch  ein  u  ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stammhafligkeit  hat. 

ahd.  ibuy  uba,  oba,  obe,  ob,  upi,  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Parlikela  Am  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nihu,  nipu,  nuba  ate^ 
aisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wena,  die  Bedingung,  gls.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  aacb  iph  Am  20.  C»  —  ariid.  ahe,  ob  bsw. 
$b  id.  nhd.  ob  alls.  ef,  aber  mit  der  Neg-.  nebha,  nebu,  nero  mnnl.  nnd. 
of  ob  mtil.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if;  alln.  ef  si,  modo  if^  eß  m.  dobiutt 
ifa,  sp.  efa  dubitare  (==  lapp.  epefet  entl.?)  vgl.  tmo  id.  ^  :  swd.  iäf  n. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  infva.  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  J.  2  und 
A,  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  uri>pr.  Verwandtschaft  immerhin  unter- 
schieden werden  mu^^.  —  Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  i  und  u 
berechtigt  uas  aoch  aichl,  iiiift«  forte  Am  82  q.  v.  In  die  Vrwsebaft  aa 
sieben;  doch  bleibl  die  Nöglicbkeil  m  bedenken,  und  daaa  auch  die  Frage, 
ob  1if*(a  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  vermathet  Pari- 
bUdaagr  aas  ahd.  nibu  (alts.       elc.  s.  o.)  ia  (ahd.)  aihd.  «smais,  «isiwMiy 
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nun  etc.,  apb.  tcan,  nisi,  sed  etc.  —  nach  Lachmami  aus  ni  tcdne  wenn 
ich  nicht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  11.  c,  wo  ni-noan  defectu^  eher  möglich 
gehalten  wird  — ;  alls.  imehhan)^  aewan,  imoMf  wme»  id.;  mit  Über- 
gang von  fp  in  m  lieber  Jibr,  als  som  vb.  ntaui««  aga.  iefne,  nefne, 
nymdk»  etc.  alln.  «eflia  asvd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  1, 855 
«jDlscheidel  sich  nicht  und  vergleicbl  iioc^  hyp.  allzu  weither  «»kr. 
iin^  (vgl  u.  Nr.  13)  üna  minus. 

2.  Ibiia  st.  eben,  flach,  ne^ivoc;  sw.  gleich  (icro«;).  Ihna-Irtk» 
gleich,  ibni»  -  skaunii  gleichgeslaltet,  av^u.op(po<;.  airlhai  ipaibiijan 
der  Erde  gleich  machen  =  zerstören  (eine  Stadl),  iSa(pl^eiv  Luc.  19.  44. 
||b|lA0<^U0  m.  Gleichheit,  idoinq.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
572.  796.  802.  1,  510.  Smilr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  SnUtji.  Wb. 
123.  Wd.  116Q.  323.  KIr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Den.  22.  Polt  1,  267. 
Ptt^n  LH-  50.  HOrer  Ltl.  III.) 

ahd.  eban,  epan  etc.  aequus,  aequatis,  par  =s  amnhd.  eben  alls.  ehhan 
adj.  a/ho  adY.  (pariler)  nod.  ool.  ndfrs.  eife»  afrs.  ndfrs.  ofirs.  «ad.  nol. 
ags.  e.  exen  afrs.  tri»,  iren,  erene,  erna,  efne,  jotcn  slrl.  juwen  n^'^. 
tften,  efen  alln.  lafn  agolhl.  iamn  dän.  jern,  jcstn  swd.  iemn  adj.  ufven 
adv.  (pariler).  —  mhd.  ebengelich  well,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd,  en-eben, 
nebeni,  bßnebei^  aoiuhd.  neben  oberpüz.  eben  (ti  unorg.  aphär.  s.  Smllr 
QmmL  6t  f)  weit.  iN^i^«  «^er  aad.  fieren,  neff'en  und.  aoL  »eaM^ 
npffmM  dbI.  j^ef^r^  >aMpefl«  (v,  /TO  ag^^-  onefen,  töefenes,  töemns$ 
(vgl.  Nr.  1.  fif  ^  «);  hhr  auch  nhd.  iie6al,  ben^}  die  Bd.  dieser  Piaapp. 
achalliert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  weit  Upfins,  twes  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  iäice  eben)  nad.  ^fke$  id.  ü^eeßes  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  eriaoert  weniger  an  etwan,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alts. 
^tfqtt  A.  2.  c. 

Schwerlich  ist  bei  diese«  Adverbien,  wie  Smllh.  I.  c.  bei  nhd.  eben 
fdv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  tkiv  A,  36  vorgegaugeq, 
olifchoii  mehrere  glbd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Fomea) 
gans  SU  letxterem  gehören  mögen.  Bopp  vermuthet  Urverwandtschaft  beider 
StViimia,  wie  er  denn  auch  bei  taoq  —  anders  Bf.  2,  222  —  oequuß, 
vll.  auch  aemulus,  imitor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Benary  I.  c. 

SwrI.  hhr  It.  aequus,  dessen  Vrwschaft  mit  gr.  tixoq,  elxe,  eoiTtivai 
auch  zu  bezweifeln  ist.  Pott  vermuthet  Beider  Vrwschafl  mit  sskr.  videre 
(A.  67),  aequvs  mit  prf.  d  zsgs.;  ähnlich  ßenary,  GnifT,  der  auch  Ibn9 
vglt,  Höfer  1.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl.  5skr.  sadfca  in  ähni.  Bedd.^  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  über  etx  vgl. 

67.)  aber  anders  2,  346  Uber  aequum  :  ag  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
aoffilllend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einsahl  »hang.  W^.  esthn.  $kipß, 
ökwßi  ö^ß  gerade  etc»  öig»  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  egyen  planum 
m.  V.  Abu.  egyenesy  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aafiredit,  reSht,  acbli^lit 
ftnn.  hj/win  and  oikein  (slammverschieden  ?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrsch.  magy.  dpen  adv.  eben  =  finn.  äpän  in  £8gs.  Zeitadvv.  eslhn.  ep  hhr? 
—  arm.  ughigh  right,  direcl,  jusl,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughil  to  dim«t,  • 
make  straighl,  erecl,  improve  elc.  vll.  von  ugh  via  s.  V.  12. 

Mit  Ibiis  ideulisch  nehmen  wir  cy.  iawn  adj.  riglif,  just,-  meel,  lavvful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfuclion,  alouemcnt  m. 
V.  Abll.  imuiwfi  (fffi  nnns)  even,  straight,  upright,  just  a*  d.  com.  ^an 
.  plaio,  evident,  ntiÄ  ftipo  vrm.  ss^  cy.  ^fam  fearlys  vgl.  coro.  9ue»  g[leich- 
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mUfig  :  evtl  riglil,  jusl  =  cy.  taten;  bri.  eeun^  eun  gerade,  atifrechl; 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ton  becoming,  scemly,  proper;  auch  praef.  in  der 
Bd.  II,  worthy  üm-amkini  (s  limiHs,  vgl.  lliiuiMlis)  like,  equal, 
Ihe  stne  iomm  id.  c.  d.  —  Folg.  tnkl.  ilav.  Wörter  mögen  un?rw.  lein  : 
rsf.  jatf^m  plik  kmnff  offenbar,  deutlich  von  asiv.  (^avepdy)  rss.  jav  pln. 
iatc  öfTentiich  bhm.  je»  n.  OfTeiibarkeit,  Licht;  ill.  jaran  adj.  bertthnt  Jarno 
adv.  deutlich;  vll.  vnv.  mit  jus  etc.  s.  A.  67..  vgl.  auch  arm.  yafß  erideot, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fa;.^t  iaw  als  Tageslicht  vgl.  V.  5. 

3.  Ibiik«  adj.  retrogradus,  zurück,  dg  xa  OTcimo.  (Gr.  Nr.  540. 

2,  286.  315  sq.  1.  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  iu  h.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  Rf,  ab  wurzelt, 
wie  aiicb  bd  nMI  q.  t.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeil;  niheren  Zus«n- 
neobaag  mit  der  Partikel  seigen  mebrere  der  folg.  Formen.  L6.  in  b.  y. 
nehmen  diese  Vrwscbaft  an,  ballen  aber  Vorw.  IX  Eotlebnong  ana  flrender 
Sprache  möglich. 

ahd.  abu/i,  nhoh  (beide  aticli  mit  p),  eiiim.  hnbih,  etc.  aversus,  per- 
versus,  üiiiisler,  improbus,  protervUii,  aspcr  ed-.  nbalwn  aversari,  obominari; 
vll.  in  aller  Form  und  Bed.  hhr  ippichor)e  (sie)  revolvat  (conj.  von  ippichön) 
Gf.  1,  92;  mhd.  ebecli  aversus,  retrograd uiid.  wctt.  abich,  awich  wett. 
wetl.  ahtch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  fwz.  ahäck^  äeh  elc  schief, 
abhangend,  hinfilllig  bair.  ab^,  a/jßk,  aftig  adj.  in  «6eii  (vrscb.  von  •» 
tütm  der  vor.  Nr.),  äehet  (wie  awz.  di^A,  doch  kein  andres  VtTorl?)  ver- 
kehrt; gcfwisch  bair.  {gäwitch)  verkehrt  lyrol.  link  bd.  (swrl.  =  frz.  ganche) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gätiwisch  rusticus  ?  vgl.  Smllr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  ans  im  ächelen  opflz.  imeichetn,  meichSt  verkehrt  Smllr 

3,  544;  ferner  hhr  Ihilr.  äpisch  pfiz.  apsrh  kohl,  ebsrk  (wie  o.  wett.  wesl.) 
henneb.  äffig,  äffk  etc.  verkehrt:  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
alts.  atuh  perversus  mnl.  ates,  aefs  obliquus  unl.  aafscli,  aaßchelijk  nod. 
tUMy  ahelteh  (abasig,  sbst.  abaas,  s.  B*  20;  vrach.  von  aweise,  awitzig 
elc  Frisch  3,  495  nd.  awiesig)  albern,  tböricht;  abegaUte  albernes  Weft 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  oeoA  forte,  injoste,  male  Gf.  e.  a»k  ungeschickt, 
linkisch  etc.  north,  awtish  qneer;  qualmisb.  altn.  öfttgr  inversus,  sinister; 
relro  cedens;  infensus;  verbum  infensum  swd.  nfcig  d  n.  aret  verkehrt. 
Unkisch.  altn.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zu  mftrm  A.  2. 

Ith.  apatinnis  elc.  A,  108.  —  Ähnliche  Bdd.  iu  nur  zuf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  o  (pacili  drehen,  winden  etc.)  bhm. 
opak  m.  Umkehr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opdkü  adj.  öpako  adr. 
Terkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seite  ilL  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
a  rss.  opdsM  bösartig,  gefihrlich;  ▼orsichlig  von  opastg,  paelg)  pln. 
opakf  opaczny  verkehrt  eig.  und  flg.;  diese  Wörter  sind  mit  den  eslbn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  fUr  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arm. 
Partikel  apa  A.  108  zeni^t  Abll.  und  Z>s.  ähnlicher  Bd.,  wie  apus  stupid, 
silly;  amazed,  astonished  c.  d.  apsil  lo  be  amazed  etc.  apiral,  apidai 
pravus  c.  d. 

4.  A.  iK^iti,  IfifviN,  inqvlif  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
ri^lv,  riud^y  lM<i%'ara  gen.  dual,  ener  beider,  i^ficSi^j  Iffsqvaftr  pron. 
posa.  do.  id.,  6  ilfimfr. 

B«  Iftirls  dat.  acc  pL  euch,  ^fMx<»  Isvar»  gen.  pL  euer, 

■nuaivi  IzTBr  pron.  poss.  id.,  6  vuoiv  etc.  at  vIm  2  Cor.  lt.  8  = 
iBVtay  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen  Aussprache;  LG.  in  h.  L  glauben  es  verschrieben;  es  stimmt 
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•«rrallend  tu  «m»  90s  und  ihnl.  Aphaerettn  der  arverw.  Spmimi.  (A.  B* 

Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gf.  1,  57t  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  VGr.  f.  166-7. 
332  sq.;  Gl.  282.  Polt  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm,  ilbh.  Vgl.  JT.  13.) 

A*  ahd.  (nicht  bei  Gr.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  du.  inchar  g.  du. 
oberd.  mÄ,  inkß,  öng,  enk,  ench,  enkß  d.  acc,  auch  ifiiSr,  enk  für  n.  pl., 
wie  »5,  eßy  ÖS  elc.  eig.  ii.  du.  =  mhd.  (alid.  is,  jix,?)  für  n.  pl., 
nebeo  dös,  dessen  t  {d)  Smllr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
erkilrt.  Die  ob.  Formen  =  alU.  nnd.  (weslf.,  Ittr  d.  acc.  pl.)  ags.  tnJr 
Ddfrs.  (Sylf)  junk  (noch  ab  do.,  n.  da.  at,  Jet  vestf.  gätt,  iätt^  dV  alti. 
ags.  gii  altD.  tl  fartt.  ^)  allo.  fckr  norw.  dial.  «toJta«  d.  acc  du.  alls. 
ags.  inker  altn.  fftJsar  norif,  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g. 
läirAttn  d.  ItAur  acc;  post.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  ««Am*  alla. 
tiiAr  ndfrs.  Junker  weslf.  ags.  infrer  altu.  yckar. 

B.  d.  pi.  amhd.  iu  acc.  pl.  ohd.  iwifi,  iuwihy  iuh,  uuch,  uch  etc. 
amlid.  iuch;  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  nhd.  euch  weit, 
st.  auch  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  iu,  eu,  dat.  auch  giu;  afrs.  tu,  »o  sat.  ju 
nfrs.  I/,  2/^>  y*^  ^  'i'*^'  i*'»  juch,  jitk  etc.  ags.  eoe  d.  eotih,  eovic  acc. 
e.  yo«  allD.  ydAr  aiwd.  uttr  swd.  dm.  4äer  (dSo.  /er  f.  ^*  13).  —  g. 
pl.  und  poss.  ahd.  iwar,  iuwmr,  iw,  iuw  mhd.  tmper,  twer,  tMr  nhd.  «wer 
weit,  au  (Tgl.  abd.  tw^X  P<^^*  «war,  tti  nnd.  Ju,  fti»,  jumCf. 
ttwe  etc.  nnl.  uwe  poss.,  so  afrs.  iume  strl.  nnd.  /afioe  nfrs.  ys,  yons  (ur- 
Spr.  du.?);  dorneben  afrs.  iemma  {iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
ops.  eorer  e.  i/ow/-  lanc.  yer  ultn.  ydfiar  «swd.  edar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  golh.  z  verschwunden;  iiord.  (/A,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
indessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =:  g.  seiI  entstanden  sein.  Einige 
exot.  Ygll.  s.  13. 

5.  A«  M  aclloiies  Praeflx,  rück-,  sorOek,  wieder,  ab,  lt.  ab*,  r«-. 

II«  Mi  cooj.  aber,  Bi;  uid,  itod  bes.  gegenslitelieii;  nun,  also,  oZpi 
denn,  yd^i  wenn,  et,  £t  auch  /e,  re;  Uli  than  aber,  üe;  Itlt  mi 
nun,  o^v.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  1C6.  215.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smtth.  >Vb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  §.  294.  S.  401.  PLtt.  1.  52.) 

A.  ahd.  iV,  ita  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  cd  alln.  idh,  id; 
vgl.  idhull  elc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  weslerw.  idrige,  Ulriche 
wiederkäuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indriicken  {idrucke,  itUrucke;  intruck 
ramen  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  itaruchan  etc.  mhd.  ilerilckenf  bei 
Helber  (Ende  des  15.  Jh.)  üterieke»  neben  dem  sonderbaren  hinäerdencktm,. 
mnd.  td^Aei»  mnl.  tdHken^  ederiken,  {äutStk  eerkaitmen)  nnl.flSra.MiericAeii» 
ertciSrefi  ags.  edrSean  ieodarean)  vgl.  n.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  —  afrs.  elmal,  eedmael,  eUnel,  otmel  etc.  n.  Frist  —  d.  i. 
stets  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
nnd.  elmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  {edmelu  sacra  orgia) 
=  ahd.  ilmäli  solemnia  elmäl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  elgroon 
etc.  8.  A,  103.  $.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alts.  ello  inter- 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  elar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
bbr  alts.  t*dtfr  wieder,  wozu  vIt.  ahd.  UemonHu  sarrectura,  cresceos  vgl. 
Gr.  Gf.  11.  e.;  s.  anch  n.  Nr.  7.  Graff  vergleiGht  hyp.  wieder,  wlliupm  T*- 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
Blättern  ähnlichen  rälhselhaflen  Verhttltuisseo.  AnJ^rdem  steht  and  A«  61, 
zumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  alln.  endr  prf.  adv. 
iterum,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alts.  idur  :  id,  ed^  vgl.  auch  ahU. 
endarhaft  absoluUis  Gf.  2^  71Q. 
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I.  6  —  7. 


FQr  die  exot  Vgll.  s.  A.  61.  103.  S  ;  bes.  Ith.  telt.  ai  |»Mr.  St 
tiav.  od  prps.  prf.  re-«  »  gdh.  aik  {aüh)^  adk  cy.  a<l(f,  ad,  ed,  at  eoni. 
ojr  bri.  ad,  a*,  os;  vgl.  aueh  t.  ■.  dat  abgel.  ex«  etwa,  eiwaelk,  ello,  Mrtf  • 
eonj.  yct,  still,  again.  —  A.  B«  Grimm  a.  Gi^ff  vargleichen  It.  tto,  iXtrum^ 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  i  zurückweisen;  vgl.  Polt  1,  93.  2,  318. 
Bf.  2,  270  Uber  ila,  Schmidt  Fr.  gr.  67  über  Herum,  BVGr.  %.  360  über 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  in  VGr.  I.  c.  stellt  Ith  :  gr.  tv^ot 
und  zend.  idha  id.  vgl.  A.  14;  früher  in  Dem.  11  :  sskr.  ii  wenn,  das  er 
aus  cel  wenn  nei  wenn  nicht  erscbloll  vgl.  YGr.  %.  360  und  u.  Nr.  17. 
Über         a.  Poll  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  VtldJ»  der.  prt  ivi,  ich  gieng. 

Bb  Mr-l!  (hlrl!)  imperal.  def.  adverbial,  kommherl  ^evpol  Upp^ovl 
Mrl  11t  ^evpü  £^();  duul.  hIrjM!«!  pl.  hirjith!  (A.  B.  Gr.  3,  246. 
Bopp  VGr.  %.  109'';  Gl.  36.  Pictet  IS.  Poll  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  9  sq.  152.) 

ags.  eode  ivil  nite.  yode,  xjod  id.  norlhumb.  yod,  y<??frf  id.,  going. 

Nach  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreitete* 
Wz.  t  ire,  die  sich  in  B,  vil.  auch  in  bljaüds  q.  v.,  durch  Zusammen- 
setzung erhielt,  in  A  durch  vollere  Worirorm,  welche  vll.  eine  ervi^eitert^ 
Wuitel,  vll.  ein  adiwadiet  (alto  asgt.)  Praeleriloiii,  vU.  auch  beldei  dai*-* 
Bllsllt.  Benfey  Iremil  Für  die  exot.  Vgll.  a.  AosfUbriidiea  Ik  c; 

hi0r  mtf  Einiges. 

askr.  zend.  etc.  i  sskr.  t,  yd  ire  sskr.  eli  zend.  aiiii  it  kard.  f*^^ 
veaghino  s.  Ku.  St.  =  prs.  nyenr/  sskr.  yanhi  lt.  eunto;  prs.  Jlyem  eo  Ity, 
d  komm!  gr.  toj,  «tut,  tuev  Ii.  co,  imus,  trc  Uli.  eimi,  einu  Iii.  eeniu  eo* 
Ith.  eil  lelt.  eet  ire  prss.  eil  it  jeiti  ile  venire  elc.  m.  v.  Abll.  unrf 

Zss.  aslv.  id^  eo  asiv.  ill.  iti  ire  =  rss.  t//i  pIn.  isc  (prs.  ide)  bhm.  jeti; 
brt  t  cy.  coro,  ei  ibis  bri.  tl/  itel  uod  ao  sahirdebe  Formen,  die  Flexion 
■Ilaiiter,  vrie  die  lell.  elc,  durch  andern  Stamm  ergJtnst;  sie  aeigt  a,  €, 
#a  ele.  tt.  a:  cy.  adk  com.  iih  ivit  cy.  olb«  to  gto,  proeeed  com.  4a,  at 
eo;  weitere  Untersuchung  uod  Daratellang  der  Flexion,  als  hier  thiinlich, 
wurde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Pictet  faj^l  gdh.  ecfa- 
A.  36  =  sskr.  ita  sfe^angen.  —  alb.  eya\  (tyia)  komme!  vrm.  erweil. 
Stamm  in  Uze]  i!  eizein  eo,  ire.  Ankläuge  bieten  esthn.  joudma  nfa^y. 
jö  kommen  magy.  jür  ire,  vehi. 

7.  Idi^iya  f.  Reue,  ^erdvoia.  ldi*eli;on  (auch  refl.  -sik),  seilen' 
gttMMfyoai  bereuen,  sieb  ändern,  ueravoelv,  ^staiiikia^at.  (ßt,  8f, 
806.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Pott  Nr.  42.) 

alln.  tdraa  poeoilere,  resipiscere,  at  forlryde,  angre;  it  omv^ttdek^ 
mig  üürar  Ihess  pocnitet  me  idran  f.  poenitcntia;  u.  s.  m.  Reue  ahd.  hriuwa- 
bietet  nur  zuf.  Anklang.   Grimm  fn|3t  eisr  »1^  Bildungssuffix,  h&It  indessen 
2,  758  einen  Zshang  mit  idur  und  somit  mit  Icl  o.  Nr.  5  möglich,  wodurch' 
sicii  die  Bdd.'  der  Erneuerung,  Änderung,  Rückkehr,  Bekiehning  ergfeben" 
Würden;  aber  3,  407  vergleicht  er  alln.  idr,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (woheF 
idt-a»  bei  LG.  ?)  Biogewtide  vgl.  ags.  innodh  abd,  kmddi  etc.  s.  V.  40, 
vll.  auch  0.  a.  gdb;  tfiMii»  f.  geistiges  Innere;  so  wftrde  sich  etwa  die*  Bd. 
ErinnetUDg,  vU.  auch  in  sich  kdiren  ergeben.  Wenn  aber  aUn.  idi^  atS^ 
indr,  so  passt  däa  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.;  vgl.  u.  Nr.  11.  U.  9.  In 
äbniiehem  Sinne  vergleichen  I.G.  nhd.  Ader  =  ahd.  ädara  mnhd.  nnd.  onl. 
äder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingeweide  übh.  bd.  vgl.  ahd.  ittadri  etc. 
viscera,  worüber  Gr.  3,  203)  ags.  adre  swd.  äder  dän.  aare  alle  fetö., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  alto.  s^dh  id.  ahd.  Ida  id.,  linea  ^  :  aHo. 
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Wtull  contiiiuns;  rreqneus;  =9  dün.  swd.  idelig  vgl.  Gr.  Nr.  546.  Gf.  1,  t47 
vgl.  149:  sowol  die  Form,  als  die  Bd.  ofl  oder  immer  w/crfer -kehrend  elc. 
slimmeii  zu  Nr.  5.  Dürfen  wir  vll.  an  eine  Ableilunfr  denken,  die  wie  boir. 
äderlen  Smllr  1,  27  peinigen  bedeulcte  ?  sciieinl  doch  zu  künstlich.  Da 
die  Begrifle  exerciiium,  zelus,  Bu^übungf  Heue  un  einander  hangen,  kann 
audk  swd.  dia.  \d  {iid)  m.  TMligkeit,  Eifer  elc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
doflwiücii»  1. 1  operari  allo.  Bwd.  idkm  tolere,  exercere  n.  f.  m.  veiYUchea 
werden. 

Eaol.  Vgll.  finde  ich  nicht.  Zu  Ader  lelt.  6dere  esthn.  ader,  aadriä 
id;  vrm.  entl.,  doch  vgl.  auch  magy.  ir  id.,  an  weichet  die  gibd.  Ww. 
arm.  irak  prs.  (drq)  nur  zuf.  anklingen  mögen. 

8.  Ib  krim.  Icli  ich,  tyw.  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  1,  117. 
Bh.  848.  Bopp  VGr.  ^^^^  Cl.  36.  Poll  1,  144.  &>cliroidt  gr.  Pron.  6. 
Bf.  1,  151  sq.  vgl.  2,  187.  239  sq.) 

ahd.  ih  (hichf  hic  etc.)  =s  amohd.  alte,  ich  weit,  aich  st.  ich  sw. 
oberd.  e.  »  etc.  atts.  nnd.  mil.  amdlra«  ilil.  agi.  atte^  tk  md.  iNii.  tk 
•goUiU  MC,  iee  swd.  Jag  d<ii.  Jeg, 

ükr.  aham  (nicht  =  ahd.  ikhm  Tgl.  Gr.  3,  12)  kh  »  Miid.  kam 
Md.  üiem  afgh.  M  kttrd.  Gz.  at$  Kl*  es  GId.  (acs)  in  Diarbehir  os». 
4i  arm.  es  llh.  oss  prss.  as  lett.  aslv.  as,  jaz  drevan.  goi  (s  jo«?) 
rss.  ill.  pIn.  bhm.  /a,  ia  It.  c<70  gr.  eyw  etc.  s.  Bf.  Ii.  c.  alb.  w,  une  (so 
/i,  line  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  «m,  zu  aham^  aber  sie 
gehören  eher  dem  Stamme  m/,  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
Einheit  mit  aham  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  idy  oud  c  obi.  von  U 
de;  «ttcb  iit  meinet  Wij^ens  cy.  ym  a  brt.  ßn  em,  em  Tann,  im  prf.  der 
refieKlf  eo  2ww.  ond  gehört  sofern  vrn.  gar  nkbt  hbr. — Untersnchiwgeii  s*  U.  c 
9.  Hllts»  s.     mOIwm  vgl.  67. 

10.  IsUf  to,  iat  sum,  es,  est  s.  71  und  v.  »IJnnty  WO  wif 
jedoch  diese,  am  stärksten  in  Int  hervortretende  Wz.  is  s^kr.  05  auch 
nicht  ausführlich  darstellen,  da  die  da7.u  nöthigen  weitläufigen  und  ver- 
wickelten Untersuchungen  Boum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  iiberscbreitev 
und  nebst  vielen  ähnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mllj^en. 

11.  Iii  prf.  und  prps.  c.  dal.  iu,  iv'y  c.  acc.  in,  elqi  c.  gen.  wegen, 
9Ui  o.  s*  w.;  wir  geben  damit  mir  den  allg.  I  mri^  der  BedenCong; 
ItMli  (laavUa-tlato  etc.)  mit  der  enU.  Part.  mU-  V«  1,  mch.  von 
iMUk  ohne  n.  Nr.  13.  Isaii  prf.  nnd  adv.  ein-,  hinein,  eig,  isina  prt 
nnd  adv.  innen,  iamf  hf'»  laisMNis^  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  taatf 
ima^tv.  iiiniinm  adv.  spri.  ( lasttimlii  Born.  7,  22)  innerlich,  innerst, 
6  iaci,  iaa'^sv.  ittnatliro  von  innen,  inwendig,  tcrco^Bv.  (Gr.  3,  34  758« 
3,  200.  203.  252;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  sq. 
Rh.  602.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
V6r.  $.  373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall, 
link  184iü  Erg.  Nr«  41.  Bf.  2,  48.  B69.) 

amnbd.  afni  strl.  alltj  nnd.  mnnl.  ags.  e.  tii'  =«=  afti.  mhd.  (prft)  eV 
■Iri^  Um  Ygi  nbd.  In  (?  s;  Gr.  3,  759)  nhd.  et»  prfi  adr.  suffl;  ahn.  I 
swd.  diltt.  f'  prps.  ptf/  In  den  meisten  Mundarten  dnrchkrenit  sich  der 
Gebraoch  von  in  und  an  vgl.  A.  57  bes.  alts.  afrs.  agt.  an  nfrs.  croff 
8g8.  on  altn.  ndfrs.  d.  —  iiui  =:  ags.  altn.  {in)  tnn  swd.  in  dän.  ind 
vgl.  U.  8.  ahd.  in  aus  inn  ?  s,  Gr.  2,  759.  —  Inna  =  ags,  (prf.)  ahd» 
inna  (ahd.  o,  i,  e)  ranhd.  inne  sulT.  —  liinaai»  =s  ahd.  innana  etc. 
ahd.  aHs>  ags.  aUn*  swd.  innan  däu.  indtn  afrs.  inna,  ina,  intt^  mxM^ 
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innen.  —  Gr.  3,  203  häll  ahd.  innadri  (wie  innana  etc.  s.  o.  Nr.  7) 
viscera  :  luiiatlftro  möglich,  wenn  uiciit  zsgs.  mit  ädaray  wozu  es 
GraV  ftdlt  Er  stellt  S,  34  liyp.  unsere  Ni^  zu  dem  Verbalslamme  A.  6G. 

lt.  fftliif^  %%Ur^  Mh,  «inIo,  siNle  kret.  Iv  Hes.  gr.  lyt,  tvdoVf 
Mol,  IvToq^  %i^€tf  etc.  prss.      io  tn  Ith.  tA  io  prps.  prf.  lelt« 

ee  prf.  6eH  prps.  in.  cy.  yn  in,  nt  prps.  b:>w.  in,  en  prf.,  avch  verslfir- 
kend,  wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  A»  51.  57.  ?  Abll.  oiid  Zss.  cy.  yntf^ 
ynaeth,  ynte  Ihon  etc.  vgl.  A.  51;  \vol  auch  i  lo;  corn.  in,  en  in,  belweeir 
yn,  ynno  etc.  in  brt.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent.  etn  prf.  vor 
Labb.  e  prps.  prf.  vor  den  übr.  Lauten  in,  wol  :  prf.  aü,  en  =  gdh.  an 
A,  57  (wie  auch  die  deutsclien,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formen)  r 
iani  tonn,  inn  in;  vgl.  einige  Abll.  9.  —  ami.  e»  io  prf.  prps.,  vor 
Itbb.  em,  vgl  auch  end  etc.  A.  61.  —  oss.  ei  soff,  io,  auf  deutet  auf 
Wx.  t  vgl.  auch  sskr.  t  sulT.  loc.  —  alb.  Yrww.  s.  9.  —  Schwartsf 
vglt  auch  kopt.  hen,  hn  in. 

Bopp  leitete  In  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  i,  stellt  es  aber  spitar 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  o,  vgl.  A.  57  und  IT.  9  u.  s.  m.,  wo  sich  denn- 
die  ganze  Scala  oder  Ablautung  a,  t,  u  darstellt;  die  Hauptbedeutung  scheint 
oft  minder  in  dem  Vocaiwechsel,  als  in  der  consononlisciien  Fortbildung 
oder  Suflixion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
PleziOB  zuweisen;  Bspp.  ao  vielen  Orten,  vgl.  a.  a.  o.  Nr.  5.  • 

12.  laillo  f.  Batscbuldignag:,  Vorwand,  '^göcponn^  ofjfuf. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  ZurückfUhrung  dieses  Worles  auf  eineii  etn- 
sylbigen  Stamm  unthunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegen  lelElerea 
spricht  schon  die  abslraclc  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  ganz  wie 
eine  echt  goth.  Ableitung  von  in  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem In  ?  doch  woi  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl,  etwa  alb.  nteyieiü  ent- 
schuldigen :  nie  in;  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  it.  und  bisw.  ahd.  in  vgl. 
die  folg.  Nr.,  so  daß  wir  gersdeiu  lsa->n  :  lai-ilo  auffujien;  vll.  ist 
auch  die  abd.  Frageprt  tmi  A>  56  zu  vergleichen,  so  da|&  wir  etwa 
lliito  als  humoristisches  DeniinttUv  mit  Redensarten  vergleichen  durften,' 
wie  „es  ist  ein  (kleines)  o6  oder  wenn  dabei.^ 

13.  Inn,  Inuli  prp.  c.  acc.  ohne,  aujler,  i«Td^  etc.;  durch 
Grimm,  starker  durch  LG.  von  in-uli  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1,  282i  Aüd.  Prp.  275.  ßh.  964.- 
Wd.  1446.  Poll  2,  131.) 

Grimfli  und  Graff  fragen,  ob  für  oder  neben  enuls  ?  Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Pragp.  tmi  nun,  ecce^  nan  vgl.  A»  56,  deren  mdglicher 
Beziehung  zu  Inn,  wenn  nicht  IdentitSt  damit,  wir  ebds.  mm  :  abd. 
an«,  dessen  a  erst  später  oder  doch  unorganisch  verUngert  sein  nag,  zur 
Seite  stellen  dürften  ?  Frage  and  Exceptiou,  Privalion,  Verneinung  siehn 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  int*  scheint  sich  g.  In«" 
tthnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  ana; 
wesentlich  dabei  scheint  das  mit  U,  1.  A  zusammenfallende  SuflLv  u,  uh 
SU  sein,  obgleich  un  U.  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  es  fragt 
iiah,  iu  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  sei? 
nh  in  imnli  Nr.  11  wire  dann  17.  1.  B,  gewiss  losere,  und  später» 
Zaftlgun^.  Wenn  wir  gleich  urspr.  Identität  von  V.  1.  A  und  B  ver- 
muthen,  wagen  w  ir  doch  nicht  die  Annahme :  wie  dort  uh  die  Frage  dea- 
Pronomens  aufhebt  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
Immanenz  des  in,  Daj^  eine  2ssetzufig  die  Bed.  des  scheiubareu  Haupttheil»* 


Digitized  by  Google 


imMmtm  odMr  i»  dmr  dci  hiifciigälrittiwi  »^fdiii  bßen  kMiljJ  Eii^^  8.^1: 
swd.  fi/-t  in;  doch  scheiii  dieter  Fall  iiiehl  aiwlog  mit  dem  vorUeifradeD. 

"  ahd.  anu  (einmal),  <mo,  aano,  ana,  anCf  vna  (vgl.  II.  7)  adv.  conj.' 
prps.  =  mhd.  dne,  selfener  dn,  so  noch  ä.  nhd.,  spater  6n,  jetzt  fast  nur  one 
aits.  dno  mnl.  aerif  an  nnd.  äne  pfrs.  ane,  an,  oni,  one,  on  nfrs.  o»  altn.  an. 

gr.  ävev  etc.  s.  A,  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  ^^  7.  lt.  m  priv.  : 
in-ti?  s.  0.  12.  l\  7.  brt.  sans,  sans  cela,  aulremeni,  sinon,  swri. 

zsgs.,  erinnert  an  äinq,  onya,  aniard  sine  etc.  A*  51^  vgl.  dort  auch 
slav.  tu,  tfiii  :  Im«?  —  Ii.  «tiie  and  stkr.  «iiid  ohne  können  wir  mr- 
alt  AnUfinge  erwähnen,  lapp.  mmi,  tMne,  wan  id.  vfl.  in  IT«  85. 

vr'  H*.  Iwdftt»  lovSaia.  ladalas,  Judftlm  m.  Jade, 'lov^oSof » 
tutelvislLS  jüdisch,  lovSaLxoqi  adv. lndUilvl«k«  lotx^iMxdK^.  IvdM«' 
wtelioit  judisch  leben,  lovdai^^tv. 

14^.  Iniiijo  f.  (Juiiijo  öfters  bei  Grimm)  Menge,  Haufe,  ^X^^ 
Mlth.8,  1.  (Gr.  Nr.  518.  3,472.) 

Das  glbd.  hliiiiia,  hliihma  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  aunir  miser  eyma  laedere; 
dolere  fbhreo.  Sonst  dttrften  wir  auch  an  lirmende  Menge  denken,  vgl. 
niHi.  tima  strepere;  quati  ymja  stridere  umia  schnarehen  u.  s.  nt,  vrol 
glatcfaery  vll.  Inteijeetionaler  oder  onomalopoetifcher  Wurzel  mil 
das  eig.  jammern  bedeolen  mag,  wie  denn  Jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzd 
mit  a  ang^ehören  könnte,  vgl.  ahd.  ämer,  idmar  m.  n.  ss  mhd.  Jämer  nhd. 
nnd.  nnl.  diin.  jammer  well,  jdmer  m.  alts.  iamr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
jammere  ags.  geomor  swd.  iammer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambro,  amra, 
umra  scholl,  yaunier  murren  yammer  id.;  lürmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn,  ama  molestare  etc.  A.  53.  emja  misere  ejulare 
Jamla  queritari;  rogitare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250. 596.  Zo  ownr  gehört  twd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, sart  elo.  swd.  itmma  sebmersen,  sich  betrüben  ämka  klagen  ö,  sik  =^ 
diin.  ifmme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abnndans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  fttr  tan^Jm^auf  die  Grndbd.  der  Menge  Führen  würde? 
ist  swd.  m  aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
Nr.  15  e  vrw.?  Lttjit  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymstr  varii,  diversi 
vergleichen  ? 

"  Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exol.  YgU.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möchten 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  #»12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütha  n.  grex,  vll. 
noch  estkn.  j&uh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Ws.  yug\  yug 
dentel,  indem  auch  laimjm  ans  talim^|m  anstanden  sein  könnte,  vgL 
liliilima  =  hiiiBiisi,*  altn.  aeka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
Aoffidlend  stimmt  zu  IniiOm  und  ymnig  gdh.  iomadli,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  v.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunelchst  die  Heerde, 
auch  lo  toss,  whirl;  wozu  Leo  Maib.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis, 
hymnis  als  abgel.  Adjecliv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  molb. 
Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  lunijo  fügte.  Noch  inte- 
ressanter wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gotbischen,  da  jene 
Sieker  —  wie  die  versch.  Bedd.  der  AUL  neigen  —  Yon  dem  PraeOz  ^ 

d.  «m  s.  A«  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bbher  mangelndes  goth. 
laiat  :  altn.  um  sa  Htp  :  up,  upp     Nr.  15  erglbe,  wiewol  sonst  eine 
ToHsliitdigere  goth.  Form  zu  erwarten  wSre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht ' 
soMifs'niil  fiGi.  276  tu  mkr.  yam  cohibere,  ir.  iomaüh  ad?,  ensembie  mU 
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Itiftet  55  zu  s»kr.  ydmala  =  ydmana,  durch  gam  yam  mit  It.  paottr 
uns  vermilleii,  slellen,  \g\.  n.  J.  12;  auch  nicht  e(wa  s^kr.  umM  implerfr 
vergleichen.  Wie  jene  W  üi  (er  von  iom  stemmen,  so  vou  cy.  am  um  cy.  aml 
Urge,  plentirul,  niany,  frequeot  c.  d.  s.  A»  53,  wir  et  mil  ll^  awp/^, 
verglichen,  das  wkiilicli  tacii  BH  2, 86  ms  eincB  2is.  nit  «Mi amh^  um. 
«rkHirl.  Oin  oorrw.  isl  Tm,  pm.  owfis  popuN  A»  1&  &  t-  Mit 
«Hü.  aflir  edle,  vgit  Cbraff  wol  ricbtif  sskr.  aegrote  est«,  wol.  eif. 
slühneq  b«d,  und  =  am  soeare»  wozu  Pid^  ir.  ip«im  soo,  bruil  stc|^ 
dfift  aber  =^  gdh.  fuaim  f.  noise,  sound,  echo  c.  d.  vgl.  f'vair  f.  a  souiu). 
Für  diese  Bd.  passen  die  Vocale  von  cy.  ietcan  schreien  iettin  scbreieod, 
Ivrmeud  eher  zu  luni^*  Ob  jätnar  mit  lt.  (jeiuere,  oder  gar  nack  Wd. 
Wdi  mit.  Qmaius  vrw.  sei,  la|ien.  wir  dahin  gestellt;  anders  Pi»tl>  umdi 
Benrey  h.  vv.  —  Es  ist  Spiel  des  Zufalls,  dp|^  gdh.  uimhir,  uibäm^m» 
i^mertts  «Iv.  as  nany,  «s  mvcb.  e.  d.  nimkr^gck.  iinnaiwiia«  pMItfWil^ 
so  trime  =  t'oin  ond  den  ob.  Ww.  sUmml;  zugleich  bestellt  dfa  Mift 
i|fHiiiA»r  sRü  ey.  «^«r,  com.  ««r^  btl.  ntrer  Ii.  mmirnij  ivMmni 
ajtep  uuvrw.  ist  arm,  hamar  uoierus,  cnumeratio  etc.  't  ^^^^.^ 

15.  Am  lup  adv.  hinauf,  in  die  llühe,  arfr),  oiva-.  itifu»  oben, 
hjoaiif,  ävGu  iiipiMia  von  Neuem,  ava^v.  lii|iatliro  von  oben, 
ävm^€v.  (Gr.  Nr.  525.  2,  758.  917.  3,  200.  254.  260.  262.  4,  78ft; 
Wu  J.bb.  ISZA  y^.  af.  1,  78.  IbO.  14)9  j  Ahd.  Brp.  169  sq.  iih.  9^8.  Ua& 
P.fllt  2,  177.)  '  ' 

CUinun  1«0  c«ii  iMimaiL  aperiri,  loHi  iii  Cband«»  wwoa.  Mcfc  4» 
a|ln.  cjptMi  st  picp.  prt.;  vgL  «.  a.  die  aligel  9mw^  «ga.  ffpfm  •(tittK 
xllA*  ttPPO<  fAwut  swd.  |!pf»a  aperire,  delegera  elc.  rQ.  ffk  sig  appacMi^ 
lUiljpi  dün.  ^pj»fe  anfangen,  anstiften  vgl.  nnd.  üpp^n  2, 

a|id.  uf,  iif,  vffa  (er.  i,  e),  ufe,  vpn  odv.  sursum  tlf,  itfcy  uff€,  uffan. 
{a,  i,  e)  prps.,  letztere  Formen  nach  Grafl  nur  bisw.  vll,  aU  Zss.  mit  an, 
itL  AH  uehmen;  mhd.  vf,  lif,  auf,  vffe  nhd.  auf  frülier  und  dial.  weit, 
swi»  etc,  vfff  alls.  upf  uup  uiuud.  uppe  nud.  ufrs.  strl.  ags.  e.  up  afra. 
flWWl,  ond  nfirit  dün.  o;»  ags.  altn.  fwd.  vpp;  däii.  oppe  adv.  vgL  impmf^ 

Q,  a«.fl«l  a«  aM.  ifmn.  vgL  o.;  alia,  aga.  up§»an  ags.  t^;)oji;  (ihi.  B^BM^ 
fiffiß  9iiß*  nppfh  Ofipß^  apftet  o^.  aUau  ^  a|diMri«il((iglaa«eKOlr 
VglL)  swd.  pa  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  «/-sii  altn.  vpp^i;  ahd«  «||&<i^|Mi^ 
olts.  ttppfan  vgl.  ags.  np-of;  abd.  «/"-ii  ags.  e.  upr/d  vgl.  wvd.  up^-ät 
u,  s»  m,  —  Abll.  afrs.  e.  itpper  comp.?  afrs.  uppir,  vp.Wf  uper,  UWw  igii 
DJiA»  iippers(  swd.  dän.  ypperst  supremus  und  =  ypperlig,  eximius. 

Bei  esot.  und  exot.  Vgll.  müjien  wir  uf  u.  R  so  viel  möglich  unter- 
S9^.eiden,  was  nicht  immer  geschehen  ist  die  Müglichkeit  einer  älterea  Ein- 
heit Ofhr  ^Mk  niher  Vrwsdiall  baidar  Stlmiia  la«gaM.  wir  danwa  mdA^ 
Uäß-  von.  Gn$  vgl  mumwm^  4U  71  kana  WkMvm  bei  «T  tmM^ 
sichiigt  werden,  UM.Soiid«cung  und  ^^-^rgtrrirnng  ufrrrrinliBfhiTr  n  warhii, 
ty^[m  wir  lauteres,  nehst  Zubehör  hier  an. 

a,  llf,  lals.-uh  prf.  prps.  c.  acc.  dt  dal.  unter,  vTto.  (Gr.  1^^ 
77Q  sq,  902.  3,  253.  259  sq.  2ß4tiq.  4,  789<  7i)l.  Gf.  l*7dM|.  fih.  »2aL 
0(1.  fUr  ex.  Vgll.  bei  la.) 

Ii,.  UCa«  prf.  prps.  t.  acc.  ^  dat.  über,  vpci^.  isfaro.  adv.  darauf, 
dfH>4tfter,  mh  elc.  iUi»ra«iim  m.  ÜMrOuiI,  Tre^aaevi^A.  etc. 

{m^nls^vdguiy.  (Qr.  s.  2, 1^«  4«  IMsg.;  Gflrt,  fftwi.;.  iM.  Mj^ 
1^6.  Hl»,  im.  Bopp  VGr.  S-  B7->%  U».  Polt  1,  IM.  Bf.l«c 

241  sq.  Btl.B^.  B,  34a) 
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VIJo  adv.  (?)  ttberflttßig,  ytti^urarov.  (Grimm  iu  W.  Jbb.  Bd.  46. 

m  VgL  ■h#.  oiki»  o/>a,  o6(?,  oft,  op  adv.  prps.  super  ete.  a  nlid;  oft» 
pii  ob  frgm  Mi,  od-  prt  prps.  bes,  oberd.  prps.  ofrs.  ota  prps.  ags. 
nMft^lMi  6r.  2,  771,  wo  dagregen  ofinödig  aas  ofermddig  erwähat  ist; 
ahiii  o/l  —  ahd.  o&ana  etc.  super,  insnper,  desuper  etc.  =  mbd.  obens' 
UM«  oben  alls.  obhana  desuper  obhan  ags.  v/Vzn  supra  ags.  alto.  o/*an 
d^ortum  (altn.  ofan-ä  supra)  swd.  oftan  dün.  oten  oben,  über;  Zss.  u.  a. 
afrs.  6ot7a  supra  ==  mniri.  boren  nnd.  baren  ags.  benfatiy  bufan  e.  a-6ofr. 

b.  ahd.  ufrar  (ti,  Au,  o;  b,  p;  a,  i,  u,  e)  adv.  prps.  =  mnhd.  tifrar 
md  prf.,  aaoh'  tat  oberd.  prps.  ober,  letzteres  nach  Gr.  2,  774  vll.  vott 
4mK  elKara  adJ.  »  aidbd.  ags.  ufera  swd.  Hj^«  dftn.  ävn  a.  s.  t;. 
ittis  oWor,  «ÜBi*  oad.  omt,  Aaor,  nver,  atp«r,  dteer  (^er  etc.)  iwl. 
•IKü  dib.  orer  afrs.  ovir,  ^  nfb.  oer  ndlh.  Sylt  osr  «gs.  o/Ssr  e<  O90t, 
•Vr'altih  ofr  prf.  ji/fr  prf.  prps.  swd.  öfter. 

V.  a*  Ii.  Daji  ur  zu  ufar  gehört,  zeigt  die  golh.  Form  und  das 
gleiche  Vh.  von  It.  sub  (vgl.  subfer,  subttts)  :  super,  gr.  vno  :  vni^  etc. 
8;  u.  und  vgl.  1ü.  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Sprachen 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  a  zu  schaffen,  deren  o  :  hd. 
u  in  b  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  gelaj^en 
mw4tm  dtnt  Da^  einem  ags.  ufa,  of  nicht  goth.  tif,  soodem  Ml»  ent- 
ipiodieaf  habe,  lißl  sieht  wol -denken,  obgrieicfa  ags.  ufemest,  das  nebst  dem* 
Oowpi  nßnt  avperier  hieiber  gehOrt,  der  Bd.  nach  =  g.  stnliiiBinMir 

Ti  is*«  Bbenso  wvnig-  nebnen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  obu  #e. 
eine'  Verderfaniss  aus  obar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vormgt* 
weis©  geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
semJern  nur  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Beschauers  oder  nach  Anfang 
und  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Pron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,  253.  Bf.  1, 
284)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseitigen  Verhältnisses  von  oben 
flad*tRifMi,  anf  nnd  ab,  hoch  nnd  lief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Staciebrnraf  beider  Fole  durch  BJnen  Wortstamm  bieten.  Wir  sehen  i.  B', 
.A^  20  hl  der  hünlgen  Brweitervng  der  Partikeln  durch  ein  sofllgiertef  -r 
(^as  indessen  dort  vll.  em  andres  ist,  als  hier?)  einen  spVteren  Process. 
Auch  berührt  Grimm  spiter  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt' 
lieber  eine  Begriffsverschiebung  an  8,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
vfbrinnait  excandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe' 
Beginn  des  Aufsleigens"  liege:  iifsTalleliti>i  2  Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lend»  unserer  ylti/schwellung  gleich  gedacht^  vgl.  auch  u.  summus,  sus  etc. : 
Üi^oq  :  'bttd^  n.  dgt.  m;,  yfo  auch  in  den  su  mt  geb.  exot.  Vur- 
fläehttngen  dier  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne'  Vennitlelnng  des  saflg.  r 
>«•  entlieh»  sebeini,  fireitidi  bei  andrer  Snfflxion. 

«»  Bbenso  sehninl  ^^^^  Grimm  bemerkt,  ans       ui  der 

BhA  xtnr  wihr  enlstanden,  gleichwie  aus  diesem  nfarmsMU«,  und  aus 
die-  analogen  wett.  übrig  und  iiberenzig  abuiidans,  superflnns.  Wff^o 
sdieint  ursprüngl.  sbst.  nlr. vll.  weist  der  goth.  Eigenname  Ufitaltarl' 
Oüuf»alfe»rl?  s.  Grimm  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq.,  wohin  ich  Übh. 
naebträglieli  verweise)  Mon.  Neap.  auch  auf  ein  Zw.  nljan  hin,  vgl.  etwa 
aMi  a^  etc.  A'.  82  :  uf  o.  A»  Gewöhnlich  vergleicht  man  ufjo  mit' 
tMf.tlppm*  xtaüaf  ete.  ttfyie  Vinns,  innnis  »s  mbd;  üppee  nüd;  üppig,  in' 
dm»  Bmails*  oÜIrMI  W.,  deaaen  Mlfere  Bd.  jedoch  weniger  puiat;  swd; 
dftMipyft^  t^bHriiA  bA,  ^eoUebM«  di- dir  Labiabtaft  nhftt  paaH  ^ 
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doch  nicht  :  al(n.  buppi  vir  Fastuosus?  Indessen  auch  e.  uppish  hochmütig. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  htl.  uppic,  wenn  dieses  urspr.  auf- 
geblasen bedeutet,  swd.  yfvig  von  yftas  »ich  aitfblaseo  eig.  und  fig. 
l  B  alta.  y/bi  irrilari,  indignari  yfa  refiricare;  irrttore;  diwe  tllo.  Ww. 
hauten  roll  den  ron  Graff  verglicheoeo  allo.  tf6^  Irux  (hinulus)  oppa,  abo- 
roioari  susaronca  vgl  y^,  yfinn  iodigBaboadiis;  liirtiHiis  i^iiii  »  ubbL 
Siclierer  Imt  sich  mfjo  erhalten  in  sard.  a  vffa  im  Überflute  it.  a 
anf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  wol  iihr  sp.  ä  ufo  nach  eignem 
tCopfe;  während  sp.  pg.  ufano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  lustig  prov., 
vfana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufamv,  gfsclir. 
bei  Avril  oouphanouXf  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yfctg  bouiTant. 

B«  Exot.  YgU.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  zu.bd.  steht  von 
beiden  Bdd.  von  »  gleich  ferne;  doch  nttgen  wir  nicht  roil  Graff  aneh 
askr.  api  toper  herbeisiebeo,  da  formell  upa  und  das  daran  gekettete  vpmri 
£end.  upairi  »per  nach  Form  ond  Bed.  vollkommen  zu  Ib  passt.  Dann« 
doch  ohne  tf»  prs.  eher  gew.  aph.  ber  id.  l:{bryn)  alto;  nach  Schwarizo 
hhr  auch  nrm.  v^r,  gir  id.,  andre  Möglichkeil  s.  V.  63.  Sollte  vielmehr 
arm.  ban  bonus,  eximius,  puicher  =  bar  sehr  gebr.  Fraefix  hhr  gehören? 
Vgl.  dum)  bar[lir  altus;  excel.sus,  cAiniius;  wir  kommen  indessen  später 
B*  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  \^  ürler.  —  gr.  int^L  =  vTicp, 
letzteres  ans  ta-vpari?  s.  u.  Vll.  stimmt  oss.  bartond  (hoch  Sj.),  binund 
IRthe  fn  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Polt  1«  124.  Bopp  venMUhet 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphaerese,  wie  sie  allerdhigs  in  diesem  SprachstanMU 
Öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheiolicher  flnden,  daji  es, 
wie  preuss.  per,  zu  einer  andern  Partikelreihe  gehört.  Die  von  Mielcke 
angegebene  Bd.  über  gilt  meistens  als  trans,  'jvipav,  ultra,  nimis,  vgl.  lt. 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  It.  per  und  dem  nhd. 
ter;  prss.  per  =  rer,  ror,  für.  Doch  sprüthe  für  jene  Aphaerese  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Folt  tur  slv.  po  angenommene 
des  Ith.  po  prps.,  wellen  prf.,  dessen  Haoptbed.  «nler  a=s  g.  mf  (sskr.  upa 
formell  nlher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nach,  atf,  ia 
porit  Ubermorgen  auch  über,  doch  wol  eig.  nach  bd.  Wir  halten  es  iden-» 
tisch  mit  dem  Praelixe  pa,  das  Mielcke  durch  unter,  zu,  auf,  ttbersettt. 
Dazu  prss.po  unter  prps.  prf.,  selten  prf.  ;  lett. /»a  bezeichnet  nach  Angabe 
nnd  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestimmte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  BerUhrunir,  den  Loculcasus  umschreibend;  c.  dat. 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  als  Traefix 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  aucli  iji  sub- 
f^igidos  etc.  rss.  ill.  pln.  bhm.  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  aneh  unlor. 
bd.;  außer  demein  seltenes  und  aitverwachsenes  pa  prf.;  pod  (yglnadtm» 
A.  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A.  108.  A. 
Ith.  opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  lippig  oder  «fje  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  lat.  sub,  subter^  subtus,  super,  supra  etc.  —  deren 
Labialwechsel  an  liip  :  iif  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  sub  nach 
Pott  und  Benfey,  gur  mit  sskr.  vpa^  zu  iiip  zu  stellen  —  nnd  gr.  vno, 
'b'Jti^  dial.  rjrctp,  vniji{)  die  alle  £udung  t  verralhend,  u.  s.  m.  nicht  von 
■nsMrer  Nnmer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  aus  einer 
anderen  Pprfikel  enislandenea  s  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ist»  dae  wir 
nicht  mit  Gflmv  im  Gothiseben  abgefollen  glauben;  ob  es  anch  in  anspe  ^ 
«fla,  sine  :  Inn  erscheine,  laßen  wir  dahin  gestellt.  8wrl.  idnnliseh» 
Uber  gleich  rälhselhaft  (vgL  Polt  1,  109)  ist  prs.  seto  ^pn,  nlHH(  I^Imi 
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\lem  ob.  eher;  vgl.  «s,' »t  IT.  12,  wie  i.  B.  arm.  •  rSr  above  dai  Ablttiv* 
praefiz  hat.  —  PoU  I.e.  stellt  hyp.  zu  t/pa- it.  06,  ricbliger  ebdi.  ttt  oMt 
vgl.       108.  lt.  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sich  nun,  >vje  o.  bei  iif,  ob  nicht  st/6  und  vno  wenigstens 
in  Abil.  ohne  das  nach  ßenfey  comparalive  r  auch  die  polare  ßed.  auf, 
über  zeigen.  vTvaroq  (Bf.  1,  285)  als  Obersler,  Oberer  kann  als  Super- 
lative Steigerung  gellen,  die  so  wenig,  wie  die  geringere  in  ^nrep,  auch 
im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  eSlblg  machte.  Das  Selbe  gilt  von  lt. 
rnnKMiM^  weBB  es  eas  iubrnts  entstand,  wie  FOrstemann'Comp.  18  annimmt; 
Pott  2,  59  legt  ein  svftimus  s=s  svpremus  zi\  Grunde.  Schon  auffallender 
ist  4ly^oq,  das  sich  naher  an  vtto,  als  mit  Polt  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  71 
an  sskr.  vcöa  fügt.  Nach  Pott  zeigt  sub  die  Bd.  hinauf  =  von  unten  in 
iunufrfy  sUsum  aus  subversvm  und  in  sus  ans  svbs  (aus  comp,  subis?). 

alb.  per  ist  ungf.  =  Ith.  per  und  zugleich  =  gr.  Tre^t,  somit  zu 
diesen  za  stellen^  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefix  unter;  die  Bed.  über 
Xylander  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  beslilligt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetst  es  andre  Praeposilionen,  so  auch  in  pertim  über,  jensmts 
vgl.  iSM  vorwKrls  tMnä  (fl'SBf)  jenseits.  Zn  diesen  Zss.  absir  rechnen 
wir  nicht  das  mit  dem  It.  super  identische  sipür  oben,  auf,  iiber.  mpi 
(fiTTt,  mbi)  auf,  Ober,  in,  >venig  vrsch.  von  mpi  auf,  in,  von,  stelleB  wir 
10  htL  sskr.  api  vgl.  das  B«  32  Angeführte. 

16.  Iiis  adj.  in  comp,  iutilza  visan  be^er  sein,  Siacpi^eiv  Gal.  4, 1. 
lasila  f.  Erleichterung,  remissio,  quie.«:,  ävtcriq  2  Cor.  b,  13.  (^Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Göll.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  t,  486.) 

LG.  geben  iu«  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird'\  Grimm 
Kislm  dorcb  melior,  liberior,  potior.  Letalerer  vergleicfat  alid.  4mm 
banrire  nnd  altn.  grassari  s.  A*  73.  {*.  —  wornach  Im  etwa  vacans 
negotibf  ^  und  femer  byp.  egsa,  ffsele  s.  A»  9  als  remissio  ignis  (doch 
gar  SB  specielle  Bd.!);  aber  endlich  auch  die  Part.  11s  IT»  12,  woflir 
inp  :  up  o.  ».  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschafl  mit  den  Eigg. 
Usipi,  Uslar,  Usinrjen  {¥\u^  Us)  möglich.  Gf.  I.  c.  erinnert  bei  ahd.  usti- 
non  fungi  ustri  indui^tria  (vgl.  A.  99)  enanliosemisch  an  liislla.  Ist  eine 
Verbindung  möglich  mit  at-usi  etc.  A«  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Fllr  exot.  Vgl.  habeo  wir  somit  allsB  vielen  Ranm.  Vgl  n.  a.  mebrere 
Ww.  A*  74;  etwa  aech  ey.  ovs  m.  challenge  awsaidi  aiy.  weich,  reif 
(Obel) ;  weidi,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  ab 
Ornndbedeutung. 

17.  Is  krim.  I«s  m.  Ita  n.  pron.  S.'ps.  er,  avtöq;  die  flect.  For- 
men gibt  die  Grammatik-,  mit  rl  K.  1.  Izel,  ize  pron.  rei.  indecl.  welcher, 
6<;.  (Gr,  1.  2.  A.  785.  3,  I  I.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  §.  157. 
860  sq.^  Gl.  37-8.  Polt  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  S.  5. 
Bf.  1,  1  sq.  VuUers  L  1.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  ts  bsw.  es  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  es  n. 
Bhd.  eß  (es)  n.  weit.  kH  st  C  sw.;  n.  Vkß  st.  sw.;  alls.  afirs.  nnd.  agi. 
e.  k»  m.  alts.  nnd.  nfirs.  e.  t'l  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  strL  h%  alki. 
ags.  siri.  hü  n.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  'altn. 
hann  swd.  dän.  han  m.  altn.  swd.  hon  dän.  hun  f.:  über  einen  möglichen 
Rest  von  I«  s.  E.  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.2.  A.  794),  vll.  durch 
Vermischung  mit  dem  Stamme  Iii  q.  v.  entstandene  nnl.  h  zeigt  sich  noch 
in  vielen  Formen  auj^rhalb  der  streng  hd.  Mundarten^  Uber  die  nord. 
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Jfornen  finde  ioii  Mlbgm4ß  t9mß§m^  kftkWmm\  «4««  #<l|^«ii4ll  ffWUll. 
Utlt.  f»  vergleichen. 

Dsss  sich  in  weit,  gibt-s-ßm^  bair.  pt/l-j-l«  —  nach  Smllr  1,  ±Zi 
^Mt  €$  »le  ' —  neben  dem  gibd.  gibt^s-^r^^  hrir  (5rÄr  ihrer)^  gibt 
es  ihrer,  ällesies  ize  =  g.  pi.,  wie  in  hr<^  ahd.  tro,  «rhflteo  hfiike, 
wftre  höchst  merkwürdig,  ist  eber  aebwer  glaublich,  wiiwM  hwlil«  Ihiii4- 
•rten  «tbtcre  lolcher  Reale  über  die  DoosiMtle  der  altei  fiprtdMi  hlmm 
•rbtUeo  beben.  So  euch  hier  Ddfn.  Jat  dual.  yrwi.  3.  pa.  so«,.  Im  m. 
obll.  jam;  läj^t  sich  auch  in  ob.  is,  SsS  eine  Dualforin  vermulhen,  welche 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  phiraler  Bd.  erhallen  haben,  vgl.  o.  Nr.4? 
So  bair.  H  sie  n.  acc.  pl.  3  iren.;  bnir.  is  f.  ea,  sie  im  Gegensalse  zn  er, 
ilt  vrm.  das  ntr.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Iiier)  von  seiner  Frau  el  sagt. 

Einige  exol.  Bspp.  des  pron.  Stammes  »  :  Ii.  is,  id,  im,  em  acc.  Fest. 
idem,  ibi  etc.  gr.  t  (t?),  Üy,  sufT.  i  vgl.  E«  1.  —  gdh.  e  ii  i  «a  nach 
Bopp  hbr,  eher  adt  ,14,  #•  id.  go  SImm  ^  wie  viele  Vurnm^  m  wMm 
nrapr.  «  durch  Aapiraltoo  veralnmt;  »wir  komen  aplltr  dimf  nofOek. 
•tlv.  i  ii  aas  Ith.  ß$  eic.  zn  dem  Relalivatemmc  ya  nach  BVCIr.  $.  2bZ  ««. 
•Ib.  at  er  t  (X  =  hi?)  sui,  eos  e  ihr  etc.  w-ol  hbr.  aakr.  (wed.)  Im 
eum  Ii  eig.  nfr.,  enklil.  Partikel  vgl.  Uthörn  so  cet  Avenn  fi^/  nisi  (p.  0.  >>.  5) 
«xs  zend.  nöit;  sckr.  id-am  hoc  aj^am  hie  ii/am  haec  lAa  hier  zend.  idha, 
ithra  id.  sskr.  t/t  =3  zend.  itha  it.  i/a,-  sskr.  itara  ander  :  lt.  itervm  u.  s.  v. 
send,  aem  hic  tt»  haec  (s^kr.  ayom,  tyarn)  prs.  in  hic;  am.  t  kommt  in 
vleleo  Pronom.  vor,  nübere  BezeicbnangeD  muerea  Stammee  überlaj^  ^r 
hier  Kundigeren.  Deracihe  alechC  noch  vrm.  noch  in  kell.  n.  e.  f eftikehk 

IS.  A«  ItMt  at  m$f  94um9  Hmmm  9^m^  itMtm,  m, 
Freaser,  tpdyoq* 

B.  fra-ltnii  st.  prl.  fk*mt,  ftr«t  Luc.  15, 30  vgl.  Gr.  1, 57  igegcn 
LG.  u.  a.,  rretum  freßen,  xareaSutv,  navaipciiytMt*  MtmtU^ßm  VOl^> 
gluen,  verruitern,  ^(oai^tLv  i  Cor.  13,  3. 

C  uz- Et  In  d.  sg.  von  iiEeta  m.  oder  Mzeto  n.  (Ej^eschirr) 
Krippe,  fax»');.  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.  1,57.  3,433.  Uylh.  485  sq.  Snülr 

1,  100.  GL  1,  524  aq.  Rh.  717.  764.  Wd.  047.  Bffl.  6. 84.  Pott  Nr.  170. 

2,  255;  Ltt.  1,  50.  Bf.  1,  246  aq.  Vgl  A.  100.) 

A«  at.  Zww.  ahd.  ea«»,  essma  etc.  =  nhd.  sgSen  pe.  pri  -endi  nkd. 
kidach.  g^Sen  nhd.  eßm  pc.  prt.  gegeßen  aus  amhd.  g^Sä^  weit  ^ey^e» 
edere;  alts.  aga.  etoA  afrs.  altn.  e<a  afrs.  stri.  t/a  nfrs.  ytien  nnd.  mt  e^mi 
pc.  prl.  ^c/*n  e.  ea*  swd.  äfa  dön.  «de.  Sw.  Zww.  s.  A«  103. 

B.  st.  Zww.  amhd.  fre^S^^  "^h^-  auch  tereßen  =  nhd.  freßen 
nnd.  nnl.  treten  ags.  fretan;  sw.  Zww.  e.  /ret  in  vielen  abgel.  Bdd.;  dän. 
fraadte  $wd,frdssa  frej^en  —  vgl.  id-issla  0.  Nr.  5  und  u.  |*,  wenn  oiobt 
if  ena  I»  —  neben  flräim  at  id.  nnd  »  e.  frei;  rrm.  hbr  der  afra.  jüranh^ 
hieilaname  fir§§ma;  iranaütv  beir.  /^elaeii  »  efaeii  weiden  vgl  ahd*  /Nwi» 
depasco  fraztot  depasti  esüa  Smllr  1,  623. 

B.  Anm.  Daß  e.  fret  auch  eingraben,  d.  Ii.  wol  doch  znnSchl  d(laff% 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  freden,  fre'n  jäten,  umgraben 
lu  vergleichen.  Auflaliender,  aber  auch  nur  zufällig,  stimmen  die  Bdd.  der 
e.  fret  zu  dem  hd.  Stamme  frai  vgl.  mhd.  trat  bair.  fratt  (frad),  fraUig 
saucius,  wund  gerieben;  Yoc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exuloepa- 
liia  und  f^üt  fracidas  (zuf.  ankL),  rancidiis  (balbfeul)  :  ahd.  fralero  paUri, 
4ea  ich  b^  MS  nicht  Inde.  ehd.  livor  (vuloens)  mhd.  "mM^ 
«raf^  1;  aW.         "ML  erartMi»  wafe»  iwir.  /Mii»»  ^BwIAmi  naian, 
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Tif^.  t^ilftn;  *r^A9n  adch  plfl^en  td,,  wit;  bair.  ibWz.  'licli  fYMÜen  ^ttekm) 
*idh  dimOhen,  zufällig  wie  e.  fret^  ob\>ol  Smllr  auch  feair.  frttztn  Ver- 
>gtteicbt.  Daher  frz.  frottBr  it.  frotiare  reiben,  nach  Dz.  1,  328  zu  afrs. 
iwü-froiha  ßeinwunde,  das  Rh.  76S  szu  freti  s.  o.  stellt.  Folg.  Ww.  dtlrhsn 
^nrir  schwerltdi  trennen  :  e.  frolh  Sciuium  =  scbotl.  fraeth  {ae,  ea^  ee) 
^ID.  fr4>iUm  <Mto./fmHl9  twd.  fi-ad^  f.  vgl.  ond.  firolkmy  fradem,  fraden 
Mhtm  /l*«HMi  Brodem  /V^AMm  fMdlMeD  ile.,  die  itoch  oiebl  *Vi  $ro4m 
mhd.  brdäem  gehören?  Demnach  wSre  oiebl  Mwol  i«iben,  sondero  auf- 
MbwaUen,  eballire  die  Grndbd.  voa  ißraty  also  aoeb  nicht  It.  frio,  frieo 
vrw.;  ob  it.  fretta  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifialn 
wir,  da  auch  frettare  m.t  dem  SchilTsbesen  kehren  auf  friclare  deutet. 

C  Vgl.  ahn.  iata  f.  gen.  iölu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl, 
ahd.  urazatOy  urazta  obesas  nhd.  Indsch,  ürez^  üre^,  öt-tß  übersättigt, 
UberdiUj^ig  u.  s.  v,  bair.  wett.  ureß  gw.  pl.  ureße  wesl.  urze  pl.  henneb. 

dr!tm^.:fKmi  utri-u.      vkuraaii  ben.  «tm»  (o,  6,  u)  nod.  ort, 

ürt^  e.  Br.  e.-  orü  (nicbl  «dh.  ord  Slilek)  jlberbleibflcl  das  Füllers, 
4fljr  SiMp«.  i«r  diflkAbL  vo»  wmuOa  elc  fiibrt  Saillr  1,  100  aaeh  swd. 
tfflaiML  0d(|{  ekelhafl  an.  V9I.  Vilmar  l.c  98sq. 

A»  sskr.  ad  edere,  comederc  arm.  utel  to  eaf,  consiinie,  frei,  eorrod« 
c.  d.  «^es<  s.  A.  103.  ufich,  uHg  Nagelhier,  wie  Holzlaus,  Wurm  elc; 
Fäiilniss  (arm.  t  haußg  aus  alt.  d).  It.  edere  (esse),  esiis,  esca  gr.  tS&f 
laÄw,  iad^tco  (Näheres  bei  Poll  und  Bf.  II.  c);  acroci,  äaeiv,  afiuevot, 
d^evat'  etc.  Bf.  11.  c.  Ith.  e(/mi,  edu,  e(/:>m  inf.  Ssti  lelt.  emu,  es(  ej^en 
SS  prss.  tst,  is<ai,  istw^  istwei  Inf.  tduns  pc.  act.  ideiti  imperat.  pl.  idis 
(tdat,  tili»)  eibat  IIb.  ^»riM  sich  befre^  vgl.  B;  aslv.  jamy  edo  a 
serb.  /«tfrni  ilL  jedem  rss.  jem  bbn.  ./m  pln.  «mi,  inf.  aslv.  jasli  plo. 
iaMi  »  raci^  bhn. /M»  lill.  ;fßslt;  mjedd^  (aslv.)  jf<N%  f.  }U.JMilo  o. 
^n.  ioito  n.  Speise  u.  s.  v.  gdb.  tl4  to  est,  gnaw,  devoar,  corrode,  etn» 
sume  c.  d.i  bei  Pctt  13  auch  ir.  uaidh  eßen.  bafk.  yatea^  yan  eßen  yafe 
(ona)  (bonne)  chere  yatequea  banquet  yantordua  r^as  yaiiÄarMS  aouri«» 
iure,  sub.sistance  yanbidea  appelit  u.  s.  m. 

Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  Wurzel- 
bafler  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ma|]e  zu  mej^eo;  vgl.  gdh. 
(gael  Irt».  nvA  ir,)  io»  lo  eaft,  tbie  toMUM  tti.  edtiog  cy.  ys«  to  AI,  gnaw, 
iMvMe,  «umiiie.  4SMb«l  'Ibi  VftMktm  o.  di«  nird.  Ww.  md  «igs.  «• 
-Mllett  ^0ilM  V|l.  ttiü.  4k  B.  Speise,  iMfeipeise  «r«^  rtiit  Aas  (A«ß?) 
iN^m  ;  sp^bNIft,  Mten  Qbh.  tirl.  ahd.  üsINi  W  1,481  ?  Swrl.  ist  hier  dür 
ItegrifT  cadavcr  anbd.  ntil.  imd.  ds  mnl.  ties  swd.  0»  sfwz.  nös  (proih.*) 
äfle  n.  Adf  die  Ofl  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futler  etc. 
ttbergetragen,  wie  umgekehrt  in  swd.  ätel  m.,  das  beides  bedeutet,  Hhtriich 
d«n.  aadset  n.,  wönn  hier  nicht  die  Bd.  der  Fäolnij^  zu  Grunde  liegt  vgl. 
0.  arm.  ulig  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen^  äs  cadaver  soheini  fremd 
imd  ava  äwee  ele.  ssgezogen  s.  IT«  85.  Ib*  /.  —  ^lat.  est,  esse  etc.  nieUt 
i|0  «blbifiiijS^ii,  iHe  «MMs  dbs  ?mt  Mr.  m  «Mi  8,  4ftl  —  NMim^s  bei 
•ltr.'1,  2Zi  —  MbM  dMB  MUB.  «MM*,  vmoim  alt  sskr.  oOMtodere,  M 
<(iog.  auch  occop&re,  concervare)  äga  m.  in  Zw.  etttos  äteM;  v^l.  30.  %. 
TV.  Pictet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  über  comhutn,  etffhäMr  wilMik 
tUHHe^m  ^Ic.  s.  BVGr.  101.  Einer  Nebertform  as,  welcher  auch  esca 
Mgeliören  würde,  gehört  vU.  nach  Ptflt  1.  c.  sskr.  dsya  n.  os,  facies  neh^ 
'lt.  ds.  Wz.  mag  auch  mit  der  verbreiteten,  Scharfe,  Spitze  bd.  Wz.  ak, 
•äs  elc.  uMeti.  Über  die  vll.  durch  UeMderatire  Abi.  und  durch  Iss.  danMb 
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gebildeten  Wzz.  sfkr.  bkaxy  §ax  ej^en  o.  s.  m.  s.  Bf.  1,  221  sq.  2,  211  sq. 
345;  über  gr.  ^iaao(;  Polt  Nr.  284,  anders  Br.  2,  275.  Zu  mit  Pott 
I.e.  prs.  Ri  cibus,  pulmeolum;  Gazoph.  gibt  (rai)  cibus,  Dialektform,  wio 
a.  a.  bei  den  Ww.  47;  auch  (/^')  id.,  vU.  zsgs.,  wie  elwa  »och 
{ghd&)  id«  la  Wb.  Ml?  Ao|ierde»  ImiI  dM  PtnitrU  du  mIL  mb. 
dM  Elim  «.dgl*>B*^  dieser  leiul.  Sttmi  aelbaC  tcheiBi  «mr.  mS^  »kr. 
BB  oft :  bbr.  7^  cbid.        tyr.  efto/  artb.  a*lrafo  «d«re.  m.  ^  «Um 

prandiam  n.  v.  Abll.  gehört  so  nkr.  gax;  daber  n.  t.  §aSU  to  eat,  to  dnie 
gUak  fiftna,  tapor  ete.  »  prs.  gdSeM;  weitere  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Poll 
Nr.  841  Ws.  iskr.  ghas  comedere,  woraus  er       a.  o.  reduplieiert  aoDiimnt; 

wenn  ghas  zsgs.  i^t,  fttbrt  es  auf  die  o.  verm.  Form  as  =  rrf.  Za  diesen 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eszom  edo  enni  edere^  Uber  den  yIL 
lirspr.  Z9gs.  eslhn.  Stamm  södy  so  s.  v.  anllis. 

JB»  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  friizare  beijjen.  —  Dem  e.  fret 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  ((,     gh),  abgk.  frio  z.  B.  friot  m.  a  fret,  ' 
•  fli  of  Urelfolaeia  fHotaeh  firetftil  friogh  sharp  ele.  Indessen  machen  am-  I 
gedehntere  Vgll*  die  Drvwschall  dieser  WOrfer  mit  fr§ßen  zweifelhaft;  ygl. 
u.  a.  F.  49  über  ey.  tß'aeth  ete.  Wiedemn  andrem  Stamme  gehOrl  brL 
firtüza  confringere  c.  d. 

C.  Die  Namen  für  Krippo,  wie  frz.  mangeoire  u.  dg!.,  sind  häuRg 
üholich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edzids  f.  pl.  Krippe,  Raufe 
=  bhm.  jesJe  ill.  rss.  jäsH  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pin.  iasia  n.  iasty  m.  f.  (bes. 
biblisch)  d»kor.  esle  (jasle)  f.  pl.  magy.  jäszol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  {pdrvri,  ndxvn^  mi^vri  stetH  Bf.  2,  72  sn  focljnn  q.  v. 

10.  IfUmmn  adj.  spri.  posterus  in  tflianln  äago  am  liftigrenden, 
Blcfasten  Tage,      kna'6^iav,  (Gr.  Nr.  540.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  N;  1  A*  106,  wo  bes.  das  paral- 
lele nftuiiiA,  von  welchen  sich  vll.  iflunisi  erst  spüter  geschieden 
hat.  Benfeys  Vgl.  (i,  283)  mit  va-raroq  sskr.  ullama  beruht  anf  dem 
Druckfehler  totniM  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A«  108. 

IJ. 

1.  A.  r,  Uli  enklit.  Fragpartikel.  (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

B.  Vit,  *li  (h  g:\v.  vor  tli,  selten  vor  I,  K  mit  diesen  Lauten 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que,  und;  auch  quis^ue  etc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  It.  ce 
an  Demonstrative  gehängt.  Über  ein  irrig  aogenommeues  uthtltmit  s.  Gr. 
8«  14.  (Gr.  2, 23  sq.  270.  3, 23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824 %.  Bopp  YGl.  S-  385. 
898. 401-2;  GL  116.  Poll  2, 264. 319  «q.  Bf.  2, 148.) 

Mu  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  •  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
ov ,  so  wie  ttbh.  das  «  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  »ti  q.  v.  ete.  vgL 
1»  12-13. 

(A.)  B.  Reste  von  uh  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  spüler;  nach  Grimm 
auch  vll.  in  den  mhd,  Partt.  eht,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  =  nnl. 
%ommig  nud.  sonit^  quidam,  woriun  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.Jbb.  l.o.  vergleicht  hyp.  Uli,  eh  (so)  mit  dem  lt.  Frngo- 
pnefixe  ec,  so  wie  mit  gr.  ht^  mnOk  Lne.  6, 45.  gb.  als  omgekehrles  ^. 
Spttter  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  aut  lt.  pie,  -e»  -of  gr.  mU,  so  daß 
Bli  ans  Mii  —  rgL  v.  Imui  —  nmgeselit  w«r0|  wie  et :  ti^  eine  wal 
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allxa  neehtnif ehe  Erkliningr,  obM  wcMit  »b.  Vgll.  docb  wol  bMtebii  k9Mm, 

Vgl.  u.  a.  nHi  =  It.  nec,  neqve  ^.  svah  U.  sie  g.  Iivnxiih 
It.  quisque  g.  soll  aus  Miih  wie  Aic  cic.  Bopp  stellt  ferner  iili  ==  It.  qve 
Bsskr.  lend.  öa  (und,  aber,  denn)  enclit.  vgl.  sskr.  öit  encl.,  vrm.  auch  gr.  re 
aus  xC)  und  aslv.  ie  (=  sskr.^Aa  Miki.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  ähnlich  auf 
die  loterrogaUven  wirkend,  ww  «Ii  ood  que;  Weiteres  f.  II.  c.  Vll.  eal- 
ipridit  uwicbtt  il.  «e?  f.  A«  89.  Sm  8.  Z«  ihr.  he  ns.  pIn.,  fibaBeh  bh«. 
ie,  k  «wh;  aber;  cenj.,  aber  poIii..iii  dtefcr  Bd.  imd  ab  Pragfeparl.  Ygl. 
e.'A«  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  daß,  weil  bd.  vgl.  ti  bbm.  ke  Ith.  «I 
daß  f.  A.  101.  0.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  konmen  fUr  A  und  M  aaich  :  Ith.  ffu, 
9h  9  prs'*  9h  9^  ^^I-  ^*  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  und  Pro- 
nominnlpartikeln  angehängt  werden;  Mieicke  Ubersetzt  auch  durch  dodi, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  untrer  Nr.,  auch  nicht 
zu  k  des  Ith.  Fragpronomens;  aber  ähnliche  Unterschiede  zeigen  sich  auch 
in  gtb.  Ii  :  liv  sskr.  znd.  c  :  k,  kv  slv.  i  :  k  u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fnngie- 
rtndea  Siflbc  k  Marf  aocb  watterar  UataiiNicbung.  AbalMia  F«rlt 
.  fioliise  laigaii  aach  die  Aia.  Spraebei  :  aeihn.  ka  alim,  enhUt.  ke  (eke, 
Ute);  die  Frageionixe  laa.  Mii»  ko  (k,  g  aad  o,  Ö  pbonetiseh  wecbeebHl) 
magy.  ek,  i;  lapp.  Are,  k  etc.  eoci.  wandelt,  ganz  wie  uh,  fragende  Prora, 
in  bejahende  vgl.  qui$  :  quisquanty  und  verstärkt  die  Demonalratifa,  wie 
It  ce.  Manche  dieser  Partikeln  stimmen  bej^cr  zu  hiaii  q.  v. 

2.  UbIsYa  f.  (iibIzRil  Cod.  arg.  st.  iibizval  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  OTOOc.  (Gr.  3,  427:  BA.  549.  SmIIr  1,16.  Gf.  1,  101.  Rh.  972.) 

ahd.  o6i5a,  opasa  elc.  atrium,  vestibuluni,  doma,  exedra  mhd.  o6e5e  f. 
id.,  Daeblraofe  bair.  o6e<0fi,  obsen,  obsUn  f.  VorbaUe  der  Kircbe,  exedra, 
vm.  durch  die  »pedeUe  and  beiliga  Bd.  efhallene  alte  Form  sebee  owdby 
.metchf  bternkf  mmeteh  n.  Daebriraa,  Trof.  Med.  oeete  (Sacbseaap.,  m 
swb.  Laadfecbt  in  kofsache  entstellt)  Dachtroafe  a  afrt.  (Dacbriaae)  ndfrs. 
ose  nnd.  oese,  ese,  nach  bc  Wb.  Dachtraufe  ohae  Riane,  aalerster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebd5.  auch  die  alte  Form  onese  verschriebea?  vgl.  mnl. 
ösene  stiricidium  (sie),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
ohne  Öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Goj^lar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eaves  Dachtraufe  =3s 
somers.  Office,  auch  in  Hanta,  oavis  devonsh.  offis,  ovis  (merkw.  Ober  die 
agi.  hnaaffebande  ForoNa)  aoftb.  etumge  •choll.  eeeüig  laaclib.  yeasing; 
■Orth.  MMfer  cUaiaey*  stock,  back  of  the  ehiamey  hhr?  alta.  mp$,  ut$  t 
iaia  pari  tecti  aapra  parietem  (wie  nnd.);  proaiiaeBlia  In  noatlbaa  «spaar^ 
4rofpj  m,  mwd,  opeM-^drup  sliUicidiBm  =  afrs.  osedroptha  m.  mnl.  OM»- 
dntp,  osenfop  nti,  eoidrvp;  e.  earesdrop  Regenwa^er  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauschen.  —  Swrl.  mit  GraPf  hhr  mit.  abasa  inOrma  domus  etc.  s. 
Gl.  m.  h.  V.  —  ?,h\iT  mnd.  obde  Ober.stockwerk  ?  sodann  ^  nnd.  obersächs. 
oken  oberster  Hausboden,  unterster  Daciitheil  oker  Winkel  zwischen  Dachr* 
rand  und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oke  in  Renner  Glösa. 
Fffia.  nf.Da€braad;  bei  Midcke  eekelu  pL  Biaacaiaide  des  Dacbas;  da  aad. 
räih-ekem  Raaea-*eade  bedealet^  köaate  wol  Ecke  ytw.  aeia  aad  die  Gradbd. 
eatbalteat  oatlirt.  Ökerg  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tie!»  der  Faltea;  das  letale 
unterste  Bade  eines  Behälters;  Fulda  scheint  ökern  (Ums ehern)  xu  con- 
fundieren.  —  Bei  den  vielfachen  Entstellungen  und  Bedeutungsänderung-en 
des  uralten,  auf  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  deu- 
tenden Wortes  dUrAe  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  abtiäu,  absit,  apsUk  etc.  f.  mit.  absida,  abiidia  mhd.  apsUe  f.  exedra, 
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«bgteich  yiesA'Wort  3£tanVohlt  ^ns  U.  «psis  gr.  ^^{4  eritfUnd.  >^  Scbwür- 
lieh  ^rfen  wir  in  d«n.  öwe  gie^^en;  6iJ|ir«greo  eto.  3^  diA.AsoÜietVig 
4tr  (Obigen  Formen         d«e  etc.  vermuthvn. 

•»Ihn.  äue  Gehöft;  Vordach  <m,  <me  Vorbof,  JlOf;  MMM,  W«llftr  wl 
mU  M  ÜMiit  Hl*  w      '(Imb)         :  «Im  Mmv  dR; 

iMMor  d«r  Ktoele).  Wir  wagw  dine  Wir.  Wadir  VMi 

«dMtMhen  bu  tr^iioen,  no^  von  ihoen  enllehiit  Rnzanehmen;  noch  trcolgw 

umgekehrt,  schon  weil  nblsv»  etc.  voll^tündiger  lautet  und  organlachen 
Zshang  mit  iif,  nlmli  I.  15  vermutheii  ta|^t,  vii.  geradezu  von  eiuem 
Comp.  nblB»  abgeleitet  ist:  die  Bdd.  O&dach  und  06^rätock  passen  voll- 
kommen; dass  sich  s  in  den  übr.  Sprachen  erhielt,  la^t  sich  aus  der  woi« 
loMD  Bildung  und  mm  der  Minsehen  Bd.  4m  WorlM  orUlrc«.  Kamt  «rt 
■Vfwitiwft  «Ktglida  fldi  Ml  4I6m  Y.  Mm  alk  omfdr,  o»dr  <dfiort>e)  ^  I 
fk.  dM»  f.  WcMior;  ^Mtlall;  u  wMm  KIL  1,93  1H%  «ü  «■  | 
Awr  (a.  V.  •JMüp)  Mgy.  udMT  M  ilillt,  wiean  vriir  .«kht  |aM 
Wtfrler  »elb^l  von  drar  li^itcD  wollen,  wogeg.  dessen  lilualtv.  Vrww.  sprediiHi. 

3.  ITIilltt,  laliHii  3  Tim.  3,  13,  Ubd,  schlecht,  inmttt&,  orovr^po^, 
N«tKo<;,  cranpoqi  nbllttbaa  übel,  xax«i{.  (Gr.  8, 604. 607.  1,430.4c. 
4,^2.  Rh.  722.  \Vd.  1645.  BGI.  14.31.) 

ahd.  ubil,  upit,  ubel  mnhd.  übel  alts.  v6Ai7,  k6i/  und.  öiP$l 
lal.  mW  afrs.  aml.  «oal  iM.  omrf  ags.  y^ti,  «foj;  aM  tll*.  fool  0.  ootl 
diaL  «*t/  vgl. 

Itodi  Chinm  ««1.  Pohnaa  :  »Ha.  ülr         «aob  dMui  di  yUr; 
adv.  «In.  awd.  t/te  (^/-)  dün.  üdb  iild^h  twd.  tMr  adj.  9<ihuflig;  «. 
ntdit  völlig  gibd.  mit  ttiili  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  aus  dma 
MordiaGben?  —  Nicht  hhr  swd.  elak  malus,  vilis  =  altn.  lakr  nach  6r.  3,6M. 

Gewöhnlich  wird  ubil  in  Beziehung  zu  af  A,  108  geseU^t,  Wi^ol 
4lt  dtT  Form  nach  zu  iif,  iito-  I.  15  gehörl,  vgl.  ebds.  uppi,  uppic  etc. 
iMd  bei.  das  von  Wd.  I.  c.  vgL  ahd.  abper  maleGcus.  Indessen  wäre  der 
•niUaag  fl^  I,  n  bai  SM  SteaM  finilioli  «Aflidh;  vgl. «.  a.  1.  a.dt.  * 

Die  Vgl.  Mit  aakr.  avmm  «ilia  rom  mmi  M  Wd. «. «.  iliBMi 
wir  höchstens  alt  Aaalogift  gdiea  laf^ea.  Bopf  gibl  wu  ilypolhewn  :  ^slir. 
•«M«  kraftlos  dvüa  terbidus  adhara  inferof.  estha.  lUtl^  ^d7,  hM 
tapp.  tV/o  bOse,  sebleckt  wol  q.  d.  Nord,  entl.,  wen.  letzleres.  —  gdh.  otc 
bad;  wicked;  s.  m.  evrl,  misohtaf  d  c.  d.  vUL  alHrrw.,  do«li  akar  >kkr>  «Ii 
BÜt  .Armstrong  zu  swd.  ehüt. 

4.  A«  tJ0k  prott.  1.  ps.  du.  acc.  uns  beide;  «t^lfcl»)  iRSiFklai  id. 
Htb.  9, 07.  iiaa.  7, 20;  aonal  dal.  do.  mn  beiden,  ii^viv, 

9to  Hwgij  dtaUAi  proi.  I.ps.  pl.  «16.481.  tna,  n\»m^y  n^i-lvi  alMMM 
ftti.  fd.  unaer,  i?fidf«^{  MNlMr  ftra».  fl»M.  Mar,  6  <A*Ski  dhr.  i. 

ZA.  780  sq.  6f.  1,350  sq.  388.  Rh.84&1117.  Bin»V«r.S.MBa«.47d^ 
CU.05-6.  Pott  1, 106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A.  acc.  dat.  du.  ahd.  nnch  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  une  altn. 
ockr  norw.  dial.  aakon;  gen.  do.  ahd.  alts.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  unker  rite. 
ocft«r  norw.  dial.  aakons,  kons  fnr.  nkkara;  okkiin  d.  okkur  acc. 

'  B«  i^d.  d.  pl.  =s  d.  acc.  pi.  muhd.  nnd.  uns  =  alts.  ags.  ah^.  und. 
iM.  aw  m  «4.  m  altu.  «wd.  «aa  din.  oa;  acc.  pl.  ahd.  uutih  ambd.  niiatok 
flsdb  ^hidtaillaiMk}  dtoak  agik  MiBy  g;  |d«  -MMlhd.  wniar  <lkf«  Mm*  sM. 
Maar  ilaL  m  «gi.  Mfc  4w  e..  m  a. «.  fdlü.  «aiv  IHta.  Mn». 

vA'iaii  poMk'jiid*  inmvv  ''Imi  (aliiadraiCy  iMAar^  Milid^iMliil''y  HM^  iMriliidiB 
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nW.  oor  lndsch,,  mtH.  ÜM,  tt^  lefir  4M;  »lls.ffittt,  ms  onl.  mu  (9md) 
«fr«,  tiiuey  onstf  'tise  «tri.  nnd.  u»  nfi«.  uuf%ef  imo»  Iü^.  tfwn,  ürs  e.  <Mir 
(xgi.  w€  und  die  norri.  Ff.)  «Itn.  «K,  Oft  wanut  ^otr  «.  «fit.  4.  C 
Jk.  311)  Tdrr,  rorr  «wd.  »rar  dän.  nor. 

■  Für  Bildung  und  V^Il.  wiederum  nur  rEiDig;««  mit  V^ntv^iung  tfnf 
4ktnMMitikfr.  De)^  die,  zu  Jeten  der  2rf0.  !•  4  ÜfaMMBdeo,  DwIfalnMi 
«rfipr.  mit  dm  plarale«  identiMll  <Miii  Mlteii,  lÜNt  m  tilmr  -m  %iwlleB. 
Xbmo  «Mb  «ine  UimtlniDir  L^nl«  in  «M,  dbw«l  ^  des  Mspr. 
JEormen  die  W9B  fiopp  zur  Erklärung  aller  angewandte  Pronoadnl* 
jjiaftikel  sskr.  ma  zend.  hma  in  Pali  und  Prakrit  als  mha  erscbeiot;  ii.  a. 
sskr.  g.  pl.  asmäkam  =  pali  amhäkam  zend.  ahmäkem;  sskr.  ved.  ccme 
wir  =  prkr.  awA^,  a^^e^  elc.  —  Wir  geben  nodi  eiiuge  Formen  ^es 
rpron.  l.  ps.  mit  einem  nach  Bopp  ans  m  entstandenen  n  :  lt.  fio-5,  no-bis, 
4MMlr^  etc.  jgr.  V(ä'C  sskr.  «o«  acc  d.  ^.  .pl.  «oii  du.  aslv.  nat  g.  loc.  {li. 
iimmi  kiMr.  fL  elc  «y*  «»i»  4k  «m.  f L  ni-«  «Mr  imi  t^)  mm» 
iM^  lü  «V  .«f .  bft.  mi  M.  eviii  ^ii  i(wm1  elr;  tey  ang.  me.  fl^; 
«wb  «I  if|r«^  «iM»  «ebe«  «m^  m  ■ieh).  ■lb.:pl.  iie>fe.  aocgt-d. 
noi,  «ei  ^.  d.  ndre/,  n^ef  f.  (tf. äiiir  ick  1»  $;  «Acr  «i  n  «s. 
itbU.  —  bask.  ui,  nie  ich.) 

5.  A.  Uliteiini  (otiosus)  rtson,  Zeit  haben,  ff^oKä^etv  i  Cor.  7,  5. 
iihtelso,  var.  olitelso  adv.  zur  rechten  Zeit,  €vxaipoq  2  Tim.  4,  2^; 
verneint  imulitelg^o  äxaipaq  ebds.  büke  iihtiufi^  (opportunum)  wenn 
^iSeil  ist,  OTUv  e'^xatp^aT;  1  Cor.  16,  12.  ulitvo  f.  Frühe,  Morgendäni'- 
«eriing?  Wioar  «iktMii  früh  IHorgens,  'jt^t  twvj^t  %l^v  Hr«.  1, 8i. 
(ilylh.^e4.  «f.  I, t38.  Mir fM  BMk  Wb.iM7.  Wd  MSt.  Siik  «. 
Win.) 

ahd.  uoh$a,  (mhd.)  '«Ale  f.  düueihM«  4elBpiia  «iMhiDm  mhd.  «mII 
Aufgaog,  Osten  nach  Z.  524;  «oAiilcÄ  BtlvUrnM  uohsteme  «blaAtaflMD 

btcifer,  juber  alts.  ii/t<a  dilucuhim  nnd.  iicMe,  ucAf  f.  Frühmorgen;  Früh^ 
melte;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nnl  ttchtend, 
Wihtendstond  (ff,  o)  f.  Tagesanbruch,  Frühstunde  ags.  ukle  wie  ahd.;  on 
uhtan  vor  Toge  uhternlic  matutiuus  aito.  öUa  Zeit  von  3-6  Uhr  Nackte 
fiwd.  0Um  f.  wie  onl.  —  Nach  IZimmi  vm,  kkt  die  Manien  sws.  Vehtland 
(IMW0IM9  md  4feki§—^Mkmi  bd.f  »$tk  Swk  UUr  «wK  <tw<.f ) 
«eftl->  woi^  ■  <wrfrfe  Weide  wr  NedhlMit  <fM.  nflrMiatfMb  Rer  diM) 
««rAM  zu  Nacht  weiden,  i  hhr  biur.  etcAl  Weite  swz.  aecM»esl  lAbfli^ 
fderstmide  dea  Gesindes ;  Scbmeiler  wagt  okht,  die  Vgl.  init  den  a^.  eile, 
«blas,  eklas  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  wdclie  dre  24  Teg-eßslvnden 
^etheiH  waren.  Er  stellt  iilifvo  :  ahd.  nuohturna  neben  -üohimaM, 
jejuna,  bei  Gf.  2, 1024  üokt  mna  d.h.  uohtamina  jejitni  neben  nnohtarnin 
Bttchlern  —  vrsch.  von  nohturna,  das  vrm.  :  lat.  nochtrnas  (vigilias)  — , 

bdI.  nttchie  (eis,  en,  ens)  nattttino  vel  antenveridiano  tempore  ¥gL  e. 
ifcAfe  Q«d  lasere  Aenn.  Aber  enL  «  tv  A*  98;  Weigaed  Ndbt  bldr 
elvi  dea  Peeclk  «».  Venwn  :  «did.  nmtdOem  i.  nbd.  «aribKr  nbd.  ond. 
jiMlern  aaI.  nuc^er,  nüchteren  swd.  Ufftfer;  a«ri.  nAeebfiir,  /ÖraitfadMtr 
m.  B.  FrUbsIttck  c.  d.;  das  selbe  Suffix  in  ags.  nihiern  nocturnus  äägdhefn 
diurnus  Gr.  2,  1003.  Wer  weiji,  ob  nicht  vor  UralMM  dieKedit  aeeb  el|^ 
«oJegisch  die  ulitYO  verneinte?  s.  v.  laahts* 

Wenn  die  Grndbd.  vigilia,  Neohtwache,  vU.  auch  Erwachen  des  Tages 
ist,  so  liegt  esoterisch  die  Abdämmung  von  w«ba»n  W.  8,  vgl.  Y«klttl'«^ 
fiahe^  die  bes.  im  Sanekait  ao  ^«ufige  Küraung  de«  ra  io  m  iit  keikck  iaa 
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Deotschen  foost  nicht  üblich,  ebensowenig  die  Verochmelznng  in  g.  4k  mhd. 
tfo  s.  0.,  wenn  auch  Analoges  vorkommt,  wie  ags.  itht  as  tuht,  tihl, 
vftihts  und  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  t).  Wellmann  vermnthet 
Beziehung  zu  altn.  aka  agilare,  promovere.  Die  exot.  Vgll.  fuhren  auf 
»•neb«  lldgli«kk<it  tMlrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  B  zusammen, 
•wfil  sie  ndirbcli  mit  des  dorCifCB  ii0ießen,  witlMlb  wir  aadi  das  «toL 
idiarf  f afduodMe  B  hier  sogleieh  mreihen. 

B.  Av«tMS«tlll  (Potlio  Claud.  6),  Ostroyotlil  (t,  ae)  Ost- 
golhen.  Ostrosotha  Gothenkönig  in  der  Geschlechtslafel  bei  Jörn.  Casi. 
Oto-TptyoT&og  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zenss  406  sq.  Gr.  3,205;  Mtli. 
269;  W.  Jbb.  1824%.  Gf.  1,  498.  Dir.  «.  229  sq.  BVGr.  $.296.  Polt  1, 
138.  2,534;  Hall.  Jbb.  1838.  ßf.  1,  29.  2,  334.) 

ahd.  dsl?,  6$tan  m.  n.  in  Zss.  ost,  hottj  ostar  eic.  Osten,  oriens  nhd. 
oilf»  m.  id.  oif  n.  ems  iN.  t^  etUt  «riens  »  Md.  nnl.  «mmI  s.  («Mie» 
B.  Leveiite)  ™  agi .  (ottwirla)  e.  nfrs.  eaH  itri.  ütU  nfirs.  ant  alte,  «liifiir 
■wd.  OBt  m.  oafer  n..  In  Zff.  öümn^  so  dfin.  ötiB,  östen,  ögter,  auf  mit  o. 

9kd,  alts.  05/<ir  oslwirls  (von  Osten)  =:  mhd.  öster  afrs.  aster  altn. 
auslr  swd.  öster  s.  o.  altn.  eystra  swd.  östra  östlich.  Altes  au  in  ahd. 
nordaustroni  (au,  o)  aquilo  suntausironi  euro-auster  und  in  Eigg.  —  sp. 
este  pgr-  leste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  estho.  east  Ostwind, 
obwot  iu  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  west  idenlitcli  wäre,  möchte  man  in 
lauterem  eine  lags.  Negation  dei  enteren  anchen,  vgl.  «ne  nrngekehne 
Hyp.  hei  BVGr.  f.  296.  Aher  dagegen  aeheint  aehon  die  Im  Ck>lhisclitdi 
allein  und  swri.  durch  YersttlmmeHing  hervortretende  Wiirzelform  vift  T«78 
zu  sprechen;  nicht  so  schott.  easel  neben  castlin  östlich,  worin  vrm.  stl, 
stel  nach  e.  Weise  wie  sl  Ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gleich- 
mäj^ige  SufflAion  in  ds-,  tces-tanaj  su»-,  nor-dana  aufmerksam;  t  und  d 
wechseln  nach  den  Stammauslauten.  Eine  ausführliche  Abi.  von  ausa  o.Nr.  73, 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  I.e. 

Einige,  von  verschiedenen  Grnndbedentungen  ausgehende  exot.  Vgll. 
nni  mehreren  möglichen: 

A.  a.  Wenn  Dimmemng,  HalbdnidEel  die  Gmndhd.  von  vütvm  h^ 
lijlt  Moh  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Wetter  c.  d.  vb.  ukanM; 
UKsta  vb.  imp.  prl.  uko  inf.  iikti  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken);  dazu 
vrm.  uksztis  m.  Naclilhut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V.  8;  ankstt  frühe  cd. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A»  59.  trennt  sich  esot.  von  ükti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  iah,  iili«  gehören.  BGI.  45  und  Bf.  2,  357  stellen 
ukanä  etc.  za  sskr.  ux  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  uhtYO  an 
den  Moigenthao,  den  thaoigen,  feaehlen,  ürahen  Morgen  denken  könnte. 

Ii«  Graff  erinnert  auch  an  sskr.  fDoh  glinsen.  ^Gehört  daxn  prs.  vdkk 
aurora,  dilacolum,  sonst  auch  rectilndo  rei;  eertnm  ene,  verilcare;  aHnmit- 
Uche  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend  ?  —  slv.  vtro  s.  u.  Nr.  10. 

r.  Indem  wir,  wie  bei  a,  von  dem  Begriff  der  Dämmernng  aus- 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  ultiYO  durch  crepusculum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  finden. 
Demnach  vU.  vrw.,  aber  nicht  enil.,  eslhn.  öht,  öhto  Abend  ö  (ose),  pl. 
ööd  id.  öddang  id.  ötts,  äUsi  Nachtbut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  MissHdier  isl  die  Vgl.  mit  ey.  neker  m.  Ahend,  das  lantlieh  :  uch 
hoch  ma  «h-t-els«  :  anahmimm'  A»  71 ,  welche  Vgl  immerbm  elar 
«m  Morgen  pastt  Ferner  schliejien  ikk  an  tfcAcr  folg.  Ww.y  die  wtf 


Digitized  by  Cov 


U*  6. 


die  Grnndbedeutang'  Rahe  fuhren  :  cy.  echttydd  m.  Abend  :  eeAiD  m.  re<t, 
quiescence  echu  to  be  not  acted  upon;  (o  go  to  retire;  to  bc  reposing^ 
echain  to  bccome  seciuded;  to  retire  aside;  to  rest,  repose,  sleep  u.  s.  m. 
corn.  brt.  ehany  ean  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ehana,  iana;  ec'hoaa  m. 
V9un.  ac'hoe,  ac'he  Sieiita  des  Viehs  vb.  ic'hoaia.  Es  fragt  sich  sogar,  ob 
nicht  boi  diesen  Wtfrtern  ein  aus  j  enlstindeaei  h  abgefallen  iat,  dat  aieh 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  Am^  hotan  t  Rnhe  ete.  i. 
JU  36  dein  ziehen  wollen;  vgl.  dafilr  gael.  ioc  m.  sUence,  obi.  nnd  ir. 
9^hd  m.  id.«  peaee,  qnielness  gael.  socair  {iiuchtry  kr.  tocra  f.  case» 
rest,  leisure;  mildncss,  comfort  etc.  gdh.  iocair  adj.  easy,  at  leisure,  Iran* 
quil,  safe  gael.  socal  m.  ease,  tranquiliity  etc.;  Abll.  und  Zss.  der  Part  so 
(easiiy,  soflly  etc.)  =  cy.  hu  sskr.  su  gr.  tv  gdh.  oidhchCf  oicäe  üt^ohi^ 
Abend,  gehört  nicht  zu  ucher,  sondern  zu  iialitid  q.  v. 

B.  vgl.  A«  sskr.  usas  n.  Frühmorgen,  diiuculum^  Abenddümmerung; 
Wn«  «1  arere,  wegen  der  beiden  RdOwn  »  miäiA  du.  vgl.  Polt  1,  138. 
Bf.  U.  e.;  naeh  Polt  vU.  auch  cyv4<»  Tagesaabmch  hhr.  Ith.  ommIi  lall. 
auU  lagen  lelt  autirunu  Osten  onslriiii  Ostwind  atuseltts  lith.  «utartmiif 
{iwaizde  stelle)  Morgenstern  Ith.  auszra  f.  =  aurora  vgl.  Auselius  a 
Aurelius  :  altit.  aus  Sonne  s.  Fest  bei  Bf.  2,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
atasa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  avog  lak.  d§(o  lesb.  ava  etc.  =  rioq  att 
iagj  ä^x^'^^og,  avpiov,  evQoq  u.  s.  m.  s.  Polt  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott'  in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  evqo<;  :  Ith.  aure  dort  eig. 
Ioc.  adj.  :  zend  ava  ille;  aber  avcoq  =  sskr.  sausas  trennt  er.  —  Von 
tfios  der  zend.  Comp,  usa^lara  O&ten,  üstlicJi  =  ahd.  ds/ar,  wovon 
Bt  1,  29  it.  MifTer  gls.  aiMulara  von  #a«(f  lead.  m6  trennt,  vgl.  nkr. 
avmiä  südlich,  wihrend  Bopp  VGr.  l  e.  anch  o«f  ete.  sn  «ra  stellt  und 
nit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  amter  :  Ötimr.  Ob  gael  eor 
Osten  (tor  Westen)  hhr  gehöre,  weij^  ich  nicht;  vgL  Pott  2»  534,  It.  orior,. 
oriens  vrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  arewagal  dawo, 
daybreake,  sunrise  arewclkh,  elkh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
u.  8.  V.  areic  un,  light  =  sskr.  rati?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  ario  Himmel  wol  =  rati  mit  gew.  oss. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  star,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  sehehil.  —  In  aslv.  vMdok  rss.  wut&k  m.  oriens  serb.  ill.  istok 
ni.id.,  origo  vgLrss.shiT.«oslifi|y  blun.  «sldli  ilL  «sfolli'-se  pln.  m$ia6  jtp  nnf- 
slehn?  nach  Polt  rgl.  Hkl.  93  snniehst :  rss.  totiekäty  hinanflaolbn,  liegt  din 
Bd.  in  dem  zsgs.  Prttf.  vs,  tos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  w-s-chOdf  rnss» 
auch  voschödy  das  rss.  Aufgang,  übh.  inclus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedeutet;  mit  einf.  Part.  böhm.  wyckod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  laßen  sich  diese  Wörter  nur  &h  zuf.  Anklänge,  höchstens 
auch  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  annlog^en  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  —  bask.  oslaro  Mai  nicht  etwa  :  Ostern,  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  und  B  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich nnler  sskr.  «Im,  dessen  i  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Chiltoral  scheint,  nnd  schon  desshalb  nioht  zn  A  paast;  so  mOsten  wir  in 
B  eine  ültest- ererbte  Pomi  suchen,  deren  Lautentwickeinttg  durch  fmho 
BjBgriffsbeschrünkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymol.  Untersuchung  der  Wellgegen- 
denoamen  ist.  eben  so.nnsicher,  als  wichtig  fUr  die  Wandernogsgeschichte 
der  Völker. 

6.  UllMinflu»  m.^  Kamel,  xa^ii2io$  Marc.  1,  6.  10,  25.  Luc.  18,  25. 
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(ßr,  2v  3401  Gfi  t,  844  238.  Pott  1,  LXXXI;  2,  239.  397;  IK^i  Stodt 
Renary  Ltl.  288.  Bttller  LlU  109  »q.  Btafey  1,  46.  9,  339^  IlNtoi  w 
fiocycl.  Bd.  26.) 

•k.  abd.  «^«Ad»  (o^  e)  f.  cailm  oipetUaru  pl.  dromelftfü'  nbd. 
Iii  Ol.  •Ofpl^liir  o.  (nodi  im*  l<5b  Jb.  oiJpMil^  di— iwImIü)  StMl; 
BfiiBtt  •.  k;  vmr  Wdtii«  VBtofMbM«  ottMlfi»  2.  984^  tln.  ühumtß 
KmhI:  w  tgs.  alm.  itifitUl 

tkd,  §ltifimt,  h^phanies  Im»,  helphanlbein  Elfbaben<  heifant 
(ß,  pk;  t,  th)  m.  33  mnhd.  swed;  däa.  elefant  mhd.  het/xuit  tgSk  elpemitt 
{tip,  beii  Mema.)  aiwd.  alt^andtfr  Nemn.  (vgi.  o.  mhd.)  nnl.  oUfuni  m. 
elepkanty  (frt^r)  olifount;  devonsh.  to  ride  jtyliphant  zu  zwiea  (PraiMo)» 
9nL  fiinen  Rfecde  reiten.  OMihd.  Mfmnb^in  ooImo-  dem-  gewv  nkdi  eifeobmm 
MtL  fwd.  dttD.  elfmbiiu 

m^^fmL  hkr  («M  vH.  aa««^^  dto  id:  vgl.  Amvh^t 
UtatWk)]  M.  werblmdm  m  KaMl^  »  at!«^  HikL  MttM  mm 

Mriifaiiiwiii.  a.  d.  Si 

l»»  gr.  It.  eiepharU  (iXicf>aq,  nrspr.  BireDbeta  bd.,  elepkttt)  afrz.  oIm- 
phant  it.  UofarHe  u.  s.  F.  (mit.  alphinus  etc.  Schachspringer  ursp.  von 
/S/  Elefant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oliffanl  m.  Elfenbein  com.  oUphant 
Giefanl  brt.  olifant  m.  id.,  Elfeabcia  gdh.  oiUtabhaiiü,  oillbheini  iSUpbaol* 
mm  Uk.  elepankti.  m.  llt  eilh»  alifMHil  ftni  «ItAmft  nagy.  eUßmi* 

KtMn  in.  i».  Jok.  lai«  Sept.  CM.  kim  gewagt^  dieMi  tenM.  MI 
ad»  •araawtg,  airfnn»  Mraa*  Biapbaat  Btaie  aadre  ÜM»  m  mIr 
f'Ma  tu.  Elepiwat,  wovor  mcfi  Benaty^dB  (semit.)  ArÜM- aucir 
öfters  bei  den  ob.  /H  gcachab;  daher  naob  Wilford  u.  a.  vgl.  Potf  aad^Bfe 
II.  e.  auch  lt.  ehtr-;  vgl.  kopt.  ebo,  ebu,  n-eb6  Elefant,  Elfenbein  ».  s^w.aj 
Kr.  V.  Meyer  zur  Aegypiologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Hu.  St.  erwähne» 
auch  aegypt.  oblie  Zahn  Ubh.  Pott  legt  dagegen  semit.  aleph  Hindi  ta«rci»> 
Ipdictts  zu  Gründau  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  uanoleo  die  aitan 
SaaiHan.  dm  Slaluilaii.  Ilblb  elaph,  alpha  (BÜtr)  vgl.  Uesycb.  U  vi  Mttiaraai 
f^fmiHtt^mtift^m^  daiH  diaa»  Abt  dMr  aiiiBni  ■rjjJWw.  vo» 
'  aiin.  ibiKL^dantm  BlafcatBBMibii»  fiagiert>  nacb  dem-^bk  fkn  l«alMiiillia*fliw 
«mieht«  H(te  larfitt  ».aod  I»  dufob  eine  AbL  vob  Nhr.  alaghmat  dov 
laviai  bttnsllicb  geting  zu  erklären.    Leibnitz  verglich  cy.  gyif<mt  bitt; 
bMk.-^  BoU.  laitet  hbr.  D'Drgt^  0*^  Zahn)  aus  den  ob.  kop«;  Forniai( 

Sloanr  «vs  den  indischen;  Elwerl  Wb.  bat  D^90p  Bl^Auil.'  —  VIT.  IIb. 

sz-lapia,  :  c-leph-at  id;  daza  da?,  ilaii  id.,  o  vll.  aoa  ap  naelt  Polt;, 
vll.  ist  der  Name  des  Seerieseo  ags.  krön  balena  identisch,  da  dav.  Zisch- 
laute oft  den»  d.  h  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  undt 
vrro.  nrspr.  ideutiscJi,  wie  sich  ja  auch  später  bei  b  sogar  für  Elfenbeiok 
Formen  individualisierten ;  vrm.  änderte  stärkere  Einbilrg^MO^  der.  Gegen- 
stände auch  die  überlieferten  Formen  der  Namen. 

7.  Um^  verneinendes  Prae&x.  (Gr.  2,  775.  ä,  261.  Gf..  I,.3a2i  Bo|^ 
V^.     3i71;  Gl.  1.  Pott  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

anwbd.  altf .  afriü  nud.  ags  e*  um>  sa  afrs.  nnl.  on  sHa*  vmL  6  (ana^ 
Mi).  dUK      vgl  aluL  l»:allii.  t  (1..  11)  bisw.  pfrindiv  «btt  und  ll^  inv 

Binmadfc»  iBiapfan  aidr.  dle>  ^mmkurnäm-  «MifrayeMhA  inrlflnl»>«i» 
%  andendu  die  positiven  Sprößlinge  des  pron.  Stanmei  tm,  mmim^ 
vik^naa.      M..«i.  W  U  1^.  Ijli  tt  mk-v^mmmwMtmm  Ea 
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fragt  sich  Ubrig«ns,  ob  das  in  mehreren  Spraehea  er^cheiocRda  knraa  » 
neben  an  ebenso  auf  den  einfachsten  pron.  Stamm  a  zurückgehe;  ferner  ob' 
eine«,  und  weiche  der  beiden  Formen  a  und  ßn  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  an,  WjofUr  dm  kurze  s&kr.  a  sprechen  würde,  wenn  diese*  nichts 
wirklifib  nach  <3iv  enil.  $.  10  gtdthoit  ansgesprociiw  ¥Ft|r4.e(  im»  liallf» 
Utbar  milk  teil  «od  BwGiy  •  mm  o»  «Mmdnk- 

N«gi  BKd  prit.  Praefise  :  ttkr,  o,  vor  V«4e.  Mm\  tktmm  (fHtm  4* 
AmmtllmuL  I»  Bft  L  c)  fr.  a  SS  a,  ««Iten  »     vgli  Mdr  liQMr.  ifocirr^ 
ä»i  al^Br  airm.  a»  vor  alleo  Laoten,  häufiger  ebea  auch  vor  Cohn.,  top* 
hAhb.  am^  während  da»  glbd.  a  nur  vor  Conss.  fact  mt^  Grandverschicdan- 
bMt  von  <m  und  a  deutet.  Auch  das  Ossetische  hat  nicht  bloß  a,  sondern 
aiitfsb  wi»  da»  Gadhelische  s.  u.,  das  merkwürdige  volUtöndig»  ana  vor' 
Gonsf.  und  ao  vor  Vocc^  Sj.  gibt  nur  a,  doch  an»  {and)  ohne  s.  !•  19^ 
ia  Zss.  aber  gana  s9.a  priv.  FaraUel  achaini  gr.  am,  av»?,  worauf  ><if, 
Bf;  2,  i&  s^.  Bolqprielil  im  Fenitclioii.  rar      vgi.  vn,  wio  i»  da»  IMmI. 
S|iKr.4ie  a  dfl;?*  Baa  Vh.  des  ob.  stkr.  Praeftiai  »«m- Atfuoite-vi^ 
««iffliawiri  in  die  Granmatik,  md  bemerkto-  Uer  rar  falagctttiicb,  daj^' 
di»  osäeb  AvgaMni  iic,  obachoo  von  des  Nagf  .  mi,  fia>  MuriMi  wit«  gr.  ^ 
von.  Ott,  QBlerschiadfeii ,  Bdpfpa  Idaolücianiofl^  jene»  beidea-  «  in  niler* 
sUHaan»  scheint. 

Polt  2,  130  wird  durch  das  deutsche  u  ver8nla|^t,  um  hyp.  mit  mhd. 
ttan  und  sskr.  iina  minus  (vgl.  V«  35)  zu  vergleichen;  aber  wir  sehe» 
diese»  la  auch*  in  den  folg.  Krr.  vroi.  au&  a  entwickelt,  wie  aoderwirta  1^ 
vgl.  Hb  a.  inab  o.  ürr«  B;  St  Ok«  lat;  •»  all  veiMin.  IhidU  anoii  a*  ata 
hahe  rads  obb  ea  nil  der  Ptaefosüio»  idenliidl  »ei,  ftebl  iiUm\  UM9f 
Biags.  Ungl  nil  dtor  obigen  YerMang  von  mm  dnetk  alid<  In  aBn.  0 
zuainoMn.  Bekanotlidi»  hats  das  deelscbe  in  anah  varalärkeade  KrafI;  un 
in  ÜHweUer,  iJfn$twitter  n.  dgl.  verstärkt  zwar^  ist  aber  eig^  varaeiiiendi 
Uber,  die  Greuzen  des  Namenbeg-rifls  hinausführend;  eher  läßt  sich  inguty 
inschlecht  (bs.  wett.)  mit  dem  weit,  nicki  unUM  »  niobt  gaoa  ttbel, 
vergleichen;  vgl.  auch  u.  gdh.  ain. 

Qie  UrsprUngliciikeit  des  »  wird,  w-ie  durch  die  genaaaten  östlichen 
und:  weatUchen  B<irann,  nnleralUlak  darcb  cy.  cor«,  brl^  gdk  an  (pbon.  am- 
vyk  A.  lOB),  anek  vor  Conti,  ttchead;  Mk  anch  gdh»  (gael.)  mmhhtütmj 
a^Mdil.oo  palalal  Dct  Sali  Wenn,  wie-wir*  nneb  Anelogia»  vai— tton»  dio* 
g^b#  gdb.  Bfaefiio  eo,  «n,  eu,  ei  ans  an,  nicht  nach  Pott       IBB.  a«»i 
(sskc)  a  eotitaodan;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkelte  gdk.  ey.  Rülo* 
Uhrig,  in  welchen  sich  reines  a  erhalten  zu  hnbcn  scheint.    Das  ans  am. 
umgelaulete  g^dii.  ain  ftillt  mit  dem  verstärkenden  ain  A,  51  zusammen. 
Wir  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vll.  alle  Beispiele  bei 
Arnulrong  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  daj^  ein,  oft  schon  in 
dem  zsgs.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelaswerther  Begriff'  durch  das 
Ikneflii  f lekkani.  viBi^  feiner,  gaken  EigeDiebiftan  BeranM^  aendk  anoh  ab 
mjidifiir-  venMrkl;  wM»   Mtodinwl.  anaii>  enlipriebl'  d«  giMb  Pnelz  goMf 
ifm  db  «».  in  Unmmmik»  nnindiHMl  den  in  UfMm  BinlyauandM'  vetu»« 
'ifaefaseneRMmea  unsr^  Bmclke%  iwe  B.B.  cy,  gn^  mtaen.iieh.nocbBttdeft 
:  k   %  Ab      Vnil.  pr^  c.  acc.  bia  zv,  bif ,  an,  za,  mq,  ^X?*'^ 
Ok  dtt  nm  für,  gegen  (zur  Vergeltung),  avTt:  prf.  vor  Zww.  zu  u.  dgl.  bd. 
«-*rr  b.  Uaitia».  ia  unAliAtiiiiitliaii  entfliehen  prf.  en^,  B. 
conj.  bis,  so  lange  als,  emq  etc.;  d^n,  /ctpj  weil,  da|^,  St^  etc.  (A.  V» 
Gr.  1.  Z.  A.  4d6.      Td^  7^«  774.  7^.  902^  906  s<i.  3,  2^6.  260. 
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4,  790  sq.  797  sq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr.  1,  88.  Mfissm.  Gloss.  h.  vv. 
Cf.  1,363;  Ahd.Prp.  268.  Rh.  966. 1 100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl.  A.  61.) 

A.  ahd.  vU.  bisw.  unt  prf.  ent-  vgl.  Gr.  2,  907;  zsgs.  uud<n  conj. 
gl.  K.  {d  :  g.  tli  f.  Ib),  wuiuf  imtes  It.  prps.  aa  B*  tfiUM,  w%a  coi^ 
wisty  tm«  cobJ.  prp.  uiuimif  kUim  prp.  bb,  bis  eu,  b»  an;  tcbr  oll  nip 
am,       M,  M  u.  s.  m.  zsgestellt,  wie  frühest  mit  a»,  ond  dabar  vrai.  «och^ 
Ufefdit  odar  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  unz-  an, 
"in,  -^n,  -en,  -i\  obschon  untan  an,  unu  zi  u.  s.  m.  vorkommt,  weil 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bedeutungslosen 
Suffixe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  un,  en  watidelte;  wie 
denn  auch  vU.  aus  tin«-»i  unti  wurde,  wenn  diel^  nicht  mit  unta,  unli 
u.f.m.  alle  vollstSodigere  Form  dar  ainfocba«  Partikal  itl.md  atwa  eu  g. 
mite  gdidrt;  mit  wis«  (A)  vergleiobt  ndi  g.  »Iii»  (A.  k^)  nil  Aos^ 
nabma  dei  Dantab,  aber  flifM4  Gr.  4,  792  s=b  g.  unte«  In  dam  ahd.  tust»-/ 
(tu  «Hl)  nag  u  zum  zweiten  i  assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie« 
darooi  zn  and,  und  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  int  =  ani  A.  61 
und  u.  dün.  indtil  etc.  bair.  hinz?    Und  würe   dann  auch  in   dem  int 
des  ob.  ununt  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  SuiTix;  son- 
dern die  Parallelform  zu  inj,  und  tmt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  mhd. 
ument^  ahd.  umi  =c=  amhd.  unze\  amhd.  uitJS.  Eine  swrl.  iiallbare  AbL 
dea  ah.  «mW  iw  wmA  M  a.  bd  Gr.     774.  4,  79a  —  A.  swa.  bußunk: 
B*  Utonn  bb  dahin  «mug,  tmae  bair.  misa*  (»  «iiaAar  Smllr)  cimI-* 
weilen,  indaiaen  bair.  unU,  AttfM»  Am»  bis,  von  SmUr  onteiicfaieden,  woi^ 
et  es  As»  %e  i.  nbd.  Ain(«  zu,  auf,  batralTend;  opib.  tms6tr,  wisAac^. 
interdum  bei  Mssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  sunz  bis,  wol  aus  bis  tinz\  vgl^ 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  [zunzu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
—  A*  afrs  vnd  (einmal  nndse?  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odli,  ödh  vll.  udh, 
Gr.  2,  783,  dh  :  tH  in  untha  A.  b«,  dem  die  ags.  Part,  auch  bisw. 
als  PraeGx  eutspricbl.   B*  alts.  (?im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  unti  alte.^ 
ond  einnal  afr».  tml  bb  s=  gew.  afti.  onL  Von  A  und  B  abweiobendi^ 
allo.  «IIS  (ans  ««fA?  Gr.  4,  792),  «in,  «Ml,*  A*  alln.  «ml  alCn.  awd..^ 
mmdtm  a.  in  dar  dar  folg.  Nr.;  swd.  dXn.  afrs.  «imI  altad.  «»I  e.  ««  felteni^ 
fUr  and  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  und  =  untha  gelten,  was  durck>^ 
(ält.)  e.  un-to,  un-til  unterstützt  wird.   Grimm  2,  786  hält  until  für  einen 
Danismus  wegen  ags.  odh;  über  letzteres  gehört  vll.  zur  golh.  Form  untli, 
jenes  zu  und?  auch  entspricht  nicht  ganz  däu.  indtil  swd.  intitl  bis,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  in-ät  (einwärts)  zu  In  ■•  1 1 
gehören,  doch  abar  wiadar  kaum  von  ansarer  Nr.  zu  trennen  sind;  uberdas 
stallt  sich  scholl,  tnitl  inlo,  wilhio,  glatcbwia  e.  inlo,  ganz  zu  In  onA>c 
scbaidat  janas  «nlil  um  so  schürfar  ab.  Swd.  On-da  bb  gahört  trotz  der^. 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A«  61.       dessen  Urspmil^^ 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist.  - 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  etc.  A.  61  nehmen  wir  mit 
Grimm  und  Bopp  gegen  Grad  an.   Goth.  Grundform  beider  mag  antli 
sein;  bei  unte  fragt  es  sich,  ob  t  unverschobener,  vorgothischer  Laut  sei, 
oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Forni;  x 
fUr  die  tweito  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Eniwickelung  dee.^' 
bd.  Fomen.  Aiif  Itfinliche  Frafen  können  wir  v.  du,  wo  tneh  «ocb  Im^. 
nehreran  Beiiahnngen  nniere  Nr.  wieder  zur  Sprache  konml.  Der  Vocd^ 
U  erscheint  auch  bei  A«  61  hüttllf,  so  da}  Formen  und  Bedd.  ganz  ia^. 
nasere  Nr.  Überspielen.  Dort  (wo  nan  das  Folgende  oontroUere)  trennt  aidi;^ , 
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•gs.  am  e.  im  eben  to  ettrk,  wie  hier  egs.  odh,  das  idioii  wegeft  der 
Mebeoform  ndk  iwrL  öik  ist,  von  «bmI;  so  eadi  nnl.  oni  vgl  o.  e.  on 

•tBs  un  und  altnd.  twi,  dann  vod  afrs.  onl  yertohiedeo;  nnrd.  tmd  iil 

auch  nicht  wie  das  umgelautete  altn.  Önd  &=s  and  zu  faj^en,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  dün.  ti  aus  altn.  a  durch  ö;  ahd.  t  in  int  etc.  A.  61  steht 
yll.  nöher  an  u,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A«  61.  $\  hd.  nnd.  u  aus  früherem  a  zu  herücksichligeo.  Bei  g.  uuiha, 
dem  mitunter  ahd.  unt  und  ags.  odJi,  udh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
apredien,  ist  es  vU.  von  Bedeutung,  daj^  es  als  Verbalpraefix  dem  nomi- 
jwleD  mmäm  61  gegenüber  Btehl;  der  Ja  llbh.  bXußge  Wediael  der 
aspirierlen  Media  (wie  wir,  anch  naeh  dem  Aga.,  bier  goth.  tU  aalfe|ten 
mdchten,  obgleich  freilich  A*  61  vorgerman.  I  eelfpricht)  mit  der  nnaapi- 
rierlen  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  nit  welehem  Jener  andi 
schwerlich  zusammenhängt. 

Die  cxot.  Vgll.  A,  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  wenig  zu  und  bis,  und  la|^en  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwickelungen  vermuthen.  Ist  pln.  böhm.  ai  bis,  bhm.  auch 


.  phi.  ts  etc.  A.  102  gehört?  —  Ii.  tisfiia  mögen  wir  an  so  weniger  Bit 
Greif  hierher  »eben,  de  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  lömidl  an 
«lite  anklingenden  nnde  vm.  einen  Gutlnratanlattt  verlor.  Eher  läßt  sich 
noch  indUf  endo  1.  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhtta  Gz.  (s=a<fAo?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  td  id.  —  gdh.  dh'  ionnsuidh  to,  unto,  lowards  gehört 
zu  einem  mit  tonn  in  (I.  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungeführ  dem  e.  onset 
(suidh  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  glbd.  gdh.  (auch  slav.) 
do  ist  =  goth.  du  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
thun  lo,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
yrsch.  cy.  tu,  tua  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt  Iii  m.  Seile,  woher 
auch  brL  war~9Ü  vers.  NSher  klingt  an  iBMd  cy.  hyd  lo,  nnlo,  nntil  com. 
Afs  nnlU,  hat  aber  vll.  organ.  h^t  nnd  hängt  mit  ey.  kfd  length  Msammen« 
9.  IJndair  prp.  c.  acc.  unter,  vn6,  undar«  prp.  (adv.)  e.  dat. 
Vater,  v^oxaro).  lüadiirsUstS,  nach  Castiglioni  und  Massmann  uiid»r- 
nintai,  sprl.  unterster,  xavojTsgog  Eph.  4,  9.  undarleljlia  id.,  eXa- 
pftCT  oTCpö  Eph.  3,  8,  wo  Wellmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  undarlesjln,  Nassmann  und  LG.  undarlelkin  lesen  wollen; 
leijln  erinnert  wol  zufällig  an  lelt.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leiß  humiiis 
(Analoges  s.v.  dal);  das  spätere  d.  Suftix  leige,  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  sq.  3,  255  -  6.  260.  4,  789  sq. 
Gf.  1,  880;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19}  VGr.  $•  294. 373; 
GL  11.  Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  {d,  t;  a,  t,  e)  einm.  fumlar,  intar  prp.  c.  ace.  4:  dat.  prf. 
Mntari,  untiri,  undere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri. 
e.  swd.  dän.  nnder  nhd.  unter  weit,  inner  {inter),  innich,  seltner  onner 
{unter),  onnich  all«,  undar  anfrs.  mnnl.  onder  nnd.  unner  {unger,  bunger 
etc.)  altn.  undir,  undr.  —  alt.  alln.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
von  dauneu,  weg;  prae,  praeter  {undan  sdl  adverso  sole  Gr.  4, 791) 
awd.  weg,  von  di,  mrBck  bd.  seilen  din.  imtfeii  id.  prf.  nhd.  widMa 
vgi  das  glbd.  ndid.  wden  nhd.  mUen  etc.  —  soperL  tki»  imtardsf  nhd« 
imfersf  ete.  —  altn.  tndr  s.  I*  5. 

Grimm  nimmt  undUu* :  «nd  =  ufkr  :  uf  u.  s.  m.,  Gmdbd.  gegeft 
vgl.  MMl  (und  wmI);  ags.  odk,  udh  :  wider  stört  kanm,  da  es,  wena 


wenn  dieses  nicht  zu 
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8  sidier  nur  spSlere  EntilelloDg  kl,  vgl.  audi  die  to\g,  Mr.  Viel- 

leicht darfen  vir  das  altn.  vnd  stofflich  mit  g,  und  Nr.  8  identisch  neiuneB. 

Bopp  bemerkt  mil  Recht,  (laj]  iiii-dar  sskr.  an-tar  vom  Prim.  an  m 
tbeileo  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  und^  «od 

verwiesen  wird. 

sskr.  anfar  prf.  prp.  inier,  intus,  in  medio;  sub  antara  n.  inlerius, 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  altus  s.  A.  51  j  antard  (auch 
sine),  aniarena  iusir.  in  medio  antra  iotestiDa  Vgl.  aach  anaka  unter; 
adhas  iofra,  sab  adhara  inferior  adhama  infimut  nach  Beofey  gegen  Bopp 
st  anilUtf .  etc.,  vll.  in  ihnlichem  Vh.  zu  adki  super,  wie  ufar  :  iif 
I*  15.  — ^  .Md.  antare  inter  prs.  inder  aph.  der  (wie  e6cr,  6er  I.  15) 
in,  intus. ''wicht  zunächst  hhr,  doch  slammvrw.,  arm.  andr  Ihere,  beyond, 
yonder  vgl.  and  liiere  anden^  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A.  51 ;  mehr 
stimmt  end  to,  luwards,  into  (vgl.  die  vor.  Nr.):  under,  below  elc.  s.  A.61 
vgl.  enther  prope,  ad  latus  Pelerm.  254  enderkh  pl.  vll.  aus  dem  glbd. 
ivTtpa  enll.  —  osk.  anler  =  lt.  inter  (deutet  auf  in  :  an);  inttHor, 
intra,  iniimus,  intus,  iniefiina  etc.  gr.  ivrdqf  tvrt^op  etc.  vgl.  I*  11; 
sodann  tvegoi      lt.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  nnd  :  sskr. 
adharä  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra,  inferior, 
infimut  vgl.  rom.  il.  infra  =  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obs.  indir, 
jetzt  eadar,  eidir  belween,  betwixt;  bolh  (vgl.  A.  51 ;   doch  nicht  aus 
e.  eHher?)\  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  innlin,  intinn  f.  mind,  inlelligence; 
iugenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  lt.  ingenium  entl.,  t  mouilliert??)  gehört 
näher  z,u  inn  I.  11,  sowie  auch  »nne,  innidh,  innigh  pl.  entraiU;  com- 
passiou  iiinean  m.  f.  iu  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gael.  tlllrtmi, 
.inntrig  to  enter,  begin  swrl.  entl.;  brt  antren  entrer  zeigt  Tnn.  ersteres 
Snnix.  Über  «iler  etc.  s.  A.  51.      «•  Dem  gdh.  eadar  entsprechen 
folg.  coro,  brt.,  aufT.  keine  cy.,  Partikeln  :  coro,  yiifre,  enirB  pUer  between 
brt.  CllÄ^  4tri  (vgl.  ^  =  enn  !•  11)  entre,  parmi,  au  milieu,  dans  vrsch. 
.von  andra,  endra  während,  das  vll.  zsgs.  mil  brt.  corn.  tra  f.  res,  ens-, 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  com.  tra  prps.  above, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt.  Ire  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  thar  id. 
neben  tre  cy.  tricy  durch;  die  weiteren  Yrww.  letzterer  Parti,  s.  v.  tkaUnpi. 
aslv.  qtry  rss.  tn-ütry,  vmuiH  innerhalb  itl.  un~utru  hinem  «mifire 
däifinn  böhm.  wnüf  pIn.  wnqlr»  uinen;  bhn.  wnitr  n.  das  Innere  etc. 
vgl.  u.  ä.  rss.  vnulrinnee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  uud 
mehrere  Vrww.  V.  40.   Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  in  u 
übergehendem  aii,  q  zu  goth.  un  aas  an;  dem  Sinne  nach  näher  zu  lt. 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll.  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadriy  innudi  altn. 
idiir  elc.  s.  I.  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,   vgl.  die  Kreuzungen  der 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bes.  vv. 
In*  asia«  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  widdm  m.  lütte,  bne* 
res  e.  d.  u.  a.  «idtfurys  m.  Mitte  pl.  mddmrei  Ebigeweide,  gew.  zu  lyra^ 
etc.  gfestellt  s.  T*  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  lt.  eiscera 
und  swrl.  Ith.  widaras  etc.  1.  e*  gdiftren  Icann,  stehn  auj^er  aller  Verbindung 
nicht  blO|l  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln,  mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  für  Inneres,  Eingeweide 
zshangen,  so  auch  mit  letl.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgel.  oder  zsgs. 
Prps.  eeks  in  s.  I.  11.   Dazu  fin4et  sich  auch  wirklich  ein  bcj^er  zu  jeuer 
Sippschaft  passendes  Ith.  Wort :  antit  m.f.  Busen;  wie  verhalten  sich  za  diesem 
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und  des  ob.  iltY.^Ww.  mIv.  ädro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ill.  nadra  f.  bhm. 
Uffodra  pL  n,  Bosen  «le.,  wol  saf.  in  ahd.  innrndri,  tmmire  vgl  kari  in 
netkre  Erf.  €».;  f.  !•  7  tnkl?  —  YU.  widdiu  :  uM  etc.  (s.  T.  88  nnd 
T.  mith)       Mute  :  mü. 

(Vgl.  A»  61.  I«  11)  alb.  (vrm.  aphaeriert,  pt  =s  nt,  nd  aus  ipr) 
ntä  in  (zu;  von;  wenn)  nie  mes  {ev  ^ia-fo)  zwischen  ntänä  unter  ntiür 
id.  und  =  ntere  indessen;  zsgs.  pr-itUiSf  briiUe  ionerhaU»  briiUa  hineia 
brintazej  brentesmeyia  Inneres. 

10.  Cndaurnl - laiats  Friihslück,  Mittageßen,  upiavov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.783.  Smllr  1,Ö7.  Gf.  1,385.  Rh.*  1101.^  Smtlh.  Wb.  502. 
vainar  I.  e.  96  tq.) 

ahd.  imdor»  vel  milUdach;  ze  uniarue  hont  seila;  after  «mloriMf^ 
undarhif  unirons,  uMr^  vndim  elc  posC  meridiem;  Zis.  under^Mh 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriftspr.  noch  im  17.  Jb.  jelsl  bair.  undem  f.  m. 
ZwischenmahUeil  Yormitlags,  hSuRger  Nachmittags  =  mhd.  zu  unterm  (1366) 
bair.  z'^undern,  auch  Zw.:  oberd.  untern  Siesle  halten  (bes.  Vieli)  ndrrliein. 
ondern  id.  von  Menschen  ousgesngt  weit.  west.  onnern  zu  4  Uhr  ejieo 
oder  frejien;  Sieste  hallen  (Vieh)  oder  halten  laßen  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
oiittag,  bs.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
nnterl.  alts.  alln.  undorn  altn.  undörni  o.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfn.  unnem,  onfiem,  annerne,  önner  fitfin.  tmden,  unnen 
MiUaf  agt.  alte,  mndem  alte,  tmdeme  wie  alls.  d.  i.  9  Uhr  Yormittagf, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  und$nmeie;  alte,  omd&m 
Vesperbrot  anuleni  ang.  Abend  undermele  (?)  Kachmillag;  Yesperhrol; 
Sieste  e.  north,  undern,  earnder  afternoon  (r  nur  Dehnuogsseichen  des 
Vocals?)  swd.  Indsch.  under  Frühstück}  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
baUen  (schlaren). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  weit,  zwischen, 
unter  der  Zeit  ej^en  d.  h.  auj^er  den  Hauptmahlzeiten  j  vll.  auch  den  Gebrauch 
Yon  unter  in  wett.  ümergeaeien  vorgestern.  Grhnni  vemnihet  eine  nnnttt>- 
lalbare  AbL  von  irncl  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.^  wodnrch  sich 
diese  Bd.  auch  Air  die  übrigen  Sprachen  ergübe;  Schmitlhenoer  leitet  von 
unter  ab.  Zu  letzterer  Ahl.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odfi  beßer,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  übh.  in  dieser 
Ableitungssylbe  auffiillt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesisclie,  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  eiuf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
bütte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  stammt  däo.  davre  Horgeubrot?  hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

cy.  anitrih  b  ags.  undem,  wol  gani  vrsch.  von  hanner  (=sbrt 
«Uer  Hilfte  A«  51)  dyd  noon,  eig.  TageshMfte,  inf.  an  (hora)  tertia 
'  erinnernd.  Vrm.  auch  hhr  brt.  eAderf  (^  e)  vann.  a^derv  n.  Nachmittag 
von  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleilang  von  derves,  detez  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  cntl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
aslv.  rss.  ütro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  qtro  stützte, 
was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  julro  bhm.  jUro  n.  id.  pln.  iutro  cras  (=s  rss.  iaütra,  natlrä),  frUher 
anrora  (vgl.  A.  87)$  nach  Pott  2,  207  :  sakr.  dgauira  light,  spleadovr 
Wz.  ffo  vgl.  a^fiov :  a4wg  ete.  Er  stellt  dasn  o.  a.  auch  alv.  Ja9  Tagest 
lichl  a.  I*  8  nnd  /0!9  analer  b  UI.  na.  Jug. 
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U.  11  —  12. 


1 1 .  ITnkJa  m.  Unze  Mon.  Aret  a.  d.  Lat. 

12.  V»  (uz-u,  iix-iiH),  vor  r  ur,  prp.  c.  dal.  prf.  aos,  von, 
hif  dm6i  aeit,  von  —  ao,  ht  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gr.  1,  393  sq.  15  sq.;  Ahd.Prp.  57  sq.  Wd.  105.  LG.  h.v.,  m 
lliNo  Vfll.  Vit  confundieren.) 

m*  ahd.  ur  (ti, a, i, e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  prf., 
wie  mnhd.  nnd.  (or)  «r,  er  nhd.  ur,  tJr  ab^elödlet,  hiiufiger  in  Volkssprr., 
oberd.  auch  dar,  der  nihd.  auch  *>,  der  afrs.  ur  (meist  =  nhd.  rer  bd., 
von  ur  über  zu  unterscheiden),  selten  or  nnl.  oor,  or,  er  gew.  her  (fast 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or;  noch  trennb.  prp.  aitn.  ur  (ür),  or  swd.  ur, 
itt"ur;  als  prf.  «Itn.  gw.  är  (arr),  auch  ür,  ur,  or,  er  swd.  dKn.  or  te. 
MT  nbd.  «r;  soaderber,  wol  oMfiiDdiert,  tttn.  (isl.)  ordlof  s  orto/  b. 
UriMb. 

Ii,  Vrm.  aus  wm  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prff.  nmhd. 
(privatirer  Bd.)  alts.  aga.  ä  ags.  ä  nhd.  dial.  noch  bsw.  <},  6,  ün,  e  (auch 
elster  aus  geliier)  e.  a;  vll.  malb.  L.  Sei.  28  4-4cAdro  oon  tonsuretos 
a.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  erralhen;  gth.  ii  kann  hier,  wie  in 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  für  welches  auj^er  der  vrm.  allge- 
neiieo  Prioritlit  dieses  Leiites  ancli  ahd.  ar  und  die  Zssiehnog  4  weBO 
diese  ri^tig  aufgefaßt  ist  —  sengen.  Dagegen  denten  die  exet.  VglL  sogar 
Mf  t  Tgl.  anhd.  tr,  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  Yor 
uae.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  ist  späteren  nnd  vrm. 
■BOrg.  Ursprungs.  Merkwürdig:  ist  auch  dus  nnl.  her,  bei  welchem  kaom 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  in  ket  ass 
el,  es  etc.  vgl.  auch  afrs.  hut  =  ti/  Nr.  13  zu  erklären  ist. 

Ith.  isz,  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  ent-  etc. 
BS  aslv.  ii  {i^)  rss.  »,  wo  ill.  iz,  üa  prp.  prf.  is  prf.  pln.  *e,  «  prp. 
I^rf.  $  fit  btta.  fte,  z,  se,  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  dfesea  siar.  Faitt. 
•  Bod  B  oida  isuier  naeh  bloß  pbonetischett  Gesetiea,  siad  aber  docb 
vrspr.  idenlisciu  rss.  ill.  s  prf.  iä|$t  sich  ebeB  so  wenig  von  n  treBBca, 
ab  Ton  aslv.  {<fid,  pro)  rss.  ill.  pla.  »a  (Ith.  %a,  so  prf.  vIL  nur  in  Lehnww.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  hflnfigen  schon  ahd.  Wechsel 
von  er-  und  rer-)^  dann  auch  er-,  nus,  nb,  be-  und  sehr  oft  einen  Anfang 
(wie  US,  «r  etc.)  bd.  Daj^eg:en  verliieilt  i;ich  rss.  ill.  s  prf.  unter  is  vgl. 
za,  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  spüter  s.  1.  zu  besprechende, 
mit  bedeutende  Partikel  (pri.  prp.)  oslv.  5^,  sü  rss.  so,  s  ill.  sa,  so,  s 
bÖluB.  so,  se,  s  Ith.  Sil  prp.  seilen  sa  prf.,  wie  prss.  und  hiullg  lett.  (virg.  s) 
Tgl.  prss.  saluban  e.  obL  Ehe  tss  Ith»  uMbf  s  pln.  ütih  m.  TranuBg,  Gelübde 
bhm.  slib  m,  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch -lexUulisehe  Forschung 
bat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  und  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  in 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Worlstämme,  wie  vor  einzelne  Worte 
tretende  s  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  aslv. 
tü  (ttard,  de)  rss.  so  ($)  ill.  sa  (j)  bedeutet  auch  von,  aus;  doch  wagen 
wir  ei  Bidil  Ib  dieser  Bd.  la  trsBoeB  nad  sn  is,  iz  zu  stellea.  Dagegen 
bedoBtet  poh.  s  c.  bstr.  mit.  Ib  deai  IIb.  Spraebasto  sad  aoeb  folg.  Praa- 
Positionen  au  bemerken  :  prss.  esse  tob,  ans,  varr.  ateae,  osa«,  haem  ele,, 
swrl.  vgl.  das  glbd.  laga.  Itb.  Praefix  iß-ri  aas  iss-ti*  (refl.),  eher  die  alBT. 
Erweiterung  wo,  iza;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Ith.  ui  prp.  prf.  us 
prt  hinter,  fUr,  ver-  etc.,  nogefiihr  glbd.  oiit  slv.  sa;  lett*  ut  prp.  prf. 
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auf,  zu,  an;  bej^er  stimmt  der  Bd.  nach  lett.  ais  prp.  prf.  hinter,  jenseit, 
weg,  vor-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwoi  httafig  und  bei  eiiifebortMtt 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  entl. 

Das  von  GrafT  vgl.  gr.  ixf  i{  lt.  ex  hallen  wir  unvrw.;  ebenso  sskr. 
vakU  au.  HU  %  wird  das  nkr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
Dod  von  Grair,  der  n.  a.  das  freilicli  vll.  Yeracbriebene  ahd.  anarpla  ezhaa- 
redes  anführt;  Tg!.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Hit  m  scheint  aneb  It.  $0 
prf.anvrw.;  Polt  2,  131.137.  314  stellt  es  nebst  fed  und  nne  zum  Stamme 
sva.  Eher  hhr  alb.  se  von,  Genillvzeichen,  wie  rom.  de  prs.  zi.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  olb.  yidste  (yia)  aus,  aujjer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  5,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  ez  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  ent.«;pricht  kurd.  ci  (ei?)  oss.  uz  Kl.  {tits?).  Das  arm. 
Casuspraefix  z  ^ird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  isy  s 
prf.  auf-,  anfWtfrts  bd.,  wie  on  ihnlich  unser  d.  Praeflx,  yU.  hhr;  bej^er 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  ar,  er,  ra  prf.  er-,  aus,  von,  her;  dodi 
fragt  sieh  die  EBtstehon^  eines  oss.  r  ans  s.  —  cy.  m  (ys?)  prf.  enlspriclit 
unserem  er  etc.,  kann  aber  stofllich  za  it.  ex  fehöreo»  das  es  ii 
Lehnwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  C5,  s  ptt  vnn.  «  eu», 
ev-enz  prp.  de,  nam.  Genitivzeichen;  gdh.  os  oot  of,  Arom  Ottt.  —  aaHiii«' 
U8se  hinaus,  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  1. 

13.  Ut  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  ?^05,  £x-,  häufig  mit  us  ver- 
bunden. Uta  adv.  draußen,  £s^).  iitaiia  adv.  aU  prp.  c.  gen.  aU|ierhaIb, 
2|g).  utailiro  vou  aujcn,  e4»^£v.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207. 253. 260. 263. 280;  W.  Jbb.  1824  V«.  6f.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  B6145.  Bf.  1,283.) 

amhd.  ti«,  üt  ((^),  ü^s  ahd.  uze,  uzm  adv.  prf.  prp.  eoi^.  (aber) 
SS  ohd.  auß  (aus)  alts.  afrs.  (auch  hut)  altn.  nnd.  mnl.  stri.  udfirs.  twd. 
ut  nnl.  uit  nfrs.  uwt  din.  ud  e.  ovt;  alts.  ags.  altn.  e.  dün.  adv.  —  iit-a» 
=  altn.  swd.  vlur.  —  iita  =  ahd.  nze  s.  o.  mhd.  ü^e  alts.  afrs.  «to, 
Ute  (afrs.  zu  utaiia?  vg;!.  u.  bula)  &gs.  uta  prf.  dän.  ulana 
=  ahd.  uzzana,  vzzan  prp.  conj.  {uzaan,  t/^ma,  uzenän  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  =  nihd.  ujen  uhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
0.  north,  outen;  zsgs.  alti.  Mnan  praeter,  siia  s  alts.  ags.  Mmi  maL 
und.  buten  ddI.  huiten  afrs.  strI.  buta  nfrs.  hineile  alle.  buHe  «s 
scholl,  aueh  draußen  bd.,  ans  ags.  iute  s.  o.? 

Allgemein,  doch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  ut, 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  sursum, 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  GrafT  faj^t 
dieses,  wie  auch  die  lut.  conj.  ut,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  u,  und  sogar 
noch  g.  Uta  als  alten  Dativ;  gewag^t,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
führt  auch  ein  ungef.  gibd.  vedisches  uia  an.  Comp,  uttara  superior  etc. 
«Maina  supremus  etc.,  wozu  gr.  '^are^oqy  'SaxaToq  (s  dnrch  Dissimilation, 
sp.  asper  dnrch  ^?)  nach  Bopp  und  Benfey  U.e.;  Pott  2,338  zweifelt.  Ans 
tfl  sskr.  u44a  hoch  a.  u.  a.  IT.  5.  A*  71.  —  Sparen  des  Prf.  ut  noch  in 
gr.  6^9  6  nach  Bf.  11.  c,  um  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
ut  erinnert  arm.  ötar  alienus,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf.  prp.  cx(ra,  ex,  bei  Aucher  far  off,  distant,  verkilizt  vermuthet, 
doch  s.  v.  tJialrli;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

Vll.  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  VII.  ist  dort  bei 
cy.  com.  gdh.  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  ausl.  Dental  abgefallen,  so  da|i  cy. 
odd  etc.  jüngere  Fortbildung  ist,  wenn  sich  nichl  darinn  der  alte  Dental 
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doFch  «■  V0«il.  Suffix  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.  Die  Vcrmulhung 
hat  nur  allzu  projjen  Spielraum ^  solche  über  weitere  kell.  Reste  von  (sskr.) 
ut  8.  bei  Pictel  87  sq.  BGI.  I.e.  —  Miklosich  stellt  zu  ut  aslv.  rje*  sursam 
vgl.  die  slav.  Ww.  \.  5i  wir  wagen  hier  kein  Urlheil. 

o. 

1.  O!  interj.  o!  6^!  ei!  oral  Mrc.  15,29.  (Gr.  3, 288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  nnd.  nul.  e.  isl.  swd.  dön.  6! 

gr.  c5l  arm.  o,  Ohl  likr.  It  ras.  ill.  pln.  cy.  gdh.  ol  fi,$,m, 

2.  Ommiiii»!  Saavvdl  Lehnwort. 

S. 

1.  «la»  ja,  vai.  Jal  flUrwahr,  val-,  vll  inteij.  St  (Gr. 2, 217.  S, 
764.  Smllr  2,262.  Gf.  1,567.  Rh.  838.  Wd.l034.  BVGr.S.385.) 

•bd.  tff,  id  BS  miihd.  jd  nhd.  anch  ßi  lodach.  ia,  lj<r,  id  wett.  ja, 
ittjd,  4njaf  ^njd  (ana  und  =  weit,  in  -f  ja?),  intensiver  jö,  injd  etc. 
vgl.  vv.  Ju.  Ja«,  und  mhd,  ja  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  jä,  ja,  jo; 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  r/a,  gesprochen-,  alts.  ags.  alln.  t«,  id  (jd)  afrs.  ie, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  diiii.  ja  neben  nnd.  swd.  dün.  jo,  wie  weit.,  bes.  für 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunctionalen  Gebrauch;  so  auch  isl.  jü 
„quandü  negative  quaerilur  '  neben  Jd,-  ags.  gea  t,yea;  yes  aus  »gs.  gese, 
gise  zsgs.  mit  se  =s     Sil,  also  nicht  ssx  ichr  flbl.  swd.  /a-wi. 

Bopp  und  Graif  siaisen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  und  Jt« 
in  ItwMjto  qnis,  auf  den  (sskr.)  Relativslamm  yo,  etwa  als  ein  sufTix- 
loses  Neutrum,  wie  hva  q.  v.;  demnach  sagte  das  antwortende  ja  gis.  quod 
est;  8.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  DajJ  ja  keineswegs  bloße  Interjeclion  ist, 
zeigt  der  alle  und  heutige  Gebrauch-,  doch  mögen  die  exol.  entsprechenden, 
bei  A.  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjeclionaler  Natur  sein.  Das 
Lilhauische  unterscheidet  von  dem  anlw.  ie  (prss.  la)  ein  adverbiales  juk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  attlml  conj.  wenn,  cl,  idv,  ob,  d  Joh.  9,  25;  wenn  ancli,  el 
nal^  entweder,  v  ( — »Ittlara  oder).  «hMli-J»l»»  (Joh.  11,  25), 

'  — JfsliAl  wenn  auch,  et  xaL,  xoiv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,  32  2.A.  Gf.1,75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  §.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  vgl.  u.  a. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  gai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Yerw.  sind  u.  a. 
lett.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeib,  jeng,  jog  auf  daß,  ut 
jey  wenn  ( =  prkr.  gai  nach  Bopp)  finn.  jos  ob,  wenn  lapp.  jus  wenn 
jogo  entweder  n.dgl.  m.;  das  Ann.  lapp.  Pronomen  nntersdieidel  ganz  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  k.  Das  gth.  SnfBx  hm  in 
ilim,  Jmlia  stimmt  vll.  zu  Ith.  lell.  b  in  Jeib^  jeb,  wenn  dieß  nicht  nebat 
Ith.  bau  num  bSs  nonne  und  andern  lituslav.  Partikeln  zu  Wz.  bku  gehört 

3.  JFalt  conj.  und,  auch,  xai;  sowol  —  als  auch,  xat  —  rat;  sei 
es,  dn^J  —  oder,  el  —  ei,"  aber,  Sii  denn,  yotpj  Ii  wird  assimiliert  vor 
b,  g,  d,  tli;  I,  n,  r,  m,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3, 25. 
270  sq.  761.  Gl.  1,  588.  BVGr.  $.  385.  395.) 

ahd.  ioh  {iouh,  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  JaH;  ähnlich  mhd.  joh, 
joch,  jouch,  och  alts.  jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  com  —  tum,  wenn  nichl  m 
mm  q.  T.  j.  Gr.  2, 733.  3, 271;  vll.  alln.  ok,  oe  sptr  isl  d«n.  og  swd.  orA 
und  s.  Gr.  3,  272  nnd  V,  6. 
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Fomell  isl  Jali  =  J»  ▼ffl*  IT.  1,  wie  et  auch  vod  Grimm, 

Bopp  B.  A.  aargeCißl  wird;  vll.  elo  durch  J«  verstMrkles  nh  vgl.  BVOr. 

%,  395;  die  ahd.  und  nord.  Pomen  weichen  stärker  von  den  entsprechenden 

I.  1  ab.  amhd.  iouh,  jouch  greuzt  an  ank  V.  6,  und  ist  vll.  dadnrdi 
influiert;  oder  sollle  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  End.  iili  sein? 
wozu  doch  die  Formen  lu  jung  sind.  —  Graff  nimmt  keine  Yrwschaft 
mit  Ja  an. 

Grimm  \gU  hyp.  lt.  ac,  vgl.,  auch  für  kell.  Ww.,  A,  39.  56.  V.  6. 
II«  1;  GrafT  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  ii.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  Um.  läpp,  ja  und  scliliej^t  sich 
tu  den  rel.  Stamm  j\  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  ^  da  nach  Bopp  das 
•lav.  Relaliv  s  8  y». 

4.  ^mliis  (#0  J«)  jener,  ixelroq.  iirar-Jitlna  überdieß,  elq  xit 
im^ixeiva.  Jalnar  dort,  exet.  Jaliicl,  Jalsict-ValrUis,  Jnliidre 
dorthin,  ixu.  Jnlntliro  dorther,  hEl^ev.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  ISO.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smilr  1,  68.  2,  268.  Bh.  843.  Bopp  YGr. 
376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc.  sg.  auch  tenan,  yenan,-  d.  pl.  vnr.  genen,  geinen^ 
gkneii;  hünfiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  euer  iUe  (auch  fntaros  wie  nhd.  etc.) 
ndid.  auch  güure  iwa.  auch  dTtiie,  tUUne  (d  vrm.  aus  Art.  nach  Steider 
Dial.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
Jenig  »  afn.  en^  ullns  zu  A«  24)  afra.  (thi)  gene,  iene,  ienne  ninl. 
ghene,  de  gon^y  gore  aus  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aus  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abg-el.  gindsch  e.  ynn  norf.  t/m  altn.  ewn,  tfifl, 
später  hinn  swd.  /nn  dän.  hiin.  —  Ähnlich  wie  Jaintl  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nicht  Jen  seil,  sondern  im  Gegensalze  zu  hinont  ultra)  mhd.  jenvnt, 
enenl  jenseitsher  swz.  enet,  ennert  (swb.  ine  etc.)  jenseit  bair.  enten  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enterer,  enlriger  jenseitiger,  wozu  Scbmeller 
ahd.  entrigun  a.  A«  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  GF.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  ginte,  geins,  ginder,  gkindre  (vgl.  die  vrsch.  golh. 
Parti.)  nnd.  gvnt,  gunnen^  gunten,  gunter  iiiic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  Jaind,  swri.  mit  mmI  gemiscJit  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  ijondy 
beyond  =  north,  scholt.  tjont,  e.  yender  =  norf.  yinder  (:  yin  s.o.)  scholl. 
yonner.  Schmellcr  zieht  hyp.  swd.  ffnda  bis  hhr  vgl.  IT.  8.  —  Da  altn.  h 
erst  später  auflrill,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  Iii  erkhiren; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j  entstanden,  oder  uur  für  unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp  wOrde  stall  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hio  vergleiehen,  wem 
das  Germanisehe  Jotiemng  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Pttr 
das  Gothische  lißt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  Dir  das  Ahd., 
vgl.  idmer  =  dmer  und  den  ob.  Anlautswechsel  in  unserer  Nr.;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A,  22,  jagün  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
weiteren  Sprachkreij^  hinaus  gehende  Forschungen  zurechl  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  ver.schieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  euer  ein  Ilulbvocol  abgefulien  ist,  der  L'rsprünglichkeit 
und  Kraft  genug  hatte,  um  ^ich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  s.  B.  im  Ags.  Atrs. 
Zweifellos  vorhanden  ist  jene  Joiierong  in  anderen,  besonders  neueren 
linndarlen,  hinflgst  in  englischen;  vgl.  aitais  A«  24,  wo  einige  Formen 
ganx  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenigU  gewiss  aber  nur  m 
jttngerer  Entwickelung  und  darum  nicht  für  gememsame  Begrttndunjg  auf 
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im  tttm  ftkr.  «im  leigeiid.  Noch  weoifer  «ttfen  wfr  ait  Onff  aiiira 
Kr.  dem  Slanine  oiia  (s.  A»  51)  Mslhlen^  da  a  allsindiwaeh  den  goth. 

JaI'  gegenüber  steht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
«Ic.  ohne  Zweirel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Yorgüngerinn  hat  vgl. 
anch  Ith.  jis  er  I.  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  tu  ya  ziehen  — ,  bleibt 
om  60  eher  vorzuziehen,  da  goth.  J  sonst  dem  sskr.  y  entspricht,  und 
mehrere  damit  anl.  Partilieln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Daa  gaw.  vgl.  gr.  wZvoqj  trijvoq,  wosn  Sopp  noch  dfeSiw  atellt, 
Iholich  Bf.  11.C.,  der  bei  tnvog»  ^^votf  JmlM  aakr.  tya-nu  tn  CSraade 
legt,  kaoB  vrm.  nmt  aeioar  BildiMg  nach  vorgUdien  werden.  In  tdl.  mimi 
er  adimnt  tci  dem  slav.  o  von  on  A,  51  zu  eniaprecben.  Eher  ist  ebda, 
der  osf.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (jener  fast  = 
änderet),  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  •  is  mit  Bopp  von  ya 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  =  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdh.  tid,  od 
8  svdr,  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaut.  h 
werden  wir  später  v.  sa  finden. 

9.  Smm  Pragp.  an,  num,  ob,  et;  etwa,  ft}).  (Bd.  874.) 

Offenbar  Jm  mit  dem  FragesnfBxe  «  II.  1,  in  welchem  hier  wieder, 
wie  bei  Jmli  o.  Nr.  3  in  h  die  Hanptbed.  liegt.  Fttr  die  Bd.  efma  vgl. 
i.B.  ,,wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genügt;  in  nWona 
er  jd  kommt"'  zweifelt  und  fragt  beinahe  daa  betonte  jd. 

Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra-«Ie(liiin  improbnrunt,  i^^CT^jo-av  Luc.  7,  30,  von  LG.  in 
flrmqvetliiin  verbe|^erl  s.  v.  qvitliaii. 

7.  Jer  n.  Jahr,  txo^j  xai^oq  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  vielmehr 
JCM  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  xg6voq  Luc.  20,  9,  wenn  wir  anch  nicht 
X^o^  in  der  hantigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  440; 
Ott.  Anz.  1836  St.  32;  Mth.  715.  718.  719.  Gt  1,  608.  Bh.844.  PoU  1,  8. 
IBS  sq.  2,587.  Bf.  1,329  ;  Honatsn.  227.) 

Bits.  afrs.  ahd.  (»Vir,  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jär  Indsch.  nhd.  nnd. 
jör  alts.  afrs.  (/er  afrs.  ier  ndfrs.  jer  strl.  jir  nfrs.  jier  ags.  gear  e.  year 
altn.  dr  swd.  är  dän.  aar;  alle  ntr. 

zend.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
nrm.  tort  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbmdnng,  Zeitdaner  bedeutet,  i  Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  p».  ^  Jahresneit»  daa 
tII.  nebst  mahratt.  var  Woche  (vhariss  zig.  hers  bind,  borras  sskr.  caria 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  rdra  Zeit  gehört,  wozu  auch  vll. 
cäipa,  hora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sükr.  hora  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Polt 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  evveo){wg  neunjährig-  und  Ii.  Iw-rnvs  =  hevrig 
{heuer  mhd.  hiure,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jdr  mit  dem  pron. 
Stamm  hi). 

Grimm  hfiU  Jer  fttr  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  nnd  vglt  pIn. 
tf«f,  soro  bhm.  jwro  n.  Frühling;  seine  parallele  Gleichung  von  Lena  mit  alv.  /elo 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  UM  bed.  plo.  iar^  tdr»  m.  iara  f.  =  bhm.  jaf  f.  joH  n. 
coU.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  tnry,  tarirt  im  Frühling  gesäet  =  rss. 
jarotöl  {chljeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  ill.  jOhriges  Huhn  bd.  (zuf. 
an  brl.  cy.  iar  Huhn  ankl.):  bitm.  jarnik  m.  jähriges  Lnmm  pln.  iarlik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  järka  f.  jungfriiuhches  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  Sommerkorn  bd.  u.  s.  m.;  ganz  verscb.  scheint 


Digitized  by  GoogI( 


J.  S.  Ul 

ill.  iarac  m.  Bock;  vll.  dazu,  und  nicht  etwa  zn  gr.lpttpoq  elc.  (Bf.  1,331), 
Ith.  eris,  erytis  m.  Lämmchen  letl.  jirs  Lamm  esthn.  Jtirür  finn.  jaorä  Widder. 
—  Zu  bemerken  ist,  dp[5  dem  pln.  iary,  iarki  und  hhm.  jary  (jarni) 
Frühlings-,  sommer-  formell  asiv.  jar  avaTr,^y6<;  rss.  jörui  hitzköpfig  jdrkü 
lichterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  u.  a.  pln.  iariec  lichterloh  brennen 
9»hr.  JariH  tifa  ^Dfiolfoda»  tts,  jarity  sja  io  Zorn  (Hitze)  gerathen; 
dennach  Jar  heiße  JaiiresBettf  Oder  gebt  die  Bd.  jener  WOrter  ersi  tob 
diesem  ans  ?  '  rgi.  aoeh  bbm.  Jarost  f.  JngvndfHsche  (gla.  LeDshaftigkeil)* 
Man  unterscheide  den  Stamm  iar  V*  67. 

Nahe  an  slav.  iar  klingt  gr.  elap,  lap,  dial.  yLa^oq  (?),  noch 
Bf.  1,  109.  2,  349  vgl.  Polt  1,  124  aus  Feotp  It.  (für  terera  Bf.)  und 
dieses  aus  Fiaag  vgl.  lelt.  icassare  (virg.  s)  Ith.  irasaru  f.  Sommer  patca- 
saris  m.  lett.  pawassara  Frühling  zend.  tenghre  Anq.  vrm.  richtiger  taüghra 
id.  =  phlv.  vahar  prs,  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  =  bind,  bhär  türk.  behdVy  bahär, 
woher  nach  HonattD.  ISO  der  semit.  Monatsname  samar.  hbr. 

aber  Vullers  Inst.  I.  Prs.  leitet  behär  von  dem  lautlich  bejjer  passenden 
sskr.  vihära  ab,  von  dem  vll.  hind.  bhär  unmittelbar  stammt.  Bf.  2,  323 
hat  firtlher  rerglichene  wäa,  samvaUofa  etc.  Jahr  ausgeschloj^en,  vergleicht 
•her  fortwtfbreiid  askr.  vasanta  FrOhUog,  hyp.  als  schitibare  (werihe)  Zeil 
von  V4U  schllzen,  vereri?  Polt  1.  c.  vglt  letl.  alwassdi  (virg.  a)  hervor- 
f proben  s.  V.  4.  Näher  an  vasanta  steht  asIv.  rsa.böhm.  resnä  f.  Frühling  = 
pln.  wiosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbsinamen  A.  96  zsgs.  ist?  Die 
Vocale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
discentriert  haben.  Grimm  Mth.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
enantiosemische  alln.  tdsadlir  herber  Winter,  das  mit  Srdsadhr  Sumars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  vas  etc.  V.  26.  Beson- 
ders auffallend  ist  der  Anklang  von  It.  ver  an  das  glbd.  altn.  rdr  (jcor)  swd. 
vir  n.  din.  taar  ndfra.  tnira  mit  sonderbaren,  vlL  eig.  genitivischeni  ^ 
an  sskr.  oaria  erinnernd,  wie  diese  Ww.  ilbh.  an  die  ob.  mit  o  anlau- 
tenden. —  Hfingt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  es.?  Nahe 
an  diese  and  an  lap  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  Frühling  an,  vU. 
mit  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoi^ig  FrUliIing)  l'.  2  vr>v.  —  Bfit  lt.  rer 
identisch  ist  alb.  terre  Sommer,  daher  perdhecere  Frühling,  vrm.  gib.  mil 
it.  primavera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  unorg.  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
daher  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  Ubli.  ?  scheint  indessen  zugleich  ideutiücli 
mit  dem  glbd.  mahratt.  unaly. 

8.  SMUm  r.  Streit,  Zorn,  ipt^sta,  ^^loq;  vawato-JliAA  f. 
Wortslreit,  Xo^o^a/^ia.  JlnlLftan  ringen,  kämpfen,  w»t96up  nnd  = 
S«Jliifei»ii  besiegen,  vwavf  ime^vatävf  ^^aßt4uv,  Gr.  Nr.  537 \ 
(2,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  Grafif,  Jiik  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
praeceps,  temerarius,  das  swri.  mit  ahd.  gdh,  gähes  (jäh^  jach  =  v\'elt. 
gach^  parallel  sei.  Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  ;  geöc  f.  auxi- 
lium,  vrsch.  von  geoc  n.  jngum.  Massmaun  Gloss,  scheint  lt.  subjugare  zu 
vergleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
was  wir  bezweifeln^  besiegen,  so  würden  sich  in  Nr.  12  Ws.  juk,  yuy, 
yu§  schon  für  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  eltn.  oha  (jüngere); 
subjugare  hrt.  4ffi^ia;  gew.  bedeutet  Jaeh  eher  die  passive,  als  die  active 
VnlerdrOcknng.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
Jnngere  arma  und  das  bindet  die  Waffen  1  beim  Studentenzweikampfe  zu 
vergleichcii,  oder  mit  fit  1, 680  cMerere  mannm,  pognam;  weniger  iskr. 
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yug  (auch  in  Zss.  mit  nt5,  pra)  jaculari  sagittas,  eher  noch  für  die  Bed.^ 
Zank  sskr.  yug  10.  cl.  vituperare,  spcrncre^  am  Besteu  die  Zss.  s&kr.  abhi^, 
yuif  Bggredi,  impugnare,  ofTendere,  perlnrlMre  viyukla  excttatai  u,§,m 
Pagegen  zeigen  sidi  lodre  Spröj^Iinge  der  Prinilhrws.  y«  (•.  u.  Nr.i2X 
wildit  bej^ar  war  Vgl.  ptMen  :  »kr.  fudh  pogMr«  fnp  violare,  pertur- 
bar»;  pnt.  tti^f  UmpfeB  ist  von  Nesselmaoo  m  4Ünt  gebeßeri  und  ail 
esthn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  steht  ferner., 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swri.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Fielet  7-u  sskr.  yudh.  VII.  ist  gr.  ^ijXoq  nrvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
esthn.  jaht  gen.  Jahhi  Zank,  Lörm,  rnnihe,  Jagd  c.  d.  jahtma  streiten 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Vocai  und  gehören  lu  jagen  »hd.jagö», 
W«Bii  Ringkampf  die  Gmndbd.  wire,  Terglicbe  licb  vli.  fwz.  jokem  bOpte 
jmek  m.  Anlanf,  Sab  vgl.  e.  jog  (jig  hüpfen,  lanMa  wol  Deoon.)  «ad 
eilfaii.  jookma,  jootkma  laufen;  doch  slimmen  schon  die  GultoralsUifaif 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jögun  f.  liligiaoi,  rixa,  Fretle, 
Kiv,  Tvislighed-,  iterata  rogilntio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedoch 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  jaga  exerccre;  vexare;  venari  {Jagen)\ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  =  jagl  n.  idenlicae  nugae,  VrövI. 

9.  fruma  JFluleis  m.  Cal.  Gth.  (erster  Jf.)  ISovember  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  initium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mih.  C64.  Smllr2, 363.  LG.  in 
b.  T.  Dir.  B.  201  fq.)  V 

ags.  nrra  and  »Hera  geöla,  geöhol  November  nnd  December  alle. 

e.  scholl,  yti/e  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clog,  -log,  yw block 
SQ  Weihnachten  feillieh  verbrannter  etc.  Block  north,  yewlin  (yuting)  Christ- 
mas  feasting  laue,  yu-goads  chrisimas  play-lhings  ynle-lide  chrislmas-time 
bei  Holioway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  August,  altn. 
jol  ijöl?  —  für  jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  jul,  juldag  m.  dän. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A»  70  ankl.  Das  tovX  tovX  in  dem  konstautinop.  Tor&ixov  mit  UasS'^ 
maoBS  Hypotheie  auf  jul  so  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn 
deslens  mit  den  engluchen  identisch  sind,  an  Jtul«l8  stellen  solle,  und 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  mit 
hiol,  hjul  Bad  s.  V.  48.  «.  W.  Müller  Alld.  Bei.  vermulhet  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  iolau) 
Gebet  ioli  beten  etc.  s.  V.  46.  vgl.  etwa  auch  cy.  gwyl  Fest  etc. 
IT*  42.  $*.  Ganz  sicher  hhr  esUin.  joulo  lopp.  joula- passe  Weihnachten 
cd.  esthn.  jowlo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  entl.?  vrm.  unvrw.  mit 
eslbn.  julgus  lapp.  ilo  Freude  etc.;  eine  complicierte  Ahl.  a.  d.  Lappischen 
versncht  Dtr.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  Jol  lU  gmlko  prov.  frx.  JoISi 
Zeigt  sich  iu  den  (ihrigen  osteur.  Sprachen  nichts  Analoges?  Ith.  hall^dos 

f.  pl.  Weichnachlen  kall^da  f.  sg.  kall?das  tn.  poln.  kofenda,  kolfda  t 
Weihnachtsgeschenk,  Callende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
It.  calendae,  obschon  Ith.  kalendörvs  tn.  Kalender;  des  Grundbd.  näher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgesclicnk  koledrati  Neujahrslicder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalanna,  kalannad  tn.  cy.  calennig  m.  Neujalir&geächenk, 
aber  das  Primitiv  brt  käl,  kel,  kala  m.  oy.  com.  calon  m.  ss  caiendas  flbh. 

10.  JfiBy  J«-tliMi  jetzt,  schon,  4^%  itcU^  Jia  nl^  JntlimB  ül 
nicht  mehr,  fiiiKir*.  (Gr.  'S,  250.  Smllr  2,  263.  Gl  1,  577.  Härtung  Prt 
i;  230,  BVGr.  J.  352.  Bf.  2,  209.) 

.    ahd,  ^  Ju,  giu  Jan,  olim  (das  von  Smllr  vgl.io  ist  doch  » ji 
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«Its.  giv,  ffio  ags.  jv,  giv,  geo;  geo  wr  olim,  prias  =  e.  yore  nach  Gr. 
3,  250,  aber  ebds.  120  =  ags.  g^ara  olim,  diu,  dudum  :  ahd.  garo  penilus, 
gar;  ags.  to  dän.  jo  je  A.  36  wol  hhr;  LG.  vergleichen  sogar  nhd.  j>, 
vrm.  nur  in  Besag  auf  nhd.  ie-zuo,  ieze  jam,  modo  nbd.  jeUo,  iut, 
JeM  ele.  Tgl.  Gr.  3, 120.  Snilr  1,  8.  133.  Wd.  1037. 1040.  Nirr.,  dm  fif. 
1, 516  «Qt  der  „ÜNnpartikd**  Bofip  YGr.  f.  384  g.  Ja  gesehwldit 
Yermuthen;  Tgl.  ags.  gela^  f€t  (e,  ie,  ff)  adhue,'inodo  e.  fei^  nerkw.  gut« 
bei  W.  Scoii. 

lelt.  Ith.  (auch  verstärk.  End.  des  Demonstrativs)  jau  lett.  jaw  schon 
prss.  tau  je  Ith.  jau-gi  id.,  ja,  freilich  schon  =  asiv.  jo-ie,  n-le  (Polt 
Ltt.  1,  31  vglt  gr.  encl.,  s.  dagegen  IT.  1  itber  slv.  he  Ith.  gi)\  phi.  tut 
schon;  nur;  bald  —  bald  böhm.  «s,  jit  rss.  uie  schon  uie  ne  =  Ju  nl; 
mit  andrem  SulT.  ill.  jtir,  Jurve  schoii.  It.  jam  stellen  wir  nebsl  den  ob. 
Ww.  mit  Bopp  zum  pron.  St.  ya;  Pott  1,  98.  2,  300  iq.  Bt  L  «•  (wo 
Jau,  Ja  st.  Ju  verschrtebcB)  stenen  es,  wie  dim  «nd  viele  Ww.  nil 
aphaer.  d,  au  Ws.  —  eatka.  lapp.  jo  et thn.  Jooks,  jobba  schon,  jo  muk 
Je  bed.  vgl.  o.  ags.  dfo.  to^Jo;  so  auch  Ith.  jo,  ju  je,  desto  Bichl  tM  A*36. 

11.  A*  Juss>  comp.  Juhlza,  jung,  vioq\  ^Ui^gn^lmutHm 
(s.  unter  Ii)  Jüngling,  vEavl(rxo(;.  Juiida  f.  hei  Grimm  Junds  Jugend, 
veoTvq.  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  t  26.  113.  BGI.  282.  Bf.  2,  206  j  Rhein.  Mus.  Y.  1.  Der  exot.  YgU. 
wegen  steilen  wir  hieran 

B.  IVIuJl«  neu,  wuv6qi  jung,  viog,  nliiUlsdisi  s.  uter  K« 
iMBABiuJaii  emenero,  &voatotl,vovVf  itvavBovv*  nti^JItti»  f.  Neoheil, 
nouv^ntq^  amniiyHlui  (LG.  st.  nlvjitha)  f.  Eroeoeraog  Rom  13, 3. 
lnBiiuJIIha  f.  Kirchweihe  (Bmeoerung),  ipta^via  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  $.  83;  Yoc  333; 
Gl.  191—2.  Pott  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Cell.  Nr.  120.) 

A«  anhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  jung  =  mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giungj  geong  (alls.  gtungaro  neben  iungaro,  Jünger)  e.  young 
bei  W.  Scott  yonge  lanc.  yunkj  yung  alln.  üngr  swd.  dan.  ung\  der 
Nasal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungvnd  gew.  jugund  f.  =  mhd. 
jvgeni  ohd.  jugend  well,  jüget,  jüet  alts.  ags.  tf^^mift  (ags.  geoguthe, 
jogoth)  mnd.  jöget  nod.  jägd  niil.  jeugd  alle,  fonghidüf  yowigikf  ffon^ 
3fOiffft  Bcbeo  alle,  pmihede  scfaolt.  ffOudUh  gis.  g.  Janditha? 

JBm  alls.  ahd.  mtitsi'^  mün  =  nhd.  »ttitpe  nhd.  «e«  alls«  mid. 
nigge,  nij,  nü  nnl.  nieuw  anfrs.  «g»  iigo  stri.  ags.  fieoee^  atoo  o.  aeia 
rilo.  nyr  (y  lang)  Äwd.  dän.  ny. 

A»  Grimm  sieht  in  Juhlza  und  Jiiiids  Reste  alter  Formen. 

a.  sskr.  yutan,  cas.  debiliss.  yün  jiivenis.  comp,  yaviyas  sprl.  yatisfha; 
yutati  f.  virgo  matura  u.  dgi.  m.,  nach  Bopp,  Pott,  Benfey  verm.  Wz.  dit, 
dyu  spleodere  (div  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  denoai.  ktmdr  ludere :  kumdrm 
pQer);  lend.  gneoiid , joveues  bind,  cjatan  (Jvwaun)  Juag  =  prs.  ^oelffi 
kord.  ^än  (ffioan)  iL  jMnif,  Junior  Ith.  jautuu  tett.  Jmint  (Ith.  prss. 
ivmprawa  Jungfrau  entl.)  aslv.  jun  rss.  (slv.)  juniü^'junti  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kell.  Ww.  s.  !»•  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  'ldü)v,  'Io)v  (sskr.  tavana  semit.  Tava»  etc.)  und  ifin  Jugend 
alii^'io^  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  11.  c. 

b.  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  Jugg^s  etc.,  cy.  iefangc  (/,  «)  jung  (a) 
comp,  tau,  ieuangach  sprl.  ieuafy  ifaf,  ieuangaf  {ieieaint  m.  Jugend 
tewafiC  m.  a  youth,  infant)  ss  corn.  Jungk  {Jyn  kar  a  young  man  ans 
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Junker?)  brt.  iaouattkf  ieouaAk  cp.  —  ach  spri.  —  a;  iaou~aer,  iaouher 
m.  cadet,  piiine  f.  —  e%;  vll.  mit  her  cy.  aer  heres  zsgs.  —  Vg-I.  die 
Sbolich  sufR^.  Wörter  U.  jutencus  =  srb.  ill.  junac  rss.  (slv.)  bhm. 
JiiA«e  n.;  It.  jmiOm  «b«  iU.  (rs8.)jt/i»ira,'  Ith.  jannikkis  jung  (von  Thiflrai 
gbr.);  BriQtigaiB  eif.  =  javnikk4iii$  dem.  m.  Jüngling  srb*  ill*  plm,Jtmmk 
n.  joiiger  Recke,  Krieger  niihr.  =  bbm.  /oftdA  m.  Junge,  Junker  nsW.  rss. 
jimoia  m.  bhm.  jinoeh,  jinosec  m.  JUnglin^  n.  s.  ni.;  är  vrm.  flingy.  tiMff 
Junge,  Diener  elc.  mgy.  gyöngyö  jung,  Eorl  nicht  hhr. 

Anm.  Mcht  hhr  gdh.  ög  (cp.  sprl.  oige^  young  s.  m.  young  child,  a 
youlh  ögan  m.  Jüngling,  iSprOj,!  efc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  pnnis,  integer 
eig.  jungfräulich  ogha  m.  f.  grandchild;  ncphew  gael.  oig  m.  champiun  vgl. 
slv.  junak;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youlhful  a.  f.  youth  ogeid  f.  yooUi 
und  BS  brt  oged,  hoged  f.  Egge  blfngen  vll.  mil  «pt»  A»  18  ss.;  dato  nach 
«y.  hog^  kogyn  m,  a  Utile  lad  hogm  t  giri  v.  m.  dgl.  Die  esot  Vgll.  (einige 
f.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Gmdbd.  Schtrfe,  alaeritas;  Fielet  27  and 
B6I.  60  stellen  diese  Wdrler  si  ükr.  spleodere  (vgl.  o.  «Üv),  valH 
dom  esse. 

B«  sskr.  nata  novus,  rccens  narya  id.,  jnvenis  (auf  diese  Form 
grttndet  Bopp  g.  nliijis  und  i(h.  naujas)  nütana  id.  natlna  novus  bind. 
nia  {neiau)  neu  c=  lig.  nevo  zend.  nara,  naba  (vgl.  Mntsn.  139)  prs. 
nev,  nü,  nau  kord.  nu;  ost.  norag,  noogk  jung  Kl.  d.  netiak,  neuag  t 
»0(1^  nen  Sj.  arm.  not*  (r  hSuf.  SulT.)  uovus,  reecns,  jnvanis  (aöch  neu  = 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  «ort  praemaloros  noraH  jung  Itb.  nav^  neo 
a  prss.  nawM,  Soff,  n  auch  in  natmagmton  neugeboren  naunings  lien- 
ling  vgl.  gr.  vedv  und  etwa  o.  sskr.  fterrlna;  doch  nicht  auch  ahd.  niwanet 
ags.  niran,  neoran  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  = 
aslav.  ill.  «oc  rss.  nötül  pIn.  bhm.  noiry  U.  novns  (vgl.  nuper  neulich); 
gr.  yeTo?  {:narya),  vtoq  {vtFoc)  etc.  ?.  Bf.  1.  c.  <rdh.  nuadh  neu,  nach 
Bf.  =  sskr.  Ru/a,  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen;  auf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  newydd  nen 
XB  eon.  ftetfydft  brt  ii^m  altkelt  in  Ortsnamen  novo,  novio  (sskr. 
natya),  —  esth.  noor  jung,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  e.  d.  i»oor  ka  Nenmond 
lapp.  nw>r  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  lapp.  newre  schwach,  Uein 
esth.  n&rk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  nen,  r  aus  n? 

Grinyn  vermuthet  Vrwschofl  mil  im  q.  v.,  wie  wir  denn  unter  I¥ 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Vrww.  von  niiijls  treffen  werden.  Pott 
und  ßenfey  legen  sskr.  anu  posH  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafUr,  halb 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  iaudure.  cy.  new  that  is  proceediog  ist 
fingierte  Abslraetion«  anch  Ar  %mM  In  ehonge  ete. 

18.  SwOk^  nJA  n.  Paar  (Joch),  itvyo^,  J«h«nl  f.  lodi, 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6, 1.  s«J«lim  (i:Mjuliiuis  pl.)  m.  Genoße,  hwtjfoiixj^ 
2  Cor.  6,  14.  i^ajuko  n.  id.,  ar^r^og  Phil.  4,  3;  f.  GleichnijJ,  «apa- 
ßoXn,  (Gr.  1,  449.  2,  B85  Nr.  b^l^.  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.'  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGI.  279.  Pott  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  iuh,  ioh^  ioch,  iock,  givh  (pl.)  elc.  n.  =  mnhd.  joch  (w  noch 
in  den  Feldma|.inamen  mhd.  jüch  iimnhd.  juchart)  nnd.  joky  jog  ags.  nul. 
jukf  jok  ags.  geoc  e.  yoJie  altn.  swd.  ok  d&a.  aag^  sämll.  nir.  LG.  stellen 
irrig  swd.  öila  fidiren  (altn.  aka)  dann.  altn.  ojta  jüngere,  sammenibje  zeigt 
die  aüg.  Bd.,  die  den  Namen  an  Gmiide  liegt. 

sriir.  fuga  i.  par;  mundi  aetas  Und.  ^bdl,  (jaundl  Joch  s=  prs. 
fmgh,  ^vgk,  daiffl»  ^  Mtd^  ^  (artt.  isofy  s.  n.)  oss.  oayosi  malaf.  %i 
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(tIL  nickt  a.  d.  Stkr.  vgl.  Ural  lo  kbid,  fcften,  rarroMid?)  Uli.  /mi^ 

lelt.  jügs  asiv.  nt.  serb.  igo  oelm  ailir.  jflryw  rss.  /armd  d.  91.  jaram 
in.  bhm.  jarmo  n.  pln.  iarzmo  n.  magy.  jdrom  hiir?  Ii.  jugum  gv.  ivf^ 
Svoyov  alb.  ^v^(Jt  (zUghöt)  enll.  neben  dem  eiuh.  tiidhe  vgl.  u.  die  arm. 
Formen  ;  cy.  fV;«  ni.  (hucIi  Joch  Ochsen),  bei  JoUivel  jaug  brt.  yeo  {ieö 
2sylb.),  geö  vann.  ir/r),  le?/  pl.  ievioUf  gitiou  f.  corn./«/;  gdh.  cuing  (fi,  li)  f. 
(bbr?  vgl.  etwa  pers.  c  =  /r,  c?  esot.  Vgll.  s.  u.)  esth.  ees,  acc.  tÄAr« 
auch  Dom.;  ikkiy  kick  (bei  Gf.)  fioo.  ikliju  myg.  per»,  i^o  (vU.  slav.)  karel. 
iyuge  oloo.  yugeL 

Vgl  aikr.  f«  (ynwi,  pmämi)  cenjingere«  ooHiftrt  aiicera  y«^ 
(fwi^)  co^ttDgm»  injuDgere,  adhäitre;  dirifor«,  aHwdere,  eolÜfwe 
MilMi  ele.«  cogilare;  jacsliri  lagitlas  etc.  past.  n.  a.  se  dedefe,  ipfiKcira 
ffugya  m.  =  U.  jumentvm;  n.  vehiculum  vgl.  yti^  10.  cl.  jüngere  equos, 
corrum  vgl.  vll.  Ith.  jöjvy  jöti  reilen,  das  jedoch  mit  bhm.  je/iid.,  fahren: 
6  gehören  kann.  hind.  joint  gurna  to  Joint,  arm.  yud  joiuing, 
joini,  jtinction  elc.  m.  v.  Abll.  yudel  to  join,  unite,  knot,  mix  v^I.  o.  ssk. 
yü  miscere  letl.  ^'ctiif  Mehl  in  Wa.sser  einrühren  u.  v.  dgl.;  formell  \\\.  yöd: 
sskr.  ffvdk  t.  0.  Nr.  8,  doch  vgl.  a«ch  nkr.  yuta  conjunctus  y4tha  a. 
grex  ■.  dgi.  m.;  daraeben  aitl  wechaebdem  Aalaale,  wie  die  pn.  Ww.,  toyg 
eoi^joinlly,  doie  to,  together,  eqaally  et&  pl.  toffgkk  pair,  coople;  halance; 
m.  v.  Abll.  zvgel  to  join,  couple,  pair  elc  Vll.  aogar  nil  drilleai  Anl. 
Mir  (swri  vgl.  Bopps  Herzuziehung  Ton  gth.  Ilas*n  q>  v.)  arm.  lu^ 
yoke,  couple,  subjectioB  Idel  to  join,  yoke,  coaple  m.  v.  Abll.  (oss. 
yukhänun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  • —  Ith.  jungt* 
einjochen  lelt.  Jügt  anspannen  Ith.  jautis  Ochse  josmiy  jösti  (o,  u)  cinctum 
esse  lett.  jöst  gürten  c.  d.  junkstUy  junkti  sich  angewöhnen  jaukinU 
gewöhnen,  anlocken  pria.  iauhint  üben  vgl.  o.  sskr.  yu§  pasa.;  ^bhr  auch 
Ith.  juntUy  jultau,  jmsH  ond  jaueniu,  jauUi  empfinden,  merken,  vgL  0.  iskr. 
ffU^  eogitare  ele.  —  It  jmgere^  jmmmUum,  eonjug,  Jugertm  vll. 
Jüro  ab  obligando  (Bopp);  gr.  $eti/irvfu;  (<&0K>  i<^f  idivw^u.^ 
.  brt.  get>ifa  (gevia)  aietlre  le  jovg;  aonnellre  cy.  iem  !•  yoke,  couple 
c.  d.  ietcydd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chalne,  coIIier,  das  Pictet  55 
bbr  stellt,  aber  iodhna  armes  zu  sskr.  fud  kiimpfeii  vgl.  0.  Mr.  8.  eitho. 
iauk  s.  I.  14.  Weitere  Vgll.  II.  c. 

brt.  getel  s.  m.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
Zangenhülfle  getellei  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliefen  sich  unmittelbar 
an  «Dsere  Nr.  an,  wie  aocb  die  frz.  Ww.  aod  span.  JmmsUu  nebe«  gem^^i, 
rbaelor.  aehumeb  =  gemeUi^  il.  gkaneBo  nach,  voo  gemMlo;  indiOfaeB 
Uaiban  so  berttckuebligeii  It.  ^eaiifMu^  gmneihu  und  noch  auhr  nkr.  ff^ma, 
yama^  ffämana  id.,  um  so  mehr  da  cf,  gefell  oomm.  twin  gefail  f.  com. 
gevel,  guel  —  a  pair  of  tongs  (vlL  grundvrsch.  von  gaß  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  u.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wxs.  yu, 
gu§,  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

y,  brt.  Ireger.  gei^§r  m.  beaa-fils  schlicj^t  sich  ebenfalls  esot.  an 
gitia  etc.  und  acheint  dai  naac.  von  brt  gouhen,  gouki  f.  corn.  guhidh, 
gMt  cy.  gwamdd  t  mraa.  Indanan  bietet  «ek  iBr  Mere  Ww.  V»  II.  |. 
.  die  MögliMeit  einer  andern  AUellaag;  lodann  klingt  ^tfeer  nahe  an  gr« 
y^ft^o^  etc.  s.  Bf.  9,  201  (wo  lich  wieder  wie  bei  j*.  brt  :  sskr. 
gam,  §mn  aeigl);  ferner  an  sskr.  detf^  detara  m.  marlti  frater  junior, 
JeviCi  dem  aber  vielniebr  folg.  Ww.  enUprecben:  brt.  vann.  dtmü^  imA, 
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ilt  daf,  dofy  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  damfj  dato  m.  daaghters  bosbaod, 
son  in  law  dcnoes  f.  Schwiegertocliter  corn.  dof^  dov  son  in  luw  Ith. 
d€wgri8  Mannes  Bruder  =  lelt.  deeweris  asiv,  (Kop.)  rss.  III.  bhm.  derer 
c.  d.  pIn.  dziewierz  arm.  taffr;  tat  hu.sbands  sister  (öHers  arm.  t  aus  d) 
ogs.  täcor  Schwager  =  ahd.  zeihhur  gr.  dai;^  {daFri^)  It.  levir  (nicht 
wegeo  /  :  Ith.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  eslho.  lang  de»  Weibes  Schwe- 
tterawMui?);  vIL  hbr  prt.  boebir.  dad§r  Utertr  Bruder,  VMO  aidil  «Ura 
sss  wkr.  ähäir  Braihrar;  linrd.  Ü  ScbwaataraMun  wol  aavw.;  alb.  iMMri 
Schwiegersohn;  Bröutigam  eher  aus  frz.  gendre. 

I*  Zv  gdk  eümg  f.  yoka;  ilavary,  boad,  daty,  Obligation  gehört  n.  i. 
cuingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligalure,  bondage,  Obli- 
gation etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  U.  cingulum,  cingere,  das  Irot« 
clingo  s.  V.  79  vll.  aus  c-ingo  zsgs.  ist  und  auf  y/z.  yug,  yung  zurück- 
geht vgl.  z.  B.  slav.  t^a  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  fehlt  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  cloie  togcther  ist  eher  Zss.  oder  Abi.  des 
Prf.  cy»  It  coa;  aach  das  aal  deai  glbd.  cy  zsgs.  cywng  contiguous, 
a^joiaiag  (wng  t,  A*  6)  ist  aidil  aiü  folf.  gdh.  Wdrlera  aa  varfMchaa, 
dia  sich  unmittelbar  aa  dHng  anzuschließen  scbeiaaa,  ia  der  Bd.  aber  aad 
■och  nchr  ia  dea  Forrnea  aiit  mh  sich  davoa  calfcraea;  cwrL  darf  c«aiJb-aaf  : 
cy.  (cywng)  cyf-  wng,  cyhttng  m.  separatio,  intervallum  genommen  werden. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprl.  von  rti^Aann,  cumhann 
a  slrait;  strenglli  etc.;  odj.  powerful  gdh.  cumhang  narrow;  s.  =  cumhachd 
etc.  strenglh  gaei.  cuingich,  cumhaing  to  streiten  etc.;  cy.  congl  angulus 
A*  47.  steht  doch  wol  ia  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörtero  und  zu 
ceangali.  Alle  diese  Vgll.  $  \  mögea  aar  als  Aaregung  za  wiilaraa  Ualei^ 
tBfhaagfia  gettea. 

13.  Jim  ihr  i^fiiS«;  Jnsel  ihr,  wakifaa  (■.  BGI.  868  nad  die  CÜt. 
sa  I.  4.) 

amhd.  •>  (ahd.  bisw.  Air,  er,  aer)  =  nhd.  ir  (so  anch  ahd.  Gr.  Gf.) 
alts.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westfal.)  swd.  dän.  %  (swd. 
ni)  nnd.  ji  strL  afrs.  (jyu)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y  ool.  gij,  Jou  respect. 
u  alln.  er. 

ladeai  wir  aaf  die  Grafflnalilcer  Terweisen,  fuhren  wir,  zugleich  fUr 
1. 4.,  nur  eiaige  Fomen  des  da.  pl.  proa.  2.  ps.  ia  dea  arverw.  Sprachoa  aa: 

sskr.  fWMi  IfaeaM  de.  vgl.  sead.  taoKdAaai  voas  deax  Aaq.  i.  BVGr. 
S.  463.  sskr.  yüyam  ved.  fuime  (sskr.  yukna,  yuhnat  th.  cas.  obl.  pl.) 
ihr  =s  zend.  yHis,  yülem  prs.  iumd  oss.  smach  kurd.  unjiho  (arm. 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lelt.  Ith.  jüs  prss,  jous  (d.  pl.  prss.  jumans,  Uh. 
joumas  \{\\.  jumns,  jums  lelt.  jums)  alb.  y<u  (yiov  =  yu?  n.  acc;  yus  abL 
yuvet  gen.  pl.)  gr.  vji^eqy  v^elg  cy.  com.  brt,  chwi  gdb.  sibh,  ibh, 

14.  «Iota  m.  i&ra,  a.  d.  Gr. 

V. 

1-  Vassarl  n.  Kopfküssen,  n^ocnti^dkßtoif,  (Gr.  3, 401.  Gt  1, 
694.  Wd.  283.  Swk  h.  v.  Bf.  2,  21.) 

ttgd.  vangere  m.  cer v\ca\  =  aM,  teangari  (plumatium);  wengi,  oricengi 
pl.  mhd.  wanger,  toangcere  m.  swz.  tcängerli  n.  mit.  toangaria.  vgl.  alts. 
ahd.  (auch  facies)  toanga  n.  =  mhd.  n.  nhd.  f.  wange  oberd.  u>ang  m.  altn. 

ai.  agl.  wng,  veng,  geveng  nnl.  toang  f.;  e.  icang-tooth  Backeu- 
aaha.  dla.  OMifar  pL  Seilaa;  Backea  (nicht  des  Körpers),   it.  guancia 
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Wange  guaneiaiß  Ktfies.  III.  tmtktue  Kopfkflsiai;  call,  mid  »gt.? 
Heg.  gibl  slav.  ^aikudina  (lie)  ntgy.  vdmkos.  Urbed.  €Moif$neB,  wie  vra. 
bei  Bmek0  etc.?  Ntcb  Swk.  und  Wd.  äußere  Fläche  :  \t^gtiu. 

2-  Vagrg;«  m.?  Trapce^eio-o^  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Mylb. 
213.282.781-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Smllr  1,111.  Zenss  219.) 

ahd.  alts.  wauß  m.  in  ahd.  koUteanga  campis  nemorcis  al(s.  einf.  und 
ztgs.  hehhanxcangy  hebanestcang  alin.  himintängar  coelum;  =  mhd.  tcanc 
m.  n.?  Z.  609.  al(n.  tängr  m.  näng  n.  ags.  r««^,  tong  m.  dän.  ran^, 
Tange  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  wang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  loanga, 
wanCf  angti  ete.  Dhd.  wtngy  wamgtn  (dat.  pl.  ahd.  wmugun),  Maial  frllb 
außer  .  Gebraach  gekommen  aad  danim  sma  rdigiöten  Gebraacbe  im  Golb. 
•  Aks.  taaglioh;  jedoeh-  aoch  heate  0ai  «aaii^  a.  eiagebegfes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  swz.  wanky  wang  m.  Alpeaabhaag,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
f.  Rain  u.  dgl.  vsch.  Ton  wanne  t  „wannenförmig'*  vertiene  Alpeaweide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bdgh  (auch  bäghceh,  in  die  osteiir.  Sprr.  tilM^ 
gegangen)  paradisus,  Garten,  nach  Polt  1,  250  Wz.  tah. 

Vll.  hhr  (cf.  V.  al&rs  A.  42)  g^ael.  fäich  f.  a  field,  piain;  meadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a  thickwood  faoch  m.  fleld  ach  m.  field  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornfield  dKachaidh  heim;  nicht  :  mit. /acAta,  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Bacliwald  von  fagus;  aach  aicbt  :  brL  gwagrem  f.  Nr.  3t  Zat 
aakl.  Ww.  a.  Nr.  38.  mit.  teoa^iiale  tger  eidCiia  et  aalaa  vrm.  ra  weidem, 
guadagnare  vgl.  mmaa^iaMi  etc.  gL  m.  —  Zweifelhaft  iai  die  Vwachaft 
aat  ahd.  angar  ervt  mohd.  an^er  ^  ags.  inge  (pratum)  so  e.  noth.  ing 
altn.  engi  dän.  eng  swi.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  i :  gr.  dfyxo?  (c.  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Enge,  doch  neben  dem  vll.  slav.  Xa/xa^iov. 
FUr  ang  :  wang  vgl.  vll.  vaiirts  :  aurta,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  /  (durch  Aspiration)  ist 
aicht  zu  vergleichen. 

3.  Mi-Vmlis  tadellos,  a^E^^rro^.  (Gr.  2, 577.  Gf.  1, 700. 710  if. 
WdUa.  Nr.61.) 

.  alts.  ahd.  wah  ahd.  acc  sg.  aad  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  I.  c  molfii,  iafirmaa 
(^weik)i  ags.  coA  auqaiii  hhr?  dän.  raag,  tog  schwach,  elend  aus  täk? 
oder  verw.  mit  altn.  tagr  milis?  frz.  s^atachir  erschlaffen  nach  Dz.  1^ 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  öflers  rom.  a  aus  d.  ei. 

§.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  tökvi  humor  tökra  irrignre  tökna  irrigari  schott. 
wank,  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  wak  feucht. 

B.  ahd.  weäi  mollis,  infiroMis  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  x)dc, 
wme  aioUis  e.  weak  wie  ahd.  alls.  amaL  aad.  weeky  wik  maltia  alta.  v§ikr 
iatraais  awd.  vtk  dia.  twg  weich,  blegaam.  amnhd.  weiektn  «eieA  mtebea 
aad  werdea,  ahd.  nicht  act.  csa  oberd.  waiken,  wäken  mit  aoff.  k  ags. 
väcan,  getäcan  (d?)  languescero  alts.  ladcda  mollire  afrs.  u>d^a  id.? 
8.  Rh.  1132.  ahd.  giweihhan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cnr- 
vare  (vgl.  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  ^.),  dissolvere 
(^aufweichen,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  =  Durchfall)  alts.  gewei- 
kon;  ags.  getcecan  affligere  altn.  eeikja  debilitare,  frangere  veikja»  aegro- 
tescere.  ahd.  wihliho  enerviter  =a  weichlich  nud.  weeklig  ags.  väcUce 
noUlter,  iaiirme  alla.  veiUegr  dMk. 

C«  vgLA*  adid.  twaeh  aiedrig,  armfetig,  sdileeht  etc.  ahd.  ichwaek, 
afikwäekm  aaeh  ealehrea  bd.  nnl.  %wak  id.;  arm  nnd.  swak  dän.  swd.  nag 
aebwaeh;  aad.  mMog  feacht  wol  aat  erweichtem  ä,  aicht  bhr.  Gr.  Nr.  399. 


Digitized  by  Google 


im  V.  4. 

1,  ia6  vgl  Z.  und  Wd.  1690  varaurthel  «cMdoüA  (atw«  tU  mletat)  :  ML 

tmechan  foetere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnutz  vrm.  eig.  =  nnd.  oberd. 
quack  junges,  schwaches  Geschöpf  well,  nestqtmck  Nesthäkchea  auf- 
quackeln  =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hlir  s.  v.  qwius. 

II«  Gt  1»  700  vergleicht  eBSotiotemisch  das  wol  alleo  diesen  Wörtern 
OBvrw.  ihd.  ipoib'  (ä,  d)  rahd.  wake  sublUis,  speciosas. 

A,  wo  wenigstens  wah  siehar  seheint,  steht  -wmHtm  am  Nidwlen  nnd 
ist  nicht  identisch  mit  B,  dooli  vrm.  nahe  verwandt.  B  gth.  ^aib.«? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vll.  urspr.  fiexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  und  ähuliche 
Grndbd.  bei  sskr.  takra,  tankya  u.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dann  lahm  > 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  %.  swri. 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  tici  Welle? 
steilen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  tökti  :  Ixpa^  und  :  l;(a>p 

dagegen  Bf.  1,  440.  2,  854.  Zu  JL  nebst  %.  gehören  cy.  gweccry 
weak,  fedble,  wol  niebt  as  sskr.  vflkra;  brt.  gwak,  goak  nou,  Inndre  — 
bisw.  s  ey.  corn.  gwag  gael.  guag  lt.  vacwis  —  cd.  gwagrem  t  Um- 
driire,  terrain  marecageux  vgl.  n,  Nr.  85  2. 

4.  Valisijan  st.  volis,  voKsnn,  Tahsaits  wachsen,  av^oivU9» 
lieivalisjasi  erwachsen.  ufarvalDiJaii  überwachsen  v7t£(fav^dveiv. 
Ii8%alit8  f.  Wachslhum,  av^r.aiqt  valistus  ni.  Wuchs,  av^r^aLqi  (Kör- 
pergrö|ie)  >;Xtxta.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  6b2.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Ptt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec  fif.  1,  93.) 

ahd.  alls.  wahtan  sbs  mbd.  teaftseii  nbd,  wachten  ags.  «eoMi  .nfti. 
strL  alln.  wasta  nfrs.  toaeg^m  mnnU  nnd.  «asse»  weil,  wdatm  e.  wig 
swd.  vexa  dfio.  voxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prtc.  e.  schwach.  — •  abd. 
«aaniDiiAs  vinetum  Gf.  1,  689  vgL  wett.  tcieswachs  m.  (Grasernte);  swz.  ! 
foachs  m.  Wachstluim.  vahstus  ==  wahst  vgl.  alte,  tcaste  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (ei  moiame  Voc.  venez.  Smllr  4,  193  swrl.  =  toens/ 
ib.);  vgl.  Nr.  74       ahd.  icahsamo,  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  incrementura, 
ferlilitas,  fructus  etc.  =  alts.  wahsmoj  tcasmo;  alts.  tcastm  statura  (tcaist  i 
i.  o.)  ags.  edMfl»  ftvelQs.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Gutturals  durch 
Ausfall ;  nicht  so  gni  in  abd.  woMan  pollere  n.  s.  m,  Gf.  1,  1063,  ivol  ! 
nnvrw.  Indessen  a.  die  exot  Vgll.  ohne  Guttural.  ! 

sskr.  f)ah  neben  hah  und  vfh  augeri,  crescwe;  erweitert  taw  accn- 
niulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  1.  c.  920.  zend.  tacs  Bpp  wakksh  Brnf. 
wachsen;  ucsyemi  cresco  uz-ukhs  croitre  en  haut.  Brnf.  arm.  ag  growlh; 
agel  crescere,  augeri  hhr?  f.  vasch  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase, 
become,  rise;  schwerlich  :  cy.  ffaeth  reifen,  befruchten;  aber  vll.  Wz.  cos 
Vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  weisin  acc.  =  Ith.  icaisus  m.  Frucht  c.  d.  u.  a. 
j^awotsNi»  genero,  concipio;  weii/t^  f.  Zuwachs;  Art,  Geschlecht  lett.  waisla 
Zuwachs,  junge  Zncbt;  (n.  pl.)  prss.  »eifaeiatii^  fruchtbare;  davon  v«r* 
acbieden  scheint  lett.  aiwatsdt  (virg.  s)  wieder  grünen,  henrorapro|}en,  woran 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  u.  a.  slav. 
msnja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A.  110  über  otoscy;  u.  Nr.  27  Uber  vqiöysH, 
Über  gr.  dxfiT^vo^  =  voll  ausgewachsen;  6(r-/o(i  (ftocxp^o^),  o|o?  s.  A«  101 
und  Ptt.  Bf.  II.  c;  av^eiVy  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  testä  Gewächs  etc. 
s.  Nr.  21.  ^hhr  esthn.  kasvoama  wachsen  kasto  Gewächs  kasu>us  Körper- 
wuchs  katiu  gen.  kfisv>u  Frucht;  Gewinn;  Zinsen  (cf.  YoJkr«)  u.  viel  dgl. 

Die  binfig  bieiber  gestellten  Ww.  am$ere,  av%tw  sckeiden  aicb  stark 
genug  ala  besonderer  Stamm,  den  wir  tnr  Yergieicbnng  bier  darstellen. 
Poll  nUtoble  eine  Zsa.  mit  (sakr.)  4  oder  ova  fnnfhntfin. 
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5.  AUiLM  redpL  nehren,  sioh  meliren«  a€^v*  MMMMikM^ 

MlluiMt  dargebracht  werden,  iitLyoprjyela^ai.  blauknan  vermehrt 
werden,  Trepio-o-eve»!».  (Gf.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  j.  380;  Gl.  v.  Hh. 
Poll  11.  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  =  ags.  eacen  (ednian 
partnrire  aus  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A,  105)  nur  pc ,  wie  auch  alts. 
öcan;  afrs.  aka  mit  st.  pc.  alln.  auka  &t.  swd.  Oka  daii.  üge  mnd.  oken  e.  eke 
{eech)8chn.eik;  mnl.  oeArer  Vermehrer.  Sanr  stellt  avch  htrluig.akGeioliwalit 
mcket  geschwollen  :  afrs.  alra,  statt  ricbtiger  ra  dem  Stanme  dir  Sehirfe  ete. 

lal.  augere  gr.  aSfyiv,  Aus  d.  lat.  ameior,  auior  die  gibd.  gdb. 
vghdar  m.  c.  d.  (o.  a.  ughdara»  m,  aiiclofily,  power)  cy.  modw  m.  c.  d. 
brt.  aiuior  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  aogmentalio  als  imCBtlefant  so  betrach- 
ten; er  stellt  hhr  sskr.  üh  concindere,  colligerc,  woher  n.  a.  $am-uha 
multitudo.  —  Swrl.  hhr  brt,  ok,  eok  reif  neben  Aoo,  han  com.  ao  etc.  — 
lelt.  augl  Ith.  äugti  wachsen  ni.  v.  Abll.  u.  a.  augmu  g.  augmens  m.  Sproji 
am  Baume,  Auge  (vgl.  \Vd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zuf.  * 
aukl.);  auglai  pl.  Itl.  augii  pl.  Gewächse  Ith.  uglis  m.  id.  vgis  ui.  Wachs- 
Ibom  liga  lett  dga  f.  Beere  (mcht  :  bacea  Ws.  bkam  Bf.  1,  3tSB.  Beuiy 
LH.  172.  234;  doch  s.  Pti  H.  e.)  Ith.  ngter0H  heranwadisen  auginH  gebo- 
ren habeii ;  emiehen  prss.  pc  m^tmiofit  «snuii  leb  habe  enogen  (dcmmcli 
sieht  am  ginnons  :  gimti  v.  I&tiiii)  poanginii  avferzogen;  n.  s.  m. 
Mb.  avgifwi  f.  Gebürerin.  VU.  auch  ankßttu  \VL  augsli  hoch  c.  d.  prss. 
aucktimmien  Obersten  aucktimmisku,  aucktimmis'ikai  nom.  aucktai-rikyskan 
acc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  =  lat.  augustus, 
das  Bf.  2,  343  zu  sskr.  ogas  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Mehrer 
des  Heichs'';  Peter  leitet  augustus,  wie  ähnlich  schon  früher  Polt  2,  545, 
TOn  augur,  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  moltum  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
BB  Ws.  9ak  mdtmUM  nebst  sskr.  uxah  high;  mnch;  swift  ete.  Phi.  tryi 
r.  Hdbe  teylsy,  wgtoki  hoch  es  esiv.  vitisok  (elM%fiy  6  dvmf  snperior) 
rss.  tüiks,  eiisakSM;.  etile  as  III.  etseit'  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289: 
lett.  wirs  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uchj  uwch  corn.  augh,  auyche  oben;  über  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
uwchel,  uchel  hoch  =  brt.  wcVj,  uc'hel,  huel  corn.  ehual,  uhan,  uhal, 
uthall  (swrl. :  sskr.  ui)  vgl.  brt.  a-  «5,  us  en  haut,  au  dcssus  nach  Pictet  21 
und  Bopp  Gl.  45  :  sskr.  ucca  (von  ui)  allus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
mekian  m.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nadi  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
uehd  m.  peelns  schemt;  vgl.  u.  a.  tfchdach  pectoral;  Ihoraeie;  steep;  m.  breast- 
plate;  a  steep  etc.  Dagegen  nag  gdh.  naehdar  bi.  Obertheil;  Oberfliche; 
Rahm  c.  d.  B.  a.  uaehdarach  (=s  §äat.  uccatara  altfor  Pett  23)  uppermosl, 
hiebest;  creamy,  SB  uek  gehören;  schwerlich  uaiM^  nasal  nobilis,  nach 
Pictet  1.  c.  =  sskr.  uxäla  (s.  o.)  ^leve,  vgl.  dagegen  Cll.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  aakan,  vll.  mit  VAhsJan  (ra/t)  vrw.  seien,  Uber- 
la|ien  wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.  Vgl.  A«  71. 

6.  AuAl  denn,  ^ocp^  und,  xai;  aber,  Si-,  in  Gegensätzen  auch  fxeV. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgange,  doch  nur  hypothetisch: 
•«kM.  (Gr.  3,  872,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  et  118—9  Uber  oh 
BBd  wOk  q.  V.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  380.) 

ahd.  amh  ete.  (etiam,  mrsflm,  vel,  enim,  entern)  »  nhd.  auch  nhd. 
mueh  ütn.  auk  insnper  sm  «i  mM;  dk  qnoqne  ags.  eoe  id.  lo  eaca» 
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praeler  afrs.  äk,  oke  eliam,  et  aka  satis?  additamentoin  (=  a^s.  eaca  alln. 
auki)  nfrs.  cÄ,  eak  alf:<.  sIr).  ak,  ok  mnl.  ndfrs.  nnd.  6k  iinl.  ook  swd.  ock 
dün.  o</  e.  eke  (etiam,  insu  per),  zsgs.  nga.  eacsva  swd.  ocA'sa  düu.  ogsaa 
auch.  dän.  «lln.  oÄ^  of  isl.  og  swd.  or/i  verm.  :  Jali  q.  v.) 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Untersclicidung  von  ähnlichen  Par- 
likehi  s.  II.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  (u,  au)  zu  Grande;  ihnlich  Bopp: 
tskr.  oMi  (PronomiDablamm),  doch  auch  an  »ukan  erionenid.  Durch 
die  Angreosoogeo  vod  mIl»  «hy  Juli  werden  die  exot»  Vgil.  loeh 
achwieriger,  wie  ttbh.  bei  solchen  Parlikeln;  wir  stellen  nnr  Versuchs  weise 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Steigerun^spartikel ;  vrsch.  von  Ith.  o  und;  aber  ogi  freihch, 
ja.  h  vielleicht  nur  grapliiscii  und  nicht  aus  s  in  brt.  hogen  aber,  vgl.  c> .  hmtg  m.  u, 
a.  in  den  ßdd.  Vüllcn.lung;  Zeilraum;  adv.  a  good  wliilc.  So  h  in  hrl.  Uag^ 
ha  neben  ag,  a  und;  ob;  cf.  cy.  ac,  a  =  com.  ag  und  gael.  agus  and; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ak.  VIL  gr.  o^x,  urspr.  bejahend 
oder  gcgensütolich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nvkke  nicfal,  nein; 
anders  Pit  1,  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Vokr«  m.  Wucher,  toxo«.  (Gr.  Mr.  93.  Gf.  I,  680.  Wd.  2294. 
Bb.  1157.  PU.  1,  250.) 

ahd.  wuohhar  fructus,  incrementum,  germen  etc.;  sellner  nsura;  so 
auch  mhd.  wuocher ;  nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Baumen)  ags.  vocor 
fruclus,  proles;  foenus  afrs.  Toker  fornus  =  all.  okr  n.  swd.  ocher  n. 
dSn.  aager  nnd.  tcoker  nul.  woeker;  vb.  nhd.  tcuchern,  auch  =  üppig 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  uoekeren  nfr.  woekerjen  sIrL 
^wogena.  Alte  Bd.  in  swi.  wueherHier  Zuchtslier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  tOean  nasd,  oriri, 
soscilarl;  der  Bed.  nach  steht  es  sunftchsl  an  vali-^lm;  dasu  auch 
täcttjan  id.  (entsprießen). 

^,Aus  dem  Nord.  enil.  cy.  ocer,  occr,  occri,  occraeth  m.  etc.  profil, 
usure  cd.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  exlorlion  c,  d.  ocas  m.  id.;  annual 
rent  ocaras  m.  praclice  of  usury.  ocaras  gew.  ocrasy  acras  m.  hunger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  bhr?  schwerlich  :  Uuliriis  q.  v.  (Armstr. 
gibt  als  alte  Schreibung  fllr  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  ocor  f. 
avarice,  penury,  covelousness)  arm.  vaieh  Wucher  vaschel  wuchern  Ws.  i 
90x7  —  esliin.  kastu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  aügut  geisig??  oder,  gegen 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beuebung  zu  den  Nr.  5  enget 
Wörtern? 

8.  Vakait  st.  vok,  vokim,  Yfikaiis  wachen,  ypri^o^elv, 
äy^v-jrvelv.  cluvakaei  id.  tkairlivakait  durchwachen.  u«YakJaii 
erwecken,  i^vitvl^Biv.  i^avaknaii  erwachen ,  d^ay^riyopElv.  vahtvo 

f.  Wacht,  (pvXaxri.  TOkain»  f.  das  Wachen,  äyQv.i,via  etc.  (Gr.  ISr.  93.  , 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGl.  137.) 

agi.  vacan  st.  excilari,  nasci  varjan  sss  amnhd.  wachen  alls..  «oeoii 
afrs.  altn.  vaka  (st.  ptc.  takinn  fleijSig)  und.  nnl.  waken  e.  waich  nnd  wake 
diu.  taage  swd.  taka  sirl.  toactu,  —  alln.  swd.  vakna  dio.  vaagne 
erwachen  alln.  rekja  =  ohd.  vsekjan  mnhd.  wecken  ag?.  teccan,  reccean 
alls.  icekian  swd.  rakka  dän.  rcekke  nnl.  wäcken.  —  alln.  (f.)  swd.  (ra.) 
takt  dän.  vagt  c.  ahd.  alls.  tcahfa  f.  mlid.  wahte  F.  nlid.  nnd.  wacht  f.  = 
iraktvo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  tcahlan,  wählen  excubare  mhd. 
wahten  id.;  exspeclare  altn.  swd.  roArfa  cusludire  dän.  togle  id.  afrs.  tcacAfia 
einstehen  (lUr  Etwas)  nfrs.  wachtjen  expectare  nnl.  wagten  id.;  httlen  s  und. 
wachten  e.  waiL  —  ahd.  waehai  ags.  eaco/  vigil.      ahd.  wachar  nnhd. 
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nnd.  (aiieli  hflbtcb;  nonler  bd.)  wacker  «gi«  vaccor  aKD«  9ükr  (rdox; 
indotlrius)  etc.  unpr.  vifil;  dann  aaeh,  wie  nnd.  swd.  diu.  vakker,  mimter; 
schön,  gepulzt;  alta.  väsra  accelerare;  vatkr  skrenaua  hhr?  oder  za  tasa 
u.  Nr.  26  ?  Formen  und  Bedd.  g^renzen  an  vli^ain  und  an  quick,  qvloui 
z.  B.  norde,  teigger  =  wacker  swd.  rig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  wähi, 
wage  etc.  mhd.  wcehe  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyrol.  etc.  wcBhh,  weg,  wach, 
weck  etc.  id.  swz.  tcäch  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  slolz,  „queck'"  Stldr 
2,  426.  Anders  toach  s=  queck  in  nhd.  wachholder  =  nnd.  queckholder 
(Nüheres  s.  Wd.  2207) ;  a.  aocb  die  ezot  Vgll.  Nod.  w6g  anrnhig,  schlaflos 
w6g€n  BDrabig  seia  ili  tIsmb«  —  A.  d.  D.  frz.  Mmnuie  und  guel  a.  n.  - 
tat.  vigü  =  iDoekal?  Gr.  1«  47  Yerglaiciit  hit.  t  aoa  a  in  der  Zaa., 
die  hier  nicht  SlatI  findet;  doeb  andi  simul  :  sawta,  Bopp  1.  c.  legi  aakr. 
^ägf  (red.)  vigilare  zu  Gronde,  wozo  iydfup  nnd  liyp.  ir.  mosgalaim 
vigilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  ri-gil,  wa-chal  elc.  als 
wurzelhafter  widersprechen  die  dcutichen  u.s.  m'.  Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  tiksztis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swrl.  hhr,  s.  U.  5.  Dagegen  lett.  wdkel  (virg.  k)  wachen 
wakts  f.  Wacht,  Wache  =  Ith.  wakta  rss.  pln.  wachta\  Ith.  tcaktdti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Ith.  •aoAniMiraa  raa.  vaehmitlr  phi.  waehmkin  WaeUoMialff. 

—  Ith.  «tXerflia  munter. 

cy.  gwachbgd^  goehlydf  goekel  etc.  lo  beirare,  tal^e  heed;  ivoidf 
eschew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richarda).  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.  B.  faicill  walchful;  wary:  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vrni.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  paq  videre,  wohin  nach  BGI.,  auch  gdh.  feach, 
feudi  to  see,  take  care,  shew;  taste;  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 

—  cy.  gwychr  stout,  cheerfui,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healthy  c.  d.  gweek  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wäch,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gwiou  gai,  foUtlre  c  d.  eher  no  Nr.  22;  erinnert  anch  au  q^lus; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  iL  gq^o  :  ahd.  gäh  Dz.  1,  312. 

e8ihn.iaaAl  g.  miAAf  Wache  Wächter  wahtima  lauern,  blldcen. 

—  wapper  wacker,  munter  entl.,  nna  wacker?  oder  anderen,  vli.  eben- 
falls deutschen,  Ursprungs  cF.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
calabr.  guappvni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  vig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  rigydz  wachen,  Acht  haben? 

Aus  wahta,  icahten  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  excubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  spater  guayla,  guella,  gaita,  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
gaita  Wache  ff^.  guet,  guetier  alt  gaiier  sp.  agachar,  aguaitar  auflauern 
gaiiero  munter  (Dz.  1,  312  aq.,  vrach.  v.  gajo,  gai)  it.  guaüare,  guatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  ZnnSchst  ana  e.  waü  vrm.  cy.  gwaUio  id«  com. 
to  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  ana 
gwel-la  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait,  remain,  allend  c.  d« 
feath  m.  feith  f.  calm,  silence  elc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
sein;  vgl.  auch  n.  Mr.  72-3.  B.  29.  Wiederum  aus  frz.  giiet,  doch  mit 
alter  weilerer  Bed.,  brt.  ^ed  m.  guet:  g-orde;  attenle,  espoir  cd.  vb.  geda; 
demnacii  vrsch.  von  dem  uneull.  cy.  gwudrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expecta- 
tion,  hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esihn.  watama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  Taiilats  f.  mtlat  n.  Ding,  Etwas,  Tt^d'y^a,  el$oq;  auch  par- 
tikelartig gebr.;  mit  mi  JVteAfr.  Vrm.  grundverfchieden  von  mllito,  daa 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518;  RA.  401; 
Hyth.  408aq.  Gf.l,730a4.  Bf.  1,  350.  Pit.  Lth.  1,47.) 

9* 


Digitized  by  Google 


IM 


V.  10. 


ainhd.  wiht  d.  f.  ?  sobstantM,  aliquid ;  Wesen,  Ding,  Heoidi  In  scfalim- 
flMB  Sinne  nhd.  mhty  niwiht  nugas  wihtir  animalia  (vgl.  u.  a.  wett.  tUng 
für  Kind,  Miidchen,  kleines  Thier);  alts.  mhd.  ti.  m.  wiht  dacmon  nhd.  wicht 
m.  auch  Gnome  bd.,  bes.  dem.  trichtcheiiy  wichlel  —  m\\A.wihtel  f.  n.  etc.; 
hötetcicht  =  ahd.  pöse  tt>tA/.  nhd.  nicht  aus  ahd.  n-io-wilit  etc.;  nichts 
aus  ahd«  niteilUet  geo.  von  niwiht  n.  nihil;  daher  auch  nhd.  mit  nichl&ik. 
Asa  ahd.  i»  vUU  mkd.  iekt,  iht  gen.  OlM  mundarlliob  iU.  käi»  Btwaa» 
iii  (3agc«aatoci  «i  tUekii;  ebcaa«  ans  lom.  tg;  well,  mi  :  mmU  (Niebts)« 
•«all  olio«  Citf  essals,  wia  e.  ^ttght  or  nought  aus  ags.  dviM  ata.  —  allt. 
mbH  f.  «allr,  «dir,  a«lr,  tetr  f.  (aliqaid)  nihil,  daemon  i'in.  vitUe  Wald- 
oymphe,  Gnome  swd.  tiUtj  rütter  n.  rt/r/  (entl.)  genins  etc.;  Uber  altn. 
meinvattir  genii  noxii  furo,  „til  mainvittis''''  däu.  meinreite  etc.  s.  Myth.  410. 
aga.  vihty  spüier  ruht  f.  creatura,  ens;  daher  «riA/  e.  ought  s.o.  e.  f<;^A/ 
Diag;  Wicht,  Kerl,  Wichlina  scholL  icecht  a  charm  mal.  unl.  wicht  n.  Wicht; 
Kiodcben  nnd.  wicht  berg.  weil  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  altn. 
Frageituflbc  ffliia  a.  Gr.  3,  81;  vgl.  vll.  die  bfllm.  Frageparl.  wjed,  wid^ 
elf.  cielie,  wi|U,  gewias  (tn  Nr.  70). 

Grundbed.  scheint  creelmiif  creatvra;  vgl.  das  vm.  al.  akd.  w$km 
(wihßuio  facieqdQ),  erwihan  aoaficere  mhd.  wihen  pc.  gewigen  facere, 
moliri  s.  die  exol.  Vergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  Sprö|ilinge 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Mylh.  985  sq.  990.  Ferner  ab  sieht  (nach  Bf.)  sskr. 
ttp  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypolh.  lak 
9lci9f  invicem  etc.  dazu. 

Ilh.  vpeikiu,  w0UtH  liwere  lell.  «vei'a«,  weiki  bene  procedera  Mb.  tpylBito 
•ecMH^  ereiiil,  trilll  elt  (Pf.  v?.  TelsiMi*  «vIIibm»)  pria.  wmm^  KneaU 
Uh.  waika»  m»  Junge,  Bortcke;  pl.  maikai  auch  jonge  VdgeL  —  naiv.  raa. 
resiiif  f.  Sache,  Ding  bhm.  weö  f.  id.,  That,  Vorfall,  Angel egenlieit  hbr? 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleich!  noiö  :  nalits;  doch  rss.  noc$ 
Nacht  zeigt  andres  Laulverbällobs.  —  estho.  tpeio;  Thier  eher  mit  GL  hhr 
als  zu  falhii  q.  v. 

cy.  gwaith  m.  work,  labour;  pains;  ballle  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  turn,  course 
(nnal«  unwßith  once  ff.)  pl.  gweithau  times;  somelimes  gweithio  to  work, 
khoiir  m.  vielen  Abll.  gweilki»rt^  gw^Ukyäd  m.  workaian  =  com.  gueidhpr, 
gmuikor,  guidhiK;  guyth,  gueth  -mal  =  brt  gwii^  gwic^h,  gwechy  gwittOk 
pl.  -0«;  moiehou  qoelqoefola  ele.  Sehwerlieb  iit  die  Bed.  ma/»  cf.  Int.  i»Ir, 
xu  trennen.  |h  kann  au^  ht,  et  entstanden  lein,  wie  bluflg  bes.  im  Aua- 
laute. —  Vll.  grundversch.  gdh.  iigin  some,  certain,  woher  ni'^gin  al;  M» 
h-eigin  somelhing.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  necessary, 
difficulty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zu  afl^a^vuai  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  efTorl,  sirength  c.  d.  brt. 
hSk,  heg  m.  force,  chicane  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  vallifs  gdh.  ni  m. 
pLfiilfte^  lUfAeowa  ele.  anhalanae,  Ihing,  affair,  fact,  (ni;  DeoUl  abgefallen? 
denn  sa  einem  andern  Stamme)  eattle;  wf,  nnpr.  verneinend  oder  nnr 
phonetisch  V 

10.  IT^lifmn,  einmal  velhan  st.  valh,  Tlsnn,  Tii^aai» 

kämpfen,  -ua^elv.  andveiffaii  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  ba|iieQ» 
fiiaeZv.  vaihjo  f.  Kampf,  ftax***  «n<lvallijaii  wider-streilen,  avrt- 
arTpaTSvsa^ai.  Ylffans  m.  Krieg,  Ttoleuog.  (Gr.  1,  458.  2,  482.  537; 
Mylh.  XLVU.  184.  Smilr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  1148. 
Wd.  !^4a  Dir.  R,  33  sq.  PU  Lth.  1,  47.) 

Vm.  entspricht  «mKchst  daa  al.  nhd.  mikan  mhd.  Ufilkm     vor.  Nr.; 
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bei  Smilr  4,  49  bair.  sich  weihen  st.  (pc  gwihhe)  sich  widersetzen  (wider- 
streiten), v>eigern\  wodurch  auch  diese«  »  ahd.  weigerön  (nach  Wd.  50 
ib  snpr.  kop&cbttllelii  —  Tgl.  elwt  asch  :  4tn  Kopt  Stegen,  wegen 
Snllr  4,  44  — :  vfSM)  ficb  bbr  tn  Hellen  icbeml.  Dazu  bair.  amoeikm 
Bt  B  anweigm  iw.  anfiebteD;  t^eigem  s=  onl.  weigeren  twd.  etfpr« 
diu.  tagre.  Vgl.  auch  mhd.  irigen  Nr.  11  in  der  Bedeutung  kflmpfen 
mUB^en  bair.  anweigen,  antteigefn  anfechten,  womit  fich  »mhd.  ireigen 
bIIs.  w^geon  vex»re  beiührl;  dnzu  oder  zu  \'lg,'Rn  —  vgl.  dos  gibd. 
avficage  n  Smilr  4,  37  und  au  fitigen  ib.  48  —  nhd.  auficigefn?  An 
jenes  sfhlie|it  sich  mbH.  trige  kampfliHfl,  WHiker  (vgl.  ähnliihe  Ww.  o. 
Nr.  8)  ahd.  (mhd.)  tcigant  bellalur  wihanlero  bellanlium  ag:".  tigan, 
tigtatt  pugnare;  daber  tigend  allf.  ^^enä  pugnans,  fflfile«  afrt.  ttlgand 
(Junge)  8obn  wigandNke  tapfer  altn.  al.  teg,  tä,  rägnn,  reginn»  bei 
Dir.  R.  44  id.  re^ff,  tög,  teM  —  iMeb  Gr.  1,  458  vnn.  vtflNHi  t, 
un<l  Yclgaii  miat*bend  (oder  iimfaßriid^):  diB.  teit  in  Kampfe  rodten 
(Dir.R.  33.  44  st.,  fonat  wiegen  bd.)  cm  mw.  räga,  —  ahd.  taij^,  wie  (Hilii.), 
wich  g.  tciges  m.  n.  Kampf,  Krieg  =  mhd.  wir  g.  ttiges  m.  n.  i»It>.  wlg 
m.  mild,  wich  altn.  ag^s.  ?  »7  n.  (caedes  efc.)  a^wd.  tigh  id.  (swd.  entig 
n.  Einkampf  d.  i.  Zweikiimpf)  afrs.  iPiWi  g.  tri^c?  ndfrs.  wych,  wtgh.  altn. 
f?fyf  beltico.NUs  ags.  -figa  Kömpfer.  mhd.  kirßgeuige  n.  oberd.  nhd.  Jöger- 
apracbe  gewicht  n.  Htmhgeweih  nach  Z.  vgl.  Wd.  843  hhr;  i :  Ö^t.  waid 
Krebsacheeree.  oibd.  «d.  wie-hd$  0.  flKlIt  in  der  Bd.  Festung  mil  «tfik  t. 
Nr.  14  aasammen;  f.  ib.  nnl.  wiikseiians  ete.  mnd.  «t^AAvia  eaatellnni 
B.  Rb.  1149.  Bei  Ermoldn»  Migellas  „Mir^cA  qnoqne  Mars  ei^t"^.  LG.  ond 
Dtr.  R.  stellen  auch  e.  vie,  ry»  rye  (Überbieten«  wetteifern,  trotzen,  Uber*  *  » 

häufen,  Übergebot)  hhr;  r.  ht.  w?  bei  Johnson  to  coiilesl,  content  von  fr«. 
enrie.  AU|,'crdem  auch  nnl.  wieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Klüfte"''  vgl, 
altn.  reigr  m.  ngor,  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  msm  uiileri^fheide 
regna  valere  regnan  f.  Glück  tegr  m.  hooor,  die  sümmtlich  zu  Nr.  12  za 
gehören  scheinen. 

PIt  I.  c.  vergleidil  lett.  weUU  s.  Nr.  9;  daber  prettineehn  nmeiH 
bostem  devineere.  An|terdeai  klingt  ein  ?erbreileter  5tamni  an  :  IIb.  weinn 
Ol.  Krieg  =  pIn.  »oyna  f.  bhm.  mojna  f.  ras.  rol^;  ahsl.  roin  milea  hb. 

wainaw^tis*  sieb  bekriegen  apmainMi  bekriegen  a^lv.  toi  pl.  rOisAa  Heer 
es  Ith.  waiskas  m.  ill.  xojska  rss.  rolsAo  n.  pIn.  wogsko  n.  bhm.  wojtko  n.; 
wojowati  asiv.  toj^tali  ilt.  tojetatli  pIn.  ia0iOn»ffd  kriegen  blun.  ilL 
wojwoda  m.  Heerführer  (  Moyicorfe)  n.  s.  m. 

gtlh.  feighe  m.  .slaughterer,  warrior,  champion  vgl.  feigh  .sharp;  bloody,- 
hhr?  Pictet  stellt  ir.  feighe  prcemineuce,  superionte  zu  s.skr.  tigaga  victoire 
Wz.  gi.  gdh.  feachä  m.  f.  Krieg,  Schlacht:  Heer;  vb.  lo  band,  bow  (vgl. 
die  Gmndbd.  V.  Campus^  Kampf  etc.):  yield;  swerft;  wober  n. a. /teelMlalr 
n.  warrior;  erMnert  bei  der  Doppelnacor  dea  gdh.  f  an  lelir  an  fechten, 
um  es  hierher  zu  slellea;  vgl.  n.  a.  ir.  gael.  obs.  /ineAf«  faekd  n.  a  llgbl. 

Mehrere  Vgll.  eribnern  wol  nur  auMlig  an  lat.  cmr^  wie  auch  an 
9incere;  vll.  näher  an  vigw  (iai.  g  =  altn.  g  in  rei^r  s.  0.?),  tigere 
ncb-sl  ri>,-  doch  s.  Bf.  1,295.  —  arm.  r^^,  reg  di>piite,  debal  hhr?  Welche 
arische  Ww.  entsprechen?   Ich  finde  ein  prs.  ,,iragha  bellum". 

Im  E.Nlhni^chen  mehrerlei  Aiikliin^re  :  a)  wihha  Zorn,  vrm.  ganz  unver- 
wandter, weitverzweigter  Stamm  vgl.  wHiha  bitter  wilihaw  id.,  grimmig, 
b)  wtün,  wnen  Hu^  Feindschaft  mnin/äne  WtM  wnindlemu  anfeinde«; 
▼H  tticM  sowol  :  Üb.  wainae,  ab  ans  FaM  (s.  V*  87)  aaAL;  doch  aWrl 
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der  lihd.  Diphthong,  c)  tcoim  Kraft,  Vermögen  woima  können  tcoimus 
Macht,  Gewalt,  Oberhand,  Sieg;  woUma  tlbcrlrelTen,  gewiniien,  siegen; 
kilmpfen  woüUy  woidetud  besiegt;  woUo^  woido  om  die  Wette  (vneb.  v. 
vaill  q.  V.)  woido  and  (Geechenli)  GewiDU  im  Wetttaaf;  q.  dgl.  M.  Vgl, 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  wfAon  :  Tel^fiii.  lapp.  wiinet  s.  u.  Nr.  30. 
Zu  nnl.  wieg  etc.  klingt  lapp.  wike  Kraft  wekses  stark  i  :  esth.  teahhu 
stark;  u.  s.  m.;  ferner  magy.  tiv,  ti  littapfeo  jd.  v.  Abll.;  vita  Kempf, 
Disput  c.  d. 

11.  f^a-TI|rnii  st.  vng:,  vegriin,  Tlnfans  (bewegen)  schütteln, 
aaTievELi'.  la^Jaii  id.  afvagjaii  wegbewpgcri,  entfernen,  yigTaxLvelv» 
gm\»^wn  be>vigcn,  <T'/Xei$tvi  erregen,  i^^iiuvi  pc  nnsovasltta 
DobewegUcb,  dfuraxiintTO^.  Inviivj»ii  eafregen,  anfwiegeln,  AvamUiv. 
Ta^dTveiv.  iivmgjafi  bewegen,  erregen,  i^{4nvj  9tkv9t9riinv. 
vey«  m.  Belegung,  aciCiJO^»  xX^&vj  pl.  vei^oH  (dnl.Tei^Ini)  Wogen, 
Kruara.  —  krim.  wapclien  currns.  (Gr.  Nr.  304.  3,  3H3.  Gf.  1,  655. 
Rh.  1131  sq.  \Vd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Elnll.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Pll  Nr.  371;  Holl.  Jbb.  1838  Aug.  Df.  1.  344  sq.  351  .«^q.  2,  237.) 

A.  ehd.  iregan  st.  bovegen :  \viegeii  (Gf.  denkl  nn  Trennung  noch 
beiden  ßedd.);  permovere,  vibrare,  nulare  (vgl.  winchon  etc.);  pouderare, 
tmtinare  etc.  gawegan  id.  ttegjan  movere,  vibrare  elc.  wegön  juvare, 
intercedere  (vgl.  gewogen  sein»  vie  geneigt,  inrlinatos.  Gf.)  wag6n  moveri. 
waga  f.  st.  commolio  sw.  cnna  (s.  o.)  ronbd.  nnd.  nnl.  wagen  s.  bes. 
Wd.  2018.  mhd.  tregen  st.  sich  bewegen,  neigen  etc.;  wiegen,  gelten; 
treffen,  gelingen,  helfen;  schwingen;  wiigen;  pc. //etfi'^en  geneigt,  getrogen; 
wegen  sw.  inleri edeie,  ndjuvarc  =  dlid.  iregon  viare  swd,  rä'ga  id.  von 
weg;  trage  f.  B('\ve<,nuig  tragen  =  ahd.  iragön;  trägen  =  nhd.  wägen; 
Itagen;  irige  f.  aeqiiilibriuni;  cuna.  —  nhd.  wegen  nur  noch  landsch.  = 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  und  wegt  «=  bewegt  sich;  es  rackl  und 
waeki  (von  ttbervollen  Dingen)  hbr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  wegen 
movere  wogen  moveri  refi.  wag  Gerehr  {Wagnü)  etc.  afrs.  weta  vebere, 
porlare  aweka  s.  Nr.  12;  wega  wiegen  ags.  tegan  st.  movere,  trahere, 
portare,  vehere;  trulinari;  ludere,  gestire  e.  tsa^  schtttlebi  etc.  wage 
wagen  altn.  rega  bl.  Inilinare;  gladium  vibrare;  interficere  s.  Nr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  u.  I>.  alln.  rüga,  rogu  andere  =  swd.  fäga  dän.  vore  elc. 
Bi.»weilen  zeigt  sich  anl.  /<r  :  in  ahd.  Iiwekian  einmal  =  wegjan;  huaga 
(hraga  Z.)  perpendiculum  Gf.  1,  664.  In  folg.  Ww.  wechseln  auch  die 
Gutturalslufen,  vgl.  Nr.  15  :  altn.  Arllra  vacillare  neben  taga,  vagra,  taggra 
nnbebolfen  gebn,  vagari  und  vacka  vagari  swd.  tanka^  dfto.  tank» 
{om)  id.  und  »  nh.  wanken  etc.;  awd.  «tcAra  vb.  n.  wackeln  neben 
tackla  dän.  «oJkfo  =  nnl.  waggelen,  wiggelen  nnd.  waggeln,  wiggefn^ 
wigelwageln  ags.  ricefjan?  {Wd.)  schott.  weegle  t.  waggle  nbd.  iPoeAieAi 
vgl.  ahd.  trackön  titubare  Gf.  1,  682?  mhd,  wagen  wackeln  =  ahd.  wagön 
versch.  v.  mhd.  tcacken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fern  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  {tanka)  allg.  Bed.  moveri,  ire  zu 
bemerken. 

Die  nöthige  Httffe  fxoterischer  Vergleichungen  läj^t  uns  diesen  ausge- 
dehnten Wortslamm  noch  etwu  weiter  nnd  in  andrer  Ordnung,  ab  gewilAn- 
lieh,  verfolgen. 

II.  wes*  •*  trdg  m.  gnrges;  liquor;  lacus;  aequor  elc  mhd. 
nnd.  wäge  s=s  nhd.  wöge  f.  Wög  m.  Gewäj^ername  swz,  wog  {wag)  t 
gnrges  ags.  «o^,  veg  m.  alts.  wäg  n.  {wag*  1.  Fris.)  afrs»  veg,  «es'  Wog«^ 
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Wa&er  nfrs.  u>eage  ndfr«.  weage  iltn.  €ägr  {togr)  n.  linas  marif  (nicht  ra 
wtk)\  auch  sanies.  swd.  tig  f.  däD.  coce  Woge;  vage  fcbwimnea  {wogen) 

e.  war«  id.  «bst.  «.  vb.  (bhr?)  noI.  waeg  (Swk).  Merkw.  am  Untennaju 
gewiehi  o.  (pL  gewichter)  Woge. 

wftShM  :  atad.  alls.  ttagan  m.  mnhd.  nod.  nnl*  ipa;^  ags. 
tagen,  r^gn;  rwn  e.  waggon  (enil.  ?);  iram  afrs.  toam,  tfem;  in  Zss. 
wage  sirl.  wajne  alUj.  swd.  r^^i^n  dän.  ro^n  alln.  tögur  esseda. 

]>•  alid.  frff^flr  f.  sl.  stalcra  (slaler);  libra;  lanx:  poiidus:  monela 
(slater)  elc.  iiiiihd.  trage  =  alls.  icaga  ags.  reg,  rag  e.  wey^  weigk 
(s.  Wb.);  weighl  vgl.  and.  wagt  dfio.  elc;  swd.  tag  m.  f.  Wage.  Zww. 
a.  A.  (mnl.  tceghen  nol.  wegen^  swd.  «il^a  st.  dttn.  fMe  st.  wiegen;  wiegen.) 

£•  abd.  waga  =■  mhd.  oberd.  sws.  loa^e  bair.  wagen  mnhd.  wiege 

f.  afrs.  lo/^^e,  «fifia^  widiie  itrl«  «eils«  nfrs.  «iilse  alto.  swd.  eagga  diu. 

nnl.  tcieg, 

Eulfernler  Mehl  F.  ahd.  wekki,  tceggi  elc.  cunens  mhd.  wecke  id.  und 
e=  nhd.  fcerk  m  wecke  i\  (wecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  niid.  wek, 
weg,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig,  wigge  f.  Keil  ags. 
tücg^  recg  cunens;  massa  meliilli;  slaler  (vgl.  D)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
werk vgl.  nach  Rh.  1131  hlir  altii.  re^^r  m.  cuiieus  =  swd.  tigg  m. 
e.  wedge;  dial.  wig  fiarliwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  wmihsta,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angreost. 

A«  s»kr.  tah  movere,  vehere;  weben,  wogen;  dncere  (nzorem). 
VIL  auch  et^  agilari  elc.  s.  ßopp,  Gr.  o.  Bf.  1,  343-4  vgl.  ri^  spirare.- 
vega  celerilas,  impelus  (Plt  Mr.  141);  parirega  Woge  (D)?  Dagegen 
raÄflr,  rahati,  rä/tini  Flu|i  tähasa  aquaeduclus.  ^^'n!  mir  zuf.  klingl  rih 
Welle  an;  Uber  ogha  m.  Flui  (eig.  und  flg.  =  Menge)  s.  BGl.  uod  PU 
II.  c.  zend.  ras  =  s?kr.  vah  :  zend.  tazaiti  veliil,  porlat. 

lt.  teiere,  rectum  elc.  xeclis  vgl.  gr.  o^.tiq  und  u.  II  slav.  Ww.; 
wgere  porlare.  Irahere  Fesl.  YU.  taciUare\  anders  Bf.  2,  21 ;  Bpp.  Gl.  122 
V.  ial.  gr.  ö;^etv,  bxtx6q  elc.  Weitere  lat.  uod  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 
bei  Plt.  Br.  —  cy.  gwegiaw  to  toller,  »hake  e.  d«  Daher  vrm.  gwagr, 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gfcegru,  gogrynu  =  brt.  govrna  c.  d.  gdh. 
feuran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kell.  Ww.  —  lib.  icezu,  wesiUi 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  wainti  id.  =  asiv.  tezq  Inf.  tesli  bhm.  rss. 
weUi  (wciu)  pln.  wieic^  woiic  bhm.  wozili  ill.  xozitti  c.  d.  Andre  Ww. 
s.  a.  bes.  K  und  vgl.  wo  z.  ß.  rss.  pritÖT,  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
pritöd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt,  esihn.  waigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
«ui'h  waijoma  .•'inken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  rtss  vehere, 
ferre,  auferre,  vgl.  tieel  tragen;  veaef  IMiren  te%&  Fahrer  elc  vgl.  $. 

B*  sskr.  Ww.  s.  o.  Aus  d.  D.  pg.  raga  frz.  vapua  Woge.  —  brt 
gwagen,  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gwen/gg)  m.  id.  c  d.  vb.  gwanegu.  —  esth.  woog  Woge  wo  Wa^er, 
Sirom  ttogamoy  woama  fliej^en,  vgl.  109;  woher  dakor.  ropu  m.  Weile, 
Flui  c.  d.  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturais  in  den  Labial? 

Vrm.  unverw.  gdh.  aigean,  aigeal  m.  (auch  Kannl)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer 
=  ags.  egor,  eagor  n.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flui  in  gewissen 
FIttßen;  alln.  (Eggr  Meeresgott  agisdyr  (Meeresthttre)  sss  ahd.  egidora  ele. 
Eiderfluß  s.  Gr.  2, 11  (:a1ln.  agir  terriflcus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Hytb.  216  sq.  Nicht  varw.  scheint  imtav6i  (Bt  1«  161. 

2, 243),  wie  auch  lat.  aeputr  itmqua  Bopp  :  aegm»  Plt  2, 609);  vlL  aber 
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gr.  al/yeq  Meerefwogea  a27taX<^  Heemufar,  wobei  vtelleicM  eriooert 
werden  meg,   daß  in  der  cymrwcfaen  Mythe  die  Meereswogen  Schüfe 

(freilich  von  dem  flie|^artigen  Sclioiime)  sind  und  die  MeeresgötUnn  ihre 
Ilitlinn.  Ankl.  kell.  Ww.  s.  Cif.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdli.  eagan  m. 
depUi  eagach  deep;  loutlich  »iederum  den  Stamm  eag  fk,  3  berührend. 

C»  sskr.  Tüha  —  «iich  wie  röhya  m.  Lostihier,  Ochse,  Pferd  vgl. 
alln.  vigg  Pferd  osset.  back  id. — ,  rdliuna,  i  dfiiko,  vaha,  rahtja  elc.  riirrus 
(Bf.)  =  lt.  tehela  etc.  osk.  ccia  gr.  o;to$,  o'/avov  pIn.  icda  iii.  rss. 
eoft  bbm.  tp»s  n.;  Ith.  »aitf  m.  Schlillchen  «^«tmnias  m.  Wogen,  Wagen- 
last  8  lett.  weswm;  vrm.  enil.  Ith.  «o^as  m.  VordergeHßhirr  am  Wagen,  eatbn. 
v^nktr  Bauerwagen  bbr?  (gew.  ralla  Wagen  ==:  s^kr.  ralha  vgl.  ebd. 
reilwäffan?  elc.  s.  CIt.  v.  Petorritum).  Auf  eine  mögliche  .^cheidtmg  von 
ram,  leain,  toein  deutet  gdh.  fen,  feiin,  fionnadh,  fonnadli,  fevnadh  c.  d. 
Wagen  =  cy.  gwain  (oicbl  bei  Richards)  i  gdh.  feunaidh  m.  carl-borsa 
S.  CIt.  Nr.  310. 

D«  prs.  arU  inf.  avikhten  pendere,  suspendere  vezen  Gewicht  oss. 
ffOS«ati,  Oiiou  S},  wossauu,  ussau  Kl.  schwer;  vgl.  Plt  1,  237.  Ith.  wogä 
r.  Wage  sss  ill.  raff.  9dga  f.  c.  d;  pIn.  aneb  phys.  und  moraL  Geinrichi; 
m.  pIn.  Hebebaum,  HemmbaUm,  (vgl.  o.  veeiis  eto.)  slav.  aohitie 
Kop,  8.  fif.  2,  337  :  dfyoq,  pIn.  waiyö  =  wiegen;  icbilsen;  gellen; 
wagen;  rO.  -si^  sich  tciegen,  schaukelu  (s.  C);  wagen;  aehwanken  rss. 
«aInt/T  pIn.  wainy  wichlig:  ziralnc  ahmegen;  erteifgen  u.  s.  m.  rss.  rdznik 
m.  Wogenmeister  rälity  ziehen  (zu  A);  geschützt  sein:  rjes  ni.  Scliwere; 
Wage  etc.  rjesity  wiegen,  wägen,  bhm.  waha  f.  Wnge;  Gewicht;  aber  vll. 
näher  zu  Nr.  26  tcahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  zugern 
c.  d. plu.  tPnAaif,  «orAiMf  (verscb.von  waga)  hin  und  ber  bewegen;  nn&cbltt|^ig 
machen.  Sieber  bbr  ill.  vagMi  abwUgen  blim.  wikiU  wiegen;  wägen,  scbiliett; 
wagen  vDäzny  Wage  wichtig  elc.  estiin.  vsaag  g.  toir^t,  wae  Wagt 
waed  groj^e  Wage  wagen  g.  wagna  Schü,del  (=  ahd.  wäga  lanx  vgl. 
bahweiga  neben  bahweida  id.  fehleriiafl  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smllr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  iceitling  davon  sclieidel;  vgl.  alts.  toigi  patera); 
wagima  wägen  icaib  es  wiegt  «Ib.  rezne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wz.  mä 
gdh.  7rwigli  f.  Wage;  Gewicht  metghtclt  wägen  etc.;  verm.  ganz  versch. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  ^dvTokoVf  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  indss« 
Zenlnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  andi  ^o)^X  css 

!!•  Ith.  wygi  f.  Wiegb  enil.?  finn.  «ocii  id.  Swk.  ill.  vj^^aü  adma- 
keln;  abrichten;  lags.? 

V»  Ith  wdgis  Itt.  wadiit  Holznagel,  Keil,  Pfioek »  eathtt.  leaniay  wm 
magy.  vig  (coin).  Ith.  wasias  m.  hölzerner  Haken;  ahoOMUis  Re»,  surculna 
hhr?  zu  Yah^JiMi?  —  brL  gwigr  L  pr^ceinle  (gewiaaea  Hobulttck  an 
Schiffe)  hhr? 

$.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  rah  identischen 
Wz.  vadh,  die  Bf,  1,  356  =  slav.  ved  nimmt,  dagegen  sskr.  vah  = 
almr.  «el.  Zi  Jener  tiehl  er  nneh  ahd.  widamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
gr.  tÜVQV^  Mvov  Bmniaehals;  i!!tv%oq  brftnllicb  etc.;  vll.  otam  ane  ot^om» 
wie  auch  Polt  aminunt  Fllr  die  Kreuzung  der  Bedeninngen  vgl  u.  n. 
sskr.  vodhf  Fttbrer,  Wagenführer,  Trigar,  Ochse,  Bräuligaro  vaAa=Mea<tt« 
Pferd;  Weg  wodha  Hechzeit  vivähya  Schwiegersohn  vahyd  Frau  :  üifha 
geführt,  beladen,  verheirathet  ü4fiä  Braut  tadhu  Frau  tadhü  belle  fiUe 
(Pictel  59).  Vgl.  u.  a.  fahren  :  führen  =  Ith.  toeiu  :  wedu  s.  u.  Bes. 
vwähya  und  vadhu  eriooern  an  brt.  gouhea,  g<nth4  L  cy.  gjtcaudd  f.  corn. 
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guhiff  guhidh  hiirus;  vgl.  indessen  Jf»i2.$^.  —  Schwerlich  isoliert  steht  afgh. 
vada  wedding  Plt.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  mul  8^k^.  rah  {bhäryds) 
ducere  (iixores)  Rosen  Rad.  ii.  dgl.  m.  lelt.  tcedduy  tcest  ducere  prss.  tceddS 
adduxil  tcest  adducere,  bringen  llh.  icedu,  tcesti  ducere;  iixorem  ducere; 
matrem  esse  toedys  in.  Freier  elc.  wadas  m.  Führer  datcädas  m.  Ordnung; 
BewandlnUi  m.  v.  Abll.  mad^i^m  hcrnmfttlircn ;  snr  Eh«  haben,  asl?.  cerig 
iof.  tnU,  wdiU  bhn.  weiu^  whH  na.  vedA,  rea/y  Itthreu:  rllx.-a^'a 
gedeihen  n.  fl|rl*  m.  ill.  c«ah'  III.  bboi.  toditi  führen  etc.  coif  m.  bhm. 
Leilunrg  ill.  Fuhrer;  to/roda  AnHlhrer  (s.  Nr.  10)  s=  rss.  roeröda  pIn. 
woieteoda  Woiwode:  rs>.  todok  m.  Führer  roiö,  todiiy  fuhren;  kleiden; 
halten  alsv.  rss.  roidy  m.  Führer  =  ill.  roTd;  roxdtli  führen  pln.  iriesc, 
toiesdi  führen  tcudzic  id.  rfl.  -  s/f  sich  befinden  tcodz  Führer;  Heerführer 
pln.  rss.  dowöd  m.  Beweis;  (Bewei^/t/Art/n«/)  Schhiij  c.  d.  doicödny  aus- 
führlich; erweislich  =  llh.  dawädnas  ordentlich  u.  s.  V.  Vrm.  hhr,  wenn 
Dicht  näher  zu  re»^,  aflv.  ns.  bi  m.  teslo  Ruder.  Ferner  pln.  wodza  f. 
Zaum,  vraeh.  von  aalv.  pln.  bhm.  mä»  f.  ma.  nkää  f.  id.  pln.  u%tUienkm 
l  BalAer  »  )ib.  videnyc%ia  id.  entl.?  Weiterea  bei  Mikl.  100.  —  ealhn. 
weddama  siehen;  achleppen  vrm.  id.  mil  weddämo  führen;  schleppen  vgl. 
o.  magy.  vws,  eesef  elc.'^cy.  arwedd  lo  bear,  carry;  briny,  lead  artceddu 
io  bear,  deport;  convey  passt  sehr  gut  hhr,  fuhrt  indessen  zugleich  wo! 
auf  ywedd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigsten«  scheinbar  hier 
nahe  angrenzende,  Wörter  linden. 

^Wie  verhüll  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  \\\\.  tcadzios  f.  pl.  Jagd- 
leine vgl.  0.  tcadiiöti  i,:ahtt.  vadhr  funis  =  vadr  m.  fuuis  piscHtorius 
Gr.  8,  467  (wo'Mobrerea  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  llh.  wed^a 
■nd  newadtt»  bhm.  wülka  (Zugnetz)  Nelzarten  nebal  nhd.  mhd.  »ffle  Z.  616 
apiler  weittr  obm'd.  laal,  waU  nnd.  taatfe  alln.  (f.  rele)  dfin.  tod  awd.  tad  mit. 
gtada,  gtadeUum  frz.  guideau  Gl.  m.  :  gttider?  auch  mit.  vtum  Smilr  4, 
193.  Grimm  I.  c.  und  Swk  denken  an  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  dwnn  zu  Nrr.  17.  18.,-  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lelt. 
(Setznelz)  wenleris  m.  Fischergarn;  llh.  trenfirg  f.  Fischersatk  =  pln. 
iriecierz  f.  Fischreuse.  Plt.  Ml.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  Ww. 
zugleich  von  leatan  und  wedu  abzuleiten;  vgl.  u.  Nr.  85  d.  ^;  aller- 
dings ähnlich  die  Netznamen  Ith.  bradini  rss.  bredeny  :  Ith.  6ria(i  etc. 
waten  a.  F»  21.  Smilr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
biodnog  mil  wMdt»  venari  (a.  n.  Nr.  18  $"). 

12.  "Wigm  m.  Weg,  696q.  ffhPMavIgfl«  adr.  förtwVbrend,  vdvTore, 
(Gr.  Hr.  304.  B;  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

amnhd.  ags.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  ss  eltn.  vegr  m.  swd.  täg  dän. 
cc»  (prps.  regne  =  wegen)  afrs.  wei,  wi  g.  wiges  pl.  wegen  {afreka 
deviare)  strl.  wej  nfrs.  ndfrs.  wey  e.  way.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
haben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstura  gl.  m.  altn.  r«a  umherwandern;  occulte 
explorare. 

aakr.  uAa  Weg;  hhr  znd.  «Iis  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ehds.  gr.  olfto^  Weg  el&  — -  arm,  ugh  via,  iter  m.  v.  AbH. 
klingt  an.  — lat.  «efta,  via,  tagus?  a.  Bf.  2^  324.  ill.  tofffa  Bole  hhr? 
bask.  6td0O' chemin  Ind^kea  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidh^  uigh  f.  in 
der  fied.  way,  jonrney,  daa  vlL  hhr  gehört.  Der  ganae  Worlatamm  gehört 
za  ikik,  vlg^aii. 

13.  VeihB  heilig,  äyioq^  ayv6<;  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  Ulfdas 
habe  a/to$  gelesen;  aber  wij^en  wir  denn  die  Grundbed.  von  vclh«? 
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Überdüs  slehii  sich  uyioq  und  äyvoq  nahe  genug)  etc.  adv.  velhalia. 
iisveiliii  nngeweiiit,  (iißr^o(;.  leilia  ni.  Priester.  Yelliaii  weihen, 
ayiot^tiv.  saYelhmi  id.,  fiikoytiv,  Telhnan  geheiligt  werden,  äyuif-' 
ita^ÜBU,  vdliltlMi  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  d/toon^yi^,  dj'toecrfto;  eto. 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Mytb.  XLVII.  58  sq.  144  sq.  148. 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh,  1146.  Wd.  2271.)  ' 

ahd.  tri/t  (Grimm  hält  T  möglich)  heilig  =  mhd.  tcViy  trich  nhd.  tret'A 
zsgs.  mit  rauch,  kt'|,)el,  fa|l,  wajier,  wedel,  nfichl,  nnchlen  (d.  pl.  aus  mhd. 
ze  tcihen  nahten  s.  Wd,  I.  c.)  ag-.^.  rVi,  rig,  ri  in  Zss.  z.  B.  r*-,  rig-bed 
Aliar,  >päter  teofod  {od,  ed);  riltfjyld  itiolalria;  doch  stellt  Gr.  Mlh.  58 
die^e  Z&s.  zu  ags.  rih  g.  riges,  veoh,  g.  reos  sacrum.  idolnm,  templum. 
•Itf.  wih  sacer;  Grimm  tinterscheidel  wegen  des  ags.  Wechwls  von  •  ood 
eo  alls.  wih  m.  Irmplum;  domus:  eben^o  mit  V  ahd.  wih  ncmus  (heiligea 
Haio);  vll.  auch  kurzvor.  (gegen  Gr.  1«  462,  doch  wieder  zweifelnd  Mih.  148) 
allD.  Ve  Fg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dii.  idola  pl.  re  n.  loca  sacra  im  Gtitalag 
et  (dlir  vll.  lupp.  ri  ^>ilva?):  alln.  re-bond  vincula  sacra;  alid.  wihian,  wihen, 
gaicUtian  (auch  seffnen)  =  mhd.  wilien  nhd.  tr eilten  afrs.  tria,  itiga  alts. 
wihian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  rigia  ndfrs.  trejc,  irije  nnd.  trigen  swd. 
tigOy  tija  diin.  rie;  nnl.  trijden  (aber  trie-^  wij-  in  Zs.^.  wie  nhd.  weih  elc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  tcidmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  icihida  f.  sacrom, 
Sacra,  reliqnae  (niei.si  pl.)  =  afrs.  witha  Reliquien  c  cps.  Rh.  1154;  nebea 
tffed  {wied),  wielsa,  «igeha  m.  Weihe.  —  wiKadinc  Gollesgerichl  1.  Baj. 
t^ber  verdunkelte  Sporen  nnsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mlb.  144  8q.  169; 
ebds.  171  Uber  altn.  Veorr.  'h  ^^jk 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  icilian  s.  Nrr.  0.  10.  vorl.  facere  sacrC 
Exot.  Vgll.  finden  i^iih  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an  lat 
rotere  (worüber  ßf.  2,  (il)  und  ayiot;  s.  dnfjeg-en  v.  M%ikiiii  =  äyvoq. 
Isl  t-e-po$  vrw.?  ßf.  2.  323  weiji  keine  genügende  Erklärung.  —  Äbüliciie 
gdb.,  alb.,  esIhn.  Auklänge.  ''^IS^ 

14.  Vellis  g.velluiton.  Landstadt,  xoifi'^)  Bei  Mare.8,26rS7 

weh».  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Hyth.457.  Gf  1,721.  Rh.  1149. 
Poll  Nr.  297;  Ltt.  1, 44.  Bf.  1, 350.) 

Das  au.sl.  5  de.s  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  wek^ 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wechsa  a.  806  trihsa,  wih^ 
a.  1212.  Grimm  vermulhel  sehr  ffewn^t.  die|^  s  „dem  Laleinischen  zu  Gefal- 
len" aufgegeben.  Vll.  be.>a|,)eu  es  folg  Formen  nie  :  ahd.  rrih^  trich  n.  m. 
viciis  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wichbilde  n.  =  nhd.  tceicLbifd  n.  alls. 
tD^kbifelhe  ullnd.  weekbefd,  wibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbetde,  wikbild 
onl.  icijkbeeld;  Uber  die  Abi.  von  wella«  sacer  bei  mehreren  GeraianisteB 
S.Gr.  2,  641.  ags.  alln.  tik  afrs.  wik  vieus.  Ort  alts.  wIk  f.  Stadt  (Jerusalem) 
nnd.  wikey  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadl;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht;  Flucht  (grenzt  od  wijken,  tceicken)  c.  cps.  e.  iryke  Dorf:  Meier- 
hof  icick  Dorf;  Burg;  Slraj^e  (auch  =•  Wieke,  Docht;  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  118  vermuthet  Telhii :  TRlh^ti«  q.  v.  und  ebds.  eine 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  lown;  villagc  gwica  to  hawk  aboul  the  lown  (vgl.  gas- 
saten  gehu)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg;  cite  c.  d.  u.  a.  gwikäd 
nu  bouri|(ieois  coro.  guUi  village  gdh.  fich  conniry-village;  caslle.  —  aslr. 
tysy  yta^LoVy  praediom  pIn.  mei  f.  Dorf  f»ui$ka  Weiler  III.  «et  m.  sIrada; 
poIo;  contrada  drevan.  toisa  Haus  hbm.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  con- 
fundiert  pln.  ^aipan  Ith.  wi$npaU  etc.)  Ith.  letessnf  f.  vicina  hospilaM 
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icieszczur  zu  Gaste  (von  Frauen)  icieszieti  in  Hie  Nachbarschaft  zu  Gaste 
gehn  lelt.  iceefis  peregriniis,  hoi>pes  Ith.  icieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
toais-  (Haus,  von  Ness.  mit  s.^kr.  räsa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausfrau) 
reide-iraisines  gastfrei  {reide  gern).  Demnach  llh.  ukis  m.  Wohnung  (nam. 
des  Erbbauers)  e.  d.,  das  EichholT  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  sskr.  oka  m. 
domas  mit  Bopp  Gl  onil  vll.  aeina  casa  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
nnd.  oken  etc.  oberaler  HavtlKNleii  (Br.  "Wb.  v.  oker)  YUchts  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vIL  verschliffene  iakon.  Sov  oberes  Stockwerk 
(Bf.  1,  297)  SD.  —  Ist.  riftts,*  rtctfii»  ele.  gr.  olxog.  —  sskr.  rega  m. 
introitus;  domos.  Wz.  rip  iolrare  (wozu  o.  a.  prs.  (/«rris  =  X^enpiscA  s.  Polt 
1.  c).  znd.  Ttgat  lolo  xtcpatti  Ortsherr  tigi  viä  (locat ) 

15,  Taihsta  m.  Ecke,  yuivLu.  (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,  419.) 
Grimm  2,  209  vergleicht  vellis   und  wehsal   nnd  vcrmnthet  ein 

verlorenes  vb.  valhmaii.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Gullural 
des  Stammes;  schwerlich  dürfen  >vir  dagegen  ^tellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nouk.  anglu  ^'^X-  B^osgo,  gosyOy  osgo  oblique  ed.,  das  (^tr  oilers  neben  b) 
B  brt  heAü  Cll.  ?Ir.  302  sdn  kann;  vgl.  101.  —  Hypotbetuch  ver- 
gleichen wir  von  Vielem  Einiges: 

a«  alln.  vtk  n.  recessns,  angulus  (bei  Biörn  reoessits,  secessos; 
molio  n.  actio  parva;  breve  spaliiim)  nach  Gr.  Nr.  182  nebst  toeichen  n.  1b 
KU  weich  0.  Nr.  3;  tütöttr  iorlnottns,  sinoosns  vikna  commoveri;  inOecti, 
mollesiere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rflckscliritt;  wtch 
geben  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  veihft  vicus;  und.  week  recessus, 
das  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b.  Davon  unterscheiden  sich  alln.  rik  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Bucht  rikingr 
piruta  ags.  vic  u.  mariscum,  nach  Leo  Beel.  :  rdc,  weich  =  inov  :  mearu; 
nnd.  Wik,  wike  (auch  Canal),  inwiek  ßucht  dän.  tig  id.  swd.  tik  m,  id., 
Krümmung,  Ecke  vgl.  o.  altn.  tik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  veife  n,  Falle 
vgl.  vika  biegen,  falten  zsfiillend  mit  n.  aber  vrsch.  von  Hcka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ticke  Schwengel;  shell.  tstrft  open  bay  e.  »ick  id.  vgl.  auch 
e.  icitck  gebogenes  Ufer;  sodann  scholt.  wick  Winkel  des  Auges  oder 
Ifnndes  norde,  wikes  of  Ihe  mouth  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wirket 
=  cy.  gwicced  m.  frz.  guichet  nnl.  winket  mit.  grincfietus;  vgl,  vU.  bhm. 
wikgr  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengeselzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Pü.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wtchan  = 
tnM.  wichen  nM.weic/ten  &Un.  tikja  Qgs.  tican  mnl.  nnd.  iriAcn  nn\.  wijken 
swd.  rika  neben  hreka  id.  vgl.  alln.  Art/ra  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
vaja  entweichen,  ausweichen;  dän.  rige  afrs.  wika^  wiaka  nfrs.  wijcken, 
wifckjen  (die  meisten  st.).  Die  exot.  Vgli.  s.  II.  c. 

f  .V  II*  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahdi^jlDtnlcir  m.  afrs.  »ohd.  minkel  m.  ags.  vkteeL 

Bxotb  VglL  A«,  Ith.  la^fs  m.  Bocht,  Landwinkel  vgl.  II«  winkHis  m. 
Winkeleisa»  3^llegv>47«  0  ans  dem  D.?  oder  :  asiv.  ^iü  ill.  vgal  bhm.  ühel 
m.  rss.  4gol  m.  pIn.  jsf^se^  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  =  lt.  angulus 
(  —  cy.  ongl  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oiuatf  wol  enll.)  ?  Vermittelung  s.  bei 
Bf.     21;  ib.  1,  348  sq.  Uber  weichen  :  gr.  ttxetv.   Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Tiko  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
Luc.  1,5;  rdBfig  Ti;q  efpTj^eoiaq  =  Wochendienst  dieser  Priesicrklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Mylh.  slellt  fort- 
während viko,  woche,  weichen,  weclisel  und  lal.  vix,  ticii  zs.j  das  Zeit- 
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maji  von  viko  stellt  er  nicht  gaui  fest.  (Gr.  Nr.  182  i  Mylh.  115.  GL  I, 
701.  Bh.  1149.) 

ahd.  iceclia  f.  =  mnhd.  tcoche  (vgl  weche  Z.  619)  alls.  totca  afrs.  wtke 
tgs.  9tC0,  tuee,  ««eco,  900c  etc.  elto.  vika  siri.  »tfce  ufri.  «^rlre  ndfrs. 
weg  nnd.         nnl  e.  »«esit  wbolt.  mpA  twd.  teeka  Atkn.  uge;  slinllidi  f. 

Welche  Grundbil.?  Dennoi'h  Beihe  (wie  frfüier  vifc«  flbera.)?  Steckt 
viell.  eine  uralle  Form  des  ZaMw.  acUe  darin??  vgl.  u.  a.  cy.  ttyth'^nos 
eig.  achl  Nöclile  u.  dgl.  m,  h»pp.  trakko  fiiin.  wijkko  Woche  r.ach  Gr.  vrm. 
a.  d.  ^ord.  rrvcrw.  (ingeg-cn  esllin.  wähle  Unlerschied.  Abiheiinng  elc.  m. 
V.  Abll.  icaUtel  zwischen  trahhetama  verhse.'n.  Grimm  erwiihnl  anrh  die 
30  rvkus  (.'ig.  rukn)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Wenn  die  Grndbd. 
von  i  lko  Zeilranm  w  äre,  so  käme  tlHV.rjek  etc.  s.      36  zur  Vergleichung. 

17.  M»  s«-iridfin  (Tltliaii  Gr.  und  Hasan,  nach  d.prl.)  st.  ▼»tli, 
▼•4nü9  vMam  verbnden,  ovisvyvihmi  $*.  tavI^M  Obertreten, 
.ä^tvtlvi  verlengnen,  d^rapviio^»  ele.  i;«Tlm  f.  Verbindung,  d(pi^. 
ill«vlM8  r.  Aullöiiung,  AvdXvatq.  usyIiis  usmilttn  (sich  verhallen) 
gelrennt  sein,  dtaro^eiv.  ttn^imm^  n.  Eilelkril,  uarainxr.q  Eph.  4,  17 
(nach  M.>ism.  vll.  zu  vilan).  j^  kuiiaved»  T.  Feitel,  Kelle,  aXi?a^ 
(•  sl.  I  Gr.  1,  56). 

B.  Vadl  n.  Pfand,  äji()a^o)y.  iiavatljon  geloben,  dp^o^fiv. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  50.  59;  KA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  1,  738  sq. 
Rh.  1129.  1156.  Wd.2211.) 

A«  ahd.  kiwetan  conJuDctns  etc.  intwctanter  abjungens  »isamanai'' 
giwatvn  socianint  kimtt  n.  Joih,  Paar  (Oi'haen)  mhd.  swz.  getcet  o.  id.; 
Balkenhaus  mhd.  gewete  Geno|(e  mhd.  swz.  weten  verbinden  swz.  bair.  an-, 
e»»-irc//cn  elc.  znsammerijotlicn  u.  dg-l.  9h(\.  tcefero  {»Hdilig-n  (Snillr  4,  199), 
Verhindjing.-^hülz  an  Wnß:eii  oder  Pnuy;e  (nhd.  )  obeid.  well.  M/e//er  m.  (f.  n.) 
id.  (am  Pfluge).  Bei  liivlclaii  iibiieg^iue  i>l  Grimm  2,  901  die  Wurzel 
dunkeP'.  —  ahd.  ags  intcil  dolii.s  elc.  Gr.  2,  4ü3  eher  :  iiiiiiiflM  s.  Nr.  18. 
S^  ahd.  khunawühi  ss  kuuaieda;  id.  mit  cuonwtBitU  redimionlum 
Men.  Gedd.  Vgl.  Nr.  18.  $*. 

B«  ahd.  «etil,  vedäi  pignos;  foenns;  stipulatio,  vadimonium  mhd. 
wette  n.  Pfond,  Pfandverlrag  (auch  durch  manus  junclio  vgl.  u.  über  cy. 
gtteddio)'.  Ersalz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Slrafe;  Kampfpreiii,  Kampfspiel; 
vb.  treffen  nhd.  ireffe  f.  \h.  treffen;  ireft  machen  (wellerau.)  =  ansgleiclien 
gls.  er.^elzen;  G^.'^ic•ht^.'•pr.  geirelfe  Strafe  nfrs.  wed  n.  Vertrag^;  BUrg-^chafl; 
Strafe  nUs.irei;  afr».  treddia  geloben;  bürgen;  Gewelle  zahlen  nm\.  wedde 
(frlUier)  Pfand;  Geld^trafc;  gew.  Welle:  Wetteifer  vb.  icedden  nnl.  wedde 
Pension  wedden  wetten  elc  ags.  vedd  pignus,  pactum  vb.  teddion;  v.  lo 
vife  spondere,  wie  e.  «ed  Pfand;  Heirath  n.  s.  w.  sba.  und  vb.;  fchoiL 
wadf  medd  pledge;  wager  altn.  ved,  tedh  pignns  etc.  (wie  afira.);  «m(fa, 
tedhja  pignore  cerlare,  wetten  swd.  ratf  Welte;  Appellation  tädja  wetten 
sss  dän.  redde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  zu  irltoth  gehörige  Ww.  an; 
S.  Kr.  70.  —  Über  langob.  irodia  und  gaida  s.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  Wie  verhüll  es  .sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  rodi  m.  peri* 
culum;  inopiiiiitiis  ca.siis  dän.  runde  c.  id.  swd.  radc  f.  (aswd.  radhi  casns 
etc.  s.  RA.  624)  id.  med  xäda  alln.  tu  ags.  teas  forluilo  altn.  ro  f.  peri- 
enlnm;  damnnm;  fimilas  (Nilheres  bei  BitHrn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
BerichligiiDg) ;  =  lod  f.  pericnlom;  terror.  Vll.  haben  sieb  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  eonfundiert  vgl.  c4  o.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  mit 
Mr.  39  ist  laioe  BerUhrong  nnsunebmen. 
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$^  ^Hierher  :  afrs.  wüma,  toelma  etc.  Fraueukaafpreis  Rh.  1146  a 
agf.  i}0OliMMi  burgund.  imHmio,  «üftfMon;  aU.  wiäemo  etc.  m.  doa  6f.  1^ 
777-8.  nhd.  totdeme  Kaufpreis  der  Brant;  Ansslatluo;  u.  dgl.;  kirchliclie 
DotaÜOB>  PfarrgoC;  Pfarrhof  (ambd.  mit  Zss.)  nhd.  »ittimm  n.  ahd.  widMi 

dotabiC  mhd.  widemen  dotieren,  stiRen  nhd.  widmen;  mnl.  tcedem  do«; 
wedemen  dotare  (mnl.  toijden  s.  Nr.  13).  Kh.  1156  trennt  und  stellt  zu 
futo  s=  weihen  afrs.  wiihume  f.  wathem,  tcethem  m.  zunächst  =  gpeweihler 
Platz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geistlicher  Grund  und  Boden, 
Kirchengut;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  wideme;  nhd.  dial.  wielmuth 
Pfarrgrundstück  wtddem  Pfarrhaus  =  afrs.  wathemhut  slri.  wedtnhus. 
Wol  wat  Mite  tieh  dann  ohd.  w0m§n  wieder  ss  weAm  gesslelit;  vgi 
auch  Wd.  2271.  Die  Uiiregeliiiü|^igkeit  der  Laulversehiebuag  in  soieheR 
Ww.  ist.tbeili  doreh  telir  alte  Fixieniof  der  Befriffe,  theils  dorch  des  Aoa- 
faag  von  Einem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
auch  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  Einfluj^  des  an  sich  wie- 
derum durch  das  Deutsche  inflnierten  lat.  riduum,  tidtialitium  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  scheint  die  Vermiilhuiig  eines  Aui^gangs  von  A  und  den  Sliimmen 
der  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  Begrißj»überg«nge  zeigen,  vgi.  nam. 
bbm.  icjenowaü  flg.  Nr.  § 

(vgl.  B)  cy.  gweid  f.  yoke  (auch  Aassehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22. 
ifpßtddio  anaiimnei^jocben;  verloben  (lo  espoeseX  verheiratben  dgiMdäi  n. 
eaponiaLi,  Bbepaklen  (nieht  zuolebtt  so  B)  gtoeddowg  yoked,  joiaed  ete.; 
widded  ele.  ^wofaio  gweddiU  m.  Rest;  Obrig  laßen  cd.  —  ffweddio  bltien 
kdnnte  urspr.  bmmu  Joogere  bedeuten  und  zu' JL  oder  II  geboren;  doch 
s.  B«  34  u.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gtßisür  a  hitch  vgl. 
u.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dyweddio  =  brt.  dirnezi,  dimizi,  demezi  vann. 
dimeein  heiralhen;  verheiralheu,  verloben;  sbst.  m.  Heiruth,  Verlobung, 
Hochzeil;  nach  Gregoire  von  mez  pudor  als  piidore  privare;  wogegen  Lc 
Gonidec  bemerkt:  es  müjoe  dann  divezi  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
SO  wellig  bei  gr.  ^Lroq  (mil  Swk.,  a.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebeoslaami 
•■inoehmen;  -dafilr  etwa  vgl.  brt  mdser  m,  Tneb,  WoUenzeug  ubh.  e.  d.. 
(brt  g44  etc.  Jwk  gekdrt  zo  J«k  q.  v.) 

9*  Logisch  vgl.  sich  binden^  vtrbütäeny  verbindlich  u.  9,  m.  für 
wmdi  :  vid»aa.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  rad  möglich,  vergleicht 
aber  auch  sskr.  retana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  ta4ia, 
vadium,  guadium  elc.  pignus  etc.  prov.  gatye  sp.  frz.  gage  it.  gagio  u.  s.  m. 
mit.  intadiare  —  frz.  engager.  bask.  bahia  gage  aus  welcher  rom.  Form?  — 
lat  vcu  g.  th.dis  c.  d.  läi^t  sich  schwer  ubtrennen.  Sollte  Yadi  eig.  Ver- 
Sj^echen  bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  Uber  ta$  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
einer  ülleren  Ijwialafe  gehören,  wenn  dieae  WOrler  der  Resl  eines  sonst 
«f lOftibenip  Btnimes  waren.  Über  vad  loqni  a.  v.  qt^Hhain.  —  ilL  eodj/a 
W»lie-fii4PWIl' a»  wellen;  vU.  früh  enU.,  wenn  nicht :  bbm.  wäda  f.  Zank 
W.  S^  m.;  49gegen  asiv.  rjet  avv^iaia,  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  wefa  f. 
Vergeltung;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zn  trennen?  vgl.  Nr.  27.  ,§^?); 
na  wet  zulelzt;  ja  sogar,  auch  pIn.  wet  za  icet  Ersatzstrafe  wetowac  ver- 
gelten; nachholen,  wieder  einbringen.  —  ^  hlir  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
lösen;  erlösen  Ubh.;  die  eiof.  Bd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vll.  vgl.  UL 
Pßditi  herausnehmen? 

"/p  ym,  $  ans  einer  dentalen  Hula  —  doch  a.  n.  Nr.  70,  1  —  in  ey. 
g^oysU  m.  pledge,  pawn,  turely,  hostage ;  ErsotageU  o.  d.  n.  a.  gtBffSih  lo 
pnwn*  lay  to  pewn  gage;  lo  norlgage)  lo  sorrender  ofle*s  seif  d^rwyffMs 
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to  give  a  pledge  coro,  jffiitlel  liostsf  e  i :  gu9Üe  to  confederite,  associtte 
(vgl.  A);  brt.  g»M  m.  Pfaod;  Wetipreis;  engagement;  solde;  ddvooe- 
meot;  voeav  pronuMse  vb.  gwistia  in  allen  diesen  Bedd.  dmisila  d^gager 
gwiitiaoua  soudoyer.   Die  ganz  gibd.  vann.  Ww.  gloestr  vb.  glo$$treim 

scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl-oestr.  o^rüi.  (imtiü  m.  pledg'e;  pro- 
tection; »bility,  afnuence;  auch  =  gusdal  a  bürden.  Verwaudlschoft  mit 
hosiayiuin  etc.  unslutlhafl,  wenn  wir  vli.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dz. 
2,253  von  \l.  obses  (g\s.  obslalicum'f)  ableiten.  Fielet  19  vergleicht  sskr. 
visfi  gages,  solde.  Vmww,  ukmi  gdh.  fo»t  to  hire,  naeh  Pietät  59  = 
aikr,  vaal  emprunter,  loiier.  Nicht  bhr  cy.  gosteg  m.  pi.  gosiegion  baaoa 
of  marrlaga;  auch  nicht  gitaetaf  m,  pledge  etc.  c  d.  A  cpaa.  vgl.  m/, 
gonaf,  —  coro,  gwesta  I  ought  gothj  gösse  ought  vll.  =  gdh.  feud 
oportere,  debere  und  niclit  hhr;  doch  s.  andre  Vgll.  A»  68.  Bei  vielen 
Wörtern  läj^t  die  wüste  Vieldeoligkeit  der  e.  Überselsaog  uogewias,  ob  wir 
aie  hierher  stellen  dürfen. 

Hnn.  »rc/o,  wede  Pftiiid  Swk.  Doch  zeio:t  das  Eslhnische  vrm.  nur  auf- 
fallende ScheinverwandtäciiuAeu  :  tcvUOf  woiäu  um  die  Welte  s.  o.  IS'r.  10; 
kihla  weddo  Wette  von  kihh  (Pfand)  tpatMaaia  a.  Nr.  11.  lapp.  «aalt 
Gabe  «olfef  geben  =  magy.  ad  eathn.  andma  nicht  bhr.  An  aawd.  vndAa 
etc.  erinnert  eathn.  wahhnf  vielleicht,  bisweilen^  etwa,  aonat  »Min§ 
böser  Zufall  u.  8.  m.,  die  aber  nebft  wa/ihelus  Weehiil  etc.  zu  wahhe 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  lapp.  wafuUt  periculoia 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  tcälto  Weltpfund,  Unterpfand  iccftot  wellea 
vgl.  wädja  Preis,  Werth,  wenn  nicht  r  ausgefaUeu.  Viele  mit  diesem  Stamme 
verwandte  W  örler  s.  im  Folo:enden. 

18.  bi-Viaidaii  sl.  Tand,  i'iBBiduni,  ^iiiidaiis  umwinden, 
vre^ißdXkuv,  ipxvXirruVf  huktlp ;  einwindeln,  ana^yavovp»  dngm» 
vlaidM  verwickeln,  aunriaaihm  winden,  Hechten,  TtXiinHv,  f  laaTtaata 
gewunden,  verkehrt,  ^uor^fsfUyo^;  nngeredit)  äSwoq,  laiwlindiltlaaa  t 
Ungerechtigkeit.  —  Yandjan  wenden,  zukehren,  OTpi<^e»y.  aitvand- 
Jan  stA'  aftra  zurückkehren,  htave^x^a^ai.  af«'andjan  abwenden, 
a-KO(TXQi<puv  etc.  blvandjan  vermeiden,  crTeXXf o-^at ,  TrapottxeZ- 
aÖ'Gtt,  iKQuorxaa^ai.  g^avandjaii  wenden  (umwenden),  t'KLGxi>i<p£iv  ^ 
bekehren  id.;  zurückgeben,  OLTtoaTpifpstv.  Iiivandjan  (vgl.  ^)  ver- 
drehen, ^etaat^itpuv.  uavandjaii  sich  abwenden,  uTtoaT^icpea^a^ 
ctc  s*iriiiiMliB»  r.  Bekehmng.  «VMadt  f.  Umgehung,  lu^oSeia, 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1, 746. 769.  Rh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St  Zww.  ahd.  wüUan  =  mnhd.  nnl.  winden  nnd.  bemindm  ss  Mirfn- 
4aia  alts.  ags.  icindan  swd.  afra.  winda  dfin.  viude  e.  wind,  —  aw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenien,  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  toendtn  afira. 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abändern,  hemmen,  widerslehn)  nfrs.  irei/nen  alln. 
venda  (vertere,  convertere,  immutare),  rendja  (verlere)  ogs.  vendan  (ver- 
lere; ire)j  tandian  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  rända  dän. 
vende.  —  ahd.  gatcentjan  umwenden;  arte,  avertere;  bitc.  convertere 
n.  dgl.  m.  —  ahd.  giwani  alta.  gimmd  llnia,  terminos  vgl.  wett.  ^ewama 
Ackerbeairk?  nnd  nnd.  laeii^  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  ndL  ipeiuiiff 
Gl.  m.  wett.  heaa.  anwand  Grenaackeratttck  anwendir  m.  deaaen  Beaitger. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Confaaionen  mit  wtatnuMi  v.  —  d  haftet  auch  in  4len 
allen  hd.  Dialekten. 

S  Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  in^idai  pravus  ib.  1107  verän- 
dert in  InvIiUaaa  irrilum  facere;  vgl.  o.  Mr.  18.        aber  InYlaad« 
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2,  463  (s.  1.  c.)  :  ahd.  ags.  inioit  dolus  alls.  ags.  intid,  imit  id.  Gf.  ags. 
fiundd  LG.  alto.  intUh  ahd.  tmptlle  dolo;  inminer  dolosus  e.  umü  Vtr- 
stand  SU  wH,  Wiu?  Die  LaoUtufen  stimmen  nicht  gaas  unter  einander; 
noch  weniger  su  laiTlaiAi,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 

identisch  sein  mögen.  Näher  diesem  slchn  :  altn.  vindr  obliqiius  swd.  dän. 
€ind  id.  vgl.  weit.  vmdscA?  winsch  id.  westerw.  winseh  verdreht,  schief; 
falsch  (=  quer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  vfisis,  ran  (Mangel)  q.  v. 
swz.  irindsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  verwend  verkehrt; 
links;  linkisch.  — ■  nnd,  loindscheef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nhd. 
windschief  vll.  assim.  :  Wind.  —  Vielleicht  schlie|^en  sich  hier  an  (nach 
Sclimeller  2,  484  sq.  vrm.  zu  vasts)  :  ahd.  alls.  winistar  Uuk  «  mhd. 
iptiisfer  (nach  Smllr  4,  49  vll.  bair.  wisiehtUt  links  1  su  Pferden  gesagt, 
SS  inhd.  vituterluUb ;  sonst  wistl)  ags.  vinstrey  tfnslre  alln.  vvMiri  afrs. 
ninstere  mnl.  vensl^e  (sinistra)  swd.  vänsler  dfin.  vitnslre,  Kelt.  Ww.  s.  u. 
Ist  d  ausgeworfen,  wie  in  winsch,  oder  in  s  vor  tar  gewandeil?  Aufifal- 
lend  bleibt  der  Anklang:  an  lal.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  rdma- 
tara,  vdma  (vrm.  aus  ara;«o)  in  der  ßed.  links ;  in  der  ßed.  schön  s.  Nr.  37; 
auch  abgesehen  von  rdma  wäre  winislar  :  wini  elc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uraller  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  —  Vll.  aucii  alln.  vändr  (a,  o)  malus,  nequam  =3 
awd.  diln.  oiiif  hbr,  eig.  perversns ;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  vIsidSMt :  sskr.  vft ;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  Ar  eine  ein* 
jfochste  Wz,  vi,  und  vfl :  vairUasMi  Nr.  59.  —  A.d.  D,  frz.  gumdalf  gukuUt 
aas  spr, guindar  it.  ghindare  neben  guindolo  {Winde,  trodilea  Ds.  1,  294); 
prov.  ganda  Entwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  —  ^  hhr  arm.  tandd  zer- 
stören? Sicherer  wol  randak  Gilter,  Flechlwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
^hhr  sskr.  ral  circumdare,  vestire;  auch  =  vanf  dividere,  distribuere  (r,  b). 

Ith.  winäas  m.  Winde;  \\  ocken  windöU  Getreide  aufwinden  wind^ 
ziöti  schwanzwedela ;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pin.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windowüö  winden  rss.  «ml  m.  Sehraube  c  d.  vintUy,  svinHtfß 
fchranben. 

brt.  gwiAia  lever,  elever,  haosser;  s^^lever  ete.  gmiAUre»  m.  Erhe- 
bung etc.  port-fftoiAt  pont  levis.  Dagegen  mit  d  gwvMask  m.  Winde 
(Flaschenzug).  —  ^  lilir  cy.  gwantu  (s.  Nr.  30),  lo  sever;  thmst  :  sskr. 

f?on/  dividere  Pell  59.  —  brt.  gweütr,  gwenll  m.  dolor  acutus  gwendre  m. 
goutte  vgl.  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,623*;  s\v6.  rända  dän.  taande  dolor, 
anguslia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  :  vai?  q.  v.  —  gdii.  unlas  m.  wind- 
lass.  —  %  cy.  chwith  awkward;  left;  minister  cd.  gdh.  ciolag  f.  Ief(  band 
etc.  ciolach  awkward;  lefl-handed  c.  d. 

alb.  «itol  {Itw)  weben  imdk  {iv9)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasala 
wegen  hier  auf;  vgl.  gdh.  fith  etc.  Nr.  22.  —  eslbn.  «i»  Winde  ipMiiiama 
•ulWinden;  spannen;  rudern;  schlenkern  wämama  winden,  biegen  »äm» 
Ranken  wännilama  verrenken  wänl  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
auch  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl.  u.  slav.  Ww.)  wentMM  etc.  sich  recken, 
dehnen  wennitama  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
her  bewegen;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.  a.  icinduma  —  schwinden.  — ► 
winnal  Bohrer  vgl.  wingelt  5c/iic<cAb obrer  etc.  hhr?  vgl.  e.  wimble  scholl. 
uimmle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  Wz.  cm  einheimisch ;  vgl.  nachher  viele  Ww,  von  Ws.  9<m. 

Grimm  faßt  unter  Nr.  383  auch  wmndm,  Wand^  Gewand;  vlL 
Wvnde  nnd  Wvnder,  Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wankm  (vgl.  GL  1,  760  sq.) 
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■hd.  MfwcmlMi  »  19  BtwM  verwMiIelii,  yerk^rea  vgl.  Wd.  9050.  aM. 
wmtäuf  motibilit  wanial  etc.  afn.  ohd.  »oiidel,  Haadol  ood  l/V^ndel; 
■fra.  wandelia  mutar«  a»  alts.  teantalön;  ags.  umdhmg  muUibililM;  erst 
moM.  wandeln  und  «aiuftfm  ire  u.  dgi.  vgl.  o.  agt.  ccfMkm  e.  went,  — - 
mid.  wmiteln  wälzen. 

S*».  mnhd.  wandern  :  ahd.  wendari  Gf.  1,  763?  Wd.  801  gibt  ahd. 
icantar;  Z.  nihd.  wander  —  wandel;  jene  ßed.  nur  in  ttandelcere  vialor. 
Vgl.  nni.  wandelen  =  nhd.  wandern  und  wandeln;  so  duu.  randrej  &wd. 
vandra  Yrmdern;  iabaa,  tidi  beMlinai  (nhd.  iPMMfeM)  ags.  MMHirlMi 
▼agari  e.  loaiulfr  id.;  waoder»;  abwciobeD;  faialD  afrs.  mondria  wandara 
welter.  todtum  (wn^dent)  oaibergehii,  amgahD,  tob  Gafpenaleni  gebr. 
^Darieo  wir  ohne  anl.  v  hier  aoichUe|^en  das  wol  erst  denom.  allo.  ondra 
pedetcntini  gradi:  xylosoleis  currere  s.  f.  (pt.  öndrur)  =  andur  f.  xyiosolea, 
Skier^; :  scholl,  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.  it.  andare  samt  den  enispr. 
rom.  \Vw.  :  auvergn.  tanda  gehn,  beide  aus  Wz.  vand?  Bf.  2,  252  stellt 
wandeln  :  lat.  vädere  s.  Nr.  85.  d.  ß.  —  Ferner  vgl.  rss.  tiintoräfy 
amherslreifen  ill.  vandraii  wandern  pln.  wgdrowac  id.  c.  d.  u.  a.  w^drowny 
ees  nhd.  bßiMMdert;  bbm.  wtmirmomii  id.  wandnmii  Reife  windend; 
magy.  vdutfor  wandernd;  Wasdrer  m.  t.  AMI.  9dndarol  waodera;  com. 
gwandt0  to  waider  gael.  fMmirudk  n.  i.  Waldering,  straying  fimmAraek 
waodertig,  aslray,  apt  to  go  nstray,  struggling;  beide  auch  mit  t  d; 
swri.  enll.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fun  (=  ssk.  räna  itio  Pctl  14),  fanadh  ro. 
a  wandering,  peregrinalion ;  declivily,  inclinulion,  a  steep:  adj.  fan  sleep 
eig.  headloiig,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  lending  or  leading  forward; 
sodann  vgl.  die  gleichstammigen  cy.  Ww.  ywanaf  f.  lay,  row  gwanasu 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  =  gwanu  to  stiele  in,  to  prop  etc.,  von 
gmamM  n.  prop ;  so  m.  dgl.  aicfa  wol  brt  ^ladnd^a»  f.  inHer  com.  gueng 
to  Move,  go  away  vgl.  $\  md  vll.  bri.  gw4Ava  i.  Nr.  22. 

Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegiig  uid  Verlliderliobkeil  hier  billig 
berühren,  dttrCei  wir  wol  fahr  atcllei  :  bri  gwenno  rolage,  inconstant, 
remüant,  fanlasque,  capricieux;  vgl.  gwin  und  cy.  gwenno  etc.  Nr.  37? 
gdhd.  ^MonacA  light,  aclive;  giddy ;  unsteady,  nodding,  wavering  guanadh 
m.  guanais  f.  unsteadiness  elc.  c.  d.  gnanalas  id. ;  wavering,  slrolling. 
iMit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  fickle,  wanton;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  yaiib,  tanus  q.  v.  wol  nur 
sillllig;  dort  scheideo  lich  iich  die  gdh.  Ww.  dirch  anl./.;  flreäicb  iieh 
0.  facndradh  etc.,  wo  sieh  der  Uolersehied  aahwerlieh  derch  BitkhiuBg 
erklären  mag. 

Wir  geben  jelzl  nooh  eine  Reihe  yoi  Miscellen,  die  eim  tieferei 
Blick  in  unseren  Wortslamm  und  seine  verwandten  fördern  mögen;  einiges 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  richtig,  so 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  vidan  und  Ylndan,  wie  der  Nasal  im  letz- 
teren und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Slümmen  oa»,  vin  als 
accessorisch  herais.  Ob  dennoch  an  vliidaii  :  blndan  zn  denken  sei, 
wi|lei  wir  nicbt.  —  Wir  gebei  sierat  alt  Manlei  veraebeie  yfw^  di« 
svm  Thcile  eiien  Staun  mi  bilden,  der  Iber  mdateia  aif  -f-  anff.  mm 
inriickfnhrbar  scheint. 

Ith.  «^fid<i  wickeln  c.  d.  bhm.  winouti  id.,  wiidei  mimek  n.  Biid, 
Slirnbinde  ill.  n-tinuti  umbiegen  rinac  Kranz  =  rss.  vjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeil-,  Ehre  elc.  c.  d.  (vgl.  ttenie  n.  dos  Winden,  von  vity 
s.  u.)  aslv.  vjenycy  =3  pln.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  m.  Krani  r^s.  tjeno 
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n.  Kranz^eld  der  Braut;  Mahlsclialz  c.  d.  vjenity  die  Braut  beschenken; 
Kranzgeld  zulileii  ijtnik  in.  Besen  bhm.  wjeno  n.  pln.  wiano  m.  Mahl- 
Mliatz,  Wittlium  bhm.  irjenik  ni.  ßüschel  pln.  wianek  Krtin/chen  himi. 
trjenowati  aussteuern;  >vidmeu  Uli.  wainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lelt.  tcamaks 
id.  pln.  wieAciffö  bekrSnzen  bhm.  wJeneowaH  id.  ill.  eiuezaii  id.;  copn- 
lieren  (<rTB<pavovv)  ss  rss.  tjendälff;  serb.  9jenöa9dii  s  lih.  wineutmöli 
IraueD.  —  estbn.  wannik  Krone  wanniko  rahha  (Geld)  Bnnlschils. 

S*.  tat.  rincire  schwerlich  rm-c,  sondern  rmc  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ahd.  wicchiH  n.  mhd.  (nhd.)  tcickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (versdi. 
V.  nnd.  wiggeln  =  trackein)  elc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  «. 
Schölt,  traigle  lo  waddle.  pln.  wiklac  verwickeln  c.  d.  (S:  cpss.  wol  zsgfs. 
wie  blini.  wiklali  se  =  klutiti  se  wanken.  —  <iVgl.  s.skr.  raA*  inflexum, 
lorluosiun  esseV   Bopp  Gl.  stellt  rincire  =  sskr.  vi-nah  (nectere). 

$^  asl.  VfSflIt  binden;  nach  Vifclosich  zu  blndaii;  dazu  r^s,  qi, 
qza  avv9ea^oq  bhm.  «as  m.  Genick,  Knochenbrad;  Ulme  wd»ati  binden, 
flechten,  stricken  wje%eii  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  Wf%eim.  Knolen;  Bündel 
viqz  Band  (auch  Ulme  =  w  ie  o.  böhm.  tcas  nnd  rss.  vjaz  m.  vgl.  Nr.  85) 
pl.  tci^zy  Bande;  Flechsen  c.  d.  fr/^tiM^  binden;  -sif  sich  binden,  winden  elc 
loifcierz  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  rez,  vezilo  Band  rezafi  binden  vetac 
Sticker  etc.  rss.  rjazäly  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGl.:  Wz.  • 
handh,  wie  Mikl.)  Vgl.  Ith.  zotoeckas  m.  eisernes  Thürband  =  pln. 
zawiasa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 
bhm.  zütcjes  m.  zdtcjesa  f.  Thürband;  Vorbang;  u.  s.  v.  Ith.  wyiä  f.  Parese 
(Plechlscbuh).  tcyste  f.  „WtnUT  wyHiU  wiDdeln  letl.  mtafit  id.  (eher  n 
s  aus  I)  —  ^vrw.  pln.  wqk  m.  Schlange  rss.  fii  nf.  Ringelnatter: 
asiv.  qke  dXvcriq'  rss.  ill.  itie  n.  Strick  neben  ill.  vuxe  s=s  i)  s.  id. 
«sa  f.  Band  =b  aslv.  qza  s.  o.  rss.  üzo'i  f.  pl.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  lise/  m.  id.;  fiUndel;  u.  v.  dgl.  iiüzity  bhm.  «iilt  verengen  vgl. 
a>lv.  qzyk  arrtvoq  ill.  uzak  rss.  v%/rot  pln.  wqz'ky  bhm.  ouzky  (adv.  comp, 
oi/ie)  schmal  :  ill.  neben?  Oder  (vgl.  PLlt.  1,  21)  «c^i,  wi  mit 
anguis  sskr.  crAi  etc.  vermiltelt  durch  letl.  odse  id.  vgl.  arm.  6[h  id.  (vrm.: 
ol/(tA  pl.  Halsband)  esthn.  us  id.,  Wurm,  Raupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A.  (>.  101. 

S'.  Wb.  in  dentale  Erweiterang  Obergehend  vgl.  $^  sq.  ietUwyu,  «H 
winden  Ith.  teiSfii,  «yit  id.;  stricken;  anch  nachjagen  :  wtfjöH,  »aiAyli 
herumjagen?  aslv.  viti  kXlaauv  bhm.  witi,  wijeti  rss.  ««/v,  «tl|r  drehen, 
aufwinden  e.  d.  ill.  ctaft  winden  vitti  wenden  (winden,  voltare  attomo) 
siDÜti  =  rss.  stity,  stitaty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  u>y-u>iiac  heraus- 
M'ickeln;  verrenken;  schwingen  ill.  ritlo  Winde  (argano)  vitlo  Rolle  pln. 
tcüadio  bhm.  icijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  wiol  „Viole''  zum  Garn- 
winden {Weife  zu  vrw.  Stamme);  Ith.  icytuwai  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  esthn.  walsma  verwickeln,  verwirren  wö  etc.  s.  —  sskr.  ve  s.  Nr.  22, 
WO  viel  Verwandtes,  lat.  etere,  tUnm,  vUis  vgl.  Nr.  21.  gr.  tTvq,  FItv^ 
Roiidung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sndden  enotion;  aneh  Interj.  gwid 
f.  n  quick  whirl  or  Iwirl.  s.  Nr.  22  $\*.  ^hhr  cy.  ^lidif,  gwddmgi  gwddm 
n.  neck,  crag  brt.  gouzovg  {-k)  dial.  govk  m.  cou;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich :  lat.  guHvr  (Bf.  2,  llö);  eher  :  frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  godsr, 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?e.  cud  Schlund?  Nahe  an  klingt 
Qrm.  viz  neck,  crag-.  —  cy.  gtcd  s. 

lat.  Villa  =  vidta  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  rindex;  nach 
miassmaou  zu  wiiliau.  ahd.  wäla  f.  vilta,  infula  crinalis  faliswiUa  Haar- 
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band  gawUton^  gatcidon  das  Haar  binden  mhd.  wille  f.  SUrnbinde,  Schleier 
widen  (vgl.  %\)  binden,  vgl.  span.  guita  Sdmnr  Ds.  1,  316.  —  Ith. 
wytlHi  etc.  s.  —  eslho.  (eiof.  Stamm?)  wö  scc.  wöed  pL  »ösid 
Gürtel  finn.  wyö  magfy.  iiv  id.  ötez  esllm.  wöetama  nmgttrleD. 

§\  ahd.  Vit  (auch  mit  d,  dh,  th)  relorla,  sarmenia  etc.  sss  mhd,  miäe 
f.  (vb.  leidet}  Jf'iede  welJer.  iriV/c  f.  Biiidrulhe,  bes.  weidene  :  ahd. 

ttetan  binden  vgl.  Gf.  1.  745.  Wd.  2207,  =  nnd.  ircde  e.  wUhe  swd. 
vidja  diin.  i  idie  (Binuhveide  etc.)  ags.  riähd/ie  lorumenluni,  lornieolum  aUn. 
tidlijüf  cidja  f.  viticulum,  calena^  vimen  Salicis  vrscii.  von  luda  L  spira 
lanea  v.  liuea;  vgl.  tadr  etc.  Nr.  11.  $.  afrs.  icitte,  withthe  hölzerner 
HalsgUrtek  —  ahd.  ianewid  th)  vincnlom  planstri  =  nhd.  langwiede 
wett.  lengwiu  f.  vll.  bhr  däo.  vedbende  Epbeu,  wenn  nicfal  mit  prpa.  ted 
ug8.  —  Rh.  1156  bezweifelt  toide  :  wii  lignnm  ($*•);  mit  Recht,  sofern 
nnmitt.  Abi.  beliauplet  wird. 

asiv.  tjeiry  xTidSoq  i'.vjeja  id.  (an  Letzteres  knüpfen  sich  weitere, 
hier  weg-elal^enc,  Untersuchungen):  pIn.  iritii,  wie  f.  Wiede  (Irz.  hard); 
Gerte;  dem.  tritka,  auch  Ronke  bd.  rss.  rittina  f.  (vgl.  Zweig,  Ruthe 
vgl.  tiitiliu  f.  Draht;  rjetka  Zweiglein  bhm.  tcjelwi  n.  Gezweig.  —  brt. 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  „belter  gicyden^''  withe  gwd  m» 
a  Iwist,  wind,  tom  c  d.  gwdenu  Co  twist  a  withe.  com.  gueth  Binse  vm. 
hbr.  Schwerlirh  zu  trennen  (etwa  :  alln.  kadhaU  tunis  etc.)  gdb.  gad  m.  pL 
gadan  und  goidy  gaid  withe,  twisted  twig  dem.  gaidean,  gädan  m.  id.  — 
esthu.  Wils  Huthe;  Fa[^reif;  penis  wädi  gedrehte  Authe  magy.  vetnö  Ruthe 
c.  d.  resszöz  stäupen. 

Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Ptt.  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  icida 
f.  —  mild,  icide  nhd.  weide  (salix  etc.)  nnd.  icid  ags.  tidltig  e.  withe, 
tcilhg  ultu.  tiähir  m.  swd.  vide.  Vgl.  nnd  Wichel  Weide  :  wickeln?  uüd 
mit  ühnlicher  Grundbd.  wÜge,  willaw  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  sskr.  telra,  vetasa  Rohraricn.  —  gr.  Irict  prs.  bUd  {Irgdy,  byäd), 
(bachar.  hid)  Weide  fi^rir  i|  Ma  Du  C.  (vgl.  ib.  d«c^  s=  (a/a)  Polt.) 
lett.  witoh  Weide  rss.  vellä  f.  weiße  W.  pIn.  iPtliDiiia  (rss.  $'.)  Bach- 
weide, esihn.  Ä'<7  tcitsa  Erdweide. 

(Vgl.  u.  a.  Gr.  2.  536.  3,  3('8.  Mylh.  349.  Bf.  i,  289)  ahd.  tctV« 
n.  Holz  =  mhd.  wite,  teil  m.  n.?  oberd.  wif,  wid  m.  (bes.  Brennholz) 
ags.  tudu  m.  (lignum,  silva)  alln.  rirfr,  vidhr  (in  Z.«>s.  bes.  Baum)  e.  uood 
swd.  dtin.  (nam.  Brennholz)  ved  u.  nhd.  Sihrifl»pr.  nur  noch  in  Zss.  wie 
ftiedhopf,  oberd.  kranetoü  =  ahd.  ehranatDitu  Wacholder  o.  dgl.  Über 
goth.  Yi«Us«i«  =  ir|«|us«iU>^  «5  ahd.  min^oimo,  WÜicho  mhd. 
Wiiegouwe,  Witege  ags.  Vvdgoy  d.  i.  silvicola  s.  Myth.  I.  c.  Dagegen 
die  nl.  Wouters  vom  Eig.  Wallher  t.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicht  gr.  tSa 
Waldgebirge,  "Waldung,  Holz :  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldnamen  Wila 
Gf.  710.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  kelt.  Ww. 
unter.slül/,t.  cy.  gwydden  a  slanding  Iree  pl.  gwydd  Irees,  shrubs  goddau 
pl.  sliriibs,  shrubbery  gwydd  woody,  wild  gicyddan  a  sylxan,  salyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  =  Wodan?)  u.  v.  dgl.  coro,  gwedhan^ 
iDükan  etc.  tree  goed,  god,  güz,  gose  etc.  a  wood  brt.  gicen  dial.  gtoe, 
gu>if  wild  gdh.  foUbre  pl.  woods  fiodh  m.  wood,  Umher  j  Iree  c.  d. 

J".  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.  kam.  Vgl. 
mhd.  tretzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdb.  fiadh  m.  Damhirsch :  in 
Abll.  und  Zss.  wild  scheint  sich  an  anzuschließen  und  zugleich  durch 
fiadhaich  jagen,  an  flg.  Ww.  :  ßlni,  weidan,  joeida^ön  =  nbd.  ic§iden; 
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jagen;  weida  f.  Weide;  Jagd;  altn.  veidi,  teidr  id.  retdAa  jagen  «iiuiA»3ss 
swd.  rede  Jagd;  Wild.  nnl.  nlid.  weide  vb.  tceiden  puscutim,  pnidim; 
pasccre  nnl.  tce« -in  Zss.  Ja2:d  weidsch  =  nhd.  weidlich;  afrs.  rcvdhan 
jagen.  Dalier  mit.  guanagium,  gaynagium  etc.  s.  (il.  in.  nlV/.  f/ü/w 
Ernlezeil  gaaujner  arbeiten  nfrz.  yain,  gagner  =  it.  guadagnare  sp. 
^anar  neben  guadaüar  mühen;  s.  Ds.  1,  282;  auflailend  klingt  gagner 
•B  alln.  gagn  lucrom.  Über  guidare  elc.  s.  Dz.  1,  281.  sskr.  tyädha 
diassenr  =s  ir.  fiadkaige  Pctt  72.  Bpfi  1.  c.  :  Ws.  tyadkf  tadh  occidere. 
roagy.  rad  wild ;  Wildpret  m.  v.  Abll.  radäszat  Jagd  =  lapp.  wetlAn  elc. 
Die  Ith.  Ww.  o.  scheinen  nicht  unmittelbar  hhr  zu  gehören.  —  Ut. 
tinari  f.  rednari  Bopp  1.  c. ;  nach  Benary  Ltl.  234  von  sskr.  raiia  sagifta. 

19.  Vaiidii8  in  vaiicluni  iisbliggran  mit  Ruthen  peitschen, 
^aß^i^uv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  16  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

alln.  TÖndr  m.  virga,  scopue  diin.  xaand  m.  Hulhe  nnd  \rei\e  id.  (vll. 
nur  vrvv.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  icundy  long  and 
flexible  es  a  wand.  Vgl.  ahd.  winton  virgulas  de  palmile  Gf.  1,  760.  Yll. 
orspr.  identisch  amhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dMn.  vant  m,  Schiflkwand  etc.? 
Vgl.  ▼aMl4Jm;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,  vgl.  mhd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag  Yandias  :  irlMdAit 
nnpr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  scheint  aslv.  qda,  qdica  pln.  w^da  dem.  wqdka  Angel  = 
rss.  nda  bhm.  iidice  III.  udica  f.  sei  es  als  urspr.  Ano-elriillie  oder  als  Angel- 
haken, also  Gewundenes,  Gebogenes :  vrni.  letzteres,  vgl.  aucii  slv.  rss.  i'td 
m.  bhm.  oud  m.  Glied,  Thcil  und  Angel  :  Jk,  4  (Ghedernamen);  Mikl. 
nimmt  ud  ^iXoq  :  Ith.  udis  textura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pln.  wonexos 
pl.  Stabholz,  Fallholz.  —  VIL  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shafi; 
arrow;  flne  gainear  archer  vgl.  obs.  gaUlian  m.  dart,  arrow  s%.gainUan 
oder  vgl.  Nr.  47  mit  gleicher  Gmdbd?  Dazu  gaUliatg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  '¥f«cldjiif»  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  xElyoc; 
milhgarda-  Zwischenmauer,  fteo'ÖTO^p^oi' ;  grundw  Grundmauer,  ^e^iX^ov. 
(Gr.  3,  429.) 

Letzterem  enispricht  amhd.  grünt u  al  aifs.  grundveal;  doch  mag  Waü 
zu  Nr.  47  q.  v.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  Yanilmy  vindan,  wie  vll.  Taddjiia: 
irldan  trolz  des  dd?  Wie  verhllt  sich  Tadiyaa  zu  altn.  teggr  m. 
paries  =  ags.  tag  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
aeite)  nfrs.  weage  sirl.  wage  swd.  tägg  dHn.  ttBg;  nnl.  weeg  Holzwand. 

$.  ihhr.  nnd.  nnl.  tcagenschot  ,,Wagenhoh'^\  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dünne  Eichenbreter  e.  tcainscot  Getftfel,  Stubeumauer,  woher  vrm. 
cy.  gwenscod  id.?  oder  :  Wagen,  wain? 

ags.  rag  etc.  erinnert  an  cy.  magtryr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
möger  1'.  Mauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Cclt. 
Nr.  105  V.  mayum. 

Tdn  n.  Wein,  olvoq,  veliinas  m.  Weinsäufer,  itdgoivoi  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bd  im  an  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprUuglichem 
n  «n  ein  TelnaMiis  vinolenlia.  LG.  schlagen  Telmils  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
muthet  fremden  Ursprung.  —  Krim.  Wingert  vilis  (vrm.  eig.  Wingerty 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886,  Weilui.  5.  Rli.  1151. 
Ptl  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  288.) 
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amhd.  afrs.  alts.  ags.  altn.  nud.  swd.  wtn  m.  dän.  viin  e.  wine  nni. 
nrrs.  tcijn  nhd.  wein,  auch  landsch.  filr  Weinstock  e.  tine.  —  u.  a.  weit. 
waiA  Wein;  wnkuf  Verlobung  vgl.  RA.  191.  Rh.  1151  v.  winkap, 

GroodlNt.  vrm.  die  gewundene  Rebe  Wz.  ei  mit  psricp.  Suffixe?  Wo 
enlltand  diese  Benennung? 

lat.  rinum  :  ritis  (=  s?kr.  ra(as  Wen  EichliofT),  riere.  gr.  Foivi{^ 
Folvo<;y  FoLvov.  cy.  brif.  fjtcin  v.  d.  gdh.  (ion  m.  id.  (ziif.  auch  verilas  — 
in  vino!).  —  Ith.  irynas  vgl,  aptcynys  hnmnliis  hipiihis  v.  Pll  Llf.  1,  45. 
prs.  tmjnan  acc.  asiv,  III.  pln.  rss.  vino  e^thn.  ii  iin  arm,  gin  hbr.  |^ 

ar.  (vaynuu)  vinum  aelh.  rajyny  pl.  aryjyny  vinea.  I  nklar  prs,  ,AriiC 
mingrel.  laz,  gicini  elc.  alb,  xerre  Wein  vresti  \>  einberg  neben  ruin 
{l^iv)  Wein  ii.  lei/e  Weinstock;  Weingarten;  Gewächs  übh.  ^  =  Tahstiis 
ahd.  0.  Nr.  4  vgl.  mmoakB  vinelum  ? 

22.  M-lTalliJim  umgeben,  umwinden,  Tt^gi^dXkuvy  ^re^tsevxXoCy. 
(Gr.  Kr.  274,  Gf.  1,  044.  Rh.  1157.  Pll  Nr.  89.  Bf'  1,  285  sq.  340  sq.; 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  Yelpmi  nud  an  ilndan.  Wir  vergleichen 
zunächst  tceben,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgem. 
Sinne,  bedeutende  WOi ier,  deren  mehrere  liiuflich  eher  zu  veipAii  gehören. 
Der  Wechsel  der  Labiulslufe,  zunäclisl  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  auf 
Verwirrung,  aU  auf  alte  Nebenstümme  aus  einer  vocaliüch  ausl.  Urwz.  deuteif, 
welche  wir  naohber,  mit  Verweisung  auf  die  Vgli.  Nr.  18  weiter  verfolgen 
werden;  fernere  mdglicbe,  mit  mw  anl.  Vrww.  8.  §.  0. 

sl.  Zww.  ahd.  irehan  prt.  wäh^  u>ob  =  mnhd.  weben  nnd.  nnl.  wwen 
ags.  tefan  altn.  vefa  prt.  of  (lexere;  involvere)  swd.  täfva  dän.  t(Bte 
e.  weate.  sw.  Zw,  w.  a.  mhd.  itiben  =  nhd,  weben  vgl.  ahd.  irifjnn  id. 
Miscellen  :  ahd.  iceppi,  uoppe  etc.  n.  —  Gewebe  (ahd.  guceppi  tela), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  weppe,  wepfe  m.  V  Web- 
garn, stamen  etc.  weller.  spinweppe  —  ahd.  spinnaweppi.  ags.  tcBb,  reb 
Gewebe  sss  alts.  webbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  alln.  veflr  m.  tela 
f>af  Irama,  involucrnm.  Zst.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alts. 
godwoebbi  ags.  godvebbe  purpura  alid.  golatrebbi  byssus  altn.  gudvefr^ 
guthvefr  s,  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,  646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  weral  etc.  sta- 
men mhd.  werelj  webel  id,  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m,  tela;  Hegewisch 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  .s.  u.;  wift  m.  Gewebe;  Wabe  und  deren 
Inhalt  ahd.  wi/lunga  f.  texla  giwift,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags.  teß 
altn.  veflr  subtegmen  mhd.  ioa/*s  Einschlag;  ags.  tefels  velamen,  pallium  bhr? 
8.  Nr.  23.  nnl.  weteUngen  pl.  Strickleiterstufen.  LG.  stellen  auch  nM.  weife  bhr. 

f*.  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  =  fllt.  nhd.  Avii^eifel  (Honigwabe) 
bbr  auch  ahd.  wäba  f.  wäbo  m.  =  mnhd.  icabe  f.  mhd.  auch  m.  ält.  nhd. 
wab  m.  scliwiib.  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  • —  Daher  die  zellenförmige  nhd. 
Waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  raffet  swd.  raff/a  neben  e.  wafer  mit.  gafrttm 
frz.  gaufre  rss.  vafly  f.  Waffel  enll.  Hhr  gr.  v(poq^  sehr  schwerlich  aber 
lat.  favus  :  Wz.  dhü  Pott  Nr.  49. 

Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen zu  Grunde^ 
dasu  einige  Miscellen :  nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  altn.  vafa  soperemi- 
Dere;  {tofa,  tof^a»)  ingruere  speclri  instar;  sbst.  (auch  tofa,  vofira)  spec- 
tmm  tafl  m.  dubium  vafra  aegre  moveri,  lenle  vagari  vafr^logi  n.  flanima 
magica  uhd.  wabarsiuni  speclaculum  =  ags.  täfersyne  (y  lang)  mhd.  waber 
n.  vagalio;  visio  waberen^  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  =  nhd. 
(weller.)  wabern  id.,  bes.  ß-espenslig-,  unlieinilich,  belästigend  übli.;  daher 
gewabev  n.  Vgl.  ahd.  wefari  histrio  ^:düu.  vever  beheud.  e.  to  warer  klingt 


Diyiiizea  by  Googl 


V.  22. 


U9 


tII.  snf.  an  to  wmb.  agf.  taffan  obttopere  vafttng  spedaenlom,  Stupor 
nftbern  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  tceifefen  vt'aokeo,  sweifeln  (tut  ankl. 
s.  V.  tvellls) ;  lavieren  c.  d.;  doch  Grundbd.  der  onaleteo  Bewegung,  >vie 
0.  :  ahd.  tceibdn  agitari,  (lilfluere,  schwanken  mhd.  teeiben  swz.  hess.  (Rhön.) 
tcaibeln  sich  hin  und  her  bewegen  n.  dgl.  (vgl.  u.  J'^)  vgl,  alln.  reifa  g^'rare, 
vibrare  (vgl.  Nr.  23'-*);  elevare;  offerre  swd.  refra  drehen  alln.  reifn  f. 
vapor  swd.  cef  f.  Kurbel  tefta  act.  hin  und  her  bewegen,  fachehj,  wedeio 
dttn.  9if$e  id.;  auch  pss.  Dtr.;  rifi  n.  LofUzug,  Ficbdo.  —  allo.  rafla  lente 
vagariy  oacb  Biörn  =  tamla,  vambla  aegre  prolrahere  se  hnmi  veDtre, 
das  er  von  tOmb  a.  Nr.  40  feilet,  i  hhr  scboll.  waf,  waff^  waif  herum- 
vandernd,  armselig.  —  Verm.  schlie|]en  sich  lOch  viele  Vrww.  ao;  Tgl. 
0.  a.  mhd.  wabeJn  nhd.  wabbeln,  quabbeln  n.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  fo  quarery 
qvirer;  vll.  dän.  qtabbre  =  nhd.  schtcappern  nhd.  tchwabein  schwiadeln 
u.  dgl.      schweben  mhd.  sweben  Gr.  Nr.  133? 

S".  Zunäthhl  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benaml,  vgl. 
Mytb.  655.  ahd.  toibil,  webil  m.  Käfer  mohd.  (welter.)  wibel  m.  id.;  Korn- 
warm  mbd.  wbeln  kliferartig  toininte/fi  nhd.  (well.)  „toibeln  ood  »äbeln** 
■ga.  fKjfal,  9efd  Küfer  vgl.  tibba  Wnrm  (Swk)  nnd.  iceeei  Käfer  in  Zss. 
6.  memil  swd.  tifvel 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen :  sskr.  top  seminare;  texere,  tondere«  SHere; 
in  letzlerer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammalikern,  aber  durch  die  nrverw. 
Sprr.  bestaligl.  Vgl.  tip  lonjicere,  miltere.  rep  conlremiscere,  das  Poll  im 
Sskr.  und  im  D,  mit  rap  vermengt  irlaubt.  p  vll.  in  cc)U>oler  Bed.  von  rc 
s.  u.  und  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  nnstäl  bewegen  machen?  Sebwerlicb,  obwol  tIK  die 
Labialstnfe  be|Ser  stimmig  bbr  (sn  sskr.  tabkr^  gvobhr  ire,  se  movere 
i^abr  limere  vgl.  ^ep,  pali;  perforare).  prs.  bäflen  texere,  plectere. 
l  hierher  arm.  ktaw  clolh,  linnen  (vgl.  u.  tod(),  k  aus  r  ?  —  gr.  v(poq 
(vgl.  v<pdu)  etc.,  'v(p-ri(p'a€riiai  redpl.  :  sskr.  uväpa  Pll.  Bf.  Letz- 
terer ^telll  u.  a.  hierher  bitiaq  =  s-ubula,  ri'7Tr,Tr,q  Flicker  vgl.  s-ufor, 
OTt'kov  :  äoirXoq  s.  Nr.  24.  S(pa  Pll.  2,  611.  ^nioXogt  iQniaXoTiig 
Lichtmolle,  mit  f  '^  oder  :  papifio  elc.  ? 

lat.  Vlbrare  Wz.  vep  Plt  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
sUifen  und  Nr.  23.  Vll.  eK/^er?  vgl.  Bf.  2,  22.  vapw  vgl.  n.  a.  o.  altn. 
«et/a;  Weiteres  sp.  u.  v.  mfliYft|iJmii.  Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  9uiper  ttberspinnen;  vll.  Ii.  aggue/fare  verbinden  Swk.  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll. :  cy.  chtoil  f.  beeile  etc.  =  gut',  wie  hüufig? 

§^  Ith.  tcebzdeti  wimmeln  :  wabaUu,  wabaU»  m.  Kfifer  o.  cps.  Iii. 
toabboU,  icambnfsy  hambals  id. 

5**.  cy.  gtrih  f.  a  slraying,  wandering,  slrolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
lo  wander;  to  gad  up  and  down,  etcybr  swift,  speedy  elc.  ewybraw  to 
darf,  glitter;  vibrare  c.  d  gwibio  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabunden- 
bände;  a.  v.  dgl.  brt.  giciblen  f.  gironetle.  cy.  corn.  gwiban  f.  fly,  insecl 
gdb.  giubkan  {bh,  b)  m.  a  fly  cy.  gwibedgn  m.  corn.  guibeden  one  fly, 
gnat  pl.  cy.  gwibed  neben  gwgddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  VVs.  et  angehören  mag;  vgl.  Nr.  18  gu>i  nnd  gwid  —  chtci  m. 
chwid  m.  a  quick  turn;  chttido  to  move  quickly,  jugii-Ie  clncidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained ;  u.  v.  dgl.  vgl.  sihntf.  to  trhidf 
tchud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  vitlion  q.  v.;  vgl.  auch  v.  Mvlntlia. 
Mit  andern  Labialen  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwifio 
lo  fly  about,  wander  c.  d.  chwyfio,  chwimio  (^lalln.  Aotma  cito  movere? 
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wimmeln  elc?  Gf.  1,  852)  to  move  chtryfan  lo  move,  waver  c.  d.  • — 
chtritran  lo  fly  oway,  püfer  chtritrian  to  turn  obouf  elc,  pry,  pilfer 
i'fuciirs  pl.  M'idgcons  vgl.  gintrell  t.  widgeon  vgl,  v.  cf^liigi?  —  hierher 
auch  chwibio  lo  trill,  quaver.  —  gdh.  cuibhie  vhirl.  —  Das  o.  erw.  cy. 
chitil  f.  bri.  chouU  m.  Käfer,  mit  v.  Yrww.  za  einem  aoalogen,  vll.  aber 
niehl  vrw.  Stanine;  wiederum  ?rsch.  gdh.  enU  t  Küfer;  weoigsteDs  in  der 
Bd.  Fliege  b  euüwg  f.  ey.  eyliontn  htu  keühten  etc.  lat  emlex  (Ober 
«rxoXi^t  B.  u.  a.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ulia  mooche?  Der  Raum  ver- 
,  bietet  uns  die  interessnnle  Verfolguntr  dieser  Stämme.  —  brt.  gwion 
fohitre  c.  d.  s.  Nr,  H,  vrsch.  von  ty.  t/iriir  corn.  rjviir  gdh.  //«,  /itigh 
•worlhy;  aber  vgl.  cy.  (jwiirer  f.  brt,  giriber,  giher  vann.  (/irinrer  gdh. 
feöray  f.  squirrcl  vgl.  brt.  giciüta  se  mouvoir,  remuer,  bouger  (vgl.  corn. 
gtoentf  Nr.  18)  neben  fiuta  id.  sbst.  ßA9  m.  und  ibnlicbe  vielleicht  von 
gwkD  abgel.  Ww.  für  leicht  bewegliche  Dioge.  Mindestens  ErwKhnung  ver^ 
dient  trols  der  gewöhnt.  Abi.  von  lahifora  lat.  «tpera  ahd.  wippera  mhd. 
wipper  cy.  gniher  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guitre  (Heraldik). 
Sodann  brt.  gohilin  m.  feu  follel,  lulin  mit.  gobilimis  frz.  gobelin  e.  gobli» 
vgl.  0.  rafrloffi,  traber  etc.;  doch  nach  Dz.  1,  40  und  Mylh.  470,  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  xoßa'koq  (Bf.  2,  324);  SnvK  trennt  AoAn/rf  =  Possen- 
reijier  =  mit.  coralus  :  afrz.  (/obe  lustig,  wol  mit  Unrecht. 

eslhn.  iDnb$  etc.  a.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  s  apbaeriert?  wabhi' 
sema  zittern,  wackeln  tcapputtama  achilUein  i:  wackeln  etc.  vgl  wapper 
es  wacker?        waablane  Hummel,  Horniß. 

Brnchttttcke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  trennt: 
ahd.  weibon  s.  o.  vgl.  Bf.  1,  342,  der  r,7tLo'ko(;  Fieber  hhr  setzt,  unge- 
weibliu  infracla  ^  iryap  deslniere  vjrl.  Gf.  1,  783  wifan  elc.  und  ziweibjan 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  rap)  —  zerstreuen,  venlilare  (vgl.  sskr. 
rip  und  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminare,  deslruere  (vgl.  sskr. 
vyap),  dispergere.  —  wet6i7  n.  praeco  mnbd.  weibel  nnd.  veiael.  —  nlid. 
»16  n.  fenina,  mulier  (tcip  personal  sp^et  camis)  c.  d.  wipikha  f.  foemioa 
mhd.  wip  nbd.  weih  ags.  alln.  alts.  nnd.  wif  alts.  ancfa  wibh  nnl.  wijf  dlin. 
tic.  i  daher  ahd.  wibillo^  wivillo  elTeminalus,  hcrmaphroditus,  aulTallend  s 
widillo  (swz.  widdele  f.  Zwifterrind  altn.  tidrini  n.  id.;  Thierzwitler  übh., 
das  Blüm  als  Zss.  mit  rid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  sq. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  rop  (rip)  Seminare  vffl.  gr.  onvUiVy 
oi(p£lv  etc.;  ähnlich  nach  Kichhofl  :  s^kr.  tapus  substantia,  corpus;  auch 
sskr.  9dmA  Weib  klingt  an,  woin  nach  Pctt  59  brt.  ^wamm  nzor  ir.  fem 
molier,  die  doch  vll.  von  lat.  femma.  Die  Edda  leitet  t\f  (irrig)  von 
tefa,  Frauenlob  w%p  von  König  Wippeo;  vgl,  Hyth*  277,  wo  auch  der 
altn.  Eig.  Vefreyja,  Für  die  Möglichkeit  der  onpr.  Benennung  nach  einem 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284* 

Anm.  1.  Kaum  uafre  ich  wegen  der  aufTallenden  Doppelform  auf  eine 
Aphaerese  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo,  widil/o  mit  der  Zwei- 
zahl  hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwiller  swz.  (auch  rhaetor.) 
»Wiek  u.  dgl.  m.  entttandeo. 

$*.  Vocalisch  anstaut.  Wz.  vgl.  Nr.  18  aneh  fitr  Darens  vielleicbt 
nnmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortstamn  tdd  (vgl.  Gr.  2, 26 
[so  ;uich  Massmann  I  :  Nr.  228  g^a^  lflnii  |vi1linii  ligarej  vgl.  ib.  536. 
3,  416.  167.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  lih.  1129  Wd.  1080.  1206.  vgl.  u.  die 
exül.,  bs.  kell..  Vgl!.)  ahd.  wdt  f.  geträti  n.  Kleid,  Gewand  =  mhd.  trdf^ 
gewale  alts.  wääy  tcüdi,  piwddi  a^j^s.  vcedy  gerade  e.  iceed  altn.  rdd/j,  rocfA 
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(vestis,  pannus,  velum,  rele  vjBrl.  Nr.  11);  tcedaz  vcstes  induere  =  ahd.  trnfon, 
wätjan  (act.)  mlid.  irdten^  träten  alls.  tradian;  swd.  rdd  m.  Zeugbreitc  oirs. 
tceä,  wede  vestis  =  nnd. //eirrid.  Smaragdiis  gibt  als  golh.  Namen  (%1 
Watniir  (a,  ad)  cod.  corbej.  Wantmlr  cod.  parU  „vestimentum  mihi" 
Tf I.  xt.wanl  elc.  —  Zus. n.  •.  \n^,h€9rwede^  heergewedd  ROslzeug  ags.  hitwmd. 

—  abd.  /inteal  mhd.  HmmAt  ags.  Umtdd  obd.  leinwAt  {(emwant),  —  mhd. 
toätmdl  rauhe  Leinwand;  Bestrock  dei  Leibeigenen  alln.  tadmdl  n.  dio. 
tadmel  n.  grobes  Wollenzeug  =  swd.  radmal,  tallmar  ond.  icadman.  — 
mhd.  wätsac  Manlelsark  niid.  tcadsakk  (von  weilen  Kleidern  gebr.)  swd. 
rälsäkk;  daraus  alt.nlid.  iratzko  oberd.  watschffer.  ire(sch(jcr  vgl.  >\'d.  l.'i  ili, 
der  (zufällig?)  ags.  codd  darneben  siellt  und  Swk,  der  tnUschyer  als 
verm.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  welzger  pIn.  wacek  (NB.  bhni. 
wa6ek  pera  ist  Deniio.  tod  wak;  vrsch.  ist  das  vH.  zu  wiseti  hangen  geh. 
uogf.  glbd.  iptMilr  Dl.)  floD.  waskyl  und  so  waltack  sws.  wartsaek  „vod 
waren  anfbewahreD^.  Darneben  das  vrm.  onvrw.  und  za  Nr.  74  q.  v.  geb. 
altn.  reski  pera  swd.  räska  f.  ^Vg).  ond.  weteke  id.,  rrsch.  von  ird!dire 
Plauder/asc^e,  eig.  Bäschen,  weit.  «7<r^,  wenn  nicht  :  waschen*  und  von 
waseke,  waask  alte,  w-ase  Trageküssen  (Kuizel  it.  corollo)  s.  Nr,  85  e.  ß. 

Man  scheide  ferner  die  vrm.  weiter  vrw.  \V\v,  ;  alln.  rend  Gewebe, 
Zeug  nnd.  tcant  f.  Tuch.  Laken,  Gewand  wantmäker  Schneider  efe.  nnl. 
icand  m.  grobe  htiimand  mhd.  gewant  u.  =  nhd.  getcand;  ahd.  bade- 
gimant  etc.  Gf.  1,  763-3  vestis  mutaloria  (zom  Weebseln)  deutet  auf  wan- 
ton,  wandet  n.  dgL  Über  altnd.  wanda  mhd.  niderwant  etc.  s.  Wd.  1206. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  Wantmlr  s.  o.  Fttr  die  Beziehungen  za 
teäty  re  elc.  s.  u  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  die  ßed.  involucrum  zu  Grunde  und  idenlificiert  ahd.  giirant 
alls.  ffitcand  terminus,  finis  s.  Nr.  18.  —  ^  Woher  und  wohin  (nach  Swk 
nebst  walsack  zu  vlilian)  nhd.  tratte  swd.  tadd  m.  e.  wad  (auch  Büschel), 
wadding  frz.  ouale  rss.  pIn.  rata. 

Von  wdtf  doch  zugleich  an  YOtlils  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Ausg.)  wdtlich  formoans  (auch  mit  d,  I  und  ih,  ht)  zsgz.*  wd/ltcA  ib.  839. 
mhd.  wäfHch,  watUch,  bei  Z.  voran  scböngekleidet  bed.;  vgL  Wd.  2209 
bes.  Uber  den  Uotersdded  von  weidUekt  das  auch  die  swz.  Spr.  von  watlieh 
scheidet.   Vgl.  h.  cy.  gwedd  c.  d. 

§^  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  au>l.  Stiimmeii  bedeuten  meistentheils 
Bewegvng  s.  o.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  =  gh)  ausl. 
Weben  u.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
Manches  sich  leicht  für  scheidet,  Einiges  aber  zweifeln  la^^t,  ob  der 
Dental  schon  Worzelerweiteruug  oder  erst  späteres  Wortbildungssnffix  sei. 
Fttr  die  vocalisch  aoslantt.  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
Einiges  n. 

sskr.  re  texere,  suere,  fllo  conserere  pc.  üta;  räni  das  Weben  Bf. 
1,  285.  Unbelegt  vaf  knüpfen,  kleiden  ra4  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  lihr 
knrd.  6er  Gewehe:  vll.  identiscfi  mit  ber  lapelo,  wozu  dort  andre  Vgll  '.'' 

—  hierher  afgh.  ödal  ein  Kleid  flechten  vgl.  n.  Ith.  audmi  ele.  slav.  rijn 
weben  ßf.  i.  c.  aus  Dobrowsky,  vgl.  Ith.  weju  etc.  Nr.  18.  pIn.  wnlck  m. 
Webereinschlag  »  bhm.  outek  m.  rss.  utök  m.  pln.  ßg.  Vorrath;  Wirk- 
lichkeit u.  dgl.  hierher?  Sodann  Ith.  audmh  andHa  lett.  aufchu  inff.  amti, 
muii  texere,  wttrken  c.  d.  Ith.  «du  Gewebe  a«dimma$  ro.  id.,  Gewand 
aUmdai  Itt.  ataudi  Einschlagfaden  Ith.  audeklas  Iii.  audekls  Ge^^  ehe,  Lein« 
wand;  vrm.  hhr  ill.  «fielt  einfUdelo.  Vgl.  Bf.  2,  348.  Äiinlicbe  Gestallung 
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der  Urwand  vrm.  in  lelt  onl  die  Pll|i€  amwicIcelD  vgl  Poll  Nr.  90.  alb. 
eint  etc.  s.  Nr.  18  vgl  gr.  {f^tvrea  pi.  (fvrv  sg.)  Gewand,  Rtttlnng 
Bf.  1,  286. 

cy.  gwau,  gweu  lo  weave,  knit  gice  f.  Gewebe  (des  Webers  und  der 
Spinne);  a  covering-  c.  d.  gwi'ad,  gweaicd  m.  a  weaving,  knilliiig  gtceadur 
m.  weaver  gwehydd  m.  id.;  daraus  ang.  zsgz.  gtcydd  {lang  y)  m.  id.;  f.  a 
iveavers  loom  (schwerlich  :  gwydd  Bäume)  gwaicn  m.  Spiiinenwebe  auf 
GewXcbsen  com.  gvia  to  weeve,  Icnit  gueiadar  weater  gtiiot  web  of 
cloth  gweih  clolh,  garment  (wäi)  brt  gwea  lisser;  Iresser;  tordre,  enior- 
tiller  pc.  gtteel;  abgel.  Formen  vann.  gwiadein,  giciadennein  id.  cd.  :  gwiad 
tissu  (auch  der  Spinne)  gttiaden  f.  pi^ce  de  loile;  Geflecht  von  Fäden  oder 
Haaren  gwiader  m.  Weber  c.  d.  gtreer  m.  celni  qni  tisse,  lord  etc.  c.  d. 
gweuz  ce  qu'on  peiil  lisser  ou  (ordre  facilement  gweaden  f.  Verrenkung 
(das  ßrl.  zeigt  bemerkenswerlhen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  hhr  auch  brt.  gwi- 
diluz  tortueux;  fig.  ambigu,  equivoque^  wozu  vll.  gtcidre  m.  ruse,  sublililef 
espi^erie,  indnslrie  gwHiriu*  nU  etc.;  malin;  schwerlich :  cy.  gwyddoH 
nie.  B.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gicedd  (vgl.  Nr.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  er 
aitpect;  form,  shape,  fashion;  mien  gicedd-ol  (auch  jochgewohnt)  -aidd 
-US  well-shaped  elc,  sighlly,  handsorne,  fashionable;  seemly,  decenl,  romely, 
gracefui  gweddig  seemly,  decent,  orderly  clc.  gweddu  lo  become,  seem; 
fe  weddai  it  seems  gweddiant  m.  Submission  (o  order  gtceddeidd-dra  m. 
coDnecledness  iGrundbd.?  :  saYidaii  und  id.  mit  gwedd  jugum?);  order- 
liness ;  moderation,  decenoy.  Hehrere  Bdd.  erinnern  an  Ws.  foid  s.  Nr.  70 ; 
mehrere  aber  an  wäl :  wätHeh;  flir  die  Besiehnng  zu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  composilus  (geistig)  u.  dgl.  Über  bri.  arres  etc.  s.  A*  85.  Auf- 
fallend  stimmt  swz.  widern  n.  Gesichtszuge;  Gemiithszustand  zu  cy.  gwedd. 
Dazu  vrm.  ^dh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  fealhal  m.  face,  cuun« 
tenance  (auch  cup,  bowl);  fealh  m.  feith  f.  Ruhe  etc.  vll.  nicht  hhr.  — > 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung^  Leo  Malb.  XU  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  biufig  gh  neben  und  aus  dk  In  gdh.  fidh,  figh  lo  weave,  twine, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  ßgheadair  m.  a  weaver,  plailer,  twister  c.  d. 
figheaehan  m.  wreath,  garland.  Vll.  aus  voe.  aiisl.  Wz.  (vgl.  wät)  faith  f. 
apparel,  raiment  elc.  (nach  Meyer  =  sskr.  rati  s.  F.  3);  faith-Hos  = 

wathus  Garderobe  {Hos  s.  v.  lois);  fuith  f.  rag  of  clolh  vll.  iinvrw. 
und  zu  nnl.  rod,  todde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zu  llh.  avdmi 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a  web;  dress;  armour; 
aodaehf  eudach  m,  cloth  cd. 

Vrw.  scheint  astiin.  JemUdfiMi  ete.  weben,  stricken;  vgl.  o.  arm.  Alma? 
—  S*.  linn.  waaUe  Kleidung  lapp.  wadas  grobes  Tneh. 

23.  Telpan  st.  valp,  vipun,  vlpans  bekrVnzen,  (rre<pavovv» 
rälpB  m.  Ylpja,  Yippja  f.  Kranz,  arTi<papoqi  mnnlh  fanrvAlp« 
Jan  den  Mund  verbinden  (stopfen),  (piuovv  (1  Tim.  5,  18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,  104.  3,451;  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smllr  4,  35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (blvalbjaii).  ahd. 
wifan  st.  involvere  ?  hewiffener  condemnatus,  miser ;  etc.  s.  Gf.  I.  c.  wif^a, 
wifa  I.  baj.  A  Indow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldseichen  viffarcy  guif- 
fare  dieses  setsen  I.  Unlbr.  wmffiA  instr.  vitta  Gr.  1, 104.  mhd.  weife  t 
=  wiffa  und  =  nhd.  weife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzsrliges  vgl.  u.  a.  den 
Strohkrani  an  Wirthshänsern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  ss  wiffare;  audi 
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nach  Z.  623  wedeln  und  eine  Fnhiie  entfalten  inhd.  tri/  =  nnd.  wip  Stroh- 
wisch 11.  dgl.  =  e.  u:ipe\  nnd.  wipen  Dächer  mit  Slroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
nni.  tcip  Schwengel;  AVippgalgeu  {tcipgalgi)  mhd.  tapfe  f.  abstr.  des  vb. 
wipfen  =  swi.  wepfen  ichwankeB,  im  lugewineo  §ekmeben;  an  der 
Wepfa  des  Hioterlbeik  den  Wagen  weDden  allii.  tippa  (gyrare)  »  awd. 
tippa  —  dio.  tippe  (ibat.  Schaukel;  Ähre)  achankela  as  onl.  ond.  (daher 
nhd.)  wippen,  wuppen;  nnd.  leippsl  nhd.  (well.)  icupp!  etc.  Interjj.  bei 
schnellen  Bewegungen:  \g\.  mhd.  tcipf  m.  Augenblick  und  u.  mit  Ar  anl. 
\Vw,  altn.  reipa  f.  dickfädiges  Tucli  repa  f.  Belldecke;  \b.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  ripian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed.; 
dhr  e.  icipe.  ahd.  wiphil  m.  coma  herbarum;  frondes;  fiagellum;  Büum- 
Wipfel  mhd.  (nhd.)  tcipfe/,  wifil  m.  Wipfel^  Giebel^  Zweig  cd.  —  alto. 
tipra  obliqnare,  torqiiere. 

Atta  SlMmaien  mit  verw.  Auall.  nod  AbU.  D.a.agt.  ArMfifbfdlnoi  (vglwiphil) 
e.  ichip  vgl.  hui/fOy  huiffare  =  tciffa  etc.  Smilr  I.  c.  —  alln.  teifa  vibrare 
swd.  vefca  umdrehen;  umwickeln;  sbsl.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  trip/' elc  tef 
Kurbel  dän.  retle  Seil;  wickeln  ii.  dgl,  (r  aus  7?)  alln.  refja  invohicnim; 
vgl.  ags.  tefels  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hrif  .*^chleier,  auch  alln.  qreif  cuculla. 

15*.  alln.  hripp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd,  wippfie  dal.  Gf.  1,  78 i; 
mhd.  wipf  (s.o.)  =  scboU.  tcheep  Augenblick;  schult,  auch  FeiUche  (nnd. 
nDeppe)  \  vb.  rateh  fliehen,  treffen ;  peilachen;  s  tahtp  mit  FSden  nmwicheln; 
demnaeh  die  meisten  Bedd.  dieses  Slammea  umfa|&eod;  Grundbed.  schnelle 
und  tcreisfdrmige  Bewegung?  —  Auch  mit  so  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 
vgl.  u.  a.  V.  «veliiRiiis.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Beif  vrw.?  swri. : 
heberiy  des^^en  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  acheint  (uibd. 
wipfen  altollere). 

lat.  ribrarc  s.  Nr.  22.  viburnum  Schlingbaum.  brl.  gtcip  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  u.  co6-iron  on  which  Ihe  spit 
turns,  and-iroQ  hbr  ?  lelt.  weebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  tep) 
=  swd.  tepa  s.  0. 

S*.  bUhm.  kmap  Eile  kwapiU  plo.  kmapU  sif  sich  hasten.  Vielleicht 
eigentl.  dampfen  oder  auch  scbuauFen  s.  die  Vergll.  v.  aflivapjasi.  cy. 
ckwip  m.  a  quick  flirt  or  turn  chicippyn,  chwap,  ehw€tff  (s.  I.  c.)  inslantly. 
e^lh^  triibs  loser  Faden  auf  der  Weife  =  ttiibsi:  rrlihst'ma  weifen:  auch 
mit  p.  \  rni.  Iilir  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwuudcneii  Schleier  oder  dem 
ftatlernden  Wimpel?  :  ahd.  winipal  tlierislrum  mhd.  tnntpel  id.;  peplum 
nhd.  nud.  nnl.  xcimpel  dau.  vimpel  id.;  Flügel  vgl.  ringe  {Sclitcitige)  id.? 

e.  wimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  frttber  nnd.  mit  der  Nebenf.  »iimpel 
Schleier  Wimpeln,  beioimpeln  beminteln.  VII.  a.  d.  D.  ey.  bri  gwimpl  {»impl) 

f.  veil,  hood  frz.  alt  guimple  igimp!e)y  jetzt  guhnpe  f.  Nonnenbrnstschleier 
s=  spsn.  impJa  gr.  yipinXa  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brunnen- 
schwengel =  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl. auch  etwa  brt. ^«iMi 
ond  cy.  chwimio  Nr.  22         wegen  der  Nasale. 

24.  Vepim  pl.  n.  WalTen,  oJtXa,  (Gr.  3,  440.  Gf.  1,785.  Uli.  1135. 
Wd.  2210.  ßf.  1,287.  2,355.) 

äh<l.  wüfan,  tcaffan  etc.  =  mhd.  wafen,  a.  d.  Nd.  wapen  nhd.  maffe  f. 
Wappen,  wapen  (blason)  n.;  welter.  tadpentehrniät  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hufechmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Geriiihe  ttbh.,  doch  auch  weiter. 
WQfpenen  a»  witffHen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  wepeme  Waffe  s 
strL  wapen  wapne  nfrs.  wapene  sg.?  alts.  wapan  ags.  t>apen,  tcepn 
altn«  tdpn,  «op»  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dttn.  vaaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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tedfanjan,  wdfanön  mhd.  wäfenea  nhd.  icaffneHf  wappnen  aus  nd.  nnl. 
und  schon  mlid.  wäpenen  »gs.  repnian  altn.  topna  afirs.  weipena,  wepna 
nfrt.  tcapunjen'y  e.  «eaponed  gewaffiiet. 

Wd.  vemittlhet  MeiaUwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Geräthe  llbh.  Wi. 
rnp,-  doch  s.  die  exol.  Vgll.  gr.  o'Tt'kov  Gezeiig  (Ce«pe6c?);  ROatieitg, 
AVhITc,  Gcrülh  übh.  s.  Bf.  I.  c,  der  2,  355  Gewetztes  fskr.  Wz.  rap  als 
GrundbrI.  annimmt.  Bei  dem  Mangel  sicherer  Vgll.  erlauben  wir  uns  einige 
sehr  hypolheti.^ilie  Allernaliven: 

»•  cy.  offer  (pl.  offeryn  sg.)  instriiment,  tool^  weapoiij  Iraces  of 
draoghl-hones,  c  d.  offeru  to  furnish  wilh  tools  etc. 

Ii«  Itäharer  llotarsnchong  bedarf  das  sonderbare  gael.oc/Wiifi,  acßuinn^ 
ücdmnn^  achdunum  t  tools*;  inslrnment,  ntensil,  lackliog;  tackle,  bamest, 
eqnipage,  furnitiire;  salve  e.  d. 

c  gdh.  faohhar  m.  edge  of  a  weapoo,  aber  auch  edge,  surface  Ubh.i 
edge,  brink  of  a  precipice,  ridge  of  a  liill  faohhnrach  edged,  sharp,  keen ; 
salirical;  aclive,  nimble  faohharaich  lo  shnrpen  a  blade,  sei  a  razor. 
Schwerlich  ;  faohh  spolia ;  aber  vrm.  vrw.  \V>v.  s.  u.  Nr.  33.  B.  52,  durch 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdMchtigt  wird. 

d»  gdh.  gtibhainnt  gobhodh,  gobha  m.  biacksmith  cy.  gdf,  gofan^ 
gofan  m.  smlth,  artbt  gofifdd  m.  artbt  coro,  gof  apiter  gove  smitb;  to 
baanmer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  übh.  shop,  workhonse)  » 
<^y-  9of^ify  g^foil  f.  vrm.  gans  versch.  von  gefail  f.  a  pair  of  tongs  vgl. 
brl.  gerel  id.  und  =  Inl.  geminus.  —  brf.  gor,  gof  Ireg.  vano.  go  m. 
Schmied;  gövel  f.  =  cy.  go/'ail  vb.  gofelia  elc.  AnfTallend,  doch  WOl  uur 
xufuUig,  klingt  an  rss.  kocüty  ill.  koralti  schmieden  s.  F.  63. 

25.  irttliOii  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  mvtfiv  Hre.  15,  29. 
vitlionilMS  hanhUh  das  Haupt  scbttttelnde.  (BGI.  256.) 

LG.  verfleichen  e.  woddle  nhd.  «edeM;  dasn  o.  a.  ahd.  loadal  6f. 
1,  622  V.  wdian  flabrum  etc.  nihd.  wedel  vagalio  tredelen  fächern  ags. 
redhel  afrs.  tcedel,  tcidel  Weihwedel  s.  Rh.  1130  nhd.  wedel  (Weih-, 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  nnd  n.  Nr.  26  (wie  flare  :  flabrum)^ 
bes.  Mylh.  074  sq.  über  die  Beziehung  die.u's  Worlstamms  auf  den  Mond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  tadhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  und  681 
ahd.  itadal  s  henneb.  »adei  fasdculns,  Reiswelle,  was  wieder  tn  trMiPtiMieii 
tt.  dgl.  erinnert,  esthn;  wtMema  wedeln  entl.?  Hb.  wndMÖH  sebwans- 
wedebi  :  vlnteia  a  vif  hon  :  sa^wldaii,  Hit  vlthoa» 

vrm.  vrw.  Ww.  .s.  Nr.  22  |$'".  BGL  verfleidit'  sskr.  manUk  commovere  etc. 

26.  Vaian  rdpl.  \al%'o.  vaivoiiii,  vaiaiiB  wehen,  ^tiß€Lv* 
(Gf.  1,621  sq.  Rh.  1122.  Plt  Nr.  18.  Bf.  1,262  sq.  Ilollzm.  Abi.  72.) 

ahd.  tcaian,  irahan  =  mhd.  ircpjen,  wcpn  elc.  {weigunge  Wehung) 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfrs.  waetjen  ndfrs.  weje  mnl.  nnd.  traten  nnl.  wetai" 
Jen  prt.  st.  «oet  gew.  sw.  «aaide  swd.  taja  (bes.  v.  Flaggen).  —  Schwer- 
lich Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wimint  etc.  tnrbo  Gf.  I,  624  vgl.  Nr.  27. 

S*.  ahd.  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstanm;  vgl.  oberd. 
wachein,  wecheln  Wind  maclieo  sws.  vahete,  wächli  etc.  f.  Windwebe. 
Exot.  V^ll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  blir  vll.  mhd.  levchen  räuchern; 
wuchra^  acerra  (nicht  clwa  =  Weihfaß);  vgl.  auch  altn.  sraka  flare  elc. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  stradem  (nhd.  Schwadevi,  Schwaden)  nachträgt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986;  vgl.  mhd.  swedunge  romeulum  und  mM.  wademen 
vaporare  vgl  v.  hwaihjan. 

S***  (Z.  455)  Doch  leigea  sich  auch  wabrsch.  Brweitemugeo  der  Wx. 
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tä  durch  Dentale;  dazu  vll.  ahd.  tcadal  s.  Nr.  25;  vgl.  obeid.  wodel  Wind; 
Geslank  waudel  warmer  Dampf  traderhrarm  brühwarm.  Davon  vrsch. 
mhd.  tcä^en  olere  Gr.  Nr.  513  vgl.  Nrr.  66.  85.  Wiederum  vrsch.  aUn. 
c«f  0.  aora  refHgeraiif;  motio;  imnii  occnpalio  (Wiodntcherei)  rasa  sich 
•olblwen  (flg.)«  «oinios«  progredi  tma  ipirare;  vll.  vrw.  Ww.  s.  Kr.  85 
Anin.  1;  ist  ags.  hteo$am  spirare  e.  toAesa«  vrw.? 

sskr.  td  wehen  rdyu  Wind  rdta  m.  id.  aiahr.  raw,  rayo,  tara  id. 
radhnH  Sturm.  Sodann  ^^kr.  rah  (id.  mit  o,  >r.  11)  wehen,  wogen; 
daher  raha  ner,  vcnlus  rdliania  venlus.  zend.  rdta  (?)  ^\ind  =  phlv.  rdä 
CSS.  traad  Kl.  rdd,  G)ad  Sj.  prs.  rat  neben  6dd  kurd.  (Zss.  s.  Kurd. 
St.  1.  S.  53)  talisch  tcoh  afgh.  bad  (bad-ban  gis.  riin^r  Sej^el)  baluc.  girüth 
arm.  (wind,  breatb,  air,  beaven)  vgl.  oss.  ud  (A.  10)  Kl.  t.  d.  od 
Geist,  Sede  Sj.,  doch  nidil  &s  ikl  Gewesener  d.i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
realdei»  spirare  Wx.  sskr.  vt^  Pit  Nr.  141  vgl  b.  Nr.  28. 

Ith.  wejas  m.  llt.  toijfch  Wind  Ith.  tce'dinti  kflbieo  etc.  c.  d.  preti- 
wediju  ich  küide  mich  wesvs  kühl;  asiv.  rjejati  'jrvelv  bhm.  irdti,  triti, 
wanouti  wehen  rss.  rjejaty  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  rejati  lüflen 
pIn.  triac  wehen,  flallern;  worfeln;  dhr  rj^s.  rzrjerdtij  wehen  elr.  ^:aslv. 
tichrü  Xa/XavJ/  (nadi  Miki.  ;  sskr.  riha  aer)  pln.  bhm.  trirlipr  m.  rss.  richr 
ill.  tnagy.  tihar  (Wirbelwind)  Stiirin.  Vgl.  auch  pln.  tcach/otcac  nicheln 
(sB  oberd.  wackln)  ipaeA/ors  nu  Fieber  iiw&ekoö  o.  Nr.  11  ?  oder  eilL? 
w^kaö  rieefaeo  =  asIv.  fchali  5o^p<u)^soSat  (nach  Mikl.  1 1 :  roi^a  oo'ftif 
lind  :  sskr.  an  spirare  A*  60)  pln.  Wfdi  Gerocb,  IVillemng,  Spar  c.  d. 
hhr?  finn.  Spr.  vogul.  ostiak.  woi,  mdta  Wind  magy.  fü  .<;pirare  m.  v.  Abll. 
vrm.  ans  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  res«  Sturm,  UngewiUer}  Gefahr 
m.  v.  Abbl.;  vgl.  flg.  Nr. 

^  hhr  gr.  arjfxt,  a>fT>j$,  d);p  etc.;  a  Praefix  oder  mit  Digamma?  Poll. 
Bf.  nimmt  sskr.  av  als  identische  und  zwar  ältere  Wz.  =  gr.  aF,  uFoi, 
dFn^i>  etc.  DsEU  avpa  lal.  aer,  aura;  ital.  aria  etc.  bask.  atrea  Luft 
a.  d.  Rom.?  cy.  coro,  awyr  ^  abri.  üür^  enr  etc.  id.  alb.  err^  LafI,  Wind; 
erresdW  lüflen.  —  Ähnlich  gr.  dIeXXa  (dffkXXa;  vgl.  auch  AtoXo^?): 
ey.  aer^/  brt.  are/  Wind;  corn.  awü  ele.  weatber,  mäe$  slorm  n.  dgl.  m. 
—  Über  ^iSv  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zu  Wz.  rrf  gdh.  fdth  m.  in  der  Bed.  brealh:  heal  vgl.  (mit  aphaer. 
=  aspir. /"?)  athacli  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
Vll.  nicht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  aVbmy  ankl.  at/tar,  ad/iar  m.  Luft; 
Himmel,  Wolken  j  nach  Pell  109  ir.  aidhear  air  :  sskr.  a^'ira  id.  Ankl.,  vll. 
mit  Athem  ete.  vrw.  Ww.  s.  A«  10.  —  Armstrong  II.  v.  rniisd  gibt  dafUr 
ancb  feoehan  iifeoeh  to  fade,  decay?  vgl.  o.  (eher  als  fache»  — 
hhr  vrm.  gael.  fäü  m  der  Bed.  smell,  neben  ot/e  air;  smell;  schwerlich: 
cy.  awel  etc.  s.  o.  —  hhr  vll.  gael.  oiteach  f.  breese,  blast  etc.;  osii^  f. 
id.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwaltende  Bd.)  osvnn 
f.  blast;  sigh;  u.  dgl.  m.  —  cy.  rÄira  f.  wind,  blast  of  wind  clitrair  f.  id. 
(WindslO|^)  c.  d.  chwaicio  wehen  chtead  m.  gusl,  jerk.  chir  —  golh.  Ar 
uud  oft  st;  sehr  hiiufiff  neben  cy.  (jir  =  golh.  etc.  r.  \s\v  ffehen  hier  einige 
Miscellen,  die  wehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  ta  cy.  cliwa  zula^ien : 

%\  cy.  ehvijfth  m.  breatb,  blast  of  wind  n.  dgl.  e.  d.  u.  a.  ehwffiku  to 
•blow,  breathe  ehwythaint  m.  respiration;  wind  bri.  e'houi*  m.  sonfBe; 
respiralion;  vb.  clieuiza  com.  Aires  bresth;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 
Bd.  vll.  zu  cy.  ehed  f.  flight,  Aying);  bweat  (s.  $');  whethy  to  blow  etc. 
gdh.  tiid  blasen,  wehen,  athmen.  Pictet  73  stellt  irrig  ctmytk  xu  sskr.  ^os . 
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soufQer  and  zu  ir.  gast  vgl.  Nr.  27;  ebds.  cy.  chtcydd  m.  a  swelling  vb. 
chwyddo,  das  auch  mit  Wz.  rd  vr>v.  scheint,  zu  sskr.  gtayathu  euflure 
"WLCti,  —  cy.  chwyth  :  chwffthell  f.  a  whistle,  das  indessen  =  brt.  c^houitel 
r.  »ifliet;  llAte  vb.  e^Aoinlft  (nur  flg.)  oeben  titf«!  t  id.  vb.  nUa;  bhr  der 
(Ibd.  gdh.  Slaram  feaä  und  mit  Mderer  Erweiteniiig  ey.  brt.  ehp$h  s.  v. 
»ffhTOpJaii. 

5^.  cy.  chwaith,  chwaeth  m.  savour,  taste  c.  d.  chwaedd  m.  a  taste, 
relish  brt.  clwuez,  clioues  f.  odeur,  senicnr  c.  d.  vb.  cliouha;  s  aus  5? 
dann  vrsch.  von  den  cy.  W>v.  und  :  sskr.  fras:  jene  zu  sskr.  sräd  gnstare, 
delibare  (Pll  Nr.  202;  vgl.  Pell  I.  c).  Dazu  slelll  Fielet  1.  c.  auch  cy.  chtceg 
corn.  Iiuetff  toheg,  tceek  brt.  chouek  duicis;  vgl.  cy.  chwaeg  f.  a  gu&t, 
relish;  vll.  :  ags.  stäe  odor  ele.  Gr.  Nr.  299  s  cAimmIA  ;  cAoiid«  s.  o.; 
VfL  vv.  Mtli««  «atls* 

S*.  cy.  cAicys  m.  Schweiß  e.  d.  brt.  clwuez,  c''houex,en  f.  id.  c.  d. 
corn.  hue*  (s.  toAys  id.  Wz.  sskr.  stid  sudare  Ptl  Nr.  203.  Wir  stellen 
diese  W\v.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  c'houez  drei  Formen  vermischt  sind, 
im  com.  htiez  zwei.  Auch  im  Gtlh.  vermischen  oder  mindeslens  berühren 
sich  hier  zwei  Stümme  in  smüid  nnd  smuis;  vielleicht  auch  im  Deutschen 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  505  («Un.  sceiti  und  stidi  etc.). 

27.  Vlnils  m.  Wiodi  äve^to^i  krtm.  wlnteh  id.,  eh  tb  Aapira- 
tion?  Manmaon  blll  darinn  eine  Entstellung  des  Nomioalivtaff.  §  mdglicb. 
(Gr.  3,  390.  417;  Hyth.  597.  Gf.  1,  623.  Rh.  1151.  Ptl  Nr.  18.  Bf.  1, 26« 
vgl.  286.) 

amlid.  icint  =  nhd.  alls.  afrs.  ags.  nnd.  nol.  swd.  dto.  e.  wind  altn.  vitubr 

nfrs.  tcijn,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  ^aus  Wz.  ta,  doch  uralte;  als  pc.  auf  nt 
Gf.),  oder  :  sskr.  v>dta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  WOrler  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sieh  aaeh  iskr.  tahanta  Wind  Ws.  vah  (s.  Nrr.  11. 26) ; 
sodano  ahd.  wanäa  Inrbo  6f.  1,  761  :  mndan.  —  lal.  temUu,  —  cy.^yiM 
m.  Wiadfgale;  aavoor,  smell  (vgl. Nr. 26  und  u.tri7/erA)e.d.;  gwffnniar  m. 
wind  gipynheuy  gwgnneu,  gwff9Mhoedd  oi.  tbe  winds;  nn  aus  nt?  brt. 
gweiit  m.  venl  com.  guins,  gvenz  sp,  gitenz  wind,  brealh  gdh.  gaolh  f. 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Laulverwirrung  auch 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BGl.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wz.  gam^ 
vgl.  der  Wind  geht  =s  weht;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  al&  in 
fM  (s.  Nr.  26)  sn  dieser  Nnmer,  kOnnle  aber  der  lillere  sein;  der  Nasal- 
answurf  wiire  gdh.  Weise.  Dasu  wol  auch  gdh.  gaa  f.  in  der  Bdd.  |Niff, 
blast.  Arnslrong  bat  ang.  obs.  fen  air,  was  den  ang.  ey.  ffm  f.  air  ent* 
sprechen  mag  i :  sskr.  pdranak  8.  F*  62.  —  pras.  «tiifseii  aeo.  Wetter 
0)agy.  rend  Wind  etc.  entl.  ? 

Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher  noch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  tcefler  ags.  vader, 
teder  altn.  vedr,  vedhr  (Odin  der  Vidhrir  ftlyth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  weder, 
weer  alls.  wedar,  weder  nfrs.  waer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  väder  diin. 
veir;  alle  n.;  in  den  allen  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Lnfl,  Wind  als 
Grnndbd.;  ähnlich  noch  iltnhd.  a.  Wd.  1541;  ib.  2262  die  ält.  nhd.  oberd. 
Form  ttitere  f.  —  mhd.  iriferen  lüften;  Welter  werden  u.  dgl.  nhd.  wittern 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  22(^2,  jetzt  .spüren;  in  Witterung  Tällt  ältere  und 
neuere  Bd.  zs.,  wahrend  wettern  und  gewittern  :  Weller  cfc:  nnd.  weren 
Wetter*  sein  ut-r  er -weren  auslüften  nnl.  onweeren  weitem  altn.  ridra 
iin»  ««tre  (wittern  in  ält.  Bd.)  luflen  =  swd.  vädra^  aber  vülra  dän^ 
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fvrrittres  =  nhd.  tertcittern  e.  wiiher  (:agff.  gewidkered  Jhoso)  d.  b.  dareh 
Luft  oder  Welter  vergehn? 

ttither  elc.  zeigt  aufTallcndc  esot.  ii.  exoJ.  Bcrührung'en,  worinn 
griindversch.  Slümme  zusümmeii  zu  slojjeii  M'hcinen  :  allii.  tistaz  lorrefieri 
tisinn  oridus,  maicidus  =  cd.  rislen  dün.  rissen;  altii.  risna  arescere 
=  ags.  tisnjan  c.  cp.;  swd.  rislna,  rissna  verwelken  =  dän.  visne  e. 
scholl,  »»»eil  id.,  znnilcbst  verlrockDen,  wie  rünjan  und  wiiker,  iM. 
wesanen  arescere,  roarcescere  fintesenet  senescil  nhd.  verveseiiefi  ver- 
gehn, auch  schon  mnbd.  rerwesen;  ags.  for^-Hsnian,  tesnjan,  teomian  etc. 
vgl.  allii.  tesfaz  labescere  tesla  miseria  resa-ll,  reslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
TOS  Nr.  85.  b.  wovon  es  aber  nicht  uiimitt.  abzuleilen  i>t:  von  ösctU 
nnrd.  vsel  miser  (s.  v.  **el«l  hallen  wir  reswll  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  versciiieden.  Gr.  Nr.  513  slelll  risna  etc.  zu  g.  ^-eiiioii 
u.  Nr.  70.  !•  ß.  vgl.  160.  170^  aber  Gf.  1,  1063  .sq.  {Kesaner  mar- 
cidus  ass  allD.  Visinn  aridus  st.  pe.  elc.)  und  beslimmler  Wd.  2165  unter 
vISMi  q.  V.;  sogar  alln.  tma  .^pirare  o.  Nr.  26  komml  vll.  tnr  Sprache 
vgl.  Gr.  I.  c;  u.  Nr.  85  Aiim.2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swciees,  weum 
scbwb.  weser  pelzig,  nii> getrocknet  (v.  nülieu).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  Vgll.  8.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vll.  in  nhd. 
irweran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gf.  1,  944.) 

\eH.  tcetra  Sturm  llh.  tcetra  id.;  Wetler  prss.  wydra,  var.  irt/dca, 
Wind  (Grünau)  aslv.  rjelrü  rss.  rjetr  m.  ill.  retar,  ritar  pin.  tciatr  bhm. 
witr  m.  Wind  c.  d.  rss.  tjetrjety  an  der  Luft  trocknen;  sja  leichtsinnig 
(luftig)  werden  ill.  viUiH  lüften  bbm.  vjtifiii  pIn.  inelr^jfö  durchwehen 
hßen ;  spüren,  wittern.  Nur  suf.  ankl.  aslav.  {t%9ia)  bhm»  (Hitee)  rss.  tedro 
n.  schönes  Wetler  :  ill.  tedar  heiter  etc.  vgl.  hb.  giSdra  trocken  Wetter?  vU. 
auch  sskr.  tidh-a  purus,  clarus;  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikt.  7  (auch  :  sskr.  idh 
urere).  —  Anfl'allend,  doch  nur  zuf.  nhd.  loiltern  in  äbul.  Bd.  mit  gael. 
fidir  corn.guidher  cy.  (jicidori  s.  Nr.  70. 

cy.  gwidd  dried,  wilhered:  girysln  id.;  rollen  igtryst  m.  that  is  shrunk, 
low,  fal.  gwiddoni  to  wilher,  dry  up,  dry  rot.  gwysino  id.  (5  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  tistna  etc.?)  corn.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gtoyioo  id. 
=  giceti,  gwHM  c.  d.  von  cy.  gicgw  wilhered.  Pctt  17  gürt  ir.  ßoth  so 
ll^trir,  so  faner  :  sskr.  «i|  decboir  (desimere,  perdere);  Imi  A.  Ir.  agael. 
feoth  10  wither,  fade  {fade  nur  zuf.  ankl.).  —  lal.  r'^eius;  tetns;  eesciif.  Ober 
tetus  s.  Ptt  1,  108  anoosus  :  btoc;;  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  vatsa  annus; 
ib.  446;  über  rietvs  ib.  1,  120.  230.  —  llh.  trysfn  iiif.  wysti  (auch  von 
wystati  invülvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prl.  trylau  verwelken;  lelt.  tcislu  inf.  wist  prl.  witu  id.  (po.) 
toUs  welk.  Ith.  wetusiis  m.  aller  Ochse  (vgl.  Plt  Llh.  1,  16);  bhm.  tcada 
$:  n.  wadnonti,  wadnovti  pIn.  wifdnqö  verwelken  aslv.  Wz.  vfd  in  fieti- 
Vfdajem  ä^dgavrog  nt^nqti  ^la^alvea&ai  prisr^nqli  xav^aTiftadiu: 
rss.  tjdnvty  iU.  tenvH  verwelken,  vergehn:  bhm.  loanauH  wehen,  bhm. 
amadijß  plo.  zwi^dhf  welk  wietchy  id.,  weich,  alt  (Ptt  1,  230);  wietneö 
verwesen,  vietrteö  rericittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  wie  0.  rss. 
tjetrjety  elc.  aslv.  retächü  TraXato^  rss.  retchiX  bhm.  welchy  hinfällig,  bau- 
fBllig,  alt  pln.  wietchy  elc.  s.o.  c.  d.  u.  a.  a^lv.  oretüsati  Tia'kaiovar^aL  rss. 
retsaty  veiallen  bhm.  wjetseli  id.,  all,  grü,oer  werden  wjelsi  gröj^er  c.  d., 
tcjetsili  vergrOj^ern  vgl  krain.  rezhi  ill.  recht  gröjier  neben  krain.  reftlAs 
ill.  tek^  =  pln.  toi^kszy  {tci^ksted  vergrüjiern)  aslav.  r^scysii  (:sskr. 
vah^  tax  crescere  HikL  15);  wie  verhalten  sich  diese  Formen  (die  elwaa 
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•n  foiefki  elc.  Nr.  45  erinnern)  za  ob.  böhmischen?  —  rss.  türjitrivaty'sja 
=  pIn.  wietriec.  —  dakor.  resledu  verwelkt  c.  d.  a.  d.  slav.?  eher  a.  d. 
Mag^j.;  doch  vgl.  It.  rescus  u.  alb.  resk  welken  veskure  verwelkt,  erstorben; 
vil.  auch  tyieslä  {ßyi-)  kahl.  Ferner  alb.  ryeler^  =  lt.  relus  {retere), 
au  tyet  (^yUr;  zsgs.  wie  itpiroq?)  verflo|ieiies  Jahr  aokl.,  vgl.  o.  Poll 
über  tehu,  magy.  (vgl.  yot,  Nr.)  «est,  tin  perire;  intanire;  potrescere 
m.  V.  Abu.  reszt  perdere  c.  d.  vHna  mager  c.  d. 

Diese  itliscellen  deuten  Iheilweise  aur  eine  einfache  vokatisch  ausl.  Wz, 
zurück,  führen  ober  zum  Tlicil  vll.  auf  ganz  verschiedene  Stämme,  wadnovti, 
wiednac  etc.  gehn  wol  trotz  des  Liiterschieds  in  den  poln.  Formen  aus 
von  bhm.  pIn.  irada  f.  Vitium  bhm.  tcaduy  gebrechlich,  nianselhafl  iraditi 
aslv.  xanfiyo^Blv,  reprehendere  bhm.  schaden;  hindern  plu.  wadüc  id.; 
vemnr«Bigen;  beide  refl.  sieh  zankeo  bhm.  wäda  asl.  nada  pln.  »wada 
f.  Zank;  u.  s.  m.  vg^l.  o.  Nr.  79  Aom.  6;  dhr  magy.  väd  Anklage. 

28.  dis- Viitthjaii  (worrelii)zerstrcuen,  lixuay. Tlntltl-«lLai1iPO 
f.  Worfschaufel,  tttvov.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  tIiicIs;  doch  vergleichen  Mir  auch  anfrrenzende  Ww. 
anderes  Stammes;  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  laf.  diridere  (vgl.  Ptt  1,  185. 
2,  27G);  man  könnte  u.  a.  an  Ylndaii  und  vlthoii,  auch  an  sskr. 
tigana  ventilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermulhet  ein  von  Yliids  vor- 
seiiiiedeBes  Sbtt  ▼teilt«. 

abd.  innta,  vMa  f.  Ilabrom,  veotilabrum  =  winUBonta  Gf.  1,  762: 
winden  vgl.  uantalön  (wanlalot  ib.  764)  venlilare  neben  wintön  id.  1.  e. 
626  vgl.  760.  mhd.  winde  f.  (nahelegt)  and  vb.  winde»  Z.  651  vgl.  an  den 
wint  werfen  :  ags.  rindrian  =  e.  winnow  craven  winder.  Vgl.  u.  a. 
ahd.  wintworfa  \^  urfscliaulel  =  ags.  vindsvingle,  vindscofle  altn.  vind»- 
kufla;  altn.  tinsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gwffntyll  m.  a  fan  (o  winnow  withal  gwyntio  (o  ventilale  brt. 
gweüta  vanner,  venter  (die  BrilODeo  werfeo  dabei  das  Getreide,  ohne  Worfel, 
von  oben  in  die  Lull)  com.  gmimzal  Ihn.  gdb.  gmäe  f.  deve,  hand>wuinow; 
ohne  fi,  wie  httnlig,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hhr.  —  lat.  ventilare  c.  d.  vgl. 
ftZ*  venter  etc.  —  Ith.  wHili  rss.  rjejaty  pln.  wiaö  ventilare  s.  Nr.  26. 

Si*.  6 Einfacherer  Stamm  ;  ahd.  wanna  f.  vannus,  ventilabrum  mhd. 
wanne  f.  id.  ahd.  irannön  ventilare  =  mhd.  nnl,  wannen,  ags.  fann  e. 
fan  nach  Gr.  3,  417  vrm.  von  It.  rannus  frz.  ran?  Damit  doch  wol  id., 
wie  z.  B.  ohd.  Fulterschwinge  well.  Futierkorb  schlechUiio  bd.,  ahd.  «anna 
t  aporta,  palara«mia  nnd.  vanne  nnl  (anch  eathn.)  »o»  n.  viel  dgl.  vgl 
B.  17  0.  Cell.  Nr.  819.  Dazu  ahd.  ireniieii,  vU.  einmal  htennen  vibrare 
Gf.  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  gani  verscb.,  etwa  gewandeneTi 
geflochleoer  Korb?  vgl.  die  Vgll.  Nr.  18. 

29.  Vlntriia  m.  Winter,  yeifxiavy  Jahr,  £to$  bei  Zeilrechnungen, 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreszeiten  und  namentlich  im  Altn.  der 
Winter.  (Myth.  718  sq.  Gf.  1,  630.  Rh.  1152.) 

ahd.  alts.  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  dün.  swd.  e.  winter  altn. 
Mir  (tidharr?  s.  Uylb.  719)  ndfra.  laonler,  wunter  alle  m.  nad  mit  der 
lennu,  doch  anch  mhd.  wmder,  (sig.  wendo  vrm.  entl.) 

VII.  urspr.  die  Jahreszeil  der  Winde?  vgl.  n.  a.  alln.  VindUni^ 
Vindstulr,  Veirs  Vater  Älylh.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei  einem 
vrm.  so  allen  ^Vorte  wenig  der  Unterschied  der  denl.  Laulslufe:  aber  eben 
dieses  Aller  la^t  uns  an  alte  Einheit  mit  dem  gemeinsamen  Stamme  der 
urverw.  Sprr.  denken,  unter  welchen  die  keltischen  mehrfach  am  Nächsten 
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stehn.  In  diesem  Falle  w^rc  n  dnrcli  /  aus  m  eiifslanden.  Zu  beliebiger 
Vgl.  oder  Scheidung  vgl.  u.  a.:  (auch  Pll  1,  141.  Bf.  2,  102)  sskr.  hima 
kalt;  FrosI,  Schnee  =  znd.  zima;  prs.  (sm)  Kiille;  .«;>kr.  hemanta  Winter 
zend.  zyäo  {üanm)  pehiv.  zemeslan  prs.  zimestün  kurd.  zeteslan 
(tawettan  KIpr.)  bslbasi.  Man  afgh.  zitmy  (zhumy)  Oft.  sitneg,  iumok 
kh  d.  »mndk  t.  ^mffg,  wmülg  Sj.  arm.  {hwn,  [hmirkn  alb.  A'm^  (tu-li 
f chlecblei  \^ettcr  bd. ;  d  wol,  wie  dftera  üi  iraniscben  Spracbea,  aoa  »  ent- 
standen; wo!  .«sicher  nicht  mit  prs.  tänustän  W'ioter  vw.;)  gr.  p^i&iy» 
^£i^a,  yziuoyv  hit.  liitms,  hibernus  (rom.  /»irer,  mrerno  etc.)  Ith.  iiemm 
teil,  feema  aslv.  blim.  iss.  III.  pln.  zima  f.  (auch  Külte)  gdh.  yamh,  geam- 
radh ,  (jetmhre ,  tjeifreadh  ni.  vb.  tjeatnhraich  (wintern)  cy.  gaitaf  m. 
(bisAv.  Jahr)  vb.  gaiiafn  lorn.  gwaf,  guat  brl.  goaur,  goaf^  goai'ty  gouian 
m.  vb.  gonati  etc.;  goanten  f.  eugelure:  gtciender  {gou-)  m.  KUhle, 
Frische.  ^  r  seigen  die  am.,  alb.,  gdh.  Fernen  (o.  die  iat.  Abll.).  Pietet  66 
stellt  ir.  geimhfith  a=  sskr.  hifmatu  (sie!)  saison  frolde;  wol  Tgl.  sikr. 
fiu  £=  ir.  rith  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samhy  samh-radk  Sommer,  aber 
nach  Pott  in  HsU.  Llz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  trdth  Jahreszeit. 

30.  Tiiinan  st.  TRun,  vuieiiun,  ^iiiiiiaiifi  leiden,  Troco-p^ea', 
hdvväa'^ai.  savliiiiaii  id.  ilnno  f.  viiiiia  f.  ^iiiiii  f.  Leideo, 
wa^nfca  etc.  (Gr.  >r.  37G.  Gf.  1,  875.  Rh.  1151.  \Vd.  2199.) 

St.  Zvv>v.  mit  einigen  Abll.  :  alid.  icinnan  laborare,  decertare,  defen- 
dere,  j urgare,  ejuiare,  freoeticum  esse  mhd.  Winnen  uogf.  id.,  in  heftiger 
Bewegung  i»ein,  handelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  winntn  frflher  wie  mhd.; 
jetzt  bes.  gewinnen,  ttberwinden;  ältere  Bdd.  noch  in  Zsa.;  hier,  wie  adHMi 
•  im  Ahd.  berühren  sieh  mehrere  Zasammensetzungen  mit  denen  Yon  winden. 
alts.  tcinnan  luborare,  certare,  asseqni  ags.  tmiurii  laborare,  el  aorbo 
=  pati,  nili,  certare  u.  dgl.  afrs.  sirl.  hwA.  winna  erlangen,  gewin- 
nen =  nfrs.  tcinnen:  ailn.  rinna  laborare,  oblincre  c.  tcm  gewinnen, 
Hegen;  aucii  stehlen  vgl.  hvinn  für  hvlmka  furati?  schott.  tctn  auch 
ahgehn  können;  gelungen;  wohnen  vgl.  %' .  dun.  linde  gewinnen  tind 
laegge  neb  in,  um  Etwas  bemühen:  altn.  tinna  f.  opus  swd.  rtis  Hllhe, 
Fleip  e.  d.  hels.  tinn  Kraft  tinna  vermögen;  alln.  etmitopr  m.  victoria; 
possibiiilas  tinning  t  victoria,  iucrnm  ditn.  tü^dtkibefig  betriebsam,  abd. 
«iiifia  Jnrgium.  itlt.  nhd.  omniiiieft Interj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  welter. 
Winne  und  weh,  wenn  versch.  von  tcindeueh.  mhd.  oberd.  tcinnig  wüthend,  toU 
vgl.  ob.  W  \y.  anihd.  ahd.  gawinnan  (suchen  etc.)  =  mnhd.  gewinnen  alts. 
giwinnan  i^gs.  gerivjion  virs.  geictnna ;  nnd.  icin,  winst  =  GeiDifili  u.  dgl. 
m.  ahd.  widarwinno  =  ags.  cidhercinnu,  gecinna  inimicus. 

5".  ^Vrw.  ags.  tenn  Verruca,  struma  nnd.  wen,  wenbulen  Haulkno* 
ten  der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  »eii  Geschwulst  n.  dgl.  Exot.  Ygll.  §.  n. 

$\  Die  ezot.  Vgl.  laßoi  Vrwschaft  vermalhen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  abd.  stietii  Gf.  6,  881 ;  sueinharn  proles  mascola  altn. 
steinn  pner,  famulus  dSn.  srend  swd.  sten  e.  stcain  id.  ags.  sran  id., 
bubuicus  nnd.  sitein,  stein  Schweinhirte  (aber  stein  Schwein).  Oder  sollte 
svein  eig.  sweigari,  sweigcere,  schtcaiger  bubuicus  sein  und  zshangen  mit  ahd. 
sueiga  po.scuuuni  etc.  mhd.  sweige,  sweie  oberd.  Schwaig  ags.  siegen,  srein 
(Gf.  6,  861)?  Da.o  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
alln.  Seeinn  Jarls  Sohn  i&t,  stört  als  besondre  Begriflsentwickelnug  nicht; 
gröj^ere  Schwierigkeilen  aber  bietet  die  Form.  Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

S\  Ebeoblls  exol.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  aoth  bei 
Nrr.  37«^  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  S72  zn  Iat.  mnnere,  von  Bf.>l,  297 
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M  fskr.  vas  (gU.  cl.  9  vasndmi)  gestellt  wird  :  amitd.  ttonen  =  nlid. 
wönen  olts.  tcunön,  wonon  nnd.  wnnen  nffs.  rvnian  (bewolmen)  e.  fron 
(o,  oo)  afrs.  tcona  :  irunir,  icunre  Kneclil  Uli.  1158  vgl.  u.  kell.  W>v. 
gl.  Bd.  und  altu.  renja  gewöhneo ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  suetus  (vgl. 
u.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  UoiL  in  e  in  melireren  d.  Sprr.),  wie  alts. 
wBmian  ahd.  gewennan  nhd.  bwe.  wenm  assnefacere  elc.  vgl.  Gr.  1,  79. 

sskr.  tan  vieldentige  We.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dienen, 
keifen,  verlangen,  kaufen,  lödten,  tönen,  lieben  Ksgestellt  sind.  arm.  tanil 
to  drive  out,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  aliack.  arm. 
tan-kh,  raner  pl.  Wohnungr,  Wohnungren  jeder  Ali  hlir?  —  vi),  auth 
magy.  ran  sein,  sich  belinden  eAhu.  on  est  etc.  gr.  ovLvr^^ii  redpl.  nütxe. 
atvvyLai  nehme.  Bf.  —  llh.  ttmmnge  I.  Gewinn,  Voiiheil;  enil.?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  Z!>.,  was  vll.  zu  trennen  ist,  dann 
aber  nm  to  mehr  zm  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beitrügt;  die  ' 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gtpyn  (y  lang)  n.  any  troublous 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a  violent  pnin,  an  ache,  a  smart 
c.  d.  gwffniOf  gwynegu  to  ^marl,  »che  elc.  gwynetj  f.  a  throb,  spasm, 
stitcb,  rheumatism.  brf.  gin  m.  chagrin,  trislesse;  adj.  oppose,  conlraire 
c.  d.  vb.  gina  sc  lurmentcr,  chagriner  elc.  gtceutr  elc.  s.  Nr.  18.  gdh. 
guin  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Schmerz 
übh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sbarp,  eager  etc.; 
wonnding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl.  Mr*  31) 
woonded,  pained;  prepared;  sbst.  n.  skilAil,  prying  man,  man  of  expe- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gwnn  novi  elc)  gonta  wounded  etc.; 
auch  behext  von  goUy  goin  =:  guin  und  bezaubern;  sbst.  Zauber  c.  d. — 
Vll.  hhr,  wie  ffviiieach,  gunn  gun,  musket  cy.  gwn,  (tr  lang  =  i/)  gwnn  m.  =  e, 
gun  a.  d.  KcIl.  V  vgl.  Gl.  m.  v.  gvnna.  —  cy.  gwynafofi  =  giranafog  anirry, 
peevish  enlhült  die  zwei  in  diesen  Stämmen  aultretenden  Ilauplvocule.  Vrm. 
Ältestes  a  in  cy.  gwanu  (zunächst :  sskr.  «an  ferire)  to  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stidc,  tkrtt»t  in  gwän  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  gmnio  to  sew;  gtcantu 
to  sever,  thrast  hhr?  oder  su  Nr.  18?  com.  gmon  sling,  goad.  brt. 
gtcana  serrer,  niortifier,  afliiger,  g^ner,  rfafliier  elc.  c  d.;  in  d.  Bedeutung 
affaiblir  zu  Nr.  35 ,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  scheiden.  Vll. 
schtiej^t  sich  hier  an  cy.  gttenyn  brt.  gwenan  vann.  gwinen,  gwiren  (pl.) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  rälhselhaflen  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
auch  vll.  cy.  gwenan  f.  =  nnd.  wen\  hri.  gwenaen,  gwenanen,  gwen- 
naen  f.  verrue,  poireau;  j^tftoen  f.  Thranenfistel ;  hhr?  —  Doch  mögen  sich 
noch  anderarlige  VgU.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  guin,  gon  stellt 
Pictel  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zn  sskr.  dun  findere  (vgl.  Wzz. 
öa»,  daf,  han). 

cy.  gwnna  (lo  lang  =  li)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichen 
Stammes  und  Sinnes,  com.  wyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  gwneiid  etc. 
to  do;  perfnrm  :  com.  wonySy  gonys  ackern;  wohnen;  brt.  gonid,  gounid  pc. 
gounezet  aikerbauen  (laborer,  cultiver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  Gewinn, 
Sieg,  Vortheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
com.  gonesek  (tr-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonythtk  busbandmun, 
ftirmer.  Hier  schliej^t  sich  an  ey.  gwmmäog  m.  servant,  minister  gmeini, 
gwBinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere, 
vrm.  aphiirierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  ynni  m. 
slrength,  vigour,  courage,  liveliness.  —  7a\  corn.  iconys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  bflUAiB  q.  v.j  vgl.  aber  auch  nocli  com.  wonnen  to  tarry,  stay. 
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gael.  fan  (dessen  f  gegen  gu  im  Ob.  niclil  nothwendig,  wenn  auch  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  heffrUndet)  id.;  lo  stop,  wait,  remain,  endure, 
coQtinue  c.  d.  ^  fanlumn  f.  an  abidiug,  histing,  conlinuing ;  fantalach  lasting 
ete.  ey.  amneddu  to  dwell,  live  io;  wol  isgs.  und  nicht  hhr^  gwaneg 
förn,  fatluoD  vfl.  brk  ^tm  m*  Caille,  ilalara;  fahr? 

lapp.  wmlar  Sitgw  wol  nicht  enil.  vgl.  inluei  siegen  :  etU».  woUma 
0.  Nr.  10;  dann  nicht  hhr. 

31.  Vuncls  wund  Mrc.  13,  4.  SATtindou,  s<^Tondon  ver- 
wunden, T(>av^aTl^£iv.  Y'iindtifiil  f.  Wunde,  fiCKOTi^*  (Gr.  Nr.  3d3. 
4,  623.  Gf'  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  uunt  —  alts.  nhd.  iruud  mnl.  tcont.  —  vb.  r«r- 
iounden  ahd.  wunlon  mhd.  ud.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wwcnjen 
Mit  wotidm  ags.  vunÜan  e.  fDOWut.  —  sbsl.  f.  ahd.  tounia,  wunda  sb 
mohd.  saterL  nnd.  dXo.  wunde  afn.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wueme  alte. 
mtnda  ags.  otnid  allo.  und  e.  tDOmul. 

Anflallend  scheint  wenigstens  afrs.  wen,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
letzung zu  bedeuten;  vgl.  wonyarey  wanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  ran,  ton  lividus,  pallidus ;  fuscus,  ater  (sonst 
imperfeclus,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  ey.  gwynn  brl.  gtcnn  (s.  Nr.  37) 
in  den  Bdd.  lividus,  palhdus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensalze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  ubgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  VVw. 
vrin.  alle  so  Nr.  35..  — 

Grimm  vermnthet  wiidUi :  vIimIm;  timlich  fiißt  es  Ziamann  668 
als  umgewendet  von  der  Hanl,  scheint  aber  wiederum  Offiinng  als  Gmdbd. 
ansnnehmen,  vgl.  mhd.  wun  Pischloch  im  Eise. 

Die  exot.  Vgll.  fuhren  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  vuiida 
Participialbildung  aus  vlnnaii  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lett.  wäts 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  ans  ir anlas?  —  Vgl.  ff.  die  denom.  Zww.  sskr. 
tu{  (unbelegt)  verwunden,  toüten  1.  pers.  tuntayämi,  dazu  gr.  orrdv, 
ovTa^uv  verwunden  c.  d.;  auch  cixuXri  Wunde?  — •  VII.  gdh.  gaod  to 
wonnd,  blemisch  :  ▼uaaA  =  gaolh  :  Tüid«  q.  v.?  gaoth  selbst  bed. 
ancfa  a  stitch,  shooüng  pain.  —  brt.  gweAlr  ctc  s.  v.  Tlndiim.  —  arm. 
vnete  c.  d.  vb.  entuH  bed.  Unrecht  und  Beschidigang  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;  vll.  von  vanel  vor.  Nr.,  wie  viumMi  :  Tliiidfi? 

I^*.  Bf.  vermuthet  in  sskr.  ru{  (s.  o.)  des  Cerebr.-ils  wegen  urspr.  r, 
wodurch  sich  folgender  Stamm  anschlie^^en  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  :  sskr.  trana  Wunde  ^  =  kurd.  bnn  ferita  brindar  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  =  ill.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  ictus  Ubh.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  ranniti  bhm. 
raniU  ras.  rdfi%  pln.  raniö  verwunden  ^:lelt.  rünU  eslfan.  runama  castrie^ 
rea,  nach  Ptt  knrd.  F.  gmndvrsch.  von  IIb.  romiH  lett.  rdmil  id.,  dagegen 
vU.  :  pln.  rsiifd,  rsMod  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  riiu  entspreche; 
vgl.  vv.  Yi4t«,  rana.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  Ith.  rancstv, 
r^sli  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  irenve  Wunde, 
Strieme  eher  :  werri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Slainin  rred  Schaden, 
Verletzung.  Wohin  sskr.  tflra  zend  reriätlira  Feind?  Pelennann  stellt 
trana  :  arm.  ver  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  tarix, 
Werre  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  tirra  Loch,  Kloll  {earr 
Grab)  hierher  gahOran.  Du  Dakor.  hat  ranik  f.  Wunde  a.  d.  SK;  dagegen 
erankf  wMUk  l  Loch;  den.  erdn^a  f.  Thor,  an  slav.  «rol«  etc.  (Nr.  59) 
eriuifffiid* 

11 
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lat.  tulnus  kann  =  sskr.  tarnas  =  rrana  sein;  na,  nu  pc. 
Suffix,  wie  ta  in  viiiidü,  gunla?  Doch  vgl.  vll.  gr.  ovXr;  Narbe,  wenn 
nicht  =  Geheilles  :  jon.  ov'kelv  —  vyicuvuv  Bf.  \.  c.  Sciiwerlich  :  tkxoq 
Tgl.  Bf.  2,  315.  AulTalleud  klingen  an  :  (vgl.  auch  Nr.  8i  Anin. b)  com. 
wo/f,  ^u/i  bri.  gouli  m.  Wände  cy.  ^tre/t  jd.  a  woand,  bruise,  bort,  sore; 
gewisse  Geldslrafe  gwefia»  lo  woond  (to  Iny  open  vll.  nur  aus  Rttduieht 
auf  den  Stamm  gtoel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gwelyd  m.  (opeiring), 
wonnd,  gash.  Vrm.  hhr  gdh. /«tX  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  gore;  vgl. 
?Xxo??  und  logisch  o.  eslhn.  werme.  Dag^egen  brl.  gwelaoncn  VRnn.  ffwe' 
leouen,  gwtntcliouen  f.  song-sue  =  cy,  fftK  (jele,  geleu,  gelen  f.  gdh. 
gealadh  m.  neben  deala  m.  =  llh.  dele  gr.  ßÖiX'ku  vgl.  Bf.  1,  575; 
Nemnich  v.  hirudo,  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  —  Viell.  zuf.  klingen 
an  :  prs.  veläneh  piaga  s  vulnus,  pln.  vglot  m.  durchgehende  Woade; 
scheint  Esgt.  —  alb.  tili  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fknl  :  ahd.  waIvgW 
blnigierig  von  anhd.  dttn.  wal  ags.  täl  altn.  xalr  caedes  etc.,  woher  u.  a. 
nhd.  wälstatf;  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  :  Hylh.  389.  Z.  603—6.  Wd.  1640. 
Ist  die  Grndbd.  Nietier/ö*;«',  so  dürfte  cy.  gttdl  f.  Lager  der  Menschen  und 
Thiere  c.  d.  vergliclien  werden;  vgl.  Nr.  48  vgl.  v.  ff|val.  Hhr  auch 
(vgl.  wuofjan,  iruhlen  etc.)  ngs.  rol  alid.  tcnolo  peslis,  clades?  Exot.  vgl. 
u.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  Vll.  pln. 
wale»g6  klmpfen  bhn.  waliUi  id.  von  bhn.  f^/malka  Kampf;  AUL  von 
laa/  Andrang:  bhm.  wdkH  wfilzen;  kämpfen  bhra.  pln.  tpalaAiy  kriegerisch, 
tapfer;  s.  d.  Vgll.  u.  Nr.  45.  48.  Wenigstens  nicht  unmittelbar  wal  zu 
dem  Ith.  lett.  Teufel  velnas,  weit,  wenn  er  auch  nach  Myth.  814  eig.  Todes* 
gott  bedeutet. 

32.  Val!  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  uuler- 
scheidet  das  odv.  Taja  (-nierjait  bbsphemarej  :  lut.  ve-con  etc.  (Gr.  1, 
93.  3,  292.  C07.  Gf.  1,  632.  Rh.  1121.) 

amnhd.  wä  alts.  tce  ags.  tea,  vä  e.  laoe  schott.  laae  swd.  ee  dän.  vm 
nnl  und.  wee  (altn.  td  s.  v.  vadl);  alts.  wah  afirs.  onl.  »oeA.  Ahü. 
swd.  toja  sig  jammern ;  nnd.  metem  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  wni  hhr, 
das  kcir.  u.  slav.  Vrww.  findet,  ahd.  viwa  f.  miwa  n.  wetler.  mime  pt. 
ags.  rdr^a  das  Weh;  v«^l.  cy.  (jwaew,  gteayw  m.  pang,  pain,  spasm  etc.; 
auch  Speer;  esthn.  traiw  linn.  icaitra  lapp.  icaja  etc.  magy.  haj  Qu^'i 
Muhe  c.  d.  aber  auch  mngy.  fäj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  gr.  oval.  lat. 
f>ae  (sp.  Zss.  wie  mll.  vaevenire  s.  Gl.  m.);  H.  guai  vrm.  a.  d.  D.  ill.  vajy 
cy.  brt.  com.  gioa^;  brl.  auch  gma,  gwat  vgl.  cy.  gmmeM  f.  cry,  shmil 
vb.  gmaeddi.  osS.  «oy/  i»oif  tü!  a.  s.  m.  Ittterj|. 

33.  Valiiel!  wenn  doch!  6((>tXov\  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1» 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

ei  r(>liiiiv?  Tal-ii-ei?  Zshang  mit  val  ist  wahrscheinlich  (vgl.  u.  a. 
lapp.  wajpe  ulinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  Interj. 
wan,  wi  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  wengj  wench^ 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  wan  s.  bes. 
Gr.  3,  183*}  eines  derselben  ersehehit  sowol  in  Mnd.  als  in  den  Mlik 
hd.  Sylvisehen  in  Hacuguaga  nit  m  anl.  mim  (ma)  s.  A.  Schott  die  Denl- 
aehen  am  M.  Rosa  S.  8.  Vgl.  auch  I*  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  to  unklaren  Partikefai  sind  inner 
misslich.  Mit  (alid.)  mhd,  wart  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  unless 
onidj  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onide,  onUte  if  not, 
otherwise  onis  if  not,  unless  j  be  not,  will  not.  Nach  Richards  aus  o$  4* 
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«i  ele.;  aber  Of,  €!*$  il  wird  schon  angeg^ebao  als  zsgs.  aas  o  from,  out 
(auch  it,  he)  -|~  V  troly;  is,  existeih,  halb,  being.  —  Grimm  erinDert 
each  an  die  Ann.  Part,  wai^  warn,  tpainen;  vgl.  estho.  wai  oder  vM  aber, 
äor,  sondern  a.  s.  m. 

34.  ITAlnaiiS  elend,  raXa^Tropo^  Rom.  7,24;  von  Grimm  filr  unsicher 
erklärt,  er  vermulhel  valnaurs;  bei  Gf.  Yalnis;  von  Massmami  und  IG. 
in  valnahs  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  V?l!.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,  93.  Gf.  1,  889.  Wd.  1081.  Lülcke  in  lla-ens  BrI.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

alid.  weinac  deplovandus,  miser;  daher  wenatf  etc.  miser,  eg-enus; 
viüs  c.  d.  schon  ohd.  (bei  Willcrum)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  über- 
gehend; mhd.  tceniCf  toinig  elc.  wie  ahd.  und  =  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
winig  weit,  mnk  nnd.  nnl.  weinig.  Eine  eiofiichere  Form  scheint  erhalten 
in  schott.  ioee  little  »eeis  smallest.  Vrw.  scheint  vmi  und  nach  Grimm 
^vmlttoia  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  Lülcke  vmiiü  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  :  tctnaeis,  winseln,  so  wenig  :  mhd.  wetkMC,  weinzig,  tointmg  etc. 
nhd.  winzig  weit.  wuMig  cf.  \\\\.  1.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähnte  wing  zugezogen  wird. 

eslhn.  waine,  traeiie  arm,  elend;  ?r«istts  Armulh ;  vg^l.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  aucii  tcehh-cmb  minus  etc.  von  tcahhä  finn.  «-ö/j«  adv.  weni«?; 
dazu  u.  a.  eslhn.  wäeli  wenig,  armselig,  sciiwach,  kliiglieli  weidi  wenig 
weike  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  wenag  :  sskr.  üna  (deminutus,  minus, 
debiUs  s.  B6I.  n.  Gr.  crit  258)  nnd  lal.  im-de-viginll  (:  tfims?)  s.  fblg. 
Nr.;  sodann  gr.  e^viq  cf.  1,  125  nnd  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  u  der  folg.  Nr.  abhandeln,  dämm  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprunglich  wol  identischen 
sann  unterscheidend;  das  in  beiden  Stämmen  eintretende  i  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  Vailfl  mangelnd,  "ketTtcöv,  bei  Zahlww.  weniger;  van  risan 
fehlen,  XeiTcsw,  vaTB^elv;  Mangel  haben,  »jrxcto-^aij  vaiiaiia  gataujan 
vereiteln,  a'^evElv.  vaiilnaiisiis  m.  Mangel,  rcTTepT^uce.  vaiialna 
f.  id.,  rlTT^ua.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  851.  Rh.  1158.  Ptt."  Nr.  220".) 

ahd.  tcan  deficiens,  deminntus,  imperffclus  wem  wisau  dec>se:  wana 
in  Zss. ;  want  f.  imminulio  wanon  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diniinui  u.  dgl. 
won  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wän  in  Zss.  Mangel,  UnvoUkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wämchApen  =s 
mbd.  wamckaffen,  nhd.  wAn^wiU,  ~sinn;  ebenso  alts.  ags.  dln.  911»  afN. 
wan,  wan  e.  bes.  schott.  wan.  Außerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deflciens, 
nbsens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  iconia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  woneha  bei  Rh.  alln.  tanr  vauus,  expers,  inops  vrseh.  v.  rc/nr 
suelus  o.  Nr.  30  ?  tan  n.  defeclus  rana  iinniinuere;  castrare;  (auch 
solere  Nr,  30):  u.  s.  v.  «os.  van  dereclus:  pailidus,  ater  =  e.  ican;  ags. 
eannan  pallescere  rana,  xona  defeclus,  dehcieus  vansjan  deficere  tanian, 
nofttofi  id.;  minuere,  demere  e.  fo  wane,  wain  abnehmen,  verGdlen  etc.  . 
«iNie  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  tpan;  altn.  tanta  deesse  mig  tantar 
deest  mihi;  amisi  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
denominatio  ?  eher  hhr,  als  xn  swd.  ränta  elc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  chwant  elc.  Auch  hier  zeiffl  sich  hv  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  hran  calamitas  hvanung  deficienlia  hvon  minus,  paalulum 
hvcBne  paulo  s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermuthet  in  ean«,  wie  in  nhd.  Wahn,  „Verneinung  des  duu' 
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kein  Urbegrifls,""  und  vereinigt  unter  Nr.  569  Yiitja  (Wonne  und  Weide) 
q.  V.,  ahd.  irint  etc.,  van»,  ven»,  (unvunands)  Wonne,  voknen, 

Sikr.  «01»  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangelu,  bodtlrfen  ?  cf.  e.  woiil; 
ünUf  t.  vor.  Nr.,  slimnt  viel  mebr  su  den  ob.  Gbr.  von  ▼ans*  prs.  tgn^ 
vacutts  vIL  von  arab.  rend  ein  Wenig,  snifill  quanlity.  arm.  nnayn  cmpty; 
vain,  Qseless  m.  v.  Abll.,  durum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  A.  60. 
lat.  vänus  cf.  dagegen  Pll.  1,  273  v-äno  Wz.  ras;  Bf.  1,  262  :  Wz. 
td,  aber  2,  52  :  Wz.  van.  A.  d.  Rom.  entl.  ba&k.  banoqui  vaioeroeat 
banoqueria  vanite. 

Für  die  kell.  VgU.  s.  ancb  vor.  Nr.  Wir  sciieiden: 

m»  gdii.  gann  soarce,  scanly,  rare,  few;  liltle,  small;  difflcoll;  sbsl. 
poverly,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  acaree,  rare;  sbat.  scardly; 
hnn^r  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcily,  fewness,  wanl, ' 
poverty,  famine.  ainnis  f.  pauperlas,  ioopia  adj.  =  ainniseach  poor, 
deslilule,  needy,  abjecl  etc.  annahm,  ainneamh  rare,  scorce:  curious, 
valuable,  beide  letztere  Bdd.  von  der  Seltenheil  hergenommen  cf.  ainmic 
(-<7)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vrm.  hhr 
und  nicht  :  A,  G.  (cy.  angen  m.  uecessity,  need,  want,  poverly.)  Durch 
die  Tennis  zanüchst  trennt  sich  von  gann  das  siemlich  nahe  stehende  sskr. 
ürofMi  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr,  «tv6g  etc.). 

Ii»  gdb.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d. ;  nach  Fielet  54  : 
sskr.  vanda  estropie,  ^mascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor  etc. 
faoin  week,  emply,  vain  etc.  cf.  ßon  obs.  smali,  few:  o!d;  daher  ßonach 
(n,  nn)  alt,  ailerthtimlich.  Identisch  scheint  ßonn^  finn  in  d.  Bd.  Utile, 
small.  Das  auch  in  den  Zbs.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusaramenschmelzung  lieterogener  Stämme,  deueu  wir  zum  Theile 
noch  begegnen  werden;  zur  übersidit  hier  die  Bedd.  :  white  (»  ey. 
gw^n  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  cerlain,  snre  {fion  m.  bisw.  Imth); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  n.  Nr.  70);  gew.  to  skio, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  6atfM»e  id.  :  han 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  piconn  =  gdh  fann;  corn.  gtean 
weak  brt.  gwan  faible;  malingre;  vain,  iimlile,  vague;  inHrme  gicana 
alTaiblir  (in  aiid.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gwanhau,  gtoanngcfm  schwach  sein 
oder  machen  cy.  brl.  gwander  Schwache. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  n.  fann  beider  ans  ^an  (kelt.  an  : 
«  begründet  keine  Trennong)  mag  nnr  esoterisch  und  relativ  jung  sein, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
£ines  Stammes  sind)  nicht  ralhsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Mangels  : 
Tans  vorzuherrschen;  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten /?Ofi  (Stanunvocal  s*  ?), 
am  Wenigsten  faoin  an  winag,  valiialis  cic. 

eslhn.  Wanna  schlecht;  all;  finn.  wanha  alt  magy.  ven  id.  c.  d.  vända 
siech  tänyadt  decrepilus  tanyiga  viüs  lapp.  wank  Krankheit  hhr  ?  Die 
ttbrigen  Ikin.  Sprr.  haben  entspr.  Wdrter.  Sollten  die  litn  -  stavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Ten«  f.  Erwartung,  Hoffnung,  ilmlq,  wea^an  erwarten, 
hoffen,  ^qov^owtVy  iXnt^eLv.  s^venJaB  raeinen,  vivoXa^ßdiveiv. 
fauraveiijan  vorher  hoffen,  Tc^otkni^Hv.  iiSTena  hoffend,  d^reX- 
TTt^cov,-  —  tairthan  verhofTen,  äitElTtiiav,  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  d\\6.  urwuni  ags.  orvena  altn.  örvcenn, 
ortona  genommen.  uiivenlg:KO  adv.  unerwartet,  plötzlich,  aic^vidloq, 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624**.  Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  463.) 
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«7^11  abd.  n.  opinio;  spei  mhd.  m.  id.  nach  Z.  aoch  Tramn  und  wie  idid. 

(Wahn);  nlid.  argwöhn  aus  arctcdn;  vbb.  ii.  a.  ahd.  tcänjan  mnhd.  wcpnen. 
sylv.  winnjo  spero  (i  nicht  aus  gUi.  1,  sd.  vrm.  aus  hd.  Iml.  e).  nfrs.  tcen 
Meinung,  Wahn  vb.  icena;  weninge  id.,  Vermulhiing,  Glaube  tcenech 
erwartend,  hoiTend^  nfrs.  wean  =  aks.  tcen;  alts.  wan  opinio,  expectutio 
?b.  »4»itm  ags.  r^ft  opiuio,  spes  9e»an,  veman  ezislimare  tenigealeas 
boffnoDgslos  alto.  9än,  ton  t  Adocia,  apea  vona,  sperare  eano  id.;  inti- 
malare,  diflider«  e.  to  m0en  meinen,  wtthnen;  want  §,  vor.  Nr.  altn.  iwd. 
vcenta  dän.  vente  werlen,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ? :  allo.  f.  expeeta- 
tio.  —  Noch  in  alter  Bd.  westerw.  awens  unvermulbet. 

Wd.  faj.Jt  tf tfn  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  Iriege  der  vcän  =  ni  fnllor; 
eher  passl  Wd.  II.  c.  mhd.  nach  väne  noch  Anschein.  VII.  ist  sowol  die 
Meinung  schiechlhin,  wie  die  irrige  • —  obschon  letztere  :  ranus  etc.  — 
erst  abgel.  Bd.,  Grundbü.  aber  die  des  Mangels  :  van»,  woraus  die  Bdd. 
des  ErwarUnt^  Höffens,  WUmtekemi,  weahafl»  aoeh  e.  want  vU.  Mir.  Die 
Vieldeotigkeit  der  Ws.  tan  (tn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  Qbii.  nicbl  geringer, 
9k  im  Sansiurit;  bttofig  la|ien  sich  die  logisehen  Verbindungen  anfBnden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

^  hhr  umhd.  nnd.  swanen  nbd.  schwanen  (für  den  impers.  Aus« 
drucl&  cf.  es  daucht,  dünkt):  anders  Schmeller  und  Scbmitlhenner  s.  Wd. 
974  c.  eilt,  und  Mylh.  398  (:  Schtcan  ahd.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.). 

Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwänan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eiogedenken,  erwähnen  cf.  und.  nnl. 
gewag  n.  Eriooerung,  Heldopg  etc.  vgl  Wd.  1299.  Ptl.  1,  268.  :  sskr. 
yfz.  9af  desiderare,  optare;  taga  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
Hkr.  900  tat  9oe  elc 

$\  Yrv.  scheint  —  doch  vgl  o.  die  exot.  Ygll  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  :  amhd.  wun-sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  osk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  Älyth.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfrea.  vb.  ahd. 
wunskan  mnhd.  wünschen  (allnhd.  auch  wündschen)  ags.  ryscan  mit  lan- 
gem y;  auch  viscan  e.  wish  nnl.  wenschen  altn.  öska  dün.  önske  swd. 
önska^  sonderbar  mnd.  anskynge  t  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
iMiM-c  oder  «im-ac  f  cf.  373  Ober  altn.  adta  javentns;  Mytb.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Michsten.  Gl  1,  905  denkt 
•n  sskr.  vac,  doch  eher  an  tag  (s.o.  $'').  Pott  Nr.  123  ond  Bf.  1,  17: 
sskr.  tänchy  vänx  wünschen  aus  d.  glbd.  räch,  väx,  =  e{)7^ouai,  dem- 
nach nicht  hhr.  Fielet  14  stellt  sskr.  räncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  wozu  irrig  corn.  tthans  s.  u.  J'^.  Vrm.  eiill.  blim.  winssowali  (Swk.) 
plu.  winszowac  wünschen,  gliickwünschen.  Zu  liipp.  irumo  Wunsch  wainotet 
wUoscbeu  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Uöfers  Zlschr.  1.  1  S.  44fT. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  manere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vU.  noch  foinich  petere,  mterrogare)  mit  cy.  hrt.  ehw  an,  das  =  ags.  ht 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  s«  es  lea  (vU.  durch  sgua) 
hier  aus  sv,  vgl  o.  $*  ?  Auch  cy.  gw  css  9  cy.  (angeblich)  chwdn 
m«  Impulse,  tendency  chwannog  desiroas,  covelous;  apt,  forwardly  inclined 
chwannogi  to  grow  greedy,  to  bacome  ambitioui  chtDonnych  to  tust  for, 
de^ire  c.  d.   Erweiterte  Stämme: 

§ cy  chwant  m.  desire,  lust,  list,  longing,  appetite  c.  d.  chwantu, 
-a  to  lust,  covet  corn.  whans  desire  brt.  choant  m.  desir,  souhait,  eovie, 
volonte  e.  d.  vb.  e'^kooMM  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
desire,  camal  md.,  greed,  eovetoasness,  embilion  c  d.  vb.  Mmmakh^ 
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gimiaiffh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  »ant,  Pictel  58  :  »kr.  ^an^d  desir,  wozu 
I*  IsQtlicb  beßer  passt 

J*.  cy.  gwangc  m;  gwang  f.  greedinesf,  voradly  e.  d.  gwt^ngeh  to 
ent  greedüy.  i  lihr  vll.  oltn.  srdngr  fameiicas,  jejQBUt;  gravidus  ahd. 

svangar  =  mhd.  dön.  swanger  (inhd.  auch  swamjel,  geswanger)  nhd. 
schwanger  nnl.  zwanger  vom  GelUsle  der  .Schwangeren  ?  Gr.  Nr.  116 
slelU  es  als  deses,  concussus  zu  schwingen:  dnzu  ags.  siongor  (srangor) 
desidiosus  ^  s=  stanror  gracilü  =  diin.  stang  (bes.  vom  Getreide)  nhd. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  un -ITuiirad»  pc.  betrflbt,  ädi^iopov.  i  hhr  TtuuilHi 
Maonsn.  6.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Mylb.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Wach  Gr.  1,  86  id.  mit  q.  v.  ahd.  wunnia  (st.  wunia  ?  Gr. 

3,  501),  ttunna,  wtmni  f.  tcunno  m.  mhd.  tcünne,  wiinne  f.  nhd.  wonne 
f.  alls.  wunnea  (e,  i)  ags.  vyn,  rynne;  y  :  Tinja  ?  Gr.  1,  343.  cf. 
^^Wonne  u.  Weide^  sich  an  E.  weiden  '  ?  aber  auch  u.  rine  etc.,  übh. 
Wechseluden  Yoeal  (a,  i);  alts.  loonodsam  dclcctabilis  (Gr.  1,  236)  zu 
itonön  manere  (Nr.  30)  ?  alln.  una  sw.  acquiescere,  vergnügt  fein  vgl. 
Unna  gönnen  etc.  A«  66;  unan,  unun  f.  unadr  m.  deliciae,  Bebageo. 

S\  Pott  steUt  ^V.  220*  unter  Wz.  van  veriangen  (lieben  Bf.  1,  335), 
woher  u.  a.  sskr.  taniid  adamata  i.  e.  nxor,  auch  u.  a.  ahd.  tounna^  wini^ 
unnan  (g-önnen)  mit  u  =  va  trolz  ansls  (gunst).  ■ — ■  cf.  Bf.  1,  335  — 
altn.  yndi  jucunditas  s.  A.  66;  sodiiun  lul.  renuslus  (:  altn.  ro'nstr  Gr. 
Mth.  XXV)  :  Venus  u.  renia  als  Begünsligung  und  erfülltes  Begehren; 
'Weiteres  s.  v.  q^liio.  —  Wir  stellen  hier  mit  Yervieisung  auf  die  exot. 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  dea 
filammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermajSeo  unterschieden,  dennoch 
zu  jener  vielsinuigen  Wz.  c»  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  zo 
stellen  scheinen: 

ahd.  alls.  wini  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilecins  mhd.  wine 
m.  f.  id.;  Gälte  c.  d.  nhd.  win,  wein  in  zs^s.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Balde- toem,-  Yerwecliselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlängerung  mit- 
gewirkt haben;  afrs.  winne  ndfrs.  wenn  (auch  Gönner)  ags.  tine  alln.  vinr 
(auch  fldus)  m.  vina  f.  swd,  vdn  m.  f.  dfin.  ven  (f.  teninde)  Freund 
8.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nichl  zu  Nr.  30  scholl, 
tamsofiie  cbeerful-looking,  gny,  agreeahle,  prctly,  winning  (cf.  gewinnea^det 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermuthet  glh.  vinjis  amicus. 

S".  nlfs.  wdmtm  (auch  a,  o  =  «)  —  bei  Gr.  MyJh.  XXV  wanvmo 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wänatni  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wdn  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  alln.  rann  speciosus,  poicer; 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  (:  vctna  sperare)  swd.  (mit 
langem  ä)  dln.  tan  hold,  schön.  Gr.  Mylb.  413  hilh  auch  altu.  Kaiitr 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  tanOr  als  Superlativ,  vgL  o.  Nr.  5 
Uber  auksztas  und  avgustus. 

Exot.  Ygli.  s.  0.  $';  ferner  gdh.  funn,  fonn  m.,  worinn  mehrerlei 
Stämme  zsflie^en:  Rdd.  a.  pleasure,  delighl  =  Wonne  :  b.  desire,  longing: 
carnal  incliuation  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wun-sc  und  gean  etc. 
A.  66;  Leo  gibt  über  auch  die  Form  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleicht 
irod»  s.  u.  Nr.  6U.  ?  c,  air,  tune,  music,  strain^  vll.  aus  a  entwickelt? 
noich  et  sskr.  ean  (fvaii  etc.)  tönen;  nicht  aber  (pbwn*  «I«  land,  earth, 
a  pUdn;  wol  nur  zuC  an  ht  fvndus  ankl.;  eher  kaua  brt.  ^ouM  eno. 
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Nr.  30  vrw.  i^ein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  genleel,  iiandsome,  porlly,  eleg^ant 
cf.  cy.  gwymp  fem.  gwemp  fair,  beaulifui,  comely,  iienl,  dessen  in  durch 
p  aus  fi  eotslandeii  scheint;  nach  Pctl  59  :  s&kr.  rdiua  beau  (if.  winislar 
elc.  0.  Nr.  18  $j  vgl.  auch  u.  gicynn  etc.,  wozu  gwymp  vrm.  zuoüch&t. 
Gegen  fvnn  m  :  Wz.  rfffi  fpreohca  vrai.  nur  sclieiabtr  :  cy.  ffynnu  to 
proiper«  mit  «ndrer  Grodbil.  vgl  n.  a.  ff\fnnut  aboodaal  =3  ImtL  fmnm, 
wfar  founder  aboDdaace  elc;  auch  mit  a  cy.  ff'anwgl,  ffännvgl  s»  fff/nniamt 
m.  prosperily,  success;  sodaun  e.  /tin  Lusliglieit,  das  —  weiui  bhr  geb. — 
in  Schotlland  oder  Irinnd  enil.  «ein  könnte.  Dagegen  funn  :  c\.  gwynaeth 
m.  felicily,  bliss  girt/neitliu  to  beatify;  consecrate  gwynfyd  m.  blessedniss, 
happiness  gicynfydu  lo  envy  :  brl.  gwentidik  heureux  sbsl.  m.  (pl. 
gwenridien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  ji'*** 
an  :  cy.  gwenyd  m.  =  gwynaeth  c.  d.;  gweuydu  to  render  blissful 
gwenydd  m.  OHrUi  c  d.  gwenffddu  lo  auent;  cf.  gm4m  f.  a  snile  $meiuml 
•ffliliag;  pleaiiog;  bland;  cy.  brt  Gwiner  =  VefMU  enil.  ?  (,,that  coafen 
happiness")  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
gwmer  Jforgeiistern  steht  gwtmUifdd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gtcenmo  t 
Abendstern,  vrsch.  von  brt.  gtcenno  s.  0.  Nr.  18  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  lihr  ?  An  die  dort  ferner  z:>gesleil- 
teu  Ww.  scheint  sitli  auch  anzuschlie|.ii'n  brt.  gwen  pliant,  liant,  flexible, 
maniable,  souple;  adroil,  induslrieux;  iusinuant  (wiederum  :  nord.  taen  cy. 
gwenmoi  elc.)i  ing^nieux,  rube,  docile  e.  d.  sbtt.  Ränder,  gwinded  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  mch.  von  gvender  (e  :  4)  m.  bbncheur  von  gwmm 
weij^,  de«en  Verwir.  sich  wiedernm  gans  an  unsere  Nnmer  scblidten, 
obwol  e.  lohile  (s.  v.  lavelts)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nebenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wo! 
umgekehrt;  vgl.  cy.  gtcynn  wei|^;  schön,  angenehm,  wünschenswerth  corn. 
wyn,  gu>yn,  sptr  guidn  wei|i;  schön;  glücklich;  in  letzlerer  Bd.  vll.  zu 
trennen  cf.  0.  cy.  gwynaelh  etc.;  ebenso  gdh.  fwnn  s.  o.  Nr.  35,  das 
zugleich  aucli,  wie  brt.  ^tcen,  prudent  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  tt.  a.*/liifie  f.  whiteneis;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vroi.  auch  ir.  fiatuuUia  wall  washed  =  gaeL  ßn§aha  tidy;  One  (Eof.  anU.  ?); 
well  -  dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  0.  foinneamh.  Auch  mit  ot  vrm. 
hhr  cy.  gwain,  gicaint  smart,  neat;  brisk,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
den, Iheiis  kranken  31ancherlci  bes.  der  g^adh.  \Vw.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Bruder- 
stamms gewiss  einige  hlir  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähoeu 
wir  eiuige  rathselhafte  Wörter; 

brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extractioo,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  ^fie  f.  tribe,  cbin,  naüon,  Aimily,  kindred;  soldier;  m.  v.  AbU.  n.  n. 
fineaäh  m.  id.  /Ineitr  stoek,  lioeage  fineadaeh  daoish,  dansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  uud  nicht  etwa  wie  civilis  {cicil  etc.)  :  citis. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Geooßenschaft  und  ixaiqia  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  läge  ?  Schwerlich  umgekehrt  bei 
ahd.  wini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  icenna  Bruder 
anklänge;  lett.  ginla  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  uud  v.  kuüi.  Demnach  wiederum  im  Lilu  - Siavischeo 
keine  Vrww.;  der  Stemm  van  Wolgeruch  gehört  nicht  hierher.  —  esUio. 
Ito.Glack  hhr  ?  s.  A«  66. 

38.  VtaO»  r.  Weide,  Futter,  vo^i  \inJ^MeHhmm  m.  ßig.  s. 
Qi,  9t  493  CQnMiflff).  Der  Goibtaküwg  WlaMuirlM  tfuwiert  §ß 
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die  ihm  vorfeiadeKen  Wenden,   (Gr  Nr.  569;  Myttt  781;  BA.  591. 

Gf.  1,  882.) 

ahd.  fPtnit  depascit  etc.  winne  pastiun.  (mhd.  IM«  m.  Pacht  etc.  so 
Nr.  30).  Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

Ith.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  ganz  fremde 
Grundbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss.  ginnins : 
wini  f.  die  vor.  Nr.  $\  —  ^  hhr  cy.  gwaen  n.  pfoiii  conne;  neidow 
gwaun  f.,  meadow  gweun-^dir  m.  meadow-Iand  gweun-'biu  pl.  eotton- 
grass  brt.  geHn,  ieun  f.  maröcage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  s.  Nr.  8, 
indem  der  gutt.  Stammauslaut  erweicht  würc  ?  Eine  Vrwschaft  mit  tasss 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  nllen  diesen  Ww.  vrm.  vrsch. 
eslhn.  loain  Anger,  freier  Plalz  im  Dorfe:  zuf.  anltl.  an  mit.  rena  (aus  lat. 
Vena  Ader,  Gang  ?)  platea,  via  \  dem.  tenula,  tenelia  frz.  tenelle;  cf.  Gl.  m.  h.  v. 

39.  Topjaii  rufen,  (patvetvi  zurufen,  'Tc^oq<povsXv,  AtTopJan 
herbeirufen,  (p&vtlVj  n^oq<f>&v&v^  afvopjan  (ubula-  Luc.  18,  38 
s.  !•  15)  aosrofen,  Avatp&velVf  ß<>av  etc.  (Gf.  1, 780.  Rh.  1135.  Bf.  2, 61.) 

ehd.  tDuofan  st.,  wuofj'an  plorare  s  mfad.  tcäfen  st.  (wehklagen) 
wvofen  st.  Z.  669  wüefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Stamm 
wuoch-zen  efc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  tocare;  eher  :  mhd.  wochl 
Interj.  des  Lnwillens.  ahd.  waf,  wuof  m.  lucliis,  flelus  =  mhd.  tcuof  m. 
alts.  tcöp  ags.  top  neben  hreop  altn.  op  (ciamor);  cepa  clamare  =  ags. 
vapafii  vipan  st.  plorare  neben  hveopan  id.  =  alts.  ttdpan  st.,  toöpjan; 
ein,  »ipa  (tcerpth  Rh.  I.  c.  wol  inf.  :  Ith.  merpH  weinen)  schreieii  n 
strl.  trajita  e.  toAoop  (:  keeopan);  »eep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feocht 
sein  (oder  in  Itzt.  Bdd.  zu  trennen?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihnng  mehrerer  d.  Worl- 
slämme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  Vgll.,  spinne 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  verzichte  mit 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  1.  c.  vergleicht  gr.  dnvm,  ^Ttvo  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  sskr. 
Aee  rufen,  dessen  Cansativ  htäpay  lauten  mOste;  hhr  vll.  arm.  vSp  die- 
eonrae,  idslory.  gr.  I^ro^  gew.  :  sskr.  va6  lat.  9oe,  daa  sich  durch  hieaö : 
hve  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlöße.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deutel 
vll.  ags.  vom  clamor,  sonitns  altn.  umr  soniis,  fragor;  vgl.  die  Personifica- 
tionen  ags.  Vdma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
'vods,  icatan,  Wuof  an,  als  wehen  (valan)  verglichen  werden;  vgl. 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aslv.  tiiiti 
(fftovelv  pIn.  wyc  bhm.  wyli  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunüchst  ill.  vap  m. 
Rnf  mpiti  achreien  aslav.  viipijq,  tüpiti  x^d^etv  vüply  Ttqavyn  MkL  na. 
wpfju,  vopiigu  inf.  90p(tif,  tepn^fiiiy  (doch  wol  ^rnndTrsch.  von  den  glbd. 
vozoptty)  schreien,  wehklagen,  winseln  e.  d.  voply  m.  Klaggeschrei;  Hh. 
wapSti  reden,  plappern  c.  cpa.  vrsch.  von  weblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern.''  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffeln  efc.  —  gdh.  faobh 
to  shoul,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  von  sbsl.  f.  spoil,  booty,  conquest, 
apolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52;  dagegen  vrm.  id.  mit  eubh 
yh.  id.  sbst.  a  cry,  proclamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  sbst.  (auch  a 
lond  lament)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Lautverwirrnng  biufig;  wir  ftthrleo 
diesen  Slanm  auch  bei  arai^oii  Am  70  auf,  da  f  auch  nnorg.  anlauten 
kann.  cy.  gubain  to  howl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  htaftiii. 

$*.  nhd.  (wetter.  etc.)  waffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lUh.  Ww.  ?)  an  den  ob.  bd.  Stamm  wof  u. 
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somit  an  TOpJan  anzuschlie|Jen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  waffe 
„Bhd.  iciph'"  Gesicht,  cf.  u.  cy.  gtoep  etc.  Fulda  gibt  waffen  heulen;  das 
Maul  häagen  (zugleich  an  'vopjan,  die  an  walfe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
anscbliej^end;  cf.  maulen  :  Maul  v.  niuljan  u.  dgl.  m.)  :  waffe  Lippe 
(flf.  n.  cy.  gwefl  elc),  aperlum,  bei  Rüdiger  offne  Wände  wafe  Pict., 
der  wafflen  f.  baren,  rictat  hat  s.  Friich  8,  414  vfl.  bnir.  ioliwlli. 
jfliich-berg.  wifflti  yroßes  Hanl  etc.  i.  ■.  a.  SnNr  aad  WaeCenr.  Id.  — 
Zunächst  erinnert  usaffeln  an  ags.  taflan  hlalerare  (Gf.  1,  788);  demnach 
scheint  das  Wort  nd.,  obscbon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  ff  hd.,  so  vgl.  vll.  sv^d.  täp  m.  LaiTe  rdpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  wopjan  fern  ab  führt.  Stalder  unterscheidet  swz.  itä/fefen 
lallen  (=  wajfeln  o.)  von  iraffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  wäffUng 
n).  Maulschelle.  An  waffe,  tca/fel  schlieft  sich,  wie  es  scheint: 

S^  cy.  gwep  m,  face;  beak  ywp  n.  baak  gdh.  gob  gen.  guih  m,  beak; 
anool;  SchwalKmanl;  Geschwltsigkeit  nit  v.  Abll.  n.  a.  gobair  an.  Sabwilier 
e.  gabbhr;  goban  m.  dem.  Sehnibelchen;  Schwatsmanl;  mufBe;  eilemal 
hioderaBce  to  apeech  cf.  tcaffeln  u.  vll.  Ith.  wehlenii;  der  selbe  Stanai 
auch  gab  gen.  »jaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  VcrII.  s.  u. 
Im  Com.  Brt.  fehlt  gicep;  doch  scheint  daher  geleitet  gwiber,  gtber  m. 
(=  frz.)  goupiUe  (Stift;  gew.  faUch  von  lat.  copula  abgl.);  ease,  Eisen- 
haken  an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gtcip  o.  Nr.  23  gehörig. 

S*.  Dagegen  vll.  gwep,  gob  (Schwälzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
goapaat  spotten;  betrügen;  vgl.  alte.  swd.  gabt  b.  Spott  vb.  gabba  i  : 
Kbd.  gmipf  m.  listiger  Trog,  das  doch  wol  okht  aas  jod.  gtmfmi  stehlen 
Uir.  3X1  i  daher  vrm.  auch  pfülz.  id..  Indessen  anch  frnk.  gäufen,  vll. 
nnvw.  Für  den  Nasal  finden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vU.  vgl.  zunächst 
Gawpilun  neben  Gabilun,  das  Thier  in  Gawans  Wapcn  im  Parcival,  aus 
dem  Stam;ne  gab,  gtceb  etc.,  der  in  den  keit.  Sprr.  viele  Thiernamen 
erzeugt,  wie  cy.  gwipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

Vrm.  aus  §^  gwep  cf.  bes.  waffe  Lippe       :  cy.  gweß  f.  Up, 
blabbar-iip  gwefvs,  gweus  f.  lip  c.  d.  as  brt  gweü*,  geü*  Tann,  gwe»  f. 

S^  Ao  gdh.  gob,  gab  schließen  sich  folg.  d.  und  ron.  Ww.  an,  die 
eniweder  ans  den  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Wv.  in  der  Bed. 
des  Schwatzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gwep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  to  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund: 
Schwälzerei,  eiller  WorlfliiJ)  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
noisy  lalk  norf.  northe.  706  mouth,  bes.  open  or  wide  schott,  gab,  gabble 
niouth;  lalk;  chal;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
im  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  u.  Jübber  ?  Armslr.  gibt  auch 
hoH.  gübberen  schwalsen;  ebenso  H^nage,  der  anch  auf  brt  goap  0.  $^ 
nrttckgebl  nnd  it.  gabbare  schwalsen;  spotten,  betrugen  afn.  ^a6er 
Schwaben  vergleicht.  Dann  swd.  gabberi  Spott,  SpoMgeliGfater.  e.  gobble 
auch  as  gobbet  yerschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  ans  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  =  gobbet 
sbst.  Bij.^;  Bischen  (small  quantity);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  fflhd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  :  mhd.  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschliej^en  vgl.  .§*);  vgl.  auch  swz. 
gaw  m.  Maulvoll,  vrscb.  von  gauf  Uohlhand,  Handvoll;  indessen  atellt  Snllr 
vnn.  gtA  nnd  gewen  sn  nah  an  einander.  Weiter  ftthrende  Anknttpftingen  an 
gab,  gob  tum,  9.  u,  ia  Potts  Ree.  n.  Celt  in  HalL  tts.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  gabon  hier  «hamll  nur  Brnchsttickt  wr  Anregung  weiterer  Foraohnng. 
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f*.  Ao  e.  $ab  Mund  elc.  (^^)  scbliej^t  sich  wiederum  ein  ganzer 
Wortstamm,  schwerlich  nur  scheinbar^  an  :  dän.  gab  u.  apertum,  bes.  Mund 
et  Waffe  Mttsdung,  Loch;  gäbe  gaffen;  klaffen  (offett  sieben);  gUbiieB 
o.  cpss.  Wibrsdieinlich  sind  hier,  wie  in  nhd.  gaffem  swei  SUmne  con- 
fundirl;  dos  E.  unterscheidet  von  gab  $^  gmp  Öffnung,  Spalte,  Loch  etc. 
to  gape  sich  öffnen;  gaffen;  gähnen;  schnappen;  trachten;  knarren  etc.; 
vgl.  \Vd.  1713,  nach  welchem  omhd.  kapfen  eCc.  scharf  und  lange  aus- 
schauen, von  chapf  Kuppe,  Warte,  in  nhrl.  gaffen  sich  confundiei  t  mit  ags. 
geapan  mnl.  gupen  und  dieses  mit  alln.  gapa  nind.  gapen  gähnen.  Weslerw. 
gapche  verbindet  die  Bdd.  gähnen,  nach  Lufl  schnappen  etc.;  viele  Formen 
s.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nnl.  gaping  Öffnung;  das  Gaffen,  Gihiien. 
nnd.  nnl.  §apm  gßtt^n  bei  Dflbnerl  wol  geschieden  von  gapfm  nach  Lnfl 
schnappen;  ebenso  nnlernlieiden  sich  die  gibd.  Zw.  Japei»  und/qyeii  noch 
im  Br.  \Vb.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  ist;  vgl.  sogar 
u,  ^"^  den  Anl.  Ii.  Wd.  2142  leilet  jappen  (das  indessen  an  alln.  japla 
deotibus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen  ahd. 
geiDOn  mhd.  geven  sp.  geuen  gähnen  =  lal.  hiare  vgl.  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  tergeuden.  —  Zu  e.  gap^  gape  etc.  vgl.  alb.  diap 
offnen i      göghene  (buccam)  gaffen;  chapet,  chapvre  offen. 

S  .  Weiter  ab  steht  nnd.  happ,  happkm  Bij^,  Bij^chnn;  («ttch  welter.) 
happig  begierig;  habsüchtig  (vgl  e.  gape  $*)  c.  d.  kap^  mit  weit  ofTnem 
Hunde  schnappender  Biji  kappsen  gierig  zuschnappen,  i  vgl.  ahd.  happa 
mhd.  nhd.  (di«!.)  happe  =  Hippe  etc.  s.  Wd.  9C8;  die  hd.  LautäluTe  des 
Labials  widerspricht;  happig  habsüchlio^  erinnert  an  haben:  weiter,  häwwe 
teuere  prs.  sq.  3  habt  {hdpi)  untersckeidet  sich  von  hün  habere  hol  habet; 
ähnlich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  Vaiaite  t  Bauch,  notkla,  Aoch  Waunib»  n.  wesigoth.  Kdnif 
in  Spanien  nni  672;  und  UmnalNi  Snar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  853. 
Rh.  1124.  cf.  Ptl.  1,  i06.  Br.  1,  373  sq.  2,  117.  371.) 

ahd.  alts.  WMnba  f.  venter,  ahd.  auch  uterus,  ebenso  ags.  tomb  f.; 
e.  v-owb  Uterus,  tcemb  lanc.  wem  Wanst  afrs.  mnhd.  tpamme  =  mnhd. 
(icampe)  icambe  (Bauchseite  elc.)  alln.  vömb  f.  rembill  (abdomen)  =  mhd. 
icembel.  diin.  vom  swd.  rdmb  f.  (Boucli).  üie  Bedd.  venler,  uterus 
wechseln.  Uhr  auch  afrs.  quem-ben  Bauchknochen.  Auilallend  die  nobd. 
SyuonyiMn  .wappe  n.  =  wanme  paleare  nnd  niilich-«^;p;'e/,  'taembri 
Euter  i  :  vappen  nhd.  schwappen,  baumeln  vor  Schwere  und  Pille  nnd 
dgL  m.  ?  —  l'nvrw.  ist  nhd.  wamms  et  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  tainbh  comedcre.  Andre  Vgll.  :  askr.  9üpu  Körper  Bf.  1,  374, 
der  wanst  trennt.  EichholT  vglcht  sskr.  rdmas  sein  (sinus)  und  rss.  rümja  n. 
Euter  =  iii.  vimme  n.  pln.  trymie  n.  böhm.  wemeno  n.  Zu  vanaba 
tinde  ich  keine  kelt.  W>y.,  wenn  nicht  ehva  gdh.  feam  ra.  Thierruujpf: 
Schwanz  dahin  gehört  (V  ?j.  LG.  vergleichen  ohne  Zweifel  irrig  gr.  öyL(paX6(it 
das  schwerlich  nebst  lat.  vmbiUeus  gdh.  iamlßg  elc.  von  und  NaM 
(das  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  dart  Noch  nibor, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  k&nge  Ith.  bdmba  Nabel  an. 

i\  ahd.  wanast,  weniu  etc.  mnhd.  wamtt  hhr  ?  Der  ahd.  Snfißzvooal 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  mö/rlichen  Wandelung  altes  m  in  » 
durch  dtis  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  vamba  aus  n  durch  6, 
wofür  z.  B.  bair.  wanne  Wamme  Smllr  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nicht 
dagegen  schwz.  wamms  (wenu  aus  wamme,  wampe  abgel.)  neben  tcansch 
m,  Wanat;  indessen  gebürl  vB,  »amms  nebst  dem  entspr.  bair.  b0mm$ 
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Smllr  1,  885  gar  uicht  hhr,  nach  Sm.  zu  paus,  la  panta  (panlex).  Die 
möglichen  exol.  Parallelen  sind  »Iku  lahlreicli  und  iiypothelüch;  sie  nöUiigeo 
uns  zu  weiteren  Vgll. 

Bt  iliUl  wamt  :  sskr.  tamdfhu  (rätliselh.  AU.)  Eingeweide;  ferner 
nil  Polt  let  otuler  :  gr.  fr^ov  (f^rpoy)  Untarieib  cf.  tmUm  :  fdte 
(s.  0.  Kr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  Uber  fivrt^  »  naiXia 
(vU.  Wz.  yev  cf.  Pll  2,  554)  Hesych.  und  Ta  ^iwra  Eingeweide,  Fleisch. 
Sodann  lett.  weders  Bauch  =  IIb.  widmra*  Hagen,  vrscb.  von  widdurei  i 
=  Ij^TCpa  =  sg.  muhr.  antratn  sskr.  «w/ro  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 
cf.  riscera  PU  1,  106;  Zig.  2,  85:  Bf.  I.  c. ;  doch  s.  r.  9.  Benfey  stellt 
ferner  (cf.  v.  qvlthus)  2,  117  reiiter  mit  Bopp  Gl.  :  s^kr.  ga{hara  m. 
id.  Wz.  ^an  =  y«v  ;  ytvTay  sodann  er.  /aaxTfp  =  yav-o--TJip  cf. 
^^flurrpa,  dt/aaTop  als  urspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 
nnd  Plt  1,  278.  2,  554.  Anch  bilt  Bf.  die  Zmiebnng  ?on  lal.  «lemf 
afiglicb;  sollte  dieses  eine  esot.  (s|»ltere)  Zwiespelinng  nit  vemier  sein  ? 
Zu  tvTi^  etc.  (s.  II.  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  :  nksL  firy  Mov  : 
^tröba  =  rss.  utröba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbermen  (vgl. 
aTr'Xdy^va  :  crrrXay^^vt'^ofiat;  blim.  ou~trpny  klingt  nur  znf.  an,  >venn 
das  Kuss.  nicht  confundiert)  ill.  utroha  f.  venire,  utero  pln.  tcqiroba  f. 
Leber;  ,,serb.  ttvtroba  Herz  ==  nlaiis  liutschoba'"  Nmnch.  Schafarik  2,  24 
scheint  lat.  antrum  zu  vergleichen.  Die  pln.  Beü.  i>cheint  überzuführeo  auf 
nllsl.  j^ira  bhm.  sorb.  jaira  n.  pl.  (rss.  eig.  aslv.  jairo  n.  Niem)  UL 
(nucb  jeiämje  n.)  sloven.  (krain.)  Jeira  vgl.  pln.  iqtnmiea  (abweicbend 
von  wqireba)  est  hhm,  jatmiee  f.  (flü.)  BhUwurtt,  (bhm.)  Leberwnrsl; 
drevan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  Yrm.  entl.  roitteld.  well.  e|€.  $§mi§t 
m.  Blutwurst,  (seit  1540  bek.)  =  westrw.  göntert  m.  Schwarlemagen, 
weslerw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.;  nach  Dohr.  inst.  112  •  lal. 
jecur  (Vgll.  nebst  Citt.  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrin.  unrichtig.  Uhr  vU. 
noch  rss.  utör  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uterus  s  sskr.  «dämm, 
(nnbr.  luibsrr)  venter  {ut  -j-  Wz.  /•).  Yrscb.  davon  ist  sskr.  tuUuu,  4dluu  « 
Svter  ahd.  ütar  ags.  afirs.  tfder  n.  alto.  imfir  (cf.  bt.  uberl)^  mgr  swd.  jwr 
.  din.  f9er  mhd.  üter  ?  nol.  viter,  uijer  strL  ttjer,  wie  auch  zunächst  nnL 
uijer,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jaddtr  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ojfder 
Euter;  ndfrs.  vnder  (sie?),  ur  Euter,  ang^.  glbd.  mit  joder^  jiidder,  jidder 
s.  Bh.  594  =  lind,  jidder,  gidder,  jiidder  nul.  jadder,  jaar  Euler  (klingt 
an  Schott,  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  Stallfüllerung  geben).  Sonderbar  neben 
e.  udder,  ure  dial.  yower,  ewer  (cf.  alln.  ivfr'i)  north  eider.  gr.  ov^ap 
bt  uher  gdb.  {ugh)  m.  vgl.  cy.  uwd  m.  Kinderbrei;  wdfys  m.  the 
nnrstng,  fore  finger;  estbn.  vddar,  uddenrai  cf.  Ith.  iMirdli  »  efdeni  (von 
Schweinen  gebr.)  vgl.  n.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  260.  2,  327. 

41.  Jftummk  n.  ?  Flecken,  amtkoq.  gaTaansiis  unrein,  gemein, 
Moi>v6q.  unTasttnis  unbefleckt,  tadellos,  aamXo^,  ä^im^toq.  mft- 
YMsatiiiel  f.  Fleckenlosigkeil,  elXixpiveia.  anavammjan  tadeln, 
pLoy^dv.  (Gf.  1,  651.  Rh.  1033.  1151.  1157.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  icamm  damna  s.  Gf,  1.  c.  wemmian^  gatcemmian  polluere,  cor- 
rumpere  elc.  «Iis.  tcarnnty  warn  macula^  lurpis  cpss.  unicamm,  watnscado, 
wamdadif  ugs.  tarn  {a,  o,  e,  a),  vamm  etc.  macula,  vitiuni;  9iä»^9tmm0 
s.  afrs.;  com#-  terror  wmum,  rernnum,  getemmß»  foedare,  oormm^ere 
ritn.  «Olli  macnb  tomr  m.  ne^am  f^ämm  dedecns  vämm  {d,  o)  mnset; 
•egtilado  teema  naoseare  swd.  iMM«bm  dte.  ommms,  Mml0  data  c  d. 


179 


y.  43. 


e.  wem  =  a^s.  vemman;  alte,  wemme  scbott.  tcem  a  scar,  scralch,  spot, 
hart,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  «m  Kleide;  afrs.  netna  beschädigen 
pc.  ops.  mmpemed;  wlili-iMMi  -iraMdSia  ^wlemeka  -'ImmneUa  etc.  (».  €rr. 
1.  0.  Rh.  fl57)  VeniiwttUuDg,  YenehüBdaBf,  hw,  des  Geiidilt,  wie  alli. 
wkamam  ige.  vUtevam  RA.  630;  Aber  lelitere  Fomen  und  wUH  s.  b. 
Mr.  64.  —  nhd.  Indsch.  behammeln  bMohoiBlien  wol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  väma  sinisler;  pulcer.  Viel  eher  könnte  vam  vrw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Behauptung 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  tarn  =  lat.  römere  gr.  e^elv  =  Feuelv 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  to^tnti  lU.  wemt;  prss.  tcym$  spey  (Grünau); 
dagegen  9*  d.  Lat  piB.  womii  ra.  vonültti  c.  d.  «OBnlaipad  vomare.  — 
Sehwarlteli  mmnh  :  brt  keM,  goM  vibb.  ffwann  f.  Leichaiai,  Aas,  aieretriz. 

42.  ITallft  adv.  wol,  »aXß^  a^»  ßiKv$^ov,  itdvTGiq}  —  ihau 
xäv,  ob  tcol;  häufig  mit  Zww.  etc.  zsgeslellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349,  ')• 
3,  118.  292.  603.  4,  752;  Myth.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.  Hh.  1132.) 

ahd.  toelo,  tcolay  toala  adv.  =  mhd.  icol,  tcal  nhd.  tcol,  wol  (im 
Süden)  alln.  &gs.  alls.  afrs.  ndfrs.  stri.  nnl.  nnd.  dän.  tcel  auch  nnd.  tcol, 
toal  udfrs.  weilt  toal  nfrs.  wol  swd.  täl  mnl.  wale  alle,  wele  e.  toe//; 
alla.  molm  {o,  e  a)t  lataij.  oad  aa  iB  «lehrereB  DialL  s  ja,  ja  »o/l  ef. 
fl.  a.  Gf.  I.  6.  iaa.  834-5;  Mbwerlich  tob  ahd.  wolal  age,  eage  bb  IraaBeB 
woleti  agile!  Bad  etwa  bu  dem  cy.  StaBime  gwü  agere  sb  ateUea;  Griama 
Scheidung  s.  u. 

S*.  Auch  sbst.  ahd.  wela  clr.  f.  wolo  m.  WoJ,  Glück,  Reichthum  = 
alts.  welo  {ödwelo  =  ahd.  ölwalä  pl.)  ags.  re/a,  (reo/a)  alte,  wele  (Keich- 
Ihum  cf.  weallh)-^  nnd.  wel  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeit  wildage 
sss  mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Verguügen,  Fröhlichkeit  etc. 
thd.  laefoc,  tDofoc  (auden  ahd.  ißohUg)  aga.  reich  aaid.  ipfUeh 
pelaUaa  aad.  -adfirs.  (sylt)  wÜ  ftiscb,  lästig,  üppig  diB.  WBÜg  id. 
(voB  Pferdea  gebr.)  schotL  woUb  joUy  elc;  brge  oberhess.  gcmiUg  maaler, 
BOigänglich  s.  Vilmar  I.  c.  101.  ahd.  welida,  welitha  divitiae  =  e.  weallh 
Bfil.  wilde  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (Überfluj^).  —  Hhr  vll.  der  altn.  Gott 
Vali  cf.  Myth.  148  :  schw.  ra/,  väbM  spiritus  familiaris  cf.  alto.  vaUk 
Bympha,  worüber  Myth.  351  cf.  374. 

Das  Gl.  m.  gibt  auslras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Stamm 
seigt  sidnr.  helsiag.  valkare  beßer  vaUttu$  best  (vgl.  u.  a.  prss.  ea/fieatMei» 
besten  etc.  a.  Nr.  45,  vll.  aadi  slav.  velik  aad  ühal.  erweiterte  StttBiaie) 
aebea  «fUsr  belSer  :  alta.  «sMr  gratas;  boaes  (ia  Zss.  etl  beae  ele.  a.  a.; 
cp.  nildari,  vildust);  vildi,  vild  swd.  teld  (Begttastigung)  gratia  :  nnd. 
will  un  wol^  ahd.  wili  altn.  vil,  vel  in  Zss.  beiie-  er-;  hhr  n.  a.  mhd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  übergegaogen  s. 
Massmann  Golh.  min.  :  frz.  tilcom  sp.  relicomen  it.  belUcome. 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  auch 
Bienli^  scharf  die  Bedeutung  von  Grimm  vermulhet  alte  Länge  und 
achwaakt  swiscfaea  ralUi  a.  w»il»  :  ags.  eeoto,  Hola  (3,  603-4.  1,  349). 
Br  treaat  3,  293  sq.  die  Scbaienrofe  ahd.  alts.  lae/a,  «oto  ahd.  wehgo 
(e,  o)  ags.  rälä,  välävd  e.  wehway  :  we,  val. 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  fUr  die  exot.  VgU.  müi^eii 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgl),  zugezogen 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  rale  wol,  etwa.  —  lapp.  tcaljo  boiius  wol 
aus  d.  Nord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  better  cf.  laila  ^A-repov; 
vb.  gweUa,  gioellhäu  c.  d.  com.  guSl  better  sprL  gwello  id.  und  best  vb. 
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ffwella;  brt,  <7tt?e//,  gwelloc^h  {oc'h  cp.  SfTjc)  adj.  ndv.  be^Jer,  vortheilhafter 
sprl.  t/wella  vb.  gwellaat  verbejSern;  genesen  (icol  werden)  g.  d.  Im 
Cyniraeg  ist  dieser  Stamm  durch  mehrfache  SufTixion  reich  vereweigt,  moji 
tber  lorgsam  von  dem  das  Gegentheil  bd.  gmatl  schlecht  umgel.  gwell 
geschieden  werden.  —  ^  hbr  gdb.  /Mrr  belter,  best,  prefertUe  am  /ImIt  ? 
(defbelive,  nnregelmttßige  Sleigerang,  wie  bei  ey.  gm^;  tneh 
Nr.  54,  wo  fear  e(c.  in  Form  and  abgd.  Bed.  wol  nor  zof.  angrensl;  aa 
Wahrscheinlich^ilen  gehört  et  an  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  27. 

5*.  cy.  golud  m.  riches,  wealtfi  c.  d.  cf.  ahd.  welida;  ohne  denl.  Suffix 
gwolOf  golo  m.  obs.  id.:  sonst  profit;  profitable;  lo  profil  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  unwola  adversn  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  faUam  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

$^  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  grojjen  Wortstamms  trennen 
wir  Ms  jetzt  folg.  Ww.  :  gdh.  faoUcy  faoille,  fdilte  f.  welcome,  salutation, 
bospilality  ele.  m.  y.  Abll.;  fial  hospitable,  generont  etc.  e.  d.;  füU  f. 
hoapilalily  etc.;  fm  f.  Pest  jeder  Art;  Markt  c  d.  feißiMeh  hotpilai; 
fealal  etc.;  u.  v.  dgl.;  fleadk,  fleagh  =  cy.  gwledd  m.  Baakalt  c.  d.;  ey. 
gwyl  m.  brt.  gwil,  goil  vann.  gouil  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Vlljan  anom,  wollen,  ÄiXetv,  ^ovkttT^ai,  evSoxelv  etc. 
i^avilel«  willig,  einmütig,  öuo'^vuaSov.  sllbaTlIels,  sllbavlljan« 
freiwillig,  (zi-'^aiperoq.  aiiavlljel  f.  Bescheidenheil,  a-euvoTrjq,  tb  kiti' 
etxiq.  i  hhr  Wllla  m.  £ig.  Gf.  5,  739  :  1,  811.  Vlljarlth  m.  Eig. 
Hon.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
Bor  mdgüchc.  —  Uvlltmaint»  Vallnaiiiit  var.  Viilsmuat  (Uu, 
W)  golh.  Mannaname,  von  Smaragdns  daroh  volens  bueea  erfclirl.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Fit  1,  IdO. 
Bf.  1,  320.  2,  350.) 

ahd.  itellan,  wiUeon  etc.  =  mlid.  irellen  nhd.  trollen,  gewillt  sein, 
alts.  willian,  wellean  ags.  rillan,  rilnian  afrs.  ic»7/a,  wella  alln.  swd. 
9ilja  nnd.  willen^  welln  etc.  nnl.  willen  dän.  ville  e.  will.  —  sbst.  m.  ahd. 
wüliOf  toillo  Yoltiiitas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  wille  =  alls. 
tPfUeo  (fOt//«o,  willo)  ags.  villa  afrs.  willa,  wille  alto.  vili  («t7  beneplaci- 
lon)  din.  tüte  awd.  9^fa  nnl.  wU  e.  »eil*  —  abd.  gowülig  :  i^awIM«; 
tabwUHek :  •lllnavllcto;  anovalte»  andera  als  »mwlllel  a.  Gf.  1, 821. 

S*.  ahd.  iDälfdl  nanaeat  schwer  ?on  dem  gibd.  unwittei  M  trennen; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stttmme,  vll.  durch  Miaverstehung,  wie 
etwa  in  dem  glbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  =  mhd.  mir  wüUet,  was 
gew.  als  ellipt.  Futurum  gefaj^t  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  „Umdrehen"''  im  Leibe  vor  Ekel,  ,,nansea  a  revolvendo"  Gr.  Nr.  336; 
cf.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wählen  :  wollen) 
aa  efta/  im  Geniej^en  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  wiüiny  i»uttß%  nanaeare 
c.  d.  s  mhd.  w0Uen,  wo&n.  Im  Aga.  eniapridil  vUUan^  wober  alle, 
flaloffoiii  ekelbafi,  abidienlicb,  das  sich  za  wiU&m  verhalten  könnte,  wie 
das  afrs.  wluat  :  wilta  st.  =  ahd.  alls.  hitoellan  mhd.  st.  mnl.  aw.  (Gr. 
1,  278)  bewtikn  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Grundbed.  von  itillön  etc.  leitet;  mit  diesem  lie^e  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  Nvie  bei  vomere  :  nord.  rcpmlas  etc.  :  vaiiim  q.  v. ;  Z.  stellt 
die  Bd.  näßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weiterer  VglL,  bes.  keltischer 
nnd  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  DSbren.  Dia  Vrww.  von 
ißiMn  i.  Nr.  48;  nur  die  analogiten  mögen  noch  hier  alebn: 

|\  mhd.  iDolgen  (Gr.  1  B.  A.  435),  miiiipani  naoieare  nnl.  ^»tighmkt 
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walghen  nnd.  nnl.  tcalgen  id.,  daher  auch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  auch  da^ 
walgent  nausea  =  nnl.  walg\,  alln.  telgia  f.  tepor;  nausea;  vb.  tepefacere 
volgr  tepidus  {volna  tepescere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr.  in  dieser 
uod  ähnl.  Bdd.  gcbliej^en  sich  an).  Werfen  diese  Ww.  einiges  Lidit  «af 
ihd.  anamalg  ags.  ttwaXg^  onvalh  mcolnmii,  muios,  nteger,  tolas  Gf. 
1,  846,  des  Bf.  2,  314  ala  imeerhümmt  eoffaßen  mOchte  ?  S.  aqch  n. 
exot.  Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  vlljan  linden  ihre  Ergpänzung  in  den  folgeadea 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  Ihcils  der  Bd.  nach : 

sskr.  ff  malle,  eligere,  wünschen  cf.  Plt  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.;  ral 
und  vU  V.  valjaii.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gehn  wir  hier  nicht 
weiter  ein.  —  Ith.  walS  f.  Wille  walte  licet  wahfhai  willig  »a^e  adr. 
(:  waldje  loe.  von  wate  ?)  frei  wakuu  freiwillig,  frei  c,  d.;  w4UH  malle, 
winidien,  rathen,  ordnen  (cf.  waMan)  c.  d.  Itt.  wilSt  wünschen;  matt» 
Freiheil,  aslv,  veljq,  Kop.  inf.  voliti  ßov'Keo-^ai  asiv.  (^e^ri^a)  rss.  eolja 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwillig'un^,  Freiheil  rss.  rolyno  frei ;  licet  bhm.  ipoliti 
wollen;  wählen  wule  f.  Wille,  Freiheit  elc.  wo!kali  den  Willen  Ihun  ill. 
volja  Wille  voljan  begierig  pln.  icolec  malle  wola  f.  Wille  pln.  bhm.  icolny 
frei  etc.  (u.  a.  auch  laUf  an  ahd.  wiliU  mhd.  weiter,  tcilch  id.  erinnernd; 
8.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  842  cf.  799;  die  sehr  versweigten 
weiteren  Foraehnogen,  die  sieb  an  diese  Ww.  knüpfen,  mögen  vorUlnfig 
aufgeschoben  bleiben).  —  tat.  «olo,  teile  e.  d.  gr.  ^öXXoftoi»  ^o^ofiai» 
ßopkv  aeol.  §6%}^  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestdil;  vgl. 

0.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ßs^Xo),  (.UXko  eig.  zögern:  diese 
ßed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wolny  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  über 
lU)i.Xeiv  lat.  promeliere  s.  u.  a.  Bl.  2,  305.  Sodann  über  eX^ouat  PH 

1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  ewylly  gwyllys  m.  Willen  c.  d.  etcyllys  m.  id.; 
desire,  inclioation  gwyllysio,  etoyllysio,  gwyllysu  to  will,  desire  ewylliad 
m.  volitionv  a.  v.  dgl.  brt«  doniU^  iouli  vooloir,  ddsirer,  projeter  e.  d. 
imU  f.  voloBtd,  d^ir,  projel  ete.  EntL  bri.  volotUe*  com.  oo/yntfsAelA, 
vohmgeih  etc.  volunlas.  — -  i  hhr  gael.  dill  f.  will,  desire,  pleasure  c.  d., 
vrm.  mit  aph.  (aspir.)  aber  nicht  :  brt.  falloul  etc.,  das  bes.  in  Gw^ned 
(Vonnes)  wollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falloir,  ein  sehr 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  acpdXXoq  lat.  [allere  gehört.  —  eslhn. 
walmis  Willig,  bereit  walmistama  bereiten  etc.  „finn.  woli  wollen,  lapp. 
^lya  Willen''  letzteres  a.  d.  Schwed.  vll.  hhr  niagy.  f>ü  meinen  c.  d. 
*4Mem  MeiniiDg,  GatdOnken.  —  alb.  wihma,  volunieHa  Willen  (VU.  In 
Hilbr.)  eott. 

i  '  brt.  gwillouri  Hre  friand,  im  E|]en  wählig  sein  ?  goular  fade, 
geschmacklos  (bes.  von  Flüi^igkeiten)  ?  Nicht  vlätan  :  brt.  divUu  cy«  äifiat 
geschmacklos  von  brt.  hläz  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

Für  die  mog-liclie  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  fast  nur 
Anklänge:  brt.  gwalc'h  (im  Cy.  that  soars  in  andrer  Berührung)  satiete 
a-walc'h  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  elc.  ditcala  unsaliable  gwalyau 
lo  fill;  vrm.  gans  vrsch.  von  Ith.  loalgiU  eßen  pritoalgUi  sich  satt  ej^en  etc. 

44.  ITayan  wühlen,  al^$Xv;  vonieben,  Momlv,  ^valja« 
■MWlUeo,  iMfyta^ah  naraUyHv.  sAvaletias  f.  Wahl,  istkoyi. 
iralls  ausgewählt,  yvii'cno!;;  geliebt,  ■^yaTtrj^iivog.  savalls  ausgewählt, 
ixUxrdg.  (Gr.  Mr.  312%  MUl  133.  148.  389.  Gf.  1,  83d^  Wd.  2&1.  2212. 
Bf.  1,  315.) 

abd.  toe^jan,  weUan  =b  mhd.  welUn  nhd.  wilen  {wählen)  nnl.  nnd. 
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ttälen  alln.  relja  swd.  rdfja  dän.  rah/e  scholl,  trale.  Gr.  Mlli.  II.  c. 
verbindet  Walhalla  (^ValliOll),  Valkyren  vXc.  sowol  mit  valjan,  als  mit 
fjo/r  strageä  elc.  (s.  o.  Nr.  31).  —  Für  die  Beziehung  zu  Yalvjaii  vffl. 
etwa  tat.  where  aBimo,  vohOaltio  »  alto.  triUa  ahd.  walia  f.  deliberaiiu  \ 
kmalaM  kmaUa  delegarit,  corambil  :  gwahmi  deliberatiUB  :  giwahü 
con?oluta  etc.  Gf.  1,  791  sq. 

askr.  ral  eligere;  auch  legere,  arcere  cf.  Wz.  rr  .  tU,  vri  eligere  ete. 
esthn.  walUtama  wühlen  =  lapp.  tcaljet  finn.  icalUzen  (eligo);  aiagy. 
välasU  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  taläs  Trennung  vdlik  sich  (rennen; 
o.  s.  m.  vll.  nicht  hhr;  vll.  eher  rdlogat  auswählen;  wühlig  sein.  S.  die 
Vgll.  vor.  Nr.^  bes.  die  slav.  Zww.  für  wollen  gehn  auch  ia  die  Bd. 
Wüllen  über. 

45.  ValdAii  walten,  -^ainroTaly;  sich  begnügen,  ä^xila^i, 
S»ir»l«lM  behemcben,  «oreSovo-tdi^eiy.  üUtoMms  m.  AUwalten- 
der,  9ravToxpaTG)p.  T«M«iAil  n.  Macht,  ^owria.  (Gr.  Nr.  582.  8,675; 
Mylh.  202.  Gr.  1,  805  sq.  Rh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

aiid.  iraJtafi  (»jawaltan)  =  mnhd.  walten  alts.  tcaldan  ags.  tealdan 
(imperarc,  supeihire,  saevire)  afrs.  ioalda  alln.  ralda  allda)  prl.  oUi 
valcre,  efficere,  auctorem  esse);  siimllich,  au|jer  nhd.,  st.;  nnl.  icelden 
scholl,  \cald  (wauld)  e.  tcield  swd.  rdlla  dän.  rolde  (verursachen);  über 
die  st.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  675.  Über  d  aus  älterem  th  s.  Mylh.  202. 

Grimm  slellt  TOldmi  mit  vlltlito»  wlikm,  waU  u.  nach  Ana- 
logie von  lat  ferOf  ferus,  feroa,  forüs  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  VglL  von 
dem  eittfiddiett  Stamme  9ai  ans,  welkem  gal  s.  u.  and  bal  s.  12 
parallel  scheinen.  Mikl.  nimmt  slv.  e/ad  sbs  aslir.  efdA  creteere  vgl.  umh 
id.,  präkr.  posse  bed. 

lat.  rä/or,  ra/ere,  vnlidtis  elc.  gr.  ovXel  orX/fo,  ovXeg)  =  raleo 
s.  Bf.  1.  315.  —  Ith.  wale  etc.  s.  Nr.  43;  wallöti  (irrig  waltöti  Plt  1,  225) 
bezwingen;  wlosnas  proprius  a.  d.  Slav.  ?  uialdyti  herrschen  c.  d.  =  lett. 
waldit;  prss.  toalnennien  acc.  das  Beste  toalnennint,  loalninl  be^ern  cf. 
Hr.  42;  wMnikant  pl  acc  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  watdüns 
haerea  pl.  me^ddiiai;  weUUman  acc.  das  Erbe  lae/diifiat  n.  pl.  Erben  Ith. 
pameldili  erben  =  Besitz  ergreifen,  ill.  oalja  opus  est  ta^aü  gelten 
(ancfa  Wüllen  s.  Nr.  48)  waluff  pIn.  allgemein,  hnupt-  bhm.  gewaltig, 
gewaltsam:  stürzend,  wogend  ;  wal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  wlada  f. 
potestas  oslv.  rhidq,  rlasti  agyEiv  pln.  wladac  regieren,  führen  ill.  vladati 
ä.  slav.  riadjeli  {U[yyuv)  rss.  riadjety  wallen,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
wlädnouti  iierrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  wlast  f.  Staat  (Herrschaft); 
Heimat  asiv.  vlasty  (e^ovata)  ill.  vlast  f.  pln.  tciosö  Macht  etc.  rss.  e/osly 
f.  id.;  Wille,  Freiheit;  Oberhaupt  pln.  mlasn^  eigen;  rechtmfipig,  berechtigt, 
bhm.  wkutni  eigen;  mgenIhOmlich;  o.  s.  v.  Lth.  gwokas  ete.  pln«  ^laalf  m. 
Gewaltthat  elc.  c.  d.  entl. 

Einen  besondern  dritten  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  9f 
Bf.  2,  350  :  1,  315)  :  nslv.  telii^  reliki  gro|3  ill.  reli,  telik  id., 
hoch  te/e,  re//«?,  teoma  bhm.  velmi  asIv.  telymi  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
telik'Ci  grOj],  erhaben  pln.  tciele  viel  wielki  bhm.  iceliky,  ttelky  gröji.  Ith. 
welykos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  tceliko-ftoe 
pln.  wielka-noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  geliu  häuflg  in  die 
der  vorigen  aber  vgl.  bhm.  ipef  m.  Commandowort  wMi  beTeliieo  rsa. 
ee^dlt  Id.  iU.  teUH  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  meMa  f.  gloria  wMm 
enporbringeo;  preisen  »  pln«  tateäi'd  rss.  eeJtfdÜ^;  n.  s.  v.      SoUle  sich 
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hier  eine  Erklärung  des  Namens  Walfisch  anknüpfen,  der,  wenn  auch  nicht 
nolhwendi;  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  eoUtand  ?  Er 

Äill.  9ßffa  ryba  =  großer  Fisch;  so  pln.  wiehrf/b  bhm.  wehyha  f. 
m.  (m.  ill.  alb.  kit  «^to^  c«f«  migy.  esel  arn.  hH  oebeo  Ailos), 
was  alKeablb  eiae  iUtiaillatioii  dea  Slaoiaias  ra/,  hval  sein  kOoale;  vgl 
ahd.  AtDoi^  iDoJ^  walira  mhd.  10a/,  mabre  nhd.  nnd.  wal,  jetzt  wieder 
Üblicher  neben  walfisch  (mnl.  wals  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hhr?)  nnl. 
toahisch  etc.  altn.  htalr  ags.  htäl  e,  irÄa/c  schw.  ilan.  firal,  livalfisk  (bei 
Nemnich  auch  dän.  qval)  eslhn.  wallas -kaUa  (-Fisch)  iapp.  swales,  fala, 
fcUen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  täl  :  tdlä  magnus,  exceisus,  das  dort  : 
apkr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehnung 
Biag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  aach  hhr  lal.  balaena  (nach  Höfers 
Hy|»oth6se  Laotl.  III :  askr.  bakuHUna  »  wlja  ryto)  gr.  ipdXi^^  (pdXaivOf 
(paXka^vai  vgl.  vll.  auch  tt^Xop  etc.  Seeungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeXXepo- 
^vniq  d.  L  Seedrachentödter  ib.  304;  enll.  arm.  baglienay  brt.  baleii, 
balum;  swri.  assim.  gdh.  mial-mhara,  -mhor  eig.  bestia  maris,  b.  magna  : 
mial  Laus,  urspr.  Thier  Ubh.  s.  A.  60,  woriiach  altn.  mialdr  ceti  genus 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  com.  mor-fil  m.  d.  i. 
groj^es  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  fdlf  fal  m.  io  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Ws.  pd^ 
vgl.  aaitraa.  laalo  0.  Nr.  42  ?  dort  auch  faUam  gesnnd  cf.  wUere^  vaUtuäo; 
falladh,  faUamhnat  m,  falUmhnaehä  f.  dominion,  power,  kingdom  etc. 
foUur  to  Order,  olTer,  prolTer  sbst.  m.  a  command  c  d.  fdladh  m.  power, 
strength,  abilily.  Die  Ww.  mil  0  mehr  nur  irisch,  außer  folartair  m. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  flatk,  flaith  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  0.  slav. 
vlad;  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Held  c.  d.  ßalh-innis  f.  Himmel, 
eig.  Heideninsel  in  vorchristl.  Zeit  flailheas  m.  dominion;  kingdom;  heavens 
(Idar  HarrKehkeit?)  c.  d.  ey.  gwaiad  n.  arrangenent  gwaladru  lo  erränge 
von  den  obi.  gwaiadr  lord  vgl  die  Pilrstennamen  Cad  (Krieg) -tpoloi^y 
Cßd»aUon\  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl  Ms'af  nnd  n.  a.  u.  die  esthn. 
.Ww.)  gtcledig  m.  Häuptling  gwledigo  to  rule;  to  rusticate  (von  gwlad  rus) 
corn.  golas  (botlom),  gulas,  gulat,  ulas  Landschaft  u.  dgl.  ulas-kor,  -keth 
kingdom;  vll.  en(l.  told  =  brt.  glad  m.  Besitzlhum,  Güter,  Reichlhum,  Crb- 
Iheil  vgl.  0.  prss.  fceldisna  etc.  —  prs.  tdld  s.  (J".  In  den  V.  U.  Mithr. 
cing.  icallebake  tamul.  wallamei  Macht.  —  eslhn.  tcald  gen.  waUa  Gebiet 
m*  T.  Zas.  waHU  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  a.  Nr.  46)  fMi^tis  Strenge ; 
u.  V.  dgl.  waminu  HerrschafI  c  d.  walHUß^a  Herrscher  „finn.  vaUUa 
walten  waldakunda  Herrschaft.^  —  bask.  boKo  valeur  baHoia  pr^cienz 
baliatcea  pr^valoir;  servir  baUaraUea  faire  servir.  arab.  tOrk.  väh  Befehls- 
haber hhr? 

l  Vrw.  com.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.  mil  gollohas 
preise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  slout  young  fellow;  uaill  proud 
c.  d.  u.  a.  uallach  id.;  galianl;  ostentation  (vgl.  galach  u.  v.  dgl. 
VH.  anch  rrw.  ahd.  hweU  altn.  hüall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
ala  torlttut  i  altn.  Iwetta  linnire;  Shnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  Gr. 
Nr.  845.  Vrm.  dasn  esthn.  maUato  Scbnlk;  mnihwillig,  flppig  (diese  Bd. 
noch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  Lttge. 

Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  galj  gall,  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gall  m.  energy,  power,  abilily  etc. 
m.  V.  Abu.  gallad  m.  abilily  etc.  corn.  gally,  galsy^  allaf  (possum)  etc. 
können  c.  d.  galUudoc  sp.  gallosek  potent,  able  allos  power  s=a  brt. 
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galloud  m.  pouvoir,  capacile,  propriele,  vertu  elc.  c.  d.  gaUout  (out  suff. 
inf.)  pouvoir  fjallnz,  alluz,  hellux,  possible  g^dli.  galach  m.  eonrage,  bravery 
QüU  f.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  gew.  smoke,  vapour;  lo  boil, 
scethe,  evaporate  cf.  d.  wallen,  irulan  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden- 
ffiUs  SU  trennen  and  nach  goil  geschrieben;  dadorch  ferner  Tmi.  mit  eineni 
M  laL  gula  gehOriifen  Stamme  vermischl  vgl.  n.  a.  (foä  f.  Ihroat;  stomadit 
appetite  etc.  hhr  gdh.  galgach,  galgudh  warlike,  diampion  (vgl.  pln. 
italka  elc.  o.  Nr.  31  :  alga^  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
Abu.  von  ang.  all  great,  prodigious:  gallantachd  f.  gallantry  mit  der 
ganzen  galanten  Vrwscliafl  if.  ii.  a.  Clt.  Nr.  196  (galiardus)  201  (gadalii, 
wozu  u.  a.  gdh.  gulalag  adiilleress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
Sailjaia.  Über  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  s.  u.  Nr.  57  $.  —  Uh. 
$aU^  kfinnen,  verm&gen  e.  d.  pc.  galys  m.  potens  galyhi  f.  Kraft  pcrgaU 
vlcloria  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  Gl.  hyp.  zu  stkr.  yi,  ^ayämi  Vinco  geteilt; 
ff/öl»  gelten«  braachbar  sein  s.  v.  iglldM  n.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
peBfeii  s.  V.  hllpan. 

40.  A.  Viilthiis  m.  Herrlichkeil,  ^o^a.  viiltliüss  herrlich  etc., 
ivbo^ogi  wunderbar,  napdSotoq.  B.  Viilthrsf.  Werth  (nl-YaltHralii 
nullius  momenti);  ad].,  dessen  Comparntiv  viilthrlza  werthvoll;  adv. 
WOlthris  werllivnller.(A.B.Gr.Nr.592.3,517-8.4,2U.Gf.  1,848.899.) 

.  A*  VII.  ahd.  Woldimar  m.  Big.  s.  Gf.  1.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  f>ul 
ftbren  die  ezot.  Vgll.  und  alto.  9ol$  n.  splendor,  lazas  roüsa  saperbirc;  doch 
vermntbet  Grimm  volt  aus  tulik$  entstanden. 

B«  ags.  tMor  n.  gloria;  wldrian  glorificare.  Vrm.  abd.  mtldar, 
mokUtr  in  Eigg.  vgl.  n.  a.  Myth.  662  (auch  Ober  die  nügliebe  Bd.  coelam). 

A.  ^  :  mit.  vulJvosns  superbus,  pulcher,  cum  gravitate  dccora;  vmi. 
von  rnltns,  das  jedoch  durch  den  kelt.  Stamm  gwyl  sich  liier  anschließen 
könnte;  s.  u.       und  Nr.  84.  vgl.  Gr.  4,  241. 

$*.  cy.  gwawl,  golaUy  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
c.  d.  goleiien  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
Slam/n  glu)  corn.  golou  Licht  c  d.  brt.  gwiUti  relnire,  briller  c.  d.  gdh. 
fbUa»  evident  foUoi$  id^  clear  sbst.  f.  oppenness,  dearness,  publicity  c.  d.; 
Yrm.  hhr  und  nicht  etwa  sii  fallamhnas  vor.  Nr.  fbllamhan  grace,  Orna- 
ments Clt.  Nr.  65.  hin-  letf.  kwelet,  kwelddl  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
alb.  ruliö'iii  glühen  {s.  Nr.  48  B.)  ?  Sodann  eslhn.  wallo  Schein;  Quq\ 
(schwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  gwß/;  s.  die  folg.  Bdd.  wallns 
glänzend,  wohlklingend,  helllautend  (so  weiter.  /<^V);  stark,  strenge  (:  icalli 
V.  valdan,  woi  die  üU|^cre  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stämme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  wallusaste  scharf;  eilig  wMUama  schmenen  nodU^ 
wahotik  weijilich  wOlU  (g.  wälde),  wäUedatte  flink,  bärtig  walg  Licht; 
Tag  »äige  Licht  adj.  bell,  weiß  c  d.;  walk  Bliti  s.  B*  9;  die  entspr. 
Ww.  der  VW.  finn.  Sprr.  seigen  die  Grundbd.  Licht. 

I''.  VII.  ga  aus  gtca,  vgl.  auch  die  Nebenst.  val  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gawl  m.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  com.  gol  heilig;  gollohas  praiso 
hhr  ?  An  beide  scheint  sich  anzuschliej^en  cy.  goluch  m.  adoralion,  praise 
c.  d.  golychu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
hervor  cf.  cy.  adolwcli  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adolwyn  bitten,  flehen 
corn.  gtden  to  demand,  reqnire  brt.  gaulenn  m.  danande,  question;  deman- 
der;  Gmndbd.  etwa  indkiare,  ^^ocrHvvtlv  vgl.  den  Stamm  g¥»U  Nr.  49 
S*  ?  vgl  cy.  addoli  to  adore,  worsbip  =  brt.  ateUli  ;  cy.  doli  to  bend  ? 
wotu  tU.  brt.  dolmen  t'  AKar,  G9b§Mei»  ?  Vrm.  adohtg  dann  deoi  Stoffe 
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nach  mit  addoli  vrw.;  iade^  ftlirt  auM        arf  atft  Aajll  m  Spar, 
Nachahmung,  Ehrengefolge,  whr  heüUa  vaiia.  M/«t»  folge«,  begleiten  nach- 
riimeu,  calliver  (les  arU)  e!c.)5  ««•  ^olere  scheint  unvw  vgl  Bf.  2,  287 
Two  u  a.  flav.  koh  «=-  ^6la  law^elzen  vgl.  S.  251).  Im  ty.  entspricht 
M  tO  hunl,  drive;  send;  galher  c.  d.  corn.  f^elhia.  heißa  lo  hunl  pursue 
u.  ß.  m.,  olle  mit  orß-.       wie  gdh.  seahj  to  hunl  zeigt.  Zu  ^o/iieA  de. 
eeliören  noch  die  meist  obs.  cy.  Ww.  iawl  m.  prayer  vb,  to/i;  ^^l^ 
iolch,   äiolirch  Dankbezeugung  c.  d.  iolychu  10  WPrship  »ofc*.  to  M* 
devo  Uly,  or  gratefuUy.  Alle  diese  Ww.  bedOrfe»  «och  ij^terer  Un  er- 
suchung vgl.  auch  S.  9.  Bei  den  kelt.  Ww.  für  Fert  o.  Nr.  42  r 
andre  Grnndbd.  hervor.  Piclel  15.  43.  stellt  cy.  gatcl  ==  s,kv  ghaJä 
lomiere;  dasa  ir,  gaUa  =  gael.  galtadk  f.  brigUlness,  beauty;  docii  2«gl 
iener  cy.  Stamm  überall  w  {au,  o).  ,    .  ,  / 

V.  An  die  Bd.  der  Klarheit  des  schiiejit  .sich  (wie  u.  a.  in 

Wz  luk)  die  des  Sehens  nnd  an  diese  weiter  ^f-  ^i.  «ar  Hr.  »3, 
auch  or.ih.  /«K-  0.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  «y-  .^«'l/terf,  ffJ^J^ 
sehen  c.  d.  .-/^rw/r/rf  in.  bcholdiog;  auch  keeping  a  fertival  i.  Nr.  48  f  ; 
golicg  m.  sighti  eye  yolygu  sehen  c.  d.  ^jf/cA«  lo  seem,  appear.  coro. 
Ueilh  guelM  sehen  golok  sighl  ^e/A^«  lo  show  talsa  it  seems  h!ir  ? 
brt.  n».  vue  c.  d.  ^Ifei»  etc.  voir,  appercevoir  geladen 

Yisile  (vgl.  die  Bedd.  Kr.  70).  ,      .    .  ... 

cy.  r/,r/7/o  to  wülch  ffwUied  to  lake  care  gwyho  etc.  lo  walch, 
wall,  bevvore,  expecl  (Anall.  iiäufig)  gicylfa  i\  Walch  elc.  corn.  gologhas, 
qoUiiaz  to  Walch  quiUua  \^'achsamkeit.  —  eslhn.  woAaoa,  flaotoj«  wachja« 
u>alwma  waclien  u.  s.  m.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hOren  von  hordi« 
»  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  (T«  =  cy.  du  :  cy.  i^otoc»»  to  bide 
pnrlly,  Inrk  corn.  (woltowas  lo  hear)  gohow  lo  harken,  hear. 

I«  Gf.  1,  899  stellt  viiUlttis  elc.  :  Wunder;  Grimm  verbindet  diese« 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Kun.  11.  Vgl.  ahd.  tcuntar  ranhd.  alts. 
ags.  ituvder  nl(s.  trundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  wunner  ags. 
ciindor  altu.  undr  dän.  schw.  warfen  und.  wunnerlich  rasend  vrni._  aelir 
abgel.  Bed.,  darnm  nicht  auf  Vrwschafl  mit  \odm  q.  v.  dentend,  wiewol 
auch  gdh.  fuaih  auf  solche  Verbindung  ztt  deuten  acbehit,  a.  ebda.  Bemer* 
fcenavrerth  ist  folg.  awiefoche  cy.  Vgl.: 

a.  cy.  gwyndraw  Stupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gwynddtg  m. 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie  ^»3f«y 
m.  Ärgerlichkeil  c.  d.  zn  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mag.  Gdh. 
funntail  benumbing,  frosly  gehört  noch  weniger  hlir. 

§.  cy.  uihr  wonderful,  auch  alter  Heroenname;  ulhro  lo  astODiab« 
amaze  utliredd  m.  aslonishment,  horror  elc.  (cAtotlAiO  erituunen,  erachfoekea 
nicht  hhr)  aruUir  wonderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  :  com.  hmth  fcaa- 
natioB  etc.;  vrm.  aber  :  brt  esU-amm  m.  Verwonderaog,  ScbrecM, 
Bewunderung  c  d.  vb.  act.  n,  esOamm;  doch  sonderbar  es^Mina  a»  etümmt 
to  4ionnM,  er^unlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Talus  m.  Stock,  Ruthe,  pdßdoq,  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 
altn.  tölr  m.  baculus  (altn.  auch  convexitas,  vll.  ein  nicht  ganz  ident., 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  val  afrs.  walu  in  walubera  Pilger  d.  i. 
Stabträger  nfrs.  wnal  Stab  (?)  ags.  valan  vibices,  Wales,  maika  of  slripes 
or  blows  e.  wale  Latte  elc  neben  goal  Pftdil  ete.  a.  d.  F». 

bri  ff»alen  f.  verge,  gaule,  baguettOj  aAnn  (a.  A*  47);  battant 
du  fldua  (gunle);  tigo  d'ane  plante,  d'nn  Hanbcaa  etc.;  «neb  «bifM} 
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pl.  gwakmim  w  ii  klittftr  gmnKäät  ii  «Dm;  fiß^km '»^rov^ 
(regis)  sceptre;  mabrere  Xu,  und  Abll.  gehn  von  der  Bd.  Meßratt^  Haß* 

slab  aus;  gtoialen  f.  verge,  ^oule,  houssioe,  bignetlo  (:  bagaa;  gemeins. 
Bd.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  ffwialy  ifwiahnnou;  gwiulenna  houssiner 
c.  d.;  lelzlerer  Ast  scheint  auf  die  W.  ri,  vUi,  tiere  elc.  s.  o.  Nr.  18 
zurückzugehn,  wühreud  der  erstere  zu  Wz.  ral  (rr);  auch  das  Cy.  hat 
gwialeu  pl.  gtoial,  gmail  Ruthe,  Me|^rulhe  c.  d.  u.  a.  gwiala  lo  gather 
rods  or  Iwigs;  aber  auch  gweilging  m.  beam,  pole,  stake;  coro,  guaiian 
twig  gußlan  a  maus  yard  yIL  io  gelyn  etc.  a.  Ä«  47.  i  Mir  gdh.  guaiann 
gßo,  guttüUiy  guaiamne  f.  oorner,  asgle;  arm;  thwilder  (in  den  Abll.  vorb. 
Bad.);  guaillear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  branch; 
sonst  stripling;  rock  (s.  v.  Iiallus).  VII.  gehören  die  mit  gua,  ga  anl. 
gdli.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f  zeigt  in  fäill  f.  branch,  Iwig,  sproat; 
kernel  c.  d.  und  in  fäil  Ring  =  brt.  gtcalen  sskr.  tälaka  cf.  ralaya 
Armband.  • —  lat.  rallus  Pfahl,  frz.  gaule  früher  auch  waule  (irrig  bei 
Roquefort  :  lt.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutscheu  oder  Kelii- 
aeben;  mir  Letsleres  denlel  das  GescUeehl.  e.  lank.  gmti  Hebel  vll.  gar 
■icbt  bbr,  ad.  mil  cy.  gtogf  id.  vnr.  —  Bedenlilieh  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  valek  m.  Waschblaul  vrm.  eig.  =  bhm.  wälek  m.  Rolle;  wohin 
rss.  valeknik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
willama  prügeln,  woher  willakas  Prügel  erst  abge!.;  icöllas  s.  folg.  Nr. 

§*.  Auffallend  errinnerl  rss.  ralek  an  das  gibd.  brl.  gol-rnz  f.  {bax,  =s 
baton),  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gicalc'/i,  gwelcli,  golcli  ni. 
lavage,  ablution,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  ywalchi  etc.  com. 
golhga,  wolghy,  wolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  gokh  wasbing;  urine, 
in  letsler  Bd.  vH.  mit  dem  gibd.  gdh.  fu^  m.  c.  d.  xn  trennen.  Anklang 
bietet  afghan«  «lol  waschen. 

LG.  erinnern  an  lat.  vallum,  vll.  statt  an  tallus.  Bedeutet  Valium 
nrspr.  Pallisaden  oder  auch  Fiechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umzäunung, 
Umgebung?  Gr.  ISr.  336  stellt  es  zu  weUan  volvere.  Einige  Zsslellungen  : 
amh<l.  alts.  nfrs.  nfrs.  wal  gen.  walles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
=  nhd.  wulL  ags.  neal;  e.  wall  (Wall,  Mauer)  alto.  vüllr  m.  campus, 
virelum,  pratum  =  Einzäunung  ?  (s.  u.  iSr.  50  nnl.  wal  =  nnd.  toaü 
Ufer  dfln..i>a/ WaU;  hohes  Ufer  told  WaU;  swd.  taü  WaU;  Ufer;  Bniard- 
mnd;  .(pascuum  »  edllr;  votfa  nur  Weide  treiben).  —  Ith.  wdfos,  wMiiuu 
=a  pKn.  wal  (andre  Bdd.  a.  folg.  Mr).  rss.  tal  esthn.  u>al  com.  gnal  cy, 
gicawl,  gwal  f.  Wall  cy.  gwaHo  to  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerlich  mit  fold  =  cy.  ffald  auszuscheiden):  circle;  spile;  spade 
(l  :  lat.  /a/j?  V?);  cf.  füil  (s.  o.)  f.  ring,  wrealli  etc.;  sociely  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balla,  balladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
cf.  u.  a.  6a//  m.  a  globular  body,  boi>s  etc.  s.  Clt.  Nr.  288.  Vll.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  tallum.  Eichhofif  vergleicht  gr.  eIXap  (andere 
Bf.;l$,  299)  nnd  sskr.  eafa  n.  esrf/a  m.  mnsie^  rempart;  vgl.  sskr.  «ol 
tegere,.  arcere;  vdlaya  Umgebung. 

48.  A»  mt-TalwjM  anfwiben,  n^oquvXMuv.  mfValvJsMi 
abwälzen,  änoxvXlv^eiv.    faiirvalvjan  vorweisen,  ^^oquvkivSttV, 
WAlwIson  (valTiioda  Mc.  9,  20?)  sich  wälzen,  xvilecr^cu, 
JB.  IIS  -ValiisJaii  hin  und  her  treiben,  -jre^Kpt^BLv, 
C  Valtjan  wälzen,  eindringen,  iisvi^dXXeiv.   iisvaltjan  um- 
wülzen,  umstürzen,  aaTaa-T^ifetv,  »vaT^iTtuv*  iiAWS^Itelsia  f.  limslurz, 
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D.  Vulan  (pe.  vnlands)  aufwallen,  sieden,  ^elr,  vo^i^v  tx^v» 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A  — »•  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  Gf. 
i,  789  sq.  797  sq.  Rh.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
PU.  ISr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  081  etc.) 

A.  ags.  tealtian  volvere,  volulare  e.  toalloie  sich  wüUeo,  schleppen; 
wühlen  Rite,  wahoe  witeeii  idiws.  tpaltsii,  wälen  id.  hhr  edtr  lo  nebei 
weihen  (6,  p  ans  »?)  anwMlzeo.  Bf.  2,  d95  hfx  walwjM  ete.  ab 
redupl.  Form. 

B«  alth.  iDalag&»  volvi,  ambulare  mhd.  walgen,  walgeln,  (nhd.) 
Walgern,  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  elc  a.  o.  JUir,  43  JT 
(ags.  realcan  volvere  zu 

V»  lihd.  trahun  sl.  volvere;  deliberare  icehen  roltere;  teUere, 
tellicare  wahou  vohilari  mhd.  wallen  st.  volvi;  ambulare;  volvere,  vellere 
«SS  weUen  aw.  nhd.  watten  aw.  :  Wahe  vad  H'alier;  wdäun  aga.  «dttma 
volvere,  teal^an  nulare,  litabare,  to  reel,  atagger  altn.  veUa  (ee/lfa)  ai 
volvere;  voivi  dun.  raile  swd.  «d^fa  wiilxen,  umsittrsen;  dfin.  vaUe  swd. 
valsa  walzen  in  beiden  Bdd.  e.  ipaA»  walzen  (tanzen)  entL  neben  wallaw 
(.4)  Walzer.  —  nnd.  weitem,  woffern  (cf.  B  welgem)  WfilMB  «  e. 
weher  swd.  rällra;  däii.  taltre,  rralte  watscheln. 

B.  Mclit  der  Form  (iil  :  all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  zunächst : 
ahd.  ails.  wallan  =  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  afrs.  waUa  altn.  vella 
(pc.  ollinn);  st.  aujjer  nhd.  nnd.  auch  aga.  velUan  Id.  aw.  —  nnl.  wellen 
(aucli  =  quellen  a.  a.)  kochen  ntr.;  aach  ob  awd.  «diUii  snaamncB- 
achweij^en,  auch  in  letaler  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  weUen  act.  sieden  dän. 
ViBlde,  opvwlde  awd.  uppwällo  ntr.  id.,  quellen,  mfioaUenf  vgl  u.  a.  ^. 
amhd.  weiter,  nnl.  walm  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags.  vealm  {ea,  a, 
e,  i,  y)  id.  (Fervor).  Versch.  von  nhd.  (sw£.)  dün.  etc.  waUn  Giebeibre- 
chuDg  vgl.  Z.  V.  walhe. 

Für  die  weitcron  esot.  und  exol.  Vgil.  gehn  wir  von  dem  einfachsten 
Stamme  tal  ans: 

%\  ahd.  weäan  at.  willsen  mhd.  wellen  at.  id.;  w4ilbea;  befleckoo  a 
ahd.  biw-ellan  etc.  s,  Nr.  43  |*;  aw.  volvere,  fluctnare  vgL  nhd.  ««Ha» 

von  Welle  nnd  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  tcälen,  wallen  sich  wälzea 
0.  A.  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wälen,  welen  wälzen 
aach.  wellen  ilberwalzcn  (den  Acker)  ahd.  yiwel  (pl.)  mhd.  gewel  massa, 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.  Welle,  ags.  rr?/  vorago. 

ahd.  sinawel  rund  (  volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd.  sinewel  etc. 
awz.  simel  mnd.  tennewalty  senewoU  (lomabilia)  allii.  deabr  ags.  tSneaU; 
aber  anch  ahd.  sinwelbi  id.  oT.  o.  über  gdh.  faUbke  and  aq.: 

a,  altn.  ArW  Orbis,  discns  dün.  htef,  keal  Spinnradaxe;  neben  isl. 
(sp.  altn.)  hiol  rota  =  altswd.  hiughl  dün.  swd.  hhil;  saterl.  jule,  jola 
neben  wef.  n?s.  hreoroL  hreohl,  hreol  Had  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  Yalvjan, 
etwa  l'rlorm  lireolrof  ?  e.  wheel  id.  =  mnnl.  wiel  mnd.  icec/,-  nnd.  tc^l 
=  oslfr.s.  irei/el  Spinnrad.  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  unda  :  mnhd. 
nnd.  welle  des  Hades,  ßeiscibuadel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  iu  letzterer 
Bd.  aaa  aws.  wedele  f.  Id.  eT.  «.  Aber  eallm.  wlfke.  Gr.  Hyth.  664  ver- 
molhet  aus  dem  golh.  Bochalaben  fUr  Mv  do  goth.  liwll  Rad,  den  ganzen 
Stamm  vrw.  mit  hvella  q.  v.  und  vll.  mit  Jliilels  q.  v.;  «r  alolll  hhr 
auch  afrs.  fial  Rad  tnit  Rh.  737  q.  v.,  daa  viia  an  Felge  erinnerte.  Aolhl- 
lend  bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

^,  ahd.  walbou  („wälzbar  sein"  Wd.)  Gf.  1,  S45  «n  I9hd.  welben 
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(auch  amstttrzen)  nhd.  wölben  nnd.  wolten  nnl.  tcehen  aUs.  behtoelbean  ? 
Gf.  I.  c.  agf.  kcealfjan  alln.  hrelfa  däo.  htahe  (pc  htaltty  ht>aU)  swd. 
httüfta  Beben  täifoai  vgl.  gth.  liYllfflrl  h.  r.  ag«.  Aeeo//*  cooTexus; 
hwalfa  B  alio.  jbo/f  awd.  Aroijf  coo?exilat,  fornix  aihd.  weihe,  wölbe 
(i.  1482),  gewtlbe  s  nhil.  gewölhe  awi.  bair.  wetler.  gewetm  obenicba. 
ffewelfe  nnd.  ire//?f  etc. 

shd.  leuUuh  involucrum  nhd.  wulch  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
(Kind,  junges  Thier),  ohd.  tculsla  f.  acc.  coronam,  labium  mhrt.  tculste  f. 
nhd.  nnd.  wulst  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
mhd.  wellen  nhd.  schwellen  ags.  stellan  alln.  sre//«  etc.  vrm.  auch 
vnr,),  wie  daa  fomell  sn  wvUuh  geb.  aws.  wtikhen  (u,  o;  ch,  k)  n. 
itaHMtiadie  Gescbwelsl;  Rheuiuitianiu,  Halsübel;  auch  wmlem  n.  id.  an 
jga.  toi  pesUs,  lues  (ahd.  «uol  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

l  Wie  vefhalten  steh  hierzu  nnd  nnter  einander  die  Ww.  :  9gs.  tilan 
^nnectere,  copulare  rilian,  rillian.,  urylian  walzen,  —  swd.  rnfa  dün. 
rule  nnl.  woelen  i^.  befinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dan.  tiüing  groj^es 
Tan.  • —  swz.  willen  wickeln.  —  altn.  vola  =  velkia 

1*^.  ahd.  wuolan  „bohrend  wälzen"  Wd.  2275  =  mhd.  wüelen  nhd. 
w9lm  nd.  wöle»  (ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewmden  9,  lärmen,  sich 
enpflrai;  alrebeii. 

S*.  ahd.  walchan  (sl.  pc.  verfiht)  c.  d.  s  nhd.  »atteii;  nhd.  welkem 
al.  id.;  volulare;  pulsare:  ire  ss  e.  »Ott;  allohd.  taafcAe»  volulare  öst. 
walken,  walchen  schwenken  agf.  tealcan  sU  volvere,  revolvere,  effer- 
vescere  (realcere  =  ahd.  e.  walker)  alln.  telkia  volvere,  contrectare; 
contaminare  tolka  id.  dön.  ralke  swd.  ralka  scholt.  wauk,  ttauken  nhd. 
nnd.  nnl.  walken;  däu.  swd.  ralk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
walchan  bes.  von  Haaren  gbr.  ags.  veoloc  Cochlea,  murex  =  nnl.  taett 

e.  wiOt. 

t'.  ebd.  weUi^  GR.  1,  799  volotare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ambnlare 
CS  mnhd.  walUem  agf.  teeÜian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  realh  etc. 
Flüchtling,  Aaewuidtter,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zasiebong  ana 

wudalon,  watalon  an. 

$*•  i  Vom  Autwallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  ^'  (so  Gr. 
Nr.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctus,  unda  =  mnhd.  welle 
welter.  welme  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa, 
tIIya  vgl.  weiter,  milme  =  milbe,  fiit/naa;  gewelm  a.  ^»  und  dgl.  m.; 
abf eL  Zww.  abd.  wMn  mnhd.  wette»  e^  «ett  aws.  atr/tootfe»  anfqaellen 
mit  dem  gib.  nbd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  o.  D«,  die  snm  Theil  sn  diesen 
gehören. 

§9  Quelle,  Bronnen  bedeuten  afrs.  walle^  walla  ni.  stri.  welle  nfrs. 
nnl.  wel  f.  ags.  tylle,  ryll  {y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  ro.  s=  altn.  ©e/to 

f.  :  0.  II.  das  Aufsieden);  dan.  r(Eld  n.  vb.  vcBlde  s.  o.  II. 

y.  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
queUen  st.  ahd.  quella  =  mnhd.  quelle  f.  nhd.  quell  m.  altn.  kyll  m. 
(rivns;  gurges  etc.)  dän.  Müde  fwd.  Jfcdlfo  f.  (Gf.  4,  655).  Dun  u.  a.  nbd. 
gMfllm  (vffleb.  V.  did.  fwUm),  fttohnen. 

Ancb  We.  poal  wird  bhr,  d.  h.  zu  Yft,  vd  gehören  (vgl.  o.  ^  und 
a.  Wd.  2224).  —  Leo  reet  vermnlhet  quellan  aus  kiwellan. 

Suffigiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  lo  beal.  Analoge 
Bdd.  mehrfach  im  Obigen.  An  die  schott.  Bd.  schhejit  sich  frz.  galopper 
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t.  galoppare  sp.  galopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  313  sq. 
von  hlaupaii,  salilaupan  herleiten  mögen. 

S*.  Noch  Analogie  von  meide  o.  Nr.  18  und  wUM  »liz  :  wickeln  vrm. 
kiir  die  gibd.  Ww.  ngi.  ^eUg  ete.  e.  wUkm  nnhd.  (lodtch.)  nnd. 
•t^  ddL  icilg  Salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lat.  A.  vokere  c.  d.;  conrolvulus  vgl.  analog:  \y'inde;  tolutare  cf. 
C.  ?  nalta.  ralgus  :  B.  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  xalyium  conlorsio  etc. 
Gl.  m.  amb-ulare  :  wallen       (?)  nach  Bf.  2,  302.  valUs  :       als  ßerg- 
krttmmuog  (vgl.  eher  , Jhalkrttmnnng Bf.  2,  301.  Weitere  VgU.  f. 
295  sq.  —  firt.  ««Milrer  afrs.  «eaii/lrer  sich  wMhen  vll.  eher  :  «e/fem  ele. 

C«,  als  von  «olMar«.  —  it.  gva!cire  Eerknittem  cf.  II*  nnd 
gualchiera  Walke  etc.  |*;  ebdh.  afrs.  gaueker  walken  v^^l.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  rolbnrn  =  conrolvulus;  Wirbelwind.  toUöre 
vorlex,  Wajjerwirbel.  ■ —  gr.  uKg)  etc.  =  FuIg)  „=  FiXlu)  =  FtkFd)"'  : 
A  drehe,  umringe,  umhülle  elc;  eXroi  ungf.  id.;  dXva  wälze,  drehe  etc. 
ovXo<;  Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  Ith.  walyti  und  Ptl  2,  487.  Bf.  2^  301. 
iikXüq  Wurst  hUr  ?  vU.  Ä  at.  d  :  äXq  ??  ef.  labiecio  etc.  —  Viele 
weitere  VgU.  Bf.  2,  298  aq. 

S*  elc  ilt.  weUu,  weU  wfilzen;  walken  (cf.  $*)  Hb.  milH  walken  c. 
4.  weUai  p1.  m.  gefilzte  Haare  cf.  $*  und  mhd.  geweite;  iröloti  herum- 
wälzen; apwallus  kugelrund;  —  aslv.  priraliti  npoarxvXivcfeLV  bhm.  ical 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  S**);  Sturz,  Andrang;  unlersch.  von  wäl  (d)  m. 
WaUe;  Werkbret  wäleti  wii!.zen,  rollen  elc;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31 
oatoy  8.  Nr.  45.  ill.  valitif  valjati  vväken  rss.  tat  ni.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze;  Waßerweile  :  c.  d.  bim.  weUH  rsa.  eoMy,  9aljäiy  wftteen; 
nnüttnen  (wie  die  d.  Ww.  a.  nsvailtjaii);  (bhm.  refl.)  haufonweiae 
gehn  (vgl.  ,,die  Menge  w^t  sich  fort^'),  sich  foriwfilzen;  refl.  nmfiiUen 
tnd  dgl.  taljdty  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  stran- 
ehcin  c.  d.  pIn.  wal  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  S**  «,;  Walze,  Cylinder  dem. 
malek  m.  Wickel  walav  wälzen;  beschmieren  —  durch  Herumwälzen  ? 
oder  :  afrs.  trilla  beflecken  Nr.  43  ?  walic  wälzen;  walken;  umstürzen, 
zerstören  u>alnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  tcalca  m.  Walze  wal^sac  si^ 
aicb  beromlrdben  vgl.  n.  a.  MMlasJan,  auch  to  walk,  vll.  viilirtooia  elc. 

%\  i  hhr  llh.  waiffU  sammeln,  ernten  pfncalyti  bedHrfen  etc.  cf. 
Bf.  301. 

$^  ^  hbr  oder  mit  altn.  f>Ha  decipere  tcl  f.  und  n.  pl.  viel  n.  pl. 
Teila  f.  ars,  astutia,  fraus  =  ags.  til  (ril)  e.  wile  fr/.,  (/uile  (Gr.  1,  462; 
Myth.  351)  elc;  Weiteres  u,  Nrr.  50  51  zu  trennen,  vgl.  auch 
u.  über  sskr.  ml  :  lelt.  wiUu,  will  fallere  tDÜldt  =  llh.  inlloti,  priwUstu 
iüL  priwilU  seducere,  verlocken  wylus  Betrug;  belrüglich  tciliawylis  Heuchler 
pras.  prawiltg  vernthen  prüwtla  veilrietben  i  vgl.  Ith.  iww^U  auswindeB, 
riden  „nMacftiis''  wiüM  f.  Answinderin  wiU6kas  m.  SpulAiden  vradi.  von 
walaknä  Hardel  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  toldkno  n.  pln.  wloknö  rsa.  eölaltiid 
n.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  vM/t  villus,  tloccus*  einem 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  walai  m.  pl.  Pferdeschwanzhaare : 
pln.  nlos  ro.  aslv.  bhm.  ill.  vlas  m.  rss.  tölos  {tläsii)  m.  Haar;  rss.  vollok 
tti.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  wtokno  (vgl.  auch  nord.  valk  cy.  ywalc 
etc.)  schliej^t  sich  nahe  an  aslv.  vljek^  inf.  vljesci,  vlaöili  tXxuv  pln.  tolok 
m.  JEnggarn  bhm.  miah  m.  id.;  itaa  Schleppen;  SeUoÜB  (Fnbrwerfc)  laMHs 
wMi  aebkypeB)  niahei  nnd  dgL  m  ill«  ekeki  pln;  wiec,  wiMgö  m. 
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voUcff  =  lell,  welkUy  trifkf  Itli.  welkv,  trifkfi  schleppen;  Nofz  ziehen; 
Felgen  um  das  Kad  ziehen  (winden);  kleiden  ( anziehen J  m.  v.  Abll.  n.  a. 
walkiöU  (cf.  u.  o.  PU  Llh.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  walkivlis'  sich  lierum- 
treiben  cf.  Ii.  und  jj**;  itilkeii  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  enli.,  cf. 
«a/«c,  walnik  etc.  pln.  waikowaly  walzeofbrmig  waäumaö  rollen,  mangen 
d*)  ««Iftar»  n.  Walker;  GlMler;  ond  b.  dgl.  Und.  woMtow^H  walkao 
wmkM  ai.  Walker;  (vgl.  f ^  ß)  walha  t  Walm  (an  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  paohig  horse;  entertainment,  funeral.  cf.  |'. 
Zu  A»  etc.  :  fafbh,  folbh  to  retire;  go,  depart:  sbst.  m.  going  IT.;  motioB, 
galt  c.  d.;  wozu  wenigstens  lontlich  failbhe  f.  firmament,  vll.  als  Himmels- 
gewölbe  :  ct.  u.  a.  ahd.  sinicelbi  globum  mundi:  isl  ter  himel  sinwelbi 
Gf.  1,  845;  in  der  Bd.  (Gnindbd.  ?)  emptincss  jedoch  slamml  das  Wort 
(bh  ats  ffiA)  von  falamk,  folamli  (brt.  youllö  Wz.  gwali)  leer,  das  nur 
Mfiillig  zu  «.  faUo»  io  der  Bed.  krach,  aiikeait  xo  stfaraen  tchekit.  Für  die 
'  CIrgadkd.  der  WOlbmg,  Rmdeoff  vgl  avch  faUbkeag  f.  Ruigr,  MetaUruiff 
vgl.  fdü  0.  Nr.  47.  —  cy.  gwakio  to  tarn  np,  Io  eock  tbe  hat  etc.  et 
U.  und  eher  V;  ffttalc  m.  Haarbusch  s=  Dord.  ralk;  neben  gwallt  m. 
Haupthaar  (auffallend  :  bair.  tpaltteachs  ==  hnnrwmhs  Sclimeller  4,  74. 
Rh.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  com.  ff ualfU  Haarbusch;  Haupthaar  gols  Haar- 
busch gdh.  fall,  foll  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  falle  f.  u.  a. 
liairlip;  vgl.  auch  o.  Uber  siav.  ictokno,  wios  etc.  Der  Anlaut  trenut  das 
vll.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
gvMB  OB  ags.  tbh  s.  o.;  aber  auch  :  cy.  fflumek  wl  baeb  of  hair  elc : 
ßoeeui,  Khd^  elc  s.  V.  40',  —  gdh.  nlag  f.  pidlex  :  A»  B»  —  lO: 
cy.  gwald  f.  Saum;  gtealdas  f.  gwallieU  id.;  we/l  e.  d.;  daa  e.  W.  a.  d. 
Cy.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lat.  baltetts, 

y,  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  elc.  mit  »skr.  gal  defluere,  vrm. 
urspr.  fluere;  zugleich  mit  fjaia  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  kUtd^i' 
r«s.  kolodjaz"  zu  dün.  kilde  goth.  kaldlss«  (sie)  puteus. 

alb.  €alalik  Flechte,  les  Haare;  Wolle;  wol  mit  apli.  v  =  slav.  vlas.  — 
eslba.  waUma  roilea,  awageD  ele.  w9Uas  Ifisttbanai;  Baem;  Galgen  ^ : 
Nr. 47  q.  v.  ?  eher  :  pfai.  wo*  d.  weiU  $**  a,;  ebeaso  vdto  Itthindwalfo; 
Gemölbe  S**  ^  —  aa  die  Haglicbkeit  erioaerad,  <foß  d.  meUe  (dea  Radei), 
ihaiteh  wie  welle  unda  eia  w  tu  l  assimilirt  habe.  C  :  tüältima  verreakea; 
tHtte  schief  wiltne  uneben,  iiam.  Garn,  i  hhr  (eolc,  gwale  etc.)  lapp.  ifiolg^ 
qpelms  Haar  ?  mgy.  edlt  wechselu? 

sskr.  tdlmja  Umgebung  (s.  >'r.  47  :  rat  legere,  arcere  :  rall 
bedecken;  drehen  elc.  vgl.  u.  a.  ßf.  2,  294  sq.  tellana  m.  Bewearung, 
Umdrehung.  —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  llh.  wittoU  etc.  als  betrügen  : 
kraaMB  (Urws.  hvf)  :  mkr.  atl  werha  »  drehea«  achleedera;  bedeckea  s 
aairiagea  »  ahd.  toUtm,  t$hr0  Gl  1,  795;  data  a.  a.  sskr.  tUm  HOhle; 
lat  «iUaa  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  rermalhet  ao^eara  etc.,  statt  frOher : 
aakr.  r/*,  :  ghürn  eoaimoveri,  vadllare;  spirare;  dasu  naai.  Ith.  »Unis  etc. 
s.  u.  Zu  den  vrw.  W«z.  gehört  auch  h9iU  ae  aiovere;  lags.  aiit  et 
kuc  et  liluc  se  movere. 

f,  A«  arm.  holov  circular  motion,  roliiug;  Beugefall  Itolotel  to  roll, 
tum;  move;  decline  etc.  Aber  auch  $'  :  glel  to  roll;  glan  cylinder  :  gil 
etc.  press;  gag  gelul  to  press,  close;  squat,  croaek  gikamm  dtatortioa« 
aoalorlfon;  eaalraclioa,  eraaqp,  eriapatioa.  Laistereo  Staarn  ftellt  Sskwarlae 
aa  kapt  kl  (aiü  d,  e,  a)  valver»;  ^1  flaotas  ($«);  momph.  ffdly  gel  sah. 
kooU  involvar«;  iatit  (i)  orbia,  rata  :  aeak  yo^  iii  «od  v.  dgl  Hhr 


Digitized  by  Google 


184 


V.  49, 


wol  —  vgl.  u.  a.  prs.  geniden,  doch  loit  andrem  GutUiral,  u.  Nr.. 59  — 
pT&.  ffhettiden  circumvoivi  (C). 

j sp.  9Uma  WeSdeniwetge  lieber  hhr«  ib  nit  Ds.  ss  «Miui/e.  «rkad. 
IXfrXif  Weide  cf.  IXcf  vU.  hhr  und  nicht  :  lat.  taüw,  wozu  aber  cy.  helffgen 
hH.  kat$k  gdh.  aatV,  saileach  ahd.  aoA»  nhd.  sätweide  e.  mZ/o«'  elc. 

a,  rss.  eo^  pIn.  vai  m.  Welle  s.  o.  alb.  ro/e^  und  dakor. 
raJu  m.  id.,  Flui;  vrm.  a.  d.  Sl.  aslv.  rVcf^/  sf  xXu^o^i'^ea^ai,-  xtv^mvetv 
ill.  ralovatti  Wellen  schlagen  talotit  ungestüm  valni  ^vellenfü^mjg;  allsl. 
flüna  {xv\xd)  bhm.  iclna  f.  rss.  tolnä  f.  Welle  c.  d.  {rolnordty  iu  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  ==  llh.  lU.  toilnis.  enüm.  merre  icoled  =  Meeres 
ffieMe»,  vrm.  oor  sof. :  wooi  Falle;  doch  auch  nicht  gaos  nahe  an  toalUima 
gießen.  Vrm.  bbr  cy.  gweilgi  m.  aea,  lorrent  eom.  tylgy  Meer  i  :  gdU. 
fale  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  eu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt.  fehlt 
nna  die  Parallele;  schwerlich  zunüchst  hhr  gtoeled  m.  Tiefe,  bes.  des  Meeres; 
nieder-;  gweledi  enfoncer  etc.;  deposer;  sombrer;  in  lel7,lerer  Bd.  an  cy. 
gwyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  scheint  gicele  ' 
vann.  gwiley  gule  m.  lit;  bisw.  affill  c.  d.  cy.  gwely  m.  bed  c.  d.  gwely  f. 
m.  id.  (coucb)  c.  d.  corn.  gueli,  gviUe  bed;  cf.  c).  gicdl  o.  Nr.  31 
VOM  noch  viele  ungf.  gibd.  Ww«  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gtcales,  gwalfa, 
gokfth  etc.;  ÜbergSnge  der  Bd.  s.  B.  in  cy.  gwelyddon  m.  lündred  elc; 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  m.  tribe,  family.  —  fiopp  Uber  aakr.  gkAf»  a.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  urmi  f.  unda. 

D.  LG.  stellen  i'iilan  :  lat.  bullire  cf.  Bf.  1,  681,  wo  bul  =  gtal 
=  wall  (aphaer.),  quall  =  sskr.  gtal.  ßopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u,  r. 
ahd.  tcallan  c.  d.;  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  dvis;  sodann 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guallaim  I  blackeu,  burn;  gual  coal,  coai-iire  (auch  :  ahd. 
höh,  Kohle),  daa  jedoch  dareh  die  entapr.  und  glbd.  wol  mit  giühetk  vrw. 
"Ww.  cy.  glop^  m«  (aoch  a  Inmp  of  buming)  com.  ghm  brt.  gkumetm 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  vukun 
ftefat  vll.  alb.  tulwiii,  glühen  o.  Nr.  46  fodann  die  o.  Nrr.  31.  45  {* 
erw.  gdh.  Ww.  goU,  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  goileach  siede- 
heiß; gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  eslhn.  wiüotama  mite  allen; 
frieren  :  wülo  kühl,  schallig.  v>il  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wz.  svaL 
Für  buUire  s.  B.  21. 

49.  YHlHa  f.  Wolle  (t^tov),  Vüllmrei«  m.  Walker,  ^va<pevq. 
(Gr.  8,  410.  Gr.  1,  794.  Rh.  1158.  Bpp  GL  v.  liriitf.  Ptt.  1, 120.  Bf.  a.  n.) 

ahd.  wolla  f.  c=s  mnhd.  wolle  ags.  tuU  e.  wool  afra.  wolle,  uUe  ndfrs. 
oll  nnd.  tDulle  nnL  wol  altn.  awd.  uU  dfin.  '«r/tf.  Die  exot.  VgU.  laj^en  II 
alle  In  vermulhen. 

Ith.  Itt.  wilna  Iii.  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Gras.  cf. 
48  $^  willöti  etc.  ?  aslv.  tlüna  %^iov  rss.  rölna  f.  geschorene  Wolle; 
Tbierbaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  lU.  tuna  f.  Wolle  pIn. 
wetM  f.  id.  iDeMn*s  m.  lainier  nnd  a.  m*  vaa.  ooInmMHl  wollig;  gewäi^eri; 
wallend  verbindet  8  verw.  Stümme.  Vrm.  vrw.  tölkk  m.  Fils  c  d.  a.  o. 
Nr.  48  $1  —  lat.  etttba  (Zolle),  eefiliiff.  Schwerlich  vrw.  vn/pea  vgl.  n. 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  tovXoq  Vilchbaar;  orXo^,  ForXo?  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  $^  etc.).  t^iov,  2pt  (F-)  Wolle 
cf.  u.  sskr.  urnä.  Bf.  2,  304  zieht  auch  ^laXKöq  (ngr.  [laXkia  Haare) 
und  yL^T^ov  hhr;  hält  aber  nach  2,  III  unverwandt  lat.  lana  st.  lahna 
gr.  ^X^^9  Mvoq  cf.  ;(Xalm  (s.  CeU.  Nr.  84).  Zu  Xaato§  und  bea. 
^»o^ea  ranher  Schafpelz,  XoMfdg  dickea  Gewand  Hes.  ziehen  wir  nlb.  lei 
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üaare,  Wolle,  wenn  dieses  nicht  sl.  rles  cf.  slav.  vlas  elc.  o.  Nr.  48  f  *.  — 
gdh.  olann  (er,  u)  f.  Wolle  oUach  {ch,  dh;  Stamm  oll)  woollen  cy.  gwlan 
m.  Wolle  giclanen  f.  a  flonnel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeug,  vU.  mit  frz. 
flaine  aus  einer  kelt.  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  x,^alva  1.  c.)  und  dgl.  m. 
coro,  giaton,  gluan  s  brk  ffhan,  gloua»  m.  Wölk  e.  d.  gkMmer  a. 
laioler.  —  Piclel  21  tlellt  ir.  wrla  dieveax  bb  nkr.  wmd,  —  etUn.  wU 
'Wolle  wilne  wollen  wildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  McM.  flnd.  wälm 
=  lapp.  tt/to  (a.  d.  Swd.  ?)  Wolle,  bask.  «lo«  ttoa  id. 

sskr.  (Wz.  rr)  «rnd,  wrnti  Wolle;  urabhra,  nrana,  Hrnäifu  m.  (auch 
lodix  lanea),  nrana  m.  Widder,  Schaf;  ürnanabha  m.  aranea  {aranea 
nebst  d^d^vr^q  etc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  kurd.  erri  Wolle;  vU.  nicht: 
t^iov  etc.,  sondern  mit  arm.  her  Haar;  Fferdbaar;  Wollen  und  vU.  mit 
prs.  kä^t  a  curliog  lock,  capelli,  zu  andren  Staaiffle. 

50.  ▼•Ithcto  wild,  ärpLoi.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rb.  1149. 
Smilr  4,  64.  Wd.  930.  985.  BT.  9,  295  cf.  Ceti.  Nr.  61.) 

ahd.  alls.  wUdi  (abd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  =  mhd.  arrs.  ags.  wilde 
nhd.  und.  nnl.  e.  svd.  din.  wUd  afri.  alln.  99Ur  aylvaatria,  rudia; 

er««»- 

Unterscheide  von  swd.  r«7d  —  das  Smllr  I.  c.  a.  d,  D.  entl.  glaubt  — 
die  zu  Nr.  48  geh.  Ww.  alJn.  villtr  errabundus  swd.  rill  irre;  unwillig, 
in  Zss.  =  dän.  t>ild  irre  (z.  B.  tale  tildt  irre  reden),  in  tihnl.  Bd.  mit 
nhd.  tatUff;  alln.  awd.  viUa  f.  error;  vb,  verwirreo,  verirreD  as  din^  «lUa^ 
aig.  verwickeln.  Attcb  in  alle.  Ichott.  will  faHen,  wie  in  tUn.  eaJXr  etc, 

e.  .8.  die  Bedd.  wüd^  verwirrl,  verirrt  u.  i  hhr  nhd.  mnnolh  ipilino  C^) 
Ivnnlicus  Gf.  1,  843. 

mit.  ^iguilda  i.  e.  silvalicus"  Ord.  Vit.  —  cy.  gwylll  wild,  savage; 
rapid;  mad  bei  Richards  nur  wild,  nntamed,  savage,  was  gegen  rapid 

(:  ahd.  tcilih  relox?)  als  Grndbd.  zu  erwähnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
wilderness,  a  place  covered  wilh  brakes  =  ahd.  'awz.  toüdi  mhd.  wilde 
vgl*  waltf  beide  mit  wüesle  alliterirend;  gwyUtio  to  make,  grow  wild; 
to  rage ;  und  m.  dgl.  gweSU  m.  ongepflügles  Land ;  gew;  Graa,  Stroh :  hrt 
Uotj  iaot  (o  aoa  el)  m.  herbe  e.  d.,  vtt.  In  Imt  Bd.  s»  treaneii. 
Ana  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  SnlTolk  ffmtU  void  apnces  in  coppices  Hanta 
gauljf  adj.  von  Kornfeld  mit  onaulj^egengener  Saat  gebr.  Norfolk  gauU 
heavy  earlli,  bes.  brick-earlli  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smllr  2,  40.  Gf.  1,  197  =  mlid.  galty  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
(auch  von  trotkeu  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  scholl,  yeld,  yell.  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  —  com.  guelh  wild  geilt  wild  man  or 
woman;  one  who  dwells  in  woods  and  deserts  (im  waostin  walde);  mad; 

f.  terror«  fear  s  gevU  m.  v.  Abll.  so  nnteracbeiden. 

o,  Grondvrich.  vll.  gdh.  fmA  wild;  abal.  m.  wolf  (i.  Nr.  52),  gw. 
ftu^ehu  =  wilder  Hund  (vgl.  ^)  ^  :  ey.  ff^  m,  rnaüc,  dm  u  ffiUi  m. 
hnale,  speed  brt.  feiil  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

gdh.  aUa-mhadadh  =  faol-chu  und  mhd.  tcalt-hunty  doch  nur 
zuf.  ankl.?,  von  allaidh  {^uidh,  uigh)  wild,  savage  neben  ollmhaidh  id., 
aber  auch  cy.  allaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  allladhj  allta, 
gallda  foreign,  stränge;  Gerce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
Forschung  acheidel  lamm  hier  Abll.  von  gdh.  gaU  Fremder  «od  Zsa.  mit 
all  nlioa  a.  v.  «Iis  A.  50;  auch  wahh^  vealh  elc.  percgrinna  komat 
hier  in  Frage. 

$^  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  WM  der  Wibegriff  dea  WMm 
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liegen;  so  auch  stolTlich  vllthels  :  Talilius  ?  (Gr.  4,  794)  ahd.  alls. 
afrs.  Bgs.  iihd.  tcald  m.  (ahd.  wuastwaldi  n.  Wüste ;  wie  im  Mhd.,  so  noch 
weiter,  wüster  Wald  gew.  Zsstellung)  mhd.  wall  (versch.  Bdd.  s.  Z.  h.  v.; 
die  Bd.  Grenne  tfionert  an  o.  wtiU)  ags.  tald^  9§atd  e.  obt.  weM  tdiott. 
dl«.  wM,  aoeh  s  alle.  0mtd  alte.  v9Ur  can|Nit,  Yinton  (oImm  Wald); 
■Bd.  wSld  Wald  neben  icolde  Weidland,  niedrig  Grasland;  mnd.  wolt  ond. 
woud;  swd.  voll  Weide  (s.  Nr.  47  $^).  laogob.  gualdo  (galo,  gal  etc.) 
Silva  (regis).  Vrm.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  GL  m.  Vf. 
gvaldus,  gtahina  etc.  rhaet.  guault,  gault  (auch  frz.)  Wald. 

l  hhr  cy.  gallt,  alH  f.  wood;  cliiT,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ähnl. 
mild,  wall),  aber  auch  auy  &teep  asceut  com.  ah  cliff,  sea-shore  aU,  a/« 
•leent  (nur  uf.  :  oUud^.  VII.  hhr  gdh.  aH^  al,  aü  n.  mU  f.  ele.  »  dar 
Bd.  rock,  itooe  »  gaü  bi.,  waan  niehl  «■&  Ii  Allan  q,  v.  (olf  aach  • 
freal  haU);  akfat  wol  zu  trennen  von  folg.  Ww.  ald  m.  a  rivulel;  m 
Miuilahi-atreaBi  (cid  british  ahd  a  flowing  stream  Ag.)  =  alU  n. 
mountain -stream;  rill,  brook;  obs.  all  m.  Anhöhe;  exaltation;  a  leap;  a 
▼alley;  bs.  in  letzterer  f](l.  hhr;  vgl.  sonst  A,  45  und  v.  Hallufl. 

Schwerlich  hhr  sskr.  rana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  cfdÄ  zo 
Gruude  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  uXTiq  gew.  äXaoq  Haiu  lat.  s'^aUtts 
(prf.  sa);  lihaHch  aas  dar  vrw.  Ws.  fdh  4fhi  and  sylva»  Von  diesea 
AMeiloiigeii  abttrahieread  vgl.  sjfha  :  Ith.  sstUot  n.  Fiohleawald;  Heide  e.  d. 
lett.  stit  aihrv,  taltus;  silla  lesqua  (virg.  s);  vlL  aach  estha.  sallo  beiliger 
Haiu.  —  eilhB.  «dUli  Feld  (jcälja  foris)  hhr,  wenn  nicht  entl.  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöUo  id.  ^  :  pallo  (=  Ith.  szillas  der  Bd. 
aach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.  Zu  pöYrf  magy.  ßld  slav,  ;>o/e  etc. 

51.  Vllwaii  st.  vaIv,  viilviin,  viilvaiim  rauhen,  d^nd^eLv; 
pc.  prs.  irllvandii  rüuberiscii,  apna^.  tIIüi  id.  dinvllvan  berauben, 
9ut^wiiuP*  ApMllViMi  raaben,  ä^Tidiuvi  larreo,  packea.  awta^jtd^ 

waav»  f*  Baab,  dpnay^og,  (Gr.  Nr.  386:  Nr.  348.  Gf.  1,  848. 
Wellm.  Nr.  1B2.  Poll  1,  350.  Bf.  2,  1.) 

Wellmaon  nimmt  als  Grundbd.  forlwdäMen  =  ahd.  wellan  lt.  voltere 
etc.,  formell  o^ut  stimmend,  demnacli  daher  ^'alvjaii  o.  Nr.  48.  —  Vll. 
vi-lv-aii  :  sskr.  Wz.  lup  scindere  (/m),  spoliare  cf.  Pll  1,  209.  Bf.  2,  1., 
wo  dann  weitere  Vrww.  nachzusehn.  —  Geringen  Anklang  bietet  lat.  it. 
involare  frz.  co/cr,  co/.  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  uns  Abla^i  für 
aar  sehr  hypoth.  VgU.  oder  eher  Beheidangea. 

$*.  cy.  ffwiüf  gmüUad  m.  larker,  Dieb,  Strolch;  nach  Blehards  ab 
liighl-lliiaf  :  gttyll  dunkel;  eher  noch  :  gukU  swift.  Daher  n*  a.  gwill- 
mer  m.  pirale  (also  (jiriff  Rnuber  Ubik);  brt.  gwil  m.  Dieb;  corn.  guillein 
beggar  vll.  eig.  Strolch;  aber  nicht  :  ags.  vädla  Bettler  etc.  s.  Gf.  1,  776; 
auch  nicht  :  mhd.  geilcBre  (von  geil)  Bettler,  Lustjo^machcr  =  uhd.  geiler 
Bettler  bei  Menage,  der  es  v.  gveux  anfuhrt.  —  brt.  gwilou  s.  Nr.  52; 
frz.  ßlou  ist  unvrw.  —  Vrm.  gwill  etc.  nicht  :  Ylliran,  sondern  :  c.  lo 
MifiB  Mbett  legmh  ^h&l  heghUen  (Mäaage)  ags.  vUlan  (Jhnsn;  bei 
Auw.  aar  90$  aalolia)  fl».  (sbH.  ^aih  Bairag)  ittdfrs.  ^aU, 

ffitika  betrügen  ^  :  aUa.  adte»  vmh  id.  :  WMmd  ?  cf.  Gr.  2«  848.  o. 
ürr.  48  S'-  50 

52.  Vulf0  ra.  Wolf,  "Kvxoq.  Ist  bei  dem  hierher  gezogenen  Manus- 
namen  Illfllas  die  Lesart  Vulflla  (bei  Jornandes)  sicher?  Vgl.  den 
alto.  (ruD.)  Mannsnamen  Olßlr  Dir.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  1158.  Dir. 
B.  »9.  Bpp  Voc.  187.  Plt,  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  367.) 


Digitized  by  Google 


V.  53. 


aniDhd.  afrs.  nnl.  e.  ttolf  m.  e=  alls.  niid.  wuf  nfrii  «olBt  ip.  Mri|f^ 

c«//6r  altn.        (m.  yl^  f.)  swd.  dän.  ulf. 

Die  Form  erinnert  sogleich  an  Ylivan;  doch  stimmt  f  nicht  ganz, 
desto  bcj^er  zu  lat.  rulpes;  Polt  verbündet  beide  Vergll.  samt  der  mit  lujnts 
elc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondenz  ist  bei  aitverbreiteien  Thieraameu  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Bittrich  L  c.  yermuthet  die  GradM.  k0tilm  «ad  vgU  o.  allo.  iwd.  yla 
id.  neban  den  abgel.  Zww.  allo.  ffffirm  twd.  «(ftoa.  Dar  PrUAuig  daa  lamm 
folg,  Znlallnngan: 

:  iskr.  vfka  m.  Wolf  :  Wz.  vropif  zerbreohen  elc  Mch  Bf.  cf.  9f»m 
s=s  ^rnar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvxog).  —  zig.  r«,  nach  Pott  vll. : 
ro  sskr.  ru,  rud  heulen.  • —  zend.  tahrko,  tehrkö,  rertkö  Wolf;  pr». 
terqä,  das  u.  n.  nuch  lupa  bedeutet,  scheint  n»ch  liarretto  arabisch;  so 
«uch  rellds  lupus-,  echt  persisch  dagegen  ist  Ät/n/,  gurk  id.  =  kurd. 
ghürgh,  gur  —  g  aus  t>?  oder  aus  zeud.  A,  mit  aph.  te?  —  Wohin 
armen,  gayl?  —  An  tmd.  «Mftd  sehKejtt  aich  oaa.  M^ay  KL  t.  biNIgk  d. 
bträgh  Sj.  id.;  an  dieses  wiedemm  ras.  biijok''  bei  Pott^  das  dieser  na 
*talaf.  -Mrl  abieitel;  vgl.  kirgis.  höifuko  bei  Nennieh.  EinigermajUn  ao  das 
rasa.  Worl  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  SdnL  1,  359  aril  pra. 
gmrk  vergl.  —  afgli.  loug  (d.  i.  lug),  liouah  mit  l  aus  r. 

gr.  Xvy.oc,  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  /w,  /«p  lelt.  lupu  rapio, 
Ivppis  Käuber  etc.  ?  hhr  sabin.  irpus,  hirpus,  t^Tcoq  auflallend,  aber  nur 
zuf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölfin;  Riesin;  schwarzbraune  (jarpr)  Stute.  — 
Ith.  wilkas  letl.  loilks  mW.  Diüükü,  vliiki  (gis.  FXvho)  bhm.  wIk  n§4  volk 
ruft  pln.  wük,  —  Aua  den  Skv.  ngr.  ^qovnokatxäq  Werwolf,  Vanpfr 
Tgl.  pln.  miUsoM  bhn.  wUsodktk  srb.  wtkodlad  (et  Myth.  1048).  aik 
«ft  (Wolf).  Scheinbar  schließt  sich  an  diese  Form  aUn.  ylgr  m.  lupus; 
elüs  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  i.  heas..tNfl7>  mtUek  (?s«Vilmar 
1.  c.  102)  liypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  hrock,  badger),  ir.  breach 
bei  Fett  24,  mögen  wir  eben  niciil  mit  diesem  mit  t^skr.  rrka,  noch  weniger 
mit  cy.  blaidd  idenlificiereu;  es  bedeutet  sonst  eig.  gei>prenkeit  und  deshalb 
die  Forelle.  Jenes  cy.  Uoldd^  neben  hal&j  beUt;  com. 
(bUii  kaheh$  aas  cy.  dams  flaidd  Lochs)  brL  ÜeU  rm.  :  cy.  bMd  m, 
Raub;  cf.  hhiddyd  m.  depredator;  wolt  SehwerÜck  imlüi  :  gdh.  fml 
(s.  Nr.  50),  obschon  lanlllch  möglicli.  brt.  gmlou,  gmUaou  m.  1,  —  ^dlmi 
etc.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  (ionidec  vrm. 
ans  dem  Eig.  GuiUavme  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  konnte,  cy.  gwilf  f.  whore  erinnert  ao  lat.  /iipa, 
ist  aber  vrm.  =  gwilff  elc.  f.  mare. 

altn.  targr  latro,  maleßcus;  lupus  (isl.  Raublhier  iibh.);  iu  letzt.  Bd. 
:swd.  norw.  lapp.  varg  kommt  .swar  Mr.  75  snr  Spcaehe^  Terdienl  aber 
■anch  hier  bes.  ErwUhtaung  durah  seinen  Anklang  m  die  ob.  aslatr  FOnnaH, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vwheir» 
sehenden  Bd.  Wolf  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erkittrt.  es  ob  m-ttrgr  attdii. 
Vgl.  au|5er  dem  lapp.  rarg  mordvin.  irtrgas,  bei  Nemn.  wjarges  =  magy. 
fereg  und  farkas,  das  vll.  von  dem  gleichl.  W.  für  caudalns  (fark  cauda) 
getrennt  werden  niuji;  magy.  f  öfters  aus  v.  AUn.  freki  in  der  Bd.  Wolf 
Oiügen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  tfka  ableiten. 
.  .  Über  mit.  gerulphusy  Wertoolf  etc.  s.  u.  a.  Celt.  Mr.  207.  Schaf.  1, 197. 
ttflk.  1047  sq.  (brt.  anck  iprät^vhm       /Snmio^Imm).  Für  tv^. 
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54.  Valr  m.  Mann,  äviqp.  Hhr  vll.  der  Heruler  B^po^  (Wirom) 
Prok.  krim.  fer»  s.  F.  13.  C.  (Gr.  Nr.  572.  ib.  480-1.  3,  319;  Myth. 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Pott  1,  120. 
Bopp  Voe.  167  %  VGr.  127.  CH.  Nr.  60.) 

•llt.  wer  agf.  mt»  «eor  vir,  bono,  nnriliit  tlla.  verr  (pe&rrf  s.  Myllk 
L  e.)  vir,  lutor,  maritus  :  ahd.  weri-geld  (nhd.  wirgdd;  auch  noch  in 
winDvlf  nnd.  wdnmlf)  =  afrs.  wer  gel  d,  werield  ags.  ver^^sM,  anch  blojl 
rerc  etc.  mnd.  weergeld;  mit.  in  1.  Fris.  etc.  weregildus  etc.;  cf.  altn. 
manngiald,  manngiölld  und  ags.  leodgeld\  versch.  (wenn  auch  Jurist,  gleich) 
langob.  widrigeld  =  afrs,  withirield  von  ttithir,  wieder^  so  auch  afrs. 
tirie/ti  s.  Rh.  1140.  Zni.  642.  —  ahd.  wero-dkeoda  exercitus;  vgl.  auch 
tfe  AMdtaiigMi  agi.  wm  torlia  vered,  tmred  naban  «Mvtf  (-od)  id., 
gaaa,  lagio  af.  6r.  2,  229.  534)  alli.  fMtod  nabaa  ferM  id.;  dia  abar  yV. 
gar  Hiebt  bbr  gahören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  «om  an  ahd.  «am« 
Warze  etc.;  rerod  grenzt  vll.  nicht  zufUllig  dicht  an  ags.  verod,  varod 
{ad),  reardh  litlus;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Wortreihen,  die 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laj^en  wir  weg.  —  malb.  tciradardi  Entmannung 
hhr  ?  vgl.  u.  a.  Gf.  2,  1165  und  ahd.  artoiran  castrare  untir  eunuchus 
ags.  at)fra»  etc.  s.  W*  13. 

S*.  Vm.  Zn.  all  v«tr  (boonnnm  aalai  Hylb.  752)  —  bnim  nnd 
labainbar  an  «are»  dwnra  arinnernd;  nacb  Bf.  2,  294  nnpr.  orbis  Wi. 
aar  —  :  ahd.  wenUi,  weraUy  leoro/l  ala*  (GL  1,  932  sq.  Hylh.  752.)  f. 
mundus,  orbis,  terra,  generatio,  seculum,  aevnm  (vgl.  u.  a.  inlt.  laculumy 
secularis  =  ahd.  weraltlih  nhd.  weUlicK)  alls.  werold  id.  ags.  terold, 
veoroldi  torold  (-nfd),  vorld  Welt  =  alls.  werold  afrs.  warld,  wrald, 
»rauld,  rauldf  ruald  c.  d.  altn.  verald  (a,  ö)  (vgl.  öld  homines  etc.  v. 
»liliAna  A*  45)  mhd.  toerlt  etc.  nhd.  weit  nnd.  weld,  fr.  werld  nnl. 
«areM  itrl.  wardd  nfira.  wrikt,  wrid,  mtmd  ndfira.  wnddt  wrdt  (helgol. 
wnU  Walt,  Brda)  a.  «orirf  diai.  ward  din.  «ard-a»  twd.  aarM-a«. 

€rr.  Nr.  572  stdll  Tiitr  mit  währen,  ralrllo,  wehre»,  wahr 
zusammen,  woeq  die  ezol.  Vgl),  nicht  sonderlich  stimmen ;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Myth.  I.  c.  Smilr  4,  134  möchte  weder 
wergeld,  noch  weit  von  tüIp  ableiten. 

sskr.  vira  m.  Mann;  Held  bind,  bir  Mann.  Doch  auch  sskr.  tara  m. 
Gatte,  Bräutigam.  —  zend.  tairya  stark.  —  arm.  ayr  Mann  hhr  ?  erinnert 
an  skylh.  atop,  oüop  Hann  Herod.  4, 110  {pio^^mTd  ef.  Schaf.  1,  284). 
Abar  anch^sirjün.  marai  magy.  ferj  Mann;  -Balbit  katifcnmnk.  »tri  id. 

lat  vYr.  afrlfl».  i  hhr  atr^o  cf.  virago,  aber  anch  airara  etc.  n.  {*. — 
Ith.  wyras  m.  BhaoMnn  mit  t.  Abll.  (nicht  aber  :  wfrimii  -palior  etc.) 
lett.  wtrs  Mann  s=:  preuss.  w^s;  dem.  wyrikan  fem.  wyrinan  (acc.) 
Männiu.  —  Im  Slav.  nur  hei  Schaf.  1,  441  hhr  allruss.  rira  bomagium 
ans  dem  gleichl.  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  dafür 
aeigt  sich  ags.  vere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  m.  man,  male,  hnsband  pl.  gwyr;  cd.  spri.  gwraf  mosi 
manly;  gwra  nuptam  aase,  to  aurry  gwrtm  to  ba,  rander  manly  ffwraig  f. 
woman,  wife  (anch  im  Gagensata  an  JnngAran)  gwreeea  to  taka  a  wife 
(weihen)  com.  gdr  man,  hnsband  pl.  $Qrtffih  man  (^  :  ags.  tered?)  gwreg, 
wrekf  greg  woman  {an  rreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  freg?  doch  s.  u. 
^db. /ro^)  brt.  ^onr  m.  homme,  panonnej  jetat  nur  noch  in  Yemeinnngen 
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gbr.,  c.  d.  govr-hid  m.  brasse  =  cy.  gwr^hf/d  m.  fathom  d.  i.  Manns- 
ISnge;  grikj  greg  pl.  gragex,  f.  Weib  uebea  dem  glbd.  groek  (oe,  oiiä) 
pl.  groagi  etc.;  mit  dem  uubst.  Art.  ur  oureg  (voo  goureg)^  c^hreg,  vreg, 
kroeg  cd.-»  gdb.  fear  m.  Ueosch,  Mano  c  d.  neben  dem  aogebl.  ob». 
gur  nan,  dw  achweriicii  femr  dwn  n  nkr.  mp«  oder  gir  in  dm  -v. 
AUritw  vorfcOMMDdet  fidnuM  vnrwäaL  AnMir.  atoUl  fU.  wriiMif 
BB  f^ar  fdh.  farrtmUt  stoul,  brave,  geoerM».  Wol  aber  gehört  dain  fdk« 
/'earf  m.  virlue,  qaality  (cf.  Nr.  50  11^),  fCN>d  act,  mirade,  forcei,  hoal 
(cf.  ags.  t>ered?^\  g^rave,  lomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  zu  cy. 
gweryd  m.  Erdaufwurf  etc.  cf.  ahd.  tcerid  etc.  Gf.  1,  931  nebst  zahlreichem 
Zubehör,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  terod;  indessen  scheint  wenigsteas 
dem  mhd.  icerl  m.  das  gdh.  airidh  m.  identisch^  die  Formen  verschlingen 
fiait.liai  diäten  Slanne  in  DanbahaB  noch  mehr,  ab  im  Kelliicben); 
MHMlry,  land  (oT.  $%  ?  oder  sn  den  olchaC  VoriMTfaliaBdaB,  wie  «. 
com.  gueret  ground;  ey.  gmgrffdrt  f.  land,  eoontry;  vgl  anab  gdh.  fmmm 
m.  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  farm  cy.  fferm  —  ichwarlieli  dato  assim.); 
feartas  m.  virlus,  Münnlichkeit.  So  —  cf.  lt.  virtus  —  cy.  gttyrth  (vrscb. 
von  gwerth  =  Werth)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gm$rtkio  to  iMCOma 
virluous,  gracious,  miraculous;  to  render  so;  c.  d. 

.  1^  An  das  ags.  coro,  teorn  turba  schliej^en  sich  vU.  sskr.  vära  id. 
(tob  Bf.  2,  294  als  Gewirre  aufgefaßt)  =  gdb.  foir  f.  fuirean  m.  mulü- 
lade,  mwd}  vhb.  bbcIi  cy.  ^MfMi  bl  bmb,  b  BMÜliladB  Bf  bmb,  Üib 
COBUBOB  paofflBv  Bdd.  valgar,  cobumb,  aivH;  dAatta  (ffL 

dafür  BBd  filr  daa  FolgeBde  dl»  lof .  Entwickelnaf  ib  hanamf,  cifilia  ala.) 
gwerinos  tht  common  people;  a  BK>b,  rabbia  gm§rkum  M»  iBBdär  Ibbm, 
prevalent,  common,  vulgär;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
Bd.  enge  und  räthselhaft  an  den  Stamm  gicdr  mitis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
qvalrrls.  ags.  verod  etc.  vergleicht  Wächter  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
cy.  aer,  aerawd  Schlacht  ir.  arradh  m.  armament  (unverw.  mit  (ler;  vgl. 
a.  Nr.  63  f.). 

S*  Anaatr.  gibl  ab  tr.  aad  altgacL  ftag  f.  wonaa,  wife  (aach  haad) 
aUald)^  daa  aicbt  etwa  la  Ftm  (s.  V»  SS),  aoedan  la  fmt  geh«ff«a 
najl,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  aiaa  Raibo  briL  Neben- 
formen, deren  Verwirrang  noch  durch  Folgendes  vermehrt  —  oder  gelichtet 

wird:  Das  gew.  gdh.  Wort  Hir  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  aach  oder 
gar  eigentlich  (vgl.  tceib  :  Ylpja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
wig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gur  abslammen  könnte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagack  abst.  m.  f.  nnd  adj. 
bairy,  long^haired,  lockig;  womaaly;  amid  ale.;  waibiiebaa  Gaapaaat  VIL 
aar  snf.  kUagt  albaa.  grua  (grüaya,  grüjfia)  Fraa,  Waib,  aa.  Wiadaran 
untertcbaidet  sich  von  allaa  diaaea  Worten  :  com.  $wrah  =  cy.  gmraa'^k 
t  old  woman;  in  den  cy.  Abll.  auch  Hexe;  gterachi  t  aaility  brt,  grMi'k, 
groac'h  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thiernamen)  C  d.  u.  a. 
grac'hu  se  ternir,  se  fletrir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gad.  obsoL 
grai  old  nebst  gr.  ygaxx;  (Wz.  sskr.  §r  cf-  Bf-  2,  128)  ?  Oder  gehören 
auch  diese  Ww.  zu  vair,  gu>r,  weil  das  alte  Weib  mannähnhch  wird? 

^^y-  9^^  ^'^^^  zur  Bezeichnang  des  natürlichen  Masculins  vorgeseUt 
B.  ^»r-calb  Kater,  gwr^ab  Affe;  aodaaa  binfig  (vr)  suffigiert  aad  Iriflk 
daaa  lat  mit  tat  or  xm^  coaAuidiert  aicb  aacb  vll.  nil  ebian  diaaan 
BBtapr.  Suffixe. 

unicbtt  bhr  :  oy.  p»fr|f    raiaa  Juacfraa;  aiy.  friacb» 
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unverdorben  z.  B.  auch  ungesalzene  Butter)  gwyra  fresh  etc.  gipfran  m. 
hay,  sorl  of  grass  gwyrrd  (y,  e)  grass  -  colour,  green  sas  |at.  viridis 
(gfewöbnlich,  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  hari,  haril  id.  gestellt,  so  auch 
b«i  BT.  2,  349;  aadert  1,  295;  PclC  66,  der  aiiGh  cy.  gwyrrmWkfi^  das 
M:Ri4diwd8  DMt,  hMdione  bedeiilal;  alb.  terdkä  grOn,  gelb;  v^rdk  gelb 
mebM  a.  d.  Soai.  ?  af.  vll.  Galle),  brt.  gwir  vert,  clair  et  de. 

fovg^;  gwm'c'k  leia,  jungfräulich  gwer^kn,  ffwirc^hiei  f.  reine  Jungfrau 
c.  d.  com.  <7tt^r  green,  lively,  flourishing  gner-ueh  {gueh  Kraut)  poslure 
gorha  hay  guirt  green:  wyrghes,  wyrhes  virgin.  gdh.  fiar,  feur  m.  grass, 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  F.  60)  c.  d.  u.  a.  feurach  grassy,  green; 
feuraich  to  feeü  wilh  grasä  j  to  graze.  Vll.  auch  hbr  (ss  cy.  gwyra  coro. 
guir)  gdh.  ^kr  freah,  aew,  green;  anew,  afresh,  again;  vb.  tfrmcA;  ^  m. 
pl.  irflMfJkM  bedeutet  gew.  cbild,  peraoa,  cf.  cy.  layr  Enkel;  als  Praefa 
4t  cn  friaeh,  jvng.  Das  ob.  gdh.  fiar  zunächst  su  cy.  g^ifran;  aber  auch 
■ehe  genug  au  nnl.  tcier  n.  Seegras,  Aftermoos,  das  weder  zu  mhd.  nnd. 
itiere  e.  wire  etc.  Nr.  59  noch  zu  nnd.  ?pirse  Reihe,  Swad  abgemähten 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  virere  vgl.  auch  magy.  <7»ri<>  oirt«/  grlineOf 
blühen  rird^  Blüte,  Blume  virdny  Flur;  u.  s.  v. 

55.  Vairdus  m.  Wirth,  %ivoq  (hospes,  Gastfreund  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  et  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  Wd.  2280.  Smllr  4,  163.) 

attr.  w§rody  w«rd  aponana,  maritiis  amahd.  lasirlid.;  hoapea;  c  d.  e.  a. 
Buhd.  Wirte»  nzor;  afrs.  hurnnräa  m.  =  mhd.  huswirt  nhd.  Hauswirt; 
and.  werdf  werd  Wirth;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  vdrd 
dän.  rert  (Wirth,  Hauseigenthümer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll,  wie  Smllr 
vermuthel  trolz  isl.  rerdr,  tördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeil:  vgl.  ahd. 
wirton  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  lüaf-ord  lord  aus  tord'i 
sodanu  mhd.  bair.  swz.  ürte  (ä,  ö,  i,  e,  u)  f.  Mahlzeit;  Zeche. 

mögt  mInliHi  (naeh  Gr.  IL  e.)  mit  ir»lr  u.  ?  28a.  ant  ^  sm 
vmim  ainid  b.  B..  eorn.  «orfy,  ^vriy  beaband,  eig.  vir  doaiaa  •(%);  Of* 
gwr-da  (dda  bonna)  m.  gentleman,  im  Gegensalle  zu  gwreng  m.  yeoman). 
Oder  mit  varai,  vardfl,  der  Wirt  als  Hauswart  ?  vgl.  das  freilich  späte 
„das  Vieh  bewirten^''  =  bewahren,  hüten  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  —  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ^t'pTt?  oder  gz.  unvrw.  ? 

56.  V»irai  adv.  comp,  schlimmer,  ^eX^ov;  davon  adj.  vairalaia  id. 
Schon  •  iat  verm.  vrattea  Conipanlivaffx.  (Gr.  3,  580.  606  sq.  658.  Snlir 
4,  142.  157.  Gf.  1,  1046.  Rb.  723.  Swic  v.  »araeA.  BVGr.  J.  301.) 

comp.  alla.  amhd.  bair.  swz.  io«ra  adv.;  alla.  «atffo  ahd.  vtraaro  adj. 
es  mhd.  sws.  latraar  adv.  (adj.)  =  aflra.  marra,  werra  ags.  tsyrsa  adj. 
f)yrs  adv.  e.  worse  scholl,  war,  wour,  warse  (waured  =  e.  worsted) 
altn.  verri  adj.  rerr  adv.  dtin.  varre  swd.  rdrre,  rärr.  Abgel.  Zww.  mhd. 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz,  icirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial.  wirsch,  gew. 
unwirsch  {%,  ii,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  =3  nnd.  birrsck 
■owiHig,  verdrie^iflh  vll.  nicht  hbr;  Smllr  vermnthet  nur  Binwirkang  vo» 
wmMipm  ele.  nnd  aagt,  daß  aoa  mhd.  wmitdüch  (von  Werlh).  indjgnnsi 
iodigoatns  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  vnwirs  etc. 
eniitand.  Bemerkenswerlh  bei  H.  Sachs  „du  hältst  mich  unwirs  und  unwert^' 
aber  ,,am  Würsten''''  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
aber  häufig-  mit  ü  bei  Frisch  1.  c.  Demnach  schlie|^t  sich  wenigstens 
uMoirdisch  an  die  zu  TaIrtliA  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  ahd.  unwerdon, 
iimn»er(^au  ags.  unveoräjan  iodigoari  (Gf.  1,  1014);  wmin  klingt 
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•och,  doch  wol  mit  störendem  Vocale,  an  gotb.  nnverjait  q.  v.; 
aufTallend  schwankt  ahd.  unwerdliho  indig^ne,  unwillig  in  unteerliho  und 
vngitoerelUiho  Gf.  1,  1013.  Swz.  toirriach  wirrköpfig  hhr  ?  sieber  zu 
wirrtn.  Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  zur  Sprache:  u>ur  buse  b.  Fulda, 
ml.  ipdn  adr.  ttberdriii^ig  :  tcholl.  maink  iBiipkl  ef.  wßUk  id.  (i. 
Kr.  43  f*)  nit  vrw.  Ws.  and  Grandbed.  waalerw.  anM^  kaorrif  (Bmmi)^ 
Sodann  ags.  verig  (vearg,  t(erg  zuf.  an  «Taups«  aaU.)  auligons  «gr^Maai 
pnledictio  (:  vertan  verwirken  Schmitth.;  vrsch.  von  virig  fessoi  a  e. 
weary  alls.  wuorig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (Iionnov.)  verlieh  verdriej^- 
licb  ?  schwerlich  nach  der  Verm.  des  Br.  Wb.  =;=  ^tMwUk^  wiäerkcki 
auch  nicht  :  iinverjait  q.  v. 

Grundbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cF. 
Sfldir  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  dam  eine  lahlreiche  ezot.  Vrwscbaft  sieb 
nnraihty  aaa  dar  wir  Jinr  daa  NMchsle  nnswihien;  vgl.  i.  a.  ■.  Nr.  59. 

rbaetor.  Hr$  iwar  o»  pervarsan,  doah  vrak  a.  d.  D.  INo  itni. 
Versiei-a  nicht  hhr,  s.  Myth.  940  gegen  251.  i  hhr  gr.  j^e^euoVf  %td(>isiv  ? 
So  vermiithet  Gr.  3,  658,  der  zunüchst  si.  gorji,  gordU  dazu  stellt  vgl. 
Mr.  67  d  und  asiv.  gorysil  yÜQdiv  bhra.  horsi  pIn.  gorszy  adj.  gor%ey 
adv.  ==  ilL  gorji  adj.  gorre  odv.  =  rss.  gorse  srlilimmer?  Dazu  wol  Ith. 
garsius  böse  l  :  nhd.  garstig  weit,  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smilr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  I.  c.  vglt  pIn.  gors^y  eto.  (:>.  o.),  auch  plu.  yardiic  sper<- 
•are;  vgl.  noch  o.  a.  Ui.  gard,  garäa»  ganlig,  wUd  «.  d.;  garüiU  anl^ 
atallen;  Yarachlen;  gartiUi  ▼erainebaBen.  BVGr.  f.  805  niniil  smj§9 
(ifetyiy      iikr.  gariytu  gravios  (poi.  guru  pali  garu)* 

i  hhr  cy.  porw  inferior  lo,  baiow»  nndar,  rU.  tach  aut  ahem  coap. 
SlTx,  sonderbar  r  ^or  über;  an  sskr.  ooora  inferior  etc.,  woaut  Bopp 
früher  auch  vairs  verglich,  ist  wo!  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gwarth  Beschimpfung,  Uurecht  werden  wir  u.  Nr.  65  H* 
siurUckkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  lü^t  uns  mit  Vala»s  vergleichen:  cy. 
^ipyr  crooked,  awry,  askew  gwfra  to  bend,  swerve  etc.  c  d.  gwyreäd 
m.  obliqoity,  bias;  die  AbN.  baseicbneB  nncb  fiUlidw  Verkehrtfcail.  bri 
gißar,  ffoar  oonrbe»  ton  eleu;  conrbare;  gwara  eonrber,  lerdra  e.  db 
l^dr  eordon  s.  Nr.  67  !•  ^.  etc.  Hierzn,  vgl.  auch  o.  cy.  gorisj  brt.  ^oiir 
(sonst  =  brt.  cy.  gor  Uber)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
gdh.  fiar  crooked,  awry,  aslant,  incliued,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
ft'oward,  wild,  fiercc  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  sprl,  fiaire  (dagegen 
cp.  sp.  giorra  vou  gearr^  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen)*,  aucb 
Zw.  lo  beud,  twist,  wrest;  perveri;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

l  bbr  esthn.  Mr  gedrebt,  aebielesd  :  fto«r«m  (nwr  Comp.)  sohliaimer, 
boabefler  koerui  Bosbeil  (koer  Hund;  bOier  Menscb  wol  nicbl  bbr)  o.  s.  v.; 
in  dasa  n.  a.  ihirri  bOie,  btt^icfa  kurra  links  kurrat  Teufel.  AujSerdeai 
noch  Wz.  trtr,  teer  vertere,  Terti.  (vagy»  kör  Kreis  [vfL  circm  elc] 
enlapricht  d  em  esthn.  sör.) 

57.  Vaiirma  m.  Schlange,  ofiq,  (Gr.  Nr.  6U.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dir.  R.  26.  Plt  1,  84.  BGI.  82.  Bf.  2,  294.) 

alts.  ags.  amnhd.  stri.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Beplil  Ubh.) 
sylv.  touorom  (Schlange)  ags.  vorm  (o,  ti,  y)  e.  worm  alto.  armr  (vermis, 
unguis)  dün.  awd.  orni  (iwd.  vwrm  m.  fig.  Wom,  Orille  a.  d.  D.) 

Grimm  iCellt  fTtfrei  und  «arm  ss.  Die  ezot.  Vgll. 'neigen  dai  Werl 
als  nralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  dentiehe  Form  eljmol.  aoznknüpfeD. 
Ww.  mit  anld.  Form  nnd  Bad.  u.     :  e.  uomil  neben  «omitl  Bqgerlingf 
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Bremse  =  cy.  gwyring  s.  n.,  und  neben  warnel  Wurm,  Made  (dhr  icarnles 
8.  V.  hVAirban)  cf.  u.  cy.  gweryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  ganz 
Ton  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  Maulwurfsgrilie 
(gryllo  -  talpa)  toerle,  werte  f.  toer  n.  twäre  f.  etc.,  mit  deneu  muhd. 
•arre,  wir  tadiwar  e.  dial.  warnUi  etc.  iws.  werle  Disselbeale  zntam- 
Beafidlt,  wie  denn  ITiinii  aneh  Ar  fllmUciie  Übel  gilt  (gemeioa.  Bd.  murfeii 
oder  iM^M  f  Grimm  Myth.  251  scheiat  bei  dem  Insektnamen  sogleich  h 
«•rrei»  und  an  schwirren  zn  denken,  wozu  die  oberd.  Formen  schwer, 
geschwerr  m.  [Smllr  3,  547]  ttimmeii).  Vgl.  Ut.  varix  und  riete  vrvr. 
Ww.  s.  Nr.  63  Anm.  ß. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden,  nagen^  krie^ 
chen;  doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  noch 
meelichiedeiier  Gmodbd.)  ab;  Weitere«  s.  a.  Zonüdial  sieht  Ii.  termh; 
dtTOB  liemlich  feroe  gr.  tl^ui^  (nech  Dietrich  ;  tt^^m),  —  nkr.  kfmi  n. 
(insectnm,  vermis)  mahr.  kiritna  m.  hd.  AiraA  zig.  krmo,  kirmo,  girrmo 
(pl.  gerrmS  Gewürm)  prs.  kirm  buchar.  girm  kurd.  kermi.  oss.  t.  khalm 
d.  cheldge  {beide  lihr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  - —  arm. 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  —  olb.  krhnb  (un), 
bei  Nemn.  crumb.  Uli.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  g:rojier  Wurm  kirmSlS 
Wurmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Wurm- 
fücb,  nebe«  kitm'-warpis  m.  Id» -{warpa  nagt,  nnr  voi  Wflrmern  gbr., 
erionert  wol  nnr  sof.  an  die  ob.  mit  e  eni.  Formen);  lelt.  kirpiM  (virg. 
k)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  kfpana 
(neben  krkana)  Wurm,  das  vll.  auch  fUr  kftni  auf  eine  einfachere  Ws. 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  aufzufa^en  ist  vgl.  sskr.  krpana  miser  krp  10,  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  lell.  zirmirisch,  zirmits  Wurm  in  Früchten  etc.  —  altsl. 
drümnlM  (Bf.  2,  284),  cryvy  {jntwXii^j  ariq)  rss.  certy  m.  (auch  Raupe), 
yi.  |»Ib.  bhn.  (fere  m.  Wnnnt  Made.  —  ir.  eruimh  gael.  enuimh  {ui,  ai; 
tnch  Schmers  hd.  et  cy.  enofa  etc.  M»  40).  cy.  prjt  inseclnm,  rermii 
fryfad  m.  enimnl;  vermin  c  d.  bri*  pritle,  pr4aA9,  prioA,  prev  m.  Wnrm 
0.  d.  =  corn.  jwee»  frif;  preoa»  moth-worm  prif-^en  (ligni)  caterfrillar. 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwyryng  pl.  maggots,  wormils,  wornils,  vrm.  : 
gwyro  to  bend  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  m.  Wurm 
im  Rücken  des  Rindviehs  =  e.  dial.  warnies.  brt.  gart  m.  Küderwurm 
(bes.  Gattung). 

l  hhr  hbr.  HD")  f.  Wurm,  Gewflrm;  ^t^'^  m.  Gewarm;  tB^Dl  repiit 

cf.  T^pere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romaja  id., 
Reptfl.  Devon  vneh.  lomoke  Worni \  Geschüpfchen  :  loma  schaffen.  Wiederum 
vneh.  wootmB  Meßer;  Eingeweidewürmer.  Aber  Upp.  wiro  magy.  fireg 
Wurm  (auch  Wolf  •.  o,  Nr.  52). 

Nor  als  Bsp.  etymol.  YgIL  IIb.  lelt.  kremtu  »  ir.  creiwam  (neben 
crifitm  s.  BGI.  v.  cürn)  rode,  von  BGI.  zu  sskr.  öarv  gestellt. 

Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krmes  =  it. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimsoit  niagy.  karrnazsin  etc.;  prs.  koman.  (lex, 
Petr.  s.  Kurd.  St.)  cremixi  prs.  arab.  (^qurmii)  etc.  xptut^iv  Dfr.  cf.  sskr. 
kpmi^a  wnrmenteugt,  wie  it.  t.  frz.  vermeil,  e.  vermilion  von  vermiculus. 
iÖir  noch  erm.  karmir  roib,  coednent.  Aeormtii  in  mehr.  Sprr.  eltsl.  vrymyn 
(vgl.  o.  die  Form  mit  m)  ruber  =  bhm.  ierweny  pln.  enmwony;  czerwiee 
kerme  de  Pologne  bhm.  öerwee  m.  Kermef  ctc^  lll.  grimit  Purpurliirbe  vrm. 
«na  einer  Orient.  Spr.  Polt  erinnert  nach  nn  mbd.  ^ro»  f.  Kermes  (mit 
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granum  frz.  graine  Z.  131;  vrscli.  von  lat.  granum  =  coccas  ?  cf.  ngr. 
Ttoxxivof;  rolh  =  rbaelor.  cocen  cy.  eocA,  cochen  alb.  kütk).  —  hhr 
oder  so  esihn.  urmane  blutig  {urm  Blut)  preass.  urminan  acc.  sog. 
ribroDi  i  :  «fn.  «orma  Purpur  ags.  etima  (u,  nmrex  w/tm^rmä 
cocciiieus.  DasQ  wol  altgilL  wrga  Parpur  Cdt.  Nr.  54.  Aber  Mthii.  w^rtm 
roth  :  weni  Blol,  ebenso  magy.  ««ret  :  tir,  —  aslr.  o<£ryejl»  bedetttal 
ilbb.  i'yri^Q&vvvvai. 

Vrm.  nur  scheinbar  schlie|3t  sich  der  Pflanzenname  Wermut  an, 
auf  den  das  Keltische  wichtiges  Liclit  zu  werfen  sclieinl.  Gr.  3,  373  ver- 
muUiel  Entstellung  aus  fremdem  Worte;  Schwenck  leitet  es  mit  Wächter 
von  warm.  Vgl.  ahd.  werimuota,  wormota  etc.  mhd.  wermuote  altad. 
wermuode,  weremede  nnd.  »ermf«^  wörmi  (ohd.  and  und.  diaL  Pomaa  a. 
bei  Nemoicb)  ags.  veremöd,  vermdd  ndien  enmeyrl  e.  marmwooä  (all«. 
MaAtf'l,  glbd.  mit  nol.  wormkruid),  lelt.  teertneies  aMgy.  tfr(fM.  kell.  Nanen  : 
1)  enll.  cy.  icermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  burrus  Raupe)  2)  einh.  cy. 
chicenc-hfs  {Uys  Pflanze),  chtcerwiail  brl.  uc'helen  {huelen,  tuelen,  uzelen) 
c'houero  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  htL  c'houerv  (-^)  coro,  »herow, 
hvero  {chuero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Anm.  Da  nhd.  herb  ahd.  Aaric  {haretcer)  mhd.  Aeru/C  (cf.  Wd.  1582 
und  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf.  v.  Italrus)  erst  seit  dem  12.  Jb. 
und  nor  im  Hd.  aofirilt;  und  da  ferner  der  gdh.  Form  ab  der  Mtestea 
organisoh  das  ahd.  sarf  =  searf  {scharf)  eatspreohen  kaoo;  so  liönate 
harw  aas  einer  cy.  Sprache  entlehol  sein,  doch  schwerlich  in  so  spiter 
Zeit  in  Deoticblaod.  Überdas  scheint  organischer  hano  :  cy.  gar»  roogh, 
rngged,  uneven-,  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw.?)  com.  garow, 
harow  etc.  keen,  sharp,  fierce,  cruel  brt.  garv.  garo  rude,  (ipre;  acre; 
raboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  <7ar6/i  thick;  hugc;  rough,  grained,  riigged; 
severe,  fierce,  terrible,  coarse,  boisterous,  turbid;  vrm.  ident.  mit  galbha^ 
galba  hard,  vigourous,  brawny;  rigour,  hardness^  vgl.  Wi.  gal  Nr.  45  f" 
and  sskr.  gaXbh  forlem,  audacem,  strenoora  esse  B6I.  h.  y.;  Kaiser  Qatba 
«  praepiognis,  gall.  Wort  Suet.  Galba  III  cf.  Cell.  Nr.  198;  brt  eatb^ 
galb  ist  verdächtig;  das  niederrheiu.  half  fetter  Mensch  vll.  nicht  eig; 
vilulus,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kelt.  enll.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  guur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Pictet  und  ßopp  stellen  ir.  galmha 
(mh  oft  neben  bh)  Hiirlc,  Kraft :  sskr.  (/alma  m.  ferox,  durus,  cradelis;  nebulo. 

58.  Vairllo  f.  Lippe,  x^l^o^*  (lo  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

•Iln.  9är  (pl.  eortr)  (alUi.  auch  Laodongsplals  und  dgl.)  f.  Lippe  a 
afrs.  were'  ndfiw.  tpor«,  were  ags.  teler  m.,  nach  Gr.  3,  400  ans  verela 
Tenelst. 

.  Grimms  Zsslellungen  s.  v.  Talr;  er  faßt  das  Wort  als  t^xo^  i^ov* 
TC9V  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  slofliich  vrw.  epxo?,  cf.  tpyo5  (Fe'p/G^),  egyiia^ 
igyyia'y  cf.  Bf.  1,  110,  verbcjoert  2,  317,  wo  er  die  vielumfa|iende  Wz. 
^tf  überordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  pa[,^t  plo.  warga  f.  Lippe,  liandj 
v\'oher  vrm.  rss.  vargäny  m.  Maultrommcl. 

S\  6  Vrw.  lal.  &ra  (:  «p-opa  Pll  1,  123)  =  vara  ?  Nach  Pll  2, 
W9  :  sskr.  atara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl  :  sskr.  avdra  n.  ripo 
«iterior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  &ra  «  eara  stimmen  folg.  Vgll.  nor 
nnm  TheOe: 

ags.  ora  ora,'  a  shore,  haven,  port  enll.  ?  gdh.  foir,  oir  f.  Rand  etc., 
boti^tf  edge  olc;  brink  (Brh<ihaog)  Grondbd.  bei  vielen  Ww.  lUr  ßaud 
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und  Ufer;  vgl.  auch  fdir  f.  ridge,  hiil  etc.  s.  Nr.  03).  cy.  dr  f.  Rand, 
Ufer.  brt.  or  bord  (Jollivel);  govy  gontor  m.  bord;  mesure  vll.  zu  coro. 
^ifT  mesore,  tise,  proportioo;  iDdessen  t.  Nr.' 67.  U  ^.  ^  eslhn.  wmt»  4iSr 
Rand,  Ufer  c  d.  swri.  :  rss.  jar  m.  Fekeiiufer;7Slrndel  (s.  Nr.  59)  = 
utbn.  wirro;  indeuen  vll.  w  aus  f  ~  ph  vgl.  lapp.  fiärwa  Ufer;  01^. 
pari  id.,  Kand  ganz  von  Iiier  ab  führend.  Weiler  vrw.  scheinen  mehrere^ 
auch  bes.  denlsclie,  ^\  w.  älinl.  Bd.,  wie  ags.  reroi!  riiit  Zubehör  s.  o. 
Nr.  54;  noch  in  >veilerem  Grade  mlid.  warf  nnd.  warp  n.  (ähnlich  wurp  : 
icerpen?)  Rand,  Ufer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  warf  befestigtes  Ufer; 
gegen  Überschvvemmuug  erhöliter,  aufgeworfener  Hausplalz  vgl.  u.  a.  afn. 
warf  Rh.  1126;  aber  an^  ags.  htearf  e.  loharf  Ufer,  Kai  ef.  allD.  huDerfß 
lalQs  :  liiraipIlMiii  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  Außerdem  vU.  m  lal.  dra  entL, 
nach  Leo  r.  vU.  aus  gdh.  oir,  das  obige  ags.  öra  von  sicheren  Standorten 
gbr.,  cf.  altn.  eyri  Strand,  nach  Leo  von  eifra  =  ags.  ärüin  parceri  (?), 
vgl.  A.  31.  85. 

59.  A.  VaSrtliRii  st.  YArdi,  waiirtliiiii,  %'aiirtlianfi»  werden, 
yiyv^G'^at,  tcr£crx?f/t  etc.  fravalrthaii  verderben,  xwvacy^d^ea^ai. 
—  krim.  warthata  fecisti,  (v-)  fecit;  scbwerlich  zu  vaurkjait; 
nbnrt  tel  sü  sannm,  nach  Majimann  GoUi.  min.  «  haä  vaurtluilt 
vgl.  dagegen  v.  tomnmu. 

B.  n.  Friede,  elp^fi')?.  gEMirialrtlaeiss  visan  fried- 

h^rWo;  sein,  eii^iqvevetv.  fl^myairalrdijan  versöhnen,  narotkdvxuv» 
SAsawairfItiiaii  sich  verrsOhnen,  aara'kdrrea^at. 

C  ana-Valrtliü  zukünftig,  io'/^ouei  og,  f-itX'Koiv.  aiidTairths 
gegenwärtig,  c;rapwv;  adv.  aiidvairtlilü  gegenüber,  ä-TTtvavit.  Jaliid- 
irairtlis  dorthin,  ^xel.  vitliraialrtlis  (adj.)  gegenüber,  oxaT^pavTLi 
sbst.  nir.  entgegesetzt.  ftrmmvmivtlklji  9i$an  dauern,  fUvuv*  sviilte^ 
iralrtHJm  sterbend,  ftiXXoi^  TeXevray..  mtdirmlrflil  n.  Gegenwart 
(bes.  mit  in);  Gesicht,  i€q6€r&nov',  Person. 

Vairtits  m.  Werth,  Kaufpreis,  xi^irn  adj.  Werth,  würdig,  btav6^^ 
M^to^,'  adv.  valrlltafia  Nvürdig,  a^io^j  auch  iiiivairtitaba  verneint. 
Tairfhida  f.  Würdigkeit,  aiidvalrilil  n.  (cf.  C)  =  valrtlis. 
Yairtlioii  schützen,  ruiäv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  V  hhr.  (A-C  Gr. 
Kr.  442.  2,  260.  [B.J  Älylh.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc  168.  ll.Gr.l.  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2859-60.  Pu  1,  120;  2ig.  1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rttekt  diese  Ww.  ganz  nahe  ts.;  wir  zweifeln  aber 
nnch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  stofliichen  Einheit,  s.  die  Vgll. 
im  Kinzelnpfi.  Grimm  stellt  werden,  würls,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  1.  c. 
hyp.  Werl :  weren  :  wert  (s.  u.  Nr.  03,  e)  digniis  als  eig.  preliosus,  aeslimatus. 

A.  St.  Zww.  alid.  alts.  werdan  =  miihd.  nnl.  werden  nnd.  wurden, 
waren  alts.  werdhan  {dhy  ih^  t)  ags.  reordhan  alte,  wortlie,  worih  afrs. 
whriha  (i,  e;  th,  d)  einmal  hwertha  (nertha  nicht  werden)  nfn.  wirdde» 
ndfrs.  warde  atln.  terdha  swd.  vwrda  din.  vorde.  —  amhd.  balr.  verwerden 
alts.  fartoerlhan  ags.  foreeordhan  perire. 

B*  alid.  giwurU  f.  dclectalio  (daher  leitet  Gf.  ii  in  nhd.  würde). 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdun  etc.  o.  ».  5G,  die  zunächst  zu  19  gehören 
cf.  dif/nus  (wertli)  :  indignari;  Gr.  Mytii.  15  vergleicht  mild,  wert  als 
Eigenschaft  oder  Ziisland  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C  ahd.  wart  (a,  u,  e),  vrm.  aucli  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Aasspr.)  s  nhd,  laerl  nbd.  wdrtg  afr».  tpord^  wirlh  «te.  alt«,  ward^  werd 
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ags.  vard,  veard  nnl.  uiaarts  nnd.  wert,  jetel  warU  e.  ward,  toards  altu. 
verdr  (adj.)  —  ahd.  aniwarty  aniwurti  (frOhe  Verwechselung  mtl  Wart?) 
=  mhd.  anlwtirl  (auch  Gegemoart  bd.)  nbd.  anlioorl  bair.  anAoart  opfls. 
OfKitour/  alts.  antwordi  ags.  andtyrde  nfrs.  anlwird-^  aber  ondtoarde, 
OAderd,  ändert  id.  und  =s  alU.  andtard,  andrardi  Gegenwart.  —  ahd. 
anaioarl  forthin  uud  dgl.  anatcartigj  antwarl  (^letztes  a  aacb  u,  e)  gegen- 
wärtig framwerlig  prosper  und  v.  dgl. 

D.  ahd.  nnd.  dignus,  preiswürdig  bbst.  n.  pretiuni  cf.  tcerdunia 

etc.  1.  Rip.  icerdon  appreliare,  venerari  (=  Yairtitoii)  toirthida  = 
valrtlüdka»  mbd.  wert  adj.  sbst  m.  n.  =  nhd.  wirt  nul.  waard  adj. 
waarde  f.  Werth,  Wttrde  aft-s.  «erlA,  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
prelium  etcr  alts.  wertk,  werd  carns,  digaus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretiun  ags. 
vardhy  veordfie  (ßo,  u,  y)  dignus  teordh  {eo,  u,  y)  pretiom  nfrs.  wird 
dignus  salerl.  tcjerde  =  altn.  dün.  swd.  terd  {värde)  n.  pretium  alto. 
tirdha  (aeslimare)  venerari  s.  f.  honor  c.  worth;  woriby  =  ags.  tordhigy 
virdig  Ölt.  nd.  werdich  ahd.  wirdic  mln\.  wirdec  nhd.  loirdig,  l^iii  würdig, — 
alts.  giwerthön  ags.  veordhian  rcvereri  cf.  Myth.  2G. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  £ntwickelu  vorgeschritten. 
Binige  deutsche  Verww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  n.  Zuvörderst  die 
nichslen  exot.  Vgll. 

A  (und  C7).  LG.  vergleichen  gr.  tg$ai  s.  darüber  u.  a.  Bt  1«  84. 
In  den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Ith.  und  Preuss.  gleiche  Begriffientwicke« 
Inog,  wie  im  Deulschcn,  gewiss  nicht  durch  blO|oe  Entlehnung. 

sskr.  tri  irc^  versari,  esse,  existcre  drarla  vorlcx  varitana  Ball; 
Weg  vartika,  rarUula  etc.  rund  rarlman  (aber  auch  larandaka)  Ball, 
Kugel  ^  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vfl  ist  schon  aus  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Pott  ▼»IrtliMi  :  vf I  statt  früher  :  vjrdh  wachsen,  hSII  jedoch  VwschafI 
swisehen  diesen  beiden  Wsz.  möglich,  arm.  eerl  chained,  wovon  of  cbains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  ähnl.  Ww.  erinnernd);  viriet  zusammen 
tanzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  ;  ridan  u.  %'^).  —  ^  hhr  afgb. 
girzidal  sich  wenden;  gerzaval  vertere  =a  prs.  gerdiden»  Weitere  Vww. 
s.  yv.  sairdaii.  gardis. 

lat.  terlere,  rersari,  (C)  rersus,  rerlex,  rorlex,  rerlt-brac  etc.  — 
lett.  werfil  weuden  Ith.  wersU  (prs.  wercx,iä)  id.j  eaUteiiu  {^werden)  c.  d. 
wirsti  (prs.  mirsiti)  umslOrzen  mit  dem  Wagen;  werden  nnd  dgl.  pawireU 
werden  warlyU  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartoU  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  würtynS  f.  sum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
wirtis  m.  Waßerstrudel,  vortex  neben  wyrus  m.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wind) plu.  wir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  rir  m.  Quelle  rirtti 
hervorquellen  zvirali  id.  vgl.  asiv.  hrirati  und  Nr.  67  I;  plo.  ztoierac  sie 
aufsieden  etc.  eslhn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  VII.  gehört 
vir  etc.  zu  Nr.  G7  i;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhnt.  zicii-ili  verdrehen  rss. 
sternüly  id.  und  s.  v.  SprU|^linge  der  Wz.  tr  wenden,  drehen,  preuss. 
wartint  senden ;  wine  fiat  wyrst,  i^lrst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
aaxÜiar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Bmflnß  (nicht  Eotlehnong).  Vrm.  hhr  auch, 
Ith.  weriu,  wernti  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iivwerszU  coli,  oppri* 
mere  ^  lett.  iswcrsu,  istpersl  extorquere  cf.  Ptl  Ltt.  1,  36.  Bf.  1.  c; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  rrg,  namentlich  weriu  etc.  :  upyeiv, 
urgere  cf.  BGI.  v.  tir^';  dUrfeo  wir  hier  auch  au  und.  wrosen  Safl  aus- 
pressen, denken? 

13* 
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$\  preoss.  wartin  porlam  Ith.  wartai  pl.  Hoflhor  (ndi  Bopp  GL 'in 
dbiw  q.  V.)  pIn.  wrota  pl.  Thorweg,  Pforte  ni.  9or&la  aslr.  (rsi.)  ite. 
ilL  «ralii  n.  pl.  Thttre,  Thor  eeihn.  wOtrai,  wOnam  id.  Ws.  vr?  cf.  Pit 

Lth.  1,  50  :  Ith.  wirti  lelt.  attcirt  aperire  =  prü.  vrm.  elwJrl  (ßkoirB 
üfTnest  etwerreis!  öffne!  und  s.  m.)  asiv.  oli\-rryzq  Mkl.  -ryrs^  Kop. 
inf.  -trjesti  rss.  oltorily  bhm.  otworiti,  otewriti,  otwirati  ill.  ottoriti 
pln.  otworzyCf  otwierav;  nach  PLU.  2,  63  sq.  ergibt  sich  zwar  hier  auch 
ein  Stamm  ivr,  der  aber  vll.  aus  ot-vr  eotstauden  sein  dürfte;  weitere 
UnterivchtuigeD  sp.  s.  1.;  hier  vgl.  noeh  a.  •.  Ith.  üDiMrray  pahmiy  aperle 
wBttlm  raepe  rMlodo  aalr.  trjq,  trjeti  avynKduv  vgL  aoeh  o.  bhn. 
fsrs  m,  Thttrkoarren  mnuiH,  vnnouH  kmrreo;  -««die  Thttre  oft  auf  nnd 
an  naehen. 

aslv.  rryljeli  crvcTTpEcpeiVf  circumagere  vratiti  ax^icptiv  vrefeno 
otTpaxTo^  bhm.  wrt  m.  Umdrehung  wrtali  bol  ren  irrtili,  tcrtjeli  drehen, 
umrühren,  sciiUUeln  irrtil  in.  Dreher;  Unruhiger  icrtule  f.  Schraube  wrtvHH 
schrauben;  icrulili,  wraceli  umwenden;  zurückgeben;  rfl.  sich  erbreciiea 
wrsten  m.  Spindelbaum  plo.  {wroi)  powröt  m.  Atlekkehr;  Bekehrnng  etc. 


Nebenweg  wartaö  die  Spindel  drehen  »arUie%ka  f.  Splnnwtrle/  tearto4ka 
m.  Kreisel  warlogloto  Schwindelkopf  ftr%eeifmo  n.  Spindel,  Spule  tciercü 

drehen,  bohren,  reiben  c.  d,  rss.  rorotity  wälzen  elc.  roroealy  umdrehen 
etc.;  wiederbekommen  verljüty  elc.  drel-ien;  durchbohren  vercenie  n.  das 
Drehen  etc.  rertkil  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  rertel  m.  Bratspieji 
vertld  u.  Bohrer  verelend  Spindel  ill.  zraluU  sich  umwälzen  vratiti  zurück- 
gaben vratUo  Walle;  verteH,  varülU  drehen  e.  d.  verUtti  (e,  a)  bohren, 
alb.  9er$U  umdrehen;  terdkäh  nm,  herum,  i  hhr  urdkä  Flechte,  dafcor. 
tirtilniiä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

An  dieses  und  die  angef.  slav.  VVw.  für  Spindel,  Spule  etc.  schliej^t 
sich  aujjcr  mhd.  swz.  {wirta  m.)  tcirten  verliculum,  alibrum  (Gf.  1,  1026) 
wiirie  —  mnhd.  wirlel  m.  Spindelring  cy.  gwerihyd  f.  spool,  spindle  elc. 
c.  d.  brl.  gicerzid  vanii.  ytcerchid  f.  fuseau  com.  gurlhit  spindle  gael. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art  aiter- 
thttmlicher  Kleidung;  neben  fortH  m.  head  of  a  spindle.  esthn.  vdSrlMa 
etc.  Spule.  — 

C  cy.  gicrih,  wrth  (by,  nigh)  againsl,  oppoaite  lo;  by,  close  lo 
(sehr  häufiges  Prsfii);  anders  nach  Pictet  s.  F«  9.  Dagegen  ist  bri  wmnm 
vers,  du  cole  de  zsgs.  aus  war  (gioar)  über  und  tü  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brl.  gourzaota  everlere;  everli  von  einem  gbr.  pc.  oder 
vll.  Compos.  gourzaot.  So  noch  einige  Ww. ;  eiufacliere  s.  Nr.  56.  Vll. 
n.  a.  hhr  ey.  gyr-wynt  m.  toruado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gyrth, 
welche  heftige  Bewegungen  und  BerOhruugen  beseichnen.  Einem  d.  StamuM 
ktarik  =  9arA  (rgL  etwa  o.  die  fries.  Form  kweriha)  entsprSche  der 
gadh.  Stamm  cuart  (cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unserer  Namer 
umfajlt  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  euar  cnrvos  inrQckgeht.  iÜinlifik 
cy.  ctcrt  und  v.  dgl. 

Das  Ebthn.  zeigt  die  einf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (einzelne 
.  Ww.  im  Bisherigen)  :  weritna,  tcerilama  elc.  rollen,  wälzen  tceerma, 
woarlsaMi  rieh  drehen,  wenden  toirolinne  schneckenartig  gewunden  wirroma 
drabco,  wirbeln  :  wmto  Stmdd  s.  o.;  «arrolaina  Wasche  ausringen.  Dan 
vrm.  magy.  fordü  drehen  fwdM  «eh  drehen  forg6  drehnnd  /liniy  witzeln  ele. 

%\  Gleich  ab  Pc  einer  einfochen  Ws.  encheuit  ahd.  wkri  lortasy  flexa 


wiedergeben  etc.  werfs&a  f.  Umweg, 
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etc.  Gf.  1,  1025^  im  Mhd.  Meereswirbel  bd.:  wenigstens  nicht  unmittelbar 
zu  tcirren  ahd.  alls.  werran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  :  lat.  vires 
tl  sskr.  rtrya  Krart  BF.  1,  315;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 

(:  fskr.  ghfs  oder  kjrs  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  venck.  Bedd.  voe 
Mr«f».  Dagegen  vlL  nlher  jeae«  tpilrf  (vgl.  auch  :  aniilid.  wwrttt 
formell  s  goth.  Yanmfv,  dat  vll.  ab  Gwordenes  hhr  gehört,  wie  nfeh 
Ja  z.  B.  auch  valrths  und  i^avalrflil  sogar  in  Einer  Muodarl  je 
zwiefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  B.  Wie  sich  vll.  wurst  (schwerlich  tturst  :  gr.  dpva  (F)  Darm  Bf. 

2,  297)  ganz  von  ^'aiirstv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
wer-ih  etc.,  uhd.  tcerg  und.  warg  nnl.  toarrik  stuppus  von  ^terk  (doch  diai. 
oberd.  «Dd  od.  Mde  glekb);  i.  Gf.  1,  982  amireld  stuppa  —  ^  a-wireh^ 
wie.  4f»tii^  Dhd.  diaL  (Mmimge  ond  dgL  ?  Vra.  wu  uf.  klingt  an  gdb. 
karraeh  m.  flne  low;  eig.  bmshwood  von  Mrr  Aat 

Man  beachte,  daj^  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  vft  im  Deutschen 
kaum  noch  in  C  (trdfr/s),  demnächst  etwa  in  D  (leerlh')  erscheint;  t  in 
hd.  ttirtel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  entl.  ?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
iu  Schölt,  icurtle  lo  writhe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
sonsl  wtirde  die  Nachstellung  des  Yocals  nach  r  ebenso  wenig  stören,  als 
bei  vielen  ilav.  Fomeo.  Wir  ateilen  indenen  hier  einige  Glieder  dea 
genannten  Stanunes  za.,  nm  anch  apiler  wieder  daranf  an  verweiaen: 
ags.  vridhan  st.  torqnere,  ligare  (cKdfte/a  fuda)  vredhjan  id.  (cirenm* 
iigare)  e.  lo  writhe,  irreathe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  riden  sl.  torquere; 
amhd.  reiden  swb.  bair.  raiteln  (s.  Smllr  3,  49  sq.,  wo  h\.  reida  sverdil 
das  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  Üg.  (wie 
auch  kraus  gbr.)  =  ags.  trädh  iratus,  perversns,  pravus,  „gis.  contortus" 
Gr.  (vrsch.  von  redlia  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hridh, 
hrSdhe  cmdelb  Mlh.  267)  alts.  wridh,  »rHh  maloa  (iratna,  infensna  a.  Gr. 

3.  605  sq.)  aitn.  reitfftr,  vrm.  =  rnn.  Ürailkr  m.  Eig.  mil  erballeneni 
9  s  tl  (vgl.  Dir.  R.  25-6»,  der  awri.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratns  ob 
awd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dün.  rred  e.  »roth,  wralh  (auch  sbst,  Zorn)  s 
ninl.  ttret;  nnl.  nnd.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nntl.  auch  derb,  Irolzig, 
brav.  nnd.  writ  Unwille,  VerdrujJ  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
oder  :  reizen^  irritare?  vgl.  u.  Nr.  82;  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
ags.  rreotan  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vioum  austerum 
ä.  nhd.  wreil  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  r4»  oberd.  rmß  ete. 
Sndlr  3, 125.  Ferner:  alln.  ridha  tida,  nectere  (auch  reim  a.  Gr.  1,  465) 
wieder  in  Naebtheil  gegen  die  heollgen  Formen  awd.  mrida  drehen,  nngen 
(ar  led  verrenken)  diin.  Wide  id.  rn'd  daa  Dreben  etc.;  das  Rei|Un  (hhr, 
nicht  :  vrlts),  Grimm,  Schmerz;"  rriste  entwinden,  entreijjen  cf.  e.  tpraal 
und  wrestle  (so  writhe  ;  wriihle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  trastan 
inlorquere  rrttsl/jan  =  e.  wrestle.  Zu  wrestle  lanc.  wrostle  craven.  worsel 
schott.  warsfe  gehören  :  ags.  rwrstlic  palaestricus  afrs.  warste  Schlägerei, 
Auflauf  Hh.  1128  nnl.  worstelen  riogeo,  kämpfen  c.  d.  weslerw.  loorslaln 
prügeln,  i  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  mwH»  »  wreatUug  :  northengl. 
wras  die  Glieder  dehnen  (recke»,  sireeken)  ags.  waxUan  afra.  wnuekm 
nfirs.  wra^iHfen  ndfra.  wragtele  nnd.  tpreiiaaein,  aik  frösteln  (fir  oll  ana 
lar)  ringen,  kümpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  aga.  trixlan  permutare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  a.  fiL  1,  349.  Yrw.  acheinen  die  cy.  Ww.  gwr$ddu  =  to  wretUhe 
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(aber  com.  gurydn,  guryn  =  lo  Irring)  und  gtcrys  m.  Streit  c.  d.  vb. 
gwrysio  (beide  mit  langem  y)  to  contend,  strive.  Ferner  Uli.  rittu,  risii 
wülzen  c.  d.^  mlßsdli  oll  wfthcD;  rietiu,  rgiU  anfidnden,  wölbn  c  d.; 
r^nf 'feervorroUen;  rf^fys  m.  Kranskopf  »  abd.  reider;  and  a.  m.  cf. 
?U  Ltt.  2,  50.  An  e.  vrath  gemahnen  alav.  rafy,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  — 
Von  a^.  trtdhan  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  n.  Nr.  83. 

(J*.  Identisch  mit  wirren  (s.  f'')  dnn.  rirrc  neben  hrirre  schlingen, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  8wd.  vira  alte,  teer  unidreben 
act.  rfl.   Miscc.  z.u  Vcrgl.  und  Scheidung: 

abd.  tciara  corona,  obryzum  etc.  i  :  wira  plectas;  kitoeorota  veradi- 
cntataa  eto.  Gf.  1,  061.  rohd.  viere  t  id.  (Drahl,  HetaHfllden)  vb.  wieren; 
altn.  «Ir  m.  Draht  ags.  «fr  opvs  febrile  nnd.  «tr,  itire,  werdräi  vb.  »treu 
(mit  Drabl  binden)  e.  wire  Draht;  nnl.  wer  Seegras  Nr,  54  J*  hhr?  Alle 
vll.  entl.  ans  lat.  «trta  ?  woza  wenigstens  hd.  to,  eo  etc.  neben  t  nicht 
stimmt,  sp.  pg.  rirar  frr.  rtrer  drehen  (neben  gyrer),  enriron  hhr?  nach 
Dz.  1,  217  von  gyrnre  (?);  r  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deutschen 
dagegen  der  Anlirnl  der  wol  verw.  \Vw.  frz.  guir/ande  neben  garlande 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  brt.  garlante*  f.  cy.  gwyrlen.  Zu  wire 
ete.  i^hdrt  cy.  gwyrten  id.  (Evans);  ob  aber  znnftcbst  mit  Pll  Ltt.  2,  45 
Ith.  ltt  leinpf  rtt.  «erry  f.  Seil  (aalv.  rryey  oTtot^iov)  ?  tervä  Pech- 
draht  (vgl.  v»irpRii  und  Itvalrbaia)  näher  vll.  teriga  Kette  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  rrjeti  avyx'keieiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  var^ 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

D.  Ith.  verlas  lett.  werts  prss.  iterts  werth  Ith.  ttertingas  prss. 
itertings  lett.  ttertigs  würdig  und  s.  m.  pln.  wart  werth,  würdig  (nur 
nom.  sg.  pl.)  wartoiö  f.  Werth;  enll.  ?  Gewiss  nicht  ill.  vridan  würdig 
iDridnott  Wtirdigkeit;  dakor.  vridniea  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  SI.  — 
esthn.  wääfi  werlh,  würdig  mgy.  MemU  werth  i  :  dr  Preis.  Beide  enll.? 

cy.  gmerih  m.  price,  valne,  ransom;  bisw.  state,  condition  c.  d. 
gwarthal  m.  gwarthawl  (air,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenes 
gwerthia  to  seil  (verwerlhen);  vll,  hhr  gtrarfheg  pl.  Hornvieh  (wie  failiii, 
pecunia  und  djrl.  m.)  corn.  gnarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Joch 
ankl.);  brt.  gicerz  (dial.  gwerch)  f.  relribution  honoraire;  vcnte,  commerce, 
n^goce,  traflc  gwerza  (vann.  gioerc^hein)  vendre  etc.;  livrer,  Irahir  c.  d. 
com.  gweriha,  guerka  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaont.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  9eordkte^  etc.  e.  «orUuhipf  »onhip  die  gleichbd.  Ww.  com. 
gwerthgoy  gworria  sbst.  vb.  (gurria)  gurthyans  sbst.;  zu  scheiden  von 
cy.  vrddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  nrdd  m.  Order 
iirddo  to  ordain  etc.  itrddnni  to  exall,  honour  (wol  nur  zuf.  ankl.  an 
corn.  arth  corn.  gdh.  Ard  high  ==  lt.  arduus  excellent  etc.,  woher  u.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  im 
Lal^iiscben,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  nrdd  = 
brt.  «TS,  «rs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ordy  ordugh  m.  order,  command  ete. 
c.  d.  Das  Corobehe  selbst  hat  ordnes,  omgs  etc.  to  Order,  ordain.  gdh. 
aor  lo  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  sondern  st  ädkr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor;  gdb.  airidh  m.  worlh,  merit;  adj. 
worthy  excellent,  fit,  suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  trarid,  wie 
auch  von  airde  ardnHas)\  vrm.  id.  mit  Araid,  alrigh  m.  hero,  ruler, 
eirig  f.  Imperium,  jussum,  die  indessen  an  aptcrxo^  und  dgl.  erinnern-, 
Zshang  mü  d.  Ehre  nnwahrscbeinlicb,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl.  gdh. 
^^i^^  g)     emercement,  Ine  for  bloodsbed,  ransom;  requital,  reparation; 
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.  relurD,  mulct,  flne        auigtliinei  f)»  Kau«  mOfan  wir  arwilmeB 
üiread  m.  equal  qoanlity,  onmbar;  a>  mneh;  auch  foraieh  f.  wages,  mar- 
•  cedes  mag  HDvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  bestätigen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung  von  Werih 
als  Tauschpreis,  wodurch  sich  zngleicli  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  \)  ver- 
mittelt. Pott  1,  223.  241.  nimmt  Tair-Ili»  als  pc.  von  rr  in  der  ßd. 
bewahrt  :  trahr  etc.;  vgl.  indessen  n.  ^r.  03  (F).  AufTallend  eiitspriciit 
ein  arm.  Stamm  :  rar[h  (pl.)  hire,  salary,  retribution,  payment,  wages, 
price,  bestimmte  ßezahlungeu  vieler  Arten  c.  d.  rarlhel  lo  hire,  farm,  con- 
tracl  elc  Weniger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdienst, 
Preis  e.  d.,  etwa  anders  sofügiert.  prs.  er«,  er§y  ver^,  eratf,  cers»  eto. 
pretium,  honor  etc.  wol  zu  rerziden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  renii  in  der 
Bd.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arh;  cf.  30,  wo  andi 
(ärgmndh)  ==  ergimend  excellenl,  noble  (Barretto)  zu  er(j  ffeliorf. 

60.  Vaiird  n.  VN'ort,  Xo^  oc,  priaa  -y  gabaurlhi~\Mtvi\  Gest lilcclils- 
register,  yevtaKoyLa.  aiiflaTaiircl  n.  Antwort,  ä-jioy.^ncfi^.  aiicla- 
YAUrdi  n.  id.  g^avaiirtli  Rede,  b^iikia.  Yaiirils  in  Zss.  redend, 
vmardl,  Yaiirdei  f.  in  Zss.  Rede,  vaurdahai  wörtlich.  {vbU) 
YMMlJiMi  (ttbel)  reden  {vtanokoytlv).  Mdvanrdjaü  entgegnen, 
ä,VTaisovt^v9a^aL,  flin  -  YaariVJait  viel  sdivrafzen,  ^«TToXo/eZv. 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Rh.  1159.  Exot.  Citt  s.  o.) 

amnhd.  wort  alts.  ags.  afrs.  (o,  t)  e.  ward  nnd.  nnl.  woord  nrrs. 
wird  a!(n.  (auch  yrdi)  swd.  dän.  ord,  alle  n.:  dagegen  f.  ahd.  tcurt  alls. 
icurth  {thj  dli)  ags.  ryrd  altn.  indhr  (dh,  d;  eine  Norne)  falum,  fortuna, 
nebst  der  altn.  Korne  Verdhandi;  dazu  alle,  schott.  tceird  Geschick^  ver- 
hüngnissvoll;  weissagend,  zauberisch  scholl,  iceirdless  ohne  Glück,  Würdig" 
keil  (Vermischung?),  Hoffnung  alle,  »etrd^iuiert,  weird^ehBt^  Wierdes 
etc.  Parzen  (Nomen),*  Uber  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Hytb.  376  sq. 
vgl.  ib.  1215  Uber  waf/ward  sislecs.  —  ahd.  antwurte  n.  f.  alts.  andwurdi 
=  nhd.  antwori;  cf.  ahd.  antwart,  dem  sich  mhd.  antwurt  f.  aniwürte  n. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  ISr.,  zu  mischen  scheint. 

preuss.  wirds  Wort  lell.  irörds  id.,  >ame  Ith.  trardas  m.  Name.  Pin. 
gtrar  Lärm,  in  Niederschlesien  yttara  Rede  yicarzyc  reden  gehören  zu 
asiv.  gOTOr  ^opv^o§  (nebst  Zubehör),  worinn  Alikl.  17  Wz.gov  =  sskr. 
gu  sooum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt;  da  nch  aber  mehrmals  slar. 
go  als  wafarscheinlidies  Praelix  darstellt,  so  ist  ancb  hier  Ws.  er  mdgb'cb. 

lat.  rer-6-tim,  woher  entl.  ey.  herf  nnd  vnn.  auch  gdb.  fea^  f.  id. 
{hriathair  etc.  id.  Wz.  hm).  Weitere  VgU.  s.  bei  Bf.  2,  6-7;  er  stelll 
gr.  etpco  zu  sskr.  stardad  s.  v.  «warMi.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  : 
sitkr.  gf  (langes  r)  sonare,  mnssnre;  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  (ferhu  loquor. 
EichhofF  vergleicht  lat.  rersus  und  sskr.  vrUa  sentence,  vers;  Hüter  Lautl.  9 
daä  viehleutige  sskr.  rarna,*  zig.  irard«  Wort  vll.  aus  einem  lilli.  Dialekte? 

61.  A.  VaurtM  f.  gen.  sg.  Yatirtnali»  n.  pl.  vaurtels  Wurzel, 
pt^a^  var.  wmuplat«»  st.  vniirtsAl  s.  L6.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
mit  h  s»¥»iiriitol  Bph.  3,  18  von  WKVwmtm  (?)  gewurzelt, 

II*  (Gr.  Nr.  617)  Aurtl-nards  Garten,  x^tto^.  aiirtja  m. 

Pflanzer,  Gärtner,  yeo^pyo^  Luc.  20,  10.  14.  16.  (A.  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
3,  371.  4,  287.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  rdh; 
Yoc.  109.  Plt  2,  286  cf.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  rdh.  Bf.  1,  71  cf.  78-9.) 
A«  amlid.  (nhd.  Dur  in  Zss.)  irara  f.  (mhd.  irir»  f.  aroma)  Kraul 
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alte,  wuri  (uurt)  ags.  purt  (ti,  y)  alto.  j[«rt  f.  alte.  diu.  uH  awd.  ^  f. 
(▼gl  B)  neben  dem  vll.  end.  tärt  f.  Bierwttne  =  bair.  »ir«;  e.  »ort 
olof ;  nronii;  nbd.  gemUr^B  n.  GoUeetiir,  Mhwtrlich  mit  Z.  ms  rohd.  iptfrsn 
p1.  wolriechende  Kräuter;  agt.  vyrl-fryma  (Stirke)  s  ahd.  tct/rsa,  totirsa/a 
f.  mild,  würze  mnlul.  würzet  t  Bgs.  vurten  nnd.  nnl.  wortel.  altn.  jurta^ 
gardr  m.  bortus  nihd.  wurzgarte  m.  (cf.  B)  viridarium.  über  den  mög- 
lichen Unterschied  zw.  wirz  und  %cürz  s.  Gr,  1,  222.  Auff.  ohne  Verschie- 
bung swz.  würteli  u.  Koblstrüokchea  j  sich  würtelen  SlrUnke  bekommen,  in 
die  IHeke  wachsen. 

B*  ags.  off->y  oro-^rard  ete.  es  e.  arekard  (ObBigarteo)  neben 
(A)  ags.  tffrtgeardf  torltarä  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  scheint  frtth 
abgestorben  su  sein;  dasa  auch  M,ar»6n  bebauen,  bepflanzen  Gf.  1,  477. 
Wol  erst  spater  assim.  Eig.  Artaumm  Ptol.  =  WürMbwg,  tierbipolii? 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermulhet  die  Themen  Taiirtl,  aiirtl  aus  Yaursll,  aurstl 
verderbt;  Pott  in  w  Digamma  oder  sskr.  PraeGx  vi.  Beide  legen  sskr.  fdh 
augeri,  crescere  in  Crninde;  indessen  goth.  t :  sskr.  ih?  Bf.  bemerkt  hier, 
dap  $rimms  Lantversehiebnng  nsmenllich  bei  niebt  wnrxelhaflea  Lauten 
■lobt  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  Ii  in  den  Varianten  A  nicht  Uo^ 
pbonntisch  (scfawerlichst  gar  blojl  graphisch)  ist,  so  deutet  es  auf 
vsiarkJaBi  q.  v. 

A.  B.  altslv.  trtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  doch 
aeigt  sich  auch  das  Simplex  asiv.  tryt  Mkl.  vyrt  Kop.  sloven.  kroaU  tri 
ill.  varti  vert  Garten  (nicht  mit  den  W\v.  v.  gardii  zu  verwechseln),  das 
Hikl.  12  sq.  ebenhlls  an  miirt  stellt. 

Am  Gj.  gwraidd  (pl.  gwreiddyn  ete.  sg.)  Wurael  c  d.  corn.  gureiian 
später  guredhan  id.  brt.  gritien  (z,  s),  grien,  grouie»,  gourien  (sg. 
grisiou  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (e«,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  lineagn; 
e.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  found,  eslablish)  nicht  hhr,  s.  F.  52. 

S*.  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  wurs  olus  ^  :  würsing  cf. 
spau.  versa.  Letzteres  finde  ich  jetzt  berza  geschrieben  =  it.  terza  in 
Venedig  und  Padua,  verz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  verzoUo,  sverza 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  ans  lat  Brassica  {ß^darxri 
iToXuSra^  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  bersebkohl  «  mrseh^  witting 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  wirzCy  totrs  brasium,  brisica,  brasicia. 
Vgl.  dakor.  varzä  Kraut,  Kohl  =  t^rzS  id.,  namentlich  junges  :  verifg 
(verze)f  verde  =s  lat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  u.  a. 
it.  verzura  =  verdura  und  verziere  (Küchengarten)  aus  lat.  vmdiuriim, 
woher  u.  a.  poln.  toirydarz  Lustgarten,  frz.  reryer  sp.  vergel. 

S**.  Vrw.  scheint  (Wz.  fdh  :  vfdh?)  Gr.  iNr.  618.  Vgl.  :  altn.  swd. 
r&i  f.  dio.  forf  e.  rooi  Wnnel;  naeh  Smilr  8, 139  :  altn.  röia  wtthien  » 
e.  rooi  ags.  nr^fmi  nnd.  tsrMeii  (nnl.  «roeleii  wett  rüßen)  lapp.  mollei 
id.  vrm.  ans  d.  Swd.  Indessen  wol  nrvrw.  eslhn.  rohhi  g.  rohho  acc.  rohto 
Gras;  Gewürz;  Arznei  rohhilinne  grün  roht  Gras,  Kraul.  —  lat.  rddix. 
gr.  pL^a  aeol.  ^pt^a  =  F)\  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  bradhna,  budhna 
Baumwurzel  st.  vradhna  Wz.  rrdfi,  demnach  zu  A.  —  alb.  riM  Wurzel; 
reniös  wurzeln,  neben  reze  (matlit  montis)  Wurzel;  Thürangel,  SlraW 
(radius).  —  bask.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  i  vrw.  prs.  (rk)  =  kurd. 
ri  Wnnel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nlefat  gerad«  Krma  und  Wwntoi 
bedeuten*  bleiben  hier  weg. 

62.  VmirpM  st.  rmrpf  vmvlppuiy  Tmurjmm  werfen,  pdX" 
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"kuv  etc.;  sleinigen  (auch  ohne  stainain)^  }.i^o§o'kelv.  aiYalr|ian 
werfen,  §dXkur,  plnruv.  i^wmirpmn  id.  »fvairpiiii  tbwerfeB, 
&xoß«iXAuv.  ImmlrpiiM  bineinwerfeo  i^XXuv),  wvalrpaM  aos- 

Irabeii;  auszieheo;  verwerfen;  btßäXkuvj  ablegen,  datortl^&Mi  luf- 
werfen,  hnfpinrew,  firaT«lp|iikn  werren,  ßaT^luv;  zerslreoen,  ^ifTMV. 

iiSTanrpa  f.  Verwerfung',  «Tro^o^Jj^  Auswurf,  anoßXjirov,  ^xrpofca. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  i,  1026.  Rh.  U42.  Wd.  2257.  BGl.  v.  wip.) 

ahd.  tcerphan  (ph,  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  all5.  werpan  st.  nnd. 
unl.  nfrs.  trerpen  sl.  afrs.  tcerpa  (einmal  hrerpa)  st.  ags.  reorpan  st.; 
e.  tcarp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  alln.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
gerere;  ova  facere  t»\v.  contrahere  terpaz  obliqnari,  detorqueri  {rerplr  eor- 
rogatus)  tarpa  werfen  dXo.  tarpe  Eier  legen  s  twd.  eterpa  {agg)  st. 
din.  «arpe  Schiffe  worpe»  hhr?  norw.  ob»,  vmrpe  aaeh  werfen;  aofWeifen. 

i  Hbr  alln.  swd.  orf  m.  nannbriam  fiileis  es  aibd.  wett.  (sensen-)  oberd. 
worp  oberd.  aaeh  wurf;  oder  :  hvairliaü?  wosn  es  Smllr  4,  139. 
152.  slellt.  —  mit.  gverpire  afrz.  prov.  gverpir  verlaßen  cf.  c.  lo  warp  In 
der  Bed.  abweichen  u.  dgl.  nnd  ahd.  piwirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
so  Jnrerban  stellt.  Dieses  beriilirl  sich  mehrfach  mit  vairpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  trerpju,  irerpti  lelt.  werpl  f^pinnen  c.  d.  Ith. 
warpsti  f.  Spindel  (Spille).  Pit  Ml  2,  45  vermulhel  eine  Verbindunn^  mit 
Ith.  tcora$  Spinne,  so  wie  mit  icürä  rss.  rerenica  lange  Reihe.  Da^o  Ith.  p 
nach  Grinun^s  Lantverscbiebung  nicht  zu  gth.  p  pa^t,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Yerbindong  mit  VialrpMi,  somal  da  beide  p  secundirer,  vlL 
cansaler  Natnr  find.  Vgl.  auch  ahd.  waraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  werfU 
■WS.  wärpfen  n.  alln.  rarp  n.  ags.  rearp  e.  tporj»  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  tärp  id.,  Kette  (cf.  asiv.  ill.  rass.  veriga  Kette  :  tergaty*i 
s.u.  und  0.  Nr.  59);  dän.  rcerpe  op  aufwerfen;  vll.  und.  trarp,  worp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  trarpe  SchifTsseil  vgl.  altn,  rarp  n.  (d  sköm)  corrigia 
calceanienlorum  rartari  m.  (quasi  rarptari  Biörn)  funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  allere,  mit  ptTTTOo  Wz.  Foi<pi  vgl.  Ptt  1,  257  gegen 
Bopps  und  GralTs  Vgl.  von  vairpan  und  pi-jixuv  =  sskr.  xip.  Pit  und 
Bf.  11.  c.  sieben  auch  l^nm  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  eorhadk  m. 
Wnrf  ele.  eorhaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  livalrbM,  wo  auch  cy.  chwarf, 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  altsl.  rrygq,  vrjei^  pLnvuv  ^  ill. 
rarxem^  tarchi  rss.  rergdig  e.  d.  bhm.  wrlMÜ,  wrknovti;  terh  m.  W'ur[, 
Schlag  trrzny  Wurf-  (pIn,  ir-rziicac  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
rergere'^  (eig.  sich  krummen,  wie  ähnlich  sich  werfenl)  Mikl.  vglt  sskr. 
Vfg  deslitucre. 

63.  Varis  risan  behutsam  sein,  vijtpeLv.  t  arel  f.  List,  iravovflyia» 
%'arjan  wehren,  xraXmv.  (Gr.  Nr.  572;  DliA.  55().  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Kh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  PU  Nr.  72.  Bf.  2, 
394  iq.  Cle.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  tar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  wir,  wie  bei  der  vll. 
•lapr.  identischen  val,  ausgedehntere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  dorch- 
krensen  sich  mannigfiich  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
theünng  öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersichtlichkeit  unterordnen)  und 
beseugen  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  immer  Verwirrung  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Die  Lttcken,  bes.  in  den  neueren  Mundarten,  sind  leicht  auszufüllen.  Die 
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Keihenrol^e  der  folg.  ßucüslabennrr.  hat  keine  Bd.;  sie  dienen  nur  der  Cor- 
respondeuz. 

mm  ahd.  alts.  wara  intnilio  (wol  die  iiiteste  Bd.,  das  Gemahrm,  woraus 
«ich  Wahren^  IfeAreii  etc.  entwickelten),  constderatio,  cara  ete.  abd.  wwr 
intentns;  obd.  irär  nehmen;  w&neiehm  s.  Wd.  1305.  ahd.  alts.  giwar 
(gawar)  »  nhd.  ^eipdr  mn6.  geirar;  ags.  rar  =  e.  aware  altn.  (elc.  s.u.) 
nits.  war  =  ags.  ra>r  (cf.  Nr.  64)  canlus,  mit  langem  Vocale,  hhr?  nach 
Gr.  1,  330  mit  kurzem:  alts.  waron  onimadverlere,  observare;  nud.  icars- 
fru  Wtirlerinii  lihr  oder  zu  INr.  05?  nnd.  nhd.  wären  =  bewahren;  nnd. 
auch  =  afrs.  wara,  icaria  {wa,  we)  wahr  machen  (d),  darlhun;  mhd. 
wäre,  toer  f.  Grandbesits  »  afrs.  alld.  loer«  fahr?  s.  Nr.  74.  afrs.  »aref. 
Gewahrsam,  Besils  (fttr  eioselne  Edd.  bei  Rh.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  ipara,  »aria  wahren,  gewafaireo,  vrsch. 
von  dem  eben  erw.  wara,  weria  etc.,  sowie  von  (c)  wara^  weia  (nicht 
-tfl)  Gewähr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  lidd.  in  einander  flie|,)eii, 
saterl.  warin  \valiren,  bcNvaliren  =  nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  teure. 
ags.  rare  caulio  rar  f.  id.,  pactum  rar  cautus  s,  o.  raruin  wahren,  vrsch. 
von  (b)  tarian  (v«r,  te)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e,  to  wäre;  altn.  tara 
praeoionere  (vornen  e);  rfl.  nnd  pass.  cavere  sibi  vor  altn.  cantns  swd.  id., 
bes.  üngstlich  dSn.  (auch  taer)  gewahr  tage  tare  altn.  iaka  tara  swd. 
laga  rara  in  Acht  nehmen,  attendere  dän.  rare  c.  omen  vgl.  rarsei  n. 
swd.  blifra  rarse  wahrnehmen,  dän.  swd.  varUg  vorsichtig  dän.  varsom 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  spnrsam. 

c,  wozu  bereits  Mehrere.^  in  R,  .scheidet  sich  nicht  scliarf  ab:  Gr.  RA. 
602  achtet  die  Formen  mit  a  wul  zu  gering;  die  liiudeutung  aut  wcri  = 
werigelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  weren  :  weri,  Yttirtlis  q.  v. 
—  Bd.  bewahren  durch  Gewähr;  wahre»,  hflteo  in  bestimmter  Weise; 
vgl.  auch  cavere  :  caulio,  Caution.  afrs.  wara  s.  «•  pc.  (auch  mnd.)  warend^ 
tcerand  Gewiihrsmann,  anlor;  warande  etc.  Gewähr  (nnd.  Park);  warand- 
slef  (Hh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  b)  Vormund;  aus  diesem  Pc.  viele 
bes.  rom.  ^^'w.,  vgl.  mit.  giiarandus,  warens  etc.  (n.  a.  Gf.  1,  \)\2)  = 
prov.  gutren  Bürge,  frz.  garanl  c.  d.  e.  Warrant  c.  d.  (granf  aus  garant'^) 
cy.  \Vw.  s.  u.  afrs.  were  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  =  ailn.  rera 
mnhd.  wirung  {]Vährvng).  ahd.  wara  foedos;  ags.  taere  id.,  fides,  vll. 
Gewfihr  s.  BA.  603  (altn.  tari  m.  cantela  vgl  o.  taka  tara  etc.)  vgl.  allo. 
Varingar  foederati  (Schaf.  2.  71-2)  8.u.  Nr.  75  |*  und  die  altn.  V&r  dea 
foederis  Myth.  286  sq.  ahd.  wärian  (Gf.  1, 953  vgl.  cl)  probare,  verificaro. 
wercn  gewähren,  praestare,  servare,  facere  (vgl.  |*)  c.  d.  sws.  taereii 
Gewähr  leisten. 

b.  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  '  für  und  wider,  Schulz 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  und  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen,  abd. 
wart,  weri  =  ITeAre  (Waffe),  propugnaculnm,  depulsio  warjan  etc.  weh- 
ren afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  were  •)  wera  wehren,  verthei-> 
digcn  (versch.  von  zwei  vbb.  wera  «)  alts.  werean  id.  ags.  to'ran.,  vertan 
id.  (s.  a)  cf.  rer  retinaculum  ahd.  (?)  wer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  nhd. 
(Woj.'er-)  wer  =  bair.  wtir  von  mhd.  wuor  ahd.  wori  (clausura  Gf.  1, 
931  cf.  Z.  (iC9),  anders  alln.  rer  s.  Nr.  04.  —  ailn.  rerja  dän.  rärge 
wehreu:  dän.  ibst.  31acht,  Besitz  (cf.  afrs.  wäre  »);  m.  Vormund  (cf.  afrs.  ik); 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  virja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert;  aber 
altn.  veria  lorica,  Schnlswaffe  übb.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schols; 
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tanica,  ciilamys,  Kjoriel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  u.  Nr.  74;  endlicb  bulga, 
bisaccium,  Madpose,  Hnndse  ebds. 

e.  Form  und  ßd.  wetlisell  mehrfach,  vgl.  b,  e,;  Bdd.  und  etwaige 
Deutungen  :  warnen  »  moralisch  wehren,  rerwehren,  zugleich  aucli  wah" 
ren,  bttleo  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  aocb  ihn  SchMdliclief  In  der 
Zukunft  gewahren  laßen,  vgl.  dVn.  rare  :  ranet.  Sodann  durch  Hindern 
(Verneineu,  Verbieten)  belästigen.  Die  Bd.  torladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  E.B.  auch  nhd.  sagt:  ich  terwarne 
dich,  dfi^]  du  ja  kommest! 

ahd.  ttarna  instructio  warnon  cuslodire,  defendcre  iiiid  =  nmlid. 
varn€n\  Hildbr.  warne  dencget  alls.  (ags.?)  trarnian  [im,  ve)  rcciisiie, 
cavere  gitcernjan  denegare  mul.  icernen  id.  Man  unlertcheidel  ahd.  tccrna 
mhd.  weme  aemmna  (urspr.  Hinderniss  a  li.nhd.  iperr  Voc.  1462?);  ahd. 
(wem&n  {6,  i)  vttoperare,  vexare;  satagere  =  mhd.  wemen  (s.  Z.  634) 
alta.  wemean  (Gf.)  a)  §,).  aftv.  wama^  werna  (vll.  einmal  hwernä) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verbürgen  agF.  ream,  rearne  denegalio, 
repugnanlia,  obstacnlum  rarnjnn  (n,  ca,  r/),  gerarevjnv  fmerkw.  Form) 
cavere,  vilare:  monere,  to  Murn  ryruan  denegare,  prohiberc  e.  to  trarn 
warnen,  abhalten;  aulTiiindigen :  vorladen  elc.  altn,  rarna  prohibere  rnr- 
nadr  causela  törn  f.  deren.<iio  =  swd.  t  arn  u.  dan.  rcern  n.  vb.  swd. 
rärna  din.  tarne  wahren,  scbtttzen  (b)j  vrscb.  von  swd.  rarna  warnen; 
altn.  temd  Schöll  temda  Bchdlsen. 

Aum,  a.  mhd.  wemen  verfcavfen,  ersetzen,  einidsen  vgl.  f ;  zuoichst 
vll.  ähnl.  BegrifTsenlwickelung  wie  in  satagere  :  satisfacere. 

Anm.  Unterscheide  abd.  werna,  irerra  (rr  aus  ml)  mhd.  weme, 
werre  f.  varix  weif,  westerw.  fror  n.  scliwiib.  trerre  bair.  frern  aach.  frnrr  f. 
ßlntge^ichwiir  am  Augenliede  ags.  rear,  rearr  callus,  nodus  e.  noif..  ^rard 
id.  (vrm.  =  e.  tcart  Warze  etc.)  nnl.  treer  n.  Schwiele;  cf.  u.a.  lat.  rnnts, 
xariXy  terruca  cf.  Cell.  h.  v.  und  o.Nr.  57;  auch  >r.  GO.  i.  ^;  magy.  t  ü/", 
tarane*  Scfiorf  :  taram  Warste;  Bonzel;  vgl.  Nr.  67. 1»  i, 

Anm.  f.  Der  Bd.  nach  bbr  die  der  Form  nach  zo  m  gehörenden  Ww.: 
ags.  terdan  vetare  s.  Nr.  65,  II»  —  alln.  raro  s.  o.  din.  adtare  erin- 
nern, warnen  rarsei  Ahnung  ete.  (vgl  vore  m);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  ff  Arn);  vb.  rarste.  Sodann  nnd.  irarsclmtren  (uw,  au)  nnl.  fläm. 
icaarsclioutren  aachen.  trünscliane  (an  trän  iissini.)  s>vd.  irarsko  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  trdrscnp  (off<.  irarscipe  Hr.  Wh  )  Gewährleistung,  Verlrag 
(Hochzeit  oslfr.  Landr.),  s-ichre  jNucliritiit,  W  a/irlieit. 

f«  Schwerlich  etwa  zu  Tapjaia  cf.  Z.  613.  Bes.  berührt  sich  so 
nahe  mit  wmlrtli«  (vgl.  auch  mer^,  mercee,  mereari),  da|(  fast  dessen 
Grondbd.  der  Weehtelseüigkeit  verdüchtig  wird ;  der  Werth  ist  sowol  'das 
Bettcfhrte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  GegeusalK  7.u  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Pott's  Ansicht  über  Werth)  sowol  dieses  //i,  als  n  in  dem  Aste 
e.  das  auch  in  rarnlnrjr  hier  vorkommt,  parlicipial?  Oder  «i  identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbildung  ? 

afrs.  tre/p,  treir  =  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  diui.  e.  irnre  (s.  Z.  613) 
nnl.  waar  alln.  tara  f.  merx  tarninyr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergibt  sich  vll.  durch  Folgendes: 

f  *.  vgl.  9«  alln.  rera  f.  valor  rei  internus,  Werth  =  ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleicht,  o.  !»•)  re^Vi  negoliari,  oti  rebus  suis,  anvende, 
brogo  aik  Gods  (Biörn),  afrs.  wera  s.  r.  mhd.  tcervnge  Caulion;  Bezah- 
long  SB  nbd.  Wdkrung  nnd.  mertn^a,*  mhd.  wem  (gewähren,  darbringen) 
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bezahlen  =  ahd.  teeren  f.  sich  ecern,  gewern  sich  bezahlt  machen, 
scboU.  tcair  to  speiid  toare  id.^  to  lay  oul^  bestow  ^  sift;  pump  out  a 
tecrel.  Vit  bhr  mll.  varea  tributi  spedes  ef.  nnl.  (Kilian)  teere  prefiim 
redemtionis,  vosu  Smilr  4,  134  abd.  wtereg  cooditionit  sielleii  möchte. 

ff.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  22i3.  Pll  1,  120.  223.  Bf.  2, 295.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewahrte^  Sichtliche?  Höber,  das  Betrährte, 
Enviesene.  Die  cxot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  icahr  Halten. 
Gf.  stellt  tcahr  :  alln.  rccr  s.  Nr.  64;  Wd.  faj^l  es  als  wesentlich  '»  ahd. 
wdrumes,  wogegen  am  Slörksten  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  wär  =:  afrs.  ndfrs.  stri.  wer  nfrs.  wier.  Iber 
niihd.  fumdr  mod.  oterwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortast  saugt  gern« 
PartUceln  (auch  lat.  veruin,  eero  etc.)  ef.  Pott  3,  136-7,  der  darioB  die 
größere  Wahrheit  des  eiogeteitelen  Salzes  vor  dem  vorbergehendeD  siebt. 
Bboiso  nag  westerw.  warre,  weit,  (angeblich  anch  nnl.  um  Venlo)  worre^ 
VHS.  B  mhd.  comp,  wdrre,  zu  faj^en  sein,  das  behauptende  Fragen  = 
nickt  wahr'i  einleitet ;  doch  wird  nnd.  tcor,  tcdr  etwa,  ob,  mitunter  ähn- 
lich gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  Itva  führen  würde.  Wiederum 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  glbd.  bair.  weit  {-.wetten  Smllr  4,  197), 
dessen  U  =  weit,  rr  seio  kano ;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  ahd. 
wAr  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  w6/r9  wakrfieh  eto.,  daher  nuihd. 
zwdr  nnd.  Iwdr,  fiadr  westph.  sviirefis  (bhr?).  Afrs.  wara,  wera,  were^ 
einmal  hwara  =  terum,  aber,  sondern,  außer  (cf.  ahd.  ujait  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Hb.  1138  ss  ne  were  aUs.  newari  ahd.  mnl.  ne  ipore 
(nhd.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deulschen  Stamme  var  entspriejSen  viele  rora. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  üblichsten  nennen,  wie  it.  guarire 
=  sp.  ^uorir  frz.  gue'rir  alte,  marishy  wasicB  a.  d.  ndfrs.;  mit.  it.  gvomire 
ap.'pr.  ^fuamir  (ffuameeer)  frx.  gamir  (ilt.  Bd.  warnen);  fm.  gtartmUr 
etc.  s.  0.  a. 

(a)  sskr.  vf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  umringen, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  varägi 
ein  Gewand  rarulra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  rarütha,  varman  Rüstung 
(Wehr  cf.  b)  värana  id.,  Abwehr,  llinderniss  —  wol  sojirar  der  Form 
nach  ganz  zu  e?  —  (a.  b)  zeud.  rere  vertheidigenj  rara  {rare  einge- 
friedigtes Landstttck)  prs.  bdrü  arm.  bM  (bbr?)  Barg;  vgl.  Monatsn. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B.  8.  —  (n)  arm.  tarii  vieldent.  W.,  schwer- 
lich in  der  Bd.  to'  carry,  lead  etc.  zo  Nr.  11  Ws.  tah  (so  daß  etwa  r 
aus  zend.  z  zu  erklären);  lo  cbase,  labonr  at,  form,  cnltivate;  govern, 
rnle  etc.;  practise,  use;  c,  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  conduct  rar  Wartung, 
Bearbeitung-  etc.  raragoijr  veil;  guard  (beides  g-Is.  Bedeckung)  vb.  raragurel 
bedecken,  verhüllen  raratiel  ergreifen,  erhallen,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
m)  varanil  ergrilTeu  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  tarankh  Zweifel  etc. 
bhr  wol  auch  —  doch  s.  I«  15  :  prs.  6ar — ,  -6rodbd.  Bedeckong  und 
vgl.  n.  die  cy.  Ww.,  arm.  vir  oben,  über  m.  ▼.  AbQ.  nnd  Zss.  s.  B.  vMs 
hoch  terilkh  pl.  elevation,  mounling  etc.  —  oss.  d.  batarun  bewahren, 
verwahren,  verstecken  eig.  ein-,  hinein -legen  Sj.  bacarin  ich  bewahre 
Kl.  ardrun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a»  gr.  opo^aL  wahren  „aus  umringen,  schützen,"  dhr  xtfijfopo^, 
Ttfiopd^  etc.  opao  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ^Ff,  rf)  cf.  Pott  1,  123.  131  ? 
223.  dipa  cura  Ptt.  Bf.  §ä^oi  ö^^aX^ol  Hes.  s.  Bf.  1.  c.  e*  a^vio^ai. 
cf.  Bf.  2,  295.  —      lat.  eerert  hhr?  oder  :  sakr.  vä»  eelere,  Tenerari? 
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Mertare,  ohsertare  etc.  ugt.  mit  <a  vgl.  q.  ■.  Bf.  2,  897,  wo  send. 

ha^rta  als  Wächter  verglichen  ist.  —  ii.  e.  pln.  wara!  =  fr«,  gare! 
icarowny  (tf.  Ii,  r.)  befesligl,  besläligt,  verblirg:l  warotonik  Gewälirsmann 
warowac  »ufw arten:  Gewiihr  leisten;  -sobie  sich  vorbehalten;  -sif  sich  in 
Acht  nehmen  tcarunek  m.  Gewähr^  Vorbehalt  bhm.  warowati  wahren; 
weichen;  ^se  cavere,  evilare. 

«•  Ii.  gdh.  fakr  to  keep  guard,  awake,  to  walch;  sbtt.  Tb  faire  t, 
watchfiiliiMt,  dreuinpeelion;  watehhig;  tentnid;  wttchhill  9)\  /We/  lof 
bfllioldl  fie!  shame!  fameh  to  tec,  obwrve;  feel;  tindl;  walcb;  awake, 
arouse  aire  f.  notice,  regard,  attenliOB;  watehing;  thoaghts,  Observation 
C.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminatio;  sermo  foraich  lo  walch,  wail  forair 
m.  walchman  foras  m.  f.  in  den  ßdd.  knowledge;  law  £):  foir  to  wail  on; 
help,  save  etc.;  heal;  bless;  sbst.  f.  help,  deliveranee  foirhheart  in. 
belp  furtaich  (zsgs.  mit  für  v.  sq.  oder  zu  Nr.  65  ?)  to  lielp,  deliver, 
confort  fwlaehd  t  help,  delimnce;  aase,  comfort,  release  etc.  und  dgL  m. 
/Wr  f.  preparatioD;  fuir  aign,  token  hhr?  fuirieh  s.  Nr.  64;  furaek^ar" 
air-üä  allantiire,  waCehlal  elc.  c.  d.;  (•)  furaät  ftaraü  lo  ezhorl,  arge, 
incite,  command;  offer;  sbst.  f.  ofTering  etc.;  vgl.  noch  im  Wb. /Wrai/f  e.  d. 
furain,  furan  c.  d.  Hauplbd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  gaard  — 
e.  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexation, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  VII.  entspricht  schon 
das  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  und  dgl.  m.  u.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  0. 
f$airg  (a,  t)  «t  anger  ele.;  displeasare,  urrilation;  Champion;  vb.  lo  pro- 
voke,  indl«,  irrilale  c.  d.;  aaffalleod  coro,  fmrys  angry,  vrm.  aovrw.,  nicht 
etwa  f  BS  t;  s.  F«  10  und  zo  fear^  o.  Nr.  75  $**  und  F.  19. 

Anm.  Vrm.  schlieft  sich  an  ^h.  fäire  m.  altitudo;  Collis;  coeltim, 
aeri  Tagesanbruch,  Morgendämmerang  fair  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58 
und  brt.  gicere  f.  erholiter  Waclilplalz  (watchliill)  am  Gestade;  echaugette, 
guerite,  observaloire;  das  indessen  wol  =  cy.  ffirenjd  etc.  o.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  \Vw.  mit.  guarita, 
garita  frz.  guerile  zstiilU  ?  faire,  fdir  in  der  fid.  dawn,  sunrise  —  wol 
ab  Zeit  dea  Erwachen»  nod  daher  erst  Oberlragen  auch  aof  innset  vgl.  cy. 
gwttwr  f.  dawtt,  break  of  day  c  d.  Tb.  gmawrio  to  dawn,  to  was  day 
(fchwerlich  vrw.  mit  gwawl  Ughl  s.  Nr.  46). 

Anm.  e.  foras  auch  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  znf. 
an  ford  ankl.),  deptli,  bollom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  aus  Wz.  rar 
erinnernd;  aüj.  old,  anliqtic  vll.  =  Ith.  tcoras  prss.  urs  :  sskr.  rara  eldest 
s.  Ptt  LH.  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  elc.  acc.  pl.  seniores,  parcnles; 
Ith.  comp,  wyresnis  aller,  vornehmer  sprl.  wyrausas,  woher  u.  a.  tcyrausgbi 
Obrigkeit,  schwerlieh  mit  Hielcke  :  »crvaiu  s.  u.  Doch  vgl.  in  Dct.  Scot. 
for-Hiot  (aetaf)  f.  ilatoa  feoetcendi,  wodnrch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  nach  keinesfalls  dazn  cy.  iirtad  m.  an  eider,  elderly  man,  Senator. 
Über  gdh.  foirfe  s.  F.  9.) 

Anm.  ^.  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  §*. 

Anm.  rj.  foirhheart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  rurban 
rom.  furbire,  fourbir?  s.  F.  62.  Nach  Diel.  Scot,  zsgs.  mit  beart,  wol 
in  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B«  9. 

Aum.  forf  bietet  der  Vermuthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  dazu  forfaire  m.  guard,  walch  forfaireach  id.;  obsenrant,  vigilant  — 
schwerlich  identiscii  mit  forair  (m.  s.  o.;  foraire  f.),  noch  wol  nicht 
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redupliciert,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  far  (als  Prnepos.  =  mar 
mit;  ouch  als  adv.  wliere  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  (jirar  elc,  zu  \Vz. 
vai'y  obschon  manciunal  seine  Bdil.  au  glli.  faiir  elc.  erinnern.  Demnach 
wiire  forf  nicht  secuud.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  wenn  nicht  gar 
irrige  Abslraclioa  der  Lexikographen.  Zo  jenem  far,  mar  kaon  todi 
farradh  In  d.  Bdd.  comparisoo;  Company;  in  Company,  with  gehören.  Siehe 
indessen  Qher  alle  diese  Prsefixe  und  Prpss.  F.  9.  A.  57. 

Ann.  t.  foralamh  :  forail  s.  c,  schwerlich  als  Aufregung,  geiiUge 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59        wie  etwa  pIn.  wartoglöw  ib.  §*. 

a.  b.  cf.  e.  cy.  gwura  lo  fcnd,  feuce  (to  play  cf.  Nr.  04)  (jicurafun 
(ywa,  go)  lo  forbid,  hinder;  beo^rudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
{-u)  schützen,  reiten,  befreien^  sbäl.  ni.  deiiverance  elc.^  remedy,  eure  cd. 
K  bri.  gwarez  f.  abri,  protection  com.  guerei  lo  help;  a  horse  covering. 

hbr)  cy.  gwar,  gor  ttber  =  com.  war,  wor  brI.  «or,  ^otir,  goar,. 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  s  slav.  g&ra  sskr.  giri  vgl.  auch  bask.  gora 
hoch  0.  d.  *])  «r.  o.  gdh.  /"or,  far;  vgl.  jedoch  A.  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surFace  vb.  rjorrvn  (-oi,  -en)  erhöhen;  zu  nnlersch. 
in  den  primilivcrcn  Bdd,  verwahren,  vers(lilie|^en  (Kleider  etc.)  cy.  gwarch- 
dnr  n\.  Waiilhurai  gtvurched  lo  ward;  walch,  look  alter  elc.  gttarchodi 
id.^  lo  overseci  secure  elc.  i3ei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  Anm.  i^.) 
isl  Zss.  mit  jenen  PrmfUen  mehr  oder  onoder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grnndbed.  seigt;  vgl.  s.  B.  gwarehod  (p,  a)  to  keep,  ward, 
goard,  preserve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  nnd  dem  gibd. 
gvtarchadw  r.sgs.  mit  eadto  to  keep,  guard  etc.;  gvarchau  {avy  ae)  to 
shul  up,  besiege,  clap  in  pnson;  pound  callle  von  cae,  cau  lo  shut  up, 
hedge  in  etc.  —  c.  cy.  gwura  red  f.  guarantoe;  vh.  -n;  gwaranl  f.  Warrant, 
warrunler  c.  d.  com.  wronljja  lo  Warrant,  graut;  wol  a.  d.  F.,  obüchon 
das  prtc.  Suffix  atU  im  Cy.  viel  häufiger  selb>tündige  Ww.  bildet,  als  im 
Deolscheo.  ~  e«  com.  guamy  to  warn,  enll.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  n. 
Prohibition  vb.  gtearddu  vgl.  Nr.  65  ags.  terda»  in  der  Bd.  vetare  etc.  — 
#•  %\  cy.  gwario  to  spent  or  lay  out  mooey  c.  d. 

esthn.  tcarjama  etc.  bedecken,  beschatten  fcarri  Schirm,  Schatten  (= 
finn.  irarjo);  Mal  auf  dem  Auge  (v^I.  trerre  elc.  Anm.  ß.)  warjolama 
hid\  verborgen  elc,  irarrima  verfahren  warritsema  lauern;  sdiwerlicli  hhr 
warras  ünn.  waras  Dieb  als  Verherger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrui.  hlir,  vgl,  a 
afrs.  wäre  Belitz,  schwerlich  zunächst  I*  ^  Wuare)  :  warruy  warrandus 
Habe,  Vorrath,  Sdiate;  warral  mit  Hälfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  oor  etc.  s.  Nr.  65;  virt  Schild,  Panzer  :  b?  lapp. 
t^droA-  vorsichtig  mural  bewachen,  bewahren,  i  hhr  auch  magy.  ^  custos, 
custodia  c.  d. 

g^.  prs.ri/  c/t  ndes,  pactum  (=p!n.  wiara  nach  Schwnrtze).  Sodann  (vll. : 
lUerden  ferre  cf.  Ptt.  1,  223)  drer  cerlitudo,  firmilas;  burer  ddsten  cre- 
dere  =  kurd.  baver  kern  credo;  baceria  credenza.  osset.  t.  man  urnüy 

*J  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  :  lett.  m«ri  oben;  mirssl  hinauf- 
rttcken  (:  sskr.  Af  P(t.  Nr.  77;  vfdA  Bf.  1,  85);  wItmis  (virg.  a)  » 
Ith.  mrstus  Oberlheil  (cf.  Ptt.  1,  124.  Llt.  1,17)  laslv.  trych  xoprcp)^ 
trgchu  indv(D  (:  sskr.  trh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  rerch  m.  ill,  rurh 
pIn.  wierzch  blim.  itrch  serb.  trg,  rr  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  102  =  bairs»,  vli.  a.  d.  D.  entl.  (??) 
Andre  YgU.  s.  bei  HS.  1,  lO^jlD  v.  wana. 
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credo  vb.  imprf.,  urnen  glauben  Kl.  —  lal.  rerus.  ^  daher  nib.  rirtite 
Wahrheit:  wahr;  vertet  wahrlich.  —  Ith.  (fieras  hoiius  hln  V?  cf.  Pll  I,  22i 
Wz.   rr  und   Gf.  1,  913   cf.  Nr.  irierä  Glaube  =  a>lv.   rs.».  rjera 

bhm.  ill.  irira  pIn.  iciara;  Ith.  irieriti  glauben  =  rss.  rjenhj  elc:  Uli. 
tciernas  treu  =  r^s.  rjevnül  ill.  riran  (i,  e)  bhni.  icjerny  pln.  tcierny. 
cy.  ^tr  sbst.  m.  true,  jnst,  imparlial;  adj.  id.:  rein;  tttheruch  m.  v.  AbIL 
ffwirion  unpr.  just;  jelsl  ionocenl  etc.;  sbst.  m.  ao  ioBOoeot;  an  idiot  o. 
der.  mit  diesen  Bdd.  and  der  der  Wahrheil;  gwMo  lo  verify  com.  guir 
wahr  hri.  gwlr  vrai,  v^rituble,  reel;  sbst.  m.  vrai,  virile;  cquite,  droit, 
justice,  raison  (Hecht  haben);  Ei  brecht  gtciraer  m.  percepleur  (des  iinpo- 
sitions)  giriria  avOrer  gicirion  vrai,  veridiqiio,  ^iincere,  lidele;  droit,  juste, 
^quilable,  leg'itinie  c.  d.  gdh.  por  true,  sincere,  just;  real,  pnrfcci,  notable, 
truly;  very;  vb.  lo  verify  c.  d.;  ab  Praefix  ungf.  =  nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beadile  die  darcligebenden  BegrifTsschaUierungen  bes.  des  ey.  Hauptastes. 

Anm. «.  Znf.  ankl.  wahnoyen  (cf.  Wd.  1715)  =  rss.  taroiiiij  c.  d« 
pIn.  wrohjfd;  in  tpro^  etc.  Nr.  75? 

f.  gdh.  earradk  m.  npparel,  wares  von  earr  to  clolh,  array;  vIL 
weder  bbr,  noch  entl.  von  array  (it.  arredo  elc);  cf.  Nr.  74.  i  iihr  ningy. 
äru  Wnare  c.  d.  drfif  verkaufen  dntz  taxieren  vgl.  är  Preis  :  Nr.  59  Jtt? 
(nicht  r  aus  s  ;  lapp.  äsas  Waare  elc.  etc.) 

Anm.  X.  i>lan  hat  früher  irrig  wäre  in  dem  glhil.  lilh.  ioitöras  gesucht, 
woher  tatcorininkas  Waarenführer  und  taurorczius  Cauierad.  Folg.  Zsslei- 
bing  gibt  vU.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berührungen  des  Begriffs  Waare. 
plo.  towar  m.  Waare  =  rss.  Umdr  n.  id.;  Leder  ngr.  To^d^n  Leder  trk. 
§ümör  Tovfid^  vgl.  ihomar  (Überscbob)  mit.  iomahra  il.  Umara  Gf.  6,  134 
SB  lomajo  Oberleder;  altsl.  iotar  merces;  {lorofec  pera)  scrh.  onus, 
sardna  =  croat.  ill.  cam.  Inror  id.  versch.  von  ill.  torar  ni.  Esel,  somaro 
(:  soma  Last:  vgl.  das  gibd.  magy.  szamdr.  wie  auch  nach  Tüll  bsk. 
zamarriu  Pferd  von  mit.  sagtuariHs;  üeniiHuh  nicht  :  ngr.  yonüpi  1)  Last 
agr.  yojLtoi,,  vrin.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomurei  prs.  trk.  X^P^'P 
"Ti?2n  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  torariti  aufluden; 

tora/'vscili  begleiten  fnrarusctvo  bhm.  toirarysshro  n.  Gesellschaft  hhm. 
tmnuna  f.  Fabrik  r.>s.  toränsc  m.  (Grun.ibd.)  Handelsgenoj^e,  Cameiad 
bhm.  toitarys  pln.  toicarzysx,  in.  Camerad  etc.  towarzyski  bhm.  towarysky 
etc.  gesellig;  Abll.  lelzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  tdrs  Genoße 
m.  V.  Abll.  s.  PL».  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach'  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mal.  täwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iin-VerJaii  -/.Urnen,  ayavay.re7v.  iinvereliiH  f.  Zorn, 
dyavdxxiifnq.  tiizverjaii  zweifeln,  r^Kxxp/jcff^«!.  (Gr.  in  Wien.  .Ihh. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  7bl.  Blassm.  voc.  in  v.  tiizverJaii.  GL  5, 
690*  Bopp  Vocal.  1G(j.) 

Grimm  vermuthel  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  verls  milis,  cerlus,  lutus, 
quielDs  uaiverki  commotus.  So  weit  auch  civalrriM  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  fließen  doch  die  VgH.  in  einander,  ahn.  vetr  (tarr)  hilaris;  lole* 
labilia  h&gta:r  mansnelos  (vgl.  högsamr  Gr.  3,  577';  hcegr  Iranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ogs.  rcer,  rar  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  niclit  hhr.  ahd. 
mitiwdri  mhd.  milirür,  inilber  Smllr  2,  050  altnd.  (gl.  Jun.)  mudewere 
mansuelus  vgl.  v.  iitltli  und  Gr.  2,  7(>2:  ahd.  zunräri  scnndalizatus  (i.  e. 
commotus  Gr.);  uUurdii  benignus  (vrscli.  von  alincdr  ~  iidid.  uJirür 
oraninp  verusj  auders  Wd.  3  j>.  1188)  =  ags.  ealtwrlic^  iti  wechselnder 
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Bd.  stofflich  =  mhd.  tUetoare  simpIex  s  nhd.  albern  well,  abcer  •  nod. 
o/v^rn  Possen  liiadieil  alwerij,  alfanzerij  =  nhd.  alfanzerei  etc.  Possen 
mhd.  alefanz  Hinterlist  älenfanz  id.  (Halzl.  und  Tschudi)  alefänzig  vafer 
nud.  (nhd.)  alfanzig  olbern  a/r,  Alf  sbsl.  id.  assim.  mit  dem  Eig-,  Alf 
=  Adolph,  demiiacii  nicht  auf  einen  Stamm  alj  deutend?  Doch  vgl. 
auch  ags.  ylfige  garritor  e.  ditl.  oaf  {alf)  stottni;  sws.  äXb^  dibteh  Idndifdi, 
albern  sebon  dorch  Slalder  ond  so  nebsl  mnd.  dtete  nhd.  dbitek  durch 
Grimn  Mlb.  412  von  den  BIbea  (Eiren)  abgeleitet.  Dem  gemiß  wire  dieß 
eine  ganz  fremde  Bertthrnng,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzen,  ans  hd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloß  ??  Frisch  deutet  alefanz  (onorg.  einge- 
schobenes e?)  commodum,  ulilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  it.  alV  avanzo; 
.Schmillhenner  denkt  an  Phanlasie,  vgl.  e.  fancy;  viel  näher  aber  steht 
swz.  fanz  m.  Fossentreiber^  fanzerei  =  alfanzerei  s.  o.  mit  vielen  AbIL 
nud  Vrww.,  die  wir  hier  om  so  weniger  ?erfolgen  wollen,  da  sie  den 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  anfbellen.  —  Zn  albern  gehört  femer  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  sws.  alwerd  unvernünftig,  nach  Stalder  identisch  mit  mnl. 
aeltoeerdischf  aelwerrich  bei  Kilian;  alwer  leckerhafler  Mensch;  albrig 
unbändig;  nitn.  alrora  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  alhar  n.  diin.  alror  n. 
(aber  swd.  rarligen  liels.  vaiie  \A.  varla  etc.  sachte,  vorsichtig  £U  var« 
q.  V.)  eslhn.  nlp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawdri,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  erstere  Form 
von  dem  glbd.  ags.  manthtare  (a,  o)  =>  thMore,  gethtmte  {tktär^an 
temporäre  cf.  ahd.  dutera»  v.  «lavmirlas  Gr.)  sn  aefaetden,  darum  aber 
thtcBre  noch  nicht  radioal  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  din.  qtcer 
still,  riihiiT  c.  cpss.  swd.  qtar  id ,  als  PraeOx  zurück-,  hinler-;  nnd.  (in 
Dudersladt  bei  Klein)  quir  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exol.  Vgll.  und 
V.  qi-alrriis.  Nhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  isiiverjait 
ankl.  —  Bopp  1.  c.  theilte  frUher  iu-zwerjan  :  Wz.  smar.  —  FUr 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gmr  veraa  nnleraehieden  cy.  gwdr  nUd,  gcnile,  meek, 
tarne  c.  d.  n.  a.  ffwatedd,  gwarder  f.  (meehness)  .gwarimeb  m.  mildneas, 
gentleness  gtcareddawl  humanizing  gmardwr  m.  Zühmer;  gtcerinaw  etc. 
Nr.  54  S**  hhr?  ey.  com.  gßoare  (cy.  e,  a,  eii)  to  play  bri.  e'koari  jooer, 
s^amuser  —  aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  6(i  —  hhr?  brl.  goar  m.  aise,  faci- 
lite,  commodile,  lenteur  (/irarek,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst  gwarek 
{ira,  oa)  f.  Bogen  von  gicar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  nicht 
ident.  mit  unserm  Stamme;  gourzez  s.  Nr.  05.  Wie  0.  qvar  etc.  schiiej^t 
sich  an  ey.  ehwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  slill  ehmarienu  to  grow  soft 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  oro^  vb.  ora/w  c.  d.,  das 
sdiwcrlich  zsgs.  ist  nnd  vll.  {g  aphmriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  farasd 
(fOy  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d. /»ras  (<-d> 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  W\v.,  vgl.  u.  a.  u. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  hat  Grimm  2,  553 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaudium 
(=  mhd.  mandunge  ahd.  alts.  mendislo\  ahd.  menden,  mandjan  gaudere 
Gf.  2,  808  sq.  nnd  a.  m.  cf.  ahd.  munlar  ete.  ib.  817  nnd  Wd.  1355 
vgl.  V.  naaUBidrel;  dazn  sskr.  ved.  mand  gaudere  etc.  BGl.  259;  vgl. 
mad,  tnud,  mrd  id.;  vll.  auch  Matf  eaus.  naiidmf  erfreuen?)  zsgeslelit. 
\'gl.  auclr  vll.  alln.  muwr  Vergnügen  alts.  munilic  amabilis  ?  vgl.  v. 
iiiuitaii.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmunti  etc. 
Gf.  2,  728  (und  wegen  mad  vll.  o.  and.  mudew&re  ^  mitwärt  und 
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iHB  0ML  ttm.  tMHum  b«i>.  mittam,  mi^ftUi  stellt  Smllr  2,  ^50  sor 

PnBpositiofr  mit). 

Exoteriscli  tasten  wir  nocli  äro-er;  Vi^l.  Ith.  mandagus  artig-,  manierlich; 
digegen  mudrus  (BGI.  v.  mud)  letl.  modrs  =  nhd.  munter,  witzig  :  pln. 
m^drff  bhm.  moudry  rss.  müdrül  iil.  mudar  verständig.  —  cy.  mtcyn  mild, 
geti1tö'«tc*,  lAM^  ivclr  (vlK  :  MÜliVAri,  tUtufowere?)  mwy^A,  tnoeth  soft 
A  d.  «l0lr^'  (vrtdi.  von  deinr  gibd.  mo^  i  :  cy.  tmofU  as  tot. 

mm»  cfki.)'  dioltb  Cvn.  «neh  dn'frs.  moito  e.  iHoM  hhlr;  nicht  Von  madidui) 
gflii.  iMSolAr  laMe,  qohst;  tender,  soft,  geatle,  mooth  (ags.  smeäh  elc.  wol 
yrW.);  rtietvated;  moisl  (vjpU  Uber  diesen  BegrifTswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  V.  Abll;  u.  a.  maothar  =  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
iafant.  brl.  munud  menii,  delie  vrm.  von  minutus,  also  nicht  etwa  :  cy. 
mwyn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  nnd 
gr.  Ww.  amoenus  cf.  Ptl  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altU.) 
mnus  gut  :  &iulv&y  BT.  3,  38  (nach  Gr.  3,  G58  :  Ith.  oinieMU  id.). 
Zu  sskr.  mamd  (cf.  B61.  I.  c.)  ipehttrt  vll.  gdh.  meadkair  f.  mirlh;  lalk; 
fernv!^nfaig;  m.  Abll*,  mch;  von  meadar  m.  rhyme  c  d.  :  ^Ir^öv  etc., 
noch  näher  zu  dem  sidnr  rrw,  tnad  gandere  cftc.  Vgl.  noch  bes.  B»  27. 

§*.  LG.  vermulhen  ein  golh.  vi^rjait  =  nhd.  währen  (iiiiverjait 
nicht"  ertrag-en  vrm.  =  nicht  ausdauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  teeren 
manere,  subsislere,  durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  152.  u.  Nr.  73) 
nfltd.  wem  (s.  Z.  632)  ags.  verian  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  i>erig  =  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
tft'i^eaf*'  alb:  toenr?  (Rh.*  1136).  nnd.  taare»  alln.  swd.  vora  dSn.  «ore 
vgl',  n:  Nf.  71;  swdL  «ara-aoch  «ai  diln.  eore  eristere,  esse;  swd.  tareUe 
f.  exfstentia^  ens;  mansfo  umfaßt  dän.  vcbrehe  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl.' 
weitef  dre  in  uns.  Nr.  (Verweilen  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
fikr.  rös  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  rer  n.  rera 
V  mando,  domicilium;  rer  auch  =  swd.  rar  n.  dän.  taar  n.  Bettzieche 
(Grundbd.  Decke?).  Gf.  vermulhet  hhr  gehörig  auch  die  Volksuamen  auf 
(latinisiert)  cari,  varii,  teri  ugs.  tare^  wenn  nicht  =  veras  viri;  Grimm 
Virtlii.'  180  sqi  httlt  wenigstens  C^utari  as  Suäpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zenas 
lil6;  149i)  fttr  ZKcnaiiri  Hartem  colentes  als  „Snevi  ^dnovreq  "A^oqi* 
da  w^aHäm;  wie  lat  eofere,  habttare  and  ^s^m^nv  nosdrQcken  möge. 
Vgl:  auch  PMt  2r^  518:  Zn  bemerken  ist  anch  ags.  vOrter  locnm  possi- 
deti^,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  enll.  prss.  weraui  =: 
mäkri,  durat.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  {ch,  gh)  lo  conlinue,  wail, 
stop^  delay,  linger;  abide-,  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
Waiting,  delay  forus  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fdrdach  f. 
Wbbftnog  et  düoftatctt  f.  a  home;  adv.  hone;  ea  dk^aeKaidh  o.  Nr.  2? 
fMM  Bi;  delay;  hindehmee;  loogfngc  d.  cf.  iäU  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Vkt;  ntteh' in'  vor:  Nr.  die  hfiuRge  Veifilhdung  des  Prsefixes  far  mit  Ww., 
di^ell*  M. -ail 'sfeh  an  die  Sprö|iltnge  der  Wz.  rar  erinnert.  So  vrm.  auch 
i^^'i  cy.  giearchau  to  continue  brt.  gortoz  und  gouraiz  s.  Nr.  65 ;  anders 
dagegen  goar  etc.  s.  o.  —  sskr.  rdra  Zeil  (i  :  6?pa,  hora  ill.  ura  vgl. 
Jf.  7),  woher  varena  oft  (weit,  zeilig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  o.  vll.  magy. 
samoj.  x)ar  magy.  vdros  ill.  varosc  m.  Stadt  cf.  Temesvur  und  dgl.  kyrill. 
«dn  domas,  babilacnla  ete,  a.  SeiMf.  1,  420.  513.  vgl.  aneb  teod.  vara 
Bdi^tV  >•  n*     Nr.  68.  Zo  »Okn»  vIL  nslv.  xat^o^ 

■t*>i>g>ft<iim'  rf»*  ZütiiNiMr^j  Miden  WUi  11. 
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65.  A.  d»ura-Vards  m.  Tliürhüter  {Thorwarl),  ^v^mpoq  etc. 
fem.  -varda,  -vardo«  vardjans  pl.  Wache,  Hova%o9ia» 

B.  rM-Vwr4jM  verderben,  <p^ä^v  elc  entolelleo,  dfavltuv- 
ftaTMdelM  f.  Verderben,  6Xf&9oq.  (A.  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  949. 
958.  Bf.  2,  194  sq.  318.) 

A*  amhd.  (ulid.)  Karten  videre,  speclare  elc.  exspeclare,  sperare; 
cavere,  nili  etc.  c.  d.  amiihd.  (swz.)  icari  alid.  warfo  mhd.  tcar/e  in.  cuslos ; 
olid.  luritrarl,  lortcarto  janilor;  ewarto  sacerdos:  und  s.  ni.  warta,  warti 
f.  spcculalio;  spcciila  iiinlid.  Warte;  cura;  slalio  elc^  loarlat  m.  =  nhd. 
würteli  ult.s.  wardy  tcardo  ags.  teard  cuslos  all»,  tporddfi  vigilare,  coram 
habere  ag!>.  teariian  Ineri,  warten  afrs.  woriUii  fpaAmebmen,  warf«»: 
alln.  9ärdhr  cnstos,  excubitor  ear<lina<lr  ni.  id.  vardhaUd  n.  custodia  tarda 
verwehren  vgl.  Nr.  63  Ii  und  d.  Folg.  swd.  värd  Wartung  rärda  vrarten, 
baten,  besorgen  citc.  dfin.  «arle  op  aufwarlen  (vulgär.;  enll.  .0  neben  tarde, 
rare  Warte  altn.  tardi  m.  straes  lapidum  varda  f.  mcla,  scopus^  statua 
mercuriulis. 

B.  A  schlieft  sich  deiillich  an  Nr.  63  (\\z.  var)  an;  nicht  so  B, 
das  —  anders  als  fravairtitaii  corrumpi  —  in  dei  Vgll.  schon  als 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläolg  trennen. 
VII.  verhalt  es  «rh  zu  Ws.  vor  in  den  in  Nr.  56  hervortretenden  Edd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  fs^avartijaii  =  mhd. 
venrerden  sw.  Z  505  (et  564,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  4b  unter- 
schieden >N  ei(ien)  nd.  rorwerden  st.  s.  Friscli  2,  441. 

alid.  irartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  elc.  verlelzeu,  ver- 
derbet» =■  allü.  airardean;  ags.  aryrdan,  terdan  alln.  tarda  (s.  o.)  vetare 
d.  ISr.  63  c  und  cy.  ywardd;  ags.  auch  corrunipere,  spoHare  vgl  to  apoil; 
geterdan  verderben;  afrs.  wrde,  werdene  etc.  {we,  wi)  Beschlldigang, 
hhr  und  schwerlich  mit  Rh.  1138  zu  »ere  Wehr. 

A»  Tom.  ijuardare,  guardia,  garde  etc.  a.  d.  D.  Dhr  vrm.  auch 
dakor.  varda  Wachthans  (Warte),  cy.  guartu  to  guard,  defeud  nur  roll 
1  Abi.  vrm.  enll.-,  so  auch  brt.  ijiravde  m.  ^arde,  Soldalenwacht.  Zsgs. 
scheinen  brt.  </ür/05  m.  allenle,  e>poir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  guetler 
bd.)  c.  d,;  gourzez  m.  retardemeiil,  lenteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  cä  hier 
das  gew.  fem.  .SutiL\.  —  lih.  u.urlas  m.  Waldwart  pln.  magy.  »orto  f. 
Soldatenwache,  garde,  guet  slay.  wartm^  wardim  ezpecto,  cuslodio.  BnlL? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  485.  —  esihn.  wardja  Speiseraeister  enll.?  schwer- 
lich :  warra  Ann.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  r>dr  erwarten  pri. 
varom  prs.  wartam  =  Tum.  tuordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

18.  cy.  gwardd  verbleien  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  gwarth 
ni.  reproach,  shame,  disboiiour  elc.  c.  d.  gwarthüad  m.  injury,  wrong 
yicarihaed  m.  aspersion,  infamy  gwartliu,  gwarilia  lo  asperse,  scandalize; 
aug.  eig.  lo  put  or  Ihrow  upon,  (gwarthu)  to  cover  vgl.  die  Partt  gmat, 
gwrth  igwarth)  o.  Nr.  59  C,  woher  auch  cy.  gwtwikaf  m.  ^wol  eig. 
Superl.)  sommil  =  com.  gwanhav,  guarlun,  garkm  etc.  cf.  ey.  garth  m, 
Anhöhe.  Bemerkenswerth  cy.  gwaradwgdd  m.  =  gtoarth;  vb.  -o  ancb  ta 
soll,  defile  bd.  ^  hhr.  brt.  gourzaota  s.  o.  Nr.  59  A. 

66.  A.  Vaiirkjaii  (vaiirlftta,  vaupht»)  machen,  wirken, 
TTüLelVy  ^^yd^ear^aLf  he^yelv  elc.  g^aTaiirkJaii  id.  usvaurkjaai 
wirken,  xaTCpya^eo-^at  etc.  falrvaupkjaii  erwirken,  ^e^moulcr^at., 
rravaurkjan  verwirken,  sündigen,  d^a^Tavuv.  g^avaiirkt  n.  Werkf 
Geschiin,  n^ayfxaxiia^  Gewinn  ^Erwirktes)  xcg^o^  elc*  iliUlMft.il  miigll  I 


V.  66. 


211 


Gewinn,  noQira^oq.  haiidiivaurhtii  handbereitel,  x^L^^izoLriToqi  auch 
neg.  mit  un.  usvaiirlit«  sfcreclit,  (^Lxaio(;.  fravaiirlif «  sündig, 
dftapTcaXo^  etc.  iiairaurlitM  1.  (letechligkeit,  di^xaioavvin  var.  ii»- 

wmupim  9  Cor.  9,  9. 

B.  TMiMtv  0.  Werk,  Thal,  i^op»  hi^ia,  wmmwmtvm  n. 
Arbeiter,  i^dmt^»  Allvaumtva  allwirkend,  mt'Kri^ocffo^yAvoi  Col. 
4,  12.  samwitva  Mitarbeiter,  avvepyog.  twmwmvupmt'wm  f.  Unthä-- 
thige,  a^yv.  vaiirstvei  f.  Bewirkung,  epyaaia,  vaurstirelss  wirk- 
sam, he^y)\(i.  vaurstirja  m.  Arbeiter,  ip/ani^.  (A«  B*  Gf.  1,  962  sq. 
Rh.  1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  werah,  weich  etc.  ==  amnhd.  nnl.  toerk  n.  alts.  trere,  giwirki 
ags.  «erc  (e,  «o,  «o)  afrs.  toerk,  wirk  in.  d.  wrichte  Hh.  1161  iilrs.  wirck 
sCrL  9(ietc  Bod.  worl;  e.  vork  ■Ito.  twd.  verA;  dän.  9ark;  amnbd.  afrs. 
•Itft.  Vorwerk  (v,  /)  GehOAe;  ahd.  AiNiiwercA  nhd.  hantwerc  (Zunft,  wie 
nhd.)  ahd.  Handwerk  alts.  Aimdl^Nperik  alCn.  hamdMrk  opificimn  and.  werke 
pl.  die  Gewerke,  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkioM,  u>wkian,  wvrckan 
prt.  worahta,  worhta;  irerchön  =  mhd.  wirken,  würken  (auch  weben  und 
dgl.  bd.  wie  nhd.)^  mlid.  oberd.  swz.  (werchen)  werken  nlid.  wirken; 
würken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  werciatij  wircean,  wercon  (ope- 
rari)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirka,  wirtsa  pc.  wrociu  ags.  reorcan  (eo, 
^7  y>  0  P"*^*  vorhte;  ältn.  rerka,  virka  (zslrefTeod  in  der  Bd.  opus  facere); 
yrkja  (operari)  (y  =  ahd.  wu)  =  awd.  yrAa  s  lat  urgere  awd. 
yrice  B.  Gesohüft  :  dSn.  ^*eaftfa  nili|Si«r  vgl  awd.  ortilöt  id.;  kraftlos  :  altn. 
swd.  erka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrüke»  wttrken;  warkeh  nnd. 
Bol.  werken  (thätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  värka  (wirken), 
virka  (würken)  dän.  cirke  (wirken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
verwirken  mhd.  rerwürkeu  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  {far,  for), 
farwirkean  afrs.  forwerka  ai>:s.  forcyrcaii  amillere,  perdere,  labefaclare.  — 
ahd.  wurchOf  wurhto  m.  Arbeiter  =  mhd.  würke  (artifex)  alts.  wuhrteo, 
wuruhteo  ags.  tyrihte,  vyrhta  e.  wright, 

Anm.  a.  nnl.  «erJkei»  gahren  (von  Teige)  nhd.  »irJr^fi  den  Teig 
kneten  öst.  würgen  id.  (ftthrl  auf  andre  Spur,  doch  tU.  nur  assim.) 

Anm.  VU.  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wett.  laerlr 
ipmrk)  Geschwür  wildtcerh  (wellwcerk)  n.  Riodviehkrankheit  cf.  nnl.  tcrantj 
eine  Kuhkrankheit?  mhd.  wiltwerk  bd.  Pelzwerk:  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
chwiltiwerch  Gf.  1,  966.  —  ags.  tearce  alln.  verkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
=  swd.  tärk  m.  vb.  n.  tärka  diin.  r(Brk  Gicht;  rwrke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warakk  mhd.  warch  gen.  warhes,  warges  Eiter  wärhen  = 
schwären  (vU.  vrw.).  Schwerlich  :  U.  ti^iis  gr.  tKnoq  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  1.      SmUr  4,  154. 

Anm.  /•  Wohin  nnl.  tarea^  Schiffsw.  heftig  arbdlend  ?  ^  ^ :  oberd.  wargen 
elend  leben;  weit  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s.  Nr.  75 

B*  Bei  wanrstT  (cf.  Nr.  59  S*"*^)  »uch  Uber  worstelen  und 
werg)  vrro.  h  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Yar.  unvaurts  o.  A*  Grimm 
lieht  auch  neuerdings  1,  519  amnhd.  wurst  fmcimen  hhr. 

A.  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  rfhami  „ich  wirke"  und  leitet  den 
Stamm  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Auch  6f.  vergteicht  iskr.  efh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
iirtfh  ftü^  Bf.  gdi.  „wamratjan''  (sie!  B)  surttck.  Vgl.  IT.  snd.  eSHS» 
wiiken,  Ihnn  Bf.  1,  68.  pn.  oeraMe»  («^  §)  operari,  exercere  etc.  vet%g«r 
ireriuMB  9erk0t  openl«r|  mt^  ete.  a.  Nr.  59  4  und  A.  30.  arm.  4rk 
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work,  labour  (^erkkh  pi.)  c.  d.;  irhuä  do  be  in  labomr;  !•  hnQ§  forüi«» 
diild  —  (gruDdmcIi«  voo  argoy  workiog  [day  elc],  erficadoiu,  importiiilc? 
das  mit  vieleo  Ww.  noch  subSiirt)  hhr?  £  :  «r»  ^jftoy  o.  d»  Of}«XMW 
und  ff.  Vgll.  «.  Bf.  I.  c:  Bopp  Voc.  168  slelll  iity  st.  Ipy  :  sskr.  sj^ 
proddccre;  i^ov  :  sskr.  ürgas  eüort,  travail  Bichboff.  alb.  ergbätä  (e^  a) 
FeMiubtiler  aus  wr.  loyaTr^c.  —  lat.  urtfere  s.o.;  anders  Pll.  1,  — 
Uh.  werlü-  r.  böses  Werk  enll.  unii  hhr?  vrscli.  \o\\  tcartjU  s.  Nr.  75. 

estliu.  irtrli  gen.  wii  f/a  elc.  fnin.  fr*H*«  gescliüflig,  flei|^ig,  hurtig:  magy. 
rii'ffducz  muiilcr,  lehliult  esllm.  wirkus  Emsigkeil,  Flei^i,  Manterkett  wirgoma, 
vlles  (auf)  w.  aurwuchen;  neben  erk  frisch,  flink;  erklus  Munterkeit;  ülles 
ürkama  oofiracbeo.  Zu  beachlen  die  UMerMhoidnogen :  wörk  g.  wörgo 
Spionwebe;  Gitter;  wörk^  «Me,  w&rge  Garaflise,  Haspelbaiid;  tDÜrkuUmm 
verslrirken;  ^  hhr  wöriky  wifris,  tterit  Borte  um  Welberrock;  oder  :  weer 
o.  I<r.  58  1^*?  Obsclion  WU.  woras  Spinne  (»ror-Zm/r/»«  Spinnwebe);  tterpti 
spinnen  und  dc^l.  ebenfalls  auf  eine  slammhalle  Scheidung  von  wirken  und 
tnirken  deuten,  müo-eii  wir  sie  doch  nicht  annehmen,  eslhu.  wörkma  abmatlea 
d.  h.  sicli  aharbeiieii  ?  i.w  morgen  elc.  o.  y.  ?  Weiteres  im  Ntp. 

Die  cy.  Sprr.  /.eigen  ein  mit  vaurkjaii  idenliscbes  oder  doch  nahe 
vrw.  Zw.  in  verseil.  Formen,  die  zum  Thcii  auf  die  einf.  Wz.  rar  hindeuten, 
wenn  nicht  durch  den  httoftgeu  und  aoxilinren  Oebraocb  mitonter  Ver- 
schleifoog  diese  Ähnlichkeil  hervorbringt  Vgl.  cy.  gorue  (e,  g),  ontg, 
gorevy  gorfu  fecit,  oft  anxil.  =  e.  did;  i  cf.  goru  to  CMiae,  accomplisii 
und  vli.  cktpareu  elc.  to  perfonn;  ploy  (brl.  clioari  elc.  s.  o.  Nr.  64). 
coro,  irra  to  do  als  Giundform  vieler  (im  Wb.  oft  flectierl  aufgeführter) 
Formen,  wie  u,  a.  icrutligl  lo  do,  makc  gruge  to  do  gruk  did,  ntlered 
(=  cy.  gornc)  greic  I  liave  =  1  did  elc.  brl.  gra!  fais!  m.  aflaire;  Con- 
vention; marche;  in  den  übrigen  Formen  dea  HOU^aw.  wird  ^  aphäriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  goru  vrm.  corn.  gora,  gmra  to  lay,  put,  ael  = 
gdh.  mtr,  dessen  eu  es  cy.  ehw  corn.  wh,  kn,  vgl.  dum  auch  cy.  chaoareu 
8.  0.  und  com.  huarfo  lo  make  wkarfe  to  work,  do  (schwerlich  : 
hvairbaii  q.  v.),  woiier  lohrevgh  you  shall  make  whrylly  to  make  cf. 
gurelle,  gttrey.  gurem  elc.  lo  mako,  crcale  gurys  made  guryanSy  gwreans 
work  gu-rear  a  maker,  crealor  und  di^l.  m.,  vrsch.  von  cy.  creu  brt.  kroui 
gdh.  ciuthaich  (von  crulh  Wesen)  ==  lat.  creare  sskr.  kf;  corn.  cruf 
to  make,  do  Httifszw.  vrm.  zu  den  obigen  HIfszww.  (c  st.  g).  Mit  lat. 
gtrere  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2^  140  ursprünglich  trotz- ^ess^  geshun) 
slellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  ^.  gdh.  griomk,  gniamh  f.  deed,  worfc,  bussiness  etc.  c  d. 
gniomhaich  to  perform,  efTecl,  operate,  work  gnicmkach  IhDig,  nach 
Armslr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnatus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  ktioda; 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  unvw.  scheint 
gdh.  grad  (au  brl.  gra  etc.  aokl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  s.  0.' 
zurückkommen  werden. 

67.  Varn^aii  wärmen,  ^dXyteiVy  -sik  ^Bt^^aLvea^ai,.  (Gr.  Nr.  611. 
6f.  1,  976.  Rh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Polt  1,  86.  225.) 

ahd.  alls.  warum  =  amohd.  alls.  afrs.  und.  nal.  swd.  düp.  e.  u>putm. 
ahn.  tofmr  ags.  «eami.  (goth.)  abd.  alls.  laaroyaj»  sa  nhd.  satlrmMi^  afton^ 
«erma  (fovere)  neben  oma  (cale&cere)  wbr?  und  dgl.  m» 

fli  ist  jedenfalls  aecnndilr  and  darf  bei  dit  folg.  Vgll.  nidit  bail^dMn; 
wir  ordnen.  die»f.  ao.  gfl,  als.  mOgUuhr        («K.  nfrerm.  IBMu^fc.ihw . 
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lAMlMigM  und  der  dMIi^m  ttTcbeidiiirg  wegen  MülgMd  und  dfe  RdMillittt 
den  Lesern  Qberleßend.  Wir  stellen  die  ttbUchite  Gleieh»o|r  «n  die  fipilie. 

«.  sskr.  jUterm«  m.  ealor,  aeclos;  «estas;  sudor.  hd.  gom  (gurrum 
iladley)  warm.  zd.  gar^bna  lIHze  (ßopp;  gartand  warm  Rasfc).  balad 

garam  ^v»rm  »f^rli.  gurmey  (garmx)  heat  prs.  germ  Wörme,  warm  germd 
kurd.  gfienna  (caldoi  gli  =  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gharm,  t. 
qarm  Sj.  karm  Kl.  warm.  arm.  gher  (abgekürzt?),  glierm  id.,  erinnert  an 
»skr.  jftflr  aegrotare,  wol  tieberu  =  gcal  lucere,  flagrare  (mit  zahlr.  Vrww.), 
Wifther  Pell  78  ir.  gwt  Schmers  leilef.  gdh.  galbhaiSi  f.  warml)i,  heat 
rll.  :  Mkr.  jj/ral. 

Ii«  gr.  d^pf^»  ^epft($$  cf.  ^e^o),  d^po(  und  e« 

alllal.  /brmtra  warm,  gew.  mit  vergl.;  cf.  fer9er0  etc.,  euch 
wol  fuHus  tt  Bf.  2,  196  nod  ähnliche  Farbennamen,  wie  u.  gdb.  gorm 
ele»,  ateb  6^diiii  :  brennen.  VII.  ist  ferrere  nebsl  ftraiiefi  aga.  6'reoeaii 
ey.  herw  etc.  zu  trenuen;  vgl.  H.  55.  V*  62. 

d.  Auf  einfacheren  Stamm  für  h  —  cf.  arm.  gMr?  — -  wenn  nicht  Tür 
sskr.  grisma  calidus,  fervidus;  calor:  aeslas,  deuteu  :  Ith.  gäras  lelt.  garri 
Dampf  c.  d.  lelt.  gars  Hitze;  Geist;  wozu  vi).  Hh.  goröti  begehren  (wenn  nicht 
vrw.  mit  gier  etc.)  cf.  prss.  garrewingi  brünstig  vgl,  iii.  gorko  bhm.  horliwje 
id.  und  dgl.  m.  :  aslv.  gorjeti  xatea^oct  ns.  gorjitg  ill.  gorüU  bhm.  horeli 
pln.  gorecy  goneö  ardere  c.  d.  n.  a.  gor^co  m.  Hitze  gorm^a  Branntweia 
aslT.  goryk  bhm.  horky  heiß,  fig.  feorig  hofkg  (beide  mit  langem  y) 

pln.  gonki  rss.  gorkyii  iii.  gark,  gorki  (anch  elend  s.  u.)  bitler,  herbe  bhni. 
hotliti  eifern;  nacbeiforn  horcili  erhitzen  horciti  aslv.  prjegryöili  pln.  gorczgi 
verbittern;  vrm.  hhr  auch  did  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
höre  f.  r$s.  göre  n.  miseria  üi\v.  gorjü  oval.  Swrl.  zig.,  ^/era/"  sieden,  kochen 
hhr  cf.  geer  I.  ^.  Poll  Zig.  2,  112  sq.  —  gael.  giir  sich  wannen;  to 
f«rm<iut;  cherish  gv^radh  Erwärmung  ir.  garaim  1  warm,  heat  garambuil 
wärm,  suug.  VII.  die  gdb.  Ww.  zn  1* 

c»  ailv.  grjeti  iB.  giriaH  wimeD  bhm.  hHH  id.  pln.  gna6  id.  raa. 
grjHg  id^;  pflegen  ef.  d«  t^ 

t*  sikr.  ^rfftRia  e.  ei*  nach  Bopp  und  Pell  :  ir.  gris  ignie  ^rtei^^aA» 
I  Ay,  bot!  $rio§aek  brnming  embmra  ey.  grt»  (viehnebr  giorii  a.  n.). 

aekr.  Mora  ealidus,  fervidus,  vehemens  zig.  tkäKr  Hitze  (xavcovj 
span.  Zig.  cAr,  jar  sar&c.  /Mrrr  Megiser).  prs.  hhär  warm  c.  der.  ist  aus  dem 
Arabischen  entlehnt,  osl.  za-char  Wärme  (arm.  4rh  fefvor,  ardor  klingt 
kaum  an)  Ith.  (kurru^  kurU  lelt.  kurt  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  Ith. 
kurenli  einheizen  kursttl*  Hiischüren;  pakurli  aufbauen  —  hhr?  kdrsitas 
hei^  karsczei  f.  pl.,  karsnltgga  1.  Fieber  etc.  (nacii  Bopp  Gl.  zu  s!>kr. 
griSma)  lat.  etir6o  bbr?  oder  sn  sskr.  ^rd,  srai  eokiuere  etc.  cf.  Ptl 
Nr.  19.  Bt  8«  177.  frä  ?ll.  :  Ik  and  :  hl.  crv-fti-«re. 

Ii«  in.  harijos  f.  pl.  gÜhMMle  KoMen  HAätsmi  eidkiiEen;  itl^iK 
fMkfn)  KohiM  sdbirrM  itchurrini  nur  Mf.  ankl.);  pantora  lelMr  Glans; 
•tti  m.  lett.  Mmtt  Gldtliing  a.  ^1  LH.  t,  64.  rss.  Im-A  f.  Sommergldl 
ier%  Wlirmen,  brennen  (ect.  von  der  Sohn4  gdbr.);  braten,  backen  iär  m. 
Glöt;  glühende  Kohlen  =  pln.  »Arzmie  n.;  zarzyr  anschüren  III.  xar, 
aeark  hei|J  c.  d.  tariti  heiji  machen  bhm.  idr  m.  Glut  c  d.  vgl.  saf, 
adrc  f.  asiv.  rss.  zarjä  Glanz,  Schein  rss.  zari  pl.  Zorn:  und  s.  v.  vgl. 
MM.  32;  zu  Ith.  iiereti  bhm.  ineii  id.;  noch  andre  mit  ia,  i*  anl.  Stämme 
'  aiheineo  rrw.  —  aib.  *yar  (ipo^i/t  wol  iar)  Feuer  ^  :        (pr.  p.  *i<fre) 
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sradcD»  kocben.  perm.  (iniiO  htur  warm  m,  «.  4.  lim»,  Ynch  -  iil  te 
Stamm  iar  t.  #•  6. 

I.  a.  prs.  (vdry^)  warm  „rer",  rtrar  calor  reri  kindied  (fire)  arm. 
rarh  ardenl;  clear;  sbsl.  fire,  ardoiir  (auch  armour  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  varhel  eotzUodeu  (^auch  bewaffuea)^  varhil  enUUndet  seinj 
scbeineo. 

«oHij  ailr.  idfrmvf  coquere  iU.  liades,  lölhen  bhm.  mifiti  ni. 
tarity  koebaD,  siedaD,  brauaD  (rss.  auch  vardauao,  coocoquere).  pla.  warMfö 
id.- rar  m.  asiv.  xavfta  rss.  Sonnenhitze;  siadaodas  Waßer;  Hars;  pln. 
bhm.  siedendes  Waj^er;  GebrXo  ris.  ill.  tarivo  n.  Suppe  =  bhm.  tcafmo 
11.  Gekochtes.  Zugemüse  pln.  warzywo  n.  Gemüse;  warza  f.  Gekochtes  = 
rss.  tarja  t".  Gebräu;  Ith.  loarenka  Biertrichler;  (cf.  y)  aslv.  iztirati 
ßpd^eiv  vgl.  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  llh.  wirrinu  coquo  tcirralas 
Gekochtes  tcerdu  inf.  wirti  u.  n.  lett.  wirt  u.  kochen;  sieden;  üuu.  wart 
beiß  Waßer.  In  dem  lelben  Alle  gehören  farner: 

Y»  aslv.  vrjq,  vrjeH  {eZy;  scatorire  bbra.  teru  int,  wriH  sieden,  brausen, 
kochen,  wallen  ill.  vretti  (e,  t)  sieden  rss.  tfj^ati  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  tDre6,  toneö  sieden,  kochen;  mit  Getöse  wimmeln  (uF.  rss.  kriechen?) 
ill.  trüo  (vrio;  rreli)  siedend  rrello  QüeW  (schwerlich  :  ßpro,  ßi^vai^, 
das  vll.  :  ill,  vrutak  Quell  nltserb.  rrula  id.  s.  v.  brniina;  vgl,  vrw. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  wridlo  n.  Sprudel,  heijjer  Quell«  Der  Stamm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch: 

8*  ilL  wjemH  wärmen. 

f.  ill.  wrueh  warm,  beijl  wruekiH  wirmea  etc.  ^ :  alb.  Itiaroehk  (y*) 
wärmen,  hiCsen;  brOten  ffkriehüe  Wärme,  Hitze;  et  f  ? 

brt.  ^trt  pc.  göret  chauffer;  echauner;  couver,  in  letzt  Bd.  : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.?  (schwerlich  zu  den  Ww.  iNr.  64);  gör  m.  Hitze, 
bes.  Slickhilze,  Brulwärme;  inflammalion,  abc^s,  tiimenr  (pl.  görou  Drüsen- 
geschwüre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  5&  ^";  görad  m.  couvee; 
engeaDoe  g(trede»  t  bralsa.  —  cy.  gwres  (cf.  f)  Hitze,  Wärme  e.  d.  Tb. 
gwem  erbitaen.  Vrm.  bhr  gwrid  m.  Brhitenngr,  firröthen  das  Gesidits  c 
d.;  gwrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdb.  (s.  u.)  gör  hbr  auch  c^.  gör  m.  varderblai 
BInt,  Eiler  gort  to  brood;  breed  matter,  supparate  c.  d.  neben  gwyar  m. 
göre,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  finn.  weri  eslhn.  werri 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fluidum  s.  Nr.  85;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gael. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  light,  heat; 
pus  (auch  halerog.  Bdd.) ;  ga€fr  m,  sordes;  labam  (göre)  guirean,  goran 
m.  Gescbwilr  e.  d.;  dagegen  vlL  an  mhd.  warek  etc.  Mr.  06  Aiim. 
gearg  f.  botcb,  boil,  snppnration  c.  d.^  vH.  :  geareaig  f.  brood.  Vrm.  ist 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  L  c.  aut  TOrRag.  Sfamaw  varwandl.  Vgl  etwa 
o.  e  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  ryrms,  rorms  tabes,  saniaa 
Gr.  Nr.  611;  altn.  var  n.  gramia,  Augenschmulz  dän.  voer  =  swd.  vär  n.  ' 
Eiter  (auch  =  dan.  vaar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  varas,  rara  sig  eitern 
{schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  = 
Sekmären);  vgl.  vH.  o.  Mr.  69  Anm.  Stämma  nnd  Bdd.  scheinen  sich 
mehrfseh  an  berübren.  Scbwerlich  hhr  Ist.  oiryis  »  «skr.  otia  (Wi. 
dvis  Bf.  2,  224;  vgl.  Ann.  wiswa  Eiter?  famera  Vgl!,  s:  bei  Pott  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  gtar  s.  o,  a,  woher  u.  a.  gvara 
Krankheit,  Schmers  wol  eig.  Brand,  Fieberhitae  cf.  Bf.  1,  6S1-2,  Bei 
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den  ankl.  Ww.  Nr.  63  Anm.  ß  liegt  dagegen  vH.  die  Bd.  der  Erhöbnng 
so  Gmiide»  wenn  nicht  die  des  Gewundenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  labum  e.  ffore  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt 
entl.  ?  Oder  klingt  es  nur  zuf.  nn  und  gehört  (nach  Hb.  816)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gör)  swz.  gur  m,  nhd.  gare  f.  excrenientum,  flmus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  verüch.  von  glh.  naiirs,  vll. : 
gimatif  g&r  nach  Gr.  2,  57;  zu  graurs  q.  v.  aliromt  zwar  ahd.  görag 
miser,  gehört  aber  vll.  niebt  hhr;  eher  alln.  gUhrOUr  giftig  (s.  u.;  wenn 
das  Worl  richtig  ist)?  Hil  gOhren  (ahd.  jegan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  1,  236.  Wd.  907  über  gor^  garzy  gar$t 
(cf.  Nr.  56);  auch  nicht  leicht  mit  luf.  gnrvm  gr.  yd^ov»  Ist  gor  flmus 
yrw.  mit  ahd.  horaw  ags.  kork  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  4  vrm.  (T.  :  gdh.  gorn  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  alln. 
giöröUr?)  gorm  (comp.  sprl.  guirme)  hei|,j;  blau,  grün;  bisw.  g^reat, 
illustrious  =  cy.  gtcrm,  gwrtcm  dunkeilarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gatcr 
azur,  i»ky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abführen  würde,  weuu  richtig  mit 
fkißll^  ß9  :  sskr.  gaura  flavuf.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 

scheinenden,  Bd.  Aei^  sn  trennen  nnd  (etwa  sL  grnm  vgl.  garamkmU 
^1^!^  gjms  ident  mit  tsorm,  dem  flbb.  1  am  Nicksien  so  stehen  scheint; 
dann  vM.  die  Farbennamen  Trw.  mit  grauj  gratoer?  bask.  6eroa  wann 
neben  guiritcea  dtre  en  chaleur;  piment  und  (cf.  a.  d.)  garra  Flamme; 
so  bestimmten  Vgl!,  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Pit  1,  225  vermuthet 
lat.  cer«  :  warm;  Bf.  2,  295  fa^t  es  als  Drehspieji  Wz.  Iivr;  vll.  ist 
es  urspr.  nulat.  und  u  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  6er  f.  Speer  (vrw. ?) 
c.  d.  beru  spielen  brt.  ber  m.  J3ratspiej^  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  hhr  m.  Spicj^,  Dorn,  Spilses  tiih.  m.  v.  Abll. 

<r  68.  Votlis,  irotlai«  in  dawu  w«tM  Wolgemcb,  evaadCay  6a^Lii 
iMlai.  (Gr.  3,  786;  Mytb.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  GH  1, 
743.  776.  Massm.  in  h.  v.) 

^ts.  mwolAs  wödhi  (cp.  mdittiera,  uuodera  melins)  ==  ags.  v^äiB 
Miüa,  bes.  vom  Gesänge;  vddh  m.  carmen,  fhcundia;  clamor;  vödhcrOß 
poesis,  swri.  zu  trennen  von  odm  eto.  ü.  Kr.  39.  — -  ahd.  uuuodera 
aoordio  dilexerant?  Gf.  1,  776. 

Sichere  Vgll.  flnden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  svädu  ss  lat.  iuatii 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  glh.  Slillfi  q.  v,,  dessen  /  wiederum  abweicht, 
wie  auch  in  ags.  stete  etc.  und  in  mhd.  tcü^,  ttä^en  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Plt  V.  ci2  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheit  der  Wurzelcrwei- 

.  terong  läj^t  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Ws.  tA  vermulben, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  ttAd  sss  sn      4d  nehmen;  indessen  vgL 

r  foch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  m^,  o{  lat.  odor  =  arm.  hot^ 
Inch  slav.  won  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  nnsicliere  (Bf.  1,  249  :  oddr) 
lend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  steilen;  gdh.  hoidfi  schön,  klingt  wol  nur  znf. 
sn;  brt.  gtresfad  s.  Nr.  72.  —  Massmann  hält  vods  (flg.  Nr.)  verwandl; 
so  zweifelnd  Grimm  Mlh.  120;  bestimmter  ib.  858  a^s.  rddh,  obschon  von 
röd  rabies  geschieden,  :  alln.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeleitete.   Aujierdeni  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  noch  alln. 

^mdi  perqoam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  wdi,  csdhi;  indessen  gehört 
''diesee  dann  noch  nüber  so  Nr.  69,  vgl.  mdikaldr  perRrigidos,  wie  grimm- 

ijkält^  gHmmig  kalt  ond  dgl. 
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69.  Vods  (wülhig)  beseleo,  ^at^oyt^opevo^i  -ctsau  dgtt^vU^  o^ocu 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  B58.  Gf.  1,  766.  BGI.  255  sq.  Leo  io  ^iuipt,f  .  ^JJi^  2.) 

•hd.  mwien  insaoitb  etc.  woU  f.  taevitia,  amenlia  »  mhd.  muot 
f.  shd.  wüt  ond.  «ool  ddI.  woede  ags.  v6d,  anch  adj.  wüthiff  =  p.  woftd: 
alla.  mdi  Aufregung,  Wuth  ddAr  vehjonieDS,  rapidns,  wttthend  shtl.  m.  (^(ir) 
mens,  sensus,  ingenium-,  faciindia;  poema  vgl.  ags.  rödh  in  d.  vor.  Nr.:  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  ödr  furiosus  von  odhr  sensus,  inge- 
nium; sollle  odr  ni.  oda,  poema  enll.  sein?  alid.  icuotjariy  ttoian  elc.  = 
Dihd.  tcüeten  heftig  aurgeregl  sein,  icUten  =  und.  tcoeden  etc.  ags.  vödian, 
tidan  infestare,  furere  »  «ItD.  ada,  mhd.  kirnmoHger^  himmUfitee  vußr 
mens  =  ohd.  landscb.  kimm^,  bair.  wUeieln  lich  winnelnd  re^en;  gedei- 
hen I.  Snllr  4,  203.  Mytb.  120.  Aaf  participialen  Ursprung  des  ausl. 
Dentals  in  \od  etc.  denlet  vll.  ags.  uthung,,  tukkung  f.  rabiei  :  «d  :  vnk 
a.  Nachlr.  lu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  tcatan  altn.  rada  incedere,  ruere  (Gr. 
fHlberhin)  tat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuotan  =  ags. 
Vöden  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjecta  litera"  aus 
WodaD)  f.  Myth.  109.  Gf.  4«  340.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gtoj/dipn 
▼rieb,  von  gtegddan  Nr.  18  f.  cf.  ir.  äia  Gedm  =  wednesdag  Mytb.  ilS7. 
Sprachlicbes  (Iber  Woolan  s.  u.  a;  Mytb.  118.  120  (Forroeo,  und  rhaet 
etil  Götze  —  woraD  prs.  6tfl,  hod  idolum  Bof.  anU.  —  dasn  gestdll)  aq. 
187.  231  sq.  836.  1205. 

sskr.  rddh  perturbare,  vexare,  conlristare  —  hhr?  BGI.  halt  vods 
ftir  motl«  :  sskr.  mud  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gaudere  möglich. 

cy.  gtpyth  m.  wrath,  anger,  Indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gtcyn  Nr.  30  ?) 
gwylho  10  irrilate;  to  ebafe,  be  wrotb.  Vmi.  entspricht  (nicht  etwa  :  fUan 
f.  V.)  gdb.  fkathy  fkadh  m.  bäte,  hatred,  avertion^  sptte;  Gespenst  ».  ▼. 
Abu.  u.  a.  fuaihaich  to  bäte,  delest,  abhor  fuatiuu  m.  dread,  terr«r,  sur> 
prise,  horror;  tcrrifiu  spectre  fnaidMean  m.  anger,  fury  (nicht  :  fttaidh, 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathail  frightful;  hateful;  spectral  wodÄ,  uagh  f. 
uamhf  uamhann  (mh,  hh)  m.  pathmhas,  uavihas  {mit,  bh)  m.  dread, 
borror,  astonisiimeut  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  Auffallend 
(ßrscbeiot  uabliann  an  der  Spitze  eines  be^ionderen  Worta^tes,  vgl.  cy.  ofi^ 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  cfki  (t,  «,  Aoti);  fsom.  0fH>  i^*  c.  d.  vb* 
Mma  (aneb  verbeßeni  bd.);  bri.  oo»,  aoun  vipnn.  edn  f.  id.  Ist  hier 
Überall  r  aphäriert?  Zijenilich  ähnlich  vll.  verhält  sich  «dm,  dmr  o.  Nr.  39 
:  todh,  odhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdb.  cuthach  m.  nwdness,  rage,  insanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  cythr  v.  hvatlijan  scheint  eig.  Wuthschäumen  im 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  aucli,  zumal  bei  dem  mannigfachen  Ersätze 
des  mangelnden  gdh.  r,  gael.  buatk  f.  rage,  madness,  frenzy,  fury;  a  fna^ 
frolio  c  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  foolish,  fraulic  vb.  ytifydu  u.  vgl.  (cf. 
PctI  87  sq.)  gdb.  ammhid  f.  oipmkidh  m.  &HMd  c.  (d  avs  o  dwch  A^ltill 
des  mhf)  e.  d.  sskr.  unmoda  (ans  ui  prf.  and  Wt.  mad  yfji.  BCfl.  b.  t.) 
demeos.  Schwerlich  la|^eo  sich  die  versch.  Anlaute,  wozn  d^iiii  i^ppb 
Äv-fi-o^  und  /Vi-r-or  kämep,  durch  sskr.  dhv»  dhü  ^  ^  «#»  -Jr 
cd  (nach  Potts  Verm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  Vltan  anom.  prs.  valt  prl.  vissa  wijjen,  dSivai,  yiyvdi- 
ax£Lv  etc.;  erfahren,  ^av'^dvuv.  iiilthvitaii  bewust  sein,  (rvvudevai,. 
|iBi%'liands  (pc.)  unwißend,  dyvoavi  -visan  ayvoelv.  wf|Ifc|l  a^v. 
etwa,  vielleicbt,  tv)(^6v,  f«fTi. 

Ib.  «n-VIt»  nnversMndig,  tharicht,  dar^mog  eto.)  -wßan  d-^fvoiS^. 
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.i)B#|»-vlt«  vollkommen,  viknoq  (PbU.  3.,  15.  CqI  1,  98.  4,  12). 
iiiivlil  Uowij^nbeit,  ä^voutj  Thorbeit,  dvouKf  -d^kffwi^.  vliiAal 

Ji.  .Kenotniss,  Yvcionc. 

r.  'WItAn  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  >Yahren, 
bpup  (Mllh.  27,  4),  T»jpelv,  na^riifelv,  (j^XdTTUv  «tc  jifwiiülii» 
I.  Wahrnehmung,  3tapaT>?p)7<nc. 

il.  In-Teltaii  st.  Yalt,  vltuii,  wUmus  (ansehen)  verehren, 
gmtüßo^L  (Mrc.  9,  15),  n^oixvvnp,  fravetUiii  rächeo,  Imlmty^ 
pc  fravelteiMl«  m.  IMcber,  U9m9^.  Wn^irmH  i.  Rache,  iMn^aK;. 
Idvelt  n.  Schmach,  ovei^o^y  6v€t3ur^6q.  idYcMJiui  schnMIiM,  6v€i- 
^i^eiv.  falrireltjaü  Uiokeo,  hinsehen,  wüivi^uVy  betrachten,  tnt<yx€i/»\ 
^ffeo,  Vorwitz  treiben,  sreptepy'a^eo-^at,*  pc.  falrveltjunfls  ytepLepYoq 
(1  Tim.  5,  13).  rarWltl  n.  Schauplatz,  ^earpov  (1  Cor.  4,'  9). 
,Ca  — d.  fir.  Krr.  142.  513.  und  passini  s.  u.;  DRA.  857  sq.:  (d)  Myth. 
J16,  765.  852.  l;2.05.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Bh.  1153-4.  Wd.  182. 
^^5.  iim.  2M3.  »164.  Jj;247.  2311.  BYGf.  fc;.  12b.  Ptt  [sr.  1U8.  1,  185. 
ßf.  U  369  tq,) 

^  'WHUrif4ß  m.  (aiiop.  pl.  9  §g.)  Zeo^e,  (ifi^ivp.  «pltac»* 
^^Alvad«  falscher  Zeug«,  ^ev^oftapTvp.  ve|tv9di|M  xeagM,  fwt^ 
Tv^kEti^  etc.  (auch  sag.  mit  galiuga  i^tvbo).  nilthYeitYodJan  mit- 
^pugen,  <Tv^y.apTVQEiv.  Teltvodltlia  (U»,  d)  f.  veltvodeln»  f. 
weif vodel  f.  %e|iTOdl  n.  Zeugaifis,  ua^vatov.  (Gr.  Är.  84.  2,  248. 
5T8;  DRA.  857.  ßf.  2,  60.) 

f.  l^itotla  n.  Gebot,  Gesetz,  voaoq  c.  cps.  drHultti -%itotla 
KrisgadiBDst,  otr^xeLß.  frit^fU^ls«  adv.  geaetitUch,  po^U^bi^.  (RA.  8^. 

gf,  I,  114?.) 

m.  ffii|l9i-yiip«fi  f.  Hitwißen,  (SewiaMin,  BtfwualafMi,  imimtint»^. 

Hä.  im -VI«  ttjigewiss,  äSrM^^  (1  Car.  9,  26).  (Gf.  1,  1M>6.) 

|.  Gt.  uii-Veis  unwiiJend,  ISt^Tr^q;  -risam  nicht  kennen,  ayvoelv* 
fiallayels  vullkommen.  riUi^oq  (cf.  iiallavits  o.  Ii).  Iifudarvel« 
yeralelll,  hinterlistig,  BoUoq  (2  Cor.  11,  13);  unitiiidarvels  unver- 
stellt, dyvOToxptxog.  hliidQirveiüiel  f.  List,  doloq.  balwawesei  s. 

1{>.  fuMTaHrtris  un|)edacht,  un vorsetzlieb  Skeireius.  C^r.  Kr.  513. 
m  1,  IW.  Rli.  1J&2.) 

fi'  m^^'Wwßmm  aosahep»  Siloksielil  DebmMi,  aicb  lacih  Kiqmb  wnseiieB, 
aoasnchev  7,  1),  lanvae^gmir^a«.  MU»v«li|jM  ttbenaagMi, 

9&^eiv.  saffMi#vc|i^|Mi  Migw,  kuifUiir  mOm,  ^im^otiiv 
(JLßc.  1,  1). 

1&.  IWlilva  westgth.  König  in  Spanitfi  u»  701;  attck  Uadiiai», 
|J||ltza  m.  Smar.  vll.  zunächst  an  b. 

pie  Lilerierung  dient  nur  zur  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
VSfHHVP*  üntewphiedp  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  aunelimeu. 
9^  M^t^flHe,  mich  Bim.  ivi  Kellifchea  V0fkiuiiaim4e,  Unterschied  iat 
i$t  ^U^th  aicfi  kremad^  SlaiiuiiaDdauls  m  4«Bea  wahrach.  Buttlar 
IfUDg  dem  (geschloßeoen)  D»alala  vrm.  wähl  liberaU  die  icihe  iit 
Grimm,  ^er  indessen  für  t  (Yelsoii)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufsteUt,  lailal 
Nr.  149  «das  verbale  Adj."  |i  (s.  u.)  altn.  vias  abd.  Äntcta  ans  dem  prt. 
Wi8e#-  ßf.  fU|ot  1  aiid.  w^faii  fls.  als  teu^un  causal.  aeban  Machen  cf. 
s^kr.  vedaydmi  mentio. 

^run^bcj.  der  Kumer  ist  se&e«,  in  mehreren  Rnbriken,  z.  B.  e.  d., 
W  «lM)r  ^«1.  DT^cheineqd;  mß^  erscheint  nach  den  ejiot.  und 
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oiot.  oratlon  Praeterilalforniia  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  alt  gektig  sdleiiy 
•OBdem  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  faßt  Bopp  das  halb- 
schwnche  lat.  videre  als  Causativ,  wifien  machen,  also  onogdielirten  Gtng 

der  Bed.  vom  Geislig-en  zum  Sinnlichen? 

a.  ahd.  icizan,  wizzan  prt.  westOf  tcissa  etc.  =  mhd.  wizzen  nhd. 
wißen  alts.  witan  prt.  wista,  wissa  ags.  tüan  prt.  friste  afrs.  wi7a,  weta 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  etia  nnd.  nnl.  welw  nfr.  icita  e.  to  wt(,  toof, 
»010.  —  zsgs.  ahd.  net*  neacit  a«i  ipeis  aa  afri.  110t  igt.  «dl. 
Über  das  inleij.  alla.  ipfla  mDt.  wHm  ags.  raANi»  «toi»  ele.  a.  Gr.  4, 99  a^ 
944.  —  ahd.  wtsdi»  weij^agen,  woher  tcUac  ad.  wümoIso  elc.  sbst.  =  ags. 
tUega,  9Uga  etc.  s.  Wd.  1715.  Nyth.  986,  wo  altn.  rüki  (vUki?)  st. 
vitugi  (s.  b)  hhr^  wie  sofaeidea  sich  denoach  »  und  b  wiMC  :  lotftsCy 
vUega  :  titig  elc? 

b  (cf.  e).  ahd.  r/?is»»  f.  n.  (m.  ?)  Versland  =  mhd.  v)ilze  f.  nhd. 
•Tf/a  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Ende^O  '1*^ 
giimU  agi.  gei9Ü  efrs.  wü^  «iM  altn.  «tl  d.  (nens;  prndentia;  pl.  organa 
aensoan)  dio.  vid  (n.  Veratand,  Wite)  «  e.  ml  awd.  «elf  n.  (Veratand 
und  =  folkvetl  Höflichkeit).  Man  scheide  nnd.  leet  Kenntnlia  nnl.  loeef  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  I).  —  ahd.  ißizo  gnanis,  sapiens 
e=  nnd.  loiU  ags.  vita,  reota  etc.  vir  sapiens,  consiliarius,  daher  (vgl. 
HA.  266)  procer  altn.  mtr  g.  titrs  sciens  etc.  öritr  insipiens  tUugr  und 
tiskr  aus  vitskr  s.  u.  h.  sapiens  =  swd.  vettig  {vilter  literaturkundig) 
•ga.  vUig  nnd.  dfin.  wütig  ahd.  wistc  etc.  mhd.  wUzec  nhd.  lasfs^  (alte 
Bed.  in  Formeln).  ahd.  vmoia  mhd.  «rifaei»  klog  aein  und  machen;  nnd 
dgL  m.  altn.  niCfer  etc.  b.  m  nnd  Anm.  10.  Über  aga.  iUwU  etc.  a.  Myth.  442. 

i,  :  ags.  nülatt»  etla^tan  providere,  ordinäre  i  vrscb.  von  vitegian 
praodicere  (Denom.  von  vitega  propheta)  und  vgl.  altn.  vitia  nachsehen, 
invisere,  visitare  (vgl.  0.  vit  pl.)  =  swd.  rittja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiiler,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (für  die 
Bd.  vgl.  I.  ^.  mit  ahd.  loison  etc.);  tetta  nach  einer  Richtung  hin  liegen 
(weisen);  ahd.  •domo»  eta  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  zn  d 
a.  n.;  ao  eneli  alln.  ootia  praebcre;  sabventm;  -oaMt  Waßer  teilen;  so 
sagt  man  nnd.  welk  daa  Waßer  (durch  KanÜe)  ana  der  Wieae  elc  motie» 
{w€ißenf\  abmessen  a  ableiten;  ähnlich  alln.  veiUng  f.  epulum;  invesli- 
tura  :  Cintreisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  veituU  largus,  hospitalis 
veitsla  f.  epulum;  feudum  (a)  veitnr  f.  pl.  conscientia;  polestas  v.  domiis; 
vgl.  vitur  f.  pl.  Wij^en,  Bewustsein.  bair.  weizen  spuken;  weis,  getreu 
m.  Spuk;  nach  Smlir  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  schon 
mhd.,  abo  za  d;  doch  vgl.  alln.  viiraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gbr. 

d*  ahd.  talMfi  sl.  impninre,  ladein,  vorwerfen  (6f.  1. 1114  vgll  nhd. 
iah  weiß  ea  dir,  wo  doch  wol  weiß  c«  ^behalte**)  »  mhd.  wtgem  at  nhd. 
verweißen  (gew.  nenaeMen)  =  ahd.  (selten)  virwisan  mhd.  verwUen, 
sptr  rerwissem,  verweyssen,  schon  1429  terwisen  (vrsch.  von:  des  Landes 
verweisen  «=  mhd.  rertcisen  cf.  u.  a,  dän.  vise  ud  =  ausweisen)  vgl. 
Wd.  2164;  mnnd.  verwilen  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl. 
wijten  ags.  vUan  e.  wyte  altn.  vita  (reprehendere,  puuire).  —  ahd.  wUi, 
mtaai  Strafe,  supplicium  ss  mhd.  lotje  f.  n.  (auch  Pein  ttbh.)  alle.  alln. 
wUi  n.  (culpa,  noxa)  ags.  tUe  n.  afra.  nnd.  (auch  taeiMe  =  wmdl  q. 
cf.  RA.  657)  awd.  toile  n.  nnl.  la^'l»  Verweit;  Schuld,  Last  e.  laila 

Verweis;  witefree,  wUfne  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  hellawizi  alla. 
hMiiM  aga.  helMte  anppUcinm  infemi,  dhr  iaL  kOiM  dan.  kOeeäe  n. 
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swd«  htheU,  k§lßM9  n.  Hirtit;  wonw  entl.  Uno.  hdwM  id.,  auch  sloven. 
ehe  pargatorioin  nach  Mylb.  765.  —  ahd.  itawh  Schmach  a  rohd  üeitiS, 
iiwM  m.  ag-s.  edvU  gib.  Idvelt«       ahd.  tristndn,  tpUzindn  strafen, 

quälen,  lödten  =  mhd.  teilen  (zsgz.  8W.)  olls.  witnön,  getcünön  Bgs. 
9ünian  afrs.  tcitnia  (strafen).  —  <pao.  guüo  fehlervoll,  nach  Dz.  1,  316 
:  alta.  tUtr  vitii  nolatus.  — 

drimm  scheint  Mth.  26  Inveltaii  von  Yltan  zu  trennen;  er  ver- 
-gleicht  hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  gmUan  ags.  getUan  abire  (an 
aptf0fi  !•  §»  erinn.),  etwa  :  liiveltmi  ala  sich  aaaiifaerB,  hiBEOgehn; 
ib.  1205  ftallt  er  getBilUm  elc.  la  lat  loadere  a.  n.  Nr.  85.  2)  alle.  «Ha 
(nila  bei  Biörii;  vgl.  awd.  veUa  o.  •?)  inclinare  :  reita  (g.  Yaltjan?) 
heidbr,  Udhir  peragere  honorem,  sacra  teitsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
Inveltan  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  aoMg,  aei(f(a  :  ot^a, 
€t^c),  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend:  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  deLSc)  :  zend.  ä-vid  anrufen;  vg:l,  u.  Bojjps  Vgl.  mit  ni-tid  elc. 
S.  auch  35  über  cy.  ^weddi  etc.  Aitu.  tila  =  s&kr.  ti-yataya  bestrafen 
nach  Wettergaard. 

e.  Die  eaoL  nad  eiot.  Vgil.  ceigaii,  daß  die  Sylbe  Md«  oicbl  inte- 
gffierend  n6lhig  iai  aar  Bd.  Zange.  Grinim  Nr.  84-  VOTmalhet  aie  :  altn. 
eodo  ahd.  walan  etc.  gls.  :  Ire  in  testimonium,  procedere  testatum;  2,  248 
und  RA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-odii,  wozu  vielleicht  bandY  : 
blndan  q-  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
mit  vods  o.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hYotJan  q.  v.  verbietet 
Form  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altu. 
votta  bezeugeu  (Dtr.  R.  158)  von  toUr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  todta. 

(vgl.  b)  ahd.  eAatnitBa  scienliaBi  nnd  dgl.  m.  ss  tlla.  gimü  ags.  getit 
InteHeettta,  aoientia,  teatiniottwni  »  «hd.  gmomida  elc  of.  mhd.  gtmvuUy 
gewiuede  ingennm  Z.  128;  ofad.  gmizscaf  testinoninm  =  alts.  gewütke/ii 
(ik§i  tct)  ags.  gevitscipe  afrs.  loitskipe  (Kunde,  Zeugniss)  «Irl.  witetucop 
eher  =  nhd.  toißenschaft  von  Etwas  haben  Inndsch.:  mitwijjenschafl; 
en  aus  ent);  neben  ahd.  giwiznes  testimonium  =  ags.  getitnes  cf.  e, 
v>ilness  Zeuge;  altn.  vilneskja  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  getüa  Zeuge 
=  alts.  gewüo  afrs.  wüa  altn.  tätlr  (d,  o)  („wenn  es  verwandt  ist  '  Gr. 
BA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  „vff/(i  testimooiom,  eig.  custodia  ahd. 
waiat»*^)  neben  «ilni  n.  iwd.  vHtM  n.  diu.  ioOm  n.  anch  Zeugniss; 
vb.  sengen,  besengen  =  altn.  awd.  eiffio.  LG.  vergleichen  bei  •  aga. 
wähtaUa;  Bosworth  Obaraetat  den  Piarai  dnrch  scräiae  und  hMlt  es  fbr 
Mäkuvta,  udhvita  a  prophet  gesetzt 

r,  ahd.  wizödf  toisod  lex,  eucharistia  =  mhd.  wizöt,  wisot  (auch 
Abgabe:  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alt.«,  ttitod  =  ahd.  tcizod;  mnd.  witat  lex  wilutdraghere 
legislator  Gl.  Lips.  afrs.  wytat  eucharistia,  Hostie,  nicht  aus  velhai  sacer 
.«f.  Rh«  1154,  doch  vll.  damit  zsge0oj^eo,  wie  o.  a.  Msage  u>ißag€  ele. 
«,  Wd.  1715;  nnd.  weite  (wMe)  Gesets  snl.  wet  id.;  Obrigkeit  e.  d. 
Smllr  4,  180  trennt  die  allerduigs  früh  erscheinenden  nnd  anch  wol  nie 
ganz  gibd.  Formen  mit  5  ganz  von  ieizöd.  Bemerkenawerlh  ist  das  vU. 
nicht  entl.  swz.  wiserte  f.  Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

g,  Vrgch.  von  nhd.  getrissen,  worin  ss  aus  ß,  ^  s.  Wd.  3,  1101. 

Ii.  amhd.  nnl.  nfrs.  slrl.  dän.  swd.  (ntr.  tist)  tcts  =  alls.  afrs.  nnd. 
altn.  wiss  amnhd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  (,  hhr  e. 
to  wis  schtt.  auch  wus  wi^en,  denken?  Aber  zu  b  altu.  viltkr,  wtkt 


Digitized  by  Google 


290 


lirt  s.  ps.  1,  294.  aOD. 

I.  a.  ahd.  itis,  msi  sapiens,  scitus  etc.  =  mhd.  wli^  loisr  iihd.  weäa; 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  tcisi,  ttis  duan  kund  thun  :  ipeis  machen  Einem 
Etwas  (und  laudsch.  einer  Seche  tceis  werden)  =  nnl.  tcismaken  nnl. 
icijsmalien  e,  lo  make  one  icise  dän.  riis  giöre  elc;  alts.  tcis  (seien«, 
gnarus)  alln.  ags.  vis  (^sapiens)  =  nnd.  icis  unl.  wijze  nfrs.  tcißi  swd.  tis 
dttD.  «iwf  e.  iMf«  w«iae;  erost,  ebmfatl  <s  visiful).  —  gth.  uiivcis 
0  «bd.  alte.  a^.  «mpff  alUi.  elo.  —  atid.  tslsliiini  ele.  WaMtfC 
nhd.  auch  YerordBooff  «bd.  lomri«»;  alli.  afrs.  aga.  e.  «wd.  tadubMi 
sapientia,  scientia  afrs.  auch  ünter»mnniiff  ond  Wei$Himm  Jän,  m^pritm 
diüi.  ciisdom  Weisheit. 

ß.  ahd.  iPisjaiij  ^rissnn  vocare  (einlade);  monstrare,  regere,  <b>cer%. 
toisön  visitare  mhd.  wisen  (prl.  tciste^  bei  Z.  656  sq.  nnlerscbiedea  iron 
dem  gU.  prt.  loiseie  kundig  sein,  wij^eu^  ralhschlagen)  visitare,  moostiare 
duaa%  d«iD<Miatrafe  {beiMisen).  nbd.  weim»  al.  yU.  idnreh  VanrecbMliuig: 
mit  ahd.  «»Isaii  oihd.  »isen  it.  maiden  (c.  cpsa.  wohia  daeaca?)  f  Mt. 
aw.  uoch  ii  ^flwfwter  Wc^g.  aws.  wtow  -dveert,  regare;  gvslm;  ibnlieh 
bair.,  Ansßlhiiicheü  bei  Smllr  4,  177  sq.  nnd.  ledas»  .mooilnRre  <tas  nnl. 
w^zen  afrs.  i>trl.  altn.  swd.  wisa  (afrs.  iceisen,  anweiseriy  vorsthreibtn, 
iweeisenf  gerichlliLh  weisen  und  erkennen-,  alln.  oslendere;  repudiare  vgl. 
die  Bdd.  cl;  alium  monstrare)  dän.  tise  alts.  wison  (visitare),  wUeuu  (e, 
ij  moostrare,  docere  (d.  unterweisen)  sgs.  vi^an  monstrare;  vocare;  visi- 
tare achoU.  Keise,  tceiie  duoere,  (o  direct,  urge  soAly,  send.  Die  nach 
Form  md  Bed.  «aaloga«  lal.  and  ton.  Formen  time,  tiiHats  (rte^  MMk 
schwerlich  etwa  auf  apatere  Bd.  dar  deHeehea  aingMinrkt  Safaäiitthenner 
fordert  nhd.  bmeißen.  Die  von  Gr.  i,  621  für  uABon,  wUen  monstratto 
c.  acc.  pers.  veriButbete  tiruodbd.  duoere  üigl  aich  noch  ÜHÜiah  hl  Mbtt. 
Gijten  auf  den  Weg,  irgendwohin  weisen. 

Hhr  —  nach  Wd.  182,  als  Richtung,  Geicte^^enes;  vgl.  aoch  die 
Sd.  lex  r  iiud  nul.  iceel  s.  o.  b  ^ —  :  ahd.  vis,  tcisa  i'.  modus,  mos,  riliiB 
aw  mhd.  wiSf  wise  nhd.  weise  lodscb.  »eis  f.  alts.  wisa  afrs.  wie  aga.  eile 
t.  nod.  aIrL  wUe  nfra.  nnl.  «1.  anch        «lln,  Hm  nabMi  «tr 

(modns,  aMdolaiio},  ao  awd.  aua  dftn.  «wa  Lied,  eig,  SißgweU^f  nAm 
awd.  9is  dtia.  mis  Weise,  modoa.  —  ^  A.  d.  D.  ^riv.  tp,  Ü  0ritm  IHL 
$eMe;  vgl.  u.  die  kelt.  Ww. 

(Gr.  Nr.  513)  ahd.  iriso  {umso),  bei  Gr.  auch  V)isal  mhd.  wUÜ 
dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen -)tcme/  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  aus  allg. 
Bd.);  altu.  tisir  ra.  iudex,  moostrator;  poek  rex  swd.  vise  m.  däa.  viser 
Weisel  agi.  tisa  rector. 

|i.  Üaah  Grimm  L  ersobeiat  ak  darcbe  Piinler.  emi^titiMt 
Magnlion«  «la.  das  nnmttndigia  elc  (mfaatfdt  orphanni)''  ahd.  (tftfia]  «Mi. 
mataa  m»  orphanns  mnhd.  nnd.  weke  (tpoisa)  id.,  orbus  nad.  auch  tr^cAe 
nnl.  foaas  m.  afrs.  weee  nfrs.  wee%e»  Gr.  1.  c  arklttrt  in  hhaliobar  Weian 
auch  ags.  tisnjan  etc.  s.  o.  Nr.  27 

Bei  folg.  exol.  VgU.  stellen  wir  die  keltischen  voran,  weil  sie  vrm. 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  sind. 

A  etc.  cy.  ywydd  m.  preseuce  (vgl.  u.  e  gdh.  fianuia),  zsgs.  mit  sy 
.SUni  sywydd  m.  Stemkande  o.  d.  (fwys  (cf.  k)  knawn,  mA  RMMTda  aas 
Sw$äd~f/e  tt.ia  kaawa;  gmfddimd  m.  aognitioa  g»$4äiüdm  lo  know^  ka 
fanad  jmyrfdial  m,  aeiaaea»  knowkadge  $mfddmd  adaatial,  mdünaolrt 


gieyddamr  II  nidiinaiii  alo.  gtcyditri  to  form  a  rudimeot,  (o  investigale 
pfioeiplai  or  knoir  »  com.  guidher,  »ythifr  to  taarcb  onl,  dascry  (zuf. 
an  müttn^  aikl.)  gaal.  fidtr  to  toafcb,  soiind,  oonridar  eto;  cy.  gw^ädoni 

to  gather  knowledg-e  (jwyddonol  philosophical;  so  vrm.  noch  oMbrere  miuder 
d^oUidie  Worlzweige  (tschwerlioh  (fwedä  etc.  o.  Nr.  22  com.  ffwotheni 
t(K  9€€  cf.  wethOf  gwetto  eic  o.  Nr.  8?  rrf/^A,  »ro///  (neben  fror,  won  cf. 
gxih.  /lor  Veras  und  ii.  fionn??),  golk  (knowii),  irofhfos  (w,  7,  c;  =  cy. 
gwyddhod  s,  u.),  gothfy,  guodiiaz,  godhaz,  gothijas  etc.  (Verwirrung  auch 
durch  flect.  Formen)  to  know  brt.  gouzvul  pc.  gwezet  dial.  goubces,  gouvez, 
wf.  (vgl  eoffD.  wotkfoi  etc.)  ▼ann.  Irög.  </oti(  pc.  ^wief  savoir,  ooiioaUre 
gmisMt  n.  savaal,  iattroit  gwizUgei,  f.  savoir,  scienee,  exp^rience  ela. 
tfttnaidfc  n.  ignoranl;  <ije*Aoa»«M  (cf:  0.  gfmvües  elc.)  adj.  id.  Über 
eini^aa  mi.  Zubehör  s.  85. 

Dat  Gadhelisehe  zeigt  (wie  das  Cornische)  mehrere  ausl.  Dcnlalsturen; 
auch  o  als  Slammvotal,  wie  (s.  o.  und  u.)  die  iibrig'en  kelt.  Sprr.  (bri. 
gou  aus  gwy)  und  e.  to  wot;  der,  wie  fast  überall,  vielversclilungene  g^dh. 
Vocalismus  beruht  theils  auf  altem  Organismus,  Iheils  auf  Inuliicher,  llieils 
auf  bloj^  graphischer  Verwirrung;  Zsziehungen,  bes.  der  con«;.  Auslaute  des 
SlaflARis-  ant  Saffixanlanlea,  führen  rSthselhalte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
retm  andern  WorlstlBmeft  herbei-;  dtaa  ifommt  gar  noch  die  etymol. 
Proleusnatur  des  anl.  f, 

gdb.  feaih,  feth  m.  knowleilge,  science,  learning  (=  sskr.  veda 
FMI  34).  Für  die  folg.  Wm  mit  ai  vgl.  F.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
ganz  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  n.  sskr.  r'md;  die  Grundform  ist  fa'tth. 
wie  sich  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenler  Schreibung 
ergibt  :  aititnich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  neischlich  erkennen 
cf.  u.  a.  Wz.  gan  :  gnd)  c.  d.,  ident.  mit  fainick  pc.  ^\\'aUknich  id. 
(auj^er  coire);  to  peroeive;  smeli  (nicht  :  Wk*  9ä\  vgl.  den  BegriSsgang 
in^  sMifire)  faw$eaoh»dh,  aätmeaehadh  m.  a^  knowing  ete.  äiihne  f.  know^ 
ledge,  discemment,  aequainlance;  command,  maodate«  iafunetion,  law,  Charge; 
bisw.  Store  vb.  ai$lM  to  enjoin,  coimnand,  Md  etc.;  ftlr  die  zweite  Hälfte 
der  Bdd.,  die  man  causativ  als  wi|^en  machen,  zu  wißen  thun  fajoen  könnte 
(vgl,  auch  die  Formel  ,,es  sei  Jedermänniglich  kund  und  zu  wi^^en")  cf. 
f»  1  §.  und  dgl.  —  ßodhnach  manifest,  piain:  aus  flodhn  vrm.  flonn 
(urspr.  pc.  ?)  in  den  Bdd.  known,  cerlain,  sure,  prudent  vb.  to  behold, 
look,  cognoscere  experienlia  fionnachdain  f.  knowledge,  experience;  ßon 
WL  Iratb  (erinnert  an  fior  s  eams  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  /to»  vinnm 
atMamni  hbr;  fi/MManeh^  fbtidßtt/^  ßneadMch  (anch  sagaeions,  ennning) 
wlso^'  prodenl.  Nor  auf.  klhigt  /lao»  /Wf»  elc»  an;  schwerer  isßt  sidi  /leim 
atbas  (s.  o.  Na*  37  f '*)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög-  • 
liehen  Zshang  zwischen  hveltfi  (q.  v.),  wei;]  und  weise  hin.  ßnne  elc. 
s.  u.  —  ßadh  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  auch  =  zu  wijien  thun; 
cf.  u.  fios  und  fdisnich;  daher  nach  Pictet  99  fiadhar  bekannt.  —  (bes. 
irisch)  fodh,  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prudent, 
discreet,  skilful.  Vgl.  lautlich  zonSchst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
gwfidnäd:  ti^  f.  imlistÜMt  sight;  expedation,  hope  =3  gwobaith,  gobaüh 
•la.4  gtPffboA-ijt»  e)  ug§^  nur  zot  an  hoffen  mkl 

^  hhr  cy.  gtpfd  m.  vice,  sin  vb.  gmffdio  e.  d.;  schwerlicb  ans  lal. 

Anm.  1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  o.  d)  erinnern  die  Ww.  cy.  (joddef 
lo  beer,  siiffet,  cndure;  sbit.  m.  suffaraace;.  permissioo  (vgl.  leiden  » 
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zugeben)  o.  d.  cortt.  wothaf  to  fed  (Btrokes;  vgl.  u.  a.  ^ikeuel  n»  a.  to 
feel  ttbb.;  af  Hl.  llMdYiseii,  daon  nicbl  bhr)  brt.  gowuiüPi,  gouta^i  vami. 

gou&haAvein  soufTrir,  endiirer  c.  (I.  cy.  gwsl  f.  paia,  tidcDass  c»  opss.  u.  a. 
troed'Wst  (Fußweh)  Podagra  cf.  mit,  f/utta  frz.  goutte  e.  gout  ?  mit. 
ffutta  cadira,  caduca  afrz.  goute,  (]ofe  (cf.  Mylli.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
lullende  vSnchl,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  gutta 
=  Sucht  im  Allg.;  guUa  iü  vrm.  urspr.  das  altlat.  Wort  und  bedeutet 
zuDächsk  catarrliuSf  und  wird  dann,  wie  das  siauverw.  d.  Fluß,  auf  sehr 
verschiedene  Kraoldieiten  ttbergetrageo. 

Aam.  2*.  gdh.  fioiuUl  f.  flne,  molct  verm.  weder  sa  ^^  noeh  «i  slar.. 
vina  lett.  u>aina  Schild,  sondern  =  mit  ftftalU  s.  Gl.  ai.  aus  finU  (eig. 
fims  litis;  auch  finance  etc.  dbr)  =  e.  ßne  cy.  ffin  m. 

e.  cf.  a.  :  cy.  gwybod  (st.  gwyddbod  cf.  gwgddbed  =  gwybed  kiiat) 
knowledge  vb.  to  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  bod  to  he,  nicht  :  vocl  in 
veltwofls;  gwybyddu  to  be  conscious  c.  d.  gwtjbgddiad  ni.  Augenzeuge; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  gehen,  sd.  als  conscious,  einge- 
denk, gdh.  fiodkam  m.  wiloeas  ir.  ßadknaise  (nicht- ans  e.  wüneul)  sss 
gael.  fitmuh  t  evidence,  (oenlar)  witness,  teslhnony;  preaenee  (cf.  ey. 
gicydd;  könnle  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  fiodhradk  m.  writton 
testimony;  auch  fashiou  cf.  !•  $/y  fimte  t  n.  a.  evidence;  te8linu>ny; 
aUendance. 

Anm.  2^.  Pictet  92  schreibt  ir.  fiaghuin  tiimoignago  fiaghnuise  temoin  : 
sskr.  vignana  connaissance,  diütinction  Wz.  gnd;  aber  richtiger  s.  96  fiadha 
temoignage  von  ßad^  dive\  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  von  dA. 

ff»  cy.  gosod  m.  Statute,  Constitution,  decree;  auch  Angriff  und  Lage  bd.; 
^osoift  to  set,  lay,  put;  establisb;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  sumal  das 
mhd.  tcisöl  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrni.  hier  eine  Zss.  vor  von 
Prfx  go  -j-  sodi  to  constilote,  fix;  vgl.  auch  go-swydd  f.  a  petty  oflBce 
von  swydd  m.  Amt;  auch  office  annexed  to  land;  lordship  (schwerlich 
S'Wydd  :  vit-otli'  nnl.  wel). 

I.  Bes.  die  cy.  brit.  \\\v.  entsprechen  ■ —  schwerlich  durch  Entleh' 
uung  —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdli.  tiangen  mehr  mit 
«•  Ii.  IS.  Gr.  I,  572  steHt  vetoon  tu  sskr.  eif  inirare  (f  st.  s  anneh- 
mend) und  trennt  es  somit  gans  von  irltSMi  etc. 

^«  cy.  pwyam.  invitation;  citalion,  summons  c  d.  u.  a.  ^layi arwjfsio 
to  auBunon,  cite  gtoysio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gtoytU  etc.  o.  I(r.  17  B 
hhr  gehören? 

.§7-  cy.  gwis  m.  mode,  ciislom  brt.  guiz,  giz,  kiz  f.  ^uise  (das  frz. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  maniere,  fa(;on,  forme,  mode,  coutume, 
usage  corn.  wos  manner  (vb.  to  be  abie  =  wose,  toolh  to  know  s.  »). 

!•  a.  cf.  »•)  gdh.  /tot  f.  notice,  intelligence,  nnderatanding,  know- 
ledge,  art;  message,  word  fiosaeh  (to,  ea)  knowing,  expert,  intelligent; 
daher  fiosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  leisadj^o  etc.  und 
das  Folg.);  ßosrach  knowing,  apprised,  certain;  inquisitive,  pryiug;  busy 
c.  d.  fiosraich  {ch,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc. ;  to  visit.  —  fäisUnn, 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fäisnich  to  divine  etc.;  cerlify, 
prove  (cf.  Ii);  teil;  abide  c.  d.  fäisnis  f.  intelligence;  reliearsai;  relation; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letntere  Ww.  achließen  ahih  wol  unmittelbar  an  gdh.  fäiäh 
m.  Weisaager,  aalten  faigh,  dagegen  oba.  faiä;  worüber  Weilerea,  aber 
auch  noch  weiterer  Forachnng  Bedürfende»  Cdt.  1.  S.  166;  nmli  BGI«  243 


nebst  faigkim  I  «peak  etc.  la  sskr.  Mtan^  lw|ai,  dieere;  Incera.   Hbr  Wl. 

ey.  gißiddan  elc.  Hexe,  wenn  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  0OWOI 
gwffäda»  (Nr.  18  |*),  als  bair.  ireiz  (0.  e)  zur  Vgl.  kftne.  Vgl.  aaeh  n. 

tiav.  Ww.    Unvenv.  scheint  cy.  chitidatc,  chwidw  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zuf.  gdli.  //ua*  aoki.  an  cy.  ffesu  to  perrade^  lo  have 
percepliou,  knONvIedge  vgl.  ahd,  fason  elc.  P.  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Anl.  überall  f  (oder  vcrliallendes  /Vi).  So  denn 
auch  nicht  hhr  gael.  gaoii  gdb.  gaos  f.  wisdom,  prudence;  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  lalsehood  g6  m.  guile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  an 
airy  gait  ey.  gau  m.  Ii«,  falsehood;  lyiog,  blse  gav^dg  {ig  tectaai,  doaBoa) 
m,  heimliches  Gemach  geuaw  to  falsify  c.  d.  corn.  gou,  gtm  lie  0.  d.  gouea 
to  lie  hid,  lurk  brt.  gaö^  gaou  falsch,  unrecht,  schief  gaou  m.  tort,  läsioo, 
dommage,  prejadice,  injustice,  injurc;  meusonge,  faussele,  imposfure,  fiction 
vb.  gaouiy  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd.:  doch  f/aouiad  elc.  Lügner.  Da/,ii 
ahd.  kou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  170.  nnd.  gau 
hurtig  nnl.  gaauw  id.^  schlau  c.  d.  gaaturdtef  =  düu.  gattyc  nhd.  gaudieb 
cf.  gauner  ond  Wd.  1.  e.  vgl  v.  fsaseigaia. 

Fett  38  ?gl.  stkr.  guh  abscoadere;  dagegen  vgl.  auch  sakr.  gava  m. 
celerilaf,  weoo  dieses  nicht  mit  Pclt  41  uod  Bpp  Gl.  =  ir.  dat6Aea<tt,* 
8pp  GL  stellt  gavat$a  id.;  celer  ss  Ith.  SMiinas;  Lassen  gava  :  baluc.  »ühm 
prs.  süd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegeo  die  Vgl.  von  ^ava  das  üllere 
g  in  dem  ident.  yara. 

a  etc.  lat.  tXdere,  zidi  mit.  auch  \»ie  frz.  toir  grüjien  (vgl.  d):  mit. 
(e)  nidens,  visor  Augenzeuge,  iiiridta  (Gleiches  s.  u.  bes.  Aum.  7);  dem- 
nach invisus  nicht  Wz.  dcü»-,  vis  inil  Bf.  2,  224.  VII.  titare  cf.  ahd.  wisaH 
etc.  1.  anders  PoU  Nr.  28  Ws.  t;  Nivftora  (cf.  !•  anders  Bf.  2, 
60;  cf.  anch  Celi  1.  S.  166-7.  —  ^  «Me«,  vimätcure  »  fflnaircItfaB? 
andera  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  Fi$i  iSov,  st8ov;  aldofMU,  hiaduriV;  siSoq,  ttdetKov  = 
tv^oCK\ia  etc.;  l^ca;  ol^a^  tari^i  ans  fiSjji^iL  Bf.;  c^pt^j  det^eXo^» 
atSjj'^oq,  ai^riXoq  (dunkel  Hes.);  öijXo?  mit  aph.  Prfx  r*  nach  Buttmanu, 
Polt,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  raedopers.  Ww.  ?  At^jj^,  A'iäm  etc.; 
Suir.  i^io,  ivda  etc.    Ff.  s.  bei  Fit,  Bf.  11.  c.  und  0.  d. 

prss.  iciddai  vidit  acki-wisti  etc.  ölTenllich  d.  h.  augensichtlich;  caus. 
n.  wßidimai  adnna  wmm,  wmtt€  tm  waidiU  scilote  waiti  scire  waidinno 
oslendit;  powoidt»!  «nterriditen;  bedeuten  (ef.  !•  ß).  —  Ferner  hhr  vB,. 
ükMHßgdi  (et  I.  jgr)  ete.  einer  (gleicher)  Weise  kütetoidei  ss  lett. 
üUadi  alio  modo;  kav>ids  =  letl.  kdds  qualis  (s.  Ptt.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidhä,  rid/n  Art  saridha  =  prs, 
ainawydi  gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
gen.  Gewissen  (s  wie  im  Zw.  vgl.  g?)  :  powaidint  s.  0.  vll.  waitiät  reden; 
cf.  u.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  uud  sskr.  vedaydmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
waitöti  winseln  vgl.  vll.  nnd.  wetern  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Ann.  6.  ^  Ith.  wmt&U  =  lett.  wmdSi :  lett  waidi  Verdruj^;  aber  aack 
a  Ith.  wüida$  Zank  waidHk^  sanken  ^  :  esthn.  waidlema  id.  nnd  es  flnn. 
waüella  wünschen  i  i  lapp.  wainolel  id.  0.  Nr.  36.  —  Ptt  Ltt.  1,  49  vglt 
noch  pIn.  wada  vitiam«  quod  impelit  (cf.  0.  dU  ey.  gmgd  etc.  ?  Weiteres  0. 
Nr.  27        zwada  altercatio,  Iis. 

Ith.  w&iidmi,  w^izditi  (s  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
cpss.  Weidas  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  waidintis'  sich  sehen  laßen,  erscheinen; 
isiwgsiu,  üwysti  prt.  iszwydau  gewahren;  tcgsie  f.  Wi^enschaft  (nach 


Mielcke  t.  d.  Poln.)  lelk  witU  Nachriehl  Uh.  pawydM  ^  M:  ftMtdt^ 
ia?idere  Ith.  newidömu  m.  Mlsgönoer,  Peiod;  fem.  mwidonka  s.  Anm.  7. 

Anm.  7.  Vgl  o.  inmdia;  u.  slar.  und  mredopera.  Ww.;  v.  üttMl 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vll.  nehjan  ib.  1129).  Nafflentlicli  sind' 
die  lituslav.  Ww.  fUr  negierende  Zaslände  und  Minninigen  hMg  m% 
•Negativparti.  isg^s. 

Anm.  8.  Ith.  iriesz-iefi  visilare  niclit  zu  I.  ß;  s.  o.  Nr.  14. 

aslv.  bhm.  vidjeti  bliin.  widali  sehen  toid  m.  Gesicht,  AusseAien  toidtf 
f.  Idee  widno  n.  Licht  wjeäa  f.  Wij^eoschaft  tjedjtti  aslv.  '/lyv'&aittvv  bhiM. 
wißen  ross.  «tdy  m.  Gefieht^,  Miene;  Ähnliehkeit;  Ansehen;  Gattung  (cf. 
n.  a.  tUfoq^  jenes  cy.  ^»edA  Mingi  nahe  an)  «ii^'e^  etc.  sebeir;  e. 
sich  sehen;  scheinen  (videri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  oi<ftiQf  oft  seheh' 
ftidno  (po.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedaty  vf'i^en,  kennen;  r/.  sja  mit 
Jemand  zn  Ihun  haben,  sich  abfinden  c.  d.  rjedün  m.  Zauberer  pjedyma  f. 
Hexe  (vffl.  ii.  a.  o.  Anm.  3)  sridan'ie  n.  Wiedersehen;  Zusammenkunft, 
Unlerhallung-  (cf.  I«  ^)  etc.  rjesty  f.  bhm.  ir/cÄ*  f.  Naciiricht,  Gerücht  bhm. 
wjesfUi  verkündigen  rss.  njestnik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  cjescdly  nunliare, 
sagen,  eraüMen  c.  d«  bhm.  wJüUti  weij^agen  rss.  f^'eMif  m.  Wahraagvr.  — 
aslr.  nena9i^9fi  rss.  netunk^ety  haj^en  rss.  saeidovaig  beneiden  saeMM 
irgerlich;  entxOckend  (sa  ultra).  —  ill.  vid  m.  Gesicbtamnn  vidiU  aeheft 
0.  d.  vistotU  sich  bevnist  c.  d.  navitUH  nuntiare;  i^'escl  geschickt,  savio 
c.  d.  rjesctica  f.  Hexe  rjesctifi  rathen  c.  d.  et  cp.  svjest  f.  Rath  srjesliti 
ralhen  srjesliv  gewissenliafl  scjet  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  berühren 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  svit  etc.  lux 
und  mit  sceli  sanctus);  nenavidan,  zacidan  neidisch;  phi.  toidiiec  sehen 
widad  zu  sehen  sein  wtdyiaad  oft  sehen  widok  m.  AnMick,  Ersöbeianng, 
Scbanapiel  eke.  widt  Zusehaner  wldam«,  widacstm^  aiehlbar  niemiiMd 
unsichtbar;  blind;  wiänie  hell  ^  :  iU.  vedat  heiter  ras.  mA'miM  id/  edJrft ' 
n.  Heiire,  schönes  Wetter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  $?.  — 
pln.  wieduec  wij^en  {niviem  nescio)  totedsa  f.  Wij^en,  Kenntniss  wiedziHäf 
wiedma  f.  Wahrsagerinn;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  f.  Nachricht, 

Sage  wiesiczec  wahrsagen  c.  d.  wieszczyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  rjescün). 
—  aslv.  rjedom  yvoaToq  pIn.  tciadomy  kundig;  bekannt  powiadac  sagen, 
enUlhlen  powiaderny  kundig  swiadom  id.  —  nienamsc  Neid;  «aieüfijf 
eirersttcht%.  vaerunek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  idia)  hhr  t  elL' 
lasdr  m.  HnsCer  a  bhm«  ia»or  ris.  ifsor.  —  {U  ß)  pIn.  iMif0  f;  Bifertal-' 
nung  (Fttid»);  und  a  bhm.  laCia  f.  gieriohd.  Bisichlifang  «tayliNMN^ 
visitiren;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  trUati  pln.  ?r/7ac'  (cf.  I.       auch  d)  bewillkommnen 
wend.  witam  salulo  witay  salve!      :  rss.  pritßt  m.  Höflichkeit,  vgl.  auch 
ritaly  Nr.  73.  - —  doch  wol  iihr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  quedf^jan  grUj^n ' 
s.  V.  qvltliaii  ?  ?  Vgl.  auch  o.  swd.  folkcetl. 

Anm.  10.  ^  hhr  aslv.  vUe^y  ij^aq  Niki,  laiffsy  victor,  judex  (cf.  f) 
bOhm.  iDttje^  m.  Sieger  c  d.  (vgl.  lapp»  mÜMt  (k  Nr.  80?)  nnd  a/  m.  : 
ags.  vüa  (o.  b);  altn.  vitkr  magus,  Tales  etc.  a.  o.      Ii  nnd  MriiCl 
4911  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

\us  (1.  Slav.  dakor.  vhte  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  Vermuthung"* 
etc.  c.  d.  restire  verkündigen  testitu  bertthmt  etc.  s  magy.  neveteieg- 
(veszet  im  Rufe  stehend). 

e  efc.  rss.  vtdök  (anders  pln.  s.  o.;  aslv.  vjedok  i^wrTiJ^y)  m. 
s»i4jetely  m.  ashr.  stjedjetely  iU.  widok  phi.  imiadek  bbrn«  sayMMl  n. 
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Zeuge  c.  d.  rss.  stidjenie  n.  Unterriehl-,  Zeiigniss  plo.  swiadewfc^  osiviadeßö 
zeugen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  uod  dgl.m.  pn».ipuUkaumtm 
occ.  etc.  in  Zss.  Zengniss. 

Anm.  11.  plu.  äoicaäy  wyicuä  lu.  Zeugniss,  Beweis  elc.  gehören  zu 
dem  fuhren  ele.  bd.  Slaiume  Nr.  11  |,  und  eriuiiern  an  die  Möglichkeit, 
da^  irel«irod«  eig.  Bewei^Hkrer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stOode. 

m  etc.  stkr.  vid  (nach  Ptt  t,  185  aus  ti-äd)  tcire  pn.  tedmi  und 

prl.  rdpl.  veda  sda  onus,  redaydmi  nuntio  vll.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304;  zu  I.  vgl.  vll.  zig.  bedn  f.  manner,  way,  cuslom  doch  s.  Zig. 
I.  c.  Vnn.  tid  :  sskr.  rifu/  invenire,  adipisci,  —  zend.  ^^'/,.  rid  raus. 
tedemi  scire  facio  (d  s.  o)  ä-rid  invocare  niraedhaytmt  invoco  et". 
InYelian  ßopp  prs.  („6ed  Veda"  entl.?  angeblich  auch  red  sapiens) 
vide!  Mnem  prs.  etc.  =  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dugor.  »inmm  Video  Kl.  d.  tinun  t.  unün  gehen  pte.  d.  vind  t.  und 
iichtbur;  Gesichl  etc.  prt.  d.  vülon  t.  vUon  (l^ss  di  Sj.)  v.  s.  w.  zsgs. 
famuH  ersehen  prt  fetion  etc.  Sj.  «  /^püfii  video  :  n^eiitm  odi  KL; 
«inim  etc.  aus  vidnun?  s^Ml  sskr.  rmd;  oss.  uidite  sichtbar  Kl.  Ygl. 
o.  vind;  zweie  Auge  (voc.  Calh.)  hhr?  —  arm.  yiUl  Co  know,  perceive» 
learn,  recognize  c.  d.  ytanel  (cf.  sskr.  vind)  lo  find,  discovcr:  gain,  have; 
meet.  Arm.  ^  =  r  öfters  z.  ü.  in  gini  =  rtuuni;  darum  nidit  etwa  : 
sskr,  kit  (^savoir  =  ir.  cith  voir  Pctl  90)  oder  aucli  i-il,  cel,  eint;  Scliwarlze 
?gU  kopt.  kat  intelligere,  intelligeulia.  —  An  sskr.  vind  klingt  auch  an 
am.  tniil  haben,  halten  (auch  fttr  Etwas),  erhalten. 

Ann.  12.  Neben  diesem  Stamme  xeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
nnd'vU.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
ersleren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint, 
prs.  ^den  videre  bed  diden  haj^en,  neiden,  eig.  schlecht  sehen:  =:  sskr. 
df^  ?  vi  aphaeriert  Poll:  Schwarlze  stellt  dazu  das  nach  ßarrelto  recol- 
lection,  walching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  ydd  memoria, 
menlio,  das  an  semil.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  z,onin 
.  kurd.  zanum  (^d^Mnum)  scio  =  prs.  dünem  imp.  dän  scio,  docco,  nach 
Bpp.  Gl  und  Lassen  ss  sskr.  ^ämdmi  Ff.  s.  bei  Plt  1,  184  sq.  ^  Zu 
prs.  dtden  :  kurd.  dU  vidi  Mna  veduta  didra  vuibile.  arm.  iftl^r  videre 
dit  gnard,  spy,  ezaminer;  object,  design  etc.  d4t  amSl  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  dänem  vrm.  arm.  Wz.  dan,  whr  u.  a.  danölh  adj.  sbst. 
knowing,  known,  manifest;  acqaaintance,  frieiid  ifan^Uianal  kennen,  kennen 
lernen  etc.  dnil,  ^nanil  generare,  producere:  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ferner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  dän  zu  sskr.  gdnämi?)  ^anasel 
lo  know,  perceive  elc.  Wir  werden  in  einer  spateren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  ^nd  und  gan  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  WortstMmme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bb  jetst  mOgen  wir  das  dem  sskr.  gan  entsprechende,  arm. 
fiUi  nicht  von  ^imdlA  trennen  und  letsteres  von  sskr.  Wi.  dkgai  meditari 
airteilen  (etwa  von  einer  Form  wie  dbydna  n.  meditalio,  die  an  prs.  dänä 
doctos,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  Udal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
und  gr.  ^Eda^atj  cf.  dagegen  auch  daiivat  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 
V.  ^nä  cf.  V.  dhyai. 

a  etc.  osliak.  waidal,  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  äidtam  video  eslbo. 
walama  sehen  toataja  Zuschauer  toataminne  Nachsicht;  Wartung  hhr?  cf. 
0.  Nr.  8.  !•  a  j  vll.  r  elid.  :  o«  Nr.  65  ?  totsos  listig,  verschlagen  «iMMa 
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können  finn.  wijsas  snpiens  c.  d.  I.  Jy.  esthn.  wiis  Weise,  Gewohnheit, 
Melodie  elc.  u-isnkas  gehrüiuhlich.  linn.  (h)  »r/ss/ cerliis;  verax  c  d.  {i$y) 
weist/  innlilcna  m.  v.  Abll.  ircisala  lapp.  oisol  canere.  —  magy.  viisga 
forsciibegicriiT  iHisydl  torsciien  viislal  umherspüren ;  und  s.  M.  yll.  Mir. 
•ib.  i  fahr  tä^&iü  betmcbten,  beachlen;  viMukM  bewtchcB;  viuSkfm 
^HAmüg.  —  georg.  tiu  scio.  —  bifk.  büla  vae  bisoff»  vimgc;  totl.  — 
hbr.  TQl  wijSen;  enbpr.  syr.  cliald.  Ww.;  £  :  ar.  tadadt  posvit,  sivil. 

Schwarbe  sieht  hhr  ancb  consnluit;  H^V.,  V^V.  consilium,  aapienlia. 

71.  A.  Tisan  st.  und  anom.  prt.  WMf  vemna  prs.  sg.  Im  pl. 
i|IJa«i  sein  in  vielen  Be^iehangen,  $lvaii  «.  a.  vorgehn,  yifnadtu* 
ntvlMin  dasein,  yta^wrdveu,  inTi^nn  bavorslebn,  Hua^l^tiWf^m, 
iulthvl«»Bi  zur  Seile  sieh»,  (rv^Tta^ayiyvsa^ai,.  tü^mrrUmm  tthar 

jghvas  sein  (innerlich  und  nach  fiujjerer  Stellung),  vm^i^uv  alc  ftiw 
w|(|Bii  vorhanden  sein,  irlsis  f.  (Wesen)  NaUir,  (pvaiq. 

B.  Vif^aii  st.  vas,  vemiii  bleiben,  sich  henndeii,  uivEiv  etc.; 
tintru  «Imuii  uberwinlorn,  TZUi^a^eLud^ELVi  raila  wiaan  vergnUgt 
sein,  ct-q^pa^yeo-^af.  fcavlnan  bleiben,  ^iveiv.  btvtmn  sich  ver- 
gnügen, ei'cp^aivta^ati,  mltlMI»TlMMaaaaaiDmeDbleibe>,<rvsw9r<i/ioSat. 
«lUilrhvIaM  bleiben,  ^livuv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.  481. 
Rh.  1143.  P(t  1,  114.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A  (cf.  B).  ahd.  elts.  ags.  wesan  (sein,  >verden,  bleiben  etc.)  =  mhd. 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  wesen  nnl.  irezen  afru.  iresa,  weisa,  wessa  slrl.  tcesa 
ndfrs.  tcese  alln.  re/a  swd.  cara  dän.  r^pre.  —  swd.  dan.  tcBsen  n.  neben 
dün.  raren  c.  ens,  exislenlia  (vgl.  Nr.  64)  >vol  eoll.  —  prt.  amhd.  alts. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  elc.  loas  (neg.  afrs.  nas)  ags.  raes  alln.  nhd.  swd.  ditt. 
war,  —  ahd.  wuo  nhd.  wite  ero.  —  ahd.  afrs*  bim  =  mobd.  aliri.  6s» 
alts.  bium  afrs.  auch  bem,  ben  nnd.  ben,  bün  nnl.  6011  ags.  b§o§  bmm 
ero  neben  eom  sum  e.  am  alln.  em  (swd.  tsr  dän.  ^  a.  d.  3  Prs.).  — 
gth.  amnhd.  alts.  ist  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  ts  ags.  ys  altn.  er  dän.  ir  swd. 
cer.  —  nhd.  sein  =  nnd.  sin  nnL  »ijn;  alts.  nhd.  sind  snmus  afrs.  send 
ags.  sj/nf/j-  olls.  nnd.  si  sim  =  afi^s.  sy  alln.  se  und  s.  w.;  das  Weitere 
gibt  die  Grammatik.  -  nmhd.  (^mhd.  in  Zs:».  s.  Gr.  2,  201)  wisl  f.  sub- 
ainntia,  Nahrung  =  ags.  swd.  (Swk)  t>i$t  viclus  ahd.  nak»isl  altn.  fi4|;isf 
t  praesenlla,  Anwetenheii,  Nahe;  nnd  dgl.  m.  altn.  otsi  f.  AufenlhilUflMrl« 
mansio;  cibus  swd.  tistat  verweilen  (wohnen)  mnl.  be»eU  ettMlns  Md 
dgl.  m.  —  Über  ic«r  elc.  s.  Nr,  64  J*. 

Ftir  die  exot.  Vgll.  vgl.  namentlich  ergSnzend  Nr.  74. 

sskr.  tas  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere;  nach  Bf.  2,  233 
aus  as  esse  (woher  ist  elc.)  und  Prfx  ci  zsgs.;  Bd.  dauernd  sein,  väsa, 
tastya  Wohnung  vasiu  locus.  —  oss.  bes  Ort  baste  Welt,  Erde  nachbaste 
Wttste»  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  ba^tnil  sitsen,  sich  setsen? 
(arm.  faiiw,  paitön  place  elg.  fihrenstelle,  Würde  nichC  hhr).  Ähnlicliea 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  biuid  Ort  :  arm.  bnakU  habitare,  to  reaide  bo^n 
hnbilalio,  nidus  etc.  s.  B.  1.  2.  18.  —  lat  Vesta,  tenus  Plt.  —  gr.  ovaLu 
etc.  cf.  Bf.  2,  333.  FoiarTV,  ä<rtv  (=s  sskr.  vastu  etc.)  Ptl.  Bf.  FctrTU», 
kartLa  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focus.  —  Fernere  lat. 
gr.  Vffll.  s.  u.  a.  bei  Pll.  Bf.  und  deu  Grammatikern.  —  i  hhr  preuss. 
pofnjstin  ücv.  sg.  poweistins  acc.  pL  Ding?  —  Zu  Wz.  as  lUi.  esim  sum 
B=  prss.  asrnm*  asmUp  asmai  lelt.  tmmu  aslv.  j»sn\i  etc. 

S;^  B^  lieht  gewagt  hhr  alav.  niMsfo  sm  dUrr«.  Du«  mIv.  evesfo 
x&xoq  ras.  «ydtto  a.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.)}  Nachgeburt^  au  y.  Abll. 
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dtin.  n49tU&to  PNUsehen;  StidCcken  ill.  mefto  («»  i)  n.  Ort,  Anfentballf- 

ort;  Lage  pln*  iRleysce  Orl  etc.  bhn.  mislo  n.  n^estistje  n.  id.  plo.  nUehÜ 
irgendwohin  Selsen,  collocare  Uiin.  ti^estUi  id.  mjestknati  aiiftialten,  unter- 
halten mjeskati  aufliallen,  verzögfcrn  pln.  mieszkad  wohnen;  miasto  bhm. 
mjesto  n.  Stadt  prss.  uiaysta  (GninaiO  Ith.  viiestas  lelt.  ineests  id.  Als 
nächste  Wz.  ersclieinl  int;  vgl.  mit  .Mkl.  49  Ith.  ineitu,  ruesti  werfen  tnetiti 
hin  und  her  werfen  c.  d.  aslv.  metnqti,  vümesti,  mjetali  ßd'k'keiv,  jacere 
rss.  meläty,  metnüly  (prs.  meöu)  ill.  bhm.  meiati  werfen  pln.  mieic  schleu- 
dern lt.  miuere  vgl.  Polt  8,  25S  nnd  sp.  u.  v.  nneltMi;  duu  n.  a. 
ras.  n^ita  f.  Ziel;  Absieht,  ?ll.  nur  acbeinbar  :  lat.  mita.  Der  Bd.  nach  ttellt 
sich  niher  sa  miestas  elc.  lett.  mitu  (ioT.  mist)  häbito  miHeklis  Wohnung; 
ftahrung  Ith.  mintu  Inf.  misti  sich  erhalten,  ernühren  t,  d.  maüinu  hiberno 
cf.  Plt  2,  548;  Ltt.  1,  31;  vi!,  vgl.  bhm.  mam  Inf.  mili  haben,  sollen; 
nüthigen;  -se  sich  befinden,  verhalten;  =  pln.  miec  als  frimiUvwz. 
Anm.  1.  Ankl.  llh.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  slay  elc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
SB  Wa.  ta$  geh.  kelt  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einslw.  uoch  gd6. 
fftkt»  resting,  residing  fonra  a  sskr.  vAsra  babitalio  Pctt  14.  Vrm.  zsgs. 
cy.  OTHif  to  tarry,  ttay;  dwell,  abide;  ezpect,  weit. 

Ann.  2.  Die  nicht  zn  Wa.  «as  geh.  gotli.  Formen  von  wlsaat  gehfl- 
reo  Tno.  den  (sskr.)  Was.  oa  «od  hM  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
indogrm.  ConjugaÜoii  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unlcr- 
suchungea  in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I.  10;  doch  s.  B.  IB.,  sp.  u. 
V.  sljiim,  und  hier  einiges  ßeilüunge:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
corn.  assaiHy  assav,  assoma  sum  (cy.  f  =  r,  brt.  nn  oorn.  /,  r  als 
Endung  1.  prs.  alle  aus  m,  mh),  assos  es  elc. 

Ann.  3.  VU.,  wie  goth.  lan  etc.,  nur  Reste  dea  conjug.  Zw.  as  cy« 
wff^f  som  wff~d  es  etc.;  ny-g-'Of  non  sum  com.  o-v  mm  =  brt.  ov-im; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ym,  ynt  com.  oni,  ym  bri.  omp,  tiil;  Tgl.  o.  a.  alb.  Oiä 
est  iina,  yeietä  eram,  fui  :  yam  (j'tau)  sum  etc. 

Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  trij  Anm.  3  schlicjjen  sich  wo! 
auch  nur  scheinbar:  cy.  angeblich  niry  m.  that  pervadc:^,  spirit  :  nwydd  m. 
essence;  slulT,  substance,  malerials:  elTeits;  wealth,  riches;  commodity  c.  d. 
nwyddo  to  become  substanlial.  Ml.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  = 
altn.  naul  ags.  neal  amhd.  no%  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  ailtataii* 
Vgl.  flf.  cy.  mayil  m.  manner  or  Ibshion  =  brt.  neüz  vann.  neü^  ni  f. 
fa^on,  fbrne,  mine  apparence,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  %odi  nalare);  d^dence  (in  der  Bd.  so  trennen?)  gdh.  nös 
m.  cnstom,  maoner,  habit,  ceremony;  biestings,-  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
pr  bias  vll.  zn  trennen  samt  ntryth  m.  bent,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
illßjf/' m.  liveliness,  vigour,  lusliness,  wantone.ss;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  niryfan 
goods,  commodities  wieder  :  mryddj  dazu  vrm.  corn.  vora  to  ninke.  .\nkl. 
Ww.  8.  A.  18;  vgl.  aber  auch  o.  %i'lst  viclus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
daji  diese  Ww.  mit  Wz.  ras  vrw.  seien;  an  ticere^  qviiiii  q.  v.  mögen 
wir  fcanm  erinnern. 

72.  Tl»  n.  Heeresstille,  raXivn  (Httb.  8,  26.  Mrc  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Hyth.  268.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  ans  Wa.  eai  stimmen  zu  Grimms  SIellong 
zu  vl«an.  gdh.  fos  to  slay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
quillily;  leisnre;  a  dwelling  c.  d.  foisie  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneach 
scdate.  serions,  composed,  tranquil,  peaceaUe,  arranged,  in  order  c.  d., 
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vgl.  namentlich  gnöis  fhoisneach  no  doimhne  Ihe  Irunqiiil  face  of  Ihe  deep; 
fosaäh  ni.  ccssalion,  rest,  respile,  delaying,  slaying,  aloncmenl:  prop,  buttress; 
vrm.  Iilir  fos  moreover,  yet,  s/<7/,  also;  und  m.  dg^I.  —  lilir  ry.  rjosteg 
m.  sileocc^  allention,  liearing  c.  d.  goslegu  lo  keep  or  commaud  sileuce; 
to  beconie  quiet,  still,  colm  (vnch.  isl  wüo  to  lUenee  ele.  von  der  Tntorf. 
fisf/  :  e.  hitt  elc.  cf.  v.  auso  .4.  81)  i  hhr  brt.  gwestad^  gmutad  adv. 
doocemeDt,  saus  bruit,  paisiblement,  Iranquillement,  mod^r^ment;  vll.  s  aus 
Dental  :  gdb.  f^ath  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  ßwaslad  even,  ploin, 
ron>lanl,  sinoolli  elc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Wz.  sthä  ist.  Mehr 
oder  minder  zul.  slimmt  zu  cy.  gosteg  magy.  reszfeg  ruliig,  still^  vb.  SO 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  \\\v.  o.  Nr.  27  .V  »nd  Nachtrag. 

B.  Wiiii«;ollil  Leg.  Vis.,  hid.,  Cns.siod.  (IV,  Vii),  WIslsothae 
Gass.,  Anun.  \  alcs.  VI  esivothae  (1^  e)  Jörn.,  IVIslKotlil  Ep.  Theo- 
deb.,  OatarlfOT^ot  Prokop,  pl.  Wemam  sg.  (abgekürzt?)  Sidon.  Apoll. 
Carm.  7,  3d9.  431.  5,  476.  (s.  o.  a.  Zeusa  408.  Gr.  3,  201.  Rh.  1145. 
Gr.  1,  10f9.  5,  740.  Weitere  Gilt,  im  Folg.) 

Wir  (ügea  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  Stamm  «eil  hier 
ein,  da  Grimm  Mlh.  20S  lis  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  damil 
insnmmenstelU;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  gothisclr?  Grimm  ver- 
mnthet  ein  golh.  viMtr  versus  occidenlem:  obige  Formen  zeigen  alle  den 
einfnclien  .Stamm  r/s:  Hh.  I.  c.  stellt  auch  die  Wisw-a  (H'isera,  Wesere, 
Weser)  nl.s  West/Iu/J  liierher. 

Vgl.  II.  a.  (ahd.)  nlid.  m.  (/epliyrus)  a^s.  afrs.  n.  ofrs.  nnl.  n.  f. 
dtin.  n.  ^wi\.  ni.  c.  westf  vesi  altn.  cestr  occidens  ahd.  n.  swd.  m.  westan 
id.,  zephyrus '  nhd.  loeslen  m.;  ahd.  westana  mhd.  westen  alls.  westane, 
weiten  ab  occidenle  ahd.  altp.  wetlor  robd.  taesfer  versus  oceidentem  ahd. 
alts.  taeifrofit  lephyros.  A.  d.  D.  frs.  oiiesf  ele. 

Bopp  VGr.  J.  296  leitet  ahd.  wesiar  vom  Pnieposilionalstamme 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  aoeh  andre  Abll.)  von  sskr. 
tasad  nox  Wz.  tos  legere.  Unvr\\ .  scheint  sskr.  asia  annset  Wi.  a»  deii- 
oere.  —  Wohin  arm.  gii&  night,  obscurity  ed.? 

lt.  Vesper,  respera  gr.  ?fr7r£po^,  iamtpa^  vgl.,  auch  Uber  fefme^ot^ 
(jpcaTTfpf,  Bf.  2,  208.,  der  nach  BVGr.  511  ein  sskr.  diras-para  zweiler 
Tagesllieil  zu  Grunde  legi.  gdli.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  gew. 
giili.  Verschiebung  de.s  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Ith.  llt. 
k  u.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  es  zu 
dem  0.  A  erw.  fiaih  tu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  übrigen  kelt., 
bes.  com.  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdichtig  :  cy.  goiper  m.  evenuig; 
evening- pray er  corn.  gicesper  Ihe  vespers  s  brt.  gousperou  pl.;  gawp^r 
m.  sg.  Fesl Vorabend.  Auirallend,  doch  ]vrm.  nur  zufällig  klingt  an  cy.  - 
gosticng  haul  (solis)  sunset  von  gostwng  lo  descend,  to  bring  down  c.  d. 
aus  go  -f-  yshcng  to  put  down  etc.  Noch  weniger  gehört  hhr  brt.  äms- 
lieol  occident,  couchant.  —  Noch  uuffallender  klingt  an  esthn.  weui-kaw 
Westen  von  wessi  Wajjer. 

Folgeuiie  WOrter  klingen  freilich  nahe  an  resper,  feascor  etc.,  aber 
ich  Bndis'^in^  kein  sieharea  LautverhKitnisa.  Potts  (1,  120)  und  Be&reyi 
Brkifirong  des  kk  ans  tp  passt  eig.  nur  auf  die  letl.  Form  und  fei  an  aieh 
mis&lich;  eher  dürfte  ein  sskr.  (>  aus  k  gesucht  werden.  Vgl.  Ith.  todkONU 
m.  (pl.  tcakarai  Westen)  Abend  =  letl.  »akkars  asiv.  MderA  Kop.  rss. 
bhm.  veöer  m.  ill.  vecter  m.  püi.  toiVcjsdr  m.;  a.  d.  Sl.  Ith.  weUrt  Abend- 
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mahl  =  ill.  cecsera  f.  elc.  Aus  Vesper  und  Messe  i^cmischl  Uli.  miszparas 
m.  pln.  nieszpör  Vesper  s.  PLlt.  2,  48.  magy.  rccsernije  id.  ».  d.  Sl. 

73.  ITIzoii  (in  asetjam  <ntaTaXdv  1  Tim.  5,  6)  leben,  aiida^lzii 
1.  Unterinlt,  b^imovi  Nolhdurit,  x?'^-  vi^llAvisn«  f.  Uttterbalt. 
Ciivfaai«ls(i  «tta»  fröhlich  sein,  avmj^eadat  Rom.  7,  22.  (Gr.  3, 
401*«».  512.) 

LG.  weisen  auf  Z«hBng  mit  Ylsan,  wohin  hereils  MassmaDD  vlsiis 
als  Ovaria^  cibus  stellte:  aber  Grimm  II.  c.  stellt  aiiilmlzn  zu  ^'ettnii 
(o.  Nr.  70)  t'F.  Ylelzii  :  vlits  elc.  Nahe  genus^  an  klings  icisl  elc.  v. 
'l'ISRii;  scinverlich  dürleii  wir  ireren,  wäliren  elc.  von  vnrH  (iiiid  s.  v. 
uiiverjan)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  lihr  weu^t. 

Nicht  minder  misslick  sind  die  ex.  VgU.  Für  z  uus  «  vgl.  cy.  ksw 
ID.  feed;  erkUfrt  durch  Ihat  ts  cDergetic  vmi.  mit  Rttcksicht  auf  w»  m.  actiou, 
effort,  ardour  i  cf.  gdh.  /Id  escnleulus  :  fhtt  aclive,  thrifly;  doch  s.  Nachtrag 
tn  Nr.  8.  —  Für  s  ana  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feilh  maoere  elc.  o.  Nr.  8, 
doch  vgl.  B.  29;  sodann  asiv.  ritafi  xaxaXijetr,  commorari  rss.  (slav.)  rtValy 
WOhoen  rilüfisce  m.  Aufenlhallsorl;  Thierlager  cf.  Ilh.  tr?ta  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  .scheinbar  iihnelt  brt.  re»a  e^^^e  Wz«  bhü  s.  H*  18. 
Nahe  ankl.  lapp.  iriesol,  iresnt  leben  c.  d. 

74.  Vasjaii  kleiden,  anrpievvvvai,  TteoLßaklitr  elc.  aiitl«af^.|an 
entkleiden,  exSvEiv.  i^a\asjaii  kleiden;  .sich  kleiden,  hdiao^aL  Hom. 
13,  12.  saviMieiaiS  f.  Kleidung,  iiiaTiaiioq.  imm$i  f.  Kleid,  tftarioy, 
Xt'^Ai^f  <rro^i}»  Mv^ai  pl.  TMtJo»  Kleidoog,  tvSvua  etc.  (Gr.  Nr. 
297.3,  446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  Plt  Nr. '347.  Bf.  1, 296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s  in  r  macht  viele  Vgll.  nngewiss,  namentlidi 
für  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  werjan  alid.  auch  tterihan  Gf.  1,  !'?8  vcslire:  in  der  Rd. 
wehren  im  scheiden  cf.  >r.  63  I»  und  Kh.  1138:  so  mhd.  trvru  veslire, 
investire  c.  d.  ahd.  giwerida  f.  vestitio  yevreri  f.  inve.^litura  =  mhd.  getrer 
f.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  irare  elc.  Nr.  63  a«? 
Nach  Rh.  nhd.  (nnd.)  gewire  s  Besitz  von  afrs.  were  (=  altii.  terja 
toiiica  Gr.  1.  429  elc.  s.  o.  63.  Ii«  Rh.  1138)  urspr.  touica,  dann 
veslitora  :  Besitz;  demnach  zof.  Begegnung  mit  wäre  Rh.  1125  o.  Nr.  63  m« 
alln.  Ter  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  Ii*  64  ,V;  sskr.  tos  hat  beide 
Bdd.  — -  alln.  rer  swd.  tar  dän.  taar  fs.  o.  Nr.  Gl)  Bellzieche  hlir  oder 
zu  Nrr.  63-4?  alln.  tasi  u.  Nr.  85  e,  f^.  könnte  merkw.  erludlenes  Stamm- 
wort von  vasjan  sein  ?  eben^io  bedeulel  rerin  o.  .\r.  74  Ii,  das  wol  auch 
hhr  gehört,  Sack  =  rnsi^  zu  rasl  gehört  vrm.  reski  n.  pera  Nr.  22  §*; 
so  scheint  sich  auch  s  erhalten  zu  haben  in  alln.  tesl  n.  tunica.  —  i  hhr 
oder  zu  Wehr  ahd.  weri  Nr.  63  b  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
haimeriy  peUmoeri?  —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  wenn 
Kleidung  Grundbd.,  wie  ihnlich  bei  rom.  rauba,  roba.  Nach  Grimm  e. 
»ear  =  ags.  terjan.  Er  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  wargangus 
(Wf  g)  =  ags.  vergenga  advena  cf.  altn.  renjänfjr  mendicatio  (des  Vaga- 
bunden), alln.  tarSr  obductus  (metallo  etc.)  hhr  oder  :  Wz.  car  legere 
0.  Nr.  68? 

LG.  vergleichen  alls.  iradi  (f/nrddi  veslis?)  —  wie  so?  s.  Nr,  22  J^".  — 
Auch  die  Vgll.  mit  vasti  ?ind  nicht  .sicher,  mnhd.  treste  —  weit,  tcest  n. 
alln.  testi  n.  bwd.  tust  m.  dun.  resl  c.  a.  frz.  teste  uud  dieses  vroi.  a.  d. 
Lal.,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worion  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 
:  ahd«  wattibam  (tsa,  we);  w.e$ierwai  Gf.  1,  1064  sa  mhd.  weMtenodt 
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(£8g8.  mit  wät  Nr.  22  «ftftor,  wuterktmßiw  Mc.  nlid.  aid.  wmtm^ 
hemd  TmfUeid,  nnd.  «uoli  weiße  SCola;  von  Jener  Bd.  erst  abgel.  (ehd. 
t.  o.)  mhd.  wetie^  wetter^bam  Beophyto«  und  dgl.  m.;  sehwerlidi  iioniiit 
bier  mit.  gestautes  Petheo,  zur  Spreche. 

I*.  Der  Form  wester  (etwa  =  sbkr.  ros//*,  tastra)  entspricbt  vll. 
afrz.  guesfre  =  nfrz.  r/uetre  nprov.  gvelto  >vallon.  guetl  rhaetor.  geltas  pl. 
Kamasche,  vgl.  o.  alid.  peinweri  id.  Aber  afrz.  s  üclieiot  unorganisch,  da 
die  Brilonen  diese  bes.  bei  ihnen  Übliche  Tracht  gweltren,  geltren  pl.  giceUrou 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalto  hfiufigem  unorg.  rom.  /,  wol : 
Ws.  valf  etym.  etwa  den  WickektrUmpfen  der  deotsebei  Btnem  analof; 
aaßerdem  aach  Mriou  m.  pl.,  dai  kaom  an  ffuiim  aDklugt,  amiebfl  an 
cy.  hodrwy  f.  ring,  wol  nur  zuf.;  ferner  keuz  m.  pl.  heüzouy  auch  trik- 
heüzou  m.  pl.,  siimtlich  Kamaschen  und  auch  andre  Fuj^bekleidungen  bd., 
letzteres  =  d.  hosen  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  guetre  etc.  g^ael.  guiseir  in.  stockiog.  Die  gew.  Vgl.  von 
guetre  =  gr.  ytixoov  ist  unsicher  genug.  — 

agä.  täslHng  lodix,  stragula  kann  uumilt.  waiiil  gehören. 
Dagegen  sielit  Schweack  vrm.  irrig  e.  »auteoat  fahr,  da  es,  wie  loaiMand 
sa  woMf  (Taille)  =  gth.  mlisnis  (t.  ffr.  4)  geb^to't;  cy.  gmasg  ss 
»tfMl  wol  Dar  zuf.  aukl.,  vgl.  Nr.  85.  e* 

sskr.  ras  in  d.  Bd.  veate  indui;  nach  Plt.  Bf.  a«s  «e,  «ye  (s.  o.  Nrr. 
18.  22.)  erweitert;  rasas,  vdsa,  rastra  Kleid.  —  hhr  pri;.  gisi  Kleid? 
dazu  arm.  zgest  id.  Bes.  prs.  g  fallt  auf;  schwerlich  ist  arab.  kesbet,  kesret 
habilus,  flgura,  vestis  zu  berücksichtigen.  —  lat.  reslis,  restire  elc.  gr. 
ea^^^,  ea^oqy  nach  Bf.  nicht  =  vestis,  sü.  aus  ras  -|-  dhä;  er  erinnert 
auch  an  sikr.  ve^  kleidea  ans  Wt.  w'p,  woher  auch  vega,  veia  vestis. 
Sodau  Ifs^vfit,  fnt.  iwm,  =  FBot^vv-^t  (F  nachweislich)  Bf.  1,  296; 
dhr  dfiu  Gewand  etc.  alh.  tei  tnf.  rtlnii  kteidea  tveS,  maUeim  (ir^  es 
ZV?)  entkleiden  tztesei  unhekleidet  testtra  Kleid;  tisnie  Seide  vll.  aus 
ßibaco;;?  doch  vgl.  etwa  ags.  tcede  id.  :  rad  Gewand  (s.  o.  Nr.  22 

l  hhr  cy.  gireis  m.  Zelt?  gdh.  fasair  f.  harness,  equipage?  —  cy. 
gwisg,  gwisgad  f.  gnrment,  npparel,  dress  c.  d.  diwisg  unbekleidet  dywisgo 
to  array,  dress  brt.  gicisk  m.  vetement  etc.;  couche,  eoduit  gwiska  vann. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller;  depouiller, 
priver  gwiskad  m.  Kleidung  c.  d.  com.  guesk  garment;  husk  (a)  cod  guesga 
to  wear;  strike,  knock;  in  erst.  Bd.  hhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  e%  ß» 
Zu  merken  com.  gwest  cloaths;  sheller,  refhge  (ß)  i  :  gwelh  Kleidnog, 
oder  =  wdl  etc.  Nr.  22  $'? 

Anm.  ct.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  das  gibd.  oberd.  hosen  Smllr 
2,  250?)  ?  vll.  :  tcisk  (=  corn.  gnesk)  —  nlid.  huschen  :  wischen  (cf. 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e.  ß)  ?  (nicht  vrw.  cy.  usyn  sg.  ws  cy.  corn. 
usion  pl.  husks  of  com  or  chail  corn-chafl,  coru-straw  s.  A*  103  y). 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nü|ic);  to  onsheath  a  sword  — 
das  vll.  jedoch  nur  xvf.  anklingt  s.  Nr.  85  ßi  so  vB.  auch  wieder  anders 
gdh.  fosgail  (g,  e)  eig.  öffnen,  dann  sehilen  hd. 

Anm.  ß.  i  Vgl.  corn.  gudttf»  coverl,  sheller  ;  hrt  gwasked  m.  abri; 
•cy.  girasgod  f.  shelter  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  abadow,  shade; 
gdh.  fasgadh,  fasga  id.;  protectio,  perfugium.  Doch  erscheinen  wenigstens 
die  cymrobrit.  \Vw.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  =  gtcasgod;  vgl.  cy. 
ffsgod  brt.  (vrsch.  von  sked  Glanz  :  ss.  cad  Pctt  43)  skeüä  vaaüB.  sked, 
esÄdtf  corn.  ske&  =  Schatten  a.  v.  «kaslu«» 
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Anm.  ^.  Schwerlich  hhr,  noch  zu  earr  6.  Nr.  63  f,  fearrasatd  wrapper, 
soBsl  SfiML  f.  0.  Nr.  50  $\  Kmri  earr  =s  werjan  vestirc. 

75.  lMM«ir»rcii  m,  Uodinkbarer,  dp^apto-xo^.  savarisjAit 
verdMnmen,  9taxan^vnv.  sM»rs«lM,  varslth»  f.  VerdaninDisa, 

xardxpiaiq,  xpl^a.  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.  733;  Mylh.  948.  1173. 
Snllr  4,  154.  Gf.  1,  980  cf.961.  Rh.  1140.  Pll.l, 237-8.  Höfer  Z.l,  137  sq.) 

amhd.  tcarc  tyrannns,  rliabolus  etc.  s.  Z.  613  (fnli(!.  Verbannter,  Räuber, 
Bösewiehl)  aUn.  ro/v/r  maleficus,  lalro;  lupus  (=  swd.  norw.  ranj;  für 
diese  Bd.  vg^I.  Nr.  52)  iills.  iraray  id.:  exsecralio;  iraray-lreo  liircii  ags. 
vearg,  veark  furcifer;  hipus.  —  alls.  icarayian  ags.  rergan,  vergian  (e, 
f),  vyrgan  abd.  farwevgjan  maledicere,  deteslari. 

^  dentseb  oder  (schwerlich)  kelliseh  wargw  expuUiu  I.  Sil.  et  Rip. 
binw.  batguB  gevciir.,  dedi  vrseh.  voo  dem  vnn.  entslelllen  mit.  bargina 
=  peregrina  etc.  cf.  CIt.  Nr.  282.,  aiders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 
identisch  mit  dem  ang.  arvernischen  raryus  iatrnnculiis  Sidon.  Apoll,  s.  Clt. 
Nr.  49.  I.eo  legt  in  Haupt  /.  II.  S.  298  und  Hall).  Gl.  2,  13  gdli.  mairg 
asp.  mhairy  miscrandus  zu  Grunde. 

Schwerl.  richtig  wird  hhr  gezogen  Wardyer,  Variuyi,  Baouyyoi 
aU  Verbannte  und  advenae  s.  Gl.  m.  h.  v. ;  Pott  2,  532  mit  vr:>ch.  Ab!!.; 
ala  Varingar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  dagegen 
ib.  564  die  räHberiacbett  Wargier  daa  Mittelalters  hbr  siebt. 

Gew.  hbr  abd.  wurgian^  wurgon  (o,  6)  s  mehd.  würgm  (nebett 
Würgern}  oad.  nnl.  worgen  afrs.  «ergia,  wirgia  sirl.  wurgia  alle,  wmg 
(erwürgen,  serreijien  =  verwUrgeii,  plafeo  3=  würgen).  —  out  worg  m. 
Habbraune.  —  Smiir  I.  c.  vglt  isl.  nrya  vb.  vehementer  fricare  sbst.  f. 
lorum;  tirgull  Halsstrick  des  Zugviehs,  Strick  iibh.  Ferner  hhr  oberd. 
worgen  elend  leben  well,  worgeln  sich  mit  schwerer  Arbeil  plagen  =a 
mhd.  sich  würgen  =  abquälen;  vgl.  Nr.  06  Ann»,  yj  West.  Id.  vv.  wurge^ 
tserworge;  weit,  terworgein  (tericdrjeln)  durch  Unordeutlichkeit  vorderbea 
und  dgl.  :  wdrckemgU  m.  Klei<Ierverdcrber  (vob  Kindern  gbr.),  rrm.  idcDt 
mit  dem  alten  Yog^doameo  abd.  marckengü  (pare  -  hengU^  wargmngH^ 
wergü  2.)  oribd.  warkengel  and.  wargingel  cmriciila  cf.  swd.  vmrfoget 
Würger,  lanius  —  alle  mit  a. 

^tkrg»  als  Würger  scheint  ^-esucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
von  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lut.  rorax  entspr. 
Worte  {vorare  :  sskr.  gy  Bl'.  2,  136.,  der  ib.  311  cl'.  317  und  1,  962 
ahd.  warag  und  wuryjan  :  Wz.  ^/'V  stellt)?  cf.  mhd.  tcuorec  vorax  etc. 
Z.  h.  v.;  ahd.  worager  crapulalus  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appetiiaa 
ib.  961.  —  Oder  vgl.  Ith.  leeri«,  wersUi  twtmmenachiiOren  =  würge» 
ete.  8.  Nr.  59  und  vgl.  o.  Bf»  Abi,  sncb  a.  Nr.  79.  —  Der  Hauplaits 
dea  Würgene,  Worgm^e  =  Binuntvrwürgensy  uad  daa  Erwärgmi  Ui 
immerhin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  von  erdroßeln  an  ei» 
Stammwort  dieser  Bd.  denketi.  — 

pIn.  wrog  (Schicksal)  asiv.  serb.  sloven.  ill.  rrag  (aslav.  ^^^pnq 
Mllh.  5,  44  Teufel  etc.  cf.  Schaf.  2,  504.  M^lli.  1)48)  Teufel  c.  d.  rss. 
Feind  bhm.  wrnh  m.  id.;  Mörder:  dhr  u.  a.  blim.  irrazda  f.  Mord  wraiditi 
morden  (vr.'^ch.  von  w-räiiU  schlagen  etc.)  aslv.  rs.^^.  rraiää  f.  =  dakor. 
vraibä  f.  Feindschaft;  ill.  vraxam,  vraüU  floehen,  dtavoleggiare  sa  da^or. 
trotte  in  d.  Bd.  aaobern  vgl.  Nr.  63  Anm.  x. 

pnt.  würge  b6ae,  auch  vom  Tenfel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Scbadea 
c.  aps.  margS  poenitet  Ith.  wairgm  m.  Elend  c.  d.  wargüu^  wargH  misero» 
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esse  nuwargli  =  leU.  wärgslu,  tcargti  =  mbd.  sich  würgen  elc.  (s.  o.); 
matt  werden;  wärgs  $Mn  IIb.  wargey,  wargü  kaom,  sttwwWtHä  wargdim$^ 
pamargulys  elc  miser  vergat  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt  1,  238. 

Adib.  a.  WeiterhiQ  rrw.  vll.  lell.  «arrit  vermögen  warra  Gewall  = 
pni.  wAfTtefi,  tporrtiiy  warein  acc  und  iihnl.  Ww.  in  »deni  Sprr.  — 

l  hhr  esthn.  ttarras  gen.  tearga  finn.  trar^s  p^en.  fporftai»  magy. 
orp,  nr  Dieb  finn.  warkaus  eslhn.  trargas  Diebslahl  trarraxfama  finn. 
warastan  niagy.  oro»  stehlen;  schwerlich  eig.  hehlen,  verbergen  Wz. 
rflr  (rencaliien)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  III.  tarali  betrügen  c.  d.  serb. 
taränje  Betrug-,  tatar.  vor,  rur,  nra,  ovo  elc.  Dieb  rss.  ror  m.  Dieb»  - 
•Schalk  c.  d.  wrotätff  siebten^  i  vgl.  mll.  berare  und  v.  Ww.  Cll.  Nr. 
261-2?  rss.  «or  scbeint  lalar.  Ursprangs. 

i,  hhr  ir.  farg  =  sskr.  tarh  tuer  Pell  59?  (gdb.  fearg  s.  Nr.  63  e 
und  W»  19)?  oder  gdh.  orc  to  kill,  destroy  —  nach  BGI.  :  sskr.  ürg 
valere  etc.  -    ?  Vll.  zsgs.  hl  ffclh.  vrchoid  (o,  u)  T.  Unglück,  GewalUhat. 

Aiim.  .i.  traratj  exsecratio  elc,  näher  aber  alln.  ragn  n.  Fluch  ragna 
fluchen;  >veilien  erinnern  an  cy.  rlieg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rhegu  (lucheu  d.  rhegain  to  mutler,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  77. 
Andre  Ygll.  finden  bri.  rec%  nec'^k  f.  Verdni|S  etc.  id.  reä»  m.  misire.  — 

Anm.  y.  Da  in  sAvargJan  niehl  die  Grnndbd.  des  Kiehtens  steckt, 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Yergohrelm  elc  Clt.  Nr.  60,  wo  afrz.  vierg 
wd  mit  alte,  verger  Stabtrilger,  dann  Gerichtsdiener  (von  lai  tirga}  id. 
aein  mag.  — 

Wenn  bei  varg;»  die  Grndbd.  Strolrli  oder  Verbannter  ist,  so  dür- 
fen wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  rrg  relinquere, 
destituere  vi-tfg  dimiltere  :  vrug  ire  eausat.  millere  in  exilium.  Vgl.  u.  a. 
it  bandilo,  fuornscilo;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenli  (Ith.  warga» 
elc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (irar^,  trag)  ist  eig.  ein 
VerlMnnter;  dafu  fluchen,  diavoleggiare;  Fluch  und  HajS  sind  eng  Verbüodete. 

76.  Vrikan  st.  ^rak»  wekun,  vrlkans  verfolgen,  Siwy.ebv, 
frai^rihaii  id.,  ix^i^xuv.  gavrlkaii  rächen,  strafen,  exBixelv,  . 
kxdixjicriv  Ttoielv.  wraks  m.  Verfolger,  SioixTr^c.  Yraka,  wrakjA 
(var.  vraka  Gal.  6,  12),  Krekel  f.  Verfolgung,  Stor/^öq.  vrakjaii 
verfolgen,  Sid)xeLv  (Massmann  unterscheidet  ^arkjaii  prohibere  auch 
von  varjaii  und  YarsJast  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1, 1130  sq. 
Rh.  1160.  1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

«•alts.  wreean  sl.  perseqni,  corripere,  punire,  ulcisd  agt.  treean  st 
ezercere,  nicisci  (ass  reean  eiere,  excilare  Hylh.  854?  vreogam  nlosd 
vgl  treohtere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  riehen;  sich  bekümmern, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alls.  rökian  curare  ags.  recattj  reccan  id.)  ä 
und.  rökerif  icreka,  trretsa  st0|,5en,  rächen  nfrs.  ttrecken  st.  strl.  icrerja 
mnnl.  nnd.  (auch  tcrakken)  tcreken  st.  (nnl.  nur  st.  plc.  wröken)  rächen, 
sich  rächen  swd.  tcräka  sl.  rächen,  a.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  u.)  und  = 
ahn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dir.  K.  102)  aswd.  rekia  (vertreiben) 
pellere,  agere,  tradere,  dessen  Bd.  znnMcbsC  mil  der  alirs.  sstriflII;  Rh.  464 
hält  sie  fttr  die  Gmndbd.  des  ganzen  Starones,  woran  sich  denn  zunHehst 
die  des  Aussloßens  und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  targus  etc. 
samt  den  u.  folg.Ww.  für  exul,  Ausgestoßener ;  vll.  vermiltelo  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  Yralqv«  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dis-lo- 
colum?  ahd.  rehhan  st.  relribuere,  uicisci,  punire;  vll.  ruere  (vgl.  altu. 
afrs.)  mbd.  rechen  st.  =  nhd.  rächen  sw.;  st.  pc.  gerochen  von  ahd. 


Digitized  by  Google 


V.  76. 


MS 


garehhan  ags.  geerecen  GL  bair.  and  iL  ohd.  rechnen,  dün.  trage 
ele.  s.  u.  d.  «. 

b.  aiJs.  wraca,  tereca  ~  q^s.  rracn  f.  afrs.  trreke,  ttrelse  inil.  tcraak 
r.  nod.  wrake,  wroke  e.  irrea/r  ahd.  rrf/</ia  mhd,  racAe  (auch  Groll,  wie 
gew.  bair.  swb.  rddi  m.)  ohd.  räche  {a,  ä)  altn.  raki. 

«•  (Myth.  817.  439.)  ahd.  wrekkan  ezoleni  hreek^o  etc.  d.  «ml; 
prosdYtns;  tncola;  pobef  nhd.  (nlid.)  reeit^  Fremdliug  (ezol);  Ittebliger, 
bes.  junger  Mann  (cF.  ahd.  piibes),  Held,  Becke  (cf.  v.  vinwa)  ilts. 
wrehki  (wrekio  Mylh.  I.  c.)  =  ags.  wteeea  (m,  e)  —  dhr  e.  wretch  — 
altn.  rtekr,  rekr  exiil  (cf.  hrakinn  propalsus  pc.  von  hrekjd)  neben  rekkr 
heros  und  rakkr  forlis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55):  -wiederum  vrsch. 
ist  hrökr  vir  fortis,  grondis,  insolcns;  rekstr,  rek  propulsio  =  ags.  vrac 
eisilium.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  rdxasas  s.  Mylli.  493-4. 

d»  a.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  anszugehu 
and  ^ebdren  der  Form  nach  bhr  ood  nichl  SQnücbsl  tu  dem  sinnrerw. 
VMhJaii  q.  V.  Die  Form  indessen  ftlbrt  za  manchen  rithselbaflen  Berttb- 
rangen  s.  d.  Folg.  nnl.  und.  wraken  Unlaugh'cbes  ansschießen,  verwerfen; 
daher  nnd.  prüfen,  bes.  Waaren;  nnL  tadeln,  verdammen  (an  saYargJaii 
erinii.);  auch  fehlzeijren,  vom  Compnsse  i^br.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
Böses  Avtinschen^  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  und.  Nebenform  trroken  :  wröken 
(doch  vgl,  0.  Ii  die  >ebcnf.  irroke)  rücken  das  V^'orl  luihe  an  vrolijaii 
elc.  afrs.  wrak  beschädigt  strl.  trrac  schlecht  ntil.  irrak  schadhaft,  zerbrech- 
lich, krinklich;  SchilTswracAr  wraakbar  verwerflicii,  btraflich.  aliud.  (Kilian 
s.  Bh.  1160)  laracft,  wraeek  (auch  hradt  s.  a.  ^)  improbus,  auswflrflicb, 
bes.  Waare  nnd.  wraky  teraak  Ansscbaji,  Answerfting,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
;=  dän.  Trag;  trag  käste  paa  verachten,  wie  nnd.  dnen  ttrak  drin  smiten 
als  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  nnd.  wrak^  wrakk  kleiner,  leiblich 
und  geistige  schwacher  Mensch,  is.1  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  h.  a, 
unlerschieden  und  im  Br.  \Vb.  mit  e.  tcretch  verglichen;  vgl.  u.  trräfjel 
etc.,  wrük  etc.  und  tcraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Sclitiauze) 
cf.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altn.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  alldun. 
vrake  dan.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
wak  n.  Ausschnp;  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  vraka  vb.  a.  (riehen  s.  o. 
•)  ansschießen;  hinwerfen,  werfen  tibb.  (vgl.  auch  o.  m  die  alln.  ele.  Bd.); 
vb.  n.  treiben  e.  wrack,  wreek  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindesleus  zum 
Thcil  hhr;  in  d.  Bd.-  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
hier  auch  e.  rack^  raeker  etc.  (s.  n.  Anm.  1)  sich  anschließet.  Zu  wrack 
vll.  swb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  vSlamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  «  und 
macht  darum  seine  Abi.  von  brikait  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
men geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  rancidum,  Dumpfheit; 
hfoikja  f.  rancor,  pinguedo  randda,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene^ 
waare  etc.;  alln.  nnd.  6re4r  n.  Vitium  d.  i.  (ve6recAeii)  allnd.  brack  = 
wrack  s.  a.  (din.  brak  =  nbd.  brach,  das  Swfc  auch  hhr  sieht,  vgl. 
B«  54).  nnd.  nnl.  hrak  salzig  nhd.  brackig  e.  braek  Waaren  untersuchen 
(s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc. :  brllMua);  brackish 
sabig  c.  d.  nnd.  bruksch  s.  y, 

y.  An  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schliejjl  sich  irruk  iirrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehuhches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  elc. 
tcrukskf  wrüksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  wruckig  klein.  — 
Zunächst  an  wroken  zanken  (a)  steht  dithmars.  wrökeln  Bündel  suchen; 
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(murrend)  slels  aufs  Neue  besprechen,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre, 
neben  brökein  und  i^ogar  weit,  brcebelu  id.  Ferner  hhr  nnl.  wrok  lla^ 
wrokken  grollen  wrokkig  raiJigierig  etc.  (oSherl  tnh  d«r  Bd*  von  m)  etc. 
Vgl.  n.  ei.  Vgll.  e.  wreak  in  d.  Bd.  WnUi  wol  nicht  Mnidwl  hIM*. 

9,  Ferner  Jenes  wrakk  :  nnd.  wrägü  sdiwaclier,  aber  wideripensliger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  wräg^lnäd  =  Uberschlagene 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  Tralqvs  q.  v.  ?  cf.  nnd.  nhd.  sich 
rekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  ffebehrden  rekel  m.  rekel' 
haftet,  ungebehrdiger  Mensch,  nam.  langer  rekely  wie  nnd.  reke  (cf.  o.  c), 
rekSf  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  den  Anl.  tr  verloren 
oder  nie  besej^en  vgl.  recken,  renken  nnd  dgl.;  nnd.  rdlre^  und  däo. 
fidSel  bedeuten  außer  den  Obigen  nncb  einen  groj^en  Hnnd  vgl.  die  enitpr. 
Ww.  dieser  nnd  vrw.  Bd.  n.  a.  bei  Swk  vv.  Bßcker,  Bracke;  weaterw* 
Id.  Backer. 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  grundvrsch.  Ww.  zsge- 
flo|]en.  Vgl.  vll.  ahd.  rdgare  temerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.;  ober  auch  gdli.  görach  etc.  Nr.  78).  Sodann  nnd. 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Fultcrer  cf.  rack  {Reck)  in 

d.  Bd.  Folterwerkzeug  (vgl.  d.  a.);  bei  Barrel  racker  wrestler  of  the 
Inws,  Rechtsverdreher  deutet  wieder  enf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl. 
u.  n.  ey.  rhae  m.  wreat;  spire.  swd.  rackare  Schindersknecht  (bei  Möller 
mmmoneor).  esth.  rakkel  Racker,  Schinder  vrm.  entl.  Erwähonng  verdienen 
hier  eineslheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  u.  n.  eitbo.  risl Krens;  rtili 
finn.  id.  esllm.  quer  m.  v.  Abil.?),  andernHieils  u.  a.  cy.  crdg  corn.  crou  =  lal. 
crux;  dann  =  corn.  crok  hanging  von  crogi  lo  hang  brt.  kronga  hangen 
henken  gael.  crocfi  id.;  abhangen-,  lo  liuger,  hover  (cf.  hangen  und  bangen, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  ot)  f.  Galgen;  Krenz  brt. 
kraug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogwr  gdh.  croehadmir  etc.  Henker.  Grnndbd. 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  BBck^  Backer  etc.  das  GckrOninite  cf.  KHkdSe, 
das  sich  nebst  cy.  croeea  cross,  crookeä  ele.  nnd  einer  Menge  von  Ww. 
an  jene  keltischen  schUe|il.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  Aroos  {a,  e)  f.  cy. 
croet  corn.  crous  Kreuz.  — 

n.  e,  sskr.  rrg  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  rrei  Rache;  rriiakel  rüchen. — 
lat.  ulcisci  (ulcere)  cf.  Wd.  81.  Bf.  2,  2').,  wo  liyp.  gr.  Vgll.  nachzu- 
sehen; anders  1,  109.  —  gdh.  rvaig  f.  a  flighl,  pursuil,  precipilate  relreal, 
persecntiOD,  chase,  hunt,  scariug  away,  bauishment;  vb.  in  allen  diesen  Bdd. 

e.  d.  n;  n.  ruajfoir  m.  persecntor;  hnnter;  onliaw  (cf.  vargus  Nr.  75?); 
insfrnment  to  drive  a  Ihing  firom  its  pUice  (vgl.  bes.  die  alln.  nnd  nfrs.  Bd.); 
a  bar,  holt  (vgl.  Biegel  ahd.  r^?);  vncb.  von  ragair  m.  Gewaltthiter; 
Betrtlger;  =  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  ^  ragair  :  rag  Schimpfwort:  in  Zss.  pejorierend,  vgl.  e.  to 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  limorem  exprobrure  :  rat/r  pavidus? 
(Weiteres  s.  Mrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  pauuiculus  e.  rag; 
ferner  steif  =  mhd.  {rag  Swk)  rfhe  (ahd.  rdhi  Z.)  wetl.  rack,  reh, 
bock -rMto*- steif,  wol  vrw.  mit  rigere,  rigidu»  =  gdh.  righinn  stiff 
nnd  s.  n. 

Anm.  3.  ^  vrll&M  :  gdh.  ereaek  plllndern,  freibentem,  verderben? 
Aach  nihern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  n.  a.  (vgl.  vor.  Nr.)  räcan 
m.  malum,  scelus;  rixa  (das  swri.  mit  Pott  d,  $50  :  i^ü^9  tonnl- 

tiu  rachd  vexatio,  animi  dolor. 

4*  ^  lelt.  bräket  (virg.  k)  =s  bhoi.  brakowaU  tss,  brakowät^  gla. 
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brakoieac  sortieren,  attshrackm  von  bhm.  rsjj.  plu.  brak  Ausschuj],  Brack; 
y\oi  entl.  und  vil.  nicht  =  Ith.  brukas  {Gebrtfchen)y  Fehler  mil  Ptt.  Ltt 
2,  52 j  ebeMO  astho.  prmOt  raagy.  raffyva  Brack  (,,Brake,  Wrake''). 
Urverw.  scheinl  (rgL  bes.  o.  die  allo.  Bd.)  cy.  hraen  raocidoi,  putris  e.  d. 
aas  brt.  6rem  gdb.  btsun  e.  d.  und  i.  n.  vgl.  fraeucBte  :  fraeHm^ 
ruptw  :  corruptus,  in  dieser  Bd.,  waa  wieder  auf  bvllUMt  W»  54  dettlel) 
gr.  ßqm^q  (Bf.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

d.  7-  "VII.  mit  icrok  idenl.  pIn.  warch  m.  Groll  (zuf.  an  mhd.  warch 
Nr.  66  ß  aiik!.);  warchot  Zänker;  Grndbd.  murren?  cf.  tcarczyc  bhra. 
ttrkaiiy  tcrceti  knurren;  rss.  Stamm  tork  id.;  mürrisch  sein;  girren  asiv. 
rrükati  <^^£^ecrSoet  Ith.  werkti  weioen.  Zu  einer  mögi.  iNebeofürm  hrok 
atiniBt  cy.  cneh  eager,  fierce,  vehenent,  witb  force  (in  Zst.  laut  bd.); 
vb.  erocki  to  beeone  so.  Für  tproir  :  wHÜt,  wmdng  rerdieal  logisch 
und  vrm.  aoch  itofflicb  grojSe  Beacbtung  brit.  gowr  nebsl  Zobebdr  o. 
Nr.  56.  —  pIn.  mgwDai  •.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rtk  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  Vrohjait  anklagen,  xaTT,yo{nXv.  fra^rolijau  verleumden, 
^laßaXKeiv.  vrohs  f.  Anklage,  xaxij^op^a.  (Gr.  4,  844  sq.^  RA.  855. 
Gf.  1,  1130.  2,  432.  Rh.  11(51.) 

ahd.  ruogaüy  rogan  etc.  accusare,  interpeltare  etc.  =  mhd.  rüegen 
nhd.  rUgen  {rüge;  rugegericht)  alte,  wrvogian  {uo,  6)  accusare,  crimioare, 
vezare  afri.  wrogia,  ruogia,  ruekOf  wreia  gerichtlich  rügen  s=s  nfn, 
wrmwffjen  iidfra.  »röge  mnd.  »tilggn;  nod.  tpre^e»,  »r9gm  (mrdkem) 
früher  bd. :  aoklageo;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dihoerl  erinoerl  an 
wraken);  jetzt  :  om  Geld  atrafeii;  Hg,  beaDrohigen  mil.  wroegen  anklagen, 
rügen  ogs.  rregan,  tregean  accusare  {treogan  etc.  s.  vor.  ISr.)  e.  (north) 
ttree  id.  {rag  schellen  ^r.  76  Anm.  2  hhr?)  altii.  nvfija  calnniniuri  rögr 
calumnia  rögun  exprobralio  svvd.  rüja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  ntuli 
Smilr  3,  70.  RiigCj  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  vrlkaii?  das 
laotlich  nicht  sehr  nahe  äleht.  VII.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  d. 

Ith.  r^9H  schelten  hhrT  vll.  :  e.  (alte.)  schtl.  rag  verspotten,  fohimpfen 
s.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  sa  altn.  raga  heransrordem  ragn  Ver- 
wttesebnng  vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggwt  feierlich  verwünschen?).^— 
cy.  rheg  m.  vb.  Thegu  id.  ele.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  ^.  • —  aslv.  pIn.  rüg  m. 
Rüge,  gerichtficlie  rntersiuhung;  rngoirac  untersuchen;  verlreiben  :  vrlkan, 
nam.  vgl.  gdh.  ruaig.  Vrsch.  scheint  ill.  rvg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bhm.  rnhoia  f.  Schande  aslv.  rqgati  luTtai^uv  =  pln.  urqgar  sir  ill. 
rugaii'Se  =  rss.  rugafy-sja  se  moqiier;  bhm.  ruhac  Lästerer  rss.  rugätet 
id.;  Spdtter;  etc.  (vgl.  o.  e.  rag)  bhm.  rouhuU  lästern,  spotten;  rss.  rüga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  i  vrw.  cy. 
rkpkgu  to  intervene  (cf.  ruoffan  interpellare?),  mediite,  bring  to  p«ss? 
l  :  rhingffU  m.  crier  of  a  court,  snmmoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  fiun.  rangota  lapp.  rankastet  strafen. 

78.  Traiqvm  liromm,  auoXioq  Loc.  3,  5.  (lYellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
314  sq.  316.) 

Vrm.  sind  o.  ISr.  76  mehrere  naher  hhr  gehörende  Ww.  aufgehihrt; 
andere,  bes.  rhinislische,  s.  folg.  Nr.  Dei  allen  solchen  mit  anl.  Ww., 
be».  de«  Stamme  trk  (rrA,  hvrh,  ^F/-  Bf.)  schlieft  sich  eine  unendliche 
Sippaehaft  r  anL  Ww.  an,  zugleich  aber  ancli  der  Sttaui  tat  (vgl. 
n.  n.  Nrr.  56.  59.)  mit  Brweiterongen  nach  vornan  nnd  hinten,  naanntUch 
mit  Vortalte  (oder  Abfiill?)  von     ür  (g),  I  nnd  dgL,  so  da|l  man  Wb. 
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ihtarli  als  passe-parlout  aufstellen  mochte;  überdas  wechselt  r  mit  /.  Wir 
verti^leichen  deshalb  mehr  nur  anzeltelnd  und  meist  sehr  hypothetisch. 

alln.  rd  f.  dän.  rraa  swd.  trä  m.  Ecke,  Winkel,  vrang  etc.  s.  folg. 
Nr.;  namentlich  beachte  man  diin.  rrangside  e.  icrongside  =  nnd.  icrakkside 
cf.  Nr.  76  4«  —  e.  «rjf  krumm,  schier,  Terzerrl;  Tb.  krümmen,  verdrehen; 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  cover  dose.  Johnson  riickl  es  niher  an 
vridhan  etc.  (o.  Nr.  50),  HoUoway  an  a^s.  rrigan  (tendere,  niti);  wenig- 
stens formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  wri^le  bes.  in  der 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  wrig  id.  act.  nnd.  irrapgefn,  fcrvkkeln 
id.  ntr.  irrikken,  tcrikkeln,  wrakkefn  neben  rikk-rakken  id.  act.  mit  der 
Nebenbd.  durch  \N  a ekeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl,  wrak  etc. 
Nr.  76;  venorikken  verrenken  =  swd.  rricka,  auch  allmälig  drehen  bd. 
ditt.  9rtkk0  hin  und  her  wackeln  a.  nlr.  Vgl  auch  Smilr  3,  43. 

Einerseits  seheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken,  anderseits  und  näher 
an  nnd.  wiggeln,  tcigeltcageln,  dann  waggeln  nhd.  wackeln  elc.  Nr.  IIA, 
cf.  n.  a.  ags.  trixl  =  weehsel;  vgl.  auch  vrawl  o.  Nr.  59  und  wamg 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  wrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  trincle  roga  nebst  rrence  machinalio  nhd.  ranke  pl.  :  altn.  bröckta 
torquere,  agere:  vgl.  auch  ags.  wingen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lelt.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  cxot.  Vgl!,  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  tfgana» 
vfgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  311)  nebeu  ruyna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  ill.  rugali  kräuseln  cf.  Ist.  rttga  s  gdh.  rüg,  roc  (s.  u.) 
vgl.  altn.  fteü^'a  corrngare  =s  din.  ryMre,  rynke  Ann.  raäsuUaa  corm* 
gari  ete.  etc.;  auch  an  alb.  rukMü  {nikvli»)  walaea,  rollen.  Zu  vf^na 
etc.  vll.  asiv.  bhm.  watka  fvrl^y  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  :  sskr. 
fittdere.  —  gr.  {nxvnq  verkrOmnil  elc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  po^xt  ^ 
Rücken  ahd.  hrucki  ■ —  cF.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseile  des  Men- 
bchcn;  hip,  haunch,  thigh?  —  das  Uberall  hr,  r  als  Anlaut  zeigt,  darum 
schwerlich  glh.  vr.  Vrw.  scheint  pd^,  ratemusy  Ranke  etc.  —  ^  hhr 
lat  virga-y  logisch  vgl.  valiis,  YAndtis,  Wiede.  —  gdh. /reac  crooked, 
beut,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gwragen  f.  GefcrOmmtes  e.  d. 
scheint  vmlqvs  mit  wmlr«  etc.  an  vermilteln.  Vrm.  vrw.  Miscellen  : 
u«  a.  mnl.  croke  nnl.  kronhel  Runsei  brt.  groa&hen  f.  ride  neben  rcufen 
id.;  ähnlich  cy.  crf/ehiad  neben  ryc/t  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  erffchu  und 
rhychu.  gdh.  ro<%  nir/  id.:  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkled  =  süss,  wrockled, 
und  rag,  rantj  m.  iu  d.  Bd.  wrinkle  i  gew.  rang  =  e.  rank,  row  cy. 
rkeng  brt.  renk  cf.  u.  a.  eslhn.  rang  Reihe  nuigy.  rend  id.,  Ordnung,  Rang 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
magy.  nlncs  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  brt.  krU  m.  Runzel  c.  d.  vb.  krUa  vll.  :  ahd.  riäan  tn. 
ride  elc.  s.  v.  wmlrthmii  Davon  vrsch.  scheint  cy.  eraUh  f.  acar, 
vll.  =  wett.  ÜTtls,  krÜMn  m.,  woher  nhd.  kritMeln  et  kralsun  eto.  s.  Nr.  82. 

Anm.  Ii«  Vll.  cy.  gwragen  :  gdh.  g^ag  Närrin  görach  foolish  gorgaek 
id.,  pewish;  guraiceach  blockhead,  gts.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
lonachst  :  ahd.  rägare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A.  Vrii^rgo  f.  Schlinge,  VfOtfiq.  B*  krim.  Rlstch,  rlati^m 
annulns.  {A.  B.  Gl.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

.%•  a.  nnl.  tcrong  Haarwulst;  nnd.  urvnk  Frauenkopfzeug  zum  Auf- 
wickehi  der  Haarflechten.  Fttr  die  Bd.  vgl.  auch  das  vU.  Einer  Wz.  ange- 
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hörigre  swz.  rieh  m.  Bandschieife;  cf.  ahd.  rieetiia  ligatm  eto.  Gf.  2,  440, 
wpzu  auch  das  swz.  rickli  n.  Garngfcbund. 

b«  a^s.  rringan  st.  slringere,  (orquerc  niid.  nnl.  wringen  st.  drehen, 
»usringen;  aber  für  ringen  luclari  niid.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  vgl.  mhd.  rangen;  ähnhch  e.  to  writig  neben  wrangle  zanken, 

nanenllich  verkehrter  (wrang)  Weiie.  diu.  mringh  windeD,  ichUngen.  — 
•IIa.  krOck  $U  nioveor,  torqiieor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  abd.  kringan, 
ringan  st.  laborare,  laeleri  =  mnhd.  ringen  st;  orspr.  Bed.  io  nhd.  die 
Bünde  ringen,  Wasche  autringen  ss  windeo,  aaswindea;  auhd.  toch  rangen, 
gerine  contenlio,  eig.  wol  =  ags.  gerrinc  torlura. 

Anm.  1.  Nicht  gnnz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lürmend 
bewegen;  streben  =  ubd.  ringen  nach  £.f  doch  wol  aacii  hbr,  obschoa 
nicht  bloj^  dial.  Form. 

e.  dün.  Drang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rängr  obli- 
quus;  pravna  dio.  vrrnnge  dai  Gesicht  verserreii  egs.  wang  injuria;  auch 
ptcp.  von  wingan  :  e.  wrong  (norf.  bji|^Uch ;  a  crooked  bough)  dial.  wrang; 
nnd.  nnl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wrid  ete.  o.  Nr.  59  J**.  — 
vrni.  bhr  (vgl.  verrenken  d  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr,  afirx.  rane  hinkend 
il.  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  vralqvs). 

d.  ags.  rrenc  m.  schott.  trrink  dolus,  stratagema  nhd.  ränke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  \Vd.  1514 
cf.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  :  e.  tcrench; 
ags.  bevrencan  überlisten.  An  renken  schliefen  sich  noch  viele  \Vw. 

B«  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  Ar,  r  ani.,  wol  so  auch  einst  die 
golUsehe;  denrangeachlet  siehe  dieser  Stamm  (Grandbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sdir  bemeiiienswerlh  ist  die  st.  nnd  sw.  krim.  Doppelform.,  ahd. 
alts.  ags.  hring  altn.  bringt  m.  circulu.<«,  orbis,  annnlus  mhd.  rme 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dün.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
ringjan  alln.  hringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dün.  ringe 
mit  einem  Ring^e  versehen,-  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringiloht 
geringelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  alid.  umbering  umher,  rings  ült.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

$\  Hhr  —  vgl.  n'n^ei»  a  hin  nnd  her  bewegen?  oder  iliii^  ab 
SchellensQg  oder  wie?  —  ags.  hrii^an  st.  (Gr.  Nr.  426)  alln.  hrlmgja  swd. 
Hnga  e.  rtii^  nnd.  nnl.  rittgetC  dXn.  ringe,  ran^ße  (aneb  sbst)  schellen, 
Unten  altn.  hringla  klingen  und  dgl. 

S''.  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  Ar, 
das  wir  nicht  aus  dem  iiistor.  Praef.  Ao,  ge  deuten  mögen;  ihm  schließt 
sich  wiederum  ein  in  den  ui  vrw.  Sprr.  weilverbreiteter  Stamm  krk  (circvs) 
wenn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  m.  Kreis  c.  d.; 
dat.  pl.  kringumj  i-kringom  ringsum  =  dan.  hing  swd.  oinkring  etc. 
nnL  kring  m.  Kreis,  Kraut  nnd.  kri$^  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  ss  welk 
hingen  n.  swd.  kringla  f.  dftn.  kringle  Bretsel,  rnndes  Gebttek  cf.  altn. 
hringla  f.  orbis,  roluodula  ahd.  frot^rind^  Hngüa  f.  torlos  panis  nnl. 
krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  vrag;i;o;  e.  cringe,  crinkle  =  nnd., 
krinkele,  krükeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
cringan  occumbere  au  Grunde;  sonttchst  entspricht  vU.  aslv.  krqg  wonXoi'f 

A.  a.  D.  {hrtnc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  $.  Dz.  1,  314. 
In  den  urvrw.  Sprr.,  zumal  deo  kelt.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben-* 
sMUBmo  nnd  weitere  Yenweigungen.  Wir  setien  um  so  Wenigeres  her* 
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Jk»  Ii*  gdh.  freang  to  make  crooked,  to  bend,  twisi;  ibtt.  m.  Hast 

hhr?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  vgl.  nis  vrm.  weiiere  Vww.  crioncan 
m.  slrifo,  qiiarrel  c.  d.  :  com.  cronkya  lo  bank,  beat,  cudgel;  cy.  crogysu 
to  slril'e,  content.  \,  B.  gdh.  rinc,  ring  lo  pull,  teor;  lo  dance  c.  d. 
Vgl.  (wie  slav.  kolo  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Rundes  etc.)  e.  ring  iilid. 
rtn^en,  ringelreUien  elc.  :  rjing  etc.  =as  reigen^  re^e»  :  reiAff?  rtii^'- 
fttf^/eait  pl.  obains.  A*  cy.  rwkyn  m.  wind,  Iwist  vb.  rrAyito  icfaeiot 
alBUMnh»  «  zu  besitoen;  doch  tiabt  öfters  ansl.  n  neben  n^.  gwHn^Mt 
Co  mov«  often  hhr?  vgl.  gtoring  m.  snap,  crack  und  rhingcio  to  creak, 
gnash  m.  v,  Vww.  etwa  :  alln.  hranngl  n.  strepitus  vgl.  J",  wo  dän.  rangle 
mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  lihr  rhingyll  Nr.  77?  —  Bf.  2,  314 
stellt  zu  hringan  (=  hvringan)  all!,  clingo  Fest  =  cm^o  jUng.  Form; 
doch  s.  J.  12.  —  B.  esthn.  ring  Kreis;  ringel  Brelzel  finn.  rengas 
Ring  c.  d.;  vrni.  enti.,  wie  auch  bhm.  rynjk  m.  Ring  es  Marktplatz.  Urvrw. 
scheint  lapp.  rafcia  Kette  rdUiras  Ring;  auch  vll.  raagy.  ring  Tibrieren. 
Sodann  vgl.  Rh.  Hnkä  t  Kren  :  Hnku,  rikti  sksb  verwirren?  2a  vgl. 
auj^er  dem  ob.  slav.  kr^,  krug  m.  Kreis  weiterhin  tt.  eireui  nnd  s.  v. 

80.  Vraton  gehn,  Troperecr^ai,  dtodeveiv.  vrAtodiis  ni.  Reise, 
öüoi'Knph.  (Gr.  Nr.  .514.  Mylli.  756.  856.  Smllr  3,  121-5.) 

alln.  Iirata  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  :  ahd.  rdßi  rapax, 
vagaus  ?  Gr.  Dahin  der  mytli.  alln.  Bohrer  Rali  und  das  Eicldiorn  Ratatöskr  Myth. 

Antn.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  millleren  Deutächiand  noch 
sss  fstoiy  sieb  fortbewegen  übh.  gbt wie  ahd.  vUan  ags.  rjAm  attn.  rltil«. 

dakor.  wiijire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  bin  nnd  her  laufen  oder  gehn 
hhr?  wo!  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  «-roieli  vehementer  moveri;  dann  nicbl 
zu  sskr.  vra^  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  bhr  ziehen  mögen, 
obgleicl)  die  Palatineo  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  rrf  : 
Yratoii  widerspricht  die  Dentalstufe.  —  rss.  tradnik  m.  Heiter  c.  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattns  Reilzügel  ratsa,  ratsal  reitens,  rittlings  = 
.  finn.  raliuin  :  raUu  equus  instratus  raUastaa  equitare  raltastin  fraenam 
(riddari  Ritter  rüüUäri  Reiter  enll.)  —  alb.  redhdia  herumgehn  cf.  reift 
Kreis,  Ring,  Reif  vrscb.  von  rötä  Rad,  roto.  —  cy.  rh$d  t  oonrse»  nee 
(Wbr  raeef)  m.  v.  Abll.  o.  a.  rhedcg  rennen;  rinnen,  rkawden  f.  footstep 
rhodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vil.  e.  road  (gew.  tob 
frz.  roule  ==  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  an 
route  sp.  ruta  :  isl.  ruddr  vegr  via  strala  von  rydia  veg  viam  slernere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  räd  f.  iter;  equitatio  i^Ritt); 
brt.  red  m.  cours;  flux  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  ruidhy 
*  ruUh  =  rhedeg;  rath,  ralhad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weitere 
Vrww.  8.  b.  Ptt  2,  102*3.  Celt  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  30«.  In  dem  Sttflnoe 
rote  anhd.  Bad  =  cy.  rhod  com.  roa  brt.  röd  gaeL  roDt  (Ann.  raim; 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ralto  id.  raltas  Rad  Ith.  raias  id.  sskr.  raiha 
.Wagen  und  s.  n.)  sUmmt  nur  die  kelt.,Dentabtufe  zun  Obigen.  —  ftsn. 
rata  semita,  praecipue  brulornm. 

81.  'Wriflius  f.  Schweinheerde,  ayelvt  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
GM.  Nr.  544,  wo  t  st.  <A,  verbe^ierl  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wd. 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  wad,  vradk  id.  (Mtth.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Gesetz)  wrad 
=  swd.  (alt  wraih)  vrad  din.  «raoil  12  Sittck  Schweine,  schott.  wreaik 
Pferch,  ang.  =  ags.  träth  (Smllr  I:  c.)  wol  nicht  hhr.  Dis  ngi.  Wort 
bedeutet  euch  fssda,  wna^  bandage.  :  widkam  binden,  drebeir  ele. 
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o.  Nr.  59  $\  für  dieie  AbtlimMinf  onierer  Nr.  sengt  n.  a.  Band9  : 

Band,  binden. 

Bei  folg.  Ww.  können  wir  nur  ungewisg  Vnvschafl  verroatlieii,  ^^ol 
auch  Verwirrung  der  Laulvhh.  durch  Entlehnungen:  $*  altn.  hrot  m.  Theii 
einer  Menge  s.  Wd.  I.  c;  yir\.  —  V  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  494)  mhd. 
mnd.  mnl.  rote  f.  =  mnhd.  nnd.  rolle  nni.  rol  e.  rout  isl.  ry/r  m. 
rota  dän.  roJe  neben  rolle  sig  swd.  ro/a  sig  sich  zsrotten  (altn.  ro/« 
percutere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  ahd.  rudel  n.  /,  :  swz.  rood  f. 
(vncli.  von  roii  f.  Rotte,  HeerebUieilnng  eCc)  Reihenfolge  (Tour);  Gemeinde; 
Besirk.  —  ags.  creäd  (Cr.  1,  396),  crudh  =  e.  erowd  Uir?  V^. 
e.  crew  id.  (tnrba,  agmen),  wol  gaos  onvrw.  mit  nnierer  Nnmer.  — 
J*.  i  hhr  weiter,  rass  f.  Illenge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  roff 
Reihe,  etwa  mit  weiterer  Denlalverschiebung ?  oder  von  frz.  race? 

'  Vrm.  hhr  malb.  frelust  rehts;  feU-ichefa?  vgl.  it.  frotta,  firolio 
Schaar;  fr  ans  vr? 

mit.  rotta,  ruta  elc  afrz.  route  (compognie  de  100  geusdarmes) 
Rotte  =  mgr.  porra,  porxTot  rss.  röla  f.  Compagnie  pIn.  rote  f.  Rotte 
(auch  Formel  :  rotula?).  cy.  rhawd  m.  troop,  multilude,  Company  corn. 
rulh  crowd,  miiltitiide  gael.  rw/a,  ruladh  m.  herd,  roiil;  tribe  of  people; 
in  d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  nulh  f.  in  d.  Bd.  army, 
troop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
daa  irrig  geschriebene  vrltn«  ustellle;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Vrwtcfaaft  mit  Heerde  ahd.  Herda  und  gar  mit  grea.  Entl.  Formen  Inn. 
Sprr.  Tür  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwschaft  mit  ags.  trithan  (tridhen  o. 
Nr.  59  S**)  annimmt  Für  Yrltlius  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  rislati  im- 
avVT^ix^tVj  concurrere  zu  berllcksiciitio;en:  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
^X^oq,  turbo;  Sij^ot;,  populus  :  rodiU  tIxtuv  ükl.  74.  Über  slv.  örfeda 
noluvTi  s.  V.  halrdiifi. 

82.  Vrlt»  m.  Punkt,  Strich,  xepala  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
8,  497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh.  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags,  tritaii  e.  trrile  st.  alts.  wrilan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
(ttrita)  ultrrilen  aufgezeichnet;  iiiretli  elc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
alts.  wundun  wrilan  sauciare  nhd.  rijj,  rilZj  laudsch.  sich  reijjen  von  Ver- 
wundangen  gbr.  and  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  rete  rhna, 
Sstnra  ryten  Andere,  scindere,  lacerare  =  nnl.  rijten  nnd.  rUem;  i  hhr 
wiße»  Nr.  59  -  feisei»?  alln.  rüo  schreiben  (i  wie  unterschieden  von 
rüa  nictare  oculis;  caput  molare)  rii  scriplnra  rtss  n.  Cursivschrifl  retto 
carpere;  irritare  (retseii)  swd.  reta  reizen  dftn.  reise  in  dieser  Bd.  aus 
reidse?  s.  v.  arrelfinn.  swd.  rita  zeichnen  rid-sär  n.  Ilautverlelzung 
dün.  ridse  Ritz;  ritzen:  zeichnen;  entl.?  —  altn.  {hrista  concutere  s.  v. 
hrisjan)  swd.  risfa  dun.  riste  reiben,  aufschlitzen;  eingraben,  einätzen  mhd. 
risten  castrare  Z.  aus  Stldr  2,  278.  (,  hhr  altn.  swd.  rispa  dän.  rispe 
ritzen;  dün.  auch  den  Acker  stttnen.  altn.  swd.  rispa  incisora  vgl.  ahd. 
kreepan  vollere  Gf.  4,  1191.  mhd.  respen,  rispen  id.  Z.  815.  898.  — 
did.  rlaa»  st.  scindere;  scrtbere;  as  mhd.  rtje»  st  a.  n.  «  nhd.  reißenf 
nneb  für  letehnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-hrel,  feder, 
blei,  zeog;  zu  lelzterem  vgl.  vU.  ahd.  riaa  f.  Cirkel;  aach  mhd.  ritze  f. 
Ritz;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  =  mnhd. 
ritzen;  über  mnhd.  ritz  und  riß  (rij)  s.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
exercere,  provocare  =  mhd.  reiben  (J  f.  *?)  nhd.  rmcn  und  s.  m.  cf. 
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Smilr  3,  171,  wo  auch  ein  allnd.  (alls.)  raton  irrilare.  i  Enll.  swd.  ris 
ftiin.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tennis  lal.  irrilo  für  intrito.  gr.  e^iS  und 
ß^Lvdelv  Hes.  Sleph.  =  F),  secund.  Wä.  f»-ri-d  :  sskr.  f>f  in  9ftra 
.  Feind  :  f  sdiildigen,  woraus  ripru  und  ort  Feind,  ripra  seliledit.  Auf 
eittfaehe  Ws.  deutet  vll.  lat.  rima;  dodi  s.  Ptr.  2,  283.  —  zend.  vMihra 
=  sskr.  rrira?  —  pw.  riS  vulnus  etc.  sdiwerlich  hhr;  wenigstens  vroi. 
s  guttur.  Ursprungs,  vgl.  aueh  die  lilu-siav.  Ww.  und  vll.  gr.  i^tixuv 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  ollbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  rielhen 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „tTtami  i  rjeaami,'"'  Vgl. 
aslv.  rjeiati  t^^vuv  rss.  rjezaly  prs.  rjdiu  schneiden,  zerschneiden;  g^m- 
vieren  c.  d.  rJH  m.  Leibschneiden  rjnec  m.  Grabstichel  and  dgl.  rjeidik  m. 
Kupferstecher,  BUdhaner  ill.  res  Schnitt  rezaii  schneiden  etc.  pIn.  rsesa^ 
sdineiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rznqc  schneiden,  gravieren  (ein- 
schneiden)  Ith.  rglu,  rftslt  ritzen,  schneiden  r?sztis^  sich  zerrei^jeu.  Auj^er- 
dem  wol  eutL  rss.  risondty  zeichnen  c.  d.  pIn.  rysowac  rei^ien,  graben, 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  Rij,^  (Plan)  rysa  f.  Biß,  Ritz;  vgL  auch  die 
eslhn.  Ww.  mit  s.  bhm.  rix,,  rez  m.  Sclinitl  riza  f.  Schnittwunde;  und  s.  m. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  uslv.  riiiti  ö^vttelv  (:  sskr.  nl-ru§  federe 
MikL  76)  bhm.  ryli  graben,  stechen  rss.  Hity  graben,  wOhlen  etc.  und  so 
in  den  meisten  Sprr.  anki.  Stamme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  rdaxyH  schreiben; 
sticken  c.  d.  lelt  rakOU  id.,  nach  Potts  (Lelt.  2,  51)  Vermuthung  :  lelt.  rakt 
fodere,  sepelire  :  Ith.  rdksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksztas  id.,  Iiet 
Mielcke  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  virahtis  verschlo[Jener  Ort  : 
rakinti  verschliej^en  etc.  —  Zu  ^rlts  elc.  stimmt  auch  nicht  ganz  iell. 
rela  vulnus,  cicatrix  cf.  Ith.  retä  f.  Masernholz  (Ptt  Ltt.  2,  50).  Lautlich 
schließen  sich  an  asiv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  retovali  tpt^etv  rss. 
retdviil  hitzig;  emsig  reitily  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stimmen 
bejSer  zu  unserem  Stainme .  aslv.  wjeäiH  fikdnxuvy  laedere  rss.  wed  m. 
Schade  c  d.  wedUy  beschfidigen,  znnflchst  durch  das  Russische  nnterachiedcB 
von  aslv.  -crjed  7^o)ßi^y  lepra  pIn.  icrzöd  m.  =  bhm.  wfed  ffl.  rss.  eired 
m.  Geschwür  pIn.  wrzedziö  schwärend  machen.  An  obiges  rety  klingt  an 
raty  f.  aslv.  -jToleuoq  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (ziif.  :  rolle  vor.  Nr.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  ralla;  rat  m.  cjen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  n. 
bellum,  pugna  unvrw. ?  ^  wohin  aslv.  raziti  percutere  pIn.  rauc  beleidigen? 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caus.  vexare,  wozu 
B6I.  tat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

l  Hierher  eslhn.  risima  reijSen,  rasammenraffSen,  plttndem;  tHema 
rauben,  plündern  finn.  rtsato  zerreißen;  rijta  gen.  rijdan  esthn.  rUd  gen. 
rio  Streit,  Hader  vll.  aus  nnd.  strid.  —  magy.  rö  einschneiden;  (urspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszal  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser- 
beln.  —  cy.  rhint  m.  notch,  groove  c.  d.  hhr? 

V-  l'nmitt.  Vrww.  von  vrlts  scheinen  bis  dahin  überall  unsicher, 
tui  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  aukl.,  vU.  weiter  vrw.  Ww., 
aaf  welche  wir  zum  Theil  v.  lupoton  zurückkommen:  nhd.  ktrü^  wett.  sa 
Aifo,  Kratznarbe,  Strich;  kritun,  kriUein,  woran  sich  —  s.  o.  Mr.  78 
Anm.  m  —  zu  schließen  scheint  cy.  crailh  f.  scar  c.  d.  ereWuo  to  sonr; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  kraidn,  chraaön 
anl.  krassen  (kratsen)  dtin.  kralle  neben  kradse  swd.  kratsa  {kraUa 
harken)  e.  grate  neben  tcrateh  und  cratches  s  nh.d.  krMMi  mit.  craUve 
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mit.  il.  graUKr0  tp.  ^rofar  fri.  ffr&Uer,  nt  ad.  Vedit  daoteui,  wie  «. 
gral§f  yf/i  aiieh  adargrali  (1  Var.  mit  c)  L  Bij.  Gf.  4,  8f1;  wc»halb 
tchOD  tII.  weder  alta.  krassa  (ss  aa«  ts?)  «iilacerare,  perfricare,  noch  krdta 
scalpere  unmittelbar  hhr  gehören;  doch  nehmen  wir  lieber  Ntbenstämme 
an.  Daj^  krazön  Nebenform  von  ahd.  chrowon  (nhd.  krauen)  carpere, 
scribere  sei,  ist  auch  bedenklich.  Vgl.  exot.  alt:>l.  ill.  krasta  r^^s.  korosta 
f.  KräUe;  pln.  krosta  f.  Blatter  i  :  ns.  skre»t%,  skresty  kratzen  prs.  skrebu 
Bichl  unmiUelbar  hhr?  (daan  pla.  tkrabaö  etc.)  vgl.  auch  a.  a.  bhm.  krt 
■k  Maalwarf  larUU  feharren,  wählen;  .uod  n.  dj^.  Paraer  etwa  brt 
knnuidm  (i,  «),  krüm§m  (o,  d),  kHem  f.  a  fri.  ^atm  wall.  Ar«fa#. 
gdh.  Mgrath  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  häuten, 
lebileo  nod  dgl.;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
lat.  rädere  nach  Ptt.  2,  204  :  kraUen,  nach  Bf.  1,  209  :  glatt,,  daher 
rastrunif  nach  Bf.  2,  307  =  crastrum  cf.  u.  a.  gr.  Xtarpovi  i  :  «hd. 
riostar,  riostra  Pftugschaar  mnhd.  riester  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
riosial  m.  kleinerer  Pflug  mit  sicbelf()rmiger  Schaar.  VII.  rädere  =  ^^k^. 
rad  flodere,  forfere,  woau  B6I.  hl.  rddara^  ralrum  itelll,  auders  Bf.  2,  143. 
.  63.  sa-Vrlsqwm  Fracbl  brlayao,  xikiatpo^tlv  Lac.  14. 

l  fahr  ilL  «rief  n.  germoglio,  8pro|te;  vll.  aaga.?  vrach.  itl  aslr. 
ektrastiß  (p^vyava,  vXnuAxiq,  Sehr  uahe  kliogl  an  cy.  gmffßtg  (pl. 
ag.)  bottgh,  brauch  c.  d.  gwrysgio  to  ahool  out  branihes;  erinnert  aber 
an  osglt  ysglin  etc.  v.  Hsts  A.  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  ultn. 
hris  Reis  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  hrlsnti  q.  v.); 
ganz  vrscb.  scheint  das  nach  Richards  von  gier  Manu  ub.>l.  gwryyio  to 
iocrease,  grow,  thrive;  wax  sirong  etc.;  recover.  —  Wenn  m  etwa  aus 
eiaam  Denlaleo  entsprang,  dttrfeo  wir  Vrwschaft  mit  ags.  tridkjan,  tridan 
fraticare,  pallabre«  aneereacere  ^  :  trlcr.  xfdk  wacbaaa?  aiiaehaieQ.  — 
AakL  iMl  r  aal  bei.  tlav.  Ww.,  die  Lebenakrafk  nad  Labandigkeil  bedealao, 
saigen  inimerhiB  keine  sichere  Vrwschaft.  —  Schw.  vrw.  JUaia  etc.  alla. 
wri»ü\c  gigaateai  s.  Myth.  492  cf.  Wrüberg  ib.  501. 

64.  A.  andfto'WlelznB  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  it^OGGmov.  Tllts 
Ol.  id.;  Gestalt,  ^o^(pri.  vlRlton  umberspiheo,  7i$^t§Mnt(r^i*  vlla^|Mi 
iof  Gesicht  schlagen,  VTraTvid^eLv. 

B*  liudj»  f.  acc.  Mith.  6,  17  Gesiebt,  n^oarcoitov.  Wir  stellen 
M  Oboe  flbaraiidige  Voraeaaetaang  onpr.  Stammeseinheit  hhr,  weil  die 
«lot.  aad  axol.  VgH.  beide  Summe  oll  kaom  acbeideD  laßen.  Überdaa  iil 
liadllm  :  Itaten  (doeh  a.  ap.  o.  h.  ond  v.  ImmdUm)  oocb  iwairal- 
Haft;  und  in  Jk  selbst  begründet  m  und  t  aSae  gewisse  Zweitheiludg, 
(A.  B.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  aq.  ef.  3,  711.  Gf.  1,  1130. 
2)  301.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A.  alts.  tc/i/t  splendor;  telitig  pulcher.  afrs.  wlite,  wliti"  (?)  Ange- 
sicht; Ausseheu,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
andlete  {a,  o)  Antlitz  =  und.  antlät  vgl.  nnd.  nnl.  geldt  nnd.  Gebebrde, 
Antahen  nnl.  id.,  Gesicht,  Geaichtsbildung  :  nnl.  gelate»  ewd.  IdUa  dia. 
Mf  aich  alallen,  gababrdeB  :  /olan,  laßem  =b  analeba,  aataabeo,  woia 

Er.  Wb.  aaeh  mUfdl  tlaill;  die  Berllbraag  Itl  bamaridn  aehr  metk- 
würdig  nnd  verdient  weitere  Untersuchang.  —  ags.  eftfan  it.  videre, 
9ldljan  SS  Tlmlton  Gr.  tlite  splendor;  oolor;  forma,-  visus,  vultus; 
pnicritado;  tliteg  formoius.  ondvlita  (o,  a),  anvlitOf  andvlit,  andtlite  n. 
Antlitz.  B)  lyt  facies,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lytig 
asttttua.  Vgl.«  aacb  fUr  dia  folg.  Ww.,  vv.  Ulm»  Uutm*  e.  north,  to  Ut 
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fciiotl»  Un  ftrben.  Ornndvenebiedea  loheiiit  e.  (alt«.)  leer  in  Um  Bdd; 

Farbe  (schwerlich  aus  nitn.  litr),  Gesichtsfarbe,  Gesicbtobildangr;  Seitenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  letztere  Bd.  vrm.  mit  den  übrigen 
zshangend,  deslialb  ==  ogs.  hJeor  gena,  maxilia  alts.  hlear  mnl.  Her  altn. 
hlyr,  alle  iilr.  cf.  Gr.  3,  401.  —  altn.  Hta  st.  adspicere  lit  n.  aspectus 
leitr  spertabilis;  Uta  liiigere  Utr  m.  color;  andlil  (d,  t)  n.  Antlitz  =  swd. 
anlete  aildüo.  (Swk)  anlediie.  —  dän.  lyd,  iüd  Farbe,  also  auch  hier  Stamm- 
vcü  «  nft  4  wedueiad,  wie  in  Anhd.  ete.  —  A«  ahd.  ontfiiM  («, 
tmbiMi,  ammi  (n  auin.;  u  st.  t*  €r.)  n.  s  nhd.  «nfttlse,  amUibte  k 
M  »hd.  «NlNDi  B.  Tfl.  ahd.  eiMliAfS  n.  Irooa  :  eiidf  td.  oT.  Gr.  3»  402. 
ritn.  aufflit  n.  vultus. 

B.  ahd.  andntti,  anahifte,  analiute  n.  =  mhd.  antlüte  n.  Antlitz.  — - 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  gliz  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  glltmiinjan. 

Anm.  a.  An  Yleitoii  erinnert  (alln.  leit  aspexi  :)  altn.  leila,  leyta 
iwd.  leta  (aber  leda  dän.  leiten)  düu.  ^ßd£  suchen;  s.  sp.  u.  v. 

litelüs;  vgl.  aech  e.  north,  to  Ifte  to  waÜ  oo,  wann  dieaea  nicht  na 
awd.  tUa  (so  in  firttbaren  Wbh.  anch  ob.« lato  gwcfar.)  dta.  IM»  Innan, 
liab  farhf an  (vrach.  m  swd.  htla  tig  sich  sttttzaa  etc.)  gehört. 

Anm.  b.  afrs.  wlUi  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  unsichere 
Bd.  von  wUle  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verletzung  bedeuten  ?  ? 
Vgl.  vll.  0.  golh.  vlizjAii  ?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  wlete  Narbe,  Wun4e, 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschlo,Jen;  cf.  malb.  frioblillo  etc.?  mit 
wylUiva,  vultiva  (i,  a)  cicalrix;  vulnus  in  vuUu  (Gl.  ra.);  vni.  irrig  aus 
dar  aabaiabareo  Eadaag  tarn  abstrahiert  oH  wüäiiiuttm  I.  Ens.  »HHmmm 
RA.  6S0}  daaHMch  nicht  :  Nr.  31  S^-  Voa  dieaea  Ww.  mit  aal.  «I  antar« 
sehaidet  sieh  alts.  ffUeÜie»  achadea,  schildigea  :  aad.  leffe»  hindern,  auf- 
-hallan;  mhd.  letien,  das  baide  Bdd.  vecbindet;  nhd.  verletzen  (und.  sik 
vmieUßn  sich  auflialten,  verspäten)  s.  v.  lata,  woza  die  Bd.  retardare 
sUmmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nach  BGI.  und 
VGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  vrsch.  sskr.  luth 
Isrire,  occidere;  dolorem  pati  :  gdh.  lot  wouud  etc.  vb.  sbst.  cf.  fett  23; 
4aia  vlL  (roB  fefsett  ganz  vrsch.;  za  Or.  Hr.  333?)  athi.  Ijtm  4ätotmn% 
vitnperare  dia.  hßde  verwaadaa;  sbst  MIar,  Maeahea  »  swd:  ^/U  a. 
aJlo.  a.;  e.  d.  i  wehia  a.  lit  stoßea,  treiea?  aad.  kUm  etc.  erinnert 
aa  ey.  ütM  m.  hindaraaa»  m.  Ahll.  «b.  tiMdto,  /Mdi^w  I»  lel^  Im4v 
f.  V.  lata. 

A.  bhm.  lice  n.  Antlitz;  Wange  obliöej  m.  Antlitz  Ucny  oett  UöUi 
zieren;  schminken;  tünchen;  schildern  altsl.  (gen.  Heese  -ji^oatnnov)  ill. 
iic$  Facies  ill.  obUcsaj  m.  id.  oblicsj«  n.  Gesichtsbildung,  Ausseben  rss. 
Ucä  n.  Antlitz;  Miene;  Person  {'Jto6omnovy  nidit  :  g.  laiitlis  etc.  q.  v.); 
fUerftlahe;  («  hhm.  Ifo  n.)  racbto  Taiohaaite;  Vard^MTsaila;  Schaiupialar- 
relle  cf.  die  Bd.  Peirsoa  (sohwertiäh  :  imK^hn^  aad  :  gth.  lUaimaa  Imv 
aheln  q.  v.)  asiv.  rss.  Ucmfir  m*  Heuchler  c.  d.  (vrm.  zsgs.);  licedjA  fli. 
aslv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  liHna  f.  Maske  (unmilt.  :  Uci  facies)  /«do0 
persönlich  und  dgl.  m.  ohlicie  n.  Gesichtszuge;  Gestalt  pla.  lict  f.  pl. 
Wangen;  rechte  Tuchseite;  Münzzeichen  :  Ith.  lycus  m.  Zeichen,  Pfand; 
tII.  facies  in  der  Formel  ant  lycaus;  pIn.  oblicze  n.  Antlita.  l  hhr  Ith. 
hiinas  ganz  äbnlich,  gleich  (vrsch.  v.  lyyus  s.  v.  lellL«). 

lat  atiftne  aabst  cy.  gtoylid  ale.,  a.  o.  NK.46,  bdea  anaaraai  fltaaun^ 
eine  Wa.  al  nntarlafan.  Dapagaa  dänlan  4ia  a.  lial^.  ey.  atd  W«.  aaf 
«shr.  Wa.  II  oder  amh  Int.  Isa  in  Ifaar  «la.?  Aaab  im  D^D^an  tMw 
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eine  anpr.  YerschiediahfliC  dif  niclil  alleii  HmidarteD  gemeiDsamen  Stamm 
Air  Farbe  möglich,  so  nahe  sich  nurh,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  mii 
Aussehen  etc.  berühren.  VII.  verhüll  sich  iihnlicü  das  an  die  cy.  W\v.  ankl., 
doch  gew.  anders  erklarte  ufrs.  blte,  bli  n.  ndfrs.  bläy  ags.  bleo,  blio  e. 
blee  zu  dem  Stamme  blik  (neben  blitz  etc.)  afrs.  bleßa,  blika  Rh.  653. 
Gutturalen  Auslaut  zeigt  auch  Si>kr.  tlex  videre  (womit  Pctt  71  allzunahe 
jenen  cy.  Stamm  zsstellt)  vgl.  lax  id.;  sodann  lig  pingere  (nach  PcU 
1.  €.  :  ir.  ligh  f.  u.)  vgl.  likk  id.;  tcribere;  beide  :  liqtefoetra, 
tiuOiflli  II  MpM      4*%.  So  MMtli  Viel  dfU 

cy.  lliu>  m.  colour  c.  d.  llitoio,  Ilifo  rurben;  die  Gesichtsfarbe  wecl 
com.  liu  Farbe;  Gestalt  liuor  Maler  linier  Färber  brt.  Uv,  liou,  Ii»  m. 
conleur,  teinture,  peinture,  eocre  Ura  colorer,  cnluminer,  teindre,  peindre  c.  d. 

Anm.  c  i  hhr  —  cf.  vIIzJaii  ;  nhd.  ins  Gesicht  schlagen  =5 
Anstoj^  geben,  beleidigen  —  cy.  llaaed,  edliw,  qffedliw  to  Iwit,  reproach 
(cast  io  the  teeth). 

ZojiMehit  En  aft.  vUie  :  ^db.  Ulk  (auch  gh  it  th)  t  aspect;  colta«, 
luit,  die;  prosperity;  featival,  aeleaaity,  pomp;  jewei  ed.;  littwr  dyte» 
Vna.  abfk.  NebcytforiB  ?oq  Hih  ial  U  nidik  id.  mH  ftf  m.  coI^muc; 
Inliiri.  Sodann  B»  gdh.  ludh  m,  H^earance;  likeness;  manner. 

Anm.  Für  die  Bdd.  prosperily  und  Cestival  vgl.  indessen  brt.  litäf 
lida  solenniser,  f6ler,  celebrer  Ut,  M  m.  jote,  rejouis^ance;  l^te,  soienuite; 
caresse;  an  lat.  laetw  (:  sskr.  hläd  etc.  ßf.  2,  135),  aber  auili  an  ludus 
erinnernd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zsbang  mit  cy. 
üio*fdd  m.  Gedeihen,  Gluck  c.  d.  lltoyddo  glücken;  heglUckea  (vgl.  glh. 
4iMpt|w,  llmlfiai);  wovon  «riedernin  gdb.  hsUkmeh  joyous  yracb.  «ein 
kann,  deiaen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  kröißig  und  bmegUck  fiibrei. 
Mit  iMtüS  (Liifl)  q.  V.  hingt  wol  keines  dieser  Wx.  lt.  Eher  kommt 
^  Sprache  lat.  (pt.  kJMm  nach  Bf.  2,  läS),  woran  sich  scl]lie|^t 
alb.  liuain  spielen  /.  väiS  tatizeo;  liödre  Wonne  vrm.  id.  mit  liödkrä 
Kampfplatz  und  liöndhre  Spiel  (man  scheide  Hüfte  Kampf  :  lat.  luctari). 
\11.  mit  allen  diesen  Ww.  uovrw.  «Ib.  Hüm,  itttoture»  liumtkim  selig; 
;|Odaao  cy.  Ux>ddi  errreuen;  trösten. 

a5.  l^ato  pl.  vütii»  n.  Waßer,  (Gr.  Nr.  ^43.  3,  144  3, 

3ßii.  er.  1, 11^7.  ^h.  1145  of.  1128.  iVCfr.  9.  80;  Gl.  a.  u.  9U.  Nr.  17«. 

1,  44T  M.) 

».  o.  (eyot  VgM.  bei  •)  aUo.  iwd.  tmim  n.  Waßer  :  gtfa.  wat-n^Mn 

d.  pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  vals  =  valns  und  awd.  vaUu  in  Zsa., 
.wol  mhd.  waS§e  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf.  ib.  trflj  m.  id.;  swd. 
wattig  wüj^erig,  feucht;  d|Uk  OOfl^  Wa^er  ftwar  •  wie  «olfiy  doxh  niubt 
nd  auj«  dn??  s.  c. 

^.  mhd.  tceJ5<cA  Molke  =  weslerw.  wässig  {weßich)  mnd.  wadeke, 
"  tffick^  tPiey  upU.  ^addik,  wailke,  trokke,  tfidke,  leaje  herg.  toegh  frs.  (br. 
\yb.)  ipeye  ditmars.  kei,  hfiu  naieh.  wH  n.  nnL  iMs  ond  Ans  ags.  Aooy 
Cdr?)  fc^iott.  vA^,  pig  e.         loA^*      ^mi  Mierung  der  Bd.  mag  die 
(Wf^)  Mtbjwg  an»  einer  demin.  Ahl.  von  a  verwischt 
haben;  für  hv  neben  t  vgl.  u.  ag».  Ao<l«»v^<  und  v.  dgl.  Ahnlich  swd. 
.«frateetc.  s.  b.       Hhr  brt.  gwitod  coruouaill.  gwipad  m.  Molke;  p  durch 
Entstellung?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gicy  {*.  u.  d.  ^)'f  Wenn 
die  GrnUbd.  Saure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  hvawMaba  q.  v.; 
dif#e  ßJ.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zuuuclist  an  die  kurzen  ags. 
Formen  sich  anschließenden  cy.  cliu>ig  fermented;  sour,  sharp;  m, 
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wbey  (obs.)  c  d.  o.  a.  diwigm»  lov;  n.  wbey-driik;  ehmigi  n.  add, 
tailar;  eto.  Ygl.  cAiotfr/  soar,  iharp  e.  d.  (ygi,  v.  sirlbl«).  ladeiMB  fttlwl 
eben  der  ags.  Wechsel  von  aaL  •  and  k»  aadi  auf  :  9ß0  fiqoor, 
uda  0.  ISr.  IIB.  ^ 

y.  ags.  cff/,  /jref  feucht  =  afrs.  (tteith  etc.)  slrl.  e.  tce/  nfrs.  wiet 
ndfrs.  locef  altn.  cütr  (fl,  o)  swd.  rat  dän.  vaad;  allii.  swd.  ags.  vcBta  . 
humor  =  dän.  vcedei  altu.  voUak  pluvia.  vb.  ags.  tiBtan  e.  wet  altn.  swd. 
MBfa  diiii.  «dato.   

9*  alt«.  («,  a)  afrs.  (e,  t;  o»  «)  strl.  nad.  nnl«  e.  «ofer  =  aga.  9äier 
anfra.  »alfer  ndfn.  «aar  ahd.  ««aar  nlid*  «assar  nbd.  va^ar  din.  ««lar 
in  V.  Zss.;  «olra  wäßern. 

b.  «.  ags.  räs  humor,  aqua  i  =  ags.  altn.  vtis  humor,  sanguis  altn. 
vessi  m.  humor,  vapor^  mucilago  swd.  ostgotbl.  (^I^mnch)  va$s  aqua,  vracb. 
von  swd,  tiälska  f.  dän.  tädske  id.,  humor. 

estbn.  tcessi  s.  «1.  ^  hhr  alb.  eese  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  uns  d. 
öfters);  veioiü  ktthlen;  schverlicb  :  lat.  ros  sl.  rof»  elc  et  dgwrla  etwa 
aua  vroa  wie  n.  Aam.-  3  iproia  :  faaaa  luid  dgi.  Za  dteaan  SlamaM  v$ 
mfigen  nabrera  «Iteiir.  Fla|iiiamen  gebörai;  T|i  o.  a.  Sebaf.  1,  494. 

ß.  ahd.  tcasal  n.  Glutregeo  Mylb.  768-9;  wtuahm  plaviis  etc.  Gr. 
2,  99.  Gr.  1,  1063.  vgl.  swz.  wessen,  wessmelen  fein  regnen,  altn.  vasl 
n.  humor  vasla  pnludes  pervadere  swd.  vasHg  humidus,  aquosus  :  vasla 
dän.  valle  Molke  (cf.  a.  ^.);  indessen  gibt  Biörn  auch  fUr  vasl  nur  die 
auf  Abstammuug  von  vada  u.  «1  deutende  Bd.  udus  per  paludes  cursus 
vgl.  voiUr  vada  piscos«,  zgl.  pl.  von  vast  n.  pelagus,  vaslum  (vrm.  von 
IKOm  elym.  gemeint)  nara.  BiArn  lailat  «aal  awil.  rieblig  von  vaa  o.  ador 
▼aatiam;  acabtaa,  poatttla;  aiiaana  vgl.  va$  etc.  o.  Nr.  26  vad  vU.  «Mfo 
ata.  Nr.  27. 

ags.  väse  limus,  coenum,  palus  versch.  von  tos  n.  liquor,  snccna, 
decoctura  tosig  succuientus,  humidus  alte,  loos,  tooose  Riedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  ailn.  ausa  etc.  A.  73  aukl.),  ooze  Schlamm,  Abfluj^; 
vb.  abfließen  =  sussex.  to  iceeze;  afrs.  loase  Schlamm,  „H^asen;*"  nfrs. 
leeasa  ndfrs.  wäse  nnd.  wees  Pfütze,  feuchte  Landstelle;  cf.  ahd.  tcaso 
.caspes,  gleba  =  nbd.  wa$e  (vb.  »oiaii  licb  bagraaaa)  nbd.  »oaei»  weit 
iPMiai,  wduem  n.  mit.  guato,  wuo  (gei.  -onia)  fti.  ^«oii  n.  aebaa 
«oja  f.  Schlamm;  altn.  reisa  f.  cloaca;  paloa  palrida;  bbr?  merkw.  neben 
veda  f.  Wa|ierleitung  (:  Nr.  TO  ©);  Morast;  swd.  väsa  Sumpf  (Swk)  i  : 
abd.  äweisin  acc.  pi.  cadavera  mhd.  und  oberd.  äwehselj  äwasel,  dtcesel 
sg.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  ds  u.  cadaver  als  Zsziehung 
darauf  zurückführt;  indessen  s.  auch  I.  18:  nnd.  asig  kothig  dsen  sudeln 
und  s.  m.  sonderbar  wieder  :  allo.  at  n.  Besudelung,  tinctura  ala  besudeln, 
ftrbeii.  bl  ä»oi$l  ate.  mil  awb.  amaßer  za  vergleichen,  daa  den  Abfall, 
dai  ScUacbta  vom  Waßar  bad.,  wie  a^McA,  akraut  von  naiacb  md 
Krank?  Eine  verwirrende  Menge  von  Foraian  a.  bei  Smilr  4,  172  noch 
flMaof,  abas  m.  alt  obwri^  aborse  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  waten  in 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  weiset^  gnia.  Die  Vocala  diai^ 
"Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  ßosworlh  und  Swk  slavon.  ictisa  Sumpf;  bei  Swk  auch  rasa, 
9a»ha  Rasen;  vgl.  rss.  eja«y  f.  Morast  i  :  «/a«  m.  Ulme  s=s  pln.  tri^«? 
diese  aber  in  Nr.  18  q.  v.  —  Vnr.  sen  kann  gdb.  fMd  f.  dot,  peat, 
tnrf,  glebe;  wol  nnr  inf.  an  laL  foiuf  arinnarad,  dodt  vIL  dam  e..j»ial 
nntspr,  (wbr  diaaaa?) 
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Aom.  1.  Zu  weil,  wasem  stimmt  formell  mnnd.  mnol.  (auch  waassetn) 
wasem  m.  Duosl,  Wa|lerdampr  ^  :  altn.  väs,  vassa  a.  Nr.  2Q  zugleich 
erinimd  ao  noadm  ele.,  wie  Mdi  in  rabd.  wäge»  olere,  wdohes  Grimm 
■■ch  hhr  ueht;  die  Yenchiedaaheil  der  deoltlan  etc.  Wi«nr«tenMig  lijSt 
ans  hier  mit  Ptt.  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wi.  td 
denken,  vgl.  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  tcaase 
Sumpf,  nnd.  woos  Schaum  s.  v.  hvathjan.  Vgl.  auch  dän.  (c.)  swd. 
(n.)  ÖS  {oes)  Lampendunit  und  dgl.  vb.  düA.  ote  swd.  ota  quaUnea  vgl* 
alto.  ÖS  A.  81. 

Aom.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  waso  :  wisa  f.  s=  mhd.  teise 
Dbd.  idIw  {Wiue;  dial.  mit  I),  aber  und.  wi$ke,  wische  (vgl.  u.  e.  wase  : 
wdät?);  8.  Gr.  Nr.  2192  :  wiamatf  wmm^mn  etc.,  wogegen  ags.  Hm 
atto.  wisa  Nr.  513  :  titii^am,  etHui  areaeere;  Wd.  1500,  der  bai  Wa§M 
gleba  als  Grundbd.  vermuthet,  dann  Furche  oder  Gmbe  (gl.  flor.  982 
was  vll.  eher  mit  der  Bd.  Pfütze  zshSngt),  endlich  Graagrand  schon  seit 
8-9.  Jh.  Holtzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wisa  nicht  erklären. 
Vll.  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  weit.  Zsselzungen  wisgrund  (grund, 
wie  gdh.  grunnd,  LandstUck)  und  icisicachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  e 
brt.  gwazel  etc.,  vll.  auch  gwagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslaut 
an  sieh  schweriich  die  Vrwscbaft  stören  wQrde,  vgl.  u.  a.  v/po^,  sskr.  ux 
bnmeolare  .nid  die  gultaral  aisL  Stlnne  o.  Nr.  26.  Gl  und  Bpp  Gl.  steHea 
wita  :  ador.  gkäiü  n.  grameo.  Hohenlob.  weism  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
teisOf  doch  aach  an  weide.  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland»  anch  Land,  wo 
bloji  „Streue'"  wächst  St.  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
crikerd.  teeisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 

Anm.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Weclisel  der  d.  Aull. 
V  und  rr  zu  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  wrose  Hasen  (wozu  wir 
torosen  Krautersafl  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  f*^,  nicht  zu  stellen  wagen, 
dorthin  vrm.  swd.  eref  m.  Wiaae,  eingeatfnntea  Feldcheo)  iposo  nnd  nhd. 
r«s  spMer  riiseii  vennitteln  ?  Des  Letateren  Zshang  wt  snis  q.  v.,  das 
sieh  üblich  an  sskr.  gkäea  verhallen  kdnnte,  ist  noch  hypothelisoher. 
Schwerlich  daso  altn.  rata  slrancheln,  obwol  lat  cetpitare  :  ee$p6$;  vgl 
Wd.  1500. 

e.  ahd.  undOj  ttndea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluctus  (undeon 
fluctuare)  <=  mhd.  iinde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smllr  1,  78  alts. 
Hdhja  (uthja)  ags,  ydha^  ydh  altn.  unnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scata- 
rigo  unni,  unn  f.  neben  tidA»  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqoa- 
rum  vb.  aestuare  (hhr?)  4da%  pluere;  hhr  nach  Gr.  2,  218  ahd.  imal 
ahs.  Ml  proeella;  doch  s.  A«  60.  Eine  EnUehnnng  dieser  Ww.  ans  lat 
tmda  ist  nicht  wol  denkbar;  die  exol.  Vgll.,  anmal  wenn  wir  die  üia- 
sfanrifchen  zsfaßen,  laßen  ans  in  den  d.  Stimmen  tat  nnd  und  (d  durch 
n  geschützt?)  disjuncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  in  dän.  vand, 
wozu  aulT.  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  flicj^endes  Wajjer  Smllr 
4,  83  anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  vindu  ist  vU.  die  älteste  Form 
erhalten;  doch  s.  B.  1       über  dän.  tand. 

Ex.  Vgll.  zu  a.  e.  Ith.  wandu  g.  wandens  diai.  undens  (»  cas.  obl. 
wie  in  tatna  etc.)  m.  Waj^er  ss  prss.  «fids,  bei  Granau  wunda  wassere, 
lett.  Mm«,  nicht  nnmittdbar  (anch  durch  das  Genus  geschieden)  »  asiv. 
rsa.  bhm.  iO.  pIn.  voda  C;  hhr  «odos  Bach  in  der  sog.  hunnisohen  Spr. 
in  der  Schweiz  (vgl.  CIt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavi.<!ch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  amdra  f.  Flnt,  doch  vrm.  hhr, 
vgi  «.  aikr.  iommdra. 
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estho.  (woU  Gl  Swk.  Wd.)  tcesst  (ss  wol  aus  t,  ts;  vgl  Ii)  Waj^er 
f.  «0,  loee  ace.  «af ;  weMa  k»  Waßer  wedM  ftm.  «MMidr  wäßerig,  flü^ig 
itnaAu.  M,  HU^  bti  NenoiGli  w/vfi*  Walt«r  =  mordoin.  «dr(/  TOgnl. 
intU,  utä  eto.  perai.  siijllD.  wm  lapp.  was»  Ann.  «aai  gan.  «aim 
iMgy.  rts  samoj.  «Ü^  fiifi  etc.  s.  Nmnoh. 

l  hhr  oder  zu  pael.  6d/A  to  drowo,  quench,  smother  cy.  boddi  to 
drown  brt.  beüzi  id.,  inonder,  submerger  (vrsch.  von  cy.  badd  Bad,  wenn 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  bath  in  d.  fid.  Meer  bathlan  Seeflut;  Pott 
49  vglcht  sskr.  pdthis  Meer;  so  auch  BGI.  215.  Vgl.  (»•  d.)  gdh.  bealhra 
{Ih  stumm)  m.  Waßer,  nach  Armitr.  altgael.  :  Ir.  Mr  a  wefl;  Baöh  Pott 
4§.  108.  =*  Mkr.  pmvUrQ,  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd«  fww' 
m\  ir.  fbtrag  vergieicbt;  so  aach  BIM.  b.  v.  —  i  Hhr  gdh.  oUeamh  thaw; 
l^h  water  (Wz.  vdf)  —  gdb.  fiUh  f.  bog,  fea,  inorass  (vgl.  a.  a; 
auch  b.  /.)•,  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.,  welche 
Bd.  sich  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  und  vrm.  nur  der  Form 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Waj^er,  stehender 
Sumpf  aufsufaßen.  —  brt.  gtoa%  f.  pl.  gioaziou  auch  mit  5  =  z;  vann. 
g9D0eli  (w,  0)  rubseau;  gieaiel  (a,  e)  f.  terrain  fertilnö  par  das  rnisseaux^ 
Ibr  vini.  ^eiiar  mo.  für  t,  niisseaa,  vm.  (sss  m»  9.  ?)  aut  aasgef.  a» 
wie  biafig  in  Brt.,  vgl.  aacb  9.  ndfirs.  waer  oad  d|L,  ancb  in  mSL 
■ripr.  delitBfben  Ww.  wari  s=s  waiH;  somit  our  iKof.  ao  sskr.  9dri  znd.' 
vüiri  Waßer  ankl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehöreo  mag,  als  zu 
üiarel  q.  v.  Ferner  schließt  sich  hier  unmillelbar  an,  vgl.  0.  die  Bdd. 
von  gdb.  feith  und  für  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  dessen  willen 
vrm.  Pell  62  sskr.  vasnasä  tendon,  nerf,  fibre  vgll)  :  brt.  gtcmen  pl. 
^äzeitnou  f.  Waßer-  Holz-  Stein-  Metall- Ader  {gwazen-vör  f.  bras  de 
aer)  gwiuiien  f.  pl.  gwaiiinmm  gew.  gvatied;  vana.  gmie^Men  pL 
gmmi'M  Aler;  Nerv  (wie  fHUk}  ey.  gwfik^n,  gwythiem  f.  Ader  eonu 
fuid  id.  Gebert  ags.  inki,  eal-eitre  vena  hierher?  Oder  dürfen  wir 
digegen  altn.  tföd»i  m.  toras,  musculus  vergleidkea?  das  vU,  aiit  swd. 
mnhd.  ood.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  leado  m.  sora  nnt.  teadf  l»lMe, 
t>uai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  iäthete  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  »n  an  cy.  gwaed  m.  brl.  gwad,  goad 
vann.  gioid  m.  corn.  güdih,  goys  Blut,  deren  Denial  auf  andrer  Stufe  sieht; 
Jtllr  die  Bd.  und  mögliche  Vrwscbaft  vgl.  ags.  alln.  vds  b*  a.  Patt  62  vglt 
sskr.  tätiür  Blut 

Anm.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwscbaft  mit  dem  rSlbselhallea 
deutschen  Stamme  ahd.  weisuni  («,  0)  arleriae  6f.  1,  1077.  mhd.  weiten 
ih.  gula  swz.  oberd.  ttaisef,  icazel  (»  unorg.  ?),  meisel  elc.  tcäsUng  m.  id. 
(Schlund  wiederkäuender  Tliiere).  afr».  vasande  {an,  en)  =■  ags.  taesend, 
tasend  e.  iceasand  Luftröhre;  Iet7.tere  Bd.  =  spirans  erinnert  an  das  0. 
krw,  alln.  vi^sa  spirare;  Tobler  vglt  swz.  iceisen  gu^la^e.  —  Auch  laL 
viMt  (d  ans  9Mf)  verdient  Bertttksichligung;  Beuary  LH.  234  oimaii  es 
•is  »ejpfta  (eqr.  Weg)  Wa.  tah,  reh;  »o  auch  PoU  ia  Jenes  Ree  Hall. 
Jbb.  1838  :  s»kr.  tahaM  das  Fliedea;  ich  lade  sogar  dazu  send.  „Mühmsv 
idi  afigb.  wini  filul"  (KIpr.?). 

a.  «.  VII.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwff  m.  Fluj^ig- 
keit,  Waj^er  corn.  giry,  gy  river,  brook:  wozn  vll.  brl.  gwiv,  gwi  m.  pl. 
gwettoUf  gweou;  guevded  (r,  ff)  Joll.  gue,  vadum  (s.  u.  d);  der  Ausl. 
e  stimmt  weder  zu  gwy,  noch  zu  frz.  guä  aus  gued,  woher  es  sonst  enlL 
aehl  kAante,  auch  schwerlich  zu  t  in  lat.  üvere,  das  aus  udvere  oder  aus 
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einem  Adj.  udus  slammen  loH,  wlhrend  Mit       midus  vgl.  BGI.  v.  vnä, 
PH  Nr.  178.  Ebenda,  laf.  ar-unäo  :  unda.  —  gr.  v3oq,  4da^  Wajler) 
vdvog  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinUcfa  und  Yermulhel  Tor 
ein  v^a^x  und  so  ein  ad.  talart  und  dgl. 

Anm.  6.  ^i^v  Wai^er,  phrygiscli;  ßc'^r,  ^i^v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 
der  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  dem.  AI.  Strom.  1,5;  wol  durch 
pbryg.  Religion  naeb  Hakedonien  gekommeo?  Phrygisch  sicher  iodogerm., 
vrai.  medopere.,  daran  ß  s  &  aus  v  vgl.  prs.  IM  eto.  =  sskr.  tdia  ele. 
o.  Nr.  26,  womit  (für  ^  vgl.  etwa  balad.  A  I.  e.)  fiist  identiedift 

§iliv  Wajler  ähnlicli  an  faßeo,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dasn  aneb 
^a^akriy  n^ivriy  wenn  nicht  Eig.  s.  Stun  d.  Mae»  p.  37.  — 

sskr.  und  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  rand,  rad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
und  V.  uda  d.  tindu  m.  gutta;  ulla,  unna  madidus  uda  n.  udaka  (mahr. 
tidhak)  D.  aqua;  udanyd  f.  .sjtis  nach  Bpp  b.  v.  nebst  udanval  m.  mare 
aus  udan  =  vsilAia;  vdya  m.  flumen  udadhi  ni.  sam-udra  mare  und 
y.  dgl.  —  küd  bnmeclari :  e.  wet  etc.  (kl  =  ht)  BGI.  h.  v.  selir  gewagt.  — 
94ri  send,  «otr»  aqua  vlL  uiverw.  vgl.  Bf.  1,  924  sq.  —  i  hhr  arm.  oir 
war«,  flo^d  (aneli  iaeision)  ttak  Baeh  und  dgl. 

Anm.  7.  Vit.  nur  zuf.  klingt  gr.  vd^ia  an  an  IIb.  wSdras  m.  Eimer 
s3  aslv.  vjedro  {4dfüx,)  ill.  rss.  (MajS)  tedro  bbm.  tcedro  pIn.  tciadro  n. 
dakor.  tadra  f.  ma^y.  reder  i  Dürfen  wir  die  Grndbd,  Waj^erbebSlter 
vermuthen  und  dann  ankl.  aiteurop.  FIu|JnBmen,  wie  Viadrus  (g'anz  an  pIn. 
wiadro  aukl.,  doch  der  Flu^j  pin.  Odra),  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
aslv.  vodonos  vSpia  gehört  zu  toda. 

Anm.  8.  Yrm.  hhr  als  Waj^ertbier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  \\  a^^er- 
linid;  bL  hUTB  :  kta^  inf.  aQ  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  Ith.  «dta  (nebti 
IIb.  lineMr»  ae  Fisebeßerinn?  cf.  PU  Lit  2,  20)  =  le».  4dris  rss.  tüdrm 
bhro.  pln.  io§dra  raagy.  vidra  aslbn.  «ddriM  gr.  abd.  oiar  (u,  •) 
imbd.  swd.  e.  olter  mhd.  oter  igt.  ator,  oter  altn.  otr  swd.  «Ifer  dltak 
*  Odder;  vrsch.  von  öfter  Schlange,  vgl.  n.  a.  Wd.  1449. 

d«  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wat  f.  vadum  =  nnd.  »att,  tcattCf 
wedde  f.  nnl.  tcarf,  tcadde  altn.  swd.  dän.  (a,  oa)  rad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
gewalh  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (ält.  nhd.  tcelti  f.?)  welle  f. 
Pferdescbwemme  vb.  mhd.  bair.  weiten  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pfordt- 
«chwomaie,  -tränke  =  oberd.  wetl.  wSd  f.,  aneb  In  allg.  Bd.,  desbalb  Zsa. 
^dSnedtf.  Vgl  aneb  swz.  gehmHU  t  e=s  weiU  oberd.  «eflo  mnl.  sieoiro 
pisdna  (Küian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgl 
V.  a.  Br.  Wb.  4,  1118.  Slldf  2,  363.  Smilr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
vndail  m.  aqua  veda,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vU.  auch  shell.  MM 
Masee,  creek,  wenn  nicht  etwa  :  cy.  com.  tjwy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  überbichllicher  bei  ß.  Für  den  Zshang  zwischen  a 
päd  §  vgl.  altn.  rasla  :  rasi  [h»  §')\  indessen  slchn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  ^shang  mit 
lea/fer  •iD.iioebiweifeUiafkor;  minder  tbnt  dieft  dioAbweiehung  derOenlaklnf«. 
. .  §'  (vgl.  V.  vmdbi  :  Gr.  Nr.  §4.  Gf.  1«  76«.  .Wd.  2230.  8wk  b.  v. 
8ii  2«  852  c£  67  and  1»  666.)  atid.  mala»  et  Vadere«  vadar«  mnbd. 
fPOlM  »t.  sw.  nhd.  sw^  frttfaer  et.,  nur  vadare  bd.;  ags.  tudan  el.  altn. 
f>adka  st.  incedere^  ruere  nnl.  and.  fpadi»  (teoeai)  vadare  sss  e.  «oile 
swd.  vada  dän.  rade. 

In  lat.  rndum,  tadare  ond  tädere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 
^^.  18^  nach  Gr.  Al|ih.  1205  lu  ags.  gevUa»  abire  etc.)  stimmt  die 

■ 


Digitized  by  Google 


9M 


V,  85 


Dentaltlttb^  auch  die  Quantität  von  vädere  —  weshalb  Gr.  Mth.  1205 
trennt  —  nicht  lum  Deut:>chen.  Daher  die  rom.  Ww.  mit  aol.  c,  wahrend 
die  mit  gu  anl.  vrm.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadum  =  pg.  vao  vb. 
tadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  =  sp.  esguazo  frz.  gue  aus 
guedi  auch  afrz.  toe«  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  =  sp.  esguaiar 
prov.  guoMT  (Ds.  1,  222)  frz.  guicri  oebra  il  gumo  FaK;  Pllltte; 
Waßerfarbe  gum^we  waleo;  »obwenmeii,  achweakaii  (vgl  «eMe»  o.  a); 
adiwaoken  (vgl.  schwenken;  aodaoD  nhd.  watscheln  e.  waddle  etc.  :  waten) 
guazzoso  na|l,  schmnizig  guazza  Thaa  (vgl.  o.  Ilhol.  Ww.  and  die  indsclu 
Redensari  ,,es  i^^t  m^J,  im  Grase  elc.''  =  es  hat  gethaul);  a  vrm.  esot.  ans 
d,  wie  z.  ß.  in  den  Abll,  von  lal.  viridis.  Vrm.  nicht  hhr  srb.  gazy 
kroat.  gaz  magy.  gaz,  vadum  cf.  kroat.  gas  Schaeepfad  ill.  ga'i  m.  das 
Durchwaten  gaziti  mugy.  gäiol  durchwaten;  treten  c.  d.  gaiiv  seicht  (frz. 
gmiable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  IUI.;  vgl.  elwa  askr.  ffäk  (gath)  in  Zsa. 
beneteen,  lanchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  aneb  Wz.  gä  a.  t.  s«nBiMi* 
Auch  gebort  ga*  gewiai  nicht  an  bhm.  fAtaoa  m.  Yadam  vielnMhr  Uber- 
fahrt vgl.  rss.  privoz  m.  Zufuhr  =  pIn.  przywöz  m.  Eine  andere  Frage 
iit,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  11  A.  cf.  $  q.  v.  nicht  :  vddere? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  iradna^  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  v.  —  Zu 
^^wadros  aut  andelangos''  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  ganz  anders  (fUr 
wadios)  faj^en  möchte,  vgl.  noch  ^^wadrisy  silvis,  terris"  etc.  GF.  1,  780 
vgl.  „sylvula  ve!  wader'"  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald.  Auf- 
fidlend  klingt  an  graubttnd.  (rhaetor.?)  wader ,  vedreg  it.  vedretto  GleCaebier, 
etwa  aiia  lt.  vilrum? 

e«  a.  gdh.  easc  f.  water  cf.  easa,  easaeh  m.  Waj^erfall  eascaichf 
easgiUdh  f.  easlach  m.  Pfuhlt  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vU. :  altn. 
eija  terra  paUidosa);  uisge  m.  pl.  uisgeachan  waler:  river,  stream;  rain, 
shower  c.  d.  uisye-  beatfia  (aqua  vilae)  =  e.  ichisky;  uisgich  lo  water, 
Wel,  moisten  cy.  gtrysg  sbst.  m.  n  tendency  downwards  or  to  level,  as  of 
a  fiuid\  gravily,  a  stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  Bd.,  der 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  aosaschreiben,  der  eue  Chrundbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  ndv, 
headlong  (precipitate^  forward)  gmgsgio  to  predpitale;  diese  in  den  AMI. 
hervortretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  ilMraeiNlei»  SUromes  ausgehn; 
nicht  unmöglicli,  dajj  auch  das  adv.  wysg  towards,  upon,  by,  afler  hhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Wa,]ers,  der  Feuchtigkeit 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gtoys  adj.  deep  vrw.  sein.  — 
Vrm.  hhr  der  allbril.  Ortsname  Isca  elc.  Armstrong  gibt  irrig  brl.  corn. 
isg  =  uisge,  vU.  verleitet  durch  cy.  isgal  m.  froth  etc.  isgeli  ni.  brolb, 
pottage  etc.  =  corn.  idiel,  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  eawl  =  UgeB  sss 
brt.  kHalen  (e,  /)?  Pctt  65  vglt  sskr.  tiia  ean;  Bopp  Gl.  cf.  Bf.  2«  345 
askr.  vx  humectare  und  hypothetisch  »ugUieh  vii  irrigarei  Ober  das  von 
ihm  vgl.  Ith.  ükana  s.  V*  5. 

Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  I.  c.  cf. 
1,  215  und  438  nebst  vy^oq  mit  vx  verglichene  waschen  führen  auf  die  Ww. 
unter  ^,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  exol.  und  gerade  kelt.  Vgll.  auf 
eine  von  der  Vrwschaft  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zu  leiten  scheinen, 
etwa  auf,  die  des  Reibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Ausringen, 
Bienen  der  WSsche. 

ß,  ahd.  alts.  watean  (ahd.  einmal  s  lUr  $,  vrm.  onorganiach,  nicht 
etwa  :     o.^  obsehon  auch  $  vor  k,  e  aoa  einem  Dentalen  entstondeB  icm 
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kflnnte)  mM.  and.  inL  (u  l  $)  watekm  aach.  wekehß  (merfcw.  Form, 
OBlMTsch.  Yon  WMokeh  SS  lüid.  wateken  io  der  Bd.  schwatzen)  ags.  tägean 
e.  «ash  auch  färben,  anstreichen  bd.  (dlir  whUewash  weijjbinden);  sbsl.  n. 
a.  aocb  Wajierfarbe;  Prutze  bd.;  craven.  toesh  Harn  vgl.  weit.  Kinderspr. 
wU'wis  machen  =  harnen?  swd.  raska  dän.  taske  waschen  neben  dun. 
9aase  id.,  das  zugleich  =  nhd.  nnd.  waschen  =  plaudern,  wasen  bei 
Fulda,  dhr  vaas  n.  Gewäsche,  Geschwätz;  task  Wäsche;  KUcbeugOjJe  ahd. 
wasco  m.  fullo.  —  A.  d.  D.  frz.  gdcher,  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzl  «oscAaii  Nr.  88  ein  (starkes)  wteke» 
TOraaf?^  Vgl.  tIL  die  ob.  aadiencr  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
IJmlaale  ä  gebildet  ecfaeiot;  aodaaB  rmbm  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
luch  nhd.  Bd.  des  Wüchens  als  leichten,  hurtigen  Vorübereiiens  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ähnlirhen  Gebrauch 
von  (vorüber)  streifen,  slreirhen  und  dj^l.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  mlwisken  =  nhd.  entwischen;  auch  wol  nicht  nnl. 
nnd.  wischen  swz.  wüschen  dan.  t>iske  swd.  ttska;  e.  whisk  (auf  ags.  ho 
deutend)  hat  beide  Bdd.;  schott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  wbip,  lasb, 
stroke.  Nebenformen  sind  weit  witschen,  wutichm;  nicbl  aber,  kutche» 
nacb  k9ien,  kmiff  etc.  SmUr  2,  251  sq.;  et  huUen  ib.  260;  wieder 
asdeia  ib.  253  y.  A«idk  ood  Wd.  2281.  Sodann  erscheint  neben  e.  whish 
sbst.  SS  ahd.  altn.  (f.)  dän.  (auch  hiask)  witk  twd.  oisfta  f.  nnl.  wische 
mnbd.  nnl.  etc.  wisch  m.  das  ungf.  glbd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
s=  mhd.  wtsche/fel  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (Getreidebündel  etc.)  mit  der 
Nebenform  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
0.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
denen  zugleich  der  Yocal  von  waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wase,  lottu 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kutzel,  SIrohkrans)  ^  aacb. 
ftmch,  iDätck  nnd.  dem.  wateke,  wdsk,  dessen  A  naht  =t  seh  in  M,wa»eheln 
Slrohwiicb;  darneben  mnnd.  (nhd.)  diln.  swd.  wtue  Faschine;  vgl  altn. 
«aas  m.  saocnbia,  toenlni,  Lomme  .bei  Bidm;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  vom  m. 
Rohr?  vgl.  tassstri  n.  Strohhalm 

Exot.  Ygll.  zu  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  dcrxeoD  später 
so  gut  wie  wiederrufen.  Die  wichtigsten  Vgl!,  sind  die  keltischen:  cy. 
gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  waist  (cf.  o.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
to  squeeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.  Folg.  Übergänge  machen 
die  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  0.  Nr.  74  Anm.  a  mdgUch  : 
gweitgion  pl.  tlnngs,  bes.  dregs,  pressed  ont  ^eti^ums  to  bnsk,  to  jH*esi 
grain  ont  of  the  hosk  (wann  nicht  to  j^fest  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Hil  diesen  Ww.  hingt  la.  gwitifi  sbst  m.  ripe,  sUp-shdled;  qnick,  nimble 
YOn  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
mnnter;  so  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  wischen  berüh- 
rend. —  cy.  osgud  (w,  y,  e)  m.  Waschschüjiel  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o-sgud 
:  scutella  {scutum),  schußel  etc.  —  com.  guasga  {gttask)  to  squeeze, 
press;  slrike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aiis- 
wischen;  einen  Wischer  geben;  waschen  =  ausschelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  slrike,  knock  (wear  Nr.  74)  gvetkaU  Io  contend, 
strivo,  debato  yuisky  Io  smite  wysk  to  slrike  bri.  gwask  m.  pression,  presse 
etc.;  oppression;  foule  o.  d.  gwadta,  gweskel  presser  elc;  opprimer, 
accabler,  vexer;  fooler  ^osftade»  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
«ranonissement;  entörse;  ecüpse;  und  s.  m.  gdh.  fäisg  to  press,  wring; 
eomproM;  squeena  by  twisling,  as  «Mifer  out  of  a  clothi^  sbst.  f.  cheese- 
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prass;  pettfDid;  band,  tie  10)  faisge  f.  presiore;  tiMesi;  ettorfion;  Tioteeee 
fdsgaih  n.  •  wringing  etc.;  und  s.  m.  —  Gegen  üuemtAa  ilt  »flaeft^ 
wanne  bei  Gf.  1,  1081  s.  GU.  Nr.  294.      bbm.  wich  m.  wicha  f.  Wisch  entl.t . 

Anm.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  statt  gA\i.  paisg  etc. 
s.  F«  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  and  compression  (ahd. 
fäski  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  Vrwschaft  beider  Stämme  nehme 
ich  nicht  an;  eher  mag  it.  caseus  als  Gepresstes  irgend  hhr  gehören  i  : 
prs.  kesk  id.,  buttermilk  und  m.  ?  vil.  enll.  cy.  cafcs  sg.  cosyn  c.  d. 
{eam$-wai  t.  cbeese-press),  Euf.  :  eam^iff  cowbouse;  com.  eoB  sptr  ta; 
gdh.  eaite;  wie  ags.  cese  ahd.  cate  nbd.  käi0  nnd  s.  f.  Tgl.  Jedoch 
V.  Mais  ODd  Schwenck  Beilr.  v.  eaaeus, 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  sskr.  ma§§y  im$§  ati 
lal.  mergi,  urspr.  id.  mit  mf^,  mörtf,  man^,  mung^  nnirj  Hbsterg-ere,  puri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformeu  erscheinen  auch  in  den  urvrw.  Sprr.; 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
madf  madere  :  vafo  verhalten.  Davon  abstrahierend  stellen  wir  nur  die 
der  Pom  mas§  entsprechenden  auf,  die  olt.  Stallen  ergtntend:  gdh.  nuug 
(ef.  Fett  44)  to  infiise;  mix;  steep  malt  for  brewing;  in  leliter  Bd.  lioli 
an  uhd.  tneiicken  (memsehMf  Maacfta»)  anschließend,  wosu  dio  flbd.  Wir. 
e.  mash  swd.  mäska  dfkn.  mäske  rss.  mjesäly  etc.  Ith.  apmgszti;  sblt; 
{Meisch  etc.)  Ith.  Itt.  (virg.  s)  missa  estbn.  mesk  finn.  mäski  etc.  und  M> 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  grojle  Sippschaft  von  miseere,  mische 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebst  measg  mischen, 
rühren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namenilich  die  kelt.  Sprr.  geben  Leil- 
fUden  zn  weiteren  und  merkwürdigen  Ygll.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  Ww. :  Ith.  maigöti  (cf.  B6I.  magg)  Itt.  masgdt  oalhn.  Mkmm 
{m&ttu  gewaschen)  magy.  inos;  wogegen  esthn.  laasfti  Htthle  vll.  n 
elc,  doch  vgl.  fion.  wesuri  Wsßer  («asO-mllhle;  nur  der  Bdd. 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  com.  Ww.)  pessetna  pe.  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdient  eine 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  müty  waschen  =  bhm.  myti  ill.  mitti  (freqn. 
mitali)  plu.  myö;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Worlstämme  schliej^en.  Hhr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung-. 

86.  A.  Teto  wir,  ynLelq.  B.  TIt  dual  Wir  beide.  (A.  B.  Gr.  1« 
Gf.  1,  684.  Rh.  848  etc.  BVGr.  488,  8.  Grammatiker  abh.) 

A*  amnhd.  wir  =s  alls.  aftv.  mal.  nad.  dUn.  swd.  ml  ags.  aita.  a.  «d 
afrs.  my  nnl.  wij  attn.  «er,  tär  weit.  elc.  st.  mtr  sw.  mSr.  —  sskr.  tayam 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B.  swd.  dial.  altn.  (cid)  ags.  alls.  wH  farö.  ct< 
ndtrs.  wei,  (Sylt)  traf.  —  Der  ausl.  Dealal  vU.  Rest  der  Zahl  ama»  (doa 
etc.)  vgl.  H.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  Vliluvo  (einmal  o  für  u)  f.  Witwe,  ;^^pa.  vldiivfllriis 
verwaist,  bi^(pav6<;,  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Hh.  1147.  Ptt.  2,  276. 
Benary  Lti.  824.) 

ahd.  wituma  («,  «)  «tc.  f.  Wim  («,  m)  m.  teltt*  MbllM  <•!») 
vidoatns  mhd.  ioiuwe  f.  gitt«ok»ses,  ledigca  Weib  ie«awM  in. 
wüwer  w^tt.  nod.  witmanH  m.  nhd.  witwe^  wHUb,  itimtib,  wütftim  II 
s=  nnd.  wedewe,  tcedefruw,  witfrnw  alls.  vidntra  («,   o),  teidna  afrii. 
widwe  (»,  e),  tr/t/e  slrl.  widewjuf  nfrs.  nnl.  weduu-e  ags.  eidttVe  («i 
vudute,  vidve  e.  widow.   Der  Stamm  fehlt  im  Nordischen. 

sskr.  mabr.  vidhatd  Witwe,  eig.  Manulose  aus  vi  sine  nod  dhatm 
maritoa;  demnach  spiter  in  den  vrw.  Sprr.  Erweiteroog  dar  Bod^  Mi 
näonL  Motio»}  Grimm  L  e.  8,  198  hSlt  im  D.  BotL  mOgUch,  Ja  Marnt 
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Bie  1,  47  an.  —  prs.  biveh^  zen  hiveh  (zen  Weib)  Witwe.  —  iat.  riduvs 
adj.,  dessen  Form  und  allg.  in  frz.  tuide,  vide  il.  vuoto?  noch  erweiterte 
Bd.  nach  Obigem  spüteren  Ursprungs  wäre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
▼tf*  «i  vgl.  Ptt  1.  e.  tidtut  t  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  =  it  vedova 
^ot.  9§iiwä  ip.  vimäa  (vibda)  frs.  ««im«  «tc. ;  veuf  m.  Beben  ob.  wide,  — 
Ar.  I.  e.  kiebl  gr.  ideo?  =  MtFoq  bbr.  —  pne.  »irfdM  Witwe  «■ 
•lly.  t)(iot>0,  Düdorüf  tdotiea  rss.  f.  m.  v.  Abll««  die  vom  FemloiD 

ausgehn;  pIn.  bhm.  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  udotac  m.  vdovicca  f.  — 
alb.  ve,  va,  etegia  {yia  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  r^teme 
einsam;  nur  wenn  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gael.  ?)  feadhbhe, 
feadhhy  feabh  Witwe;  Nonne  cf.  Pctt  92.  —  cy.  gweddtti  Single  gwr 
gweddwi  a  single  man  gwraig  weddw  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 

vb.  bereoben;  verwitwen  eorn.  gueiett,  gureg  »eA«  Wliwe 
gmädko  Witwer;  verwitwet  ete. 

Anm.  brt.  tiifao  (e  alt  ff),  liiMo»  inteum  vann.  intaA  venf  tbst.  m. 
ud  edj.  e.  d.  tnfaüoM  (fic,  o)  f.  Witwe  iiUatUi  (tlv,  v)  devenir  venf, 
vcuve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  nnd. 
enlel  =  enkel  (Gr.  3,  770)  :  altn.  eckill  viduus  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 
^c.  ?  Gewagter  noch  wäre  die  Vrm.,  daß  tav  s=  sskr.  dhatd  etc.  iu 
andrer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  Tithra  wider,  gegen  (gegenüber),  tt^o^  c.  acc,  bisw.  auch 
Ifedre  gr.  Prapp.  anadrOckend.  (Gr.  3,  258.  200.  4,  796.  Gf,  1,  148. 
685;  ahd.  Prpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  $,  294.  Bf.  1,  85  fq.) 

m»  ahd.  widm  (adv.  aneh  »Mart)  mit  der  Nebenform  wirdar  adr. 
wieder,  bei  und  dg!.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  wider 
prpi.  =  ofad.  wider  dial.  wider  für  wider  nnd  wieder;  alts.  witkar,  irider 
afrs.  wither  (i,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder,  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
weer  slrl.  wer  nnd.  wedder  ags.  vidher  e.  wither^  dial.  rifher  in  Zss. 
wieder;  dän.  swd.  reder  in  Zss.  langob.  guidri,  ridn,  vil.  guadri  etc.  in 
JKss.  vorkommend;  vgl.  t  und  a  in  mit.  widerdonum=i  Vergeltung  a  it. 
^midBtdome  sp.  giudtardon  (gu,  jetzt  ^)  prv.  guMordd  et.  Dz.  1,  294. 
Bd  Dir.  R.  VL  29  run.  nillUler,  inA  gegen  ffüAf  bei  vgl.  Ib. 

Ii«  Ab  eiftfaehe,  (nicht  abgrkürtte)  Form  erscheint:  alts.  iet<l  {d,  dk^ 
th)  eOntn;  cum.  afrs.  with^  (abgk.?),  wiih  =  wilha;  ags.  vidh  eontra; 
jnxta,  circa  e.  with  cum  altn.  tidh  contra  swd.  vid  dän.  red  circa,  apud; 
per  etc.  Über  amhd,  bit,  bei  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
kürzten?) oberd.  wid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.  Bopp  trennt 
b  von  H.  ^ahe^es  s.  v.  niltli;  sonst  steht  I»  ziemlich  den  in  vrsch. 
Weise  versuchten  Abll.  von  s.^^kr.  ti  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Prpss.  macht  die  ex.  Vgli.  ttbb.  problematisch.  Indessen  vgl.: 

cy.  gweddg  (y,  t)  adv.  prps.  cj.  aller;  When  brt.  goudi  apr^s;  ensnite. 
CgaeL  feadk  nicht  bbt),  ^  f*.  Vrsch.  daton:  ey*  o,  edd  fr«»m,  of,  ont  of; 
by  oddi  id.  att|Ser  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  out  (s,  d,  t)  contre,  vers.  — 
j".  Mebenf.  von  cy.  oddi  ist  oc;  von  brioitd  ebenso  ouc'^k,  oc'h  {c'h  könnte 
sonst  sowol  comparativisch,  ols  dial.  =  z  sein).  Dazu  corn.  o  out  of  gdh. 

na  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =  gth.  ui  q.  v.;  doch  bei^'''  ©io 
andrer  Stamm  o  mit  vrsch.  Suffixen  annehmbar. 

89.  Tlthriis  m.  Umm,  afxyo^  Job.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
Wd.  1598.  Bf.  1,  256.) 

thd.  ibälter  (dA,  d)  ele.  «a  nbd.  fMtir  (i,  e)  nhd.  ibtdilef  (nripr. 
m  des  veriehnittene  Thier.  Gr.)  ahs«  wUhm  ml  nnd.  (in  weer-'0ggB  alter 
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Hammel  Br.  Wb.)  ags.  vedher  e.  toether  (jce,  tcea)  alto.  vedhr  (dh,  d) 
swd.  9tfdiir  dio.  fMsdr  (d,  dd). 

Alle  diese  Formen  bedesten  den  Schifboek,  in»  TheH  den  Tendinil* 
teoen,  wes  wol  tidier  nicht  Grnndbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  wiewol  dort 
i^^L^  Hamoiel  Hes.  und  t^^iq  castratum  nahe  an  einander  stehen;  vgl. 
dafür  wol  gar  altn.  ridrini  etc.  o.  Nr.  22  J*^  —  bei  Bf.  deuten  will. 
Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wäre  der  Gedanke  an  eine 
Abkürzung  aus  avi  (or>is).  Yrm.  nur  in  diesem  Falle  wäre  urvrw.  gdh. 
aodh  m.  sheep  öthaisg  f.  bog,  einjähriges  Lammj  doch  s.  A*  105. 

». 

1.  Bagnis  m.  Baum,  Sev<fpov.  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  3.  A.  1069. 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Rh.  618.  Pott  Nr.  69;  HIL  Jbb. 
1838.  Benary  Ltl.  221.  Vgl.  u.  Nr.  18.) 

a.  alln.  hadmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  vglt  auch 
alto.  beimar  m.  pl.  milites;  prata  domestica  mit  nhd.  bäum,  doch  auch  mit 
nnl.  beetnd  f.  Wiese  s=a  mnl.  bampt  Gl.  Bern,  beemt  GL  Trev.  Das  aachener 
Idiotikon  sieht  Midi  nndi.  b09id  unnionle  Wiese  :  h0imd9  o.  Nr.  35  «i  MmL 

fc»  nhd.  bamit,  pamm  ele.  sa  nnihd«  6oimi  nhd.  nnorf  .  (dnmn  nidfat 
:  htm  s.  u.  S"  Nr«  &8)  frotrn,  6dii  nhd.  btnm  weit,  bdm  alts.  b&m, 
buom  nnd.  nnl.  boom  ngs.  b§äm  (stipes,  arbor,  lignnm,  trabs,  wie-  ttnL 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  als  any  thing  proceeding 
in  a  right  line  erklürl)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  mit  tree 
Baum  zsgs.  in  beamtree  Weij^dorn)  afrs.  bam  pl.  bamar  siri.  bame  nfrs. 
baem,  beamme,  bjemme  swd.  bom  (Schlagbaum,  Riegel  etc.;  in  Zss.  Baum 
bd.)  din.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl  bammer  Schrein;  vb.  binnen. 
SSntL  nase. 

m  nnd  b  stinnen  nicht  gans  snn  gotb.  Worte.  Vielfiiehe  Erlinle-i 
rangen  s.  bei  GL  1.  e.;  Grinn  vernnthet  ahd;  |mmmi  ans  fogam  entstabdeii 
und  theilt  deshalb  po-nm,  ob  er  sehen  g.  basms  aus  bavms,  bauTin« 

aus  biuvan  aedificare  vorschlugt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  u.  die  exot 
VgU.  Wenn  Wz.  bii  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sich  goth. 
S  hier  dem  sächs.  bs.  nud.  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerweiterung 
öfters  aus  v,  w  entstanden  scheint,*  ein  ähnliches  g,  gh,  y  seigt  sich  auch 
im  NGriechisehen;  doch  fehlen  die  golh.  Analogien.  -Nodi  rithselhafter  ist 
altn.  d,  das  dem  o  noch  ferner  steht. 

S*.  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  bym,  bjma  m.  bjme  f.  tuba  als 
hölzernes  Blasinstrument  hhr;  Myth.  849  möchte  er  die  Schreibung  beme 
vorziehen  und  iL  fama  gr.  (pTquv  dor.  (pdna  (:  fprj^iy  fori)  vorziehen. 
PLetL  2,  52  vgl!  gr.  ßoußoq  Ith.  bunge  tympauum,  Bunge  (auch  mnd. 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  bang  zu 
gehören)  bubnas  id.  =  rss.  hüben  pln.  b^ben  und  s.  m.  Näher  steht  dann 
ahn.  bumbu  t  nnL  6e«me,  6oflt  f.  Trommel  (auch  »  onL  nhd.  bmnbe) 
mnl  1490  6omfliefMer  tinpanator. 

Ith.  bdmas  m.  Baumstange  bomHis  m.  BHnmehen  Mn^^arro  (Wald)  L 
Baumwald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baom  pvhm,  puhmas  Strauch^ 
Gebüsch  pomid  Stangen,  HebebSume;  höchstens  letzteres  entl.;  in  den  meisten 
finn.  unfi  samojed.  Sprr.  bedeutet  pt#,  po  (pja^  fua)  magy.  fa  arbor.  alb. 
bime  Baum,  Gejiiräiich,  vrsch.  von  peme,  pemme  Pflanze;  Frucht,  Obst  = 
iL  pomum  (Wz.  sskr.  pui  Pott  2.  593);.  vro.  aach  von  alb.  pil,  pul, 
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pitd  Wild  Ygl  piM  keuiM?  —  (dh.  6mimi  t  Um  sidit  lihr.  —  Polt 
•t€llle  Nr.  63  oiure  Nr.  nnter  fikr.  hkü  a.  Nr.  18,  4mm  tuoh  It  ar-60« 
•  ijorbotem  =  arborem  fttt)  als  Emporgewachsenes,  bos  a  sskr.  Aa&Meat, 
vgl.  arbustum,  arbuium;  spiter  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  atelU  Pott  bavm  elo.  in 

bhüj  aber  basn>8  mit  Benary  zu  sskr.  bah  (=  vah)  crescere,  eine  gut 
passende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel- 
mehr dann  in  u  ein  vocaiisiertes  5^  sehn,  wofür  u.  a.  die  freilich  späten 
verschiedenen  Vocalisierungen  des  dän.  g  Analogien  böten.  Grafl*  führt  byp. 
wie  Umgtmm  anf  Wz.  bah,  so  badmr  auf  bad  =  vad  id.  surttck. 

S.^  Wenn  b  in  »nBMaa  ani  kh  entstaiid,  so  dOrfen  wir  nii  Gf.  Bf. 
H.  e.  aock  an  It  fägm  gr.  eruwem,  deren  /;  wie  die  folg.  Vgll. 

leigeo,  auch  aas  bh,  nicht  ans  ph  enlitand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  iah,  Bf. 
hhü9  =3  tpdyuv»  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  altere  Kürze  erhielt 
sich  vll.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gulluralslufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lut.  gr.  etc.; 
Tgl.  auch  boka  u.  Nr.  G3,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
VgL  ahd.  puohhüf  poahüy  boucha,  böha  etc.  =  mhd.  buoche  {buoch  n. 
Bbd.  "buch  in  Eigg.  Wald  Ubb.)  nhd.  hüche,  buche  f.  nnd.  6oolr,  böke  nol. 
h9§k9,  bevke  ags.  böc,  beoce,  bice  a.?  (s.  6r.  1,  364.  8,  369)  e.  6eedk 
•Hb.  6afb'  n.  das.  bög  c.  awd.  bak  f.  ^  bbm.  ill.  aerb.  b^a  f.  (Moe 
baoiieii,  dhr  Bidsovina  bhn.  Bochwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  Um. 
rss.  pIn.  6iik  m.;  pIn.  buayna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfa|l  s.  11« 
Nr.  19);  magy.  biikk-fa  Buch-baiim;  bei  Nemn.  auch  tatar.  bivk.  An  die 
pelasg.  Formen  schhej^en  bich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pagoa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
{faidbfUle  Nemo.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fav,  faö  m.  id.; 
faö-piU  chame  (arbre);  cbarmille  cy.  ffatoydd  m.  coli.  (vll.  mit  gwjfdd 
Bann  zsgs.)  Bache  bei  Biehards,  Fiebte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  B57  und  P»  8.  Die  kell.  Ww.,  wie  anob  0.  mbd.  bmeh,  deoten  anf 
■aUgemeinere  Bd.  Bemerkenawerth  ist  darinn  aocb  die  Umwandlung  dea 
Giillttrals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fayard;  fouteau  wird  von  fusUg  hergeleitet;  aus  frz.  fai»9  vrn.  entL  bri. 
fiOH,  ßi^i,  finich  etc.  m.  id.  — 

Pott  und  Graff  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  planta;  fuudus 
(vgl.  u.  a.  planta  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
Üp  of  any  tbing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  6mi4  a  root; 
an  edilice,  eonatrnclioB;  mit  pra.  Aente»  to  eooatrnci;  b9»k  the  rool  und 
f.  6tff»  Ihe  fiNudalion;  uülity,  any  tbing  naefnlv  daut  gebOren:  send. 
bfmem  Anq.  acc?  radix  phlv.  bun  id.,  naeb  Bohlen  von  aakr.  bhavana 
Ar  radix,  origo;  kurd.  bmd  üMidod^aB  vaao  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
von  prs.  päyn  id.,  wol  von  päi  pes  vgl.  päyin  the  bottom,  the  fool  of 
a  mounlain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
the  Constitution  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.        hbr.  nj^  aedificavit; 

Tgl.  prs.  honyad  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
vgl.  benyän  a  wall,  building,  inclosiire;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
pu€  dedän  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bnyh)  arm.  bun  rool,  origin, 
natnre;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
cas.  Ohl.  bun  Wohnung;  Nest  bunil  verweilen,  bleiben;  nittea  bnak  inha« 
büaot,  uidigeoous;  habitation;  aepnlebre  5fNiiirt|  ooniubilaiitial  btuM  to 
tabbb^  aettle  biM^ii  kinala^  batnitl  bM,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  6oy^ 
bm9k  Fflame  bmama  fprie|{eii9  wimelB  fn,  bUth  radix,  origo  und  a.  ib.| 
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vgl.  fUr  aU«  dteM  Wttrter  Wz.  bhu  u.  Nr.  18;  oss.  ebin  Wurzel  Kl.  d. 
buniy,  bunma  t.  bün,  6tfiitfy  Sj.,  bei  KL  bnek  fob  (kurd.  6efi);  benath  Sj. 
6na(/  Kl.  Ort  (bn  ist  hier,  wie  im  Arm.  und  s.  w.  ganz  zur  secundären 
Wurzel  geworden);  lürk.  bunar,  binar  QiieWe  wo!  aus  der  prs.  oder  eioer 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  zu  altn.  buna  f.  scatiirig-o;  pes  bovis  v.  ursi, 
das  nicht  zu  pdfuttua  u.  ^>.  58,  wol  auch  nicht  zu  lt.  fons  elc.  gehÖc(| 
Poll  3, 912;  ags.  Anna  («,  ü?)  pocalmii  (bei  Bosw.  flelvbi,  •bar  ktfmm 
cerebffittoi,  popoU  gwu)  naeh  Gr.  1,  340.  36$.  :  buma,  TgL  abet  wuk 
vU.  bhm.  bänje  f.  Kanne  pln.  bania  f.  baacbiges  Gefil{i;  KOrbiß;  Blase;  vgl. 
PLtt.  2,  52  und  v.  dgl.  :  bhm.  banüi  aurblasen  nnd  8.  f.  Gehört  dte. 
bund  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdh.  bun,  wo 
es  auch  Armstrong  v^lt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  botln  ags.  botm 
ahd.  bodam  nhd.  boden  elc.  mit  It.  fundus  zu  vermitteln,  lautlich  vgl. 
zunächst  dün.  vand  =  swd.  vaUen  Waj^er  Y,  85,  beide  dun.  Ww.  vU. 
mit  unorg.  venetstem  n?  Beioodere  Aafmeriotankeit  verdienen  4m  Ml* 
Ww.  gdh.  bon,  bann  m.  baae,  botlom;  sole;  beel;  aoqkcl  e|c  hm  m, 
leol,  aUunp;  foot;  bottooi,  baae,  foundation;  alock«  lorlfin  ele.  e,  d. 
bunaich  wnnebi;  befealigen,  gründen  cy.  bön  m.  fool,  irvnk,  stemp  of  $ 
body,  slump  of  a  tree;  hult-end,  hinder  part;  m.  v.  Zss.  und  Abll.,  iQ 
welchen  öfters  die  Bd.  Bein  hervortritt,  wie  in  bendew,  bonfras  (l^w, 
bras  Ihick)  thick-legged  bongam  bandy-legged;  v.  u.  Nr.  5;  brt.  bonn 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  oovrw.;  vann.  bonai,  bmal  ari)u»|Jim  scheint 
gew.  Umstellung  aus  balan,  VII.  vrw.  fion.  pohja  esUin.  pokki  Bodeo«  GruQd; 
pöön  und  p^ning  eotapreeben  den  oriid.  Mbi  and  dem  nbd.  Minp^ 
jiaeb  n.  a.  onL  6tiii,  6eiNi  Oberbodeo  gehört,  aQmil  aiebl  m  #1.  hmA 

2.  Badl  n.  Bett,  xpd^^aro^,  xlipldiov.  ((Bf.  Nr.  ftS2.  2,  48i. 
3,  433;  Mlh.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  beUi  Bett;  Beet  (areola)  =3  mnbd.  bette  njid.  bett  bair.  such  «9 
beetf  das  sich  erst  spater  unorg.  geschieden  hat,  bei  Melber  gartenbedft 
auch  ahd.  petlili  mhd.  betele,  1683  belhling;  alts.  ags.  anndfrs.  strl.  ond, 
pal.  e.  bed  ags.  ood.  nnl.  bedde  Bett,  meist  auch  Beet  bd.  ufrs.  bß4  üfH 
diB.  bp^  ßeet;  alle  otr.,  ab^r  alila.  bMr,  btär  avd.  b0ä4  ttivlitm,  Uetai 
naac.  Über  die  Bdd.  ara,  areola,  faoou  a.  llylb.  .11.  e. 

A.  d.  D.  mit.  betum  Ackerbeet  s.  Gl.  B.  |l  v.;  mit  ältestem  Vocal 
rhaetor.  batlini  m.  Leinluch,  eig.  Beltlinneo  vgl.  mit.  b^iiftfMi»  Capi^  da 
villis  und  Gl.  m  vv.  balenja,  batlinia,  wo  u.  a.  lemovic.  balinges  ^  frz. 
couches,  Liunenwiudeln,  verglichen  ist,  so  wie  brt.  Ww.,  genauer  nac^ 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (für  Betten  und  zur  Körnersichtuug, 
w^lt.  laiduch)  pallen  f.  Decke  übh.,  auch  wollene  vgl.  cy.  pallen  t 
coverlidt  vU.  üiuch  ptt^i  m.  f^oea  iiionen  oder  ISeidenseug;  sogar  pri. 
bMf^  a  bed,  pillow;  dopk  eriooero  dieie  Ww.  an  lal.  paüium  a«4  M 
vll  eher  durch  ij»,  en  abfeleitet,  als  aul  /m,  Un  (vgL  Cell.  Nr.  ^  iMf**i 
vgl.  |Pp  33.  Fmw  »  noch  in  dem  vrm.  a.  d«  D.  entl.  dakor.  patji  m. 
pl.  paturi  dem.  pdtulu  etc.  Bett,  mit  der  öfters  an  der  Stelle  der  gotb. 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ital.  Ungua 
lerga  patume  Bett:  das  Ofen  er  Wb.  leitet  patu  von  gr.  Trao-a^  (sie) 
tbalamus  d.  i.  naaxdq,  vou  Bf.  1,  632  als  'bna-aTaq  gefaxt,  estlin.  ji^addi 
1.  n.  Außerdem  vrm.  fu  d.  D.  eoll.  und  bhr,  nicht  wegen  der  Scbreibupj^ 
heeium  elc.  lo  Back  gebArig  (wie  Ich  Cell.  Mr.  82d  annahn)  dip 
vielgeslallige  mit.  bedum,  beta  Flu^belte»  Milblenbett,  Mablbach;  andrp 
Formen  n.  a.  bfiaU,  btdalium,  beaU,  biut9  ptoY,  b^  biaom  aAu  ißtgfrjfif 
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bmaU,  beuah  fri.  6«mI  «le.  t.  GL  ».  fe.  vt.  idt  hma,  bnahu,  hidaem, 
kMum,  hierum,  bieimnf  beifWM,  beem»  TgL  jori.  biet  neben  biei  m, 
rMMenn  =  frz.  bUt  walion.  61  Huhlenbetr. 

cy.  bedd  f.  c.  d.  com.  bedh^  beth  brt.  bei  m.  c.  d.  Grab  brt.  bisia 
begraben  Grndbd.  Laßer?  swri.  vgl.  mit.  bedum  elc.  als  Graben;  eher 
ieU.  (liev.)  beddU  graben  bedre  Gruft  etc.  Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  danu 
nicht  lu  unsrer  Nr.  (man  untersclieide  cy.  hoddi  com.  brt.  6e?hi  com. 
bidiiyx,i  gael.  6d<A  erlrünkeo  und  dickes  von  gaei.  6a<  m.  ir.  bath  cy.  6ad(i 
■I.  Bad).  Fttr  die  GradM.  Lagtr,  liegen  sprechen  die  wabrscb.  Zss.  mi( 
AmM  eto.  cy.  gorfedd,  gew.  ^orv^dtf  (lo  nnorg.,  wie  ttltert  tu  ^  ss 
den  Umlaute  von  swrl.  vgl.  für  »,  gw  gdh.  geadag  in  d.  Bd.  bed  vgL 
€elL  Nr.  171)  bri.  gourte%y  gour9e»a  sich  niederlegen  gls.  betteßf  Tgl. 
o.  a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
darch  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  da^  gerade  cy.  (jwelyddyn 
m.  Bettchen  und  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
laaAl  :  bldjan  u.  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.?  vgl.  alts.  gibada  leva- 
men,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  Gf.  1.  c.  Dürfeu  wir  hier  oss.  badin 
aedeo  Kl.  badn%  andere  1^.  enliUiren?  vgl  ¥«71.  arm.  bmmU  sitzen, 
«cb  aetMB  bmmo(f  btumaktM  aeel,  chair;  coucb«  aofo,  mallreaa  etc.  i  vgl. 
fn,  Aeafer  .n  bed  ele.  bei  Barretto,  daa  <togegen  vm.  Mit  arab.  betdp  id., 
eoreiing,  earpel,  cnabion  ebds.  zshängt.  —  eatbn.  paddi  Küssen  aus  badi? 
oder  nebsl  magy.  putok  id.  swd.  puta  diin.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
trennen?  finn.  wuode  gen.  wuoten  esthn.  tcood^  tcote^  öle,  ötel  Bett  wol 
nicht  :  nfrs.  bod,  sondern,  wie  zigeun.  rodros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
n.  rss.  odr  va.  id.;  Todlenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  talh  t.  coath  Bett. 

3.  aadl-Bahts  pl.  andbal&iels  in.  Diener,  vnrj^eTrjq.  anda« 
iNdit  1  Tim.  3,  6  Ar  mndalNiialat  redemptionem,  Xvrpov?  and- 
limhtt  fl.  Dienat,  Amt,  dtoatovUtf  Xa/rov^la,  mauNMiliyaBi  dienen, 
JhmargiH»  daiveidien,  ^toMovOVf  iaea^iuStr,  (Gr.  S,  211;  BA.  304.  798. 
Mnaan.  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  25.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl  1,  236.  BGl  242. 
Bi.  1,  24.  Müller  1.  Sal.  218.  Celt.  Nr.  16.) 

ahd.  ambahtf  amphat,  ampht  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampahtan 
niinistrare  und  s.  ni.  mhd.  ambaht,  ambet,  amet  n.  =  nhd.  a.  ampl  jetzt 
amt  (pl.  ampter  bei  Melber,  ämter)  vb.  amten  alts.  ambaht,  ammaht  afrs. 
ambuckt,  ombechi,  ambet,  amt  elc.  n.  mnl.  ammety  ampl  strl.  ambacbt 
Jifira.  aempie  ags.  ambUU  (a»  o,  e;  i,  e)}  isl.  (aito.?)  ambt  n.  officinn^ 
tedin  pmefeclnra  regia  ambdti  f.  nnciUa  mbmUa  aenrire,  mnnua  aonm 
Aome  nnd.  ommef;  mnl  Amt;  Znnft  (nbd.  nnd.  aneh  Amltbeiirk)  nnL 
ambacht  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambi,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  iiUan 
flbd.  Bdd.)  dün.  amt  n.  Amt;  Zunft  mnbede,  emM  n.  awd.  4bnb$U  {A 
mn  Amt  aoU  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alte  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothischen  organischep 
Aussehen,  steht  aber  auch  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmeln 
«ich  die  Formeo  und  ve^rwirrc»  sich  durch  wechselseitige  Anleihen  der 
Mnndnrten  noch  melir.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goUi.  Gestalt  nur  Scbein, 
.im  .Wort  nnr  golhiaiertea  Fremdwort  aein?  Wenn  wir  auch  keinen  großen 
Wtrth  darauf  legen,  daß  Festna  bi  der  Gloaae  nacb  Bnnhia  amb^ßem 
servus,  Sov'koq  fuofbwivd^  ein  gallisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
deulsch  nimnot  —  so  leigl  sieb  doch  daraus,  daji  es  als  Fremdwort  galt, 
das  eucb  wirklich  erst  seit  Caes.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gallischen 
Mmbafiü  tüvAfsq»»  mImvi  mandiwr  stttho«  d^ß  Qaasar  da»  Wort  nietet  aU 
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glossiert,  bezeugt  nur,  daß  es  den  Römern  in  Gallien  gtHMg  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  fUr  des 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;  aber  außer  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  ISamen  Ambactus  und  Ambat.  auf  mehr  und  minder  sieber 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl.  Forcell.  h.  v.  Steiner  Inscr. 
lir.  877.  823.  Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A*  53.  JT*  14.  erinnernde 
Form  ornSn  sorvi  PIte.  gL  Mend.  in  Mail  Coli  isl  doeh  wol  Tersdiriebaa; 
ladesseo  können  aoeh  n.  die  cy.  Ww.  AMI.  jener  Ws.  am  wm,  Scalifor 
erkürt  a»i6aoftiff  ab  eebl  lal.  aoa  ambigere  und  so  noch  Zeus«  S.  242., 
der  es  von  anilbalits  trennen  will.  Anfiillend  bleibt  in  der  so  viel 
filteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  golhischen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  wenn  nicht  die  golhische  vielmehr  nach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fiction  der  Sprachkrafl  so  gestaltet  wurde. 
Das  hbr  gehörende  mit.  ambaxia,  ambascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit, 
Muhe  kommt  nicht  bloß  in  den  alld.  Gesetzen,  soodera  avdi  schon  on  560 
bei  dem  Gadbeleo  Colombanai  vor.  Der  flberall  in  den  lablreieben  ronaiL 
Formen  vorkommende  Ziselitaat  könnte  ans  ob.  mia  =  esüa,  etia  eolslandM 
sein;  doch  finden  wir  hfiolif  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Uniwnnddi 
vermulhlich  ursprünglicheres  altd.  h,  bes.  ht  a  mit.  rom.  s,  st. 

cy.  amaefk,  amefh  pl.  emeilh,  emyfh  m.  hnsbandman,  servant  plougfaing, 
ploughman:,  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaethu 
to  plough;  to  do  husbandry  work.  th  kann  aus  et  entstanden,  aber  auch 
ur.^pr.  Ableiluugssurfiz  sein  und  in  diesem  Falle  auf  Jeuen  Stumm  am  labo- 
rare  deuten.  VIL  dam  brt  omHek  m.  pl.  amssioii  Nachbar;  adj.  benaeb- 
bart  e.  d.  swrL  :  oy.  Cffmmydog  m.  Nadibar  von  etmrnmd  m.  Beiidi  («. 
earnmot};  gdh.  nähaäk  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  enil.  — 
Erwtthnt  Vierden  mag  noch  cy.  amfod,  ammod  amilicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  com.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen  Alle  diese  Vgll. 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zungendrescher)  ya6eclAt/; 
als  Fremdwort  von  andbahts;  sicherer  ebds.  453  lett.  ammats  officium. 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Md.  esihn.  ammel  Amt,  Dienst;  Handwerk;  üble  Gewohn- 
beit  Ann.  mnmoUi  oflietom. 

Niehl  be|ter,  als  för  das  gante  Worl,  find  wir  Ahr  den  Stanun  deaselbaB 
beratheo.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  moß  die  vrabncheioHcbe  Modi- 
Acalion  der  Wtbd.  durch  das  Fraefix  berücksichtigt  werden;  sodann  die  vlL 
auf  ein  urspr.  sw.  plc.  prt.  deutende  Form  der  Stammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stemmvrww.  um;  ahd.  phahty  phähta^  phaatk 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phähte  nhd.  pacht  und  pakt  aus  It. 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  bhag  colere; 
«ddielnm  esse;  distribuere;  petere,  ire;  adipisei;  woher  u.  a.  bhakta  serviens. 
Die  lahlreichev,  an  diese  Ws.  sieh  ansebUeßenden  Vgil.  laße  ieh  hier  wag, 
nb  unserem  Zwecke  nicht  näher  fUhrand,  und  bekenne  nur,  daß  die  nrmo» 
Diseben  in  meiner  Ree.  von  Peteminns  m  BrL  Jbb.  1848  Nr.  66-7  grÖaUtt- 
tbeib  fehlerhaft  siud. 

4.  Bai  ntr.  ba  beide,  dfic^oTfpot.  bajotlis  id.  (Gf.  3,  83.  Rh. 
629.  Bopp  VGr.  §.  45.  88.  221;  Ql  d2.  Pott  1,  III.  127-8)  HaU.  Jbb. 
1838.  März.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)  bSde  wett.  bid  {bide)  m.  böd,  büd  f.  bdid 
B.,  merfcw.  moviert,  wie  »mei,  womoa  vor  Urallers  vll.  Mda  «ntatand; 
■neby  doch  nicht  immer  bair.  bid  m»  böd  t  mUeracbiedeB  von  baid$  uHi. 
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bedhiOf  helhiOy  hede  m.  f.  bethiu  n.  afrs,  heithcy  belhe,  bede,  bide  ags. 
hegen  m.  hä,  zsgs.  bdtvä  f.  ii.  nnd.  bede  nni.  nfrs.  beijde  nfrs.  beyd  ndfrs. 
6i(id,  6/e  e.  buth  altu.  badlüry  bddir  m.  bädhwr  f.  6<£d/ii  ii.  swcl.  6a(i€ 
dls.  6aa<i9  and  twd.  «tttll.  6e^(/e  :  altn.  beggia  geo.  Zu  der  älteren  Aus- 
dehnoDf  toi  beide  auf  die  Dreinbl  bei  Gr.  4,  954.  gls.  einem  Übergang 
von  Dnal  in  Plural,  vgl.  dai  wetL  scherdiafle  drei  beide. 

sskr.  ubhau  du.  von  ubha;  ubhaya  =  zend.  uba,  vrm.  auch  oovi  o. 
du.  baluc.  bai  (wie  goth.)  Ith.  abbü,  abbi,  abbu-du,  abbiji  (f.  -6s;  beide 
Paare),  für  lebende  Wesen  abbtjets  m.  (vgl.  ubhaya,  bajotlis,  beide) 
prss.  abbai  lett.  a66i,  (7661  dun  aslv.  rss.  ill.  pIn.  oba  {oba  dwa)  U.  am6o 
gr.  a^.(pd^i  alb.  rft'a  beide  ang.  vrsch.  von  dt  zwei;  f,  hhr  cy.  bwy-gilydd 
{g.  one  anoUier)  from  one  to  the  otker?  —  Die  lith.  gew.  zwei  Dinge 
rerbiodende  Cooj.  bey  und  =  prst.  bhe^  bha  etc.  und  Ubb.  swrl.  hhr, 
•oodera  mit  bau  nnm  nnd  s.  w.  vrw.  Pttr  das  dentale,  nicht  mit  den  Zu. 
mit  dcir  ZweiiabI  tu  verwechselnde  SolBz,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
|NNid«-M  f.  5  Elemente. 

5.  Baina-basnis  m.  Maulbeerbaam,  avxd^ivoq  Lue.  17,  6;  nach 
Gr.  1,  63  rur  Memhölz,  Hartriegel  It.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart* 
riegel  1)  cornus  sanguinea  nlid.  beinitoh  dan.  benred  2)  Iigu.<;trum  vulgare 
nhd.  beinholz,  banhoU,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  4d5.  Gf.  3, 
127.  Rh.  623.) 

amnhd.  altn.  6em  a  alts.  afrs.  nnd.  nul.  swd.  dän.  ben  nndfrs.  bien 
ags..  bän  e.  bone  seholt  60111;  alle  ntr.  i  hhr  Bainobawlee  m.  Big.  Amm. 
(Gf.  3,  128). 

prOv.  bana  Da.  1,  282  nprov.  bano  Horn  a.  d.  D.?  eher  kellisch  s. 

u.  Nr.  35.  B.  Diez  vglt  bair.  kirschbain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  0.  Nr.  1. 
J*^  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dorl  zu  trennen?  Der  Vocal  stimmt  beider 
zu  den  gleichwol  vll.  ganz  anvrw.  deutschen  Wörtern  für  Kuocben,  die 
wir  P.  13  zsslellen  wollen. 

6.  A.  Bairaii  st.  har,  beruni,  baurans  tragen,  (pe^eiVy 
jt^oa<pi^uv,  (po^uv,  ßuavd^uv  etc.;  gebären,  Ttxxetv,  y^vvdvi  ptcpp. : 
tnarihmlrmmds  nicht  tragend,  (pi^av,  nomv  (Luc  3,  9) ;  usa- 
IhalMMdel  f.  nicht  gebarend,  od  Tütvovara  Gel.  4,  27;  iBiita«i«M 
angeboren  Skeir.  aitlimlnMi  bringen,  darbringen,  n^o€r(piguv,  fi^uv$  , 
liinatbaIrm'B  hinebtragen,  d(T(pi^vi  üMatbsiispian  heransbringen 
zu  Jemand,  -Jtgoatpiguv  Mlh.  9,  2?  sabalran  vergleichen,  Trapa- 
ßdXleiv^  gebären,  Ttxxetv.  thairhbalran  durchlragen,  Siatps^eiv 
Mrc.  11,  16.  Ufibalran  heraustragen,  tx^t'peiv^  hervorbringen,  Trpo- 
tpi^uvi  ausrufen,  dnox^Lvea^ai;  erlragen,  ßaard^eiv.  utbalrail 
hinaustragen,  Ixxo^L^uv.  frabalran  ertragen,  ^acrra^av.  g;abaur 
n.  Abgabe,  <p6^oqy  XoyLa-y  m.  (vll.  au  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  sn  B)  pl. 
yalibwM  Mahlseit,  x<9fio$;  beides  =  Collation.  bawrel  f.  Bürde, 
LAst,  tp9^iov,  bmtuptlMl  f.  id.  bsuir  {mA  Gr.)  m.  pl.  tomurels 
Geborener,  natns  (vom  Weibe),  ytwn^dq  Htth.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
mi«MilMMUP  m.  Bingeborner  Skeir.  fflmBimbsiar  m.  Erstgeborner, 
n^enoxoxoq.  sabanrths  f.  Geburl,  yivvrjaiqi  Geschlecht,  yho^^ 
ytvtdy  Vaterland,  Trarpt^,  Natur  („Milgeborenes  "  LG.)  (pv(Ji.(i  Rom.  11,  21. 
Die  Bedd.  tragen  und  gebären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
die  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
323.  526.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  {.  87-8;  GL  250  sq.  Pott 
Itr.  70.      2|  107  sq.  SehtajibaB.  m  Bndo  des  Bai.  B.) 
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9.  n-BMrJ#1»»  tAr.  gerae,  (^willig,  ^Sim^^  na/rd^  hioiinov. 
^iMiarJotllll«  m.  hn»\\  Vergnügen,  n^övi  Nach  Massmann  ans 
baiirjotliii»  krim.  b«vrötM«li  voluntas.  (CTr.  Nr.  32d  vgl.  254;  W. 
Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

C  Barn  n.  Kind,  Ttxvov;  pl.  bariia  Nachkommen,  o-Trept/aj 
dem.  bariiilo!  Kiudlein!  texviov]  texrovl  liariilfikH  kindisch,  vVi-suoq. 
barniftki  u.  Kindheit  in  us  barnlskja  von  Kindheit  an,  ^cudU^ev 
Hrc  9,  21.  &nb  ß^ttcpovg  2  Tmi.  3,  15.  Immlskel  f.  Kiod^ei,  tA 
TO«  vitTclov  1  Cor.  13,  11.  mibiiriittliii  kinderlos,  äTOtvoq.  Ynß. 
hbr  nit  a|iokop.  n,  ond  nicU  :  A»  {hmnr,  bör  elc)  krim.  baar  puer 
vgl.  kor  —  kaiirii  q.  v.  und  ebenso  bap|i|l«  :  baruias  Gl.  laoiüs, 
Ol.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rh.  626.) 

D.  BariiBnJan  kindlich  ehren,  fvae^Blv  i  Tim.  5,  4.  Nach 
Casliglione  aus  (E.)  berusel«  als?  eig.  regere;  lieber  tanquam  parenles 
habere,  coierej  die  Form  deutet  gewiss  auf  E«  Massmann  in  MUnch.  Anz. 
1840  leitet  ea  '  von  (g.  barii  ?)  ahd.  paru  umm  (aanctam)  vgK 
parawari  eroapez  Gf.  3,  344.  alla.  bqr-wir^,  wobei  Jedoch  die  Ablc^toiig 
Qoklar  bleibt;  iDdesseo  »teilt  a.  A.  Leo  Beet  auch  paru  nebsl  Zubehör  la 
llAlran.  LG.  erklären  es  durch  Itliorum,  barne,  mure  eolere^ 
e-lxTeßelv,  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären;  man  könnte  hier  lA  die 
Formen  ohne  ii  bei  C  denken,  vgl.  u.  exot.  Vgll. 

E.  Beriiejo»  Luc.  2,  27.  .loh.  9,  23.,  blriisJoM  Lqc.  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  /oveZ^.  (Gr.  2,  273-1.  Bopp  Voc.  188.  254.) 

A*  ahd.  heran  st.  ferre;  parere  »  mhd.  bern  st  amhd.  gebem  etc. 
csB  alts.  giberan  st  nhd.  tjehcBre»  st.  ahd.  «niareiilt  steritis  alla.  ags.  beram 
afc  ferre  afrs.  (in  Zss.)  alto.  bera  at,  vrsch.  von  den  aw.  Zwv.  afra. 
bera  &=>  nhd.  gebühren  (alln.  bera  nudare  =  ahd.  gabarun  mhd.  barm 
detegere  gls.  baar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  baren  sw.  bringen,  machen 
Trist,  bei  Z.  17.  nnd.  beeren  tragen,  schieben  und  dgl.  swz.  hären  Frucht 
tragen,  g.  akran  balran;  gehören  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
ahd.  giburren  etc.  mhd.  gebürn  nnd.  hören,  gehören  nnl.  geheuren  sich 
zutragen)  berig  =  ahd.  hirig  mhd.  hirec,  auch  ahd.  bctrig  mhd.  beerte, 
frnchlbar;  6^ele  f.  Last;  Menge  (so  n.  a.  wett.  Last  Menge)  nnL  barem' 
gebfirep,  ilg.  vernnachen  e.  bear  st.  tragen  (pc  bome)\  gebaren  (pe. 
born)  etc.  dün.  baira  (aw.)  at.  i<L  etc.  neben  undtmre  swd.  umbära  ent- 
behren ;  swd.  heXra  sl.  trogen  etc.-,  für  gehören  —  nach  Dtr.  R.  336  eig. 
von  der  Erde  aufg:ehoben  (?)  —  die  st.  Picpp.  alln.  horinn  aswd.  hurin; 
swd.  hören  dän.  haaren  in  Zss.  —  g^abaiii*  n.  :  ahd.  urhor  reditus. 
Gr.  2,  31;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  fa|ien,  jenes  als  Ertrag, 
dieses  als  Pflicht,  duty.  —  baur  :  ags.  hyre  filius  alln.  hur,  hör  (s.  u. 
anch  Träger)  ^l'bärear  m.  id.  5iir«  filia,  proles  ahd.  ^a6or  protes  langob. 
fHiboran  (vrsch.  Varr.)  aiinm  legitimnm  widqrbaram  md  m.  dgl.  in.  dm 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  —  alts.  boro  nfirs.  in  Zaa.  6ora,  bera  (Rh*.  * 
624-5)  nfrs.  hesrim  dat.  ags.  bora  altn.  bör  m.  Träger.  —  sabaiirtlts 
sss  altn.  hurdhr  m.  portatio;  partus;  nativitas  dän.  byrd  Geburt,  auch  als'^ 
Herkunft  =  swd.  hörd  m.  amhd.  hurt,  gehurt  f.  partus,  natura,  foetus  elc. 
nhd.  gehurt  f.  partus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edita  proles,  ausschliej^lich  in 
ersl-,  nach -gehurt;  ebenso  nnl.  gehoorte  f.;  ags.  hyrde,  hyrd  e.  6irlh 
vraeh.  von  bird  ags.  (brid)  puUus  e.  avis.  —  baiartlael  etc.  :  ahd. 
hirm,  barditm  (in  dnr  Bd.  Qcheiterhnoren  vH-nieht  hhr,  dodi  a.  Wd.  IJOt) 
a  ninhd.  bürde  aga«  bprdhm  o.  btirden,  burthen  aUa.  inräki  dl^j.  bgf^  ' 
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swd.  börda.  —  afn,  b§m«ie,  berHe  f.  BUrde,  ans  bermde  nebst  ob.  um, 
bireie?  nnl.  barm  etc.  s.  a.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  NOthigit»- 
aus  dem  vielverzweigicn  Wortstamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
Mundarten  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
gleichende Darstellung  verdienen,  die  wir  iiier  nicht  versuchen  dUrfen, 
obwol  wir  in  spüterea  Nrr.  noch  öfters  auf  unsern  Stamm  zurückkommen; 
einigei  DmImImi  «.  tiich  «.  nntor  den  ezot  Vgl!.,  wie  wir  übh.  hier  nicht 
strenge  Rdhefolf«  der  Sprachen  hallen  moehten. 

B*  Grinun  Vergleicht  Iiiff  altn.  lotU :  Uätla  ferire  nnd  Gier :  galitfnw 
percellere,  demnach  mit  Rttcksicbt  auf  ahd.  berjan  altn«  her  ja  etc.  s.  u.  bei 
U.  ferire;  oder  etwa  noch  näher  auf  das  vU.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
und  Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  lt.  pcrforare  verglichene  bohren 
ahd.  borön  mhd.  boren  e.  dan.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdh.  6ior  m.  Dorn, 
Stachel  Ubh.  bioran  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
sagen  ,^tachiel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir""  und  dgl.  m. 
Indessen  vgl  vol  eher  die  n.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Slammaw.  als 
yyeine  lUchtnng  n^hnra,**  etwa  nnch  ftrri  in  ali^m  rjem  and  n.  arm.  birÜ  elc 
tam  V  nndid.  ails.  ndhv.  e.  altn.  (pL  Atfr»)  swd.  din.  ham 
D.  mhd«  anch  hl  mnl.  baren  {baern)  ags.  bearn  afrs.  bem  n.  ndfrs.  bem, 
horHy  bon  wangerög.  b^n  stri.  berden,  bseden,  hieden  mit  unorg.  wie 
öfters  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Hüfer  Ztschr.  1,  101; 
altn.  barna  schwängern  afrs.  bernlng  Zeugung  bernig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
alts.  eldebarn  homines  lilir  ?  ags.  beom  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera, 
aber  ahn.  biörn)  bd.  genommen. 

II«  E.  Bopp  erklärt  berusjoa  als  alte,  dem  sskr.  ptcp.  prt.  redpl. 
nof  90$,  cas.  deb.  ni,  entsprechende  Form.  Vmpuajmn  scheint,  wenn 
nach  von  jenem  abgeleitet»  den  Vocal  des  Staaunaw.  erhalten  an  haheik 

'  Die  Yar.  mit  I  bei  Ii  sieht  abnorm  ans. 

A.  sskr.  bhf  prs.  rdpl.  biMtarmi  ferro;  tueri,  nutrire  c.  d.  bhft§tt 
in.  (nutriendus)  servus  bharlf  m.  nutritor,  maritus,  dominus  bhdra,  bhara 
m.  onus  =  hind.  bhärä;  bhdr-barddr  Lastträger  bhari  schwer  =  zig. 
phdro,  päro  etc.,  bharahUo;  fem.  päri,  bari  gravida  zend.  baraiti  fert 
barang  ferens  fraberethra  =  sskr.  prabhartf  ablator  aprs.  fräbar,  frdbara 
protulit  phlv.  varam  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  bordar 
Triger  Anq.  prs.  hdr  onna  kirdm,  berdäOen,  Menlefl^  Ueordeii  ferro 
ptSf90rden  to  noorrish,  edncate  pmwer  a  maintainer»  proteclor  knrd.  6(N* 
(portato  via  :  sskr.  bkfia.  znd.  fterSto  s.  Kn.  Sind)  bria  prt.  be'-bum,  bebU 
(in.  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porziono  s  pr«.  bäfek  n  part  (auch 
once;  true)?  ferner  kurd.  beritm,  berit  prL  6er  guadagnore  una  scommessa; 
dbem  prt.  6er,  6eria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  nicht  gehörig  gesichtet,  arm.  berel  ferre;  producere;  suppor- 
tare;  ducere;  vehere  elc.  beril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B.  ber 
Prqidttcl  berumn  portage,  carriag^;  ejiigence,*  tendency;  proneness,  inclina- 
tiiHi,,vgi.  Mi  anch  mit  rk  barknui  ferre,  supportare;  auforre»  destraere  etc. 
bid^  burdav,  load,  weight;  cargo;  dnty  vgL  gfi^liMr  n.;  hale;  e.  4« 

.  «94.  ■>•;  anch  6ar^  anOiMnlien,  snsanunenrugen  vgl.  u.  brt.  6aris 
npd  dg[).  oss.  bßrduli  KL  difl|»|!.  burän  Sj.  Fähre  hlir  ?  bann  ich  hänge, 
viL  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  Kl.  d.  avarun  {u  t.  ii) 
stellen,  legen,  setzen  :  prs.  averden?  oder  :  oss.  toarin  ich  theile?  Das 
Glossar  ist  zu  dürftig,  um  klar  zu  machen ^  d.  äfua.  gebüreoi  finden  hat 
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gdh.  6eA*  lo  beer,  carry,  gtve  elc  Mritgr  to  betlow;  bflide  ftallt 
Pictet  48  EU  Bskr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grood;  hairgki»  •  befOtleo 
fon  obs.  6ar  Sohn;  Mann;  Gelehrter  hhr?  bärr  m.  crop  of  com  or  grass; 

breod,  food  vgl  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  24.  und  für  die  erste  Bd.  u.  a. 
u.  Nr.  25.  eil.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  nnd  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
kelt.  Slammes  bar,  barr,  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  arm. 
bargel;  inbd.  bären  aufhäufen;  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  dieseo 
b«s.  brt.  htm  nu  Haufeo  bema,  bernia  aolblufiMi  bemovi  importer  impi« 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  6i0rfi  m.  borlben;  trats;  heap  vll.  :  bmw  to 
cast  elc.?  bffmniato  to  trosa,  boodle.  Sodann  mit  dem  bei  r  so  hSofigen 
Siellttogawechsel  der  Laote,  wie  auch  a.  im  LitualiiviaGheB  ood  Nr.  53  elc. 
:  cy.  brtcys  ferlile  c.  d.  s.  u.  Nr.  54;  brawn  m.  produce,  growlh  bragad 
m.  progehies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d.  vgl.  ebds.  brog,  brygu;  brt. 
bragez  Keim  vh.  bragezi  und  s.  m.  nebst  altgall.  brace  genus  farris  etc. 
Celt.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  enll.  gael.  obs.  feir  f.  a  hier 
brt.  feirtr  ss  lt.  feretrum  nach  Armalroog;  brt.  fard  etc.  s.  F*  81.  Zu 
vaaerer  Nr.  yehArt  auch  vll.  gdh.  borr  to  awell,  bolly,  awagger,  parch  adj. 
(aach  bor)  bigb,  great,  noble;  haugbty;  splendid  sbst.  n.  kaob  (vgl.  o.  a. 
alln.  bar  n.  Baumknospe;  semen  alalnm);  woran  sich  ein  Khnlich  bd.,  vrm. 
erweiterter  Stamm  borb  schliej^t,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zuf.  mit  dem 
glbd.  barbarous  zsklingt.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fasligium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  =  mhd.  enbor  aus 
ahd.  in  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.  ahd.  bora  amhd. 
SWS.  bor  moL  bore,  bor  in  Zss.  oimis  etc.  ahd.  burjan,  burren,  buren  etc. 
engere,  promovere  mhd.  bUm,  bom^  borM  erheben  ss  sws.  aylv.  b&nron, 
hUren  etc.  mnod.  bären,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  beureni  allo. 
bffrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ßo^iaq  erinnernde  Windname 
*6yiT,  bir  m.  dftn.  bör  vgl.  Mth.  135)  sich  erheben;  daher  incipere,  ordiri 
=  swd.  b(yrja\  nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Ifochmuth  c.  d.,  aach  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  borzen  hervorslelin  etc.,  woher  mnhd.  bürzel. 

aslv.  br-ali  prs.  berq,  avVkiyuVi  coiiigere  Mkl.  bhm.  bräti  prs.  beru 
pln.  bra6  frequ.  bierac  nehmen  rss.  braly  prs.  berü  id.;  Schießgewehr 
tragen;  schiejien  (wol  erst  abgeL  Bd.,  nicht  :  berja^  ferire  ete.)  ilL  braUi 
prs.  berem  cogliere,  raccogllere,  „aufklauben^  aalv.  brjem^  (po^roq  bhm. 
hfimje  g.  bremene  n.  bfemeno  n.  id.  rss.  brimja  n.  id.  c.  d.  beria^a  f. 
Tracht;  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  berelaja  trächtig  ill.  bremme  n. 
Last,  Schwere  breja  f.  trüchlig  bratra  Weinlese  pln.  brzemie  n.  Bürde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  prss.  pobrendints  beschwert  pobrandisna 
Beschwerung  brende-kermnen  {kermens  corpus,  Leib)  schwanger,  n  nasal ? 
vlL  ans  m  durcii  Ith.  br^stu  prt  brendau  reifen,  groj^e  Körner  bekom- 
men lelt  breeäu,  breeH  iotumeacere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  vgL 
o.  gdh.  borr  aubcfawellen?  lett.  bire  finn.  paare  Trage  =>  ahd.  hära 
mnhd.  böre  etc.  it.  bara  prv.  bera  fis.  bikre  f.;  rhXtor.  bära  f.  Leiehe« 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barröt  (virg.  rr)  speisen,  miaten  hhr?  Wol 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  barg  Ernteabtheilung  „agmen,  coetaa 
proprie"  PLtt.  2,  53.  Sodann  \[h.  braniju  rapio  c.  d.  pln.  ftramcc  Kriegs- 
gefnngener  (nicht  :  nsiv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  bräni  n.  das  Nehmen  (von 
brati)  branice  f.  FiUnderong  etc. 

gr.  (pe^G),  (pö^roq,  (pä^oq,  S^^^oq,  dicp^i^a  etc.  s.  Bf.  2,  107  sq., 
wo  auch  (f>i^§(a  ab  rdpl.  hhr.  It  fero,  far,  farina;  wol  auch  altlt.  firit 
▼Ci.  Mt  Laaaen  Bug.  5.  52.,  doeh  a.  V«  -»B.  Über  karba  §.  i.  a.  POtl  in 
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Hän.  Jbb.  1888.  BT.  L  c;  Uber  fofUgf  par9t9y  portm,  9Ürar9  ele.  BGL 
L  c.  Tgl.  iltgegen  u.  a.  V,  21.  IT.  22.  Fielet  94  stellt  sskr.  hkfU  nonr- 
riture  :  lt.  so-brietas  =  ir.  to-bhraid  (o,  «).  Vrm.  /'ero  :  /(?r<o  = 
balran  :  ahd.  berjan  terere  mhd.  bern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
ber  ictus  swz.  beren  knelen  ff6-,  er-biren  ferire  =  nlfn.  feer/o,  wozu 
Kegel  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  91  swri.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
anschlagen  xiehl,  noch  nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
.  e.  north,  berry  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  glbd.  voo 
Eidiboff  verglichene  6Aaro  ferire,  laedere,  oceidere  m  Mf  veriieltra.  Dum 
mftpieii  wir  tresaeii  Ith.  peru^  perii  lell.  perm«  piri  ferire,  lavere  in 
balaeo  (FLU.  1,  34}  aslv.  per^  inf.  prall*  ^rarety,  ^h&vuv  eto.  lett  iperr 
schUlgt  eia.  —  rhaetor.  beär  ladin.  bgi§or  viel  rhtr.  bearezia,  bearira  F. 
Ifenge  vgl.  o.  swz.  berete  und  die  erw.  aufliaufen,  HauFen  bd.  Wörter; 
ähnlich  mag  sskr.  bhr^a  multus  mit  bhf  zshangea;  Fott  ia  Hall.  Jbb. 
1838  Aug.  stellt  dazu  It.  frequens  und  farcire. 

alb.  {mp  =  WTT,  auch  für  6  gellend)  mparein  tragen  mpars 
empfangen  (wenu  nicht  aus  Dgr.  iTcai^o),  va  Tcd^o)  mpar  Korn  vgl.  u. 
Nr.  24.  btträ  pl.  6<ira,  barrä  pl.  bmri  Kraul,  Grat,  Hea,  Saat  pemä  Fracht 
fatm  Same;  Fracht;  Machkoaimeasckafl  diirre  pl.  bmra  Last,  Ladaag  me 
harre  gravide  hü  pri.  prwDü  führen,  briagen  fröre  etc.  s.  a.  C  Der 
flbh.  häufige  alb.  Laalslafeawechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  Hulfs« 
aiitleln  theils  als  Irrthum  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurückfuhren  laj^en. 

YU.  hhr  hbr.         icbaffen,  hervorbringen  n^p  edere;  bipb.  nutrire, 

ciban  praebere  ^  §.  C«  Schwartse  alelll  a.  a.  daaa  kopl.  friH,  frerri  etc. 

javenis,  receas  :  hbr.  n^^*^.|  ret  creala,  aova;  saf.  klingt  batk.  frerrui 
aovaa  aa. 

Anm.  Gew.  stellt  man  zu  unsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dfta. 
bar  5=  nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs,  aUn.  ber  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  621.  \Vd.  1442.  Aber  Uli.  basas  aslv.  iii.  rss.  (in  AbU.) 
bös  bhm.  plu.  bosy  baarfU|^  deuten  auf  urspr.  s. 

C«  corn.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  berndy  pernd  puer,  filius, 
Verna  vgl.  formell  sskr.  bkarana  u.  uutritio?  lett.  bims  Kind  Hb.  bernas 
n.  Kbm^I  deai.  berneUt  SOhndien  frefremw  kiaderlos  lapp.  partne  (in  ans 
n)  Sohn,  Kaabe;  vgl.  alb.  birrä  Soha,  swrl.  mit  Bopp  sa  sskr.  puira; 
burra  Hann,  Ehemaaa  hbr?  vgl.  o.  C*  sskr.  bharfr  Cell.  Nr,  284.  mlz^. 
(kaakas.)  froir,  boffor  Soha  hbr.  cfaald.  syr.  id. 

7.  Umir^srnn  sL  hm^Bf  Ummtmvmf  iMMivffmMS  bergen»  erhal- 
ten, TTi^BlVf  tpvXdxTUv.  ffmüudtfgmn  id.,  awTtipelv,  (Gr.  Nr.  446. 
2, -486.  4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGI.  250.) 

ahd.  pergen,  gibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  sl.  amhd.  meist  = 
amuhd.  verbergen  =  alls.  bergan  nnd.  barffen;  sgs.  heorgan  sl.  cavero, 
servare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subminislrare  biarga  sf.  celare, 
cavere,  sustentare  swd.  bärga,  berga  dan.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
biörg  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  B*  allu.  swd.  borga  fidejubere,  cavere 
(alta.  aaeh  renmamre  ele.)  »  däa.  borge  (=3  ahd.  bwrgm  aad  bürgen) 
mahd.  maad.  aal.  borgen^  ahd.  cavere,  pareere,  httlen,  schoaea,  mhd.  in 
die  ahd.  Bd.  flbergehead,  rell.  absUaere;  aal.  aad  mad.  aach  bürgen  bd., 
swz.  wie  ahd.,  batr.  bisw.  Biaem  warten:  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
burgia  bürgen;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
•ags.  beorga»  st.  s.  0.,  jedoch  0  aus  11»  o»;  sbst.  Geborgtes  borough 
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•Igk.  $Sr§,  horga  dM.  httrff  etc.  «—  «gi.  byrigom^  hkiäk  (Tfl.  o.  Ulli. 
Ayrjt^)  Blepelire  as  e.  bwrif  (auch  sbst.  =  &er»e  flöble)  ags.  £fn^«li^ 
byrgels  e.  burials  sepultara  vgl.  alt»,  (alliid.)  btnrguU  iopiilciiiiii  Gr.  8« 
384' 5;  vll.  auch  malb.  chreoburgio, 

Weigatid  fa^t  das  st.  Zw.  gis.  als  Denominativ,  indem  er  au  die 
Orndbd.  zu  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  passt  alln.  berg 
8.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grudbd.  servare  tritt  schon  öfters  bei  der 
Stamnws.  bkar,  bhj-  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleidit  die  lakr, 
Zts.  mb/^a  oeeoilni. 

Sichere  and  oichsle  Vrw.  tdieiiit  nur  das  Slavisclie  zu  bieten  vgL 
lilv.  brjegq,  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne^hrjeidi  (pr«.  brjegq)  ayLtktXv 
ne  brjezi  ä(peq  (Mikl.  5,  der  »skr.  bhräg  lucere  s.  Nr.  9  vglt)  rss.  beregu 
prs.  berecu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  entl.  pln.  borg  ni. 
Credit  (Borg)  borgowac  borgen;  nur  ganz  zuf.  ankl.  die  zsgs.  rss.  ;>oruAra 
ill.  poruk  Bürge  pln.  por^ka  Bürgschaft  von  ruka,  rfha  Hand.  —  gr. 
^^ocaeo,  iiurp^aya^  cp^dfvv^L  hbr?  ans  bhragyo?  nach  Bf.  1,  III  gls. 
«ihr.  abkHrax  {ras  Cinri  elo.),  wo  avch  }L*fareio  bhr,  wwttiw.  in  vor.  Nr. 

8.  Mim  WmimgmiMi  t  Berggegead,  i^vi}  dmiw  eradiBcSi  ünmm 
biarifs  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  2,  287.  807.  486.  8,  895.  GL  8,  184. 
Ml.  625.  BGl.  250.  Bf.  I»  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  =  mnhd.  alts.  nfrs.  nnl.  alln.  swd.  (n.)  berg  m. 
mhd.  berc  alts.  berag  afrs.  birg^  berch  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  nud. 
barg  ags.  beorg  c.  dial.  bürg  a  hiilock,  a  rising  ground  north,  bargh  a 
horseway  up  a  hilt,  bei  Holloway  vrsch.  von  north,  barrow  the  side  of  a 
rocky  bill  or  a  large  beip  of  stones,  gw.  e.  GrabhQgel,  vll.  Bichl  maildlat 
hhr,  •auch  Bahn  (o.  Nr.  6)  imd  Bark  (Schwein)  In!.,  in  Jeaei  Bedd.  ans 
ags.  6earr,  5earo  etc.  m.  Dennis,  lucus,  ■  biily  place,  a  grove,  a  faHl 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  abd.  paro  arae,  Heiligthum  eig.  Hain 
paraieari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Rect.  Gr.  Mylh.  59  Uber  bearo  : 
altn.  6arr,  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  und  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nenius;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  von  Berk- 
^ire  :  Bearvuc-  Bearruc-  Barruc-  Baroc  ~sc\re  (von  Bosw.  Avunderlich 
•M  hart  oak  eridürt).  2q  nnsrer  Nr*  ferner  altn.  biarg,  berg  (s.  o.;  auch 
anzOiani  §.  vor.  Nr.)  n.  aaxnm»  mona  dlln.  bierg  n.  0«rg.  ftws.  Mg  fieiy^ 
gipfel  nach  Swk  Wb.  bhr,  er  ygH  dktMke  «  kirehe,  M.  gMrige  n. 
Jüngere  Form,  für  gebirge.  Über  mallobergus  alln.  lögberg  und  v.  dgl.  S. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb.  Glosse,  altn.  btecka  chvoi 
=  swd.  düB.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  virelum)  vll.  ganz  unvrw.,  s.  u.; 
aaj^erdem  aber  auch  alln.  6rtn^r  colliculus  vgl.  u.  Nr.  60.  —  wett.  merk 
at.  berg  m  isgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  MUn-berg  vrm.  durch  Asai- 
nubtion  6»  U  im  nb  am  mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark, 

Grinun  vergleicbt  für  die  Cntarordnnng  nnsrer  Nr.  jnm  die  mig« 
ahd.  hlUa  altn.  hM  BerglMa  :  age.  hltdan  lagwo;  dort  bat  iicb  anÄ, 
ähnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foranien  eirtwickelt.  Bopp  leHil 
Berg  von  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  „forlaaee  n  ßtrendo,  aieat  askr.  bhiibkr* 
et  aiiae  quae  tarn  terram  svstenfans  quam  mons  signiflcant  voces.""  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aufli  ufung,  Haufen  bd.  SprÖjJlinge  der  Wz. 
bltar,  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigiuQi  etc.  o.  Nr.  6.  vgi. 
H.  Nr.  88. 

iU.  breg,  brig,  brjeg  nu  Berg  (vrsch.  von  bereg,  bereesin^  SnmpC) 
vgl.  UwL  M  B.  9.      asiv,  brJeg  rss.  bireg  n.  bhn»  Mft  ak  IMIr  pln. 
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hneg  m.  id.,  Rund;  dazu  nach  Poll  Ree.  m.  Cell,  in  Hall.  Uz.  1840  Mai 

u.  a.  sp.  barya  frz.  berge  steiles  L'fer  mit.  braca  moles,  agger  und  s.  v. 

Vgl.  Cell.  1,  219.  VII.  auch  gr.  pnyß^'V  Ifer,  wenn  nicht  :  prtyvvui,  u. 
'  tfr.  54.,  vom  Yftlhnbreekenf  nach  Bf.  iU  Bramhiogsort.  Auch  die  slav. 

Gattorabtare  slfmnit  nicht  sor  devlsdieii.  Ao|ierdeiii  klingt  tacb  an  aerb. 

bbm.  (Httgel  etc.)  brdo  n.  Berg,  das  wir  keinmftilli  'faiit  Bd.       b  tikr. 

parrata  ndsnifn  mOgtn,  =  ill.  bardo,  wozu  vll.  magy.  pari  Hügel;  Ufer 
:  csthn.  pertc  Ufer  ,,nm  Wnjjer  oder  nni  Berge"  etc.  F,  21;  8.  auch  ankl. 

Ww.  u.  Nr.  22;  arm.  berd  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hhr?  vll.  6  aus 

r,  wie  vrm.  bei  prs.  bdrü  id.  s.  V.  63;  zend.  bhezat  hoch  ist  unvrw. 

(vgl.  Poll  2,  118.  Bf.  1,  590)  und  entspricht  dem  sskr.  rfhat\  dagegen 
könnte  osa.  bär%ond  arm.  barilir,  woher  u.  a.  bar[hunkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 
eher  lu  ÜMiai,  nb  zu  brdo,  gehören;  eine  gans  vracih.  Ahl.  a.  1«  IS. 
lepp.  wärdo  Waldberg,  von  Gyarmalhi  nit  nagy.  erdö  WaM  verglichen^ 
vlL  zu  6ardo.  Sollte  mit  lelzlerem  vrw.  sein  alin.  bratlr  ardnna  dlin.  (rdl, 
hrad  steil,  jMb  awd.  brant  id.?  doch  vgl.'  vll.  den  alav.  Slanm  pr^  etc., 
auf  M'elchen  wir  v.  «praiito  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleichuugen  fahren  wir  fort,  labyrinlhischen  Stoff  zu 
solchen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrereru,  als 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdb.  brug,  brugh  billock,  the  resideuce  of  fairies;  tower, 
forliko^  lown;  village;  large  hoose  (Burg)  brög,  bröig  f.  heus^,  village 
■6rmigke,  bruUlh§  f.  Ikmi  gäel.  fin^Antdke  m.  ftrbier;  bnngber  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  niclit  «ngeboreo,  doch  eingebürgerter  ond 

früher  entlehnt,  als  bvrg  s.  dort.  Näher  tu  A  gdh.  brogh  stone  brioghach 
hilly  (Pott  2,  118)  bntghach  (gfi,  M;  so  auch  bruth  f.  iti  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  =  brugh)  m.  f.  ascent,  steep,  hill-side  (vgl.  o.  e.  bürg, 
barroxc),  precipice.  Starker  scheidet  sich  gdh.  bruacli  f.  sleep,  precrpice; 
brink,  edge,  border;  a  short  ascent;  bank;  i  :  mhd.  bröiic  Hügel?  vgl. 
11.  Kr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zn  geschWeigen,  verdielkt  vll.  der  folg. 
Mxdt  im  M,  SIMft  bier  bea.  kltfcküicht  :  gdh.  (nnr  gael.f)  Vrdigk 

m)  üb.  Obertbeil;  Berggipfel,  Hodilabd,  Ibra  (vgl.  eoOum  :  eoUfs?) 
y.  AbTI.  u.  a.  braigKead  nedr,  Aroal,  breast  gdh.  braghüd  ni.  neck, 
throat,  windpipe,  back  vgl.  kaum  das  participiale,  Von  Äre/li,  breu  u. 
Nr.  54.  und  somit  von  einer  Stliallauffa^uhg  ausgehende  cy.  brefant  {f,  u) 
t.  windpipe,  throat?  corn.  Formen  u.  ^r.  60;  gr.  ß^oy/^oqy  ^qo-j^^oq  gehn 
ebenfalls  vom  Begriffe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdb.  brdigheach  ih.  Hochländer  =  cy.  brisant  m.  id.,  depredator  (frz. 
brigandy^  snAimit;  aber  dieses  gehört  zu  Srigo  lo  top;  to  coppte  6rtä, 
ISrUfyn  m.  lop  übh.,  ftmlllL  of  a  free;  sprt^,  mit  weicht  e.  Worte  ei  nni|!r. 
fdmidi  aobeüit;  Viele  Venweigiingen  nVd  yglt.  t.  Ml.  Ifr.  335. 

VII.  liiil  ilTen  iMin  Ww.  liinverw.  und  nur  scheinbar  nnki^  Nr.  äuf  dta 
eihfachiitäi  Stamki  6r,  bhf  zurückfUhrefnd  cy.  bry  brgb,  upward  etc.  bre 
(pl.  irliofi),  6ryn,  brynn,  bron  (s.  u.  !^'r.  60)  m.  mountain,  hill,  promontory 
cbrn.  6re,  brea,  hray  l^erg  (auch  alte.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
ground  broin  a  height;  a  large  Company;  vgl.  vll.  Manches  Cell.  Nr.  267. 
u.  Nrr.  52.  39.  60.  mll.  branum  praecipitium  und  s.  m. 

Bei  Inrecka,  brtnk  herrscht  die  Bd.  des  Randea  Vor,  ^der  vielmehr. «Ii 
Hilft«  die  der  8^m  ind  ^ärfe;  die  Büd.  Abhang,  AnhOhe,  VBv, 
RÜn*,  fannd.  endk  V^^klltwieae,  «bHI  IbgeleHete.  SöTIte  n  aus  üi  entatandiAi 
üid  m  SiMbm  von  deiM  fthntch  bd.  6rnii  (den  Wir  bier  toicbl  wdter  dir- 
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stellen)  abgeleitet  seio?  Exot,  »teilt  sich  tel  db.  hrigk,  break  (bei  Xyl. 
mit  Fx,  nicht  ^'x  a  nk)  Anhttho,  vnch.  Vod  6rä|j#  s.  a.  Nr.-  60;  'vll.  aodi 
cy.  ffring,  fftm  nu  bit>w  of  ■  cUlT,  dessen  Aspinle  dann  zo  be^htea; 

.  6fyfiey»  n.  hillodi  scheint  Deminotiv  des  ob.  hryn. 

B*  Baurur»  f.  Stadt,  noki^i  Burg,  ^tpoc,  urbs  Neh.  7,  2.  baurgja 
m.  Bürger,  'itokitTiq,  sabaurffja  m.  Mitbürger,  uv^x-nokiTriq.  bl- 
baurvelü«  f.  limxäuonDg  (^ra^efi^oX^).  (^Gr.  s.A;  3,418.  Gf.  3, 179. 

,Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  nnL  swd.  dttn.  bürg  alti. 
\bun^  afrf.  6iireJky  fraHeft  ags.  burh,  byrig  etc.  alln.  nnd.  borg,  alle 
'  nrspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger),  dann  Barg  und  dgl.  hd.,  ahrs.  aneh 

Deich  vgl.  frs.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  bgrgi  n.  Umzäunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  bürg,  burgh  scholl,  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A.) 
Jlarktfleckeu  e.  burh  Thurm  bürg  Uttgel  s.  A*  Über  baursl*  :  Bürge 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  bürg,  borg  m.  eng.  Haus,  Thurm,  Burg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Burger  brt.  bourc'h  f.  Flecken;  Stadt  c.  d.  bourclUi 
Bürger  =s  cy.  bwrgais,  hmrdait,  Yrm,  alle  entl.,  .Bon  Thelle  ans  dem 
Frans.,  wie  aneh  e.  burgeti.  So  auch  a.  d.  D.  mlk  burgut,  burgum  it.  borge 
firi.  60ttf^  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  Ither;  aneh  arm.  burgn  pyramid,  tower  vU.  aus  dem 
Occidenl,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  'Jtv^oq  maked.  ßvpyoq;  nach  Bf.  1, 
589  ITT  st.  (p,  vgl.  (pvQxoq  der.  (pov^xoq^  tcZ^^^  '^y  ^^'^^  dessen 
Lautstufen  beider  passen;  urspr.  gr.  n  würde  dem  Zusammenhange  mit  Mr.  6 
im  Wege  stebn;  vgl.  F.  11.  Die  Eigg.  Hi^YV,  Uepfa^ov  nebst  vielen 
ähnlichen  mit  b  anlautenden  gehören  vrm.  auch  bhr,  sind  eher  wol  weder  . 

'  griachiseb,  noch  dentseb,  sondern  gehören  nrvrw.  enrop.  und  Uelnas.  Spra- 
chen an.  VgL  aneh  Celt  Nr.  885  Uber  br^a  thrak.  ^m»  nnd  dgl.  m. 
VU.  hlir  oss.  t.  bru  Festung.  Pinn,  bonoari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg,  prk  laj^en  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
finden,  deren  Stammvocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  zweite  Klasse, 
die  vrm.  aus  der  Primärwz.  bhar,  vll.  auch  par,  durch  Nominalsuftixion 
entstand,  wahrend  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeutschen  mit 
nnorg.  zwischen  die  Schlujicousonanten  eingeschobenem  Yocale  gehören, 
ans  einer  bereits  erweiterten  Secnndürwi.  brg,  prk  o.  Nr.  7;  die  Unter- 
eebeidnng  ist  manchmal  iweirelhaft  Einige  Beispiele:  ahd.  furakiun  dansn 
Gf.  3,  346  scheint  ptc  pss.  eines  zu  Kl.  1  geb.  denom*  Zeitworts.  Auch 
mit.  bvricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tam  poreorum  quam  pecorum 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  .306.  mag  zu  Kl.  1  gehören; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  buron  Wohnung  von  ags. 
bür  ahd.  ptcr  nhd.  baiier  etc.,  somit  zu  baiian  u.  Nr.  18.  vgl.  auch  cy. 
bwrr  m.  inclosure,  intreochment;  indessen  auch  o.  g.  blbaur^elna 

.Gehege.  ZmMcfast  hier  noch  einige  mit  nrspr.  Media  anL  Würter:  scfaott. 
bouriek  kleines,  von  Kmdem  erriehtetes  Gehege;  Htttte;  Hänfen  vgl.  pln. 

.brdg  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brah,  brh  m.  id.  nül 
Stammvoc.  a  vgl  Ith.  bardgoi  m.  Schober,  Schutzdach  für  Pelderzeugnisse, 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregu  o.  Nr.  7;  pln.  denom.  broiyö  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6  die  Bern.  Uber  Häufung  und  dgl.  hd. 
Wörter.  Von  barägas,  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Scheuer, 
unterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask.  barruca  Stall,  vll. 
eig.  Blockhaus,  Balkenhtttte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearruc  etc.  und  mit.  bmra  etc. 
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Cell.  Nr.  279.  Davon  wiederum  unlersiheidet  die  iir^^pr.  »nl.  Tennis  u.  a. 
ags.  pearruc  flhd.  pharricha,  porc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Cell.  Nr.  252., 
SchulihUtte  für  das  Vieli,  Gehege,  Pfercliy  Parky  das  vll.  keU.  Lr^prungs 
ist;  vgl.  gael.  pdirc  f.  porc,  enclosnre,  field  coro.  brt.  park  m.  ein^frio*- 
di^les  Feld;  Park  (pl.  hrL  parkou,  parhiUr)  c)\  pare  m,  frie  goel  parcio 
fo  fDclOfe,  Mge  in  neben  parwg  endosed  fleld  vgl.  parri  m.  herd,  flörk? 
Anoh  arni.  parhak^  pharach  Pferch,  Scbafstal!  pharochil  to  pnl  in  a  clable. 
Zu  parri  klingt  finn.  parwi  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Balrhti»  klar,  oiTenbar,  (ifiXoc,  (^ocrepo^);  adv.  batrhlnba 
id.,  herrlich,  Xau7rpo5$.  balrhtel  f.  das  Offene,  Öffenlüche,  t6  (pavti^uvi 
Verkündigung,  cpavigomiq.  ^abalrlitel  f.  Erscheinung,  kuLtpdvuoi. 
balrlitjaii  (balrlijan)  olTenbaren,  cpave^ovv  Joh.  7,  4.  at« 
bairlitjan  id.  sabalrlitjan  id.,  leuchten,  e-jiKpalvuvi  bekauot 
irerden,  cf>aif6^ova^at.  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Hlb.  215  fq. 
250  sq.  751.  Wd.  1475.  Swk  Wb.  507.  Bopp  VGr.  S.  127;  Gl.  253. 
PoU  Nr.  136.) 

Grimm  fifth.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brailiYan 
an  ond  Iialrhfti  schon"  als  umgeslelll.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
den, bes.  hei  r,  kommen  >vol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  luiulig 
vor.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgl!.,  die 
sich  hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abxngrenxen;  wir 
scbeoeo  uns  darum  nicht,  auch  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  M,  VM'gllcben  oder  gesondert,  la  den  Wegwelcem  gehört.  Viele 
oahe  ond  ferie  Vrww.  s.  n.  Mrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (i. 
ScitojSben.  so  B.).  Die  Beziehungen  anf  Lieht  und  aof  Schall  begründen 
keioeD  wesentlichen,  doch  öfters  einen  spgter  entstandenen  Unterschied; 
eher  aber  die  Lautstufen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
Entlehnung,  bei  den  Volksmundarlen  auch  wol  durch  ungenaue  Auffaj^ung. 
verworreU-,  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
6  und  p  oft  neben  einander  bestebo  und  sich  manchmal  erst  .spater  unor- 
ganisdi  londern,  nnd  din.  ff  dem  altn.  ff  ond  k  entsprechen  kann.  Die 
.folg.  Uteriernng  toll  nnr  nur  vorlloligen  Unterscheidung  dienen  nnd  mag 
einstwetlen  Nahes  nnd  Fernes  gleichmijsig  beEeichnen.  Das  stirkste  Recht 
hat      das  mitunter  nachweislich  in  b  übergeht. 

a»  ahd.  pertdU  (p,  6)  alts.  mhd.  berht  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
perahtet  splendescel,  glänzt  geherehton  clarificare  bcrchtet  claritas,  clara 
(vox)  Eigg.  Perahta  spater  Prefita,  BrehtCy  Breide,  Berta  fulgida,  splen- 
dida  A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  6ü3:,  -peraltt,  hrehl,  bert,  perl  etc.;  ags. 
beorht,  byrht  clarus  =  altn.  biarir  swd.  bjert^  alln.  birla,  birli  splendor 
Ürting,  dagi^Mria^  "biarmi  dilncnlum;  der  altn.  Ausfall  des  k  begrttndel 
.ksnm  eine  UnterabIhefluDg;  ags.  beorhtm  (o,  a)  m.  fplendor,  visns;  fragor 
albi.  kirta  manifestare  hirikr  es  lagt;  nnd  s.  m. 

b.  mhd.  br^ke»  st.?  glünsen  ambd.  praht,  hrachty  pracht  m.  lauter 
«.Sidball,  mhd.  clamor  ahd.  tumultns  =  alls.  braht\  brahtm  n.  splendor  nhd. 
Bracht  f.  Flujjname  hhr?  pracht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  1.  c. 
nebst  Zubehör  zu  brlkan)  vrsch.  von  ii.  nh^.  pracht  n.  „gro|^  Geschrei 
=  mhd,  breht  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
3,  269  unter  brechan)  lyrol.  brechten  laut  sprechen  öst.  prächten  ver- 
tmdieh  «precben;  auch  nnl.  praeki  t  wie  nhd.  =  dän  ppugt  swd.  praki 
.m.,  Trm.  aHe  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  kr$ktman  crepere  c.  d.;  bräckme  n. 
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Gelöse  mit  ausgef.  l?  doch  versch.  von  brählm  (ä,  eo,  y)  beliMm 
(o.  a)  und  =  alts.  brahtrn  ?  swi  I.  zunächst  zu  e.  Grimm  nimmt  als  st. 
plc.  pon  breiten  ahd.  prehanougi  lippus,  bei  Gf.  3.  282  einfach  prehanem, 
brehenen  lippis  (oculis)  vgl.  prehanprawer  lippus  ib.  316;  das  mhd.  st. 
plc.  brach  stellt  er  liyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  l^g^^-  anbruch 
vgl.  a.  die  exol.  Vgll.  —  e.  hrighi  es  ag«.  bm>rkt  o.  b«? 

e«  altn.  (auch  ioanjf  nizas)  swd.  hrak  n.  fragor,  Stridor  vti.  5rdfca 
(alln.  Bueh  insolenler-  le  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  ses  din.  hrug 
D.  vb.  brage\  mch.  von  swd.  ArdfAra  balsre  dün.  bra^e  lapp.  prekot  id.; 
auch  von  swd.  6raÄ  n,  Verwinimg,  Ttimull  :  braka  rumpere  u.  Nr.  54. 
vgl.  ahd.  capreh  fragor  :  prehhan  Gr.  ails.  fjebrac  id.,  Tumult.  Leo  zieht 
auch  o<fs.  6rdc  Bach  (ahd.  bi  uoch,  Bruch)  hhr  und  trennt  es  von  brecan, 
was  für  die  Wzvrwschalt  keinen  Unterschied  macht. 

.  d.  e.  hrag  prahlen  vll.  a.  d.  Kell.  s.  n.;  Johusoo  fflirrt  ein  nL  brügjgferen 
an.  Doch  stimmt  altn.  hra^ü  omare  i  :  hragr  mos,  poesis;  praestaus, 
princeps  Tgl.  'den  Gott  Bragi  Hlh.  315  sq.,  wo  auch  (vgL  BA.  242.)  igi. 
brego,  hreogo  princeps,  rcx,  irrig  zunächst  mit  ir.  brethemb,  brSiiheam 
▼erglichen,  worüber  Cell.  Nr.  60.  B.  (mangelhaft);  vgl.  Aber  br$go  ;  cy. 
brehijr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  :  Brennvs  cy.  Arpn,  brenniny 
breninn,  breenhin,  breyenhin  König  Cell.  Nr.  343,  wozu  nuch  gäel.  obs. 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  etc.  breinio 
privilegiercn  und  s.  m.  Grimm  I.  c.  stellt  auch  Bragi  ags.  brdga  abd. 
bruogo  terror  (vgl.  Einiges  F»  19).  ^  Wohin  stellt  sich  alln.  braga  iiihiri 
bragd  n.  vultus;  gestos;  momentam;  sapor,  odor;  aslotia,  dolos;  Vlii^afio; 
nitor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  pamm  movtiri;  teotare  htegda  iL 
mutare,  movere;  uectei'e  ags.  bregdan  st.  sob%ere,  vertere,  nectere 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  Bosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgl.  brägd 
=  bräd  fictio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  864  v^rlt  hyp.  ahd.  prieken  maehondo 
ora  (orquendo,  wozu  bair.  swz.  briecken  {bntgge)  flennen,  wovon  vr^cb. 
prügeln  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzcln,  und  für  mancherlei  Gerfiusdi, 
gbr.  (eiot.  Vgll.  s.  V.  Nr.  55),  aacb  bair.  {brigeln\  ulm.  brägehi  iimsiioa- 
ficb  eniUeo)  Schwalten;  and  =  swz.  birögeln  mnrr'en;  Gmdhd.  sdüllit 
Gerüusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  Wiederam  nntc^dA^deta  jkC 
das  zu  e.  brag  stimmende  mbd.  brogen  (mit  <1,  vrsch.  von  ahd.  brdgjim 
swz.  brceggen  lerrere  Wd.)  swz.  sich  brogeln  (6,  p)  prahlen  :  bröggen 
tibermülhig  sein;  i  vgl.  die  formeil  mit  ISr.  57  zsftillenden  altn.  Ww.  brvk 
u.  elevalio,  tumor;  jactantia  brukari  m.  ostentator  (auch  Usurpator  Nr.  57); 
und  s.  m.  vll.  auch  dün.  braute  (a,  o)  prahlen,  wenn  u  aus  Guttural? 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  brav,  in  dessen  exot.  Vrww.  Ilbrigens  auch 
gntt.  AnslaAt  vo^nkoiiimen  scheint;  inddisvto  gdh.  brMJIäir  ^  Mb. 
braiOer  Prahler. 

e.  däo.  prtßk  GesdiWltz,  Trm.  atis  firitdik  zsgs.,  wi%  ihan  afoibh  prS^ 
dike  predigen  prc^ke  ausspricht,  gael.  pracais  f.  idib  tilk  Vnb.  )lbdnid; 
auch  brt.  predek,  prezek  iiu  Wort,  Rede  c.  d. 

f,  allu.  brang  n.  tumullus,  turba;  mhd.  branggäh  =  rihd.  prahgen 
dän.  prange  (formell  vgl.  P,  15;  auch  =  altn. /»rdn^ra  mangonizäre  ^jjl. 
bruüa  u.  g;);  sp.  mhd.  brunken  nhd.  prunken  nul.  pronken  sWÜ. 
pmnka  dSn.  prunke  \  aacb.  6rtrtifte  feierM  tinbergebn  e.  prMt  ornil^; 
Ast.  (gespielter)  Streich;  primet  sich  bfobien,  bmten.  In  IkÜchem  Vh. 
slchn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  nk  orspr.  =  ngy  sö  dfirflis  i^^t 
Wz.  brah  zu  Grande  liegen;  vU.  ^ber  »  ans  s»  (dttrA  die  foljr.  Gnft;) 


üiyiiized  by  Google 


B.  9. 


>g1.  Mo.  hraml  n.  luAiullDf  yb,  hrmnUt  diio.  hrmn  Gepriiige,  Prihlerei 

vb.  bramme?  woher  dieses?  aus  b¥nkin?  eher  zu  eioer  cproßreicheo  Ws. 

6ram,  brim  geh.,  welche  gleich  nnsrer  und  dm  vrw.  Nrr.  Lichl|  (meist) 
Schall,  Brechung^,  Rand  elc.  bedeutet.  Zu  e.  prank  Sfreicli  nur  das  vll. 
enll.  cy.  prange  ni.  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen:  ferner  noch  dazu  e. 
Schott,  prink  putzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholt.  brank  in  beiden 
letzt.  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank.  alte,  prank  Hanls,  pranked 
boDt  SS  ornatas?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pln.  pr^g,  u.  prqga,  pr^ga, 
"bffffti  f.  Streif  prqgotcaty  gestreift,  mit  wecbseloder  Lablalitiife  =  IIb. 
*hniluams  ■.  md  hmknn&Uu  adj.,  vgl.  viK  mit  p  prgguts  n.  Mal  in 
Gcfliehl  und  an  die  hmU  bd.  kett.  Stimme  breach  ond  brith  Celt.  Nr.  339. 
vgl.  iwd.  brokig  bunt  und  s.  m.  diin.  bregti  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
mit  s  zsgs.  (auch  rhinistische)  Wortstämme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
etc.  vrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  a^Iv.  brpk  bhm. 
brenk  pln.  brzqk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz,  brasik  und  s.  v.  vgl.  o.  • 
u.  d  und  u.  Nr.  54. 

Swrl.  aus  prahtf  wie  6er<  etc.  aus  berh4  i  unl.  />r<ia/  f.  Geschwätz 
vb.  praalm  ss  ond.  pröl  vb.  prdtem  din.  twd.  praf  o.  vb.  prafe,  praftf 
a  e.  to  prate,  proUle  vgl.  alto.  prota  inmodeste  se  gerere  pratalegr 
imnodcstaa,  fems  =  ahd.  prmdigtr  rabidus  Gl.  3,  318?  vgl.  F«  63 
VII.  vrw.  Stamm:  bair.  bro^em  ora  torqoere  sieb  ftfolsai  ficb  aufblähen, 
stolz  thun  weit.  west.  protzen  aach.  protte  nnl.  pratlen  naolen  c.  d.  bair. 
well,  brotzmaul  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozeln  murren,  zanken 
swz.  briitsch  {briilzsch?)  ^tolz;  spröde  (klingt  an);  zornig-  nnd.  prötsch 
groj^thuend  pröttjen  Eingebildeter  mit  Slammvoc.  u  :  ags.  prut,  pnl  supcr- 
bus,  faslosus,  prytf  pryde,  pride  s^uperbia  e.  proud  und  pride  alln.  prüdr 
arbanos,  civilis,  specioaus  dttn.  prud  speciosus  alln.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
prydB  aKo.  awd.  prjda  achmOckeD  ags.  prviiün  snperbire;  vll.  gar  kymr. 
Vriproogst  a.  o.  — -  Mao  noterseheide  alto.  bmtla  prodigere,  venoodare 
-c  d.;  DDörd.  aril  anl.  Tenuis  swd.  prola  dlo.  prmtte  feiUebeo  eig.  hin  ond 
her  schwatzen,  streiten?  vgl.  ag«.  praf«>,  protf*bore  a  market- place; 
dagegen  aber  altn.  prütta  poppismum  edere  swd.  prutfa  farzen  pruttning 
tts  frz.  petarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prolffa 
s=s  nhd.  brot%elny  brttdeln  Ann.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigler 
Verwandtschaft.  —  Zu  praten  wol  swz.  pradeln  (a,  au,  o,  t*),  brätleken, 
prädleeken,  brifdtchen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Denlal.  Ferner 
illo.  fretto  Miere  ags.  prdrif  aalo  prOUtg  aitvtns  (vgl.  die  Bdd.  «.  s  ond 
voo  ftlAb  kratfd  0.  d)  prdWe  cfealoa  e.  preUif  spMiosoa  etc. 

Ii*  ohd.  nnd.  nnl.  prälm  iwd.  prila  dän.  prate\  ond.  aoch  laut 
sprechen  bd.;  nnd.  prale  dio.  pral  swd.  präl  Prank;  auj^erdem  mit  anl. 
Media  »Itit.  brali  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
brak  0.  m)  i  :  nnl.  brallen  prahlen  swz.  hrällen  {a,  o)  schreien,  schallen. 
Schallvrw.  scheinen  swd.  vrdl  dän.  traal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  träla, 
trüale\  e.  torattl  miauen. 

Ana  diesen  leicht  zu  erweiternden  ZssteHungen  fillt  vIL  eioigea  Liebt 
aof  die  Olnrebkreasoogeo  der  Bedeotoogeo  nd  der  Lavte;  Aaßerdam  flodel 
aiek  ioch  eioe  gro|ie  ZabI  deotaeber,  ihit  6r»  pr  aol.  Warler,  deren  Bedd. 
Bit  ddnra  dor  obigeo  sich  vieKbcb  berllbren,  nam.  aus  den  Stammformen 
brsty  Mki  prp  etc.  Großentheiis  correspoodieren  sie  mit  brechen  bd. 
Stämmen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aufbrecliens, 
Hpric^eoa»  Aufacbwellen  ood  a«  w.  surttckziifttbren  «ein  werden,  weiche 
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mit  Httlfe  der  exot.  Vgll.  fUr  mehrere  der  ob.  Nrr.  tioh  sB  Gropde  zu  leg« 

scheinen.  So  könnte  auch  der  Slanm  prut  hd.  pro*  o.  g,  zu  ahd.  pro« 
oberd.  broß  Spro|J  gehören,  wenn  diese  golh.  Bgs.  elc.  Wz.  nicht  brut 
lautet  s.  u.  Nr.  5i,  doch  vgl.  sproß  aus  vor^abd.  Wz.  brut\  jedenfalla 
Laben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenslämme. 

a.  cy.  beiHi  schön,  uett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  6er«  m.  Fest« 
lichkeit;  Verbot  (in  dieser  Bd.  i«  trennen  t)  vb;  bena  in  beiden  Bdd. 
gdh.  bearlha  fein  etc.  beeuiai  m.  hononr;  riches  bearia^  rieh.  alb.  6anM# 
weiß  (nicht  =  sskr.  pdn^u  vgl.  zig.  parno  id.  ?)  Termittelt  vll.  Ith.  balUu 
leir.  balts  id.,  aufrichtig  (Candidus),  das  BGI.  213  trotz  der  Media  zu  lt. 
pallidus  und  sskr.  palUa  granhaarig  (Poll  1,  121  zu  It.  ßatus  Schwartze 
zu  (paKo<;,  (pdü))  stellt;  balias  hat  pnrlic.  Aussehen,  wie  balrlits,  lä|^t 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lelt.  bdls  bleich  asiv.  bjel  pln.  biaiy  weiji 
l)hm.  bili/y  bjelmj  ill.  bei  id.  rss.  bjelm  id.,  rein;  vgl.  auch  u.  >r.  12. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll  nnsrer  Mr.  nfiberei  Itb.  ftdresH  tibeecinl  {JamtA 
Getreide).  —  arm.  barfkr  insignis  etc. 's.  o.  Nr.  8.  vrm.  nnvtv..—  sskr» 
harhy  balh  (6,  e)  tpleoderef  lucere,  ezeeUere  und  s.  m.,  doch  s.  Ib;  sa 
bafk  stellt  Pictet  48  cy.  brt  baieh  stols;  doch  s.  n.  Nrr.  II.  12.  —  SwrI. 
mit  Richards  cy.  berth  vrw.  mit  cy.  engl,  pert  spruce,  flne;  wozu  gael. 
peirteil  pert,  impudent-,  dazu  vlU  auch  mit  ausl.  Gult.  cy.  perc  ezcellent 
percys  brt.  pergen  neat,  elegant. 

b.  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  Tein  c.  d.  obs.  gael.  breaih  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  ss  sskr. 
bhr&gathu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  orvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  niher  brt  .5r»o 
beau,  egr^able,  joli,  gentil  t.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bkrA§t  hkrd/^ 
khre§i  bhldg  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55)«  wozu  weitere  Vgll.  bei  Bopp 
1.  c;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr^ 
scheinlicher  durch  afji^h.  brekhnn,  bresnu  Blitz;  vrAV.  scheint  der  Namen 
des  Blitzes  iu  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p*!^  brt 

vann.  brogonen  f.  kurd.  hrusi  slav.  blisk  It.  fulgur  esthn.  walk  (doch  s. 
V.  14  )  ;  Bopp  und  Polt  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgere,  flagrare,  (pXoy 
zu  b/irdy,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  würde. 
Zu  Grimms  Eriunerung  an  Tafresaubruch  vgl.  Ith.  brSkszti  blim.  bfiiiti  pln. 
brteticyö  sif  rss.  brMity  sjo  tagen  Ith.  Breksta  Dea  tenebrarum  (diluculi?) 
bei  Lasien  s.  Mlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Dies  1,  277  leitet  ans  brehem, 
etwa  brihei»f  it.  brigUare  sp.  briUar  frz.  briUer,  —  Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  FUr  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  u.  n.  gdh. 
braigh  f.  Gerünsch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  Stamni 
perg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Medi«  aunehnen; 
.übni.  Bdd.  zeigen  pars,  par(l. 

d«  cy.  bragio  to  swell  out;  shool  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  malt  :  brace  etc.  s.  o.  Nr.  6;  brt.  braga  folätrer,  se  divertir; 
se  parer,  se  pavaner  etc.  c  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  brägaiim, 
vll  entL,  abweichend  von  braieh  f.  malt.  Femer.  vgl.  cy.  6ro^  f.  a  awelling 
ont  brygu  lo  grow  ont,  overspread  c.  d.  brygatothan  to  babble,  prate  c  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen,  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprünglichkeit.  Zu  brag  gehört  frz.  bragard 
afrz.  faire  brague  elc.  folälrer  braguer  prunken  ndl.  bragare  id.,  auch  = 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  afrz.  bray  cri,  pleurs 
fn,  6r«tre  (e.  bray  n.  Nr.  54.  4«)  vgl.  braiUer,  das  zu  braUem  o.  Ii 
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fdiOren  Inon.  Mit  diesen  Sohallwörtern  vU.  nSher  •«  •  »lelll  sich  letl. 
brikt  schreien  gr.  ß^dx^v  und  u.  v.  a.  bliiii.  bfeskot  (b,  ip)  m.  Geschrei 

hf^dl  o.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  hfiziti  o.  b«)  und 
m.  dgl.  vgl.  Br.  1,  374.  2,  353;  die  GuUuraistufen,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
Siafe,  stimmen  nicht  scharf;  auch  gdh.  braigh  o.  b  gehört  hhr. 

g.  cy.  presd  geschwützig  e.  d.,  wenn  s  aus  /;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  bist  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhstel  to  scold,  miirmur; 
cy.  pratio  scbmeichelu  hhr,  wenn  besvhwaUen,  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist  — -  Pie  gdh.  Slimme  hriod  {brkm\  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cheb,  tragen,  lügen  vgl.  bri,  brian,  brialhar  Wort  und  s.  y.  vgl  u.  a. 
Hehreres  BOL  241.  brü  (sprechen)  und  pIn.  bredtü  sehwatsen;  tagen 
bridnia  f.  Lüge  rss.  bredily  schwatzen;  Ihntasieren  brid  m.  Wahnsinn  Ith. 
bridili  narren  bridi  f.  NeclKerei;  scheineQ  uf  organ.  Laulvierschiebung  des 
nd.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
q.  V.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sich  zunüch^t 
zu  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kelt.  Stamme, 
aus  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  that  vgl.  e.  lo  pry  brt. 
prid,  prü  m.  Zeil;  Mabheit  c  d.  ohne  die  ttbr.  cy.  Bdd.  so  auch  coro. 
jH^  fre%^  pre§$9  prü  tine,  season  prii^  pria  bonr  and  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandium?  aber  vrm.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeiclieln.  Die  drei  ry.  Bdd. 
erinnern  on  f.tpa,  apaloq,  opdv.  Vgl.  F.  19.  21.  49.  51.  5ü.  58. 

Ii.  Mit  gleichem  Bedeutnng^gange  wie  bei  d  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  brolio  to  brag  brolig  luxuriant  broliaidd  id.,  ferlile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigan;!  prälen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baltra  bitter  {-visan  itixpaivear^ai);  baitraba  adv.  bitter- 
Beb,  'jttx^ag.  toftitr«!  f.  BiUre,  mx^/a.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
86.  S.  Citt  au  u.  Nr.  31.) 

altn.  6etfr  acntos  stimmt  allein  vOllig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
fdion  die  Yermntbnug  eines  g.  a£  nnnöthig;  der  Bd.  nach  bej^er  die  vrw. 
Formen  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hva:«,  spids  ags.  biter  =s  alls.  ahd.  bittar 
mnbd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitter.,  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  //) 
trotz  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splUter  :  spleißen; 
Bf.  2,  109  zieht  ahd.  -beiten  siilcare  Gf.  3,  83  swri.  richtig  dazu.  Dagegen 
gieng  vrm.  t  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  beiüt  u.  Nr.  30  ?) 
in  aUo.  bMtr  (auch  iratss  a  bülr  etc.)  dftn.  beeA  swd.  betk  bitler  ahd. 
(pMse  Gr.  2,  278)  peitkret  nordaz  (sie)  peiseerer  selotes;  formell  schließt 
sich  an  der  Pisdinamo  anbd.  beiiker  m.  cobilis  fossilis,  in  nhd.  Hondarten 
nach  peißker,  pitzker,  schlamn^ütger,  scMammbeißer^  prütker,  bißkure, 
kmrpietsche  nnd.  putje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellie, 
auch  zu  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
piepe;  fischgurn;  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot-beißker  d.  i. 
Schlammbeißker  nnl.  modderkruiper  e.  mudfish  (cobitis  heterocli(a).  Der 
Name  scheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bbm.  piskof 
pln.  pitkon  rss.  piikun  (auch  Pfeifer)  lett.  pikste  id.;  UL  piüsar  rss. 
piikäry  m.,  auch  piätosol,  puskosop  bei  N.  GrOodling,  cobitis  barbatula; 
:  m.  pM*  m.  Thierpliff  vb.  pids^iif/,  piiödif  etc.  asiv.  piskaU  (aifUlv) 
bbm.  piskati^  piilf§H  phu  pisaeed  lett  pUkttii  (pfeifen)  vgl  o.  pi^e  etc. 
Pttt.  2,  23  sq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  für  bitter  entsprechen  denen  für  beiden,  u.  a.  gael. 
b9um  bitter  i  vb.  to  bite»  cnt,  smite  etc.,  das  vll.  auch  stoilUch  vrw.  ist. 
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VII.  aphaeriert  alb.  idherüaiü  büler  MfOL  ithenüem  T6rbi|teni4  neben  pßdim- 
,  BiUerkeit  pikhelüare  bitter  :  gr.  mxpo^  Wz.  mx,  -nvx,  die  wir  niclit 
'mit  Bf.  2,  79  zu  baitrs  stellen,  lapp.  paskot  bitter  vrin.  nnvrw. 

11.  Balfffi  m.  pl.  balvels  Schlauch,  acrxog;  inatl - li»lf[;s  m. 
Brotsuck,  Reisetasche,  rn^^a.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3»  106  aq. 
Bh.  617.  Cell.  Nr.  309.) 

•hd.  balg,  pakh  ele.  n.  foUis,  uter  bulga  f.  bulga;  fisciu.  ftolco» 
(vel  eoslo»),  pul^nnun  bnllis  mbd.  (ii(c  n.  Bal^;  HqIm  (wi«  shi^ 
6a/^),  Schwertocheide  hulge  f.  Schlauch',  großes  Trinkgefäß;  Welle  sw|[^ 
hulgge  f.  Ranzen,  Bündel;  (bulge)  Flaschenart  bair.  bulgen  f.  Ledersac^ 
*  Schlauch;  Jü^erspr.  hohler  Leib  vgl.  bülken  m.  Leib  nhd.  mnnd.  nnl.  balg^. 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Bauch  bd.  wett.  balk  ni.  id.  neben  bajl 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballye  orca,  Wanne  nnd.  balge,  bälje 
nnl.  balie  diin.  ballte,  balle  Kiife.  afrs.  balga  Balg;  Schwerlscheide  ?  s.  Rh. 
I.  e.  stri.  haig  Baach  kaige  Blaibalg  ags.  balg,  beelig,  bylg-,  bmlge  balgt. 
bglgas  stliquae  bglga^  byliga  bolga,  follis  e.  btUitm$  pL  Bbiafaslifd  60% 
Bauch  allo.  beU  m.  stomachns  6e&^  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  imßal» 
(Biürn;  =  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dän.  balg  follis;  pellis;  siliqua  balg 
id.,  Schwcrtsciieide  swd.  bälg  m.  bälja  F.  Bal»^,  Hülse  6a{^  f.  üttlsid^  Kafe, 
„Wa8ch6ö/<7e ; "  Scheide  (rdrjbalja);  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nicht  stürker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  u,  bisw.  auch  t.  Der  ausl, 
Gattoral  ist  nitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  U  aus  tj\  indessen  ygU 
a.  a.  o.  allo.  beH  ofid  das  vrm.  vrw.  feiMljAii  0.  Nr.  21  ohnc^  gstt. 
Aoslant  und  naehber  einige  exot.  Vgll.  ans  vielen  flttr  den  onerweilarlM^ 
Stamm,  wie  wir  übh.  ans  der  nnermeßlichen  Sippschaft  nur  die  nachtl. 
bezüglichen  Wörter  für  nnsre  Nr.  auswählen.    Grundbd.  scheint  die  des 
AufschwellenSy  Außlasens.  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  st.  (tnmere) 
irasci,  oiid.  gw.  rcfl.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  sL  tumere; 
rfl.  irasci  muL  balch  iralus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  rfl. 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  af^s. 
otttTbulgen  nnd.  böigen,  terbolgen  erzttmt  alte,  bulge,  bolge  tnneM  e. 
fo%  Id.,  sieh  füllen,  runden,  denom.?  alln.         inflare  med.  htigU  taner» 
häiga  f.  tumor  bolgna  intumescere  bölginn  tumidus  {bülka  tumere  o.  Nr.  21J, 
dän.  balge  füllen  denom.?  —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir*  bamtt 
Hb.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pctt  53.  BGl.  242)  :  mhd.  bulge  {balge  s.*  0.) 
mnd.  bulye,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bälge  altu.  bylgja  dän. 
böige  e.  billow  (i  aus  y?)  uuda,  fluclus  nnd.  balge  Seestrümung;;  4an. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

nbulgat  GM  $aeeuh9  tearteos  vocanf'  Pnat.  ele.  §.  FofeelL  1^  t.; 
«w  daher  It.  bulga  ntems  etc.?  vtUga  id.  Nebenfprui.  —  ey.  b^  m. 
grojier  rander  Körper;  anch  b  e.  bfäk,  dn  wsvrw.  scheint;  e|;  bmJ^^ 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Nets;  vgl.  ahd.  boyl  venna  V.  rele 
V.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  bdl,  60/y,  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  corn.  bol 
belly  corn.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgl.  ags.  boUa  vas 
alln.  bolli  m.  lina,  Schälcheu  nhd.  (Mulde)  swz.  (Füjichen)  dän.  (Napf) 
bolle  swd.  bäl  id.  und  s.  v.;  cy.  balwg  tufts  of  flax  bül  m.  Leiohül|^^ 
batkug  m.  Hülse  ttbh.  c.  d.  brt.  belc'h,  bolc'h  m.  Flachsknotei  l«einhl|iiijB . 
bat  {balg),  baiok  n.  biol  f.  com.  baUiar  Knfe  gdh.  balg  m.  hulg,  bofg 
t  Ledern«^;  Banch;  •  Blaie  (A^^fescbwobt);  Blas|nlg  «te.  c.  d.  dimf^ 
bolgan  (vgl.  0.  cy.);  büleog,  bileog  f.  Säckchav  (andh  Bbtl  hd.)  ballan  m. 
Uulse^  i^«  6«4^  to  iwnpt  pni^  blaw«  blial«^  i  bhf  cgf.  bft.  (joff^ 
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balc  (aafgeblatfD?)  ilob  vgl.  Ifr«  9.  INe  Eiaordniing  dicMr  Ww.  in  dn- 

zeine  Äste  ist  nicht  schwer.  Vngf.  gleiche  Ansprüche  haben  deutsche  imil 
keltische  Sprachen  außer  der  lateinischen  auf  tl.  bulgia  =  rhtr.  bulseka 
frz.  bovge  efc.  (houger  s.  ii.  Nr.  21),  aber  sp.  p».  bofsa  =  frz.  bourse 
nach  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vrm.  a.  d.  Kelt.  frx.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balayeures  niU.  haladinm  vgl.  u.  a.  Gl.  ni.  Ii.  v.  iiiul  vv.  balagiumy 
boUexes,  ballardum^  balüudutHf  balleinm,  Lai.  folHs  wird  häufig,  auch 
von  Gr,  1,  47.,  nnrichUg  bhr  gealellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol, 
ffoU'y  Wx.  «ehelnt  pAol,  tiphal  oder  eine  Hhnliche  vgl.  tskr.  phnU  aufblähen 
(:  tpeXkop  vgl.  o.  gdfa.  Mleog  Blatt  mit  ühnL  Grndbd.?  vgl.  n.  Nr.  47) 
s.  Polt  1,  239.  Br.  1,  573.  CelL  Nr.  276.  Dagegen  gehört  fahr  aeol. 
fi^^oi;  SS  gr.  iiSXyoq.  Pinn,  palko  gen.  palteon  Balg,  Hülse  elier  hierher, 
ib  in  F.  34;  sicher  hhr  fmn.  palje  gen.  palken  Blasebalg. 

Die  griech.  und  kelt.  Sprachen  zeigen  häufig  6  =  i»;  für  die 
deutschen  muj^  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren,  f.  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  ^oXyoq  stellen  und  als  einen  N'ebenstamm  unserer  Nr.  betrachten  : 
abd.  malahOf  malha  mhd.  malhe  f.  mit.  »a/o,  malo  e.  malet,  mail  pera 
■ihd.  malhentiöS  nhd.  mdtichloß  Vorfaingeschloj^  (des  Kastens  etc.)  brt. 
muU  r.  malle,  valise,  eaisse  maliten  f.  bissac  gdh.  mAladh,  mäla  m.  bag, 
purse;  Iiusk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vll.  hhr  male  to  beer,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  matte  ap.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsnck  it.  tnallo  grüne  Niij^sclinle  (wie  0.)  wallon. 
maUU  f.  mallette;  valise;  panetiere  (pera)  malkai  m.  Sack. 

12.  BaltliR  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Liud.,  wo  ziiirleich 
Balthae  als  /.weites  Adelsgcschiecht  der  Gothen  genannt  sind.  Iialtliaba 
adv.  freimüthig,  Tiapfriaia,  baltltel  f.  Freimuth,  Zuversicht,  Trappi^o-ta. 

f.  gewagte  Behaupiung,  Siana^ar^i^n  1  Tim. 6, 5.  tlarasm- 
bmltliei  f.  Streillnst,  Ungestam  Skeir.  bmlil^mii  wagen  ib.,  bei  Ifass- 
mann  reddere  andaeem,  andacem  se  gerer e  baltheith  andacter  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Poll  1,  110.) 

ahd.  bald  liber,  fidens,  audax  elc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  liducia,  con- 
stantia  etc.  balden  fest  elc.  machen  mhd.  bali  küliti,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  seilen  balde  (Göllie  u.  A.)  =  nnd.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  -bald,  bald,  letzt,  bsw.  SufTix  miibd.  alsobald  und  s.  m. 
alts.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
kMdAe  proeaeiter  haltheH  proeaeitaa  Gl.  Trev.  boudeHke  impndenter  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  GIss.)  altn.  ballr  strenuns,  forüs  battdr  id.; 
fermosna  iwd.  bäld,  hiU  michtig,  flbermäj^ig  dün.  hold  tapfer,  wacker; 
schön  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  tcacker)  alts.  holdjan  audere;  nnd.  nnl. 
baldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Heid,  Fürst,  auch 
mägda  b.  virginum  princeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  elc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Namen  mit  baltlia  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 
daxu  zieht;  ebds.  der  ags.  Yodenssohn  Bäldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weij^ 
L  c;  Wß^  IM  itellt  er  andi  den  kelt.  Gott  Bei^  B^u»  hbun;  vgl. 
Ml  N^.  316  Aber  altbeilige  Pllanseonamen. 

Vagere  Nr.  acheint  von  einer  partidpialen  Abi.  des  Stammes  bat  ans- 
UgefaB,  out  dem  vll.  val  elc.  T.  45.  nrvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
Semen  virile;  exercitus  baiin,  balatat  robustus,  fortis  comp,  baliyas  spri. 
baliSfha;  nicht  vrw.  mit  prs.  pehluvdn  strenuus,  forlis,  heros  etc.,  aber  vll. 
Mit  pUv*  9^9*         supra  oss.  t  bul  d.  böl  id.  prs.  bulund  hoch,  pliryg. 
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ßaX'Ki^v  König:  Hes.  eplies.  ßiXXlv  gr.  ßlXkoq  peiiis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  sskr.  BihL^  ßekTLav,  §eXTi,<TToq  (ib.  321  :  Wz.  rar),  lt.  de-biiis 
kraftlos  vgl.  i.  B.  deforaiii  f.  Pott  I,  110.  BGl  238,  wo  auch  It  volor 
elG.  bhr,  vielmehr  za  V«  45.  —  aslv.  bolü  ns.  bolffik  gr(^er  serb.  bo(fi 
kratn.  bolshi  Wl  bofje,  boke  keßer  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  bolyH!,  bolysöX 
grojS  c.  (1.  u.  a.  bolij^nisttd  n.  Hehrheit;  AncienniMU,  brt.  beli  f.  Macht, 
Anseho,  Würde  belek  m.  Priester  (daher  auch  Thiernnme)  c.  d.,  vli.  :  Bef, 
Beten  ==  gth.  s^udja  :  siid  q-  v.  Lautlich  reiht  sich  an  cy.  beli  m. 
havoc;  devastalion  (nicht  :  lt.  bellum  =  duellum)-^  belu  to  bricker;  to 
brawl  vll.  Larm  Grndbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  pillan  Wd.  345?  gdh. 
obs.  beol  m.  robber.  —  fioo.  esth.  jio^'o  viel  hbr?  vgl.  o.  ilav.  Ww.,  doch 
tuch  Vm  46.  Eher  m  ans.  Nr.  Ibio.  paltto  geo.  patdon  clor  i  niuni, 
loqoax;  malta  appetens. 

13.  BalsamM  acc.  Hals  Mre.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vernuitiien 
die  Zsa.  Iials  -  anan  s.  A.  4.  u.  v.  tal».  Zu  InH«  vgL  etwii  osi.' 
d.  barze  t.  bärz,  bü'rzey  Hals? 

14.  Balsati  n.  Balsam,  uv^jov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  VgL 
Bf.  2,  05.  n  hat  auch  arm.  balasaii. 

15.  BalYa-vesel  f.  Bosheit,  xaxla  1  Cor.  5,  8.  balvjan 
plagen,  §airavl{eiv,  telvelM  f.  Quti^  Sfrafe,  ßdtravo^f  itdleunq, 
(Gr.  187  sq.  449;  Mth.  a.  o.  Smllr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balawes  m.  mnlilin .  poena;  pernicies,  pestis  etc.  mhd. 
bat  in  Zi;.s.  hös:  g-ewaltsani  alts.  balu  L'bel  ag-s.  beaJo  g.  beahes  id.  bealeve 
confusiü  alln.  bala  aegre  se  sustenlare  böl  dat.  bölri  Übel  bei  Biörn  böl  n. 
calamitas  bölv  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölca  verfluchen  Böltisus  iniquiis 
bei  Saxo  s.  JMyth.  347  =  bökls  alts.  balotclso  m.  malus,  dirus,  diabolus 
elc.  s.  Bllh.  441.  940.  vgl.  balwaYesei,  dessen  Mitwirkang  und  zweite 
HttUI«  auch  in  den,  dann  hybriden,  romao.  Wörtern  iL  mahagio  prv. 
mal'üm»  frz.  mawDois  geanchl  wird  vgl.  Jfth.  940;  vrsch.  ist  das  ssgs. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malef actus vgl.  auch  u.  die  cy. 
Vrww.  —  ahd.  palenmnt,  balmund  afrs.  balumond,  bahnond  elc.  schlechter 
Vorm«»«/,  dhr  u.  a.  miid.  vb.  bolemunden\  ahd.  palotdt  maleßcium  :  nnd. 
nnl.  baldadiß  procax^  ungestüm  etc.  (auch  dän.)  balslürüj  id.  (unbändig, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bakj  bail  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traarig.  i  hbr  swz.  bdl  f.  Nörrinn  baldri  (bal-lari)  Dummkopf:  confusus? 
vgl  0.  ags.  bair.  bdiou»  boshaft;  eigensinnig,  wShleriseh  (Bjoder)  vll.  aiit 
fe»lTOVc«el  ssh.,  indessen  s.  Smllr  L  e.;  bair.  belUg  baulich  bhr?  Schon 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  nnd  mehr 
nur  in  Zss.  Üblich. 

aslv.  bohj  appooTToq  holjeti  aSlvetv  Mltli.  10,  9,  bolyn  ota^eviqg, 
debilis  boljezny  vuaog  ill.  60/  f.  Krankheit,  Schmerz  6o/i7t  leiden  rss.  boly 
f.  pIn.  hol  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pIn.  bolec  schmerzen 
dakor.  böte  Krankheit  neben  bele  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qual, 
Angst,  Krankheit  ete.  yU.  a.  d.  glbd.  magjr.  baj,  6  aus  « ?  vgl.  V.  32  nnd 
dakor.  eaiu  m.  Ungemach.  VU.  gehören  aiich  slav.  Zss.  mit  bal,  btUa  bhr. 
Swrl.  bhr  wegen  baloiotso  Teufel  Ith.  bakpöna»  Götse  elc  s.  Mth.  94. 
PLtt.  2,  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bolocanu 
etc.  Celt.  Nr.  290  ?  —  com.  bal  (an  val)  cy.  ball  m.  (Lib.  Landav.)  Ihe  - 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  auch  die  Bedd. 
eruption,  protuherance  gibt,  was  aber  vU  auch  der  slav.  Ww.  Grndbd.  ist 
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8.  ti.  Nr.  21;  gUh.  ball-gkälar  •  plagae,  gonorrhoea  ist  onvrw.  &>f, 
f.  Übel  übh.,  dessen  f  =  v  aus  6,  wie  ans  m  eotsianden  sein  kann,  spheiot 
zu  mall  sclilechl,  eijr.  fiuil  und  weich  jerdh.  ttiall  trage  (faul),  schwach, 
dumm  elc.  zu  gehören ^  auch  ein  vll.  nur  zuf.  an  alln.  ralldr  rens  .sonst 
poleus  :  V.  45;  eleclus  :  V,  Ii.)  ankl.  Stamm  cy.  gwall  gdh.  fal  grenzt 
nahe  ra.  Wir  wa^eo  iodessen  kdoen  dieser  kelt  Sifimme  bestimmt  er  hhr 
SQ  sieheo,  obgleich  b,  m,  tellner  gw  im  Aolanle  wecbMln;  tuidi  nicht  matt 
SH  It.  malut,  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  PoU  1,  113.  253;  Halt.  Jbb. 
1638.  Dec;  cy.  tnalaii  in.  nalice,  whr  ma/euuf  malicioita  vll.  a.  d.  Engl., 
nicht  :  makais  etc. 

Die  zweite  Htilfle  von  balva-iresel  hall  Grimm  Mlh.  940  = 
Telnel,  womit  sich  zunächst  liindarvclset  Lisi  vergleicht  s.  V.  70. 
i.  aj  Massmann  Gl.  stellt  sie  zu  Yi«An  V«  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohne  üie  jeduch  dort  aofzufUhren. 

16.  Baail«  f.  Schlag,  Wnnde,  ^y.nrn,  Axo^j  banlo  fulh  wun» 
denvoll,  nXiiio\dvoq  Loc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  025.  629. 
GL  3,  1.  125.  Rh.  660.  Pott  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  hana  f.  Todschlag  mhd.  hatte  m.  Verderben  aFrs.  han  in  Zss. 
Mord  8gs.  altn.  (n.  bei  Biürn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnus,  plaga  ahd.  panön 
mhd.  banen  qnalere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
bana  m.  mnd.  bone  ndfrs.  baue,  boine  alln.  bani  m.  Mörder  diin.  bane 
id.;  Todesstreich,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bana  occidere  benja  vuluerare  e.  bane  Verderben,-  Giitj  vb.  vergiften 
ianeful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia^  ionia 
mnd.  bonen  xnm  Mörder  machen,  fUr  solchen  erklttren  afrs.  benetke  (bannede) 
alts.  baneihi  peinliche  Klage;  i  hhr  nnd.  böne»  Flachs  blünen  swa.  banUekcn 
{bonsehenf)  schlagen  schott.  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnL 
bonzen;  bons  f.  Schlag  nnd.  bunsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  well,  bumsen  (u,  a)  und  s.  v. ; 
vgl.  13.  Hhr  wol  auch  (vgl.  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v, 
via,  Bane,  slagen  Vej  nach  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
ban  m.  bana  f.  =  mhd.  bane,  ban,  pan  f.  nhd.  onl.  nnd.  bdn  f.  (and. 
bea,  Zeogbrdte,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhaet.^  6afiara  Beil  hhir?  —  bri.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen, 
stoße»  no'nnsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  bisweilen  fi»  hat,  auch 
der  Bd.  nach  in  bannede,  banetki,  benethe  au  banne»  grenat;  dennoch 
stellen  wir  banna  mit  seinen  kell.  Vrww.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mean  (Stein)  -ben  m.  pierre  de  taille  bena  lailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  ben  iu  verdun- 
kelten Zss.;  gael.  män  m.  brook-bile  (Geschwür)  und  m.  dgl.  mit  gew. 
kelt.  Wechsel  von  m  und  b?  com.  bank,  bynk  cy.  ysbangc  f.  a  blow 
gehören  sa  dem  verbreilelen  d.  Stamme  banken,  bangen  (altn.  6dii^a  swd. 
bafUia  dlio.  banke  (Dtr.  R.  352)  e.  bang  schlsgen  swd.  bingas  lirmen 
vgl.  nbd.  bengel  etc.  vgl  n.  Kr.  54.  o.  Nr.  1.  {*.  P*  13.  bhm.  banjöiti 
prügeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist.  —  gr.  <p6voq  c.  d.  cpardg 
gelödet  (9  =  6/0  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c;  lt.  ßnus  wird  anders 
erklart;  hhr  fendere  gh.  fennm  dare  zsgs.  mit  Wz.  d/td?  oder  ist,  wie 
bei  findere,  d  s^zhafl?  vgl.  infeslus,  fusUs  bei  Polt  1.  c;  n  fallt  auch  in 
allen  orieut.  Vrww.  oft  aus.  —  sakr.  han  =  bhan,  dhan,  ghan  (balud. 
ghan  zud.  prs.  «an;  oss.  »owin  ferio  bauiwin  pungo  etc.)  ferire; 
occidere;  Weitere  Vrww.  b.  Pott  1.  e.;  Hall  Jbb.  1838  Ang.  Bf.  1.  e.  and 
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sp.  V.  dimtlni«;  wir  nebmen  bier  nnf  die  labial  anl  Vgll.  auf.  arm. 
banal  fcnclere,  perforare  swrl.  :  banja  oder  :  fendere:  Grnribd.  ist  oTTen 
tnachen;  aber  Irolz,  der  Tennis  vll.  hhr  arm.  spanogh  niürderisclr,  Mörder 
spand  Mord;  Opfer  spananel  erschlaffen,  lüden;  lautlich  würde  b  stimmen, 
vgl.  u.  a.  baii  Hede  :  sskr.  bhan  souum  edere  (sprechen)  vgl.  gr.  (pcDvr^ 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  (foarpiq,  bhasn  etc.  erklärt;  bhan  wot  » 
bhrn  vgl.  Vieles  n.  t.  Nrr.  9.  54.  and  nach  vielen  Analogien  eben  nach 
unsere  Nr. 

17.  Bansts  m.  pl.  banstels  Scheuer,  dcTro^ifieif.  (Gr.  2,  364. 
3,  417.  Massm.  in  Münch.  Anz.  1840.  Celt.  Nr.  319.) 

R.  Formell  entsprechen  fol^.  A'or6  bd.  Wörter,  meist  von  einer  weibl. 
Form  ausgfehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste,  banastre 
dial.  balaste,  baste  etc.  nfrz.  benate  f.  wallon.  banstai,  bdstai  m.  mit. 
banslüf  basta,  banaslum,  banastonus,  nprov.  banastie,  banastounie  m. 
Korbflechter. 

hm  Wenig  ferner  stebn  nfad.  banse  (baMe)  Korb;  Schenerviertd  mit 
Balisa  vitis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Bindzeug)  bansella  Korb  wallon. 
banse  gro|^er  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansfi  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  äs,  ös  aus  ans,  obschon  «gs.  binne 
bei  c,  >vo  nutürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  aitn.  bäs  m.  stabulum, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Slallstand  ags.  bös  (Gr.  2,  264), 
büsig  praesepe,  stabulum  c.  york.  booses  stalls. 

c.  ags.  e.  bin  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne^  benna 
etc.  Korb,  Korbwagen  nnd  dgL  bd.,  ist  in  den  deolschen,  keltischen,  romn» 
nischen  Sprachen  verbreitet;  vgl.  Celt.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Binseloes 
SQgefUgt  werden  kann,  und  Potts  Ree.  darüber. 

Wurzel  scheint  ban  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl.  u.  Nr.  33. 
Ähnl.ch  weih.sell  die  ßed.  in  mit.  panarium  exripulum,  eig.  Flechlwerk? 
vgl.  Gl.  Isiii.  Gl.  m.  5,  115;  panernm  ci>li>,  nrca  panerius  sporla,  corbis 
SS  frz.  punier  etc.  uiU.  panera  grunitriuni  und  V.  dgl.  Vll.  gehören  diese 
Ww.  einer  Nebenws.  pan  an;  von  it.  paiif^  (:  Brotkorb,  Vorrath>kammer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  mal»  scheint  parallel  m 
laufen;  aber  bam  n.  Nr.  25  schliej^en  wir  ans. 

18.  Bunan,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  balban,  wohnen, 
bewohnen,  otxtTv  etc.;  los  (q.  v.)  baiian  ein  Leben  führen,  §iov  Stdyeiv 
1  Tim.  2,  2.  fftabaiiaii  wohneii.  xaTaaxrivovv  Mrc.  4,  32.  baualns 
f.  Wühniin^T,  y.aToiy.r.atq  elc.  (Gr.  1,  lül.  Gf.  3,  13  sq.  4,  b21.  Rb. 
677.  tiöT.  üopp  \Gr.  Ü5.  125i  Gl.  248  »q.  Poll  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 
Bf.  2,  105  sq.) 

Wir  wülilün  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  tur  Vgl.  ans:  ahd.  fttmt, 

bwcen  etc.  habilare  mhd.  bütoen  {4,  tu,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  »od 
ssss  iilui.  6otfeR  nnd.  büen,  büwetij  bujen  [buwman  Bauer)  onl.  bovtcen; 
afrs.  biiwa,  botca  bewohnen:  bauen  bogia  wohnen  vgl.  buger  elc.  Rh.  677. 
ufr.s  bouwjen  bauen  ugs.  buan  liabilare,  lolere  bvgian,  bogiun  incolere 
e.  york.  ichulf.  big,  b  gg  bauen:  aU|jerdem  e.  Abll.  dieses  Stamme.'*,  wie 
botcer  Wühueu^  ului.  bua  sl.  hub.luie  =  »wd.  bo  dän.  boe;  allu.  byggja 
aedifl.are  a  swd.  bygga  dün.  byjge  (lapp.  b  gget  c.  d.  entl.);  u.  a.  alls. 
alln.  bü  all«.  doniliiUum  alln  nw,  B«uemgot;  Uaushull  ttbh.;  pecora,  armenttf, 
^  erinnert  an  bo$  etc.,  worüber  wir  v.  (avl  auttfuhrhch  tfpre«*hen  werden.  ^ 
alls.  bewo  segelum  betcöd  nnl.  bouwi  messi«  s.  Gr.  1,  BS^.  Bin%e  d.  ZWmg9 
s.  uuler  den  exoU  Vgll. 


Digitized  by  Google 


B.  18. 


Beioiilere  Beraekfichttfoif  gebohrt  den  hloAgeii  Ncbenfonnea  mil 

9i  9ifi  SJ*  entschieden  dastebo,  uro  sie  aus  der  Sholicheo  io  od. 

Mundarien  hiluflffen  und  bedenluugfslosen  VochIlm  weileraug  su  erklären; 
Gr.  1,  101  vermniiiet  eine  goth.  NebenTorm  biicyvRii  st.;  ein  hing 
erscheint  nicht  >eiten  in  E'igg.  der  Orte  und  Itlenschen.  Vll.  dttrfen  wir 
auch  an  baffiiis  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  ühh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird  der  Stamm  von  bim,  bin  suni  unter  gleiche  Wz. 
bhü  mit  batiait  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  6Ai,  da  ags.  eo, 
$  in  beOy  hjst  etc.  ana  t  eotstandeo  achcint,  daa  die  aieiateii  Spraeheo  ent- 
schieden seigen,  doeh  a.  o.  Grioim  Aber  eo;  aacb  bleibt  alla.  bium,  bhm 
BB  Qod.  bu»  sehr  fa  bedeolceii;  Gr.  1,  346  veraiuthet  etoe  Breebnog,  wie 
in  ags.  eom  =a  lug  snm;  um  kdnnle  aber  auch  ehrwürdiger  Kest  des 
alten  Flexionssuffixes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir-umis,  während  bei 
bim  das  Suffix  ohne  ßindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das-nnd. 
ü  konnte  aus  jedem  iu  enti>telin.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  i  in  bim  und 
eben  auch  in  alls.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehurt.  Auch  könnte 
drittens  jenes  tti  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
exol.  orvrw.  Forneo  wahracbeiolieheoy  hier  gunierten  Wzrocala  •  aeio; 
eine  Aouahme,  die  am  Besten  zo  der  bis  Jetzt  bekannten  Nator  des  altf. 
t»  passL  Eine  noch  anffallendere  Abweichung'  zeigt  ahd.  birumSs  soniaa 
birut  estis,  des  Ziemann  zu  liailrMa  o.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sakr. 
bkaväma»  durch  Wandel  des  v  in  r  erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
scrirumis  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
gracayämas;  für  birumes  mindestens  würden  wir  lieber  r  aus  s  entstanden 
annehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Impcnitiv  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  aU  die  vocalisch  auslautende,  gefunden  hätte. 
ZuDichal  vgl.  noch  die  weiteren,  vll.  sn  birmm^s  gehörigen  ebd.  Pormen 
6irtf«ii  degerunt  birmoU  naneaa«  deg*s«  degeris  a.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaom  ist  es  gtaublich,  daji  nur  in  die  ahd.  Conjugalion  dea  vb. 
aubst.  ein  frem  ler,  etwa  zu  o.  Nr.  6  gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
freilich  fehlt  6m  nebst  Zubehör  dem  Gulhiscben  und  Nordischen,  tritt  aber 
in  der  ganzen  Masse  der  andern  d.  Sprachen  «nr;  wenn  gleich  auch  dort 
in  wcchseliiiler  Schaitierung  der  ßedeiiluiig,  doch  nicht  so  abnorm,  daj^ 
wir  mit  Leo  in  Hnupts.  Z.  IH,  1  für  dieses  Urzcilworl  eine  Knilehnuug 
ans  dem  Keltisihen  aniiehmen  mö  hton.  Vielleicht  aber  fliiden  wir  gerade 
jenes  riilliselliafke  ahd.  bir  als  btir  in  dem  krim.  uburt  sit,  das  wir  nach 
Messmann  tn  walrfliiiBi  IT«  59.  A.  sielllen,  wo  es  mindestens  von 
ivaarttota  entschieden  abweicht,  «b  kOiiole  wol  approximativ  em  voca- 
liscbes  la,  W  uii.«drftcken:  vll.  ist  auch  U«burt  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  daji  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
Mehr  kennen.  Weiteres  8.  n.  h.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zs>lelliing  von  baviaii  und  bin  elo.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
Gleichung  hervorliebi*n :  ags.  beo  ero,  siirn,  nianeo,  habilo,  lormell,  eo  aus 
onterdrückler  Rediiplicatiun  entstanden,  =  alln.  bio  habiliivi.  Einen  goth. 
Rest  einer  Wz.  bl  (bhi)  werden  wir  am  Wenigsten  io  dem  participialen 
MIlMils  soeben  dürfen;  a.  u.  Nr.  86. 

askr.  bkü  ezistere;  oriri,  fieri;  e.  loe.  veraari;  vivero,  ae  habere; 
cau:i.  prodacere  cM^rciyali»  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhatämi  =  6/ifi 
flelll);  oooaervare  nnd  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhara  m.  existentia*,  origo  bhatana 
n.  domus,  palalinm  bkutana  n.  mnndus  bhäti  f.  exislentia:  prosperitas  etc. 
bAartU  ii.  ag.  bhavan  qui  eat  ptc  prs.  von  bhüi  aber  nom.  sg.  bhavän 
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excellens;  dominus  als  Respectsanrede  c.  3  ps.  vb.  sg.  noch  Bopp  von  Ws. 
bliä  spleiidere;  (Ins  iiiiiilicli  hd.  altii.  husbondi  paterramdias,  lierus  =  swd. 
hiishonde  dän.  I.mbond  ngs.  hus-bonda,  -bunda  v.  htisband  ist  pari.  Form 
von  buiimi,  wie  das  cinf.  n^^s.  bunda  alln.  biiandi,  böndi  m.  niiord. 
bände  Bauer,  woher  und.  bunde,  hüsbunde  elc.  Br.  \Vb.  1,  163,  auch 
lapp.  bond  id.  und  =  bända  altn.  husbondi,  e&tl«  —  s«kr.  bind.  iig^. 
bhü  f.  Erde  sskr.  bh^ämi  f.  id.  (auch  locus)  =  nabr*  bumi  {buim)  bind. 
bhiüm  zend.  bämie  Anq.  aprs.  bumiyä  g.  sg»\  pra.  Mm  terra  incnlla; 
regio;  limes  regni;  barbar.  ßovviv  riiv  y^v  Aluiltaire  378  vrm.  arisch, 
lihr,  swrl.  KU  bun  etc.  o.  Nr.  8;  i  hhr  It.  Aiimus  nach  Bopp,  der 
bik!i  /?o;»o  dazu  stelll,  doch  s.  v.  f^iiiiia;  gdh.  uim  Erde,  woher  vll. 
iintuidh  m.  ruslicus,  fellow  of  vulgär  moiniers  utnarlaid  f.  a  vulgär  bulky 
feuiiilo:,  aher  vrm.  a.  it.  humilis  entl.  gdli.  umlial  humble,  obedient  c.  d., 
gewisser  cy.  hu/'yll  id.  =s  corn.  huvel  brt.  humbl  c.  d.  humüya  humilier 
Debeu  ang.  vuel  c.  d.  —  prs.  bü  bial  büm  bia  6iUfoii  sein  knrd.  bu  atatOf 
'  gewesen  afgh.  «001  fui  96  füll  etc.  :  askr.  abhü  nacb  Ewald;  mit  den 
afghanischen  gleichen  Lauleu  oss.  iin  sein  4  isl  t.  ü  d.  u  sei!  udiärif  üdem 
füi  7ro(j,  woid,  iröith  sit  etc.  arm.  6oj^  6mi  nebst  Zubehör  s.  0.  Nr.  1.  $^ 
6«/  Nahrung  budanel  erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  u.  a.  0. 
sskr.  hl.üti  und  caus.  h/idray.  Es  fr;i<rt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gol 
esse,  cxistere;  existenlia,  ens  goy  Wesen;  Güter  (subslantia  vgl.  u.  a.  o. 
die  nord.  Ww.  vll.  nnl.  boedel,  boel  Bcsilzlhum  =  afrs.  bodel  eig.  Zss. 
mit  dei  TkeU  a.  sahlreiches  Znbebür  Rh.  656  vgl.  658  v.  bM  und  Leo 
Recl.  darüber;  ancb  vgl.  gr.  ßioq  in  d.  Bd.  Vorratb,  Schals  and  a.  v.) 
c  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bauer  Küfig  von  abd.  bAr  habilalio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obscbou  öfters  arm.  g  aus  e  erscheint, 
zu  sskr.  gans  hos,  worüber  Weiteres  v.  savi,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomes  BillTel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-vfsa  m.  tanrus;  sskr.  gosßa  m.  0. 
bubile,  iu  Zss.  Stall,  Thierlager  übh. 

prss.  boüton,  bout,  büton,  baulon  prt.  bcy  bei  Uli.  büli  impf,  büdatcau 
pf.  büwau  lett.  büt  prt.  b^ju  etc.  esse  prss.  busennis  (ti,  au,  ou)  Stand 
IIb.  Sinais  Aufenthaltsort  buig  Heimalh  budoi  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  ^eaaoAiiI 
von  wohnen  »  baiaAaa),  Art  zu  sein  Ith.  butta»  Hans  prss.  buUan  ace. 
id.  buwincmti!  wohuet!  Ith.  bowitis"  commorari  büras  ruslicus  c.  d.  vIL 
entl.  buda,  bude  Bude  =  Ictt.  büda  HUtle  bhm.  bouda,  budka  id.  und  = 
pln.  buda  Bude  rss.  budka^  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  altn.  büdhy 
büd  f.  taberna;  luguriiim  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  ahd.  boda 
Gf.  3,  68  =s  nhd.  btide  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  a.  d.  Slav.? 
Httlle  e.  6oo/A  id.,  Bude  mit.  beda,  bolha,  budium,  boderium  s.  Gl.  m.  b. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  bottega,  bouHque  etc.  mit  auffall.  Tenoia  neben 
bod$ga  nod  sogar  mll.  botiga  Wohnung  vgl.  coro.  6o#ca  Htttto  neben 
bolliog  id.  und  cy.  corn.  bod  Hans  vgl.  u.  bydio,  näher  hhr  cy.  bwlh  n. 
gael.  bülh  dem.  büihan,  bothan  etc.  a  hut,  cot,  boolh,  shed,  tent  esthn. 
pood,  pool  Inpp,  bod  (auch  bure)  niagy.  bot  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
dtT  Dentalslufen  in  diesem  weit  verbreiteten  Wortzweige  lii^t  überoll  Durch- 
kreuzung einheimischer  und  enilehnler  Formen  vermuthen.  —  aslv.  büili 
fut.  bqdqi  bükati  bhm.  byti  iutp.  budj  freq.  bywati  III.  biti  imper.  budil 
plu  bydi  esse  freq.  bywaö  m.  bUi^t  bUioäty  id.,  geschehen  bhm.  bytowtÜ 
il|.  bhati,  pribkniti  wohnen,  existieren  rsa.  jnrebüitätff  sieb  aofhalten^  bleiben 
pln.  przebytcuö  id..  Ubersteigen  ns,  bütlg  m.  Stand,  Lebensart  vgl.  o.  Ith. 
buda$\  biiitye  n.  Vermögen  vgl.  0.  Bern,  zu  arm.  goy;  rss.  büitU  n.  Daaeia 
pl.  bUif^ä  Geschichte  iU.  bi^e  n.  Wesen,  Stand  bhoi.  byt  m.  id.;  Wohnnng 
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pln.  byt  m.  Dasein;  Zusland;  Aufenthall  bijdio,  hydt^  n.  Vieh  und  s.  m. 
(zuf.  :  frs.  bodel  s.  o.)  vgl.  bhm.  bijdlo  n.  Woliiiiiug  bijdliti  wohnen,  woo-egen 
n.  a.  pln.  bugay,  buhay,  byk  asiv.  rss.  büik  Iii.  bik  lauriis  nuher  au 
bot  ele.  >.  V.  S<^vl;  rst.  huif^  f.  Geschehenes  bUi^  d.  bhm.  byl  m.  «$lr. 
'6ä«/y  GewKchs  pln.  byh  m.  pl.  Geslriinch;  bhm.  budowa  f.  Bau  budowati 
plo.  6«</otrac  bauen  m.  v.  Ahl!.;  i  hhr  Afi^ny  fruchlbar,  Oppiip  Hb. 
fotmis  gail  bhm.  bvjny  üppig,  miithig,  >viM  bvjeti  so  sein  bujary  lebhaft, 
nillbig  rss.  bujdn  n.  frecher,  üppiger  i>len<ch  ht>j\(iuly  frech  sein  :  Slummworl 
as!v.  rss.  6«!  Ihöridit.  Im  M«gy.  iial  sich  dieser  vrm.  iir.-pr.  sinv.  Mamm 
sehr  verbreitet  vgl.  bnjo,  bvjon  üppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sidior  zu 
uns.  Nr.  pln.  bairic  nufhiilleti;  uiiierhaiten  (ainnser)  bhm.  baiciti  verweilen; 
uulerhalteu  rüs.  6ar/7>  t^ja  verweilen:  sich  beschüfligen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bomiÜB^f  vrm.  merkw.  alle  Formen  unsers  Stammes:  zu  diesem  viele  litu* 
stav.'ConJuttcliooen,  wie  pln.  hy  wenn  gleich  bylB  wenn  nur  und  s.  v. 

Ii.  /tfo,  /kl/,  p&re^  ßtvrus;  ßtvere  vgl.  sta-tu-ere  s.  Polt  Nr.  62; 
facio  C»u.*.Htiv,  vll.  den  d.  Formen  mit  gntl.  Au>laiil  entspr.  v^rj,  BVGr. 
S.  125.  18.  19.  Poll  Nrr.  17.  ()2.  >!«ch  Grotefen-I  fo  ans  fitio,  wozu 
gr.  (pvio)  passen  \\üide;  vgl.  »uch  o.  über  d.  i.  Weiter  reihen  Bopp  nnd 
Pott  hii*r  an  Ii.  foehiSy  femina  [foeminn  de  ;  doch  s.  v.  ^;iiiiiti).  f^'ius, 
fecundus,  felix  ifoelix),  feuus,  faber  etc.  /luoius  s.  o.  Inlanlend  zeigt 
sich  b  in  den  Suff,  bo,  bam  cic.;  nach  Polt  in  tribnsy  woher  Irtbuere^  doch 
i.  V.  tlMnrp.  —  gr.  (pviOy  aeol.  f^ita  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  cpvGLq 
SS  sskr.  bMiilf  f  vXi},  tpvKov  etc.;  anch  mit  I  <p%Tvuv  pflanzen,  nach 
Bf.  vll.  dial.  fttr  ipvrovvi  tpAq  Mann  =  sskr.  bkaral?  %gl.  Bf.  II.  c 
Polt  Nr.  t4.  2,  4G4-5;  darf  man  an  sükr.  ptnis,  n.  sg.  pumän  mus.  vir 
erinnern?  —  Inl.  b  «ach  Bf.  in  'Jt^eaßvq  eig.  alt  bd.  nnd  in  ß^aßBvq. 
Sogar  (?6oc,  ßelouai,  würden  wir  lieber  von  gleicher  oiler  vrw.  Wnrzel 
mil  cpio  ahleilen,  als  mit  ^w)?  s.  v.  qvliij^  und  hier  die  kell.  Vgll.:  Eich- 
hoff nimmt  ßlog  =  sskr.  bharas.  So  auch,  wenn  <lie  Grniihd  Thier  übh., 
U.  beslia  =  alb.  bise  gdh.  beist,  biast  cy.  best-,  bicyst-t  gwesl-fil  (mt/ 
«nimal  bwyst  wild);  vgl.  u.  Krr.  30  {bisen)  ?  nnd  33  (gdh.  beitiUr)  und 
n.  beaihaeh. 

gdh.  Ws.  bu  bi  cy.  bu  corn.  bo,  by,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
budhj  bttk  cy.  böd,  byddu  corn.  60:^,  beih  brt.  biza  id.;  6  geht  öfters, 
nicht  immer  nach  den  gew.  phonel.  Gesetzen,  in  v  gdh.  cy.  f  über;  einige 
Formen:  cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdli.  hithidh,  hithinn  efc.  vgl.  ags  beo^ 
beom  in  Futurbd.  gdh.  cy.  bu  fnil  corn.  bosef  snni  bijas  pas.»cd  brl  bezand 
anwesend  ir.  fuilim  sum  und  s.  v.  An|,ierdem  stellen  w'w  hhr  und  nicht 
zu  «iviias  q.  v.,  noch  zu  tieidaii  u.  Nr.  29  :  cy.  byw  vivcre  byicyd  m. 
vi(a;  viel  US  bwyd  m.  meat,  food  elc,  nach  Pclt  45  :  sskr.  bhu§  vesci, 
wShrend  er  cy.  abwy^  abo  m.  cadaver  von  sskr.  abhdva  mort  ableitet; 
vgl  abod  m.  id.  und  abwyd,  amwyd  m.  FischkOder,  daher  earlh-worro 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  querdar)  0.  d.  abwydaw  to  feed,  bait; 
6m  f.  human  life  buch  pl.  liTe,  live  stock;  callle,  kine;  wiederum  wie  o. 
slav,  u,  a.  Ww.  :  cy.  corn.  buch  cy.  binrrh,  Intw  vacca  hu  hos  nnd  s.  v.;  ^ 
huc/iedd  f.  vila,  viclus  c.  d.  corn.  beu  iivin^  b/u,  byt,  b)js  life  buit,  buz, 
bos  food  brt.  beö,  ber  vivus;  vivax;  promplus  bed  m.  bubez,  buez  f.  vila 
c.  d.  beva  vann.  beouein  vivere:  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =  btcans,  vitaj 
victus  bouädf  boid  m.  id.;  Köder,  (cy.  abicyd  8.  o.)  buisUge*  f.  =  bitaAs; 
morea  ete.  bota  vann.  bo4*  m.  Gewohnheit«  mores  vb.  a.  n.  boaza  vann. 
boduei»,  vgl  0.  Utasl.  Ww.;  bitidik  belebend  6tiaii^  buhan  vif;  vite  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c.  d.  Mta,  bwiU^  milrir«.  gael.  beo  tiving  ete.  . 
heaUi  ir.  heaUw  f.  vita,  vielus;  vivacilas;  salutitio  gdb.  heathaieh  BShrra; 
grttßen;  erinnert  an  sskr.  bhaf  nnlrire  und  anderseits  an  deutsche  «i 
l|lvtllMt  geh.  Ww.  für  grüßen;  bealhach  (beo-)  m.  beasl  c.  d.  biadh 
nntrire;  s.  m.  =  buadh  victus  c.  d.;  da  auch  s^dXi.  Wz.  buadh  cy.  budd 
elc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  beathaich,  mehrere  Gründe 
für  kelt.  b  in  diesen  Ww.  :  glh.  qv  sskr.  g  lt.  v  (qcir,  gir,  riv)  vgl. 
auch  buath  V.  69.  zu  ergeben;  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
miluoter  mit  der  Tenuis  anl.«  cy.  byd  m.  com.  byz,  beys,  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  b4d  m.  gdh.  obs.  biodk  m.  mundns  gdb.  bith  id.;  belog;  life;  caslo« 
ete*;  anoh  s  oy.  byth  immer  (vgl.  logiiich  A«  36.)  bljflhol  ewig  und  s.  m.) 
mit  der  Tennis  cy.  pylh  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (saecolum); 
pari,  immer;  oie  pylhawl  ewig;  sogar  bat^k.  belhi  immer  bethicoa  ewig 
und  8.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  al,  dwell  bydu  to  give 
existence  bydicr  m.  Gebiirt.helfer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  zeigen 
ähnliche,  mit  6  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  buink  (yx)  Bauer  bölc  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binära  Gebinde  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  (pvort,  fi<r^ 
SBB  gr.  tpvaiq  enH.;  baighla  Erde,  Thon  »  balla  niebt  lihr.  —  bask. 
fodi,  fri«  Sit  beiki  Semper  c.  d.  s.  o.;  vIL  hhr  bieia  vita  IneUeea  vivere 
8.  V.  qiliia.  —  kopi.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  iis-Bniig^Jati  auskehren,  aaQovv  Lnc.  15,  8;  eig.  aas» 
schwingen?  Gr.  (Gr.  ISr.  262.  BGI.  247.)  ' 

a.  Formell  gehört  das  Wort  zu  biiiKtin  u.  Nr.  37,  woher  vll.  ein 
gth.  Iiaiis  ==  bovgh,  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  bükf  büy  m.  bugelen, 
gteegiUsn  f.  Strauch  ent.Npri>'gen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  —  in 
der  Bd.  feseii  bnaagjan  erzeugte,  wie  altn.  bwM  m.  Bn»cb;  Besen  : 
bwka  an»kehren;  umher  wttblen  frs.  baUU  :  baktyer  nnd  v.  dgl;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scbeini  nur  figürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  Gael. 
lo  dip,  steep,  bob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trennt  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhaft  von  bogh  u.  Nr.  37.  ßopp  nimmt  geradezu 
baiinjan  =  nh<l.  beugen  vgl.  s>kr.  Gans,  bhogaydmi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Grndbd.   IG.  vergleidien  fegen  etc.!  s.  F.  6. 

Ii.  Ziemlich  nahen  Aukiang  bietet  das  niid.  Wasche  bauchen^  beuchen, 
doeh  mit  abweichender  Gntturalslufe  und  vll.  vdilig  unvrw.,  wie  namentlieh 
Weigand  glanbl,  der  aaeh  Grimms  Vermulhnng  3,  3tf9  der  Grndbd.  „mit 
J?tirAefiHsche  waschen"  gänslich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peüchen 
bei  Malhesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  bürhen  bei  Z.  Auch 
biucheuy  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Erimüller  (Frauenlob)  betrachtet 
Wd.  misslrauiscli;  dieses  v||.  von  Bauch,  sich  bauchen^  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgl.  auch  bei  Elim.  mhfl.  bivhsen  aufblähen.  Wd.  vermiilhet  bei  beuchen 
roman.  Ursprung  vgl.  il.  far  la  bucata  durch  Ihtrvhla ßlöcher  laugen  : 
buca  Loch  burar»  ein  Loch  siechen  vgl.  sp.  eolar  beuchen  eig.  seihen 
und  bair.  teeUeln  id.  von  terkten  =  iickten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
Stoff  zur  Forschung:  .<:wz.  buchen,  bücha  (vrsch.  v.  bäckt  s.  u.)  beuchen 
=s  {|iin.  byge  swd.  byka  e.  buch  york.  bouk  schtf.  boukin;  dän.  6<//  swd. 
byk  m.  Beuche  {Bauche)^  Lange  e.  bvck  id..  Wasche  york.  bouk  id.  und 
=  bücket  Wa^vrgetU^  vgl.  corn.  bvket  Zuber  nill.  bugata  Art  Geftijies; 
swz.  bücki  n.  Wa.«!clifR|,^  F»j^.  Bülte  übli.:  miil.  binjcken  waschen  elc.  mid. 
büke  heije  Lange  buken  Lejn\^aud  damit  hegiej^rn  mit.  prov.  sp.  bugada 
lessive  (Beuche,  Wasche)  sx  it  bmtüio  geuues.  b^ä  fra.  bmie  vb.  tt 
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buculare  elc  frs.  bver,  buqutr  ImicbeD»  waichMi;  ond  m.  4fl.;  iodesten 

scheint  frz.  bvqver  irrig  angegeben;  es  bedeulel  anpochen  nnl.  6cüArcn  elc. 
vgl.  Dz.  1,  300  und  ii,  a.  s>vH.  ^>o/.7i  t=  fjz.  hocarder  Erz  pochen  and 
dgl.  :  swd.  6oAe«  weich  6oAna  weich  werden  (Früchte);  doch  aiich  mit 
der  Tenuis  vrm.  a.  d.  Ild.  swd.  pock  n.  übermiith  pocka  aufpothen  dän. 
pukke,  pokke  pochen  =  nnl.  poychen\  vgl.  auch  Wd.  1087  und  r.  13; 
arvrw.  vnn.  gdh.  boy  (vgl.  B6I.  i.  c.)  to  dip,  steep,  bob,  wag,  siir,  movei 
•dj.  soft,  mdlow  (s  twd.  bok9n)i  damp,  moist;  effeniDale  etc.;  $,  m. 
a  fen«  e.  bog;  m.  v.  Abll.  brt  botik  moo  elc;  dskor.  bMire  fchlageo; 
krachen  neben  buchisare  walloB.  bamU  klopfen,  schlagen  dak.  bucnire 
bhm.  busiti  magy.  bökni  nngeslUm  schlagen,  stoßen  vgl.  ras.  büehaty, 
büchnvty  (s.  u.  Kr.  37)  sto^ien,  anslO|.]en :  esihn.  pökkuma  stoßen  (von 
Böcken)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  hugli  foiiler, 
presser  avec  les  mains,  bes.  die  Wäsche;  bugad  m.  pelile  lessive; 
vanterie  etc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  Bedd.;  für  letztere,  die  vll.  einem 
gans  todern  Stamme  gehOrl,  vgl.  cy.  bugadu  Ko  (errify,  vaiinl  und  s. 
m.  Davon  trennt  sieb  hrk  bituk  mon,  teodre,  delicti  c  d.  vb.  a.  n. 
houkaaii  stimmt  aber  ungleich  zu  gdh.  bog  (s.  o.)  vb.  einlaocben;  scbttl- 
leln;  adj.  weich;  na|^  (mollis,  mouille),  woher  u.  a.  bogaeh  =  e.  bog.  — 
rss.  buk  m.  Wa^chfa^;  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bücUy^  aber  mShr.  pejchowati 
beuchen.  —  esthn.  piik  Beuche  pikinia,  piigitsema  beuchen,  brtihen. 

r.  Sonderbar  scheidet  sich  von  b  und  tritt  iinhe  an  baufjaii  finn. 
piihin  inf.  pühkiä  esihn.  pühkma  wischen,  kehren  pUliked  etc.  Aiiskehricht 
piihhitus  id.  pühhila  gefegt;  daran  stellt  »ich  pohhas,  puhhas  gen.  puhla  rein 
flott.  parAdoi  id.  p0Ü  esIhn.  pUhha  heilig  n.  8.w.  vgl.  bhm.  pouhy  lauter, 
bloß?  n.  V.  dgl.  an  Ws.  pü  s»kr.  pataka  prs.  päk  lt.  purus  elc  Erinnerndes. 

30.  BMitta  taub,  WifKp6^;  (acc  bmiiiliinm)  slnmm,  n0ff6q  Nltb. 
9,  32;  bmiths  rairthan  stumpf,  geschmacklos  (dumm)  werden,  piC^U 
na^OLL  Luc.  14,  34.  (VVellm.  Nr.  101.) 

WellmHnn  wagt  die  Deutung  ans  bliiclaii  u.  Nr.  38  „der  durch 
Zeichen  sich  verstiindlicli  macht,""'  AiifTHllend  i>l  der  iMaiigel  sicherer  denlscher 
Verwan'llen,  wahrend  wir  dagegen  solche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  Huden 
glauben,  die  wir  de.<halb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlebnlen  gotli.  Wortes  in  den 
deutsrben  Sprachen  eniscbuldigt  schon  den  Rai>m,  den  wir  im  Fi>lg.  für 
sehr  hypothetische  VgU.  verwenden;  liolTenllich  verdienen  auch  diese  an  ^^ich 
eioigeii  Raum,,  ohne  gerade  notliwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit- 
nnler  die  an  lere,  nll^erer  Nr.  ferner  liegende, 

R.  gt\h.  baodfif  buoth,  biUh  vuiu,  f()o|i>h:  soft:  useless;  deaf:  stupid; 
wild;  profane  uu>i  <lgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfle  ßld.  c.  d,  u.  a. 
baolhair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dh^  d,  gh)  de..f  ~  cy.  byddar  ci»rn, 
bother,  bothak,  bythak  brt.  bouzar,  beuiar,  boor  elc.  gdh.  bodag  f.  rage, 
anger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  bawd  (nach  Jhns.  bawd  von  frz.  handir; 
a.  n.)  baogkai  Gefahr  c  d.;  'Orh  gefiihrlich;  wild;  -te  fooli  h,  üilly,  cre- 
diilous  etc.;  baoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf:  any  tiiia^  j<dly;  un<i  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dh,  th,  gk  wecliseln.  wie  oft;  zu  Grun  le  liecrt  vrm. 
nach  den  Formen  der  Schwolersprachen  rfA,  vll.  //<,  was  golh.  d,  tili  = 
th  wahrscheinlich  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
vrw.;  vgl.  einstNveilen  cy.  byilar  :  bydd  m.  vinculum  =  s.-kr.  badhira 
surdns  :  Wz.  badh  und  bandhura  id.,  bei  BGl.  iniquus;  undulatus  :  Wz. 
batuUi;  vgl.  Pctl  10.  108.  BGl.  236.  Das  Simplex  linde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  wenn  nicht  in  brU  beü*,  MaiXr  m.  grimaud,  Schimpfname  gegen 


Digitized  by  Google 


280 


B.  90. 


jünger«  Sehlller,  dettea  Bcciebw|r  »>  der  tonetigen  B4.  Buehibaum  nichl 
wahr»6b.  bL  Vit.  iit  es  in  fn.  bauds  chiens  mueii  haud,  bandet  Eüel 
erhellen  t>.  Meoage  b.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Tliiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Malb.  94  sinnreich  das  vrni.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  podor  (pedero, 

pond&ro,  protero,  prodero),  dessen  »nl.  Tenuis  vll.  auf  ahd,  Lotitverschie- 
bnng  dculel.  Das  ob.  e.  baicd  und  vll.  pucli  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  batcdy  elc.  sind  vll.  ganz  zu  trenneu  und  gehören  7.u  cy.  bau>  m.  Schmutz 
(•w£.  bau,  bü  m.  Miht  fix.  boM  ete.  i.  Cell.  Nr.  278,  wo  poch  Mtncbei 
so  ilDdero  und  losttsetseo);  adj.  tehnotsig,  niedrig;  m.  v.  AUL,  wie  hawed^ 
bawaidd  id.  und  i.  v.  Daso  vll.  aoeh  brt  bouta  se  corrompre,  rancir  etc., 
obschon  nach  Form  uud  Bd.  :  blMitlis  und  noch  zurälliger  :  afra.  bouti 
vin  gäf6  qui  senl  le  fül.  Erwähnung  verdient  auch  mog^y.  bödit  betäuben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  Ii)  huta  dumm,  blöde,  biumpf  c.  d.;  ill.  budaio, 
beduk  dumm,  plump,  da?  jedoih  mit  pIn.  bydl^cij  viehisch  von  hydlf  o.  Nr  18 
vrw.  äein  könnte;  swri.  mitrss.  ^ül  thöricht  ».  ebds.;  oder  ist  in  den  ill.  Ww.  / 
ausgefulleo  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  in  ill.  bodtli  pungere  rat.  bodä^ 
comu  pelere,  slo|^  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  Bodd.  bei  Ih  und  selbal  ftoinicb  toir/o, 
b&Sen  ete.;  die  lUusfaiv.  Vrww.  haben  a  und  o  al»  Slammvocale  e.  n.  Nr.  34. 

Ib*  Folg.  Stamm  finde  icb  bereits  im  Brem.  Wb.  mit  bnud  cbanlh») 
▼erglichen.  Aber  weder  die  au^l.  Tenuis  passt,  noch  auch  .sonderlich  der 
meibt  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  aus  Vielem :  nnd.  hvtl  dän.  bul  stumpf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  but  in  Zss.  stumpf  dan. 
bvttet  unler>elzt,  ebenso  die  sbsl.  nnd.  bult  nhd.  Indsch.  butz^  bvtzen;  vgl. 
den  Nebenalanim  alln.  («it  eoher  oblosos  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
M(a  ampolare  (das  II.  W.  tnt  aokl.?)  bütr  m.  trnncns  vgl.  6aiila  londere, 
propellere  ags.  Mio»  loodere  e.  lo  beol;  nnd.  böiebit  klopfen  ebd.  pao*enU 
tundenles  «te.  Gf.  3,  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  :  wett.  Stümpen  tnodere) 
mh«l.  bößen  swz.  botzen  bair.  bößen  pul.-are  etc.  vgl.  51  li).  474  sq.;  vrm. 
auch  nhd.  bviien,  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodius  = 
abbrechen  vgl.  bülOy  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Voral 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  unverscho- 
beoe  I  z.  B.  bair.  weit,  {butch)  bvU  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  auch 
Gewichs)  neben  6tr/a,  M(«el  m.  id.  vb.  terbmUen  {terimieken)  klein, 
iinterselsl  geblieben,  verwachsen  bair.  buttei  wie  o.  din.  Hhr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  boto  dakor.  bvtaciu  stumpf;  stumpfsinnig,  dumm  nprov.  boli 
Tölpel;  auch  frz.  bout  elc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.-^sp.  bolar  lundere,  wie 
o.  d.  Wm.  und  s.  v.  Wir  deuten  nur  an,  daji  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Furien  zu  verv\orrenem  Gewebe  auszulHufeii  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Neben.^tämme  kommen,  wie  nnd.  biolt  =  bvit;  dann  rhnelor. 
Mirttp  mmUek  stumpf  (frz.  ^otisse)  far  mvtty  mullilar  =  It.  mulilare 
mbd.  mutzen  vgl.  lt.  mvtvs  (=  tontlis,  eig.  verslQmmelt  V)  gr.  fJivtrii, 
fivTTd^  etc.  s.  Bf.  1,  533;  rblr.  nnutriar  caslrieren;  heilen;  vgl.  Cdt. 
Nr.  110;  so  nnd.  bötel  Hammel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  diu. 
böde  ausbe[^ern  und  caslrieren,  =  nbd.  bv/Jen  s.  u.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
auch  0.  altn.  büta  und  vll.  u.  ahd.  päd.  —  Auffallend  .siimnU  zu  b,  vgl. 
auch  a,  arm.  butfi  stumpf;  dumm  c.  d.  vb.  btliel  abstumpfen;  verdummen. 
Da  weich  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Ausilruck  bezeichnet 
werden,  vgl.  nam.  o.  gdh.  baodli,  so  i»>t  auch  zu  erwähnen  alb.  bule  zart, 
weich,  sanft;  Saullmuth;  Kaninchen;  sMlsim  sanft;  doch  weichen  die  Laat^ 
stufen  sehr  ab  von  dem  vrm.  zu  bößen^  boddtff  (o.  m}  geh.  mpotMi 
(bodhif  ^novdl)  stechen  ^tTtwditi  {mpondMt^t?)  Stich.  — .ras.  böMg 
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schlaffen  stellen  wir  so  wenig  wie  bhm.  bat  Prügel  lt.  batuere  und  v.  a. 
za  ob.  d.  Ww.j  ihre  vrm.  deiilschen  Vrww.  W^tw  wir  hier  zur  Seile. 

c  Wir  kommen  mio  zu  einer  Wörterreibe,  deren  Beginn  laullich, 
wol  Mdi  begriinicli,  voi  taudi  inssugehn  sclieinl,  die  aber  in  der  Folge 
dardi  ■tnniyfichen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  gaos  fremde  Sipp- 
lehtCI  ferilli,  und  namenilioh  sehr  möglich  macht,  daß  unser  nbd.  hme  dem 
gfh.  bfinths  nächst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
Mickelung  des  ahd.  etc.  s  aus  öllerem  d,  ih  von  der  ntir  aiialoo-en  roma- 
nischen, minder  von  der  eines  öfters  vorkommenden  alln.  .v,  S5,-  es  fragt 
sich,  ob  ein  gleichaller  Nebenslamm  mit  s  anzunehmen  sei.  Bei  folg.  rom. 
Formen  ist  zu  beachten,  daj^  ^ie  im  13.  Jh.  aus  dem  Golheulande  Spanien 
anatagehn  acbeinen,  und  zwar  urspr.  mit  d  auch  vor  a,  das  wir  deshalb 
nickl  gleich  Anfangs  als  ^,  s  mouilliert  aaffprerben;  vgl.  auch  afht.  Formen. 
Wiederum  Weniges  aus  Vielem;  vgl.  o.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  hav%aj  bosia^ 
bausiiaef  battsengius  etc.  Mit.  bavdia  (d,  «,  s,  c,  f)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudalor  (d,  z,  s)  cntal.  bauzodor  Verrfilher,  Betrüger  und 
dgl.;  diese  Formen  ans  Spanien,  bes.  Calalonien,  im  12.  14.  Jh.;  logisch 
vgl.  u.  a.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  ge.Hhniacklos  geuor- 
dene  Speise  gebr.  Entspr.  Formen,  bvtia  nnigon.  12.  Jh.  bausiare,  bosiare 
betrügen;  aufrührerisch  augreifen  bausialor  fclo,  Aufrührer;  bei  Ratherius 
Veronenais.  mll.  in  Rnlhenis  und  prov.  (auch  bausia)  bawia  Lüge,  Betrug 
S8  afrs.  boidiß,  boisdie  prov.  bauMr  belrllgen  =  afrz.  boüer  id.,  ver- 
nlhen,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufrOhreriseb  angreiffn;  beachtens- 
werlh  bei  Papias  6«»«  de^pertns,  contemtns.  Gans  fremd  iai  mit.  6osa, 
busasum  stercos,  coenum  frz.  bovse  etc.;  dsgegen  hhr  rom.  gröden. 
baushija  f.  it.  bugia  venez.  bvsia  milan.  bosia  l  üge;  ob  auch  pg.  sp. 
embuste  sard.  imbusteria  etc.  Lug,  Trug?  ganz  vrsch.  von  it.  imbuslo, 
ßüste  etc.,  vll.  :  it.  imboscala  frz.  embuscadcy  embucfte,  das  wol  eig. 
„hinterm  Busche  hallen bedeutet.  —  Diez  1,  285  fasst  it.  bugiOf  busia 
alt  toli(e  Worte  :  bvso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd.  6aifSf»  aufblasen  und 
s.  m«,  wogegen  jedoch  die  allen  Formen  sprechen. 

el.  ahd.  6dst  (vgl.  Wd.  1645)  kraftlos,  werlhlos;  in  Zss.  schlecht; 
scbttdlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  bmulhs.  mnhd. 
böse,  mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  btss  zerfetzt;  fein,  listig,  gelehrt;  ni. 
Teufel  wie  nhd.  etc.  (^wd.  bös  hochmütig  Dtr.  R.  341  scheint  unvrvv.) 
afrs.  bose  nfrs.  boaz,  boase  nnl.  boos  bös;  scheiden  sich  von  afrs.  baso" 
fepg  (böser)  unzüchtiger  Griff,  worinn  hdsa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
lUh.  940;  aber  uicht  nach  Rh.  620.  der  mehrere  Vgll.  versucht,  unter 
weichen  wir  die  mit  mnl.  baten  delirarc,  vaguri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Ueflaud  vagari)  nnd  mil  dem  an  bastard  erinnernden  (vll.  aber  mit  m  m 
arbrebeadea  V)  alln.  bfftHngr  ezlorris  malris  filius  genilus  ex  palre  marito 
insOBti  annehmen  möchten,  sngleicb  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
von  Rh.  zurückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  häse  vilis  mil  afrs.  bdse 
identisch  nehmend;  dsrnHch  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mll.  rom.  6asstts  dazu 
gehöre  und  samt  bdse  gonz  von  böse  zu  trennen  sei.  Freilich  frao-t  es  sich 
hier  auch  noch  mehrfach  um  die  Natur  der  langen  Vocole;  so  namentlich, 
ob  in  bösi  ahd.  d  =  g.  au,  da  das  einzelne  gipuosi  nenia  und  etwa  der 
Eig.  PuoBO  Gf.  3,  217  auf.  g.  o  zeigen,  wenn  dieses  tfO  nicht  vielmehr 
verderbt  ist.  Zu  mn).  batm  gehört  nnl.  terbaten  coofnndere  nnd.  terbasen 
id.  vgl.  abd9  etc.  1.  3;  e.  ahath  ist  erst  spllere  Form  fttr  alte,  abäse  » 
•erj6«f0i».  com.  6asa  false,  sporioos  vll.  o.  d.  E.;  doch  auch  gtel.  obs. 
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bos  abject,  vilej  coro,  bas'dhour  ford,  eig.  low  water  passt  zu  cy.  bäs 
brt.  6a«  seiolit  a  nit  basttu  iL  froMO  rhaet.  tei  An.  ftai  fen.  6asse  sp. 
baso  (bajo)  pg.  60100.  Die  Bd.  ba$9us  homilis  bei  Pap.  anii  ao  fori  passl 
SU  ob.  d.  Wörtern  ao  »einlieh;  vgl.  De.  1,  26  :  gr.  ßaaarav  und  Colt 
}ir.  S98  Dobsl  Nirr,  3,  447,  wo  wir  jelzt  amhd.  beijen  lieber  abtrenooo; 
hüssus  crassus,  piriguis  Gl.  Isid.  ist  vi),  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  aaa 
bastns  vgl.  pg.  basto  dick  elc.  Dz.  1,  61.  Cell.  Nr.  293;  sskr.  bhaf  nutrire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  asiv.  raz-bofjeti  •JVLOcivea'^av  und  oss.  t. 
bäsdyin  d.  basgyin  dick,  crassus;  unvrw.  ist  auch  vrm.  altn.  bey&inn  crassus, 
dessen  ey  jedoch  auf  ot«  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  das  doppelte 
$  treuul  das  rom.  bau  von  deo  d.  Wttriern,  die  denoocb  wieder  oy.  bä$  gtai- 
Ucb  vermiltelii  will.  Was  ich  seit  den  maagelbafleii  VglL  io  Cell.  I.  0.  über 
bauus  sammelte,  laße  ich  lieber  weg,  weil  der  Raumaufwand  leider  DOoh  Rieht 
zu  genügendem  Erlrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arborea  nodicae  et 
batae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  slimml  merkw.  zu  ahd.  hera-paz  mediocris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  miude.slens  an  die  Möglichkeit,  daj^  das  rem.  bast 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  wurden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  aucli  Polt  LU.  1,  45,  ziehen  zu  böse  auch 
alav.  bjes  Tenfel,  woher  sogar  Gr.  Nih.  940  eine  Eotlefaonng  vermnlbet; 
vgl.  asIv.  rss..bhiii.  bjet  daemoii  s=  p|n.  6»  IIb.  MSmnt;  viele  slav.  AbIL 
bedeuten  Beseßenheit,  Tollheit  jeder  Art  und  dgl.  ond  erinnern  ao  ob. 
ba^en,  wie  auch  an  das  von  Rh.  mit  basa  verglichene  Bisten  (das  tolle 
L'mherlauFen  des  Vieh>).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vll.  nur 
zufällig  slimml  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  böz-iös  g.  sg.  mit  nuff.  z;  Mieicke 
und  Poll  vergleichen  das  sicher  zu  sskr.  Wz.  bhi  limere  geh.  Ith.  baisus 
greulich,  das  indessen  bei  besas  wul  Enli.  a.  d.  Slav.  voraussetzen  lie^e^ 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vglt  nan.  a>kr.  bhiU  daa  Emchrerken.  «Ib. 
pa^dki  Teufel  gebart  swri.  in  die  noble  Gesellschaft.  Nur  des  Anklang» 
wegen  erwähnen  wir  flir  b&ti  rsa.  fMßt  irger,  nnd  alind.  b&UUttff  lippi- 
acher  Blensch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  posvn  d.  pl.  elc.  ^  nhd« 
possen  (esihn.  poisi  id.  enil.,  wenn  nicht  eig.  Kinderslreiche  bed.  :  |»0t» 
Knabe)  :  bhm.  puslowati  schükern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  dus  oh.  guel.  605.  Von  diesem  ganz  verschieden 
«cbeiut  brt.  605,  bösen  f.  m.  pole  bosui^  bosennvi  pestkrank;  coolagiös; 
obscfaott  nhd;  bi$e  auch  krank,  wnnd,  eiternd  weit,  bdim  sehwilrm  bedeHlet. 
gdh.  b4i  m.  Tod  alln.  6aja  inlenmere,  suffoeare;  annili,  auch  it.  dosarg 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  L  r.  klingen  vnn.  nur  tof.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pest  vergleichen,  so  siheini  hrl  s  aiia  d 
enl>tHnden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  böd-xelen  m. 
{me'en  jaune)  Eiterbeule  des  Kindviehs,  nach  Le  Gon.  von  büd  u.  Nr.  35; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  bogz  =  frz.  bosse  bei  Jollivet,  wo 
^lugleii-h  brt.  both  =  frz.  bosse  als  Bdsrelief.  Doch  möchten  alle  die«e 
Formen  urspr.  Beu'e,  Eiter-,  Peat- beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  6«Mtfer 
Benle  und  s.  a.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bociu*  peslilens,  pnnilentus,  nach  (U, 
m.  von  afra.  M  pns.  d.  i.  oft«  6otii;  eher  :  mll.  boria,  boBsiß,  bo9m 
frz.  bosse  it.  bo^ut  vgl.  Oz.  1,  317  sq.  Cell.  Nr.  335.  Erwähnt  werde  noch 
too.potia  estlin.  pödtüma  lapp.  puot»§t  oegrotare  {<, :  magy.  beteg  krauk). 

e.  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörler  in  Verbindung 
das  nn  die  gdh.  Form  bätfi  o.  f%  erinnernde,  doch  kiir/.vncHliire  e.  bad 
(böse)V  Zlinäl■h^t  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ags.  bädUng  hunio  mollis, 
nnnalttrlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad^  bead  nach  Ortsnamen  =^  ahd.  päd 
bennaphrodilus  pede^  bede  ramMlorns  Gl.  Mona.  Polt  3,  600  vglt  gewagt 
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It  pHtimm,  dai  wir  indesieD  hier  nicht  w«tor  verfolgen;  gm  ideBtifcb 
kliDgl  ▼ielmebr,  und  doch  vll.  nur  BuMli^,  das  gibd.  prs.  bad,  dai  vil.« 
wie  das  o.  m  erw.  silur.  bandkara  iniqom,  mit  buodh,  fMiath«  so  Ws. 

badh  (bandli)  gehören  kaaii,  aber  auch  zu  einer  mit  e  anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
tat  bacl,  wicked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v,  Abll.,  indessen 
auch  arab.  bddfi  corrupt,  wicked  (Bnrrelfo).  Esthn.  pat  Sünde  c.  d.  : 
pahha  finn.  lapp.  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww,  unvrw. 

31.  Iir-Bauljan  aufblasen,  iv(povv  2  Tim.  2,  4.  (GF,  3,  06.) 

Als  Nebenwurselu  erscheinen  6a/,  bul,  bil,  mit  mehrfachen  Erweite* 
mögen,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  wehe»  tein;  daraes 
eotwickeln  sich  die  B.dd.  sehw^en,  runden,  schworen  {Blase,  Blatier)f 
brennen  und  s.  m.  Hier  unr  einige  Vgl!.: 

ahd.  paula,  puilla  etc.  pustula,  papob  poUa  =  U.  buUa  (ia  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  I.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  u.;  mhd. 
biule  f.  =  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs,  beU,  bele  nfr-s.  bei:  nnd. 
boll  rund;  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  scliwatnmig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbst.  Kugel,  Ball,  Kopf  {Hirnbolle  ahd. 
hirnipoUa  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  =  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  6m/ 
(bulle;  bulbus)  nod.  bulle  It.  bulbus  gr.  ßo^§6q}  nnd.  bollen  lusaromenrolten 
etc.  e.  boU  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  nhd.  bollen 
knospet)  vgl.  brt.  boulas  f.  bourgeon  vb.  bouiasa  ry.  bolHM  boll  of  llax.  — 
nnl.  bult  Geschwulst,  Hdker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span.  6iiAp 
Geschwulst,  wenn  nicht  6  aus  v;  alln.  bölü  m.  globns  ferreus  boUi  m.  ferrea 
compes;  clavus  ferreus  swd.  bult  =  dan.  ags.  {bo.'la)  e.  bolt  nnd.  balle 
nnl.  baut  amnhd.  bolz  und  s.  v.  u.  a.  ty.  bollt  f.  id.  c.  d.  ahd.  uzar-puhil 
ebuUit  gipolezze  respiret  elc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  bil  Schwuren 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  6oi/  Beule,  Schwären  vb.  mieden«  vll.  nur  gemlücbt 
mit  frs.  beuÜUr;  bollen  dSn.  bullen  swd.  bulen  geschwollen  altn.  böln  f. 
bulla;  puatula,  variolae  vb.  bollas  formare  bü'ki  m.  dfln.  bulk  e.  protube- 
ra^tia  bül-ka  tumere  (nach  Biörn  :  e.  bulk)  bey'a  gibbiis  swd.  bula  dän. 
bule  Geschwulst  neben  bugla,  bügle  id.,  das  jedoch  zu  blusnn,  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  {^ehörl;  swd.  bulna  dün.  bulne  schwellen:  eiltrii  byld  swd. 
böld  m.  Geschwulst;  Grschwtir  bylt  n.  swd.  by'te  n.  ßüuilel;  vgl.  altn. 
bylta  volulare  by'r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  m.  convexilas,  nionliculus 
böUr  m.  globus;  pila  swd,  6o//  m.  id.,  in  ühnl.  Bd.  mhd.  dan.  bolie  rundes 
Backwerk;  vgl.  auch  o.  nol.  60/  etc.  und  mhd.  nnl.  swd.  din.  bul  nhd. 
nnd.  ball  (ahd.  bol  Gf.  3,  92  vrm»  »  nhd.  Ballen  in  der  Hand);  viele 
•exot.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ebd.  polön  volvere«  wol  auch  schwingen« 
Bchliejll  sich  mhd.  botn  schiejlen;  schlafen:  elln.  bola  ut  vehementer  pro-, 
ex  trndere  60/0:5  taurino  more  proruere;  vcr|.  0.  bolz  als  Geschoj^,  wenn 
ancli  urspr.  Kugel,  wieder  mit  60/n  z^lren^Mlll,  swd.  6«//,  das  auch 
Schlegel  bedeiilel.  (altn.  6«///  n.  motus  creber;  volulalio;  lalralus  elc.)  : 
btäla  schlagen,  klopfen,-  dazu  wol  auch  bnllra  =■  dän.  Luldre  alln.  buldra 
(auch  plaudiTu  b  I.)  nhd.  pollern  well,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  hia  Nhd.  Qbergeg mgcn)  nnl.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  Ud.  enil. 
polteren;  b  (schon  bei  J.  Maaler)  und  p  wechseln  auch  in  den  obard. 
OialL,  nnd  swri.  dOrfan  wir  hier  swei  vermisclile  Stimme  verMiiiihen,  »elbst 
wenn  w  ir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  bulla  =  ebulltre  zurttckgehit,  da  auch 
das  lat.  bullire  V.  48.  D.  nebst  bulla  elc  zuniicll^t  hhr  gehört.  Neben- 
form von  böUli  und  böütr  m.  firderbOhung  scheint  iül.  pöUr  m.  globulus: 
convexilas. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stamme  kann  hier  nicht 
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di«  Rede  aei»;  wir  iitd  snMedeo,  oer  Slflcke  sn  einem  AriadsesfiideD  ii 
geben.  Für  die  exol.  Vgli.  t.  Einiges  im  Obigen  und  6,  Nr.  II.  Vrw. 
■ein  mOgen  n.  e.  gr.  ßßXo^^  ßoXimiq  etc.  It.  bdUtus,  woher  ahd.  buli» 
Pih  elc.  erst  entlehnt;  vgl.  Mehrere»  bei  Bf.  2,  304  unter  der  General wz. 
thrp;  ebds.  das  riiiui>tifich  redtipl.  lelt.  bumbuls  Knolle  und  =  Ith.  bvmhvUyt 
ni.  =  hvVa,  Wfl|5erblase  Polt  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291)  ^dXkm 
{balyo),  ßi'Koq  (:  s?kr.  bhalla  m.  pagillne  genus?)  efc.  :  hd.  pulon,  boln 
$.  o.;  die  dial.  Form  ^eXXco  i»i  sicher  cpäter,  viie  z.  B.  ^e^c^pov  s 
ßapa&pov.  Sebr  nahe  flehl  eine  nogf.  gibd.  Wk.  {paf,  pul),  der  wir 
aber  nicht  die  deulfebe  kl  mit  urspr.  Media  nnlerordnen,  »o  wie  wir  anrh 
M%  (woraus  vll  er»l  mit.  pmteio  id.,  such  boUa,  beha  etc.)  etc.  nicht 
iinmiiielbar  zo  «arawAn}^«  eaiapulta  alllt.  po//iV  (po/il,  ;7t7(7)  pila  ludü 
Fest,  und  s.  m.,  bu'ta  zu  lt.  pnftare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  sq.; 
potel  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Voialeinschiebuiig,  nd.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  ans  It.  pvlla  g<'bildel  sein,  rss  bolt  m. 
Bolz  vrm.  eali.;  aber  nicht  boltdhj  molilare,-  schüUelo,  scblageu;  plaudern 

e.  d.  vgl.  0.  bea.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hbr  geb.  Hiseellen :  Hb.  bumbullys  s.  o.  b  p]o.  6^f» 
b^el  m.  Blaiid  bfam.  boitb§l  m.  id.  (erinnern  doch  wol  nnr  znf.  an  nni 
hobbel  e.  bubble  dän.  bob!e)  vgl.  pln.  beikotaö  Bh^en  werfen;  auch  päppeln, 
iinver>tiindlirh  reden  (vgl.  bnllius  und  eine  Menge  von  Wörtern)  = 
blekolac,  hoibotac,  bfb'aö  ( rdpi,  wie  o.?)  h\m.  bebtat i,  bebtati  etc.;  boufe 

f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  etc.  Geschwür  vgl  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqczka  f.  id.  =  rsa. 
bhm.  holjAika  f,  Blatter  ras.  bülka  =  pln.  bu^a  f.  Semmel,  ruodes  Brot  s 
dim.  holte  s.  o.  rss.  Modnik  m.  Weijiblclcer  d.  i.  fn.  boufanger  von 
bovie;  rss.  bolf  m.  Bolz  ill.  boHa,  baUm  »  brt.  boh^  tat*,  bttof^  eoof  ^ 
msgy.  bolt  Gewdibe  c.  d.  a.  it.  toUa?f  Ith.  büdwih  hilsti  anklopfen  : 
•Wd.  bulta  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  btol  m.  roCondity,  round  hollow  body 
bwtan  f.  budgef,  mail,  bauchiges  Gerä|J  vgl.  viele  Ww.  o.  Nr.  11. 
boul  f.  =  frz.  boule  gdh.  bvlla  m.  bowl  etc.;  ball;  bubble.  Viele  rom. 
Ww.  des  Stammes  6/  mit  er,  t,  u  mögen  theils  a.  d.  deutschen,  Iheils  a.  d. 
keltischen  Spracheu  stammen.  Den  kelt.  Stamm  bal  s.  Clt.  I.  c,  wo  auch 
noeh  die  vll.  enil.  slav.  Vrww.  inzofQgen  sind,  esthn.  p«!  Waj^erblaae 
Inn.  pmUUlua  intumescere  n.  s.  v.  Hbr  auch«  wenn  nicht  b  aus  der 
armenische  Rundung  und  demnächst  Gessmtbeit  bd.  Wortstamm  6o/or,  sn 
dem  auch  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiedemm 
neben  einem  mit  der  Tenuis  anl.  palar  Geschwulst,  Blatter  etc. 

Anm.  fr/-,  bouyer  scheint  nicht  bl0|^  Uuilliih  zu  bouge  =  bulga  o. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondern  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
das  wie  o.  6o/n,  bollere  etc.  rasche  Bewegung  bedeutet,  auszugehn,  nicht 
etwa  von  bug,  blug^mi;  vgl.  brt.  mn.  boulj  m.  mouvement,  agitation 
bouljein  remner,  «onvoir,  boiiger  etc.,  vrm.  a.  d.  Al^,  doch  vgl.  viL  ey. 
boioch  m.  disquiet,  tronble. 

22.  rotii-Baiird  n.  (FujUiret),  Fnl^bank,  ^oTtditutv.  (Gf.  3, 218-3. 
Rh.  662.  Wd.  1583.) 

bord  aits.  n.  oder  m.  Rand,  Schiffsbord;  Tisch;  flaus  ags.  margo; 
tabula,  mensa;  navis;  domus?  {bordis  domibus  Chart.  Eadgari  r.)  altn. 
(d,  dJi)  n.  ora,  limbus;  asser;  latus  navis,  mensa  swd.  n.  Tisch;  Schiffs- 
bord  dSn.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  bords)  Borte,  Saum  afrs.  m.  Schiffs- 
bord;  Tafel,  Faeh  nfi«.  6oertf  id.  nnd.  6oortf  m*  Bret,  tabnia;  Rand,  Bord, 
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Ufer;  BorJe  nnl.  bord,  berd  n.  Brei;  Teller;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Baud,  Bord,  L'fer  (und.  bwräe  f.  üferland)  e.  board  ßret;  Tiscli  (auch  = 
Kost);  GerichtsUrei,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
border  Rand,  Ktttle,  Grense  elc.  von  frz.  bordüre?  altn.  baräi  m.  ßdiUlih- 
bord;  Saarn;  Tapete.  —  allo.  bard  n.  labrnm  v.  rosCram  navii;  oavif  alte. 
baard  TronsportschifT,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  bärtichip 
elc.  (von  bärl  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh*);  ahd.  bort,  borto  (o,  $) 
m.  limhus;  auriphrygium  (Borte),  corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  borte  m.  Borte,  Gürtel  elc.  nhd.  bord  m.  Schiffsrand  elc.  n.  Brei 
borte  f.  limhus  panui;  Näheres  bei  Wd.  I.  c.  swz.  bort  n.  (Stldr;  bei  Tobler 
port  n.)  Rand,  ÄUj^erstes;  Hügelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vU.  bes.  den  alten  sächs.  Oiall.  eignen  Bd. 
doaint  trennen,  awrl.  riehtig;  dieie  Bd.  mag  von  der  dea  BreMutuses,  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ansgehn,  wie  nun  sagt:  anf 
•einer  Diele;  in  leinen  vier  Winden,  intra  parietea  und  dgt  Die  von  Gf. 
erwtthnten  Ww.  ags.  portcvone  altn.  portkona  merelrix  scheinen  zsgs.  nrit 
port  ~  lt.  portus,  als  dem  Sammelplätze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  Pinn,  portlo  esthn.  port  (lapp.  fuora)  merelrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
TTüpvü^  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  borlmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
nocii  nicht  ausgemacht,  gdh.  porl  Haus  nicht  hhr  s.  F.  21.  —  Schmitl- 
henner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  balran  o.  Nr.  G;  vgl.  etwa 
bferjan  etc.,  so  da^  Band,  Ufer  als  i^rAofreiies  die  Gmndbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  aacb  die  slav.  Wörter,  doch  kann  brdo  =  swx.  bort* 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  nnd  ftomaoischen  in  den  Bdd. 
Handy  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deutschen  Dialektunterschieden  ausgehender,  Cnterscheidong  durch  Media 
und  Tenuis;  vf^^l.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  elc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  t  mit.  bortum  dak.  burtä,  bertä  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  etc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  theils  ans  dem  Romanbchen,  theils  unmittelbar  ans  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdh.  bard  m.  table;  plank  etc.;  boardiog;  in  Zss.  Bord  nnd 
Verdeck  des  ScbilTs  coro,  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch.  Ith.  burtikai  m.  pl. 
Spitten  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  Bienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
nnsrer  Nr.  ein  asiv.  prt\  prat\  priprat\  vgl.  paprat  npo^v^a  Mkl.,  woher 
er  (ßnn.)  cuehonz.  pörtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baiird, 
vll.  auch  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  eslhn.  purdet,  purre  gen.  purde 
Steg  vgl.  niagy.  börii,  bürü  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Drei  die  Grundbd.; 
wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F«  21.  A.  d.  Rom.  ba^k.  borda 
(langaed.  bordo,  borio)  Meierhof  burUnac  Vorhänge  (hhr?).  Bsot.  leben- 
diges Aussehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  ttbersiebcn;  atttrsen; 
besetzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Vielverschlungene  NebenstSmme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  und  Potts  Ree.  darüber)  Ubergeben  wir  den 
Forschern  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Alli.  brodus  =  6ord  domus  s. 
Gl.  m.  h.  V.,*  und  =  mit.  broda,  bvosdus  (o,  u;  d,  t)  elc.  Stickerei :  frz. 
broder  swd.  brodera  dün.  brodere  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
awd.  bordera  diu.  borderg  id.;  vll.  weil  abstehend  von  e.  broid,  braid 
flechten«  weben  :  ags.  brodan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gübreHtm  id. 
QIL  8,  287  nnd  v.  dgL;  wanger6g.  bruden  stricken  vrm.  in  broder, 
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cy.  brodtaw  sticken  hrmjd  m.  Stickrahme  (vgl.  u.  Nr.  54.)  brl.  brouda 
sticken  etc.;  stechen  übh.,  als  Griulbd.  bei  den  meisten  hier  zsgestellfen 
Würterii  hervortretend  und  von  der  obigen  der  Erhebung  wegleitend;  für 
Manches  vgl.  auch  u.  ISrr.  54-5.  Zunächst  hhr  brt.  broud  Spitze,  Stachel; 
stechend  hei^  =  cy.  hmd  acrid;  hot  etc.  (vreit«r  vrw.  wol  tuch  ey. 
hratku  siecbeo,  beiden,  dorchbohren)  gdh,brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechen 
etc.;  zugleich  aach  iid,  small  board  etc.;  ebenso  schoU.  brod  Bret;  Almosen- 
becken;  Stnchel  vb.  stechen,  stacheln;  daiQ  n.  a.  dän.  braad,  brod  Slachd; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  alln.  broddr  m.  acoleus,  lelom 
brydda  acnere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  zd, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  sd,  sl  nicht, 
wie  häufig,  unorg.  s  hat;  vli.  auch  in  gael.  brosduich  =  brosnuich  inci- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  punetus,  spica  :  brerd  margo, 
labron,  sommnm  vgl.  swd.  trOdd  din.  br^d  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
V.  Nr.  52);  diese  kaum  darch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Formen 
enthalten  wieder  die  swel  uns  bereits  bekannten  üauplbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  nnd  nenen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen :  brortf  prorf,  prarf  etc.  und  prot,  pral  m.  ora,  prora,  labium, 
Corona,  limbus,  margo  etc.  auch  prurdi  ordo  :  enliprodio  ordino  und 
s.  m.  Das  erste  r  in  die^ieii  \V\v.  scheint  dem  in  baiird  zu  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  z\ve;te,  aus  gth.  z>  entstanden  oder  nicht,  zu  erklären? 
Schwerlich  wie  das  nrspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  fM§rm, 
Ist  es  unorganisch?  Bieß  liej^e  sich  sogar  für  das  erste  vermnthen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwähnten  litnsla vischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  body  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  Übrigens  andre  deutsdie 
etc.  Wörter  rogen:  sogar  fände  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  briiz-dn  : 
aib.  buie  (6,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  6ms 
m.  Lippe;  Mund,  MjuI;  Kuss  (Müulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Mund  spitzen")^ 
in  letzlerer  Bd.  =  prov.  bus  e.  buss  pIn.  buiia  f.,  woran  sich  eine  Menge 
Orient  und  occid.  Vrww.  schliej^t,  wie  u.  a.  oberd.  6iwsefi  küssen  »  e. 
to  buss  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  buCiioU  imp.  bull  nib.  puA 
prs.  6ltsf4efi  bind,  bossa  (er  kQsst),  wol  anch  It.  basium  u.  a.  n.,  mm 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tennis  und  mit  aubt.  th.  Wir  erinnern 
anch  an  broft  :  bvtt  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  aulTallendes,  Wenn 
auch  nur  zufälliges,  Verhältniss  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  margo, 
exlremitas,  initium  neb.sl  miilid.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  mucro;  initium 
ollu.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  udd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gib.  uzd« 
deutend;  vgL  Gr.  ISrr.  628-9.  1,  07.  2.  Ausg.  Wir  ßnden  vll.  noch  deulüche 
Analogien  dieses  Vb.  Sogar  It.  ord,  prora,  ordo  in  ob.  GlOüaen  sn  den 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  aber  ora  s.  81.  ^  Entl.  läpp,  buarde  Tisch; 
bruodde  Hufbesihlag. 

Noch  lie^ien  i>ich  viele  scheinbare  nnd  wirkliche  Verwandte  anreihen. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehrung:  amnhd. 
bret  Gf.  3,  289:  Formen  bei  Snillr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  brädd  m. 
dän.  bred  s.  o.  («her  bräde,  dän.  auch  brisi,  Brei).  —  nnl.  brodden  fl.cken, 
stücken;  f.  pl.  Lappen  :  broddelen  nnd.  bruddefn  oberd.  (maiul.  weit.) 
pnUlefn  neben  putte!n  pfiisdien  nnd.  dial.prtHftfofii  vemnstalten,  besdimnlM 
prudderiff  vernnstallet,  schmutzig  pruU  {ans  pruddei?  vgl.  puU  «a  pmdM 
Pfuhl  und  V.  dgl.?)  Nichtswürdiges  übh.  nnd.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laut« 
wechseln,  wie  in  ob.  Vgll.  —  ilU  bfod  Schiff  m.  v.  AbU.  brOditi  schifTen 
pasUzu  agw.  bord  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  s.  F.  21.  $*. 

23.  BairbmriM  m.  Ausländer,  §d^^^oi  Col.  3,  11.  A.  d.  Gr. 
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24.  Bnrlzelns  adj.  ^ersten,  it^t^ivoi  Joh.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  barlM  m.  Gerste  =  ngs.  bere  m.  alln.  barr  m.  afrs.  ber?  s. 
Rh.  1.  c.  ndfrs.  berre,  bär,  bar  sciioU.  bear  e.  barfey^  letzteres  vrin.  ganz 
oder  halb  aoi  cy.  hatH^  com.  Dorffs  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
ey.  %5  m.  id  vieleo  Zss.,  außer  diesen  Ihfsiwyu  com.  te$,  igsuan  bri. 
Iraae«  Teno,  /deeu  coli.  louMouen,  liteuen  $g,  m.  gdh.  lus  m.  Pfleoso 
ond  ey.  com.  brI.  bara  m.  gael.  obs.  bdr^  bdrr  (s,  o.  Nr.  0.)  m.  gdh, 
mron  n.  (inil  gew.  Aphaerese  des  Labial«  ?)  Brot. 

YII.  bedeutet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  etc.  urspr.  Brotrrocht, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  alb.  mpar  =  lal.  far 
etc.  0.  Nr.  6;  doch  auch  a.  Mr.  65.  Unvrw.  mit  barlfl  etc.  hatten  wir 
voo  dem  Ähreobarte  hergenommene  Gerstennameo,  wie  frumentam  barbatum 
■tt  harbarettHm  s.  61.  m.  1,  574,  sonderbtro,  tH.  rodvpKcicrta  Fom,  in 
welcher  bar  em  %tufim  stecken  kOnnte?  lat.  fördemn  a  kardeum  dtirfen 
wir  swrl.  von  ^ertf«,  x^C^  trennen,  rgL  OT.  4,  265.  BF.  8,  197;  dazu 
yH.  arm.  gar*  oss.  dwr^  cliora  dug.  choar  id.  —  Grimm  und  GrafT  stellen 
hhr  auch  amnhd.  nnd.  nnl.  bier  (mhd.  auch  für  andre  Gelränke)  ag-s.  beor 
n.  alln.  bior  m.  (ahd.  biore  convivio)  nnd.  .e.  beer  il.  birra  f.  frz.  bi^re  f. 
rhtr.  bier  brt.  bier,  ber  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstenlrank,  wie  z.  B. 
arm.  gari^hur  id.,  eig.  Gerslen>vaj,ier.  Doch  konnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  berw  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  pita  etc. 
Wz.  pl  trinken  zshangeu  vgl.  Gr.  3,  406.  Gf.  3,  200.  BGI.  y.  otf.  Celt.  Nr.  128. 

25.  B»pi|is  pl.  Imniela  m.  Schooß,  Bosen,  «o^Trog»  <rt^o$. 
(Gr.  3,  406.  Gr.  3,  154.  Rh.  619.) 

abd.  {param»  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbrocco)  diin.  swd. 
barm  m.  id.  =  mhd.  bam  ags.  (o,  ea)  alle.  barm0  alln.  batmr  m. 
(auch  Geräj^rand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  es  als  Ort  des  Trcig-en?. 
Voo  dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
pln.  Schulterblatt  bd.,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60. 
Fioo.  parma  sinos.  Barm,  Famo  esthn.  parm  Schoo ß  voll  Getreides  :  parnuu 
finn.  8choo|ivon,  Famnfull;  em  HeumBaji  swd.  Mm  (hbrV);  esthn.  kleiner 
Komhanfen  niederrhein.  Froeht-6anii;  aach.  härm  nnl.  barmy  burmU 
{a,  aa,  e)  Haufen  übh.  Dszii  gehören  ferner  mit  wechselndera  m  und  n 
(vgl.  o.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
bei  Gf.)  bair.  barnif  barn  m.  Krippe;  Scheunenviertel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
bäs  :  baiists)  swz.  bärmen,  bdrnen,  (auch  mhd.)  bdren  m.  Krippe; 
Indich.  Haufe  =  wetl.  beer  nhd.  barn  m  Garbenschober  (liixner  Hndwb.) 
swz.  Banse  e.  Scheune  sss  «g$.  bern,  bereu,  berern  m.  n.;  sicher  hhr 
nhd.  (bei  Stieler)  6arfieii  Kornhaufeo  aofsetsen;  sws.  Heabonde  aof  den 
Barn  werfen;  aarb.  bahn$  biufen;  bair.  (aravefi  sunebmen,  gedeihen  f«|{t 
Smilr  als  Zss.  wie  b^arnw  (vgl.  06.),  b^arten.  swz.  birtig  Grasschober, 
Woi  nicht  als  Traglasl  (sws.  bürde  d.  i.  Bürde)  aulzufai^en,  sondern  nebst 
den  meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Avfliäufens,  Erhebens  {burjan 
etc.  s.  o.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geh.  kelt.  Ww.  bern,  btcrn,  bdrr 
etc.  s.  o.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  IIb. 
barägas  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  veliia-BMiiI  o.  Weinbeere,  o-Ta9vXi{.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
Or.  8,  208.  BGL  241.) 

iM.  Hri  B.  ^  mhd.  btr  n.  idid.  nnd.  h(r$  f.  (fciM*  tt.  fthao  n.) 
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Bgs,  beria,  berje  e.  berry  altn.  ber  n.  swd.  dän.  bär  n.;  s  erhalten  io 
ags.  baso  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  nnl.  bes  (auch  6ei,  wie  ui  deut'^n?  aus  frs. 
61110?)  f.  dem.  be^e;  ond.  bete  (Nemn.)  dein,  beting,  bOsink  (Erd-,  HeideU 
beere)  vgl  den  swb.  OrUaamen  Besigheim?  i  SIeckl  eine  laogvoealige 
Form  in  nnl.  bram-boos  (ahd.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  ^  ohd. 
Brombeere)  oberit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  frz.  framboise  und  s.  ro. 
zig.  frampeli  vrm.  a.  d.  Rom.  mit  aiift.  /.  Sollte  ags.  basu  Häven  purpur- 
färb  e\g  beerenfurb,  coccineus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  s,  etwa  aii^er  der  gotliischen,  von  denen  mit  r  trennen? 

Wir  linden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  basl  =  sskr. 
bhaxya  cibas  Ws.  bhax  ej^en,  wozn  Bf.  1,  222  tq.  II.  baeea  gr.  <pdmtt 
(pdmikoq  zieht;  Tgl.  aach  magy.  bogyö  nebeo  mogg  Ith.  uga  lelt.  4^ 
Beere  etc.?  Die  vrm.  UnprUnglichkeit  des  r  trennt  brt  bär,  barr  n.  n 
deD  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenfürmiger)  Bienensdiwam; 
Gruppe  übh.  c.  d.:  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  Graff  vergleicht  csihn.  marri 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprüDglich  scheint;  dazu  Pinn,  marja  lapp. 
muörje  id.  neben  eslhn.  waar-marri,  wari-kud  Himbeere,  das  wo!  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  dearc  Beere  ankl.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindesteDs  dearc  :  askr.  dräxA  t  uva  (BGI.  177).  Aua  dn  vielen  wol 
mit  eslhn.  tnarri  zahaDgeodeo  BeereoDamen  der  verachiedeiialeQ  Spraehei 
wählen  wir  einige  aus:  cy.  mwgar  coli,  traabeoarlige  Beeren  miar  f.  (pL 
mieri)y  miaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  marin  etc.  Pott  2ig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  I.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  Hb. 
morasm.  Moulbeer  =  pIn.  morwa  bhm.  moruse  f.  lt.  morum  gr.  ^loqov 
(nach  Poll  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  in  roni.  Sprr. 
mora  für  mancherlei  Beeren  v^^.  moröska  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vorschla- 
gendem s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  (x^iiov^ov  Himbeere 
vgl.  ras.  fBiorddtiia  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodgtUa  f.  camelee«  Schei|^ 
beerbaum  von  »rnröd  Gestank,  asslniUiert?  Aneh  Insefctennamen  scheinen  mit 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  n.  v.  nUeM.  Bei  den  Beerennancn  erscheint 
auch  ml  hüulig  neben  mr. 

27.  Hatiza  Oomp.  bejjere,  ;ijp7;crTOTepo?,  x^elo-aov  etc.  batlsta 
superi.  beste,  xparto-To^.  icabatnan  Nutzen  haben,  oicpeXela^aL.  botjan 
(botaii  LG.)  nützen,  oKpe'Kelv.  aftra  i^-abotjaii  wieder  herslclleo, 
imona^iaräv,  bota  f.  ^ulzen,  o<^eX.o^.  ^  hhr  liatviiis  m.  Big.  Cal. 
Goth.Z8gs.^  Gtitfrennd  bd.?  (Gr.  Nr.  476.  3,  603;  RA.  649;  Hth.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Pott  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  bai,  {ba^},  seilen  nhd.  bair.  baß  melius,  bt'|3er,  mehr;  häufiger  swz. 
baß,  bei  Tohler  appenz.  bds  äui^erlich  bej^er  comp,  bäser  id.,  auch  innerlich, 
moralisch  g-enommen;  ahd.  nidar  baz  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  über 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  sufOx- 
losen  Comparative  der  itbrigen  Mundarten  mit  hd.  60«  identisch  aind,  «dar 
das  Suff,  r,  ar,  oder  vU.  auch  (den  Umlaute  nach)  ein  anderea,  Üteres 
s  sskr.  ga  verloren  haben  :  alts.  mnl.  bat  alt«,  anfrs.  nnJ.  ags.  nlle. 
achott.  alin.  bei  meliu:«;  adj.  comp,  und  spri.  ahd.  beilro;  beUista,  peaisla 
etc.  mhd.  be35^^i  mnhd.  6es/er  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro,  betero,  betra; 
betest,  best  «Irs,  betere,  belre\  best  nfrs.  cp.  better,  beltre  und.  nnl.  befer; 
best  ags.  betera;  belest,  betsl  e.  better;  best  altn.  betri;  beUr  swd.  biUtre; 
bäst  dan.  bedre}  bedst.  —  altn.  batna  meliorescere  bcUi  m.  melioratio  swd. 
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bätnad  P.  dön.  baade  afrs.  bala  m.  nfrs.  baete  iifrs.  ndfrs.  6a<  mnl.  (lucrum; 
auxilium)  mnnd.  bäte  f.  nnd.  botl  nnl.  6a£r^  f.  Nutzen,  Vortlieil,  nnt.  nucfi 
ße^^erung  =  Genesung  e.  to  bale  wol  auf,  zu  pa<»»j  afrs.  batia  stri.  bata 
mal.  afrs.  nnd.  weit.  wesL  bair.  bmien  (hatten)  »wd.  itfto  dlio.  baade 
ftt>mmeii;  west.  weit,  hatte»  kOnnta  a.  d.  Nd.  enilebol  sein,  swri.  aber  dai 
gU.  gibd.  bair.  Wort,  das  Sehmeller  als  h'arten  gedeihen  erklüren  mOchle; 
wir  begegnen  öfters  unverschobenem  hd.  oberd.  Dental  vg^I.  u.  a.  buttet 
elc.  0.  Nr.  20;  auch  bitter  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noch  u.  Anm.  4.  — 
al»d.  puoza,  buozza  f.  emendatio,  prelium,  piaciiliim,  sntisfactio,  poenileDlia 
mhd.  buoß  m.  Bejierung,  Ausbej^erung,  Bu^e  buo^e  t.  trericlitliche  Bu^e 
(emendatio),  Gericiil  nhd.  büße  f.  Bejjernng;   Reue;  Slrufe  alts.  hvota, 
böla,  böte  refectio;  remedium  ags.  bötu,  bot  emeutatiu,  compensatio  alrs. 
'  hßte  (bute)  f.  id.  nfra.  heute  nad.  höte  nnl.  hoet»  alle  f.  in  nhd.  Bd.  e. 
l9f»  Geldboßa  alln.  h6t  f.  emendatio;  mnlda;  exceptio  (Jurist.);  Lappen 
awd.  hct  m,  Heilmiitel  und  s  nhd.  Bufie^  doch  in  der  Bd.  Geldbuße  pl. 
höter  sm  dlln.  bäder  ig.  hod  gaus  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  alid.  puaziany 
huMcn  etc.,  gipuozan  reßcere,  SHrcire,  emeodare,  expiare  mhd.  buo^en 
flicken  bue^en  be|,^erii,  aiisbe^.Jern,  herstellen,  ersetzen,  befrie;ligen,  abhelfen 
swz.  bäezen  ausbej^ern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 
strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  H^izl.  büssen)} 
Ittdaoh.  ansbe^ern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahd.  scuohbmere  =3  mhd. 
MehuoehbOeiere  nhd.  Indsch.  sehMoßerf  boßer,  büßet;  nnl.  hoeier  Kej^el- 
Ilicker;  alte.  hmoUan,  hötian  resarcire,  emendare;  poeoilere  hetian  cörri- 
gere  von  bet?  anfi's.  beta  ausbej^ern;  bU^en  mnl.  ütboeten  aanare  elo.  a. 
Mth.  988-9.  nnl.  boeten  wie  nhd.;  Keßei,  Netze  flicken;  tunr  b.  Feuer 
anleg-en  =  nnd.  böten  (sonst  bü|ien  bd.),  inbütten  obersächs.  nnlerbüßen 
(Rüdiger  Zuw.  2,  126)  vg:^.  in  der  selben  ßd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
fyr  bitan  incendere,  hei  ßosw.  focum  reparare  als  Grundbd.;   sonst  ags. 
bitan  emendare,  ameliorare,  compensare,  mederi  (westf.  böten  Mth.  I.  c. 
und  s.  Dl.)  e.  diai.  bei  {ea,  ee)  to  reslore,  repair,  wogegen  e.  boot  nützen 
la  awd.  bäta  neben  den  ob.  knrzvoc.  Zww.  paast;  als  sbst.  hoot  Gewinn, 
Soete  (Uber  Beute  a.  Wd.  1508);  e.  hetch,  hodge  Oicken  scheint  onvrw.; 
altn.  boffta  mulctam  solvere  swd.  böta  id.  uolersch.  von  bota  herstellen, 
flicken;  heilen  und  von  ob.  hdta;  dün.  böde  ausbe,^ern,  ablielfen,  bü^^en, 
entgelten,  Strafe  zahlen;  castrieren  s.  0.  Nr.  20.  Adelung  Mithr.  2,  80 
ftelU  obiges  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bnt  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  baffnl  sehr  fruchtbar  batner  Mastochse 
battable  anbaubar  hattel  fett,  fruclitbar;  mästen,  düngen  ballen  ungf.  id. 
Vgl.  ohd.  (wett.)  eiuen  Acker  beßern  s=s  düngen  etc.  scbolt.  (alte.)  battle 
Amehmea;  fett  werden  oder  maehen  und  a.  m. 

Anm.  2.  mhd.  «mbate  Unart,  UnanstindigketC  weit,  unbäte  vnlg. 
4Utbdre,  4Abir  (langes  £)  f.  verwunderliches,  tumuliuöses  Benehmen  oder 
Ereig'niss;  nngehenre  Menge;  und  s.  m.  weslerw.  unbadenty  unbarm  Tumult; 
Bosheit;  »ach  Wcigand  nicht  hhr,  doch  wei,i  er  keine  Ableitun?:  dazu  wol 
müh^bmbate  detrimenlum,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  conimoiium  gehört. 

Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd.  (1618)  zu  pass 
wett.  166  pass,  bass  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  au /7ass 
SS  unpass,  ütlbass  »  mhd.  unpässlichi  bair.  «u  pass  surecbt,  in  gutem 
VeratMadniaaa  aws.  **pat9  wol,  eben  recht,  passend  nnd  dgl.  «=  und.  to, 
oaia  pae»  dün.  til  pas  awd.  HU  pass,  die  nebst  den  abgel.  Zww.  paesen, 
0a$mh  iMMf#  tna  tat.  patme  and  denen  roman.  SprOilingen  entlehnt  aind, 
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vgl.  Wfl.  1994.  Zwar  stimmt  auffallend  e.  sclioJl.  patj  patly  gut,  bequem, 
pas^send;  doch  ist  pat  alle,  iitiih  pri.  ind.  ptcp.  von  pvt  ponere  elc,  dessen 
Abslammiing  icb  nicht  kenne;  vgl.  put  patschen,  tappen?  (s.  F«  63.) 

Anm.  4.  Sollte  o.  obcrd.  ballen  gar  nicht  hhr  gehören?  vgl.  ahd. 
fMpala  leDtu.<(,  segnis  Gf.  3,  327?  Gewiss  gehöit  dazu  swz.  hatten  com- 
pescere,  bemeistern  und  dgl.:  faj^en  (räumlich,  z.  B.  eine  Stube  Menschen); 
zu  diesem  vrm.  (hs  ungf.  gibd.  baslcjen,  haschgen  (paschgen  mei.stern  etc. 
bei  Fries),  auch  ringen  hd.;  auch  bauslern  bcmeistern,  bezähmen  neben 
dem  ganz  fremd  laulenden  befern  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494.  204. 
unterscheidet  vll.  allztusdiurr  von  ob.  bäte  mnd.  bade  commodum  :  alU. 
gibada  levaoien  vnderbadön  nein  percellere,  „tollere?^* 

Exot  Vgll.  sskr.  bhand  {bha^4>  bha4)  felicem,  praestanten  esse, 
gaudere  bhandila  n.  good,  happiness  bkaära  laetns,  felix;  ezcelletis,  opti- 
nus  lun  i.  bhalä  good,  excelleol.  An  das  entspr.  send,  hu-ßdris  scbiie[it 
sich  dus  vll,  ans  einer  medopcrs.  Sprache  enil.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
bej^cr  [endo  gut,  nn.  (,  Dagegen  bhadra,  bhalü  (nicht  sskr.  bhara  much, 
excessive  hind.  bhnrä  lull)  =  miihratt.  bhiirä  gul,  dem  zunächst  sich  ver- 
gleicht arm.  bari  gut,  be:]er;  schon,  fein;  doch  vgl.  I.  15;  auch  eslhn. 
parrat  recht,  bequem-,  Bestes  fino.  paras  optimus  lapp.  puore  etc.  bonns 
comp,  pareb,  puoreb  c  d.  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Pott  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bonns  (comp,  behier),  stellt  es  aber  in  Ku.  St.  =  send. 
tanghu  sprl,  vahista  sskr.  ras«-,  anz  rahista  prs.  kurd.  tahest  Paradies.  — 
Liil.  und  gr.  zu  bhadra  s.  hei  BGl.  ßf.  II.  c.  u.  a.  tpaiSßoc.  {fas  's. 

BGI.  V.  pa^\  büJius  iius  dvonns  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  diväna  prlc.  spleu- 
deus.).  —  Zu  betan  imeudore  elc.  stimmt  auffallend  das  gibd.  zig.  bedar. 

Die  Bdd.  dta  ob.  bala  elc.  Yoriheil  und  der  swz.  VVw.  in  Anm.  4 
vereinigen  »ich  in  cy.  budd  t  Voribeil,  Gewinnst  c.  d.  btiddio  nnliett, 
einbringen;  gewinnen  budämgo  triumphieren  buddugmtl  siegend,  siegreich 
c  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzng;  Sieg;  Edelstein;  vb.  tlberwlndeo  buidhinn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  Uber  karisch  ßdvBov 
vlxriv  und  u.  Nr.  29  üher  sl;iv.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdh.  b/üidh  m. 
Held  (ids  Sieger?);  wo!  auch  buidh  pl.  tlianks  :  buidhinn^  Dank  als  Lohn 
und  Gewinn.  I>olierl  stellt  cy.  bathawg  reich  vgl.  u,  brt.  madtk;  wol 
vfsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badliach  famous, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleiciil.  Worte  n.  Nr.  35.  Swrl. 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  feodhas  beller;,  m.  ezcellens,  ameliomtio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  menns,  raculty  und 
m.  dgl.  —  lapp.  bölo  mulcta  patto  emoinmentnm  entl.,  vrm.  auch  pass  potias. 

§.  i  s>kr.  bhan<Jl  etc.  :  bhadra  =  man^,  mad  gaudere  als  Neben- 
slamm  untrer  Nr.  :  gdh.  math  {maith)  gond,  virluous;  pleasant,  becoming 
etc.;  s.  m.  good,  profit,  fruit,  benelit;  vb.  to  pardon:  abale;  ameliorale; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  =  mad^  man  m.  cy.  mann  f.  U. 
manus  f.,  das  auff.  auch  gut  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kinduess;  benefit; 
daher  der  bek.  Name  Madatcg  {Madok)  brt.  Madek;  cy.  madu  lo  send 
(:  tat.  mandare?);  render  productive  or  beneOcIal,  or  become  so.  brt.  madf 
mat  bon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probite,  Vortheilhaftes  dem.  mtMt 
benin;  facile;  ferlile,  riche  com.  maz,  mdsgood.  Weitere  Vrww.  suche  nun 
einstweilen  V.  64,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alls.  mad-munti  milis. 

28.  Batvins  (bl  Batvlii)  m.  £ig.  Cal.  Goth.  s.  die  vor.  ür^ 
ist  übrigens  wol  nicht  sicher  gothisch? 

29.  Beidan  st.  bald^  bldtiii^  bidau«  erwarten,  Tr^oa^oxdy» 
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^^oaSi^to^cti  etc.  yabeldaii  ertragen,  ^ofiimy  I  Cor.  13«  7. 
iisbeMfin  erwarleo,  iitSixitr^M  «Ic;  warten,  Narbsicht  baben,  (piguv, 
^ax^o^v^elv,  uailielSM  f.  BrwBrliinnri  ä'xona^adoxla}  und  s  tis*» 
belmiel  f.  Langmulb,  fiaxpo^vfcta.  asbelsiieli;«  tison  lanirmiithi; 
sein,  ^fxHi^o'^vuelv.  baldjan,  §;abaifljaii  nöthig^cn.  avayndiHP» 
(Gr.  Nr.  153.  Smllr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  02.  Hli.  633.) 

alid.  bilan  sl.  exspectare,  sperare,  su>tineie  beilön  id.  beiljan,  peilten 
etc.  (Jemorari;  lOE^ere,  poscere,  urgere  (==  baicljaii);  conari  uikI  s.  m. 
gabeUjan  compellere,  cogere,  exigere  mhil.  bUen  sl.  verweilen,  warlen 
betten  sw.  warlen,  abwarten^  anlreiben,  fordern  buir.  be.ten  sl.  prt.  geb  Ifen 
aw.  baiien  sw.  warten  aws.  heitm  Verzug,  Borg  geben  h$ii  m.  f.  Borg 
bair.  bit  {bid)  f,  id.;  Warlen,  Aufschub  =  abd.  bita  f.  mhd.  bU  n.  bUe^ 
büß  f.  alln.  bidhf  bid  f.;  arra.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  6df/fo  imp.  baitl 
warlen  alls.  bidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  imrl.  beiden,  beilem  nnl.  beiden 
ags.  bidan  st.  altn.  6»c{^a  st.  swd.  dän.  6;e  warten  (harren,  bleiben, 

zögern)  e.  bide,  abide  st.  bleiben,  wohnen;  ertragen  (ausliarren)  «Iis. 
bedien  compellere,  urgere^  ags.  bäsnian  exspeclare  bäsnung  exspeclalio 
i^bäs  aus  bäds?). 

alb.  mpetem  {^nixB^  s=s  belem?)  bleiben,  slehn,  ballen  i  :  mpHö 
träge.  —  i  bhr  alt  Ertragenes  oder  als  Koib  :  nölhigen  (bal^jAia)  lett. 
bida  Kummer  Itb.  bidä  f.  Notb,  Elend  asly.  rss.  bbm.  bjeäa  t  pln.  bi§da 
f.  i<l.  Mach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bddh  {oädk)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wx. 

bandh  u.  Nr.  35;  zu  ä,  a  passt  eher  Ith.  bada$  m.  Hnngerstioih  c.  d. 
vb.  baddeti.  Zu  beda  gehört  vrm.  da:i  ebenfalls  von  Piolet  14  =  sskr. 
bddha  (molestalion)  genommene  gdh.  biad,  beüd  {bed)  hann,  pily,  distress, 
fate,  evil  deed  etc.  Indessen  stimmt  beda  wenigsten.-;  fünnell  zu  sskr.  bfieda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  l^liklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
8.  Nr.  31;  eine  drille  Vgl.  s.  u.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
Zigs.  aslv.  pobjeda  Sieg  Br.  2,  109  erinnert  lebhaft  an  die  glbd.  kelt.  Ww. 
o.  Nr.  27.  Auf  a  als^Wzvocal  deutet  vll.  it.  badare  mit  seinen  Vrww. 
8.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hbr  geh.  kell.  Ww. 
Celt.  Nr.  300  (brt.  bad  m.  etourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya.  —  Zu  ahd.  peitfan 
conari,  poscere  etc.  pas&t  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  dariiig-,  challeuging 
beiddio  lo  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adv eiiliire.  gdh.  feith 
to  wait,  remain,  stay,  uttend  c.  d.  pas^t  ganz  hhr,  sobald  sich  /'  =  glh. 
b  öfters  nachweisen  lüj^t;  vgl.  V.  6.  72-3.  —  Swrl.  su  btda  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pSt  need,  necessity,  indigeoce,  ezigence, 
ose,  bnsiness  etc.  pit  orfUl  ele.  to  take  care  püi  it  is  necessary,  one  must 
m.  V.  Abu.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  feud,  das  jedoch  mit  ob.  feith 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  6eiitf;  finn.  pitä  oportet  eslhn.  piddama 
inü|ien;  hallen,  besitzen  rum.  pitää  teuere:  iiti:  vll.  lapp.  pinfet,  pisset  per- 
durare;  und  s.  m.   Gehört  ^ael.  6i7A,  bldh  quiet,  peaieable  zu  uiisrer  Nr.? 

30.  Belst  n.  Sauerteig,  ^v^r;.  unbrlütel  f.  lugesuuertes,  ä^v^ov. 
gpabelstjan  säuern,  ^viiovp,  iinbelstjoths  ungesäuert,  ä^v^oq* 
(Gr.  2,  208.  S.  die  Gilt,  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißem,  Ätzens  tnr 
folg.  Nr.;  so  Uassnuinn  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortstamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  6iosl  (6,  p; 
10,  tc),  pUt  m.  Colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  =  amnhd. 
(bair.  swz.)  nnl.  6iefl  m.  Indscb.  nbd.  bi$Hmilch,  beist  swz.  biemit,  bienst, 
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briest,  briesch^  briemsl,  briemsch  und.  beest,  beeslmelk  unl.  (belg.)  bienst 
8gs.  beoslf  bysi  m.  bysling  e.  beesUngs,  (obs.)  bresting  diil.  beastlings; 
westerw.  biesekas  {^ie,  Öi,  aus  ahd.  io,  iu)  Biestmilchkäse  nod.  bissebotter 
Butler  aus  der  Zeil  des  Bissens  s.  nachher;  bair.  küebriesier  Biestmiichkuchea 
(bei  Smilr  =  opllz.  küepeter  bei  Zaupser):  Smilr  vergleiclil  wol  mit  Recht 
auch  isl.  dbrislur  Biest,  bei  ßiörn  f.  pl.  „rf  ovis  et  brest''  (u.  Nr.  54.) 
colo:^lrüm  s.  pyrinstes  agnarum,  coagiili  colostrici  ferciiliim,  womit  dos  glbJ. 
alln.  broddr  m.  weilerhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mit  br  liefen 
sich  Vgll.  mit  der  Gnidbd.  der  Schürte,  Herbe  hndeu. 

Stummvocal  diei»cr  Wörter  ist  u,  gunierl  iu,  UDd  w«it  rll.  auf  mög- 
liche Vrwscliafl  mit  dem  nach  Plin.  28,  9  ikylhischen  btttyrum,  ßoirv^oVf 
Butler,'  dessen  mögliche  Ableitungen  wir  hier  nicht  verfolgen.  Beachtens- 
Werth  sind  die  ob.- mit  br  anl.  Formen;  minder  die  rbiulsti^chcn  mit  eioge- 
schobenem  w,  n.  Besonders  wegen  des  Slammvocals  i  trennen  wir  das 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  ^^^h<ulgende  Zw.  «hd,  bisön  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  nmhcrhuifen,  hi.'.civire,  \Medernm  mit  der  Nebenform  brisentta 
{calba  viliihi)  =  bisind.u  couj.lernans;  dazu  die  gWnl.  ^^  w.  mhd.  bair. 
bisen  westerw.  bise  niid.  bissen  nul.  biegen  nfrs.  byijen  ndfrs.  bese  («, 
ä,  ö)  vgl.  Rh.  620  und  o.  Nr.  20  baeen  nach  Rli.,  dessea  Voi-al  nicht 
alimmt;  dfin.  6»$«  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  altn.  6if<i  (u.  Nr.  38').  Dia 
vll.  auügedehnle  Vrwschuft  dieser  Zww.  bleibe  wiaderom  Sur  Seile;  fn. 
5eser,  bezer  bisen  a.  d.  D.  bri.  breskenna  etc.  id.  passt  xu  den  Formen 
mit  br,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Bed.  des  cy.  hmafftg  etc.  u.  Nr.  54 
zusammenzuhängen. 

cy.  bustl  m.  {bustlaidd  galienbitler)  c.  d.  com.  bistel,  bestl,  bestyl 
brt.  bestlf  gwestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitterkeit  zu  biost 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  d,  t  ist  bäuOg;  wenn  ii  »  i,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter;  brt.  gw  bfluOg  onorg.  für  b,  Swrl  vrw.  ist  It.  btlis  etwa 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,  197.  ^  Gegen  belst  :  gr.  nLrvq  a.  Bf.  2,  77. 

31.  Beitaii  st.  botf,  bltiiii,  bllaaas  beij^en,  däuvuv  Gal.  5,  15. 
anclbeitaii  bedrohen,  tadeln,  entrLudv,  ijitnXriaaeiv.  andabelt 
n.  Tadel,  tTTtittu'a.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  619  sq.  Gf.  3,  88.  228. 
jRh.  648.  Wd.  1582.  Pott  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  bhan,  biizan  —  mhd.  bl^en  nhd.  beißen  alls.  ags. 
bUm  und.  bUen  nnl.  bieten  afrs.  altn.  bUa  e.  bite  swd.  bita  dän.  bide,  — « 
altn.  6<la  Andere,  klein  sclineiden  a  dfin.  bitle  ud  vgL  n.  die  ex.  Vgll.  ^ 
ahd.  beiza  f.  confectio,  stibium,  alumpn  mnfad.  bei*e  f.  (auch  als  Jagd  and 
Lockspeise)  e.  bait  altn.  beita  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  altn.  beit 
f.  pascuum;  vgl  die  ßd.  alis.  anbifan  ags.  onbUan  mhd.  anbiSen  nhd. 
Indsch.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Daher  die  svv.  Zww.  amuhd.  beizen 
e.  bait  id.,  ködern;  unterwegs  anhalten  altn.  beifa  Köder  befestigen;  pastum 
agere;  beizen  =  jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  a.  garben,  beizen  diin. 
bede  beisen;  jagen;  unterwegs  anhalten  und  futtern  etc.  neben  den  vrni. 
eull.  swd.  betta  wichsen  (beisen,  wie  den  Fußboden)  din.  bedte,  beidte 
heizen;  nnl.  gilt  bieten  auch  für  6«tseii.  Sonderbar  nnl.  pejfiierem  unter- 
wegs anhalten  und  ftlttern  neben  dem  gibd.  pleisieren  (sonst  mit  pleister, 
Gyps,  überziehen)  nnd.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterplaats  Erfri- 
scbungsort;  vll.  mit  brt.  pleüstra,  piustra  hanter,  freqnenter,  se  plaire  etc.  vrw. 

sskr.  bhid  prs.  bhinadmi  =  lt.  findere.  Weitere  lt.  gr.  Vgll.  s.  II.  c, 
U.  a.  gr.  c^et^ea^at  Ttvo$  sich  abscheiden?  —  »ekr.  bhidaka  Schwert  : 
Ith.  bis^dfikae  Axt,  „Ändaatt"  (vgl.  das  Bandumj^fit  der  Böttcher?)  hbr? 
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gdh.  biodag,  bidag,  bideog  (vgl.  Pell  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  bidog  m, 
id.  c.  d.  vgl.  gdh.  biod  a  pointed  lop  und  m.  dgl.,  swri.  den  lilu>Iav. 
Stamm  6flrf,  bod  u.  Mr.  35.  Wenn  alle,  bodekitiy  bodkin  Dolch  zu  iin>rer 
Nr.  gehört,  so  ist  es  a.  Kelt.  entlehnt  und  grundvrsch.  von  nmi.  nul. 
pook  id.,  Dod.  such  Stich,  Wunde  bd.,  nach  Br.  Ww«  :  It.  pugio,  woher 
ü.  a.  auch  plo.  puffinai  m.  Dolch.  Za  oosrer  Nr.  Tnn.  noch  gael.  bidtag^ 
bileag  f.  bit,  morse! ;  gdh.  bith  in  den  Bedd.  a  wonnd,  blow;  contest  vji 
Pctt  31;  gdh.  bidheag,  bUhean  Köder  mag  zu  biadk,  abwyd  etc.  o.  Nr.  18 
geliören.  Fielet  gibt  ouih  gael.  bid  beij^en:  bei  Armstr.  beum  beijoen, 
spalten,  schneiden,  sclilngen  c.  d.  mair  neb^t  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedetilel,  ebenfalls  hhr  gehören:  d  mag  aspiriert  und 
ausgefallen  sein,  wie  vli.  auch  in  beur  m.  point,  piiinacle  beor,  bior,  bir 
Spitze  etc.  und  so  in  vielen  andern  Wir.  vgl.  Bopp  I.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
80  auch  vor  n  in  gdh.  hüney  bei  Armstr.  heitie  f.,  separatio,  diüjuoctio  = 
sskr.  bheda,  nach  Fielet  :  sskr.  bhinna  pic.  prt.  statt  bhidnot  anch  s.  n. 
fraction,  portion,  morceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennong  und  Abiheilung 
gdh.  bid,  bidean  m.  cy.  bid  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  to  plash  a  hedge. 
Weitere  keif.  Vgll.  s.  bei  Pittef  78.  49.  109:  dazu  vll.  noch  bit.  besken, 
gicesken  (unorg.  gw,  wie  o.  Nr.  ?>0.')  f.  Pferd egeft/^J,  Kappzaiini  vgl.  u.  a. 
altn.  bitill  frenum  e.-thn.  paitse  Halfter.  —  lapp.  bitta  dem.  binna  frustu- 
lum,  Bit.  finn.  peitlo  Fellbeize,  Bela  c.  d. 

32.  Bl  prf.  prps.  c.  acc  bes.  bei,  nm,  nach  vbb.  sent.  et  ded.  Über, 
ton  bd.  und  dem  gr.  ite^l  entspr.;  c.  dat.  bes.  nach,  secnndum,  xara  e. 
acc;  Aber  Mtth.  11,  2.,  wo  Ulfilas  M  statt  ifi)0  gelesen  und  bi  in  der 
apfiteren  Bed.  per,  durch  gepelzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  sq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Pr.  100.  Rh.  630, 
Bopp  VGr.  §.  45.  88;  Gl.  14  sq.  Pott  1,  III.  vgl.  112.  109.) 

Allmälig,  aber  schon  in  den  ülleslen  jMiindarten,  verlängert  sich  der 
Vocal:  in  den  spateren  gilt  be  nur  für  das  Fraefix.  alid.  6/,  pi,  pH,  bi,  be, 
büf  pa  nihd.  alls.  afrs.  nnd.  ags.  bi  prp.  (nhd.)  be  prf.  ninnl.  nfrs.  e.  by  (6i/) 
prp.  b»  prf.  ags.  anch  6/,  6/;^  prp.  nhd.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  flbrigen 
langen  Formen;  bair.  60t  ancli  ss  e.  by  per;  swd.  dün.  bi,  be  prf.  sp.  entl. 

Alle  Forscher  vermuthen  eine  Aphaerese  vgl.  st>kr.  abhi  bei,  an;  anch 
tfm6t,  um  eic.  :  bl  Gr.  3,  256  vgl.  A,  108.  I.  14.  Mit  Unrecht  zieht 
Grimm  auch  exot.  Ygll.  mit  der  Tenuis  hinzu,  wie  b'lusl.  po  s.  I.  15. 

108;  gr.  e-ti  =  sskr.  api  vgl.  BGI.  h.  v.  Polt  2,  175.  ßf.  1,  136, 
wozu  vrm.  lilh.  pi  po.^lpos.  (suff.)  =  llt.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  It.  npud, 
ape,  worüber  u.  a.  Pod  2,  314  vgl.  A,  108;  nib.  Ww.  s.  I.  15;  prs. 
pei  prf.  nicht  hhr  &.  F»  9.  Dagegen  eher  bhr  it.  ob  blav.  ob,  obü  vgl. 
Bf.  2,  104  :  umbi  II.  0.  Dem  askr.  abhi  entspricht  send.  a6t,  anDs*  i  :  pri. 
behy  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  Üif,  64,  fd^  vd  cum  vgl.  Jkm  108;  mit  a 
auch  ose.  6a  be-,  ein-.  Weitere  Untersuchungen  ttberlajien  wir  der  Gram- 
matik, wo  namentlich  die  zu  ablil,  bl  geh.  Flexionssufllxe  der  arischen, 
pelasgischen,  lituslavischen,  gadhelischen,  albane>i^chen  Sprachen  zur  Sprache 
und  Frage  kommen.  Tn  den  deutschen  Sprr.  ist  das  Praefix  nicht  seilen 
mit  dem  Stammwort  ver^cllmolzen. 

33.  (Bifiri  n.)  blarja  pl.  (nicht  iinblarja  nach  Massm.  nnd  LG.) 
Thiere,  ^n\^ia  Tit.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Gött.  Anz.  1820  St. 
40-1.  LG.  in  I.  c.;  Vorw.  IX.) 

Grimm  Bndet  das  Wort  „bedenklich;  unbalrl  vergliche  sich  leichter 
mit  fera  Unthier;*^  früher  vermuthele  er  etwa  iiii-bl-abrja  monstra« 
porteota  (A*  3),  daehte  ancb  an  balr  :  ahd.  bero^  ßär  :  balran  (o. 
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Nr.  6.)  und  an  mibalrja  als  ungebehrdige  (ungeheure)  Thiere.  LG. 
vergleichen  in  Einem  Atiiem  Bär,  (pnpi  fera.  hestia  im  Glossar,  vermuthen 
aber  im  Vorw.  fi  eni  len  Ursprung.  Für  leUleren  Fall  erinnern  wir  an  ^ael. 
beithir  (/A  silent)  m.  a  bear  (sonst  gael.  ob«,  ir.  6fl<w  m.);  any  wild  beast; 
adj.  wild,  savage,  deHriiolive  vgl.  healhaeh  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  nicht  elwn 
eioe  echt  golh.  isolierte  Brechung,  vll.  au«  I,  wie  aiy  und  das  Wort  dann 
wirklich  mil  BdCr  identisch  isl;  so  kann  wol  eine,  vll.  unmillelbar  aas 
fremdem  (darum  nicht  grade  keltischem)  Munde  übernommene  Elision  eines 
Consonnnlen  vermulhel  werden.  Für  Bär  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  77.  152.  2, 
486^  Mth.  633  sq.  Gf.  3,  203.  214  vgl.  i,  318;  r  mii,.)  ursprünglich  sein^ 
Olm.  6e^.s^■  entsieht  aus  bersi  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermulhet  Gr, 
Mih.  632  golh.  bals  =  ahd.  pir  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  ags.  hör  »od  in  den  neuen  Mundarten  nur  r  «eigl.  Sieht  swd. 
hisra  =  finn.  para  daemon  lac  snbministrans  bei  Jnslenins  mit  unserer 

Nnmer  in  Verblndunjr?  (I«PP-  ^^^^ 

34.  Bt4jRii,  bldan  M   batli  und  bad,  bediin,  bidana 

bitten,  beten,  o.ItbIv,  TTagaxalav,  evxto^ai  etc.:  betteln,  inaiTtlv. 

lisbleljnii  bitten,  £v;^£o-^Gct  Rom.  9,  3.  bida  f.  Bitte,  Gebet,  ottxTjaa, 

Tta^dx'kr.crt.q,  -Kgootvyyi  etc.  bldaffva  m.  Bettler,  TrpoaatTCöv.  (Gr. 

^r.  282;  Mih.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Polt  in  Hall.  Jbb.  1838; 

Indog.  Spnst.  103.  ßf.  2,  95  vgl.  1,  256.) 

St.  Zww.  abd.  bitjan^  pHtan  elo.  ass  mbd.  6i/eii  nhd.  bitien  alls. 
biddian  afrs.  bidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  nnd.  nnl.  (wie  afrs.  und 
betteln  bd.)  bidden  slrl.  bedia  ags,  biddan  e.  bid  (s.  §')  north,  bede  (lo 
bid,  bed;  pray)  vrm.  sw.  nlln.  bidhja  (petere  ptc.  bedhinn  rogalus)  isl. 
bida  swd.  bedja  (wie  afrs.)  dön.  bede  (id.).  —  ahd.  peta  =  mhd.  bele 
nhd.  bitte  alts.  beda  afrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  n.  ^  hhr. 
mhd.  bete  nnd.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  Uli  in  Frank- 
reich id.  mit  allem  Vocalo?  —  sw.  Zww.  n,  a.  abd.  peldfi  anbeten  mnhd. 
beten  s  alts.  bed^  nnd.  bede»;  alln.  beid^'a  rogare,  postniare. 

S*.  e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  ags.  beodan  n.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  384.  387.,  ob  unler  Mitwirkung  der  ähnlichen  Form?  Wir 
dOrfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baliUM  0.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

S"*.  Noch  räthselhafler  ist  das  dem  Sinne  nach  zu  unserer  Nr.  gehörende 
und  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
sollte  es  von  einem  ags.  dem  golh.  bldam^ia  entspr.  Nomen  abslammen, 
so  daß  d  mit  einem  begleitenden  Vocale  ausgerallen  w8re?  Läßt  sich  dXn. 
bejta^  beiia  freien  (bohlen)  :  altn.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  bul$ 
nhd.  bülen  =  swd.  bola  dfin.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224K)  vrw.?  Son- 
derbar steht  auch  dün.  afbiyt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  zu 
swd.  bikt  Beichte  A.  22  gehören  kann.  Das  ältere  hair.  baiggen  (Smllr 
1,  158)  bieten,  ausbieten  kann  sich  swri.  mil  beg  berühren,  vgl.  etwa  den 
Sinneswechsel  in  lo  bid;  dagegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Yoc.  1482  baygeln 
prüfen,  ßj^ieren,  taxare,  censere,  reputare;  also  in  ganz  andrer  Grandbd. 
Schon  der  kurze  Vocal  dOrfke  einer  SIellong  z»  Nr.  37  widersprechen,  wo 
sich  indessen  ags.  biggan  lo  worship  e.  dtal.  beigh  nnd  manche  angren- 
zende Bdd.  zeigen,  z.  B.  altn.  bnga  comiter  eppellare. 

In  öhnlich  räthselhaftem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  ags.  ben  f. 
alle,  bone  e.  hoon  alln.  6ön,  bcen  f.  swd.  diin.  bön  f.  Bitte,  Gebet  ags. 
bena  supplex  bensjan  swd.  biinfaUa  däu.  bönfalde  supplicarej  wirft  diese 
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Dord.  Zs8.  Licht  auf  die  Grnndbd.?  Grimm  Mth.  27  gibt  keine  Erklüning; 
Scbmellen  Vgl.  mil  bair.  benten,  bengfien,  bainen  heftig  scheiten,  mahnett 
elc.  isl  bis  jelsl  picht  genug  begrttodet;  vgl.  auch  swz.  binnen  wollen 
binmig  eigenwillig  vrach.  von  bänig  sitfrrich  b  bair.  verbaini?  i  :  bain 

0.  Nr.  5.  vgl.  etwa  verslocht  und  ühnl.  Bilder  der  Sinnesstarrheil).  lapp.  bonofet 
per  nuntium  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  auf  Nr.  38*. 

Wenn  wir  bei  bidjAii  als  Gindbd.  niederfallen,  cTpofrxrjeTr  und 
dgl.  annehmen  nnd  mit  Grimm  bacli  o.  Nr.  2  nnd  a^s.  bendo  caedes, 
strages  (dem  aber  vli.  exof.  Vgll.  eine  andere  GrndbiJ.  7.!iwei>en)  dnzu 
stellen  wollten;  so  würden  wir  doci»  die  öfters  vorkommeniie  Vgl.  mit  sskr. 
put  fallen;  fliegen  sehr  beatweifeln,  achon  um  der  Tenuia  willen,  und  a.  die 
folg.  Vgll.  Eher  passl  Potta  Gleichung  lilil»  =:  Ith.  6ltfa  vgl.  o.  Nrr. 
29.  31.,  doch  auch  nichl  vOllig  nach  Lauten  und  Bd.,  ob  er  gleich  Recht 
hat,  „da|$  Notk  beten  lehrt."'*  GrafTs  Erinnerung  an  sskr.  vith  (t,  e)  quae^" 
rere,  desiderare,  postniare  hat  vll.  am  Äleisten  für  sich,  wenn  wir  nach 
vielfacher  sskr.  und  kcl!.  Aiialoirie  eine  Nebenwz.  mit  6  st.  r  annehmen, 
M'ie  sie  sich  auch  in  cy.  goriceddi  o.  Nr.  2  zeigt.  Letzteres  würde  jedoch 
nebst  bedd  und  den  fol^.  keit.  Ww.  eher  bldjaii  mit  bntll  vermitteln, 
als  vith  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  incUnare  :  yJ.ivr,  etc. 
ala  Grundbd.  anoehmen  wollen.  Vgl.  cy.  gweddi  m.  prayer  gweddh  lo 
pray  gdb.  guidh  lo  beaeech,  implore,  imprecale  guidke  prayer,  imprecalion, 
interceaaiOD.  Fflr  die  cy.  Ww.  a.  V«  17  (gweddio  vll.  manua  jüngere); 
auch  wifre  eine  Vrwschaft  mit  g.  Inveltim  V.  70.  d  nicht  nnmOglich, 
minder  für  die  gadhelischcn,  besonders  weg"en  des  in  den  Vgll.  V.  70 
itberall  anl.  gdh.  /*,  wir  mUsslen  denn  inveltaii  g^anz  von  viltiii  trennen; 
die  schwankende  >'alnr  der  keit.  Ltuilstufen  lii|.jt  keine  giui/.  Mciiere  VgL 
zu.  Das  corn.  besy,  byz  tu  pray  würde  für  die  Gleichung  mil  unsrer  ISr. 
entscheiden,  wenn  nicht  6  eher  phunet.  Wandlung  ana  p  würe  vgl.  corn. 
pidika  id.  brt.  pidi,  pedi  billen,  einladen  (zu  Gaste  bitten  etc.),  beten  cy. 
pedi  to  aak  indireetly;  a  round  way  of  a?king.  Diese  Wdrler  gehi^reu 
trotz  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  It.  pelere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 
Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Polt  Nr.  166  zum  ob.  sskr.  pat  stellen;  bei  den 
keit.  Ww.  erscheint  indessen  i  als  Wzvocal,  uml  es  fracrt  sich  sehr,  ob  sie 
a.  d.  Lat.  entlehnt  sind:  auch  finde  ich  in  den  inigreny.enden  rom,  Sprachen 
It.  pelere  nichl,  mir  in  sp.  pg.  pedir  verhiiigen  und  vrni.  in  dnkor.  pe[ire 
freien.  Das  von  Bf.  2,  95  zu  biHen  gestellte  giih.  impidh  f.  persuasion, 
obgleich  auch  Bilte  bd.,  scheint  ganz  uovrw.;  die  gew.  Schreibung  ist 
iompaidh;  das  abgel.  Zw.  impich,  iompaieh  mag  das  kaum  hOrbare  «tt 
rerloreo  haben,  und  deshalb  nicht  auf  eine  etwaige  altere  Form  iomp  =■ 
umbi,  ambi  etc.  der  Praep.  iom  =  um  s.  I.  Ii  als  Wurzel  deuten. 
\ielmehr  ist  das  Wort,  dessen  Stamm  vll.  mit  Tolus  F.  63  vrw.  ist, 
mit  dieser  Partikel  zsgs.,  wie  andre  glbd.  cy.  Wor'er  mit  ym;  die  vrm. 
Grnndbd.  isl  umkehren.  Mit  den  Vrww.  von  lat.  petere  v(  rwech^cle  man 
nichl  die  Ahll.  von  puter  (noster),  die  sich  für  die  B  I  beten  in  den  keit. 
u.  a.  Sprachen  gebildet  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Benfeys 
Gleichungen  von  bldjaia  mit  gr.  9re^  und  It.  f\d  nicht  ao;  letzteren 
führt  wieder  weit  auch  von  petere  ab.  —  ill.  pet/jati  (s  blm.  ptati  a.  u.) 
betteln  petljat  Belller  c.  d.  awrl.  zu  pelere,  noch  auch  aus  dem  Deutsrhen 
eiitl.  mit  streng  lid.  Lautstufe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pUoti 
fragen,  mit  »  st.  ö,  wie  häufig  vgl.  pIn.  pylac  id.  h.>*Iv.  piUtati  i^evvoiv 
Tss.  püitaty  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wajreo 
e.  d.  bhm.  plati  bitten,  betteln;  suchen;  "se  fragen  c.  d.  vgl.  gr.  nav^^ 
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nvv^dvonM^  «Qch  wol  fiiii.  piUUa,  prs.  püBdän,  pelere,  qsserare  m. 
Abu.  eslbn.  püüdma,  prs.  pfifivwtf,  IredileD,  Tordern;  fangto  ptftift  Hdb. 

lapp.  piwlo  elc.  Fung;  vll.  auch  magy.  fÜlyisT.  spüren  s.  ii.  Nr.  38'. 
F.  36.  63.   Dagegen  könnte  mit  bldjaii  zu  gleiclier  Wz.  bad  =  alld. 

badli,  buth  naili  ob.  Nebenform  de.»  gn(h.  Pioelerilum,  geliöreu  bhm.  bädati 
pln.  badac  forschen  Ilh.  bandyli  lett.  baudit  versuchen,  wagen  perbandyti 
ilurchforscheu  prtfs.  perbända  iiu^d^u  und  s.  m.  vgl.  pin.  baczyc  obser- 
vare  c.  d.,  wol  grundverscb.  von  tflr.  bod^  iof.  botii  v^wteiv  puugere  llli. 
badyli  leli.  baddU  pln.  boiö  prs.  bod^  rss.  6o<M/y  (o  =  a)  comibus  pttere, 
slo|len,  stechen  lell.  bdst  stecken  prss.  etnbaddusisi  id.  3  sg.  pl.  prs.  ill. 
bodtti,  bosli  stechen«  stacheln  bhm.  bodsli,  busli,  bodati  id.  ill.  badati  ansta- 
cheln pln.  bodi'iec  m.  Stachel  =  ill.  bodac,  badac  elc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLil.  1,  28.,  der  lt.  fadere  vergleicht^  Mikl.  3  :  sskr.  badh  inter- 
ficere.  Möglich,  da^  bandyii  elc.  zu  einer  Nebenwz.  de.s  s.'-kr.  bvdh  tognoscere, 
Düsse  elc.  zead.  budh  videre  gehören,  welcher  Ith.  bund,  bud  ^lav.  bud 
entspricht  s.  u.  Nr.  38*;  ob  dann  bldjan  aorb  dato  gebfire,  hingt  von 
dessen  dnukler  siunlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  sielU  it  füocco 
(Beltler;  Arl  Mantels)  ku  blilasviit  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  wm^dq, 
yVir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  k^oe  sicher  bej^ere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaelor.  pitocc  m.  fauler  Beliier;  Knauser.  Der  Begriff  des  Bellelns 
fuhrt  auf  mit.  pettcus  saepe  petens:  sard.  d»kor.  pilicu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  arnK-elig  führen.  —  Eni!,  lapp.  biddet  hilleu  pittotel  anbeten. 

35.  Bliidaii  st.  Iiaiicl,  liuiiduii)  liiiiidanii  binden,  deo-uel»'. 
Aüdbliitf»!!  (entbinden),  lö^en,  Xvuv^  vtaxa^ytlvi  erlcllren,  kmXiu^ 
Hrc.  4,  34.  Mdbundnan  gelöst  werden,  Xveo^as.  MIiIm4iim  «»- 
binden,  ^repi^elv.  g^ablnilan  binden,  dtlv.  sablnd%  saMimII  t 
Band,  cr^y^eo-fio«.  toandl  f.  Bande,  Fej^el.  Seaitd^.  hmmdlSm  m.  Gefan- 
gener, (^iauiog.  icabviiicli  f.  Band,  avvSeayLOC. 

B.  Ilandva  f.  bei  Alassm.  bandTs  {du  bandwai)  Zeichen, 
ar,utLOV  1  Cor.  14,  22.  baiidvo  f.  id.  avacrr^^ov  Mrc.  14,  44. 
bandvjaii,  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  baiivida,  bezeichnen,  andeuten, 
sinken,  o-ijfiatmv»  Snikovvy  vevetv  elc.  sabaiid%Jaii  andeuten, 
ivvt^uv.  (A.  B«  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Bb.  640.  623  sq.  Bopp  VGr. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Pott  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A»  Sl.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alts.  agt.  bindan 
afrs.  slrU  alln.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde.  —  ahd. 
ga-,  bi'y  ant-binfan  wie  golh.  —  bandl  =  alts.  afrs.  nhd.  bände  pl. 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  alts.  auch  bendi  pl.  alln.  benda  f.  funis;  curvatura 
s.  u.  B.  amhd.  banl  sg.  pl.  Iheils  nir.  und  mit  afrs.  alts.  alln.  nhd.  nnd. 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  slrl.  bend  nfrs.  ban  nicht  unoiitt. 
so  bMdl. 

sskr.  bandh  (badh)9  bundk  ligare  (deflgere  oenlos  eto,,  prebander«, 

prodücere)  c.  d.  u.  a.  bandka  m.  nexus,  vinculum  bandhu  m.  tflinis;  nniieas. 
bind,  bändknd  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zcnd.  bandh  id.  ptcp.  pss.  6a^« 
ligatüs  =  pr^.  besieh  (vgl.  zig.  buste  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
2,  398)  inf.  besten  pn.  mi-  bendem;  bendi  Gefangener  =  bandja; 
bendeh,  banda  8kluve  =  pelilv.  bind,  bandeh;  bind,  bandi  prisoner,  caplive 
kurd.  ben%  schiavo  compralo,  persona  vendula;  caUivila  ben  cordicella  ^li, 
betikd  corda  knrd.  kar^benda  mnlattiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turbtm 
«ad  rtf/jpe,  TttUpane  aus  tilrk.  (prs.?)  duHbcnd;  oss.  baioin  (I  s  dkY) 
ligo  Kl.  d.  bttUun  t.  hälliin  binden  part.  pss.  d.  btM;  d.  bntd  U  ^Üd  Bandi 
Bittda  Sj.}  arm.  band  GafUngoiss  bandU  eiakcrkeni  (auob  »U  f)  wid  a.  Ok 
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Wir  bemerken  einstweilen,  daß  wir  eine  groj^e  Zahl  Orient,  und  occid. 
Wörter  mit  aal.  Tennis  Irolz  der  grojjen  inneren  und  önjjeren  Ähnliclikeit 
von  unserer  ^r.  trennen  und  zum  Tficil  V,  24.  63.  bespreihen  Merrien, 
ob  wir  gleich  eii  e  tiefer  liegende  Vrwscliall  nicht  in  Abrede  ^kllen.  Nur 
einige  führen  wir  gelegentlich  hier  an.  So  leitet  Polt  Zig.  1,  397  zig. 
pandata  biodeD  pckandao  daudo,  ligo  von  hendhy  obgleich  hier  mindeitens 
eine  oul  p,  fh  anl.  Nebenwarsel  annelimlich  seheiol,  vgl.  etwa  u.  a.  bind. 
phandnA  lo  be  emprisoned  :  khondnd  to  be  tied,  faslened  Zig.  2,  387; 
man  beachte  die  Interscbeidung  von  ob.  bandaf  (BischofT)  und  von  band'drav 
(Purhmayer)  ich  biege  =  bariskirrara  etc.  (Zippel),  pan^cheritatra  (Bi- 
schoff). Indesi^en  trennt  Polt  I.  c.  431  letzteres  von  e.  hend  (s.  R«)  und 
nimmt  Puchmayers  d''  =  g  vgl.  zig.  hancjo  krumm,  lahm  :  sskr.  rak  bind. 
tanka,  bank  a  bending,  curvalure  bänkä  crooked  =  hindi  rdnka,  takra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  sükr.  bhan§  frangere  u.  Nr.  54. 
Slimml  vU.  sig.  band^  vol  lakr.  ran^a  e.^iropi^,  impotent,  emaseulö  Pictd 
54?  oder  noeb  eber  band^krai^  cu  sskr.  handhura  —  oder  einer  Mbnlicben 
Bildung  — *  8.  0.  Nr.  20,  das  wir  lO  wenig,  wie  e.  bend^  mit  Bf.  2,  95 
zu  It.  pandusy  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 
2,  388  hüll  sogar  obiges  bind,  band*  prs.  banda  etc.  :  nkr.  vandi  Gefan- 
gener möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  iSr.  entstanden  viele  rcmaiiisilie,  wie 
u.  V.  a.  banda  iL  i^p.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seite  s.  u.  rhnct.  Bande; 
Comploi  dakor.  bandä  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Eotl.  aeheini  aocb  pIn.  bbm.  magy.  ba»da  f.  Bande;  bl  dieß 
die  Grndbd.  von  IIb.  bandä  t  Vieb  als  Heerde?  das  docb  nicht  mit  pIn. 
bydio  elc.  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  lett.  panls  pars  acici  mililum  PLtt. 
2,  52  unvrw?  s.  F.  63.  f.  —  rss.  bant,  bantik  m.  Bandschleife  etc. 
entl.?  vsie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  btmt  m.  Aulstand  (Bund 
=  Complot  rhlr.  banda?  der  iBwndschuh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Strebe6anc/,  contrefiche;  gehören  diese  Ww.  zur  liliisl.  Wz. 
bund,  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohin  fllikl.  5  aslv.  czbn^U  iyu^ccr^aty 
excitari  stellt?  oder  so  ill.  5fiiM*lt*  Urnen,  murmeln?  doch  ir«  wol  ans  <^n; 
vgl.  aucb  magy.  ^Jl  anfbetzen  e.  d.?  Wohin  ill.  baniutati  dakor.  bäniuire 
bindern,  bellstigen  etc.  i  vgl.  magy.  bdnt  beleidigen;  anrühren  e.  d.  : 
floo.  panen  tango;  pono  (zof.  ankl.)  panelen  pono;  obtrecio;  esthn. 
pannema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  alln.  banna  u.  B.  erinnernd.  — 
alb.  mpant  (fitTravT  =  wband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
bint  {VT  z=  d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  sich  beugen,  lo 
bend?  oder  obligari,  ver6mdlich  werden?  an  eine  Enlslelhing  aus  ohedive 
dürfen  wir  wol  nicht  denkeu.  bhni.  bednär  m.  pln.  beduarz-,  b^dnarz  m. 
Fn|&binder  e.  d.  gehören  vH.  sn  einem  ganz  andern  Stamme  (pln.  bec%ka  f. 
ras.  magy.  ho&s»  Fa^;  und  s.  v.);  ebenso  magy.  hodnar  id.  {bötleher)  : 
^o^ion  Fli|irben.  Vrm.  enll.  lapp.  hadde  vincnlum  baddei  vincire  and  a 
ptMei  glacie  obstrui  c  d.  hatte  Biodrutbe;  vgl.  esihn.  padutama  pressen? 

Die  kelt.  Ww.  unserer  Nr.  srbeioen  mehreren  Nebenwzz.  entsprunfien : 
gdh.  bann  m.  Band  und  dgl.;  —  e.  bann,  procIamotion  s.  B:  hunnal 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  elc.  köunle  nach  der  Forn»  niil  p  ein 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit,  pannoiium  vexiHum  minus  von  pannus 
W9  lö;  vgl.  aucb  B;  cy.  bancaw  m.  buud,  i)ünd,  tie,  vrm.  zsgs.  mit  caw 
ID.  swatbe,  swaddllng  band;  dlir  baneamo  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  einen  ausl.  Dental  verloren  oder  zn  »  assimiliert  beben,  fragt  sieb 
aebr,  vgl.       gdb.  pamU  l  lace  etc.  painnteal  (i»  r)  m.  Scblinge  und 
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m.  dgl.  stellen  wir  zu  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl.  Tenuis.  Ohne  Nasal: 
g(ili.  badhy  bacjh  lie;  ftonrf,  promise;  Zuneigiin»  baidhy  baigh  f.  Milgeruhl 
etc.  badhach  loving;  beloved  etc.  vgl.  o.  sskr.  bandhu  und  gdh.  baigheach 
companion,  coadjiitor;  baghach  binding,  obligatory;  kind  etc.,  eig.  =  gael. 
badhachf  vgl.  auch  o.  Nr,  27.  —  cy.  bydd  m.  tie,  fasteoing  c.  d.  Unaspi- 
riert  (vgl.  Pclt  48.  Bopp  1.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  tufl^  dosler,  wiip; 
grove  etc.  brC.  bdd  m.  tooffe,  baisson,  Irouneau  elc.  c.  d.  bödem  f.  bniMOB, 
boiqoet,  bosqiiet,  toufTe  d^arbres  bdda  r^unir  en  touffe  etc.  bödenna  id. 
und  =  bödenni  fourmiiler,  abonder  elc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  schlie|^en 
sich  daran  Buscha  bosco,  boiiquet  und  s.  v.;  cy.  bölh,  bolhell  elc.  lumor, 
auch  mit  p  anl.,  führen  vll.  ganz  ab,  vgl,  u.  a.  Cell.  Nr.  265,  auch  brl. 
bödcelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sieb  brt.  bötel,  bdetel  m. 
faisceau,  botte,  yvo\  nur  zuf.  =  Bilndei. 

B*  Der  logische  Zosammenbeng  mit  A  ist  uns  nichl  sooderlich  klar; 
anch  formell  unlerscbeiden  sich  die  ftholich  bd.  Ww.  der  oBchstvrw.  Sprachen. 
Vgl.  alln.  banda  innnere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  6eiid« 
curvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutns;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
s=  e.  lo  bend?  swd.  banda  binden  (Heife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  .•%,  Von  der  Bd.  des  Neigens,  Winkens  abgeleitet  scheiul 
die  des  Zeichens,  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillum  Paul 
Diac.  1,  20  ßdvdov  Procop.,  eig.  Fddzeichen,  zu  banl,  band  etc.  o.  A 
geh.  Bnlspr.  Wörter  müj^en  in  den  fHlheren  deutseben  Sprachen  sehr  ver* 
breifei  gewesen  und  io  die  roman.  a.  a.  Sprachen  Übergegangen  sein,  inn 
Tbeil  mit  rom.  Bildung  ins  Dentsche  EarOokkehrend,  wie  mhd.  ^onlar, 
banger  n.  nhd.  dän.  ete.  banuer,  panier  n.;  Uber  Berührung  nod  vrm. 
lyiischiing-  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pan, 
imd  he>.  v,  pandare.  Vgl.  ii.  a.  ml(.  bandum^  bannvuiy  bandora,  banderia, 
banei  ia  etc.  =  sp.  bandera  pg.  bundeira  it.  rhael.  bandiera  frz.  banniere, 
banderole  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  (t&j  r,  m.  pln.  bandera, 
banderola  f.  Plagge  nnd  §.  m. 

Sollte  die  golh.  Nebenform  bamvjmii  dem  ahd.  6aiiiiofi  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  gotb.  baiiT  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
baiiy  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  miUinter  vll.  völlige  Theilung  wir 
weiterer  Forschung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kell.  Wörter  voran, 
deren  ßed.  sich  zunächf^t  an  die  guthischeii  uiiler  11  anschließt:  cy.  bann 
Zeichen,  Alai,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  L  Punkt,  Ort;  HIul  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  :  Harke,  Grenzzeichen  etc.)  mantioff  haviog  marin, 
moies  or  spols  bannog  high,  conspicoons;  marked,  notable  bannka»  lo 
render  couspicuous  bannu  to  raise  np,  erect  gdh.  6eafiii  f.  hill,  moniitain, 
summit  etc.;  auch  Horn  bd.  =  cy.  bann  (hydd  a  harts  hom)  proY.  bwta 
8.  0.  Nr.  5:  .swrl.  zunächst  :  brt.  bannu  slO|.)en  s.  u.;  com.  6an,  ben  hill, 
monntain  i  liigh  abovc;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brl. 
com.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Cell.  Nr.  259,  ganz  unvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  eleve,  elevation,  das  Van  Thielen 
l&lttdes  37  hbr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann^ 
formel  ?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen  ? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspteuu»  hervor? 
Ist  die  ß(l.  j/o/  als  excrescence,  Erhöhung  anfzufa|^en? 

für  dea  deutschen  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694. 
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amhd.  alts.  (mandatum)  nnl.  ban  s=  nhd.  bann  m.  afrs.  ban^  bon  n.  Gebol; 
Sirafe;  Bannsprengel;  Kiniienbünn  e.  bann,  ban  sbst.  vb.  s.  Wbb,  alln. 
swd.  bann  u.  inlerdiclum,  anatlieino  dün,  6an,  band  c.  id.  bände  c.  Fluch 
vb.  lliichen;  Zww.  «hd.  bannan  mnhd.  bannen  (mhd.  st.)  ofr?.  banna, 
bonna  st.  sw.  ntrs.  banjen  aitii.  banna  iiilerdicere,  prohiberc  swd.  banna 
schelten  60111109  id.  und  sa  düD.  band«  fluchen  bandfyse  swd.  bannlysa 
baooen,  ttchten;  aus  mol.  baUine  (ß  aua  n/)  eiul,  relegalus  vll.  der  fn. 
Eig.  BaUin*  Die  grojSe  Auadebuuog  dieaes  WorUtammes  in  den  alul.  Gesetzen 
Vi^t  einheimischen  Ursprung,  wenigstens  sehr  frObe  Bnllehiuing  vermiilhen. 
Nach  keh.  Weise  wecliselt  b  mit  m  (vgl.  0.  bann  =  mann)  in  den  Ww. 
bannire  und  mannire,  deren  Unlersrheidiing-  in  den  Copilidurien  vll.  erst 
später  entstand;  vll.  auch  in  langob   arnnannia  und  aribannus;  vgl.  11.  a. 
RA.  295.  299.  657.  732.   814.  Rh.  t)58  >q.  Gf.  I.  c.    Sehr  hemoikens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Furm  band  au^oerhuib  des  deubclien  üetnetes; 
Vgl.  mit.  bandrnn  neben  6aiiiitiiii  etc.  it.  sp.  pg.  rhlr.  bandfi  öflenilicher 
Ausruf;  Bann  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zyvw.  i(.  bandt're  prv.  »p.  bandir 
rhtr.  banäUehar  ill.  (a.  d.  lt.)  bandisati  verbannen  it.  sbandire  verbannen; 
aus  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  röchen  von  isbetM  Rache 
hhr?  —  Die  Grundbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd.  einschließen,  festhalten  (auch  (hirch  ZHiiber);  gebieten  liiill  die  )liife; 
verbieten  führt  über  auf  die   Bd.  ausschUeßen,  rerbanneti,  ausstoßen. 
Merkwürdig    scheint    letztere   aiiszugeliu    von    der   allgemeineieu  stoßen, 
gewaltsam  werfen  =  brt.  banna  (vgl.  0.  Nr.  10.),  das  dann  weiter  bd. 
rejeler,  repousser,  ezclure,  bannir;  lomber  vgl.  bri.  601111  m.  je(,  jcice, 
rejet,  pousse;  rayon;  echevan  {Gebinde);  Windmtthlflagel  banni  {bantuufk 
etc.)  Ol.  1)  =3  Gorn.  6oitiie  gael.  boinne  Tropfen«  dbr  ein  Wenig,  vU. 
von  der  sec.  Bd.  fallen  2)  Mal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  0.  cy.  bann  (brt 
gwennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebeoforn).  gdb.  bann  Bann  a.  o.  A.  An  Bann 
sss.  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern:  in  Schlaf 
schwatzen;   betrügen    c.  d.  aus   bunmeln?   vgl.  nprov.  bouamo  f.  Eiu- 
achwiitzeriun,  Belrugerinn.  —  Auch  urinen.  Wörter  grenzen  hier  au,  die 
sich  mit  einem,  von  dem  0.  erw.  sskr.  bhan  uu.sgeheuden  Stamme  mischen; 
nanilich  601»  Rede,  Wort,  Xo^o^,  Vernunft,  Ding  etc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  bani»  arhnil  achten,  wOrtlich  in  Bann  tbun;  dbr  banadril 
id.  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
^^Vkiispruchs  zu  Grunde  liegen?  Pinn,  panna  Bann,  excomunicatio  enll; 
nicht  so  sicher  wannoa  schwören  estbn.  wandma  etc.  id.,  fluchen  wand 
Eid,  I^luch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  ba>k. 
Stamm  man  Befehl,  lt.  monere,  mahnen  =  eslhn.  manitsema  liini.  manuta 
(aucii,  wie  dan.  mane,  baunea  d.  i.  beschwüren  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire, 

S*.  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  Bafinbezirk, 
Gericbt^bezirk  =s  ndl.  6aiifit»m,  bandia  frz.  baniieue  etc.  nur  zuf.  an  das 
gleichwol  zn  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  banda  frz.  bände  latus; 

Costa  uavis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  orieutal;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s.  0.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Hnnd,  BorL 
Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  :dle  deutsche  ßezirks- 
name  bant,  banz  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Slüller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprüntrlic  Ii  wi>re,  so  kiime  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  bottom,  valley  :  pantu  to  iuvolve,  cünlpa^s;  depress, 
bttlge  in;  sink  in;  iu  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Verliefiing 
und  IlöblUDg  vor;  dodi  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indessen  Ii.  pandus  und  m.  dgl.  Sodann  brt.  pan,  pann  m.  lien,  peys, 
coniree  vvol  :  mit,  panntts  porlio,  segmenlum,  latus  frz.  pan,  vr$ch.  von 
altlat.  pannus? 

$^  Eiii  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  geb.  Worlstamm  zieht  sich  räihsel- 
halt  dnrch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bound,  bomndary 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarium  ete.  S.  fn.  bonm^r  mod.  bander  landet  Hofe 
Landes,  bonarwm  nhd.  beunte  Peldbesirk  ahd.  pivnte  clausuni  (vrschr. 
cluasara)  nihd.  bair.  peuni  id.,  womit  Smilr  1,  288.  Gf.  3,  342  Yrm.  irrig 
e.  pound  septum  ags.  pyndan  includere,  wenn  gleich  =  oberd.  peunten^ 
vergleicht;  mit.  biunda  Tab.  Laiiresh.  zeigt  die  Media,  vgl.  die  folg  mit. 
Ww.  und  aach.  bend  o.  Nr.  1 ;  aiuli  mnl.  beslotene  banne  eingehegte 
Ackerstiuke  (Kindl.  Münst.  Beilr.  1,  190);  vU.  nnd.  bune  Iferzaun.  Grimm 
1,  192  hält  in  ahd.  piunl  clausura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  daoa 
bljaaiito  s.  Nr.  36*  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  brnndOf  bandOf 
bonna,  bona  afrz.  6oofme,  banne  (bonnier  s.  o.)  brt.  banne;  mit.  6onHMt) 
boma  frz.  borne;  aus  bonda  kam  vrm.  bonna  und  hieraus  sowol  mit. 
borna,  als  bogna  c.  d.  {boga  Gl.  m.  wol  niilil  hhr)  und  bola,  boleay  l 
aus  n.  Durch  Dissimilation  (wie  z.  H.  in  mit.  hamnumy  ja  hampnum  = 
bannnm,  das  indessen  nach  falscher  Anologie  erschlO|,)en  worden  sein  kann; 
swri.  vgl.  0.  Nr.  1  beemt  etc.  :  bend)  mochten  sich  die  mit.  Formen 
bodula^  bozola,  bosula,  bosina  etc.  entvrickeln.  Hhr  aueh  der  Familien- 
name ßoniayius.  Dz.  1,  70  ervrübnt  hier  sp.  bomear  sich  wenden;  Uber 
borgne  s.  A.  67.  €•  —  VgL  auch  Pott  2,  212.  Celt.  Nr.  324,  wo,  wie 
überall  II.  c,  der  Zshang  mit  bonda  elc.  unerkannt  blieb.  An  Zshang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesem  Falle  würe 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenale  tiguum  (zu  Nr.  22.)  ab 
Grundform  anzunehmen. 

Da^^  wir  den  Forschern  für  viele  dunkle  Gebiete  Haum  zur  Erweite- 
rung dieser  Nr.  laj^en,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versiche- 
rung glauben. 

36.  Bljmaiito  in  liyiiiiilsatlithmBi  dpia  9£  Philem.  28  leitet 

den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  GOtl.  Anz.  1820,  St.  40  a^ 
Castigl.  und  LG.  in  I.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Parlicip,  sei  es 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  sg.  =  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
friiiier  bijatiids  lesen  und  Jaltid  «f.  4  vergleichen,  ob  er  gleich  .«päter 
gegen  seine  und  Castigliouis  \  gl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
eiofavheo  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  Unwahrschelnlichkeit 
eines  einsilbigen  Zw.  jan  gellend  macht.  Neoestens  vergleicht  er  ahd. 
piunl  s.  die  vor.  Nr.  ab  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  dial.  bijen  Iruly  darf 
nicht  verglichen  werden.  Wol  aber  mdchten  wir  auf  die  einfachste  Wz.  i 
gehn  I.  6  hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Gothischen  erhalten  hat  und 
deren  Iiinnitiv  IJaii  lauten  konnte,  vgl.  etwa  fijan  V,  37;  dann  wäre 
der  Aiisfiill  des  Praefixvocids  i  (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anzunehmen; 
doch  konnte  auch  die  Zss.  bl-Jau  eine  ältere,  kürzere  Form  mit  J  aus  i, 
wie  litr-1  1*  6,  erhallen.  £ine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  unzsgs. 
Ableitung  von  der  Partikel  bl  o.  N.  32.  q.  v.«  wie  sich  Shnliche  von 
Parlikeln  vorfinden.  Eine  drille  sucht  einen  alten  Infinitiv  der  Wurzel  von 
bnn  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  Wzz.  des  verb.  subst.  lieferten  in  vielen 
Sprachen  Formein  und  Partikeln. 

37.  BlusaiA  61.  liAuiiy  biasuiiy  basniM  biegen,  sich  beagea, 
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xdftnTUv»  i^alitiisiui  id.  in  eitamo  bi  foiunt  c»lNi8«MFiiBiebelleii, 

nÜai.  Mre.  5,  4.  Krim.  Bogeo,  arcus.  (Gr.  Mr.  262.  Gf.  3,  36. 

Rh.  622.  Bopp  VGr.  115;  Gl.  247.  Pott  Nr.  134.) 

ahd.  piucan  etc.,  gabiugan  sl.  s=s  mnhd.  biegen  st  ahd.  bangjan  sa 
nhd.  beugen  (vgl.  o.  >r.  19.)  nnd.  bögen  alls.  boigedun  inciirvarunl  afrs. 
beia  (beugen)  sirl.  beja  ndtVs,  boje  iilrs.  buwgien  ags.  beogan,  bügan  sl. 
fleclere,  submittere  bigan,  bigean  id.  umi  =  biggan  lo  worship  e.  bow 
kent.  6u£/  (dial.  beigh  sbüt.  beud,  beoding)  ullii.  beygja  sw.  flectere,  iniur- 
vare  buga  id.;  superare,  debilitare;  comiler  appellare,  gralificare  alicui, 
bair.  bücken  sb  biegen ;  b&cken.  aoi.  b^hen  st.  flecli  iml.  buigen  biegen, 
bettg«»;  abbeugeo  (iledinieren);  sich  bttckeiH  DaterwerfeD  bogen  biegen; 
hoiTen;  prahlen,  stols  sein  (eig.  schwellen  s.  tt.  esot  and  exot.  Vgll.) 
bokken  blicken,  krümmen  bukke»  «ich  biegen,  bUdcen  swd.  böga,  b(^a 
dKn.  böte  biegen  swd.  bnga  sig-  sich  verbeugen  diin.  bukke  id.,  weichen  : 
altn.  swd.  bukka  beiigon,  subigere;  alln.  bogna  inciirvari  dan.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  botne  aufschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mhd.  buchen,  biuchen  erweichen,  auHbliUieu  s.  o.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  Denom.  von  dem  vll.  wzvrvr.  Bauch  =  dün.  bug  swd.  buk  m., 
nvogegen  bugla  dSn.  61^/9  Geschwulst  0.  Nr.  21  xb  bugne,  —  ahd.  bogo 
=a  mhd.  stri.  böge  nhd.  bägen  afrs.  ags.  boga  nfrs.  boage  aoi.  boog  alta* 
bogi  swd.  bäge  m.  dfln.  buo;  dhr  wol  swd.  bdgnn  sich  biegen,  wogegen 
bugning  Verbeugung  :  dün.  bugne  s.  0.  Hhr  n.  v.  u.  altn.  biugr  curvui 
biaga  luxare  baugr  lorqnes,  armilla  =  ahrl.  bouj  etc.  ag>.  beah,  aber 
mhd.  boije  enll.  =  afrz.  bttie  swd.  lat.  boja  (Pluul.  Fe>l.  Hier.  s.  Dz.  1,  9. 
Gl.  m.  V.  boia)  Fe^d.  das  iirvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  nill.  boga, 
baga  =  frz.  bague,  vgl.  u.  Stamme  mit  a.  Viele  Namen  von  Korper- 
theilen  scheinen  zu  unsrer  nnd  vrw.  Wzz.  tu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
39.  Aus  alln.  buidut  leitet  Dz.  1,  300  frs.  bouqutr  sich  unterwerfen. 

sskr.  bku4  iafleium  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrUmmt 
Tgl.  baluc'.  bhukhlho  gebrochen  und  Hehreres  u.  Nr.  54?  Vrw.  mit  a 
askr.  bha^  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rsü.  boiUy  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  GoU.  ßenfey  (vo-l.  Poll  I.  c. )  slelll  u.  a.  hhr  hh.  pabügti  erschrecken, 
sich  scheuen;  sowie  begti  lell.  begt  laufen,  wozu  u.  0.  asiv.  bjegq,  iiif. 
bjesci  (pevyav  rss,  bjeg  m.  Lauf;  Fluchl  plii.  bieg  m.  Louf,  Gang-  biedz,, 
biegac  lauten  und  s.  m.  ^  :  esthn.  pöggenema  niagy.  ful  fliehen  tinn. 
pako  c.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
noch  mehr  die  weiteren  mit  fitgere,  (pevyuvi  die  auch  BGI.  byp.  zu 
ttBserer  Nr.  stellt;  pab^U  hflngt  nebst  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
sskr.  bht  timere  zs.  —  Rss.  bug&r  HOgel  :  ahd.  bukil  nhd.  bAei  elc  wird 
durch  das  gibd.  zsgs.  bhm.  pahor,  pahorek,  pahrb  elc.  ni.  pIn.  pagörek 
verdHchtig.  Eull.  scheint  buchta  f.  rss.  Bucht,  pIn.  Bauch  eines  Fahr- 
zeugs bd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnuty  schwellen  (s.  0.):  sich  werfen  = 
biegen;  stoßen  =  büchaty  elc.  s.  0.  Nr.  19,  beachtuiigswei Ihe  Berührungen 
beider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuly  schwellen  mit  sehr  vielen 
lituslav.  und  fibh.  indog.  Vrww.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P«  13.  ^ 
Zu  unsrer  Nr.  wol  auch  rss.  ill.  (bock  sie!)  ptn.  bok  m.  tieile  vgl.  oy. 
bock  f.  com.  boh  brt.  b&ch  f.  b&ugem  f.  es  Ba^e  und  s.  v.  —  gdh.  bogk 
beugen,  krümmen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a  bow  or  bend  cy. 
bfoa  m.  Bogen  c.  d.  vgl.  dän.  bue,  auch  0.  boia  elc.  —  gael.  böchd  ir.  . 
hoc  lo  swell,  puff  gael.  bochdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  361  swri.  richtig 
mit  o-cTt^z/o^  etc.  vergleichen;  cy.  bog  m.  a.  swell,  risnig  up  m.  v.  Abll. 
Sonst  wuchert  für  Gebogenes  bes.  die  kelt.  Wz.  bac,  bachj  dazu  wol  auch 
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arm.  hak  Uimirkdiing;  portico;  halo  e.  d.  neben  hakil  to  incline,  bend, 
bow,  dessen  Ws.  bhak  sein  miig,  h  (wie  oft  arm.,  ench  sskr.)  ali  Rest 
der  Aspirale.  <—  esthq.  jtoog  Papierbogen  enil.;  vll.  iirvrw,  puggema 
kriechen:  pvggo  magy.  begy  Kropf;  finn.  puka  S^atleUtBopf  esthn.  pvgnits, 

pognits  Knopf  m»o-y.  bog  Ktiolen  c.  d.  bogas  knolig:;  zweigig.  Weitere 
hy|).  Vgll.  s.  II.  c.  Siiiwartze  vergleiciil  kopt.  sabid.  beh  mempb.  uah 
iiicurviire,  inilinnre. 

38 \  aiia-Bliidan  sl.  bRiilli  und  bauii,  biidiiii,  biiilMS 
entbieten,  befehlen,  hnrdarmv,  Tta^ayyiXkttv^  ^vrAXeoSai  etc.  Wmmw 
bivtilaii  gebieten;  verbieten  htiviffmVf  m^ayyeKkiw,  htvtiyL&v, 
aniibiisiis  (aiiabasm  Mre.  12,  28)  f.  Gebot,  Aofirag,  inixayr^ 
-rtapayyfXia,  ivxokri  tlc.  (Gr.  Nr.  210.  2,  157.  158.  3,  513.  1,  384. 
6f.'3,  68  sq.  R!.«.  631.  Polt  Nr.  212".  BGl.  239  sq.) 

Sf.  Zww.  alid.  beodan,  bivtan  {bivtn  prs.  elc),  pielon  etc.  praebere, 
ofTerre  =  amnlid.  bielen  ults.  biodan  jnbere  afrs.  sttl.  bioda  (bieda)  nfrs. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alle,  bede  plc.  boden  (^e.  bid  s.  o. 
Nr.  34.)  altn.  biodhOf  bioda  mandare,  olTerre  sss  swd.  hjuda  dSn.  byde; 
■bd.  forpeoian  etc.  =  nhd.  terbieten  etc.  Häußg  hal  schon  das  Simplex 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll.  :  ahd. 
boiOf  polo  etc.  m.  =  mniid.  bole  aUs.  bodo  afn.  ags.  boda  nnd.  bade 
nnl.  nfrs.  bode  nfr.s.  boade  ailn.  bodh  {bodhi  m.  praeco-,  index)  swd.  dän. 
bud  swd.  bäd  (n.),  zugleich  =  alln.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  stri.  bad 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.;  swz.  biita  eiilbielen,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnnntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeuten,  anzeigen 
altn.  boda  niiutiare  swd.  bäda  id.,  vorbedeulen;  mandare  bebdda  dän. 
bebude  verkündigen,  busüs  =  ags.  bysttn  (mit  aoiEBlI.  Umlaut;  auch 
byisene,  bgsn,  bisn)  praeceptnm,  norme,  exemplnm  i  :  bytig,  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bgigian,  abysean  etc.  occupare  e.  6iwy,  businesi  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  ist  die  Entstehung  des  9\  l  sollte  busy  etc.  s 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gebrauchen  nnd  s.  m.  zusammenhangen 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  biäslr  m.  labor  conli- 
nuns  vb.  bidstra,  dessen  s  jedoch  aus  /  entstanden  scheint  vgl.  biät  n. 
molns  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  alle  Aspirata  (media?  s.  die  ex. 
Vgll.)  auj^er  in  g.  bnuth  altn.  biodku  m  scbott.  bothyn,  boikeno  Dislrict 
8.  Gl.  m.  b.  V.  nicht  :  altn.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  bitte, 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  britoo.  Schriflea, 
wenn  dieses  nicht  =  nnd.  bott  Kaum;  Ende  und  s.  m.  :  frz.  bout  vgl. 
Gl.  m.  vv.  bvfnm,  buleria,  bitfare,  bolaria  etc.  und  den  Stamm  o.  Nr.  20.  b, 
swrl.  mit.  boda,  bodium  mansio,  linbilatio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  o.  Nr.  18; 
auch  nicht  Boden  etc.,  das  Pott  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weil  führenden  Untersuchungen  nicht.  L'ngewiss  ist 
es,  ob  altd.  Eigennamen,  wie  Maraboduus,  Tac  Ma^ößovdoq  Str.,  Ate* 
boäuus  Gruter  758,  11  zu  onsrer  Nr.  gehören;  7eii/o6o(bit  kann  kellasch 
sein  vgl.  vrw.  Namen  Cell.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Nancn 
Tudebodus  (auctor  Hin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teutobodiaci 
g!)h\l.  Volk  in  Kleiiiasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt.  A.  d.  D. 
enil.  u.  a,  Ith.  buddelts  Büttel;  it.  bidello  frz.  bedeau  und  s.  m.,  nach  Dx. 
1,  290  durcli  Vermischung  von  ahd.  putil  und  pitil,  petil  entstanden, 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  ro.  good  pleasure, 
content,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  sehr  ferne  vöii  biNW 
etc.  o.  Nr.  27  stehend;  die  üntefordnnng  der  fcelt  DealaleB  iwter  feste 
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Gesetse  Itt  erst  ooch  yoü  Tiden  kOofligMi  VergleiebaairM  so  enrarteo. 
Ferner  nich  Bopp,  Poll  II.  vgl.  Gf.  i.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  nkr. 
budh  expergiüci;  co^noscere,  scire  vgl.  bud,  bunä,  Imndh  «udire;  send. 

budh  viderc  llh.  bundeti  wachen  budinti  wecken  nuhusti  prs.  nvbundu 
id.  lelt.  buddinal  id.  prss.  btide  vigilant  etbavdiiUs  aiiferweckl  a>lv.  iii. 
bhm.  (auch  6d<7i,  bedliti)  bdjeli  rss.  bdjely  warlien  asiv.  ill.  buditi  rss. 
budily  pIn.  buduc  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgil.  s.  II.  c.  u.  a.  gr. 
^ii^ouaiy  das  wir  fO  wenig,  wie  esibn.  püüdma  iibr  stellen,  s.  o,  ^^.  34. 
Lapp.  pielot  verbieten  i  :  Inn.  piddttää  impedlre,  detinere  :  püää  Nr.  89. 
Enil.  lapp.  Hwäet  invilare  (twd.  tjmda)  bwta  praeceplnm  (swd.  buä) 
huodgeitet  (6,  p)  annunclBre. 

38 ^  Bilids  m.  Tisch,  rgdneia  Mrc.  7,  28.  Luc  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  Neh.  5,  17.  Nirgends  leigl  sich  die  von  LG.  nngenominene  Bd. 
PlaUCf  wo!  aber  die  von  Grimm  aug.  Opferlischy  Allar  1  Cor.  iO,  21. 
vgl.  die  vor.  Nr.  bivlan  oiTerre,  darbieten;  swri.  Gastge6o/,  bieten  = 
einladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,  432  sq.;  Alth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

beudo,  beodo,  bevlo  aU.  oientfl  I.  Sal.  abd.  piot,  biet,  beod  (ebd.? 
Gl.  Pitboei)  roensa,  allere  alla.  biod  ags.  6eoii  mensa;  lanx  e.  norf.  snlT. 
6otf0-clolb  table -clotb  to  bade  lo  Iraard,  wenn  nicht  aas  board  entstellt; 
altn.  biodhr,  biodr  discas;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
alle  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hbr,  sondern  tu  Bütte,  Bottich  etc. 
:  well,  {beunde)  bevne  f.  (docli  nnd.  biinne  ein  W8jjergefä[^  eher  zu 
benna  elc,  als  aus  butinna)  BHckiisih  .-  beut  f.  (Gie|]ener  Mundart)  id.; 
gew.  Backtrog  vgl.  mlid.  btute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Colt.  Nr.  2ü5)  :  biet  öst.  bied  elc.  Keller  (Srallr  1,  221), 
nacb  Popowilscb  Bod^m  des  Weiokelters;  vgl.  fUr  Kelter  :  Tisch  sp.  n.  v. 
■NM,  weshalb  vll.  bei  diesem  6itl  nicht  Grndbd.  G^äß  vgl.  mit.  biota 
ein  polig,  ein  stantt  VocVon  1455  bei  Smilr  ond  öst.  bhdmUem  Kochen- 
scbtt|tel,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytta  f.  Bütte  von  dem  vrn. 
bhr  geb.  byda  f.  vas  superne  adstrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Lapp.  peute  finnlapp.  bcBwwde  Tisch  finn.  pöütä  id.  c.  d.  pöiltüri 
patina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.  ?  ^ihü.  püt  Faj^,  Bütte  fion.  püttü  Bütte  gehört 
lu  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßei  wechseln  in  vielen  Wortstümmen;  mit- 
tiBter  anefa  die  von  d^Miitf  nd  Titeh;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
biadh  cy.  bwffd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
litnslav.  Wortstamm  trots  des  anl.  bl  mr  Vgl.,  den  Schaf.  1,  198  geradeso, 
doch  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  Ith.  bludas  m.  letl.  blöda 
aslv.  rss.  bljudo  n.  dtkor.  blidu  m.  Schtt|^el  (asiv.  bijudo  catinus,  scutella, 
discus  Dombr.  discus,  mensa  Schaf.  'Kago-^Lq,  patina  I\likl.)  oberlaus,  blido 
Tisch  eslhn.  liud  gen.  litctca  Scliüj^cl  vgl.  laud  Brei  linn.  lauta  gen.  laudan 
Bret;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
einigerma|^en  an  g.  biotau  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  uul.  blad  s 
Dhd.  blatt,  platU  dea  Tisches,  der  Scbttßel  und  t.  v.,  dem  iü.  ^danj  etc. 
entspricht.  Formell  ]ie|le  sieh  frs.  bhileau  Mehlbeotel  :  bettlet  vergleichen, 
wenn  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Dies  1,  81  nicht  surUckge- 
wiesen)  nicht  vrm.  fakch  wäre;  vgl.  wol  die  kell.  Ww.  für  Mehl  elc.  u.  Nr.  42. 

39.  Bluhia  gewohnt,  in  b»  visan  do^ivai.  blubtl  f.  Gewohn- 
heit, arvTjS'fta  elc.  I,  e.  inclinatio,  submissio  :  bluyan  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
(Gr.  Nr.  262.  1,  65.  Wellm.Nr.  108  Massm.  in  Münch.  Anz.  1840  und  im  Gloss.) 

Massmann  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bl,  vgl.  iihtelyo 
U.  b.  Wellmaau  erklärt  „»ich  der  Sitte  fUgend vgl.  ags.  beogol  conseatieus. 


Digitized  by  Google 


304 


B.  40. 


40.  A»  Whui4hiii  teraltoiMD  (in  bösem  Sinne),  ^ewmva^iyv^ifai 
1  Cor.  5,  9.  11.  3  Tbess.  3,  14.  Grimm  «iliC  noch  die  Bd.  Inrbare,  L6. 
färben,  Irüben;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 

B.  Bllnds  blind,  rvtploq.  gablliidjaii  blenden,  verblenden, 
rvcp'kovv.  gabltnclnAii  verblendet  werden,  n0^ov<r^ou  %  Cor.  3,  14. 
(8,  A.  Citt.  Rh.  054.  Gf.  3,  250-1.) 

A»  uUn.  swd.  blanda  al(n.  st.  dän.  blande  sw.  miicere  ags.  blendan 
prt.  blonde  id.  e.  btend  id.;  turbare,  pollaere;  obcoecare  d.  B«  ahd.  bliMU 
mifcuit  (st.  prt.)  gablamun  it  coniicere,  inflieere,  bescbmalcen  imUamUm 
lt.  beschweren,  rerhindern  ™  mhd.  enbUtndmi  torbare,  oons  imponern 
simpl.  blanden  st.  (Hahn  in  Heid.  Jbb.  1838.  April;  dagegen  ul.  ftinfule» 
s  lt.  blandiri  s.  Frisch  1,  103);  ags.  blond,  gebland  in  Zss.  Bevregang 
des  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  alln.  bland  mixtura  swd. 
ibland  diin.  iblandt  inter;  iiiterdum  altn.  blendingr  Büschling  nnd.  nhd. 
blendling  id.  nnd.  blendlink  Gemengsei-,  Schwachsichtiger  vgl.  B.  half- 
bUndern  adj.  gemischter  Gattung  e.  diai.  blenäingSf  blundings  gemischte 
HQlsenfrttchle  e.  6/iiii<i0r  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnson  to 
mia  foolishly  or  bUndlp  etc.  yrscb.  von  phinder  nnd  dessen  lehlreicbe« 
Vrww.  mit.  blvndtUf  bUmdus  nhd.  b'ond  und  so  in  den  neueren  germ. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (weij^elbo)  Mischfarbe,  vgl.  mich  die  Ptcpp. 
ags.  b.'onden  tinclus  alln.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  lihr  auch  altn. 
swd.  blunda  dtin.  blunde  schlummern,  die  Augen  schlichen  vgl.  B  und 
vll.  blinken  elc;  alln.  blundr  swd.  blund  m.  dun.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  bluni  slumpf,  stumpfsinnig,  plump;  abslumpten,  schwächen  :  blunder- 
tiad  Dummkopf  etc.;  bhMt  nrspr.  ptcp.  prt.? 

emhd.  6/»iif  xs  nhd.  alts.  nnd.  nnl.  nflrs.  egs.  e,  swd.  diu.  biM 
nfrs.  blffn  eile,  blin  (aach  saa  Uintne  untertissen  etc.)  eltn.  bümir;  ehd. 
blentjan  =s  mnhd.  blenden  zeigt  den  alten  Stammvocel  «  im  rflckoflAg»- 
Unlelen  (unamgel.)  Prt.  blanta  mhd.  blvnte. 

Formen  und  Bdil.  von  A  m^  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen wir  auch  in  den  folg.  V^ll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  sondern; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Enlwickelung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  errathen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primir^ 
wurael;  mehrere  Vgll.  lajSen  Nebenwts.  mit  gotluralem,  sogar  anch  lebialem 
Attslante  vernuilhen;  n  erscheint  bald  wurtelhaft,  bald  secondär  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleaeh* 
tende  Vgll.,  die  sich  mitunter  mit  andern  n.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Da^^  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Ein  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  fuhrt  darum  nicht  näher  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  sein 
können:  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  äuggen  (woraus 
klunggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien» 
Ougetn  oculi  ladibondi  bair.  blenangefn  s  und.  plinkogen,  pUnkmtt 
pUnkm  nhd.  (mit  den  Augen)  hUnkm,  M«fi«eA>,  bUmen  bair.  bUnknm 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nitere,  wofür  sonst  bair.  blenken)  dMn. 
blinke  swd.  bünka  e.  bünk;  aulTallend  ist  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  nöchstvrw.  Sprr.,  namenllich  auch  der  nnl.  in  blinken  nitere 
blikken  id  :  blinzeln  (sonst  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  blikoogen 
mit  deu  Augen  blinken,  winken,  drohen  etc.;  die  sehr  verzweigten  Sltimme 
hlAy  blink,  blank  —  vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  hier 
nicht  weiter,  machen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  eellono 
Analogien  findende  dritte  Mebenform  pimk  nnfmerksam  vgl*  n.  n.  aiU. 
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fMoogen  blinzeln  pinkooged  s  e.  ptnkeyed  blinzüugig  lo  pM  MnsM, 
wioken  etc.  (auf  die  weiteren  Bdd.  dieser  Ww.  gehn  wir  des  Kaums  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  miijj  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mhd. 
pinken  Fuuken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
Stammes  it>t,  den  wir  F.  62  berUiiren  werden.  An  diese  dritte  Nebenforn 
fcblie^t  lieh  unmillelbtr  als  vierte  ags.  prinee  eaget  (wiukling  of  an  eye.  -— 
hnoDeb.  blimmi  ttberswercb  feben  vll.  at  6lj^fiiiMiif  Obiget  ijSiM  in  Zm. 
seigt  sich  wol  in  den  abd.  Bigg.  PUen^  PImm  etc.  Gf.  3,  361;  Snllr 
vergleicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  Uppof,  vgl.  die  vitn.  Nebenforai  alt 
pr  0.  Nr.  9;  wir  mU<^en  immerhin  ie  von  •  in  blinken  etc.  nnd  in  dem 
folg  kelt.  blin  uuleracheiden.  In  frs.  bU»äer  mit  Bhnde»  VcncbcB  (Ol. 
1,  277.)  fallt  t  cinigermai^on  uuF. 

cy.  blin  weak,  tired;  offensive,  troublesome  c.  d.  vgl.  brt.  ble  molUi 
u.  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  telri  neb>t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  v. 
und  v.  blenones?  Für  die  Bd.  vgl.  Hehreres  o.  A,  oam.  e.  blunt;  freilich 
vU.  weder  bUf^  noch  blunt  in  nnsrer  Nr.  Ob  n  Utn  brt  tröger.  bli^ 
hlim  vir  gebOre,  ist  nebr  ab  sweifelbaft  a.  o.  Nr.  48;  kann  arinnerl  die 
Bd.  an  agü.  b!ond  Bewegnng  a.  o.  Sieber  balten  wir  daa  foraeU  fanMre 
cy.  blofß  mischen  c  d.  von  Einer  Prünitivwi.  mit  unterer  Nr.  nnagchead; 

e.  bluff"  die  Angen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
unverw.  Wörlerreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  e.  Noch  naher  steht  mit, 
wie  hauPig  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Tennis  und  Media  cy. 
plitho  to  blend-,  to  be  mixed  plilh  between  (nord.  ibiand)  blith  dra-phlüh 
mixiiy,  coufusedly.  —  (B)  brt.  vann.  bliügein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
biinken  etc.,  bea.  noch  achott  blinker  Halbblinder  und  dna  Ith.  Schinpf- 
wort  btingys  m.  Blinder,  daa  isoliert  und  vrm.  enil.  (tth.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  Nua  nd)  neben  folg.  vrm.  an  nnarer  Nr.  geh.  Ww.  steht:  pHbUmit 

f.  etc.  Abenddlmmerung  pribfysta  vesperaseit  blMdiiat'  (saut?  die  Sonne) 
wird  ßnster  =  blind?  vgl.  blindes  =  trttbes  Glas  und  vll.  nnd.  nnl. 
blutchen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d.  lapp.  blandet  dial.  slandel  miscere  entl. 

Mit  blunl  vergleicht  PLtt.  1,  22..  mit  blind  Aliklusich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weilt-r  verfolgen:  llh.  pabludfs  magy.  bolond  vesanus  asiv. 
bl^d^  iuf.  blpli  (ft'^va^elv  blfdg  ^tv$oi  pl*  bledi  M^o^y  nugae 
Milil.  pIn.  bi^  an.  bhm.  bind  m,  Irrlhun,  Fehler  bhm.  blndnjf  plo.  6/fdfif 
irrig  «»Iv.  bl^i  nKav&o^ctii  nofviiup  bhm.  bkmdiU  pIn.  bffäaii  wnm 
:  bl^ö  sif  ntHhr.  Idankati  nmhenchweiren,  bemmirren  i  :  nhd.  plan- 
kein??)  ras.  b!udilff  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  6/tid  m.  Unzucht 
bljady  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plite  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthum 
bluditi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tenuis, 
sogar  mit  zwiefacher  :  rss.  plutüly  herumirren  plut  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  blunder  s.  o.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
confusio  :  blfmitiisi  ?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Ith.  blanditis'  etc.  und  die 
Kreoinng  der  Bdd.  und  Formen  hi  den  Umshiv.  Ww.  ebda.  Sie  erin- 
Dora  auch  u.  v.  a.  nebst  e.  Munt  an  gr.  ä^ß'kdGi,  &^ßX6q  aakr.  mMihi 
vgl  Uber  dieae  Ww.  Pott  2,  138.  Bf.  1,  501  aq.  498  sq.  503.  hbm. 
blentaf  Schwütter  etc.  vll.  nicht  hhr.  —  Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
VgU. :  blsakn  cover,  lid;  blind  c.  d.  blsaknil,  blianal  blind  sein  blia{ulan6l 
to  obscure  the  sight,  to  blind;  to  blunt,  rust;  vll.  Zss.  oder  Abll.  von  6a/ 
bleichheir,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formen.  So  lange  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nicht  noch  weitere  Vgll.  wagen,  so  viele  sich  deren  auch  noch  bieten. 
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Wir  HiUn  voniehtifl^er  gellraii,  B  nooh  mlVufig^  gm  von  A  za 
Irenuen;  die  filtesteo  Mundirten  zeigen  für  blind  schon  die  Bd.  rvcp'koq; 
efft  spilter  erscheint  V.  a.  blinder,  wie  lauber,  Lärm,  Schiijl  uod  dgl. 
Besonderer  Benchdin^  empfehlen  wir  Irotz  der  EnanÜOsemie  den  Zslmif 

voo  blind  mit  Licht,  G\ani  bd.  Wortstämmen. 

41.  BlniitlijRii  »bschaffcn,  delere,  dxvpuvv  Mrc.  7,  13.  fs»~ 
blaullijfiii  {bairhlaba,  ^^t,a^§£veiv)  id.  Col.  2,  13.  (Gt.  3,  251. 
Wd.  86.) 

Grnodbd.  flchwftcben,  der  Kraft  s  Oeltoog  bereibeii?  aosldsdiea? 
▼gl.  Wd.  L  c.  Bei  deoi  auch  formell  hlir  geh.  Staimne  von  blöde  tritt 

besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  bej^eren  Über« 
sieht  esol.  und  exol.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  6/  anl.  indo?. 
Stumme  durchkreuzen  und  berühren  einander  in  rälhselhafler  Weise  nach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Auslaute,  zunächst  die  auch 
in  Sibilanten  übergehenden,  mitunter  rhinistisch  verstärkleu  dentalen;  dann 
auch  die  Stammvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  einfacheB 
nnd  begleiteten  Liquiden,  namenClicb  Weehael  voo  l  nnd  r,  und  die  hMge 
■ögllcbkeit,  daß  vor  ihnen  d,  gi  $  Reste  von  Parlikelna.  wien.  So  wollen 
wir  auch  L6.  eotschotdigen,  daj^  sie  zugleich  sowol  ahd.  biodoH,  als  nhd. 
'blößen  lind  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  selbst,  wenn  wir  noch  einige 
Miscellüii  herselzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeil  einer,  wenn  auch 
nur  ciitfernlesten,  Bezielinng  zu  unsrer  Nr.  zuiii|it;  wir  geben  indessen  nnr 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen: 

a»  Sihott.  bluther  {ml  auiT.  und  beachtungswerther  Aspirate)  alte. 
M/ktUe  altn.  hhUa  beOecken  e.  6/öf  id.;  verdunkeln;  onfal^'eieA«»;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  ahn.  Uelto  ist  das  gibd.  dfln.  pMtf 
:  j»/el  Flecken  (:  beflecken)  s.  11,  das  sngleich  den  Weg  Enr  wdtenn 
Vrwschaft  zeigt;  swri.  altn.  bklUt  zonichit  :  miseni  st  prt  von 
blanda  Nr.  40. 

b.  e.  blur  beflecken;  auswischen  :  blurt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  bhui  blümer,  reprocber?  Andere  kelt.  VglL  deuten  auf  die  Grndbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

e.  mit.  biniart  (Var.  aoch  mit  anl.  Ar  a.  CS.  m.  h.  v.)  exspoliare,  in 
den  langob.  Gesalzen,  also  vrm.  mit  bd.  Dentalstufe  :  mbd.  bka  (nnd  fr/dj) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  Uber  nhd.  blutarm;  sws.  bhOt,  bfoU  kaU;  achbf; 
Weidi  bhaten,  blotta  kahl  werden  etc.  bair.  blutt,  bluttig,  bkOM  enIbtöjSt, 
bloß,  nam.  kniil,  unflügge  =  blutt  Prompt,  a.  1618  und  s.  m.  s.  Smllr  1, 
240-1,  der  hier  unverschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
20.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocaligen  mhd.  blö^ 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaetor.  blull  wie  bair.;  milao. 
bioft  nackt,  arm.  In  brt  blowi'h  nackt,  bloj^,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
1[ann  ü'A  statt  eines  Dentals  steho. 

id.  nnd.  nnl.  bh$schm  löschoD  (nndh  n  itiReil,  befriedigaii)^  Mk 
^icht  mit  löschen  (leskan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  seheinI  nnvrw.  — 
l  Vgl.  Ith.  blesta  {ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  blesteH^a  (fpilfoi  4fr 
Wind)  legt  sich  und  s.  m.  ^  :  priblysta  etc.  o.  Nr.  40? 

So  liej^e  sich  noch  Mehreres  anführen;  vgl.  noch  £iuiges  in  der  folg. 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  für  die  Bdd.  trüben,  verdunkeln,  auslöschen, 
schwllchen  (blunl  etc.). 

49.  MafHlM  lASM,  bamAenig,  t^oi^utiv^  ftXdifüiSboq  Lac  %  M. 
Vit  1,  B.  MMlUdi  t  Uaa»,  ofstr^^/^radtMiMr.  «MMttÜMI 
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(sablelthelnfl  ?)  id.  Phil.  2,  1.  blelUiJan,  s»bleltl||iMi»  barai- 

h«nig  sein,  oixTelguv  elc.  (Gf.  3,  2  48.  Kh.  653.) 

In  folg.  Vgll.  g-ehörl  a  unmiltelbar  zu  unserer  Nr.,  a  zur  vorigen; 
die  Verschiedenheit  der  ansi.  DenlaUtiifen  bei  h  bestimmt  uns  nicht  7.u 
völliger  Treunniig;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feuchl  vgl. 
W»  3;  Lil.  •  ist  darcb  b  Yerattla|ii. 

m.  ahd.  bMi  aihd.  bilde  (lieblieli)  frendig  a  alts.  blithi  (aocb  claroa) 
und.  atri.  bUde  ndfra.  6(Mi  ofra.       6^0  onl.  ft/^f  agt.  bUdhe  (auch 

Simplex;  luzuriosus)  e.  blUhe;  alln.  bttdhry  hlidr  mitis,  blundns  awd.  dän. 
6/i(i  mild  c.  d.  afrs.  6/1  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  dio 
mhd.  Bd.  —  wol  nicht  :  6//'  Farbe  etc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
unterschieden  von  bhjdschip  Freii<le  =  nfrs.  blydschap,  blyschip  ndl'rs. 
blidschip  stri.  blidskop  miil.  bliskap  nnl.  blijdschap,  bUjscIiap  und.  bliscop 
mbd.  bUdeschaß  id.  alln.  blidskapr  blüiidiliae.  Dhr  u.  a.  altu.  ölidhka  swd. 
bUdkm  placare  ags.  bluUian,  bUssJan  gaudare  bli$  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  auch  trotz  dar  Tenuis  ags.  (bei  Bosw.  auch  bleä$ian)  bletsjan,  blessjan 
e.  6/011  beoedieere  «to.  alta.  bl^ta  id.  bhaan  altawd.  bleMn  Sagen  vgl. 
den  alln.  Big.  BUsi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b«  Ol,  ahd.  plioditn  d.  pl.  solutis  (manibus)  blöder  foroiidolosus  plodar 
degener  plaodi  ignarus  plodi  f.  dissolutio;  hehetudo;  pavor  ploden  dissol- 
vere  (manus);  pavere  giploden  dissolvere;  contidere  (cor  =  di>solvi  ?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  bloede  schwach,  hinfüllig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  blasde  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nul.  blood, 
bho,  bleu  id.;  feig  agü.  bleädh  slow,  sluggish,  segois  Bosw.  herebleadhe 
in  eiereito  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudkr  moUis,  effoeninatos;  foanioeus; 
meticttloaea  neben  bUtulr  moUia,  naeeratna  (4h  anagerallen  ?)  Mac^a  timoren 
iocntere  blödhi,  bleffdr  timidna  bhydbi  timidltaa  bkf$hr  n.  Stupor  btöikra 
atopere  (bhr?)  bleyta  mollire,  macerare  s.  f.  maceratio;  coenum  blotna 
mollescere;  madefieri  swd,  blöt,  blöd  weich,  schlafT;  feucht  c.  d.  blöla 
n^i^en  etc.  blödiq  7.art,  empfindlich  diin.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
c.  d.  blöde  erweichen;  weichen;  nüpcn;  (bluten,  nicht  hhr)  s.  Regen; 
Sumpf  elc.  Ebenfalls  mit  der  Tennis  e.  bleit  scholt.  blate  blöde;  dazu  auch 
ags.  bUdUe  daadly,  destroyed,  deletus? 

^.  mbd.  blMe  os  &rd4a,*  ahd«  broier,  firddi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
vgl  n.  Nr.  54.),  aaneina,  inllraiaa,  tener  etc.  neben  brusH  fragililaa  a.  Gf. 
B,  292  sq.  aw£.  brody  bröd  gebrechlich,  morach  braäe»  so  werden,  brechen. 
VU.  Üholich  wie  bröde  :  blöde,  prov.  braidiu  munter  :  bleiths.  Vrw. 
scheint  nhd.  (hei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher?)  ^öiU 
SttUh.  &wk.  h.  v.  dan.  spröd  id.,  fragilis  vgl  nnd.  sprok  id. 

ahd.  blüffO  {bluogo)  adv.  mhd.  blüy  nebeu  bltuwec,  bliuCy  blouwec, 
blouc  etc.,  bei  d.  Hätz!.  pleWy  bleukiich  etc.  oberd.  blaug  timidus  (Abll. 
u.  a.  bei  Smllr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsum  weichlich,  ver- 
BfirtcH  6%aii  terrere  e.  Um  verwirren,  beatflrzen  mnl.  1400  M»ei  meti« 
cnloana  etc.  altn.  bimgr  verecnndos,  anpplez  awd.  blffg  id.,  acfaUeblero  c  d. 
dMo.  bly  id.  6fo  altn.  swd.  btygd  f.  (m.)  verecnndia,  pndor.  Vrw.  acbeint 
nnd.  bluffen  nhd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  =  e. 
blue.  VII.  auch  hhr  mnl.  blonc  lardus,  piger?  —  Gr.  2,  289  vermulhet 
bliugo  elc.  :  ags.  bleö  Farbe,  etwa  ahd.  pliti,  pliuwes,  woher  ein  vrm. 
pliuwac;  vgl.  Hh.  653  Uber  bli  und  \,  84.  In  ähnlichem  Sinne  vergleicht 
Dz.  1,  296  prov.  afrz.  blot  ilavus,  dos,  glbd.  mit  gdh.  6/(2,  auch  an  blond 
aO.  |t(r.  40  ariüocrt^  vU.  auch  au  mit.  blotre  dem  Falken  die  Augen  ver- 
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derken  (verdankein?)  vgl.  e.  bluff  o.  Nr.  40  und  frs.  ibJouity  das  dnum 
(mit  Frisch)  zugleich  mil  bleu,  blau  vrw.  sein  kann.  Alle  diese  Wörter 
können  in  bllH^^n  u.  Nr.  44  ziisammentrefTen;  vgl.  z.  B.  für  bliuwec 
:  bliuwen  die  hüuQge  Bd.  von  yeschtagen,  betroffen  elc.  =  bestürzt 
vgl.  Swk  75. 

a.  b«  In  den  exot.  Vgll.  crsciieinen  die  Slammvocale  a  und  u  häufiger, 
als  t.  FQr  die  milniiter  gtOj^e  OisMDlralion  der  Bedd.  vgl.  die  deutschen 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

1)  cy.  blawäd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  sa  b,  der  Bed. 

nach  zo      Heiterkeit  s  Munterkeit  genommen  ?  Nach  manchen  Analogien 

kann  das  o.  Nr.  40  erw.  glbd.  brl.  blin,  blim  identisch  sein,  wenn  m  nicht 
ursprünglich  ist;  miudeslens  ist  pritn  in  der  Bd.  vif,  prompt  unvrw.;  eher 
kann  b'nl  mit  unorg.  /  diul.  Form  für  beö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vrm. 
Wz.  des  cy.  Wortes:  blaw  m.  Flut  elc.  (vgl.  e.  fleet  d.  flott)  von  unsere 
Nrr.  ab?  —  2)  cy.  blydd  sappy,  sort,  delicale  vgl.  (ofl  pl  =  fr/)  pludd, 
plydd  soft,  delicate  eig.  flexible,  p/sanl;  darum  so  scheiden,  vgl.  40? 
Gans  so  b  sthnmt  brt.  U6d  mon,  tendre,  ddlicat  vb.  a.  n.  hlMa  neben 
treger.  bli  mou,  d^lical,  debile;  sehr  an  cy.  blin  o.  Nr.  40  erinnernd, 
doch  wol  eher  mit  apok.  Dentale,  vgl.  auch  brt.  blizik  delicat;  diflicile  (in 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  weich,  teigicht  =  swd.  blöt  etc.  mit 
Tennis?  c^.  blodwy  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  vgl.  blodeuo  reifen;  blühen 
und  s.  v.  cf.  u  Nr.  47.  —  3)  b.  ß.  brt.  6/ous  m.  etc.  menrtrissure  und 
dgl.  6/o}»sa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m,  vb.  brondua  {d,  a) 
id.;  fr'osffol  dmotter  und  s.  m.,  also  ebeofalls  hl  =  br;  vgl.  alb.  fr^ 
Scholle;  mit.  (a.  1886)  frünso  contosio  vgl.  btuihira  Gl.  m.  i  com.  bMh§ 
to  wound;  unhbhUtßf  bluise  Beule  vgl.  nnd.  plite  (s.  Nrr.  40.  48.)  Schlag, 
Wunde,  Narbe  elc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  b fesser,  das  Dz.  1,  38.  81.  318. 
zu  altn.  bfeita  o.  Nr.  41.  a.,  Frisch  nnrl  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  stellen, 
gdh.  bladhachd  f.  Zermalmimg  blelhy  b'ealfi,  b!eilh  malmen,  mahlen  blodh, 
bloidh  Splillcr,  Stück  cy.  blaicd  m.  brt.  bleüd  m.  corn.  blez,  bleate,  blot 
Mehl  c.  d.  hängeu  mit  langen  W  ürierreiheii  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  54. 

4)  Slammvocal  a;  milnoler  rhiolsl.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  isirliogend ; 
Bd.  bes.  an  m  stimmend:  gdh.  btadh  smootfa,  soft  sbst  Blume  elc  a.  nachher; 
b^ätk  tender,  pleasant;  warm;  warm-hearied;  bisw.  cleao,  white;  sbst 
Blume  etc.  vgl.  die  AblL,  0.  cy.  blodeuo  und  n.  Nr.  47;  c.  d.  blä,  ver- 
kürzte Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfliejien;  blditich  (die  Dentale 
wechseln)  glatten;  warmen  blathaich  id.;  blühen.  —  bladair  m.  Schmeichler; 
hochs.chült.  Hiinpllingshofmann  =  schott.  bladier  als  Wortführer,  nicht  :  frz. 
plaideur,  vll.  aber  vrw.  mit  gaei.  bladach  schwatzhaft  blad  m.  Mund, 
bdses  Maul  etc.  und  dann  mil  sehr  vielen  andern  indog.  Wörtern;  ühnUch 
krensen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  ß  anl.  Stimmen,  gdh.  bkid  f. 
Schmeichelei;  Zudringlichkeit;  Diel»erei  etc.  c.  d.  —  blanda  s  alte,  bland 
lt.  blandus  mild,  gentle,  flatiprini;  a.  d.  Lat.?  —  gr.  ußXot^i&g  Hes.  sanft 
s.  Bf.  1,  509.  —  Ith.  blandilis'  sich  schämen  (confundi  :  o.  Nr.  40?) 
stimmt  zu  den  ßdd.  von  b.  e.;  l^las  blöde,  dumm  ist  vrm.  mil  b  ganz 
unvrw.  s.  sp.  s.  I.  Eher  ist  bei  lapp.  lädlje  tranquillus,  laxus  lujok  enarel. 
loje  finni.  ladje^  logje  sanft  finn.  lötü,  loi  esthn.  lödw  schwach,  schlalT,  schläfrig 
&>n<  schbir,  schleppend  (vgl.  auch  blund,  blunl  o.  Nr.  40.)  und  m.  dgl.  die 
blinflge  flon.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl  dagegen  aebr  viele 
mit  /  anl.  Worlstimmo  verwandter  Bedeutung  in  den  meisten  Sprachen,  eben 
auch  besonders  der  thin.  Familie;  Manchea  ap.  n.  w.  Isitnu  totMi$  Ibner 
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u.  a.  esthn.  lodw  lüderlich  d.  loliern,  sc/tfoffei'n  und  s.  v.:  auch  gehört  vll. 
lapp.  lädljet  adv.  commode  esllin.  lodu,  laddus  passend,  schicklirh;  frenndlith 
zu  bhm.  ladny  pIn.  ladny  hübsch,  lieblich  füs.  lädno  gut,  einig  lädity 
passen,  slimmen  etc.  bhm.  ladiU  id.  (bei  musik.  Inslrumenteii).  Litiislavische, 
an  blandus  heranreicheude  Ww.  s.  u.  c.  —  Ein  armen.  Stumm  mit  aul.  l 
aod  iiiil  bemerkenawertben  BegrifR»flbergängen  berührt  swar  souicbal  mit 
I  anl.  SlKmne  der  urvrw.  Spracbeo,  vgl.  o.  ■.  F*  43.  »p.  u.  v.  lim«; 
aber  auch  0.  Ii  s  feucht  elc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bern.  Ober 

die  Anlaufe;  vgl.  u.  a.  arm.  loyt}  liquid  (vgl.  luanal  =  It.  luere,  lavare 
alln.  lauga  lapp.  laugot  alh.  lianl  elc);  loose,  free  lu^el  lösen;  auflösen; 
abschafTen,  to  abolish  a  sentence  (blaiithjan);  besänftigen;  zerstreuen; 
ändern  elc.  h^akan  flU,,iig:  auflOsbiir  und  s.  v.  —  lal.  laelus^  das  Ptcp. 
eiuer  allen  Wz.  U  sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  bleltlm  etc.,  als 
■Ht  sskr.  prUi  nach  BGl.  37  vrw.  sein,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

Itb.  Nogas  scbwacb,  sehlecbt  o.  d.  hit  vrm.  a  som  Slamoivocal 
vgl.  pln.  blahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  b!ah  m.  blä*en  m.  Narr  blähowee 

m.  bonus  homo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  bfazniti  beihören  neben  (slav. 
pl  =z  hl  \^\.  0.  Nr.  40.)  pln. />/or%  scheu  (blauy);  leichtsinnig  rss.  plochtl 
schlecht,  gering.  Mit  u  Ith.  sub'ükszti  schlalT  werden  svblüs-kes  schlnfF 
(schlapp);  lapp.  bliwes  c.  d.  verecundus  enil.;  urvrw.  vll.  :  ebthii.  loög 
schlaff  longus  Faulleuzer  magy.  lajha,  lanyha  tröge,  lank  schlaff  vll.  lapp. 
loingos  weich,  naj^,  feucht  (wie  o.  b  blöt  etc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mul. 
hlone,  aber  wiederum  ist  bier  die  o.  bem.  Alternative  möglicb  vgl.  n.  a. 
ahd.  »langen  elo.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  altn.  dängta  swd.  slhtnga 
dän.  Mlpige  finn.  Ungo  estbn.  ling  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfaebe  Wechsel 
der  Edd.  und  Formen  gestattet  uni  aoeh  die  byp.  Zsstellung  folgender  slav. 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  r.  vgl.  a.  b«  :  asiv.  b!ag 
dfa^öq  ill.  blag  rss.  blag'tl  mild,  barmherzig  bhm.  bhihy  gut;  glückselig 
bläha  f.  Glück  pln.  blagac  besänftigen;  anflehen;  blogi  aslv.  blazen 
(^axa^io^)  ill.  blaxen,  blasen  rss.  blaiennün  bhm.  blaieny,  b/ainy  selig 
bhm.  blaiiti  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2  Bdd.  von  a).  Auch  hier 
seigt  sich  wieder  eine  ndglicbe  Beziefaong  an  Stimmen  mit  anl.  /  vgl.  n. 
a.  bbm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lakodiU  liebkosen  pln.  iagodsuö  lindern 
iagodng  sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  Bd.  mit  den  obigen, 
demnftchst  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppeliiniiir  des  liiusl. 
z,  h  erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (slav.)  blaiily  preisMl 
(beare  s.  o.  bhm.);  mulhwillig  sein  {vgl.  o.  biahy  etc.?  und  die  folg.  Ww.) 
ill.  blaznili  schmeicheln  (eig.  bcthöreu  ?  vgl.  o.  bhni.  blazniti)  und  = 
aslv.  blazniti  axavSa^i^siv  rss.  blaznily  (5,  i)  pln.  blainic  iirgern  neben 
bluinic  Ith.  bluaniti  laslern;  vgl.  auch  Ith.  bloznas  Schalk,  das  zugleich 
an  rsi.  j»/«!  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  —  i  Mit  blogat  elc  vrw.  gr.  ^Xd§ 
scblaff,  dünn  elc.  ß'^nx^oq  schwach,  sanft  etc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  358 
und  mit.  blasj  bUuut  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  blatiref  blaterare  und 
i.  m.  ähnlich  zszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  elc.  o.  4)  mit  blad 
nnd  vll.  mit  blatire  elc.  selbst.  —  Hangt  0.  mnl.  blonc  mit  cy.  b'wng 
ärgerlich  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.  ?  vgl.  auch  die  ob.  Iilu^luv.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zu  e  und  andern  Formen  «insrer  Nr,  brt.  blank  =  bli 
o.  2)  vgl.  alle,  blanc,  das  nicht  h\o^  weiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  c), 
unterjocht  etc.  bedeutet  und  com.  blek  pleasanl,  wenn  dieses  nicht  =a 
pleag  id.  :  pleMa  as  It.  placere,  das  wir  denn  doch  uebsl  placare  (vgl. 
0.  n.  Pott  Nr.  38  Wx.  prli  F.  58}  manche  Analogien  deuten  sogar  auf 
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Högl,  iirspr.  Identität  nit  parare)  nicht  Enr  Vgl.  Stäben  mö^en.  Die 
wunderlichen  Beziehungen  der  Ftirbennamcn  (vgl.  auch  o.  e  Grimms  Vgl.) 
fu  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  nlle  Beachtung, 
vt'obei  sogar  o.  Nr.  40  in  weilerer  Untersuchung,  auf  deren  Ausführung 
wir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  mu^.  Für  blane  Farbe  gilt  bhm. 
blanka  f.  (blaue)  Kornblume  blankyt  m.  Blen  vgl.  o.  Nr.  44.  Grimm  2, 
281  stellt  hhn-k  (fUr  diese  Theilung  vgl.  etwa  ry.  bhnu  to  manifest, 
appear  ang.  Man  m.  manifeslnm  qnidquid)  m  bHnken  Nr.  406  vgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebsl  bfeich  zu  sskr.  bhrd^  (vgl.  o. 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bleknuty  verbleichen  neben  bfjednjety  erblaßen  von 
BsI.  bfjed  (;(Xo3p60  ill.  6/irf,  bled  pIn.  blady  bhm.  bfedy  =  nhd.  bfaß 
(?  anders  \Vd.  S.  1192.),  wol  nicht  wie  o.  a  alts.  blithi  clarus  zu  faj^en, 
sd.  als  erloschen,  geschwächt  vgl.  vll,  bllnils  o.  Nr.  40  und  s.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  paliidus  e.  black  niger,  obscurus  aUn.  blackr 
füsctts,  obscurus  bleikr  palUdus,  bleich  (enil.  lapp.  blaüsok  id.,  vb.  n.  bUrikoi 
eslbn.  p/ecA  Wascbbleiche  c.  d.;  blekk  Onn.  bMUH,  pfäkki  eslbn.  plak,  fMi 
Dhite)  swd.  black  fahl  blek  bleich  s  dSn.  blakkel  und  bieg  (vrscb.  von 
swd.  diin.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  rerglüht,  gis.  die  Farbe  ins  Schwarw 
erloschen,  bedeuten  und  sich  {ihnlich  zu  alln.  blakki  m.  splendor  nnl.  blaken 
glühen  hinkeren  adurere  etc.  verhallen  dürften,  wie  nnl.  bleek  {bleich)  : 
blijken  (b' Ulken);  alts.  ags.  blican  st.  alln.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  das 
Abluutdvh.,  wie  blinken  :  altn.  blanka  nitere  (aber  swd.  blank  machea). 
Das  alles  nur  Füden  eo  großen  Geweben. 

43.  nf-BIcMn  vrm.  rdpl.  aulblasen,  (pvatoCv,  (Gr.  Nr.  52.  Clf. 
234  sq.  Rh.  652.  BGl.  186.  Polt  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

Sl.  Zww.  ahd.  bläsan  s  mnhd.  mnl.  nnd.  bläsen  nnl.  blasen; 
alln.  bldsa  swd.  blasa  dän.  bleese  (nnord.  sw.)  ags.  bltnan;  alln.  bläsinn 
veiito  siccatus)  fusus,  cocius  blättr  m.  flatus,  spiramen  =»  ags.  dün.  blatt 
e.  blast  elc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  bla^  (icschniack  vb.  gdb.  6/015  cy.  blasu 
brt.  blaza  kosten  etc. 

b*  Aus  einer  Menge  weiterer,  suni  Theile  noch  die  einfache,  voca- 
lisch  ausL  Wurzel  seigender  Verwandten  beben  wir  einige  ans:  ebd.  hläka», 

b!aen  sw.  etc.  bla.<;en,  bifihen  =  mhd.  btaje»,  bltBU  nhd.  blaken  aßrs.  Me 

ndfrs.  hfeie  mnl.  blaien  ags.  bläran  st.  c.  blow  st.  neben  bloat  =  cy. 
hitcth,  bloth  (sbst.  m.  blast,  piifl)  c.  d.;  gael.  blaghair  (m.  blast  cIc):  lt. 
fidre;  esihn.  loöhma  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  s>kr.  dlinid  blasen, 
blühen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  konnte  in  der  gibd. 
Wz.  fnüy  fnah  (fnas,  /las)  f  aus  einer  Denlala.«pirate  und  darnuch  n  aus 
in  entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dhmä  unvereinbare 
gr.  9rvev  näher,  dem  sich  vll.  auch  It.  fdre  anschließt?  Die  Tennis 
feigen  anch  die  Wörter:  gdb.  plotg  schnaufen  alb.  pluAä  BlaHer  com. 
plus  uicer  bri.  plvslren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  ey. 
pledren  f.  =  Blatter  {Blase  elc.)  ags.  blöfdr  alln.  bladhra  vesica  und  s.  v., 
vgl.  indessen  cy.  pledru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  aus6re«7en  bed.  :  TrXotTr^ 
elc.  —  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheinen  u.  a.  swz.  6'o«,  blanety 
blanig  (a,  o;  6,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maalcr  auftriben 
sein)  bauschen,  „dünsen;"'  dazu  vll.  cy.  blavn  m.  Fettigkeit  bloneg  m. 
Speck  com.  blünee  fal,  taUow  brt.  hUmek  m.  vann.  bronnek  elc.  Fett, 
Speifc  «|e.  gdb«  b  onag  (o,  u,  a)  f.  td. 

44.  BBnvMi  st  »tosSTy  MnsrnUf  Unnvmui  icUagis, 
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itaraxoTtruv,  8i^uv  etc.  ptcp.  MlwTaiid«  Todschläger.  uslillMVan 
id.  (Gr.  1,  92.  471  sq.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

abd.  bliuwan  ii  percatere  etc.  »  mbd.  bUuwen  sl,  nbd.  nnd.  bfeuen 
sw.  niil.  blitw€n  (perculere),  blaitmeu  (flagellare)  unL  6/0110»  (Flacbf 
brecben)  o.  bkm  st.  scbod.  btaw, 

.Vgl.  vrm.  brt.  blous,  bhs  etc.  0.  Nr.  42.  3);  ebds.  nlb.  blis  :  bliüaifi 
oiolere,  eig.  lerere?  das  wieder  ^anz  nnhe  an  gdh.  b'eath  id.  etc.  I.  c. 
Hier  knüpft  sich  noch  50  Viel  an,  wir  lieber  «bbrecheu.  Die  mögliche 
Grundbd.  terere  weisl  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  liiiaiiaii  u.  49 
hin.  —  Mit  iinsrer  Nr.  vrw.  scheinen  Uh.  blaszkyti  ausklopfe»  (Getreide) 
blöksUi  prs.  blüszkiu  niederwerfen  subldkszti  die  Hände  zusemmenseblageD 
vgl.  dtt  icbellvnr.  Ii.  plamdere  und  v.  A.  Viele  io  weiterer  Vrwschefl 
ftebende  Ww.  mit  anl.  Tennis  s.  F.  42.  eslbn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
an  lahhifM  lapp. /dUtel  (neben  Idsket,  leiskei  etc.)  schlagen;  die  hüufigen 
eslbn.  Aphaeresen  können  so  gul  uuf  h  und  als  anf  s  («laliaii  lapp. 
släwet)  deuten.  —  Trotz  des  nahen  AnklnnErs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
blingo,  plingo  scliiuden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschülz  vb.  blifio^ 
dagegen  wol  gael.  obs.  blayli,  blatb,  b!d  to  pulT,  blow. 

Älögliche  Vrww.  s.  0.  Nr.  42.  r.  und  u.  ticbUij^bem.  iura  Bst  B« 
Grimm  vermulhet  g.  IiIasKius  =  blau  e.  blve,  das  vIL  mit  ags.  bHöf 
bfeok  Farbe  (s.  0.  1.  c.)  und  dieses  mil  BM  arohd.  Wl  ipUo)  altn.  blif  vlL 
g.  blini^Y  asfolle;  dabei  bleibt  jedocJi  u.  a.  It.  plumbum  tu  bedenken; 
entU  sind  Ann.  htm  (W>  Pff  0  ^W-  ^       Wir  besdirünken  die  weiteren 
VgU.  auf  den  Slamm  bla«,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  et  bludie 
:  nd.  bloot  et  blatte  Hb.  053  :  ahd.  blawer,  plao  etc.  Havus,  viridis,  lividus, 
coeruleus  etc.  =  mbd.  bla,  blatter  (p!ab  llavns  Voc.  1445.):  nhd.  nnd. 
blau  =  nnd.  bidg  alts.  bläu  g.  bldices  nnl.  blaavw  ags.  btwv,  bleO  e. 
blue  afrs.  strl.  blaw  nfrs.  bluuw  udfrs.  bla,  blö  all».  6/dr  swd.  blä  d»n. 
Uaa  rbaelor.  blau  allsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blata  f.)  afrz.  6toc0 
te.  »/et»  sard.  6to«,  Wd,  trau  it.  biato  neben  6te,  Wd  dunkelblau  prov. 
af».  bUn  flavos  s.  o.  Hr.  42.  e.  gdb.  6M  yellow;  a  green  field  (in  leizierer 
Bd.  vM.  nebst  blär  m.  a  green;  a  field,  piain  etc.  cy.  ble  m.  a  piain  und 
f.  V.  sn  trennen?). cy.  blawr  prey,  hoary  bhmrio  lo  grow  gray,  wax 
green  corn.  blou  caeruleus  ill.  plav  lapp.  blaw,  bhnces  neben  lalle  (f,  : 
swd.  bläu  n.)  blau   blim.  plainj  gelbrulh,  fidb:  »her  blatry  berliiierblau 
pln.  biawy  bla|ib!au  ebenso  neben  plotrij  bla|igelb  =  aslv.  plav  AtVKÖ^ 
vgl.  Ith.  palwas  ==  d.  falb  und  s.  v.^  das  merkwürdig  an  dem  vrm.  g. 
blassvus  stimmende  bhm.  blank  s.  o.  Nr.  42.  Wenn  II.  flavut  bhr 
gehört,  so  dHrfen  wir  auch  flagrunty  ßiigellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl 
nam.  gael.  blagh^  f  ist  dann  Kedia,  nicht  Tennis,  aspirala,  die  Aspiration 
vll.  durch  /  gewirkt,  wie  übh.  in      =  d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
auch  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Teouis  zu  Grunde  lejri,  dagegen 
r.  42.   Dazu  mag  fligare  c.  cpss.  gehören  nnd  vll.  flägiltum  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  flägitare,  das  swri.  zu  ßehen  (s,  v.  tlilallias»)  gehört; 
sonderbar  erinnert  an  die  mögliche  Bezieiiung  von  flagrum  etc.  :  /lorjdie 
uhd.  Redensart  „Einem  eine  wehen =  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  fie^ 
etc.  aus  flagellum  frz.  fieau  enllehut  sei,  wird  durcb  viele  andre  deuts«bn 
Ww.  F.  42  zweifelhaft;  Weiteres  s.  dort;  cy.  ffiangeU  m.  flsgiilhiin 
vrm.  call. 

45.  mUmtfHU  (ma  ncc)  aupen^nit  (eos)?  i^taraveu^  (««toi^} 
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1  Thess.  5,  3.  Cactiglioni  glaubt,  spater  eher  biiss  .  .  Ih  erkannt  ta 
haben.  W«nn  das  Wort  treffen,  concutere  und  dgl.  bedeutet,  so  wäre  bei 
bllsson  etwa  Vrwschafi  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  buMon 
etwa  nil  allo.  6tfto,  bauta  ett.  o.  Nr.  20.      so  vermolhan. 

46.  Bl^tli  n.  krim.  plut  Blnl,  oTfia.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  253. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

tinhd.  bluot  =  nhd.  blüt  alis.  nnd.  afrs.  sirl.  agt.  s'v^d.  dän.  blöd 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blot,  blöi  ags.  altn.  bl6dk  e.  Uood  achott.  blouAi 
sttmtl.  ntr. 

Die  häufige  Abi.  von  Wz.  plu  fliej^en  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Spröjlhiige  F«  43  widerlegt  j  eher  mag  die  Tolg.  Nr.  vrw.  sein,  wenn 
gIcicQ  Mie  emor  memtraos  aDders  sa  fo|leB  bl.  BeaCey  vergleicht  gr. 
ff'ki'^y  beide  als  Pubiereodes.  Gegen  die,  aach  lautlich  Bchlecbt  ftlimneDde 

Vgl.  mit  gr.  ßpoTo^  Blut  s.  Pott  1,  258.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vgll  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhrnAf  dkam  flare  :  dhamani  Ader,  woran  dai 
semit.  dam  Blut  weit  naher,  wenn  auch  zuf.,  anklingt.  —  Vrm.  unvrw. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Pictel  13  =  s>kr.  hafa,  pala.  —  alb.  liöt 
Thräne  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide  Begriffe  Eines 
Ausdruckes  bedienen,  häufiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt} ihm  zunichst  scheint  an  stehn  pIn.  ha  asiv.  s/tfsa  etc.  id.,  die  vU. 
dnrch  arm.  la^  id.  von  sskr.  agru  {asfg^  asrd)  etc.  getrennt  werden, 
wenn  an  lelsterem  arm.  arloir,  artaiukh  id.  gehdri;- ansführttche  Unter- 
iuchong  s.  sp.  v.  tm^r.  —  Über  II.  flvere  etc.  s.  F.  43. 

47.  Bloms»  m.  Blume,  otpivov  Mlth.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGl.  236.  PoU  1,  239.  Bf.  1,  adS  sq.  vgl.  a. 


Grimm  vermutbet  Entstehung  aus  blovnia  oder  aus  bloMiii»^ 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  aus  vocalisch  ausl.  Wz.  gleich  zuläj^g  sein. 

ahd.  5/dmo,  5/«h>iiio  etc.  m.  pUkmi,  bhuima  f.  »  mhd.  bhtome  m.  f. 
nhd.  5Mme  f.  alls.  bUhno  m.  nnd.  bidme  f.  nnl  6/om,  bloem  t  aga.  bidma 
e.  bloom  altn.  blömi  m.  blöm  n.  dän.  6Iihmiim  swd.  blomma  f.  (Blume, 
BIttte);  altn.  blömstr  n.  swd.  dän.  blomstr  n.  dfin.  f)lo77ist  c;  e.  diel,  blow 
nnl.  bloei  m.  (d  apok.  ?)  ßliile  vgl.  die  Zww.;  amhd.  bluot  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  =  nhd.  blüle  f.  nnd.  bloite  f.  e.  blowth  devon.  blooth;  nnl.  bloeisel 
n.  Blüte;  mhd.  bluost  f.  swz.  blust  f.  id.;  ags.  blöstma,  blusma  m.  =  e. 
blossom  onl.  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blöjan,  bluolian  {bluot,  ploei 
floret  ele.)  ss  mhd.  blüejen  etc.  obd.  blühen  alls.  blöian,  blöan  nnd.  blok» 
nnl.  bloeijem  afrs.  bloia  üfh*  bheffin  stri.  blojm  ndfrs.  blöye  ags.  blötam 
e.  blow.  —  Vll.  alte  Unterschiede  zeigen  bair.  bimmn  t  Blume;  aber  m. 
Wieswachs  swz.  blumen  =  b^^ema,  btöema  m.  id.,  Gutsertrag;  (Oos  vini 
rom.  las  flurs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  anch  in  folg.  Vgll.  die  Bdd. 
flos  lactis  und  farinae  vor;  daji  darum  die  mehrmals  erw.  kelt.  Ww.  fUr 
Hehl  etc.  (o.  Nr.  48.)  vrw,  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugleich  mit  Blatt  und  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berühren 
nnd  vermiücben  sich:  gdh.  bfadh  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  blälh 
Blume,  BItlle;  Fmcht,  Erfolg  ele.  bhthaieh  blühen  cy.  blodeuo  id.,  rcüM 
bhdau  pl.  blodevffn,  bhdffn,  bloffu  m.  bhd€fHf  bhen  f.  BlUte  c  d.  blamm 
blühen  corn.  bhdon  bri.  Me^hise,  bUüü  vann.  5iMe  coli,  m.,  Binzelfonn 
bleütUten,  bleütitem,  bMAm  vann.  6/^^Aofiaii  BInme  5/eihlcf'  vann. 
bleAc^kouein  blühen.  — 

gr.  <pX6oi  BIttte  etc.;  nicht  aber  nach  Passow  und  Bf.  1,  106  <pX6^ 
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(o,        fc,  tt)  Kenenkranf;  woher  n?r.  TtXov^iiov  künstliches 

Laubwerk  vgl.  pIn.  ßoresy  id.  a.  Ii.  ßos?  —  It.  Flora,  /lös  (ßöris);  dhr 
viele  Enill.  s.  u.  —  Kopp  stellt  iinsre  Nr.  nebst  folium  elc.  zu  sskr, 
phuU  fiorescere.  —  Vrw.  sein  kann  aib.  Uüle  Blume,  vgl.  u.  a.  Hvme  = 
lt.  flumeo,  wenn  nichl  :  fi«ti  lavare,  auch  Höt  vor.  Nr.;  doch  fleta  Blatt; 
daxo  Dgr.  XooXov^»  Blame,  aneli  viele  BInmeDDameo,  deren  mdirrre  o.  a. 
bei  Poll  d,  09.  Bf.  2,  137  Aber  IMie  ele.;  cslbn.  Hl  ele.  neben  nm 
Blone«  vgl.  nina  pu  (Baiim)  Linde.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plod,  der  Frucht,  Wachslhum,  Zeugung  bedeutet  nnd  mil  dem 
gleicht,  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Ezp/ddierens,  Hervor- 
brechens  vermittelt. 

Obschon  folg.  Ww.  aus  lat.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  altn.  (isl.)  flür  n.  flores-, 
tenaissinram  Irilicum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dän.  swd.  flor^ 

e.  flower  nnl.  ßeur  (BIflIe);  e.  fiour,  gdh.  flür,  plür,  puiur  m.  (von 
Fielet  48  nebst  ey.  gwmU  Blone  an  s^kr.  pluäl  geatellt)  llower  etc.; 
flonr-meal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  fßwr  m.  flour  (ohne  AblL).  ■  com.  flo$ 
flower  (formelhaft),  brt.  flour  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  6datv 
~enz  ar  hleud  fleur  de  la  farine;  flouren  id.;  auch  f.  Fulterwiese,  vgl.  o. 
oberd.  6/«;«,  swrl.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliete  alln.  nnd.  floi  flos  lactis 
swd.  flott  n.  Feit  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  Ubh.  bedeutet,  unter- 
scheide man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  vluor  nni. 
vioer  e.  ßoar  Haosflor,  Ellrich  c=3  ags.  alln.  ß&r-  m.  vraeh.  von  altn.  flAra 
t  saxom  lilorale.  V^ie  dllers,  reiben  sich  kell.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
an;  ey.  Umor  m.  Grond,  Brde,  Tenne,  Haosflor  t  lawr  down  c.  d.  llorio 
to  floor;  to  sink  down  com.  ior,  ler  floor,  pavement  brt.  leür  vann.  Ur 

f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  leüri,  dUeüri  senden  (vgl.  inviare, 
instradare,  üamljaii  :  slntliti  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  Uh\  vrldr  = 
cy.  Uawr  c.  d.  i  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dau.  ler  n.  swd. 
lera  f.  Thon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dan.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vgll.  scheint  die  Grndbd.  von  Flur,  Itmor  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
ntthert  sich  frz.  k  fleur  (d^eao),  ellleorer  nnd  s.  m.  cy.  Ihoffbr  ni.  Pfad 
Uwffbro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  Slotan,  Motluui  e.  acc  Gölte  dienen,  ihn  verehren, 
XaTpereM',  ci^Mf^ott*  blollnassus  m.  Gottesverehrong,  Xarpeta» 
aißaar^a,  ^pr^(Txela.  u8bloteliif>i,  iisbiotlieins  f.  Bitte,  'Kocpdx'kriaig 
2  Cor.  8,  4.  gullibloslreiii  m.  Güllesvereiirer,  ^eocr£^>f<;  Joh.  9,  31. 
(Gr.  3.  465.  4.  616:  Wien.  Jbb.  Bd.  4ö;  Altb.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

AuiValleud  ist  das  Schwanken  der  Auslautsstufc,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  such  das  der  st.  nnd  sw.  Conjugation.  Vgl.  mhd.  bluoten  (livl. 
Reinchr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  phauan,  pldum  sl.  sw. 
innoiare,  sacriflcare,  adolere,  Ubare  ags.  bldUm  st  sw.  immolare  alln.  blöia 
at.  sacriflcare;  obsecrare;  maledicere  swd.  bhta  altdin.  blothe  opfern  alln. 
swd.  blöt  n.  heidnisches  Thieropfer;  alln.  auch  Abgötterei;  Fluch;  Gottes- 
dienst ubh.  altn.  blötmadhr,  bliotr  sacrificulus  altdün.  blodhmadli  libamina 
blolelsä  holocaiistum  ahd.  ploazküs  fanum  hfuostar  n.  viclima,  sacrificium, 
idoiatria  ags.  blötmönadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Mlh.  32 
ags.  blelsiany  später  blessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A  255 
hyp.  :  blid  fructus,  uberlas  vgl.  die  Form  bl4dnon;  s.  o.  Nr.  42.  a« 
Itiacb  W.  Mflller  altd.  Rel.  ancb  der  langob.  S/iKbaum  (mir  onbekannt). 
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So  lange  die  Grndbd.  nicht  näher  beslimmt  werden  kann,  bieten  fich 
der  Vgl!,  zu  viele  oder  zn  wenige.  Formell  stimmen,  —  wenn  nicht,  wie 
wir  verrouihen,  die  Tennis  auf  golhischer  oder  eig.  vorgothi»cher  Stufe 
siebt  —  folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimm  bhr  gezogene  Wörter  ia 
den  Fornen  nil  o,  d,  au  :  ü.  iih4.  ji/dls«  t  imd.  phute,  pUtß  (aadi 
plampe),  großes  Meßer  (ors|>r.  OpCmneßer??)  swd.  pHi  m,  Bapier  Mr. 
plotien  f.  fcnrfer  breiter  Sibel  Smllr  1,  340.  oberd.  bloUen  {h,  p)  ewb. 
Butler  ausrUhren  (erinnert  nur  an  indischen  Gölterdienst);  wett.  schmanchen 
vgl.  e.  bfote  aufblasen,  schwelltn;  räuchern;  das  von  Grimm  an^ef.  .Motzen 
(=  Geld  geben,  aufopfern)  müj^en lautet  sonst  auch  müj^eD,"' 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  Ih,  dh  auf  Nr.  40  weisen.  Ferner  liegt 
altn.  hlaut  sanguis  viclimae,  sonst  sorlilus  eum  s.  sp.  v.  hlaiits;  vgl. 
etwa  nbd.  liW.  ReiaMbr.  „ir  bhiotMrl  (aswd.  buikurl  heida.  Priete 
Mtb.  33.)  der  warf  aoo  hast  sla  Ug  oich  ir  aldea  nie.**  Weu  wir  Ii. 
flamen,  nach  Bf.  2«  340  aai  flßgmen  Beaorgrer  des  Opferretten  Tcrgleirbea 
dttrfeo,  so  erinnern  wir  aach  an  abd.  htvhjun,  pfuhhen  flagnire  etc.  Gf.  S, 
247;  vgl.  o.  blotzen  räuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vermufhnng 
auch  gr.  (p'Koiöoo)  :  Grndbd.  ßrandopFer.  Aber  iisblofelns  könnte 
Erflehung  bedeuten;  Castigl.  erinnert  an  lt.  sacer  :  obsecrare.  Nur  bei- 
laulig  erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bloddest  (biblisch)  f. 
Freudeamf  c.  d.  gael.  obs.  bld  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  preise; 
piety,  devotion  Uaodh  m.  toad  caiiiiig  ete.;  diese  Ww.  wirdcn  auf  die 
Gruodbd.  amrufen  biaweisen. 

49.  BaiAiBMa  serreibeB,  i^x^        ^«  ^*       ^9  ^^^^  ^t** 

3,  783.) 

LG.  linden  das  Wort  fremdartig,  doch  würde  auch  in  allen  nrverw. 
Sprachen,  aii|ier  der  armenischen,  der  Anlaut  6»  fremd  uiul  seltsam  genug 
lauten.  Eben  diese  Seltenheil  des  Anlauts  «pricht  auch  peo-en  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi^  die  vor  /  leicht  möglich  wäre,  obgleich  die  esot. 
V«ll.  Olli  aal.  «  daiaef  hiadealeB.  Nicbl  vid  hlaOger  tuid  eililirliciar  ist 
der  dänische  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Plr.  43.).  Wie  dieser  in  ß  ttbergeht,  lO 
anch  vrm.  ta««ait  in  sws.  ^/aneii  (frfdSaa,  6Aia)  nacMfißig  kauen  bldutseha 
Diumpfeln,  das  >vir  lieher  hierher,  als  zu  Nr.  44  sldkn,  obwol  wir  die 
Stämme  mit  anl.  bn,  bly  br  mit  der  Grndbd.  terere,  frangcre  laulverwandl 
halten,  vgl.  n.  n.  noch  Nrr.  42.  54;  außerdem  auch  mehrere  mit  anl.  n, 
hn,  gn,  kn,  kr  etc.  Um  nicht  endlose  ^^  örlerreihen  aufzustellen,  begnügen 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  oder  begleitetem  i» 
anl.  Sifimme: 

alto.  siila  frieare,  conterere  mhd.  tUhoen  ete.  bair.  naifeii  ciaihr.  lUNrda, 
»dfifai  (Smllr  2,  668)  id.  und  s  ahd.  gimtan  ludere;  uttMit^  rdnadit 

nua  f.  Hobel  nnd  s.  v.  vgl.  hnoton,  fnolon  quassare  altn.  hnoda  depsera 
Imiöda  lundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mth.  574.  vgl.  ahd.  bihnivtan 
GL  4,  1126  :  iihd.  nieten  und  s.  w.  ?  V^l.  Gr.  Nr.  534;  Mth.  574.  Smllr 
2,  715  sq.  \Vd.  S.  1180.  sp.  u.  vv.  naiidifii.  iilutan.  und  mehrfach 
unter  1% :  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Denlalstufen  an  sich  stört  die  Zsstel- 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Urwurzcl  mannigfach  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stiimme  Ürntis  ete.  €t  ^  57S  a^.  Am! 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  altn.  nndda  freqnenler  Mcare  ata.  Barifar  2«  7B0. 
grffo,  knffa  terere,  cogere,  snbigere  kmüa  eogere,  nffere  ele.  1.  e.  667. 
swd.  gnugga,  gno  reiben  und  s.  y. 

Einige  exol.  MiseaUeo:  sskr.  «9«  aMaren»  aeiera  gr.  nyi&asr  schnhani 
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kratzen  elc.  s.  Polt  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  cno  m.  a  bile;  chewing  c.  d. 
cnoi  SS  e.  to  gnaw;  letzteres  aus  ags.  gnagan?  vgl.  u.  a.  nagOf  gnaga 
abd.  nagan^  gnagan  ubd.  nagen  etc.;  aber  auch  alln.  gnua  =  nua  und 
ohd.  hnauen  :  knavpeln^  knauser  :  alle,  gnof^  gnoffe  Geizbalz,  vll,  ■nvrw, 
mit  cy.  gnwtii  m.  vorteily  c.  d.  cy.  cnofain  Freqa.  von  cnoi\  cnofa 
(gdfa.  timimh  ele.  t.  V«  57.)  nafmder  Selm««  ood  dgL  gdk.  endmA» 
crtfuiA,  ereMt,  rraoun  »  Ith.  kramiyti  kineo,  daa  wieder  tttf  eine  andre 
Reilie  ftbrl;  auch  die  fIM.  brt.  Ww.  lauten  mit  Ar  to;  g^h.  cnna$  kiiirr- 
schen.  —  lelt.  gnauduy  gnaust  terendo  comminuere,  spongiam  elc.  expri- 
mere  gnausU  id.  :  llh.  gnauszti  die  Hand  lalleu  (PLll.  1,  37.)  gnauiili 
zukneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybti  kneifen,  asiv.  gnetq,  gnesti  aTTo^Xlßeiv^ 
coiiipnoiere  gnjetaU  id.  plo.  gniesc  rss.  iU.  gnesti  büm.  knjelu  ml.  luusU 
drUtkeo,  kneten. 

60.  BiiiJan  cj.  eeoin.  ImMlittt»  iNmht«  kaafiBii,  ayopd^uvi 
verkaelen,  voXeiv  Hub.  10,  20.  Mlmsl«^*  erkaafeD,  kaufen,  ifyiyo^ 
iuVf  äyogd^eiv.  ttmUmwjmn  terkuuren,  naktlv.  undalMMlhlft  f. 

Lösegeld,  dvrllvTQov*  ftMurbanlits  f.  Loikauf,  omoXvr^aoiq.  (Gr. 

Mr.  2ö2;  RA.  600.) 

alls.  buygean  ags.  bycgan  pri.  hohle  (bebycgean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  buy  prI.  bought  kaufen.  Formell  zu  Einer  Wz.  mit  Nrr. 
37.  39.  19.;  von  Bgs.  bocan  frs.  bokia  nnl.  boeken  elc.  (lUi.  (557  sq.) 
ist  es  hiniiiDglich  geschieden.  Grimm  vermutbet  Beziehung  aul  das  Juristische 
Biegen  oder  Bmehen  des  Hekm.  Sonderber  atiBnit  in  andrer  Weite  «ws. 
bögein  Xleinkandd  treiben  vm  begen  n.  Kranibnde,  weil  dieae  %.  B.  in 
Bern  nnd  in  Bauren  tibb.  unter  BOgen,  Arkaden  sieh  betkiden?  Meroan 
Doppelamt  und  oiebrere  etyoiol.  Analogien  la|ien  auch  den  Vergleirh  sn 
mit  dem  oberd.  hugten  M-egscbaffeo;  entwenden,  das  mit  dem  SchilTeraus- 
drucke  bugsieren  nnd.  bögsSren  :  bog  SchifTsbi»^;  Scliiflswendimg  verw. 
sein  mng^;  doch  zeigl  sich  nnd.  puken,  packen,  petken  t>tehlen  ü.  nnd. 
pochen  phunlern  e.  poach  entv\  enden,  vrw.  mit  bepäcan  F.  5  V  aber  alle. 
pugging  diebisch,  iii»tern  (formell  ^  :  mnl.  poyhen  sluderc  Gr.  1.  2.  A. 
489  und  :  dän.  puge  geizen  [=:  gierig  sein?J,  wuchern,  g  aus  k?); 
¥gl.  Br.  Wb.  b.  vv^  die  awri  alle  autanwien  geboren,  vll.  zum  Theil  lu 
den  BN^mmen  P*  13.  —  bnir.  tmiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Brmids  breit,  9r%av^^  Mtth.  7,  13.  braldel  f.  Breite,  Ttldroq 
Kph.  3,  18.  iisbraildjan  ausbreiten,  hnerd^eiv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
fsr.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Bb.  665.  Dtr.  R.  347  tq.  BGI.  223.  Polt 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amnhd.  breit  =  alls.  afrs.  nnd.  nnl.  sirl.  swd.  dön.  bred  afrs.  breid 
nfra.  brie  ags.  hräd  e.  brnad  alln.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  briten  pandere 
texere  erinnert  an  ahd.  pretlan  stringere,  neclere  ags.  bredan  st.  plectere 
(daa  vll.  nicbl  nrit  Gr.  i,  8.  A.  898  «as  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  hreijen) 
stricken,  fleckten,  die  wir  nack  vielfacber  Analogie  anch  vrw.  halten.  Über 
nbd.  ftSta  palma  ete.  s.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermuthen,  der  urspr.  (vorgothische)  Antaut  6  oder 
hh  ist,  so  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
s.  Schluj^bem.  zu  B.  >Vir  beschranken  uns  auf  einige  Vgll.,  in  welchen 
r  vorkommt,  und  la^^en  gr.  n^urvq  nebst  dem  ganzen  Labyrinthe  weg, 
welches  sich  daran  anbaut. 

sskr.  pflh  ejicere,  projicere  prath  id.;  extendi  prthu  breit  comp. 
prMIffOt  send.  fr4tha  id.  frathö  Breite^  nach  Monatsm.  hhr  der  FlujSname 
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Frat,  Euphrat;  vll.  hlir  oss.  fatan  Kl.  d.  fathan  t.  fäthün  Sj.  breit  kurd. 
frä  id.;  doch  gehört  lelzleies  wol  zu  prs.  firäkliy  firägh  amplu?,  latus, 
das  zsgB.  scheint  und  wol  zu  oss.  worrach  Kl.  t.  orach,  oräch  d.  vruch 
(snf.  an  sakr.  uru,  tviiv<;  etc.  aukl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  Harth  (ous  parth 
vgl.  Aayr  :  po/tfr  etc.  ?)  flach,  eben,  glatt  vb.  harihä  ebnen  elo.  hbr?  vlL 
»priehl  dagegen  par«  extended;  elear  (Ygl.  planus  und  dgL)  elc.  panä 
lo  ezpand,  open,  clear  ete.  Dagegen  könnte  arm.  birt  breit,  aunXobst  dick, 
plump  mit  bralds  vrw.  sein,  vgl.  6tr  large  stick  etc.?  —  Woher  ngr. 
(pa^Svq  breit,  weit  ?  —  Benfey  zieht  Trerawtjfte-  breilen,  als  mit  ausgef. 
Q  zu  uusrer  Nr.,  gewagt.  —  lapp.  i  hhr  parhtj,  partojes  latus,  amplus. 
cy.  rhicth  id.  hhr?  com.  bredar  broad  scheiut  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Das 
von  Bopp  Gl.  zu  pfthu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnighim  I 
wideo  elc.  seheint  vielmehr  nut  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ehang  wide,  large? 

52.  Brahv  ii.  in  limliv  on^iis  pi.nn  6f  daXftotf  1  Cor.  15«  52. 
(Gr.  3,  402;  RA.  75.  9S9;  Mih.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  593.  665. 
Smilr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  61253.  Poll  1,  104.  III.  2,561. 
Cell.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entaprech enden  der  vrw.  Mundarten 
elliplisch  und  deshalb  nicht  =  ailn.  %  angabragdhi  vgl.  ags.  beorhtm  eagan 
iclus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  braliY  als  micalus,  Blitz  von  brehen 
«=s  bmHaYaii  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Brauen  präica,  welchem 
g.  lireliY»  eotsprecheo  mtijje,  wenn  tc  lür  h  hiebe.  Aber  die  Verbin- 
doogen  von  Braue  mit  schlagen  (vll.  aoeb  »Mm  sas  wimkm?)  mit  Braa9 
sengen  eher  gegen,  als  nach  Grimn  für  jene  Aoslegong^  bei  wekber  er 
trols  der  Scheidung  Mlb.  1.  c.  Braue  und  UnOäW  gleiche  Grandbd.  sosebreibt; 
der  Brauenschlag  ist  wie  Augenblick  in  erklären,  vgl.  dessen  Mejjung 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berlh.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  belrilTt,  so  ist  freilich  nicht  brahv  ganz  identisch  mit 
präwa  elc,  sondern  vrm.  eine  allere,  kürzere  Form;  und  die  exol.  Vgll. 
zeigen  ähuhche  Nebenformen,  namenllich  auch  mit  vrsch.  VocalquaiiliUit; 
Smilr  gibt  sogar  eine,  wenn  audi  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  prack 
D.,  die  gans  dem  g.  liMriiV  entspricht. 

ahd.  br4»a  f.  sopercUiun,  anch  montis  vgl.  Hehreres  o.;  •»  dago 
dero  bräwo  in  ictu  oculi  slegtprdsDO  palpebra;  mhd.  (ü.  nhd.)  praeh  m, 
(Smilr  I.  c.)  bräwe,  brd  f.  snpercilium,  oiliom  brävenslac  Wink  nhd. 
braue,  braune,  brätle^  bei  Stieler  6ran,  die  Formen  nit  n  vrm.  aus  dem 
Plural  mhd.  bnhcen,  brdn,  bei  Melber  braen;  auch  m  in  präm  Voc.  1419 
sg.  =  buir.  bnuti  >>g.  p|.  (mli(i.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  w  entstanden, 
Obschon  das  von  Slieler  verglichene  6rafw,  gebräme  (pIn.  brama  etc.) 
flmbria  wurzelvrw.  sein  mag.  ails.  bräha,  brdtca  f.  Braue  =  mnl.  braeuwe 
nnl.  braaium  in  Zss.,  ebenso  afrs.  hre  mit  ag,  ach  zsgs.  mnd.  hrdwe  in 
Zss.  und.  hrdne  ags.  Mea,  brme^  hrean  m.  snperciliom,  palpebra  (Gr.  Rh.) 
breg  eagan,  eagan^sj^A  palpabra;  flir  die  Bed.  Anhdhe  etc.  vgl.  auch  aga. 
eag^hgU  eyebrow;  e.  brow  schlt.  bree^  brie  Brane  brae  declivily,  bdl, 
slope  of  a  hill  ==  e.  6ro»  of  a  hill  craven.  york.  braa  brow,  bank  swz. 
brau  f.  jiihe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brUwcCy  braue  f.  scharfer  Rand, 
vgl.  aiehreres  u.;  ailn.  brd  f.  cilium  pl.  bryr;  brun  f.  supercilium;  ora 
emiuentia  (pl.  brijn)  nnrd.  ndfrs.  brün  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n  hier  anders  zu 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  swd.  dän. 
bryn  n.  Brane;  Rand,  (altn.  fialls  brün)  Abhang,  Überflüche.  Zss.  u.  a. 
ahd.  augabrä  ete.  mhd.  ou^skrA  elc  f.  palpebra,  Voc.  1445  ougenM 
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eiliam  nhd.  augmikroue  sopercilinm  s  8.  nhd.  awfprach  n.  s.  o.  cimbr. 

Öpria,  öpren  bair.  avgbräm.  d6er,  pleon.  augnffäbh- ;  mnd.  ögebräwe  pal- 
pebra  iidfrs.  uyhrün,  ugenbrün  =  alln.  angabrün  siipercilium  dän.  öiebryn 
n.  id.  swd.  ögnabryn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Hh.  593  ags.  ägbred 
als  Augen6re/,  Deckel,  wie  dghUd  Augenlid  {augenglid  Melber  etc.),  eher 
Augenrand  bd.?  vgl.  dän.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
i0iii/6rtfiDit  {melbräma?)  mhd.  8.  nbd.  1445  winibrA  sapercilimn,  tudi 
cUittm  a  nhd.  wimper  bair,  wiAbräm,  wUbräm  (wildbrOmen);  mnd.  latfi* 
trade  aupercilittn  s  mnl.  «tfi6rfl0aNp  nnl.  wjnbra&u»f  weMramuo  t 
Braue;  nach  bair.  die  Nebenformen  brdweudeUi  brdtoenkenj  gw.  mit  Nega- 
tion, Mcb  rubren  a.  Snllr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  westerw.  fimmer 
Wimper  vll.  :  fimmern  =  flimmern?  Vll.  isl  «pemleii»  «mdei»  in  gew. 
Bd.  zu  fajjen,  vgl.  etwa  „im  Handumtcenden." 

mit.  pratium  montis  cacumen  a.  d.  Hd.?  vgl.  CIt.  1.  S.  219  über  U. 
bretia.  —  sskr.  bhrü,  in  Zss.  bhruta,  Braue  =  pali  (sm-)  bhü  zig.  pchova, 
pohuvyäf  potya  etc.  (aus  bhuvya?)  pl.  bind.  6/i07(/iy  bhawi  f.  mehr,  binäy 
send,  bhrcafbhyaiim  Bpp.  bnatbjäm  Bmt  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
pra.  6tfrtf,  ibrA  (aber  SM  Ruhm)  kurd.  berd  (dgllo)  afgh.  tonai  las. 
o/WI  oaa.  or/ld,  or/lg  Kl.  t.  ur/^  d.  arfuk  Sj.  mit  gew.  Metntbeae;  beide 
letztere  stehn  niber  an  der  griech.,  ab  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
vii.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  u.  —  Ith.  bruwis  Braue  =  aslv.  bniry  bhm.  6no,  bnoa  f.  rss. 
broty  f.  pln.  brew  f.  sloven.  obrvi  id.  Mikl.  ill.  obarva  f.  palpebra,  Augen- 
lied (Volliggi)  makedon.  ä^govreq  pl.  =  gr.  6(pQvS  {b(pQV(;)  Brmie 
(auch  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  übh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ^Mcpa^ov 
und  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Stamm  hlnlg  mit  allen  Zaa.  ?eraebmUst,  ao  k5nnte  er  hier  immerbin  in 
lat.  5r-a  Blecken.  Eiehhoff  und  Benfoy  ilellen  aueh  lt.  ßratU  hbr,  Bf.  1,  100 
aogar  firand  ifinmd)^  daa  wir  lieber  mit  Schwenck  sn  ßrülw  atellen,  vgl. 
auch  u.  Nr.  5t;  Letsterer  ^lellt  frons  als  forebead  zu  pro  trotz  der  vrscb. 
Labialslufen.  Wenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  =  frz.  froncer  les 
tourcils  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  runzeln  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alle  Bd.  vou  frons 
suchen,  da  sich  die  d.  Formel  die  Stirne  ruuzeln  von  der  frz.  unlerficheidct. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  malae  (Gf.  I.  c.) 
:  gael.  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieten,  sofern  wir  It.  mala  Wange  ver- 
gleieben  nnd  aonüt  die  Gesieblatheile  verweebaelt  finden.  Die  kelt.  Ww. 
nsaerer  Nr.  beitlligen,  wie  ea  aobeini,  durch  daa  ParlicipialsnfBjc  cy.  mU 
gdb.  adh  Boppa  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
braoi  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  abkran  eyelids  =  abkradh, 
fabhradh  m.  eyelash,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabhranta  having 
large  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  =  faobhar 
V*  24,  vll.  siimilich  mit  unorg.  f,  dessen  hauflge  Erscheinung  ich  bis  jetzt 
nicht  auf  ein  Gesetz  zurückführen  kann;  Bopp  v6rmuthel  eine  Zss.  mit  fa, 
das  Auge  bedeuten  könnte,  erinnert  aber  auch  an  palpebra.  corn.  u-brue 
bis  brow  abrans  Braue  a  brt.  abrant  f.;  cy.  amrant  m,  eyelid  amraniu 
winken  (vgl  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  dicj^  von 
am  prf.  nnd  grann  f.  eyelid,  gewisa  unrichtig,  obgleich  brt  mourreii  f. 
aourdl,  auch  biaw.  monalache  bd.  nnd  gourrenn  m.  aourcil,  bsw.  paupiire 
bd«,  vrin.  mit  einem  brt.  grenn  =  cy.  grann  zsgs.  sind  {gour  über), 
dciaen  vnn.  Ytww.  beiondera  (vgl.  brt.  niofirrmii»)  Bari,  SchtWMbari, 
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doch  auch  andres  Haar  bedeolen,  vgl.  sp.  n.  y.  ifmiiM  und  einstweilen 
ahd.  grani  pl.  Bart  =  mhd.  gran  f.  nhd.  grane,  granne  (Ähreobarl  elc. 
s.  Wd.  860  mit  Mr.)  mnl.  graen  altn.  grön  f.  vgl.  (Dz.  1,  273.  308. 
328.)  prov.  gren  afrz.  grenon^  guernon  Schnauzbarl  sp.  greila  pg.  grenfia 
prov.  grinlid  Haarstrupp,  Bart.  —  bask.  bepurua  ßraue  s.  Polt  und  Celt. 
11.  c.  —  dakor.  sprincena  vU.  aus  tupereiUum, 

Pott  leitet  bkrü  etc.  aas  fskr.  Aid  ^  ruh  heramwiohseii,  mioiletCeM 
sinnreich.  Betditet  werden  Ri1f|ien  die  hiii6g  eoftinciienden  Bdd.  erbMter, 
vU.  encii  febrocIieDer,  Rand,  Oberfläche,  Gipfel  wir  gehn  lieber,  ab 
auf  brlkan  etc.  ti.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  hhf  o.  Nr.  6  öfters  herror- 
tretende  Bd.  der  Erhebung  zurück;  \'s;\.  Nr.  8  über  cy.  bry  elc,  wo  die 
kelt.  W\v.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  unsrer  Nr.  zsgrenzen;  indessen 
durchkreuzen  sich  überall  die  Bedd.  wundersam,  und  die  Vogelperspecttve 
zeigt  eine  unermej^liche  Sippschaft. 

53.  Brlsiraii,  einmal  Lac.  15,  22  brlnipaM,  prt.  brahUi 
bringen,  führen,  ayuv,  cpiquvy  »oul^eiv  etc.;  in  einen  Znstand  bringen^ 
zn  etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bHmgaa,  bes.  In  der  Umgangssprache. 
(6f.  3,  192.  Rh.  664.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  hringan  prt.  brangy  hrahla  =  mnhd.  nnd.  nfrs.  bringen  pii 
mhd.  hrähte  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  brochl  alls.  bringan,  brengian 
prt.  brahte  nnl.  brengen  prlc.  brockt  ags.  bringan  prt.  brang,  brohte  e. 
bring  prt.  hrought  schtt.  brang  elc.  afrs.  bringa  (i,  a,  e),  brensza  prt. 
brachte  elc.  stri.  branga  prt.  bracht  swd.  bringa  dün.  bringe  prl.  swd. 
dan.  bragte. 

Wz.  bkf  o.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  keit.  md  abiv.  Formen  mit  nnl.  br; 
kein  sskr.  bl^rndmi,  noch  mit  Grimm  iMiMssMi  mag  sn  Grande  liegen, 
sondern  Wz.  bkra  s  Mar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  aw.  Prit.  nnd  in 
Ith.  brükkuy  brukti  bringen,  beibringen. 

54.  Am  Brikaii  st.  brak,  brekan,  briiknns  brechen,  xKdv} 
zerstören,  nop^elv;  (B.)  kämpfen,  d^Xetv  in  brikitli  a^Xrjo-??  2  Tim. 
2,  5.  SAbrlkan  zerbrechen,  xXdv  etc.  ufbrikait  nicht  erhören, 
abweisen,  ä^ETelvi  plcp.  ufbrikaiicls  Frevler  (Verbrecher)  vßpitrrr^q 
1  Tim.  1,  13.,  mit  un  zsgs.  unanstö^^ig,  dn^oaxoTroq.  safoi>ak  (?) 
fragmenlum  Gr.,  bei  LG.  nur  sabrnkm  f.  Brocken,  nXdirita.  nuK 
bviiluiM  abgebrochen  werden,  htnKäü^cu, 

B*  Brmkjm  Kampf,  hictns,  vtäXit  fiph.  6,  12  ^gl.  o.  bpIlHHn; 
LG.  vergleichen  ahd.  widarpruht  repugnantia  und  setoen  Knickung,  Um- 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  VGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Pott  Nr.  132.  HOfer  UL  224.  236.  258. 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgl.  1,  601.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  =  mnhd.  brechen  alls.  ogs. 
brecan  afrs.  breka  ptc.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreskan  elc.  ufri. 
brocken  ptc.  britsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dio.  brakke  st.  sw.  ssad. 
braeka  sw.  —  sw.  Zww.  n.  a.  ahd.  breok&n  afliigere  ele.  nhd.  wilt 
Flachs  brechen;  ahd.  braehan,  braehin  a  mnhd.  brächen  (bomiNn  pio- 
scindere);  alln.  bräka  debilitare,  Ihingere;  subigere  (vgL  B.  und  die 
Bdd.  Jf.  8.)  swd.  brdka  frangere,  rumpere,  Flad»  brechen  etc.  dän.  brage 
id.,  auch  =  alln.  swd.  braka  o.  ISr.  9  q.  v.,  das  ebenfalls  mit  Zubehör 
hhr  gehören  mag;  ags.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flachs  brechen 
dän.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Flachs  etc.  und  s.  m.  — 
ahd.  brocco  s  mhd.  düa.  brocke  m.  ohd.  brocken  m.  (bi«w.  brocke  f.) 
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nol.  brok  m.  vb.  ahd.  brochön  =  mnhd.  nnl.  hrock$m  dto«  AroM*  ete. 
vgl.  ags.  brocan  opprimere  (wie  alln.  bruka). 

aUn.  bragnar  m.  pl.  miiites,  satellites,  s>vrt.  zunächst  Kämpfer 
(Dir.  R.  318.)  geliürt  zu  iSr.  9.  d;  logisch  vgl.  s>vd.  broUas,  brditas 
lucUri,  gäüL  vrsch.  von  dän.  brydes  id.  :  bryde  s.  u.  Aum.  1.  »•  indcisea 
«od  dir  die  Begriffe  kämpfen  und  brecbMi  nelirertei  Venuttdongen  möglich; 
TgL  vlL  Mdi  brak  Lärm  elo.  Nr.  0. 

Def  totl.  Geltural  anserer  Nr.  iil  oar  Mcsodllrer  Nitar,  wie  die  viden 
mit  6r  anl.  Stämme  gleicher  ned  Vholicfaer  Bd.  setgee,  a»  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  sehlloier  gehen  wollen.  Weitere  mögliche  Vrww. 
ohne  anl.  Labial  werden  wir  nur  srelegentlich  berühren;  möglich,  da^  einer 
u.  a.  von  Benfey  vermulheten  Zss.  mit  sskr.  ahki  auch  solche  mit  undern 
urspr.  Partikeln  zur  Seite  stehn,  wie  etwa  krachen  ahd.  chruhhun  etc. 
(vgl.  u.  a.  Wd.  1091.)  :  Wz.  rak,  rag;  sprok  o.  iS'r.  42.  b.  ß-  (vgl. 
gleiche  Zss.  im  Folg.  und         mag  zu  brlkan  gehören  (p  durch  s). 

«•  (Gr.  Nr.  229.)  alto.  bHMa  tt.  frangere,  fricare  ss  ewd.  kfffta  at 
dXn.  brifde  tL  igt.  6f^faii  al.  (yf,  eot,  in)  comnunnere,  fningere  vgl.  eiln. 
bri^a  nerstttckeln  aga.  Mtlan  achott.  Mt»,  brU  conlerere,  fricare  e.  biiuh 
eile,  brotel  (schli.  brückte)  fragilis  alts.  6f#ldfi  conterere,  confodere,  nach 
Gr.  4,  710  vgl.  Nr.  451  vU.  :  altn.  b/rtUa  retorquere  (?);  ags.  brytikm 
etc.  8W.  dispensare  frustatim;  gtibernare;  frui  aswd.  brytia  aiisUieilen,  y 
für  »  vgl.  alto.  brilja?  —  altn.  braut  aswd.  bröt  Weg,  Chaussee  c.  d. 
(gebrochener  Weg?);  daher  vrm.  alln.  braut,  brüt,  brott  isl.  burt  swd. 
dan.  nnd.  bort  weg  (:  Weg-,  wie  it.  via),  fori  aswd.  brüta  Land  wegsam 
oder  ackerbar  machen  brot  n.  fractura;  culpa ^  mulcta  etc.  aitu.  broti  lu. 
anfractua  orationia;  oroatata  nix  swd.  brdte  m.  Verhau,  Helxhaafon  ete. 
brott  n.  Bmch;  Veriredleii  :  6raltof  a.  o.  B.  din.  braade  Flacha  brechen} 
•hd.  jpn»t  fr^fiStaa  elc  —  oberd.  ftrettdärr  lem  Brechen  dlirr;  mhd. 
broggen  at.  gemmna  prolrudere  (enfschwellen)  ahd.  pr63  groaaua,  (aus- 
brechende vgl.  n.  Vgll.)  Knospe  =  mhd.  6roJ,  brogge  m.  oberd. 
broß  vgl.  ahd.  sprozzo  Sproß  elc.  Gr.  Nr.  234.  450.  und  sp.  v.  sprAiato; 
die  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  brolzen  etc. 
0.  ISr.  9.  lt.,  wo  sich  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
bröde  etc.  o.  Nr.  42.  b.  ß.  zeig-en,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
ausl.  Dentalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  s  zur  Seite  steht.  Ist 
auch  altn.  brydja,  brydhja  st.  (?)  dentibus  perfringere,  mandere  sn  hrö4e 
«n  ateUen?  vll.  anoh.  —  vgl.  n.  a.  ebd.  spivl  mica,  etomnm  GT.  6,  392  — 
alle.  acUt.  brade  rei^n,  serren  einem  dieaer  Stimme  vrw.  —  Dz.  1,  817 
▼ergleicht  mhd.  hrUe  Splitter  nehet  nhd.  tprit%en  mit  it.  sbrizzare  zer- 
bröckehi;  beaprengen  (vgl.  pIn.  pryskaö,  prysn^C'  bhm.  priskati,  pnknmiU 
elc.  neben  rss.  brüizgaty  pln.  brysgac  ill.  brizgati  (gemicare)  spritzen  nach 
PLU.  2,  52  :  letl.  bursgulit  bulias  projicere  von  bursgulis  Wa|k'i blase; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  guttatim  pnjskoltaa 
aspergere;  esthn.  prits  SprUtze  o.  d.  D.  vgl.  iapp.  trisset  aspergere).  Zu 
broß  stellt  sich  vrm.  aslv.  pr^tije  cp^^v^ava,  sarmenta  bhm.  rss.  ill.  pm$ 
m.  Rttihe,  Reis  plo.  pr^t  m.  id.  pr^cie  n.  id.  prqtek  m.  Sproj^. 

4b*  Nahe  an  ditae  d.  StttMit  Ifwl  hd.  hruv%  brü  hd.  bri^  brH;  bruth 
(t)  hd.  brud,  bP0d  reihin  eich  aolche  mit  inal.  Sibilanten,  aehott.  6rifa 
(o.  iu)  mag  nna  brüsjan  entatimden  eein,  wenn  nicht  aus  bristan  a. 
Einife  MisGeUen:  ^hd.  brötnWf  lbsmmm  (von  Greif  mit  g.  draulisim 
ig/»,  f eitikhai)  C  *afc8  ahd.  bro$mMi  m.  nhd.  bromim  f.  :  awft.  briümßU» 
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=s  swz.  bair.  bröseln  zerbröckeln  etc.  ä.  nhd.  1618  zerbrosmen  id.;  Hie 
Form  ohne  m- .Suffix  auch  in  dem  swrl.  abgekürzlen  bair.  bröslein  o.  = 
brösem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  altn.  breyskr  inlirmus  s  aus  t  vgl.  u.  a. 
beiskr  tic.  o.  Nrr.  10.  30.  31.},  debilis  vrm.  eig.  verdörrt,  vei  welkt  : 
breifskja^  iBarasctr«  («.  folg.  Mr.);  debiJilari;  darom  niebt  mit  BtOra  :  btkuk 
qi.  earUlagingm  pro  Ofsibus  haben«;  tII:  nar  sof.  nahe  :  mhd.  brtutek 
frtftlii  :  Mick  Brtnuehe  (eig.  mptura  oder  GefchwaUl?  vgJ.  o.  m  Uber 
die  Bd.  schwellen;  mhd.  briescken  8.  a.  mag  trols  der  abweichenden  Bd. 
nahe  stehu)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  altn.  swd.  brüsa  etc.  (mhd. 
bruselen  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  o.  brak  (Nr.  9)  ; 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  in  Saus 
und  Braus  leben)  :  prasseln  etc.  s.  e  und  §*.  —  nul.  broos  nnd.  bross 
zerbreclilich;  mit  Stanimvoc.  t  nul.  briizel  Brosame  brijielen  zerlriimmera. 
e.  bruise  id.  hrowte  Koospe,  Sproji  (vgl.  brofi  o,  »•)  abd.  protun  pro- 
pagines  gdh.  sprios  twig  com.  tprus^  tpus  grain,  kernel;  lelsteree  erinnert 
an  brt  lyrer  ffsrepfia  F«  52;  Weiterea  s.  u. 

r*  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alts.  brestan  rumpi;  deflcere  =3 
mhd.  SWS.  (gebrechen)  breiten  «frs.  bersta  altn.  bresta  swd.  brUla  daa. 
briste  (auch  brösle  deficere);  ahnd.  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd.  ?)  bersten  =  nod. 
barslen,  basten  ags.  berstan  frangere,  decidere  e.  burst  schott.  brüst  alte. 
bresle  alte,  schtt.  prt.  brast  bersten,  ausbrechen  etc.;  vgl.  alts.  brustjnn 
erumpere;  schott.  briss  s.  o.  a«  b*  amhd.  brüst  nhd.  ludsch.  börste  Bruch. 
brast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  superbia;  nod.  fr.ok.  Plunder; 
weit.  Kammer  (vgl.  n.  a.  o.  breehö»  aflligere).  ahd.  pratUm  concrepilare 
ete.  (Tgl.  0.  V.  n.  nhd.  platte»  id.  und  bersten  bJ.;  tt.  fragor  :  frangere; 
erepere  :  crepare  nnd  s.  v.)  s  mhd.  oberd.  brasten,  brasieln;  Tobler 
onterscbeidet  etwas  prastla  nnd  pratchlaf  und  beide  nebst  prasta  durch 
die  Tenuis  von  bresln  deficere;  prasckla  =  bair.  brasckeln  Smilr  1,  205., 
vgl.  nachher  Formen  mit  sk,  sch;  swd.  prassla  i  aus  dem  glbd.  nhd. 
prasseln  aus  ü.  nhd.  prasteln  ags.  brastfjan  von  brastl  strepitus;  fraclura 
(beide  Bdil.  des  .Stammes  verbin  leud)  ä.  nhd.  präsll  m.  Prunk  etc.  (Smllr 
If  206.)  demin.?  hhr  auch  allu.  bras$  salaz  ^.  n.  procacilas  brasUi  liau- 
riari  nhd.  fMratten  s.  a.  J*.  —  e.  brutlfe  prasseln,  alle,  bretl  Stimme. 
VgL  auvh  mhd.  nul.  briesckM  iauen  (2.  44.)  :  nnd.  brd$ch  lärmend  brdsken 
rougire  dün.  brask  Prunk  braske  prunken,  taut  prahlen  swd.  bratka  id., 
liirmen;  vgl.  o.  A.  afrs.  gebreskan  ptcp.? 

amhd.  brüst  kann  zu  briota  o.  a  gehören;  aber  in  dem  Stamme  brast 
übh.  s  aus  t  entstanden  sein  (eher  als  aus  h,  k)  vgl.  u.  a.  schott.  bratlle 
oberd.  braieln  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruoßte  prasselte  Z.  45.  oberd. 
brotzeln,  bruzeln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Geräusche  des 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  und  zu  a; 
darum  luinn  braun  selbst  weiterhin  vrw.  und  von  jenem  Geräuscbo  beoamt 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

Bioige  soheinbar  oder  wirklich  vocaliscb  ansl.  Stimme,  e.  broff 
zermalmen;  schreien;  ianen  entspricht  sowol  dem  fn.  broyer,  als  braire; 
y  aus  g?  vgl.  o.  Nr.  9.  d.  —  swz.  brö-m  m.  Knospe,  Sproji  vgl.  browse, 
broß  etc.  o.  a.  b.;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  frondes  et 
folia  :  ags.  bröm  e.  broom  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfriemkraut, 
vrsch.  von  ahd.  brdma  f.  brdmo  m.  (nhd.  j^rombeere)  brdmal  ags.  bremel 
ete.  rubos,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  =s  Finne)  bei  Tobler. 

Die  roman.  Spradiea  haben  viele  Wörter  dieser  Stüjnme  entlehnt,  doch 
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vermuthlich  nicht  blojj  aus  den  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kelt. 
Vgll.  vermulhen  löjien.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  u.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Lileriening  übersichtlicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  iu  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
ialomert;  dabei  kommC  noch  mancheB  Deutsche  zur  Sprache. 

Am  lelt.  braks  xerbrecblich;  gering;  leixtera  Bd.  fllbrt  vll.  aaf  den 
Slanm  hrak  76.  ß,  Uber;  6r^^l  gebrecbaa,  dallcara  hrMkH 
knacken  ss  Ith.  brasiketii  i^-  ff^okas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukU  Flaeba 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  brekszli  anbrechen  (des  Tages)  und  g.  w. 
s.  Nr.  9.  b.  pIn.  brak  m.  Brack  V.  1.  c.  fallt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  =  lett.  breket;  rss.  brjükaty  krachen,  klappern  vgl. 
brencäly  pln.  brzqkac  klimpern  asiv.  br^canije  ßoußoq  und  andre  mit  6r, 
pr  anl.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f.  Ith.  brüstt 
etc.  s.  0.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  lt.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bbai.  brosk  Waldbanmknospe,  abar  auch  mit  prut  s.  o.  a  zu  o.  brofi  etc. 
stimmt,  vgl  aach  Nr.  52.  —  l  Klingen  an  B  nm  inf.  an  rss.  baräehiaiif 
4fa  pugnare,  repugaare?  vgl.  boroty  ^a,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
baräüa  f.  pngna;  brany  (9r((Xsfio()  erinnert  an  altn.  brana  aodacter  ruere; 
s.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  eorrere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  br,  bhr  erscheinen  vrm.  iu  asIv.  ill.  bhm.  brazda  pln.  brözda 
rss.  borozdä  dakoi^.  brezdä  f.  Furche  c.  d.-  bhm.  brdna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Egge  vgl.  u.  a.  scholt.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briaghy  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ahnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  B. 
Mdbd  to  bnrst;  pour;  rush  out,  saliy;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brachem  in 
vielen  Bdd.  und  Zss.;  aoch  s.  m.  gael.  obs.  6rac  eggen  (6racAei»)  etc. 
cy.  breg  m.  fractnre  etc.  bre^  to  break  brae  s  e.  brake^  FlacbsftreeAe 
=3  (d.)  frz.  broie  mit.  6roia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt 
Nr.  344.)  brt.  brai,  br4  vb.  braSa^  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  BrachfcU  c.  d.  braenaru  brachen;  brito  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
briwo  malmen;  verwunden  britosion  cüII.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crumbs,  Fragments  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
V.  briv)i  cy.  brau  fragiiis  c.  d.  breuo  to  grow  britlie  (vgl.  brefu,  breu 
piXrren,  schreien  snd  s.  v.)  breuäer  m.  fi^gililas  breuddü  m.  a  grinder 
vb.  -o;  breubgi  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
ahd.  preitOf  preita  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  coru  brewy  to  bruUe  (=  cy. 
6rsfoo}  brt.  breva,  brevi  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  brid^  breou  f. 
cy.  6re«afli  f.  gdh.  6rdin,  brddk  f.  brd  m.  Handmtthle  com.  brou  Mehl 
gael.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smash,  pulverize 
etc.  m.  v.  Abll.  bruansgail,  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
malmen m.  v.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  brienen  f.  brvzun  m. 
vaun.  brec^hon,  berclion  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bnbysyn  das  Kleinste, 
ein  Milbcben  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribe,  eig.  kleine  Summe, 
^einigkeit'^  (vgl.  mit.  fn.  bHbß^  worüber  Cell.  Nr.  338;  anders 
Ds.  1,  61.)  brUyt  id.  frrU  little  cloot  or  rag;  (Cell.  Nr.  328.)  ey.  gdh. 
brann  m.  brt.  brenn  m,  mit.  6raiifiiii%  ^reimtiMi  mit  prov.  (frz.)  6reis  m. 
e.  frz.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  ttbh.  vgl.  brak  V«  l  0.?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  brana  debris  de  feuilles  ou  d^^corces  etc.  vgl.  corn.  6ry 
clay  {Klei  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
Breill  Grütze,  das  aus  bregen  ssgezogen  and  zunächst  mit  brei  ahd.  j^rio 
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elc  Wenlisch  ist  s.  Smllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  sächs.  bregen, 
hrein  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögen,  ohcrleich  Schwenck  dieses  mit  6rc* 
vergleich»;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (a.)  cy.  brwydo  to  separate,  divide 
brwyd  lorn,  broken;  auch  s.  Slickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B.  vgl.  dän. 
bryde  Anm.  1.)  brwydr  f.  Kampf,  Gefecht  brwydro  fechten;  vgl.  brytkM  tO 
qiiurrel,  fight  m.  v.  Abll.,  woronler  vll.  der  VolksnMtte  Br^fihon  pl.  (Wei- 
teres Celt.  8.  I.);  brt  M*d  m.  Krieg  c  d.  gsel  hrwOhmn  f.  qUarrel, 
eig.  talk  elc.  —  «y.  hrttäw  broken,  dlninished;  frelting  bradwy  n.  Bmeb; 
hran  m.  rag;  hmhu  «.  Nr.  22;  6rirf«  lo  break  o«t,  erupt  brid  m.  ernpfioa; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  brit  fraction  gael.  breoth,  breuth,  bruth 
lo  hruise,  maim,  crush;  brl.  brufa  sich  erbrechen  (weit,  sich  brechen). 
(b.)  gael.  6m  lo  break,  bnrst  elc;  break  forth,  e.vclnim;  become  insolvent 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brl.  bresa  chiflunner,  Iroisser  bresk,  brüsk 
fragiiis  i^n'!.  brisq  id.  und  =  briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  bruiquB  Ü 
brusco  mit  abgei.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  CIt.  Nr.  886.)  :  cy.  bry$  m,  Hail 
c  d.  imd  weiter  :  6ryw  n.  briskness  e.  d.  hhr?  ellgall.  ^riatt  ete.  Trcaler 
s.  Cell.  Nr.  334.  brl.  breu$,  6ro*#  m.  SprojJ  (vgl.  o.  gdh.  sprios  elc.) 
c  d-  6roilsa  spröden  brouskaol  {kaol  Kohl)  m.  =  fri.  iivco«  sp.  6rocfi« 
(Weiteres  darüber  Cll.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwys  luxurianl,  ferlile  (vgl. 
Nr.  6.)  c.  d.  bncyso  lo  branch  oul  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  a  brmh 
vgl.  0.  d  broonty  sicher  gael.  brus  lo  browse  (s.  o.)  =  frz.  brouter 
(:  brout  =  mit.  brustttm)  brl.  brousta  c.  d.  6ro«s/  m.  haUier  =  mli 
brustio  etc.;  brl.  broustai  Spro^  elc,  weshalb  auch  frz.  6rottf,  6rotfl0r 
Irolz  spau.  6roio,  6ro<on  (Dz.  t,  316.)  —  vgl.  proT.  Aröl»,  brot  «  ftl. 
hrauif  brotar  sprie|^en  neben  brostar  ss  frs.  dronler  and  a.  n.  Ott.  1. 
S.  218  —  s  verloren  bal  und  nichl  anoiillelbar  aus  einem  altd.  brot  =s 
mhd.  broß  xa  erklären  isl;  AnsfllhrUcbes  s.  Celt  Nr.  336.  —  gUd.  oba. 
bruscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  kelt.  Sprr.  noch 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darslellung,  die  uns  hier  der  Raum  verbietet, 
noch  mehr  Lioht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  würde. 
Auch  vrm.  weiler  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirale  finden  sich,  wie  brt.  freüi 
m.  Zerslörung  elc;  Egge  c.  d.  freüia  brechen,  zerstören;  eggen;  irrig 
von  Fielet  69  zu  sskr.  rra^ö  zerbrecbeo  geslelU;  mohl  entL  ana  dem  HL 
nnvrw.  frs.  froiuer  (allspan.  /resor  ana  frettare^  ßrmder$  Dt.  2,  829.); 
fll.  roil  It.  fhutum  vrw.  vgl.  sach  F.  54.  J*.  Über  Stimme  mit  anl.  r  a.  n. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstrenl  im  Obigen;  dazu  noch  einige  aui 
vielen:  frz.  brkche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  H.  breccia;  it.  briccolo, 
bricciolo  it.  mit.  bricia  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m.  h.  v.;  sp. 
brigola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  bralhu  in 
letzterer  Bd.);  nprov.  brigo,  brie  —  frz.  de6m,  mietle;  wallon.  briket  =^ 
frz.  bribe^  brife  :  brifer  frejjen  (eig.  mandere,  zermalmen)  =  brt.  brifa 
c.  d.  dibii,  nbs.  dibriff  manger,  consomer;  d^troire  vgi  CelL  Nf.  888. 
dakor.  6nil»  m.  Brdacholle;  mit.  brusara  Wundenmal  vgl  bruuet  BrmtueiB 
de.;  frz.  braquer  Plaeha  breeb^.  Dies  1,  61  vemnithel  CB«)  lipmiijm 
:  tp.  prv.  6repa  it.  briga  etc.  Zwiat,  die  wenigstens  niekl  unmittelbar  dasi 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  7.,  >vo  vielea  Zubehör  u.  a.  mit.  brica  dakor. 
price  (oft  p  für  b)  rixa,  Streit,  it.  brocco  Sprö|^chen  broccolo  KohlspröjJ- 
chen,  abgeleitet,  nicht  z.*gs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  broco'.i  ankl. ? 

lat.  frango,  fregi,  fraclum;  fragmenlum,  fractura  etc.;  fragor  vgl. 
o.  Nr.  9 ;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber  fragescere  ein  Nebeostamai 
mit  «ntl.  Tennis,  die  in  fradtm  elo.  nur  durch  phonelisekeii  Wnrltocl  dlir 
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Midii  «Mand;  vgl.  Itlr  den  Sion  V.  76.  IL  ^  In  AlbaaesiMlMn  seigt 
Mrh  Mf  Jalst  nor  mL  Teauis,  die  swar  statt  der  Media  atehn  kaoo,  aber 

auch  auf  gr.  Trp/ra  und  9rp»jo  hioweiat  (Bf.  2,  256  :  I,  580.);  vgl.  priS 
(:  gd\u  tn,  bris)  brechen,  zerstören,  verderben  priiesi  Verderl>er  prisvr9 
Zerülörung,  Unfall;  pres  suhneiiien,  abAchneiden  ohne  i  imp.  preäl  ptcp. 
prerä  beschnitten;  presa,  presia  Schneide  presäs  Sense  prisk  Haäierme|^er 
hhr?  B.  u.  Nr.  64;  prechurä  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Aledia  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  ß.  ill.  britko  bhin.  bretny  scharf 
l  :  briti,  briaii  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju,  brity  id.  asiv. 
ftftfi  t«pdy  aalv.  raa.  briiva  t  s  «Ib.  prisk  pln.  bnyitoa  f.;  ill^  raa.  bhm. 
hruM  n.  Weliataia  vfl.  «ilii.  6rffij  d.  awd.  hrpie  n.  id.  vb.  bryna  (aoiift 
awd.  hratm^  eig.  britanaa)  diu.  hrfne  a  ill.  bnuUi  UM»,  hrauiiti  acbleifea 
«9I.  Bilv.  brUiMoH,  obrüin^  $vpar  :  briti\  dazu  auch  Pflaozenoameu  wie 
alb.  pres  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  ss  Schnittlauch  ahd.  snitilauh  pln. 
iuciek  htpni  d.  b.  spallbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Pretisselbeere  bhm. 
ftniatiice  f.  id.;  Schleiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgL 
Nr.  30.  —  asIv.  prqiiti  cr-JtapdvxuVf  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  —  esthn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
i^^hki)  Ri^,  Sprung^  praksuma  knackern  {raksuma,  räggisema  prasseln  etc. 
VgL  fWiMAi»  roaeMt  etc.?);  hna.  präikä  crepitacolum;  vIL  Ws.  in 
rikküa  frtogere;  dehnqnere  e.  d.  eatba.  rUtm»  etc.  vwderben;  b«  Inn. 
mü  confractnm  ruU^taa  frtngere,  qoasaar«,  preaer«  ealbn.  nuffiuM» 
rmddistama,  rvdsuma,  rusmma  id. 

Die  gr.  Wz.  fSa/  ist  entweder  eig.  Fmy  (Ahrens  DialL  67.  Bf. 
366.)  vgl.  u.  sskr.  vfsd  etc.,  oder  steht  neben  einer  Heihe  vrm.-  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofUr  hier  einige  Miscellen :  gr.  prjvvuij 
p7jy(Mlv  s.  0.  Nr.  8;  pdaacLv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  (idxoq  =  aeol.  ßi)dxoc;;  vll.  lt.  rancidus  vgl.  0. 
fracidusy  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  elc;  mit  Stammv.  u  sskr.  ru^ 
brechen  (ä-ru^;  ma-ru^  ■bbrechen  a.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  lo  read, 
lear;  «linf  brt  regi  ptc.  roget  rtimpere,  lacenre  rog  m.  Riß,  bprung  gdh. 
nie  lear;  bri.  rega  Mf^rttMeo,  forchen  :  ey.  Häg  Forche  hhr?'  vgl.  0. 
atv.  bro%da  und  Weiteres  Celt.  Nr.  60.  asIv.  rüignqti  hevyea^ai^  eroctare 
(:  lakr.  ru^  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  rzygaö 
rtitpaen  zunächst  wol  zu  iperyco-^at.  It.  ructare;  andre  liluslav.  Ww.  für 
acbueiden,  reijien  s.  V,  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  linn.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen :  Pinn,  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
{praggo  s.  0.)  lapp.  rakem  (vb.  n.  rakel)  Ri^,  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
u.  a.  esthu.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  elc.  röhho  Lärm,  Ungele- 
ff^enlieit;  raktmm  a.  0.  Hier  ließe  aich  noch  Unzühligea  sufügen,  samal 
wMn  wir  anch  noeh  anl.  /  tnreiheo  vgl  s.  B.  It  laeerare  und  Uehrerea 
Bf.  21,  16. 

Das  Sanskrit  seigt  eineneits  anl.  vr  in  tfkna  zerbrooheo  vgl.  Wz. 
wa^^  (vrf<^)     d.  Bf.  2,  16.,  vIL  auch  vf  in  rrana  Wunde  etc.  a.  V.  31; 

diMcr  Anlaut  kann  sorern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  r  und  b 
aehr  ofl  im  Anlaute  wechseln:   fiir  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vll. 

7ö.  Anderseils  gelm  vom  Sanskrit  aus  Stumme,  in  welchen  r  ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  Mir  frangere  und  Vieles  0.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhang  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
iaf.  kkmMitm;  hkd^  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  a.  m.  pen^db. 
bkaänä  sig.  pchag  d.  k  bhag,  bakaf  nie.  frangere  balmf.  dAnAlto  fratrtua 
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Ziff.  bango  Itbni  hhr?  vgl  uoh  »kr.  tag  hinken  ryan^a  Krüppel  elc. 

2,  17.  19.  and  f.  O.  Nr.  35.  —  arm.  bek  fraclus  bekel  frangere;  vll. 
auch  haianil  Ondere,  septrore,  dislrib.iere  hai  Abgabe  6aie/  diese  erheben 
Min  pari,  porlio  und  s.  v.  nebst  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz  urvrw.  sskr.  Wz.  bhog  dislribiiere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occi- 
denlalische  Vrww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  sonSdllt 
siehende  sskr.  Wz.  bhrg  deutet  wol  arm.  MrÜUl  lo  teir,  clWTC,  cul,  bnrtt, 
divide  etc.  herih  rnplure  etc.  c  d.  Die  mögüche  Enieliaiig  d«J  f  r.  dyw^ 
Wz.  äg,  tag  {^Fay)  isl  oni  DOch  nicht  rcchl  klar;  vgl.  BYGr.  S.  84^. 
Horer  U.  c.  Bf.  2,  1».  Im  Denlsohen  seheinl  Wi.  hank,  bang  o.  Nr.  23 
S8  sskr.  bkan^.  Vgl.  Tlt  auch  esthn.  paggo  gen.  pao  6nn.  pnÄa  rako 
(i.  0.),  poftflof«  estbn.  paotamu  flndi  v^l.  lapp.  p<ri<7<f'  i^- 

nhd.  prassen,  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  soUlcn, 
wird  durch  Wd.  1618  von  dem  ob.  brasten,  prastön  abgeleileli  doch  vgl. 
außer  den  ob.  altn.  Wvv.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  brasp9mtmg?  f. 
Rh  665.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  bruum  kra»  m.  epuluai; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brast  in  letzt.  Bd.  andi  =s  nnd.  broB  nÄen  &riM; 
esthn.  prassima  prassen  6  :  brdhiaitf  id.  c.  d.  brainik  m.  Prasser  vgl 
aslv.  brasuno  ßpwnq  (welehet  gr.  Wort  wol  nnr  wf.  ankhngt);  ava^^a, 
Miniltts  Mikl.  4,  wo  aerb.  brasno  rss.  borosno  elc.  Mehl  verglichen  ist; 
unverwandt  scheint  rss.  braga,  braika  f.  Bier  {Brace  vgl.  Nrr.  6,  9.)  vgl. 
lett.  bräga  Branntweinmaische. 

S^  Zu  6r*o/a  :  braut  o.  a  vgl.  folg.  Wortslamm,  dessen  Grndbd.  » 
6raw<  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen, 
glbd.  Nebensiamnie  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brmeca  «  mnhd.  bHUKB 
überd.  auch  ßreterfudboden  elc.  bd.  afira.  6rj^^e  «nlra.  bregge  ^"^^ 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bHdge  alte,  brü  awd.  dän.  adfra.  to» 
ndfrs.  6ra,  alte  f.  neben  altn.  brmß  f.  awd.  brygga  f.  dön.  brygge  c. 
ScbiffbrQcke;  altn.  ancb  Kragsteine  und  vorragende  Kante  übh.,  swd.  auch 
UferstraSe,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  m.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett.  brugge 
(virgul.\7i7)  pln.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schult,  Gruuji)  ftitricid 
(Steine)  Pflastersleine  prüggima  pflastern,  ..brücken,"'  ähnlich  mhd.  brücken; 
lapp.  prätcc,  bruire,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a.  Die  Bd.  von  brechon  affligere  (o.  A.)  nnd  dgl.  wiiil 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüät»  gw.  brim  (oalfra.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen«  anfoieben;  atflnen  6r«e  f.  daa  Vexieren;  die  mil 
Reebt  in  Br.  Wb.  1,  147  nnd  Aach.  Id.  27  hierher  gesogene  Formel  ik 
hebbe  de  brü»  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  briii  van  nnl  ik  heb  er  den 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  weit,  ich  kälte  dte  brue 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  rupfen,  qualeo, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c.  d.  6riii 
m.  Schlag,  Sto|J;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  6r«;;e»  aufziehen,  höhnen 
l  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  ^ahiehen);  sucken  ete.  (vgl.  nnL 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  daa  o.  erw.  altn.  at.  brgdi»  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zta.  daa  Ziehen  awd.  br§  beunruhigen;  auf- 
sieben;  —  aitt  bufvnd  aich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erscheint 
attsl.  d4  dän.brffde  (flillt  mit  ai  u,)  necken  6rydeÄ  luclari  :  cy.  brythu  eic 
vgl.  o  B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häufigste  Bd.  necken, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  brSditi,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  y.  wieder  ganz 
andre  Begriffsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermulhel  swrl.  richtig  afrs. 
6rtda  =  altn.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  aein  mag. 
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Ii.  INe  alra.  Bd.  i^iehm  gibt  der  Möglichkeit  Raum,  daß  aoeli  ein 
•odrer  räthselhefter  Wortstamm  ileh  anschließe,  vg:l.  Z%e/,  Zaum  :  »iehem^ 
nämlich  :  abd.  brittil,  bridel  etc.  m.  Zügel  a  amtid.  brilel  mml.  nnl.  breidel 
Bgs.  bridel  e.  bridhy  alle  m.,  aher  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  hrigUa  f.  neben  predello  m.  und  pretline  (dokor,  brigle,  bargfe  pl. 
f.  Riedlade,  scapus  texlorius  soll  zu  it.  briglia  gehören)  Ith.  brizgilas  m. 
aslv.  brüzda  {-xriaoqj  (piu6<i)  rss.  (si.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gael.  obs.  (f.) 
hrtd.  Auch  lt.  fraenum,  frinum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
1309.  Polt  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrvyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  085-6 
legt  yll.  m  großea  Gewieht  auf  den  Unlerachied  von  ahd.  Mdel  habena, 
20gel  nnd  hrÜUi  frennm,  Gebiß,  obwol  lelzlere  Bd.  filr  weilere  etyn. 
Forschung  eu  beachten  iit;  Grimm  legt  Nr.  162  (IbriiMs,  frrl/e»  o.  Nr.  50.) 
SU  Gründe. 

Anni.  2.  oefs.  bragen  ags.  nnd.  brcpgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
hrin  ndfrs.  brayen  nfrs.  breyne  e.  brain  ccrebrnm.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gis.  Hirnlosigkeit?  —  Grimm  Mih.  210  vergleicht 
hyp.  altn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  <pp»:v,  obgleich  darinn 
swri.  je  ein  Guttural  war  s.  A«  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ß^iy^ia 
ete.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßpix^i  Schwenck  Brei  s.  o. 

S*.  Die  vielen  sn  obigen  Stimmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  für 
schwatMn  ond  dgl.,  bei  welchen  daa  Brechm  des  Schallea  oder  der  Schall 
des  Bre^iens  die  Grndbd.  bildet,  laßen  nns  nicht  anslehn,  in  dem  sl.  Zw. 
sprechen  eine  aralte  Zss.  mit  brechen  in  suchen ;  p  ist  wie  immer  im 
Deutschen  nach  s  aus  b  entstanden-,  vgl.  sprießen  ags.  spreotan  :  breotan^ 
brylan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrchhan  etc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smilr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  SchmUh.  Wb.  454  sq. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Pott  Nr.  143.  Höfer  LH.  6.  Bf.  2,  587.) 

St.  Zww.  ahd.  wpreMum  etc.  »  mnhd.  sprechen  alta.  ags.  sprecan 
nnd.  nnl.  eprtken  afra.  tpreka  nfrs.  sprechen.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stimme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  $  erwähnen  wir  nur  einige  der  vor- 
liegenden Wurzel  spriky  sprak,  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  sich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren:  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.  ?  sarmentum  altn.  5pr^^  n,  ahd.  sprahhvl/a  rameiitum  sprähhon  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  aliii.  spräk  n.  laesio  levis  und  s.  oi., 
was  in  den  Stamm  von  springen  überdreht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  slarklautendeu  Gruppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.  c  aoa  dem  umgesetzten  speark\  indessen 
neigen  sich  sehr  hHuOg  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  l  ond  r  in 
rSthselhalter  Weise  kommend  ond  gebend.  Vgl.  ags.  speeon  e.  epeak  st. 
sprechen  ahd.  tpehhan,  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  a  bair. 
spi^hien  id.,  perorieren  neben  sprächten;  Smilr  I.  o.  vergleicht  auch  altn. 
spekia  philosophari  :  spahr  =  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
eingehn  werden;  spächten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederum  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Edd.  in  oberd.  spacken 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  =  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b«  f>  )  spacken  etc.  großer  Span  (ans 
spahan?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  creminm, 
Reisieht  dln.  spakia  f.  =  eprek  o.  a.  nnd  a.  m. 

Für  die  weiteren  BrOrterongen  nnd  esot  nnd  ezot.  VglL  verweisen 
wir,  nngome  den  Rana  sparend,  auf  U.  c.,  wo  ttbrigeoa  anch  nnr  erst 
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iQEehi«  Fäden  des  wmxlerbnrei  Gewebes  «ngespoDoe«  sM,  to  welche« 
vortilehende  Wörter  nur  eU  Fasern  gehören,  nod  derea  weitere  Verfolfoif 
fiel  neues  Licht  auf  den  ge'ismlen  Sprachorg-nnlsmiis  werfen  mujj. 

55.  Brinnan  st.  brann,  finiiiiitiii,  briiiiiians  brennen 
nlr.,  xaUa^ai.  iirbrlniinii  verbrennen,  verdorren,  xav^axl^ea^ai 
Mrc.  4,  6.  brinno  f.  Fieber,  ?rvp£To^.  KnbrMsmJaii  verbrennen  act. 
naUiv,  liibraiinjaii  id.  all-brunsls  f.  (AUbnmtt)  Bratdopfer« 
^Xoica^TOpx.  BrimMto  HaiuisnaiDe.  (Gr.  Nr.  371 ;  MUi.  50.  Gt  9,  505. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

•hd.  alts.  brinnan  nlr.  st  breooen;  aufspradein,  effervere  mhd.  brinnen 
{bornen)  st.  id.  nhd.  brennen  nlr.  bisw.  sl.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  act. 
weit,  börnen  sw.  n.  n.  alid.  brennan  sw.  meist  a.  alts.  brennian  sw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afrs.  berna, 
(auch  strl.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satri.  badden 
waog*  badnjen,  banjen^  bannen  (^badden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (y,  t)  sl.  d.  e.  burn  sw«  a.  a.  alta.  ichott.  bn»i 
brenne  id.  alta.  brenna  st.  o.  sw.  a.  swd.  brinnn  sl.  a.  bränmt  sw.  a. 
dia.  brmnde  sw.  a.  a.  —  aal.  branden  braaaaa  a.  a.  vrsch.  tob  ahd. 
6rflfideii  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brmnia  ia  Bmnst  (swd. 
bntndning  alln.  brundr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  amnhd.  dän.  swd. 
(m.)  brtinst  {'».  eig.  Bd.  noch  in  feners6rt/nsO  nnl.  bronst  f.;  dän.  brynde 
l  zu  ultu.  bruni  m.  ustio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegüd  Brand- 
opfer =  ahd.  allbrandopher.  dän.  branke  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen,  bemerken 
wbr  aar  in  Allgemeinen,  daj^  dieser  Wortstanm  aebst  vielea  nit  kr  aaba- 
teadea  voa  vrw.  Bd.  (wie  aach  alla.  6rMiit  flaaiBia)  vna.  vom  Gerlaadia 
des  Breoaeas  ansgeht  aad  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  sehaiat  Biaiga  daalscha 
Ww.  mögen  noch  gelegeallich  daa  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  6reo  fire,  flaaie  c.  cpss.  zeigt  einen  eiafoeben,  vocalisch  oder 
halbvocalisch  ausl.  Stamm,  zn  welchem  wir  indessen  nnd.  brvjen  adurere 
nicht  zählen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  Graffs  Vrm.  316  zu  brauen)  vrm. 
=  broien  nhd.  brülien  mhd.  briiejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigstens 
einen  andern  Auslaufer  der  Irwz.  darstellt  und  zunächst  mit  nhd.  brüten 
and.  bröden,  bräen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brtlhen  bd.  aml.  broeijen 
exnrere,  ezseatnrisare  vrw.  sebeiat;  ahd.  brwtan,  prußien  nhd.  brMen 
bedentet  fovere  ia  weiterer  and  eagerer  Bd.  aad  schließt  sich  waüer  aa 
braten  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  bmn  fircbraad  Vgl  o.  altn.  Anmi 
gdh.  bruiihy  bruich  sieden,  brauen  cy.  brmeh  n.  femenl»  boiling  ap, 
lumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  s.  v.  nebst  cy. 
beru)  sieden  berwydda  brauen  brl.  birti  prt.  beriet,  vann.  berc'houein 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  funkeln  c.  d.  führen  auf  brauen 
neb.^t  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  so  wie  auf  e.  barm  =  gael.  beirm 
n,  ags.  ^eormo  e»  fermenlum  :  f erver e  (nach  Bf.  2,  196  :  ^^^y^o^i  vgl. 
ir«  67.)  aad  s.  v.,  das  Wd.  029  mit  der  Gradbd.  der  Erhebung  noah  Ia 
aadrer  Waise  nit  der  Urwi.  bkf  •.  Nr.  6  verbiadet,'  aaf  welehe  daaa 
auch  sskr.  babkru  bind,  bhürd  braaa,  nach  Pott  Zig.  2,  419  :  taa.  MrM 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  :  braun,  zurüddUirsa 
könnten.  —  cy.  brwd  heiji  brydio  lo  be  bot,  to  boil  knüpften  wir  o. 
Wr.  22  an  eine  Keihe  von  W  örtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berühren; 
vgl.  noch  u.  a.  corn.  bredian  boiling  bridzhan  braten.  —  brt.  briii,  brHe 
m.  Lohkäae,  motte  ä  brüier  j  wenn  SoboUen  Grndbd.,  cunäcbst  aar  vor.  Nr. 
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Romao.  Ww.  o.  a.  »frz.  burnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  31^8  in  alln, 
bruni  geslelll.  —  it.  bruciare  brennen  a.  n.  =  milan.  brvsä  geno\es. 
brüxä  rhaelor.  brischar,  berschar  nebst  mir.  brusare,  bruscare  incendere 
etc.  Gl.  m.  h.  vv.  a.  d.  Deutsclien?  vll.  Ondet  sich  der  Stamm  no(h  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  keil,  brwch  etc.?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrvsliare 
fbaengen  MroiHre^  hrmHolm  (braun)  rttslen  tn*.br4ler  {brusler)  nprov. 
inito  vallon.  broule,  von  Ds.  8,  328.  844.  iebr  gewagt  aoi  It.  peruitiUmr§ 
•bgt;  vgl  ^pnulaU»  als  ob  sie  besengt  wKren  mit  Peaer'^  Smllr  1,  2dd; 
vil.  auch  altn.  breifskja  terrere,  adorere  vgl.  n.  slav.  Ww.  and  vor.  Nr. 
Aber  breffikr  etc.  —  Aus  ahd.  prant  incenrtium;  (itio  ags.  brand  id.  alio. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Dz.  1,  290.  ofrz.  brant,  hranc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  branden 
sp.  blandon  {bl  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  enll.  lapp.  praddeipr^  hr,  r)  lilio; 
auch  (peiwen)  praislo  (solis)  ardor  hhr?  —  sp.  brasar,  abrasar  eiilziinden, 
verbrennen  =  pg.  abrazar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  krwa  frs.  brai$e  nprov.  brmo  f.  wallen.  Anfii,  burni  m.  (nfiber 
,an  brumrß  ele.  a.  o.)  i(.  hracia,  hragia  tard.  hra^a  milan.  6raii  vgl.  vll. 
troU  der  Tennis  dSn.  fraa*  KUcbenlichl,  sicher  alln.  brata  löthen  (6raa 
n.  Löthung;  ferrunien  •=  e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
=  frz.  brasier,  während  dän.  brase,  bradse  auf  das  wwgl  gibd.  braten 
deutet.  >'ahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
beniimt,  mhd.  blas  candela  vgl.  swz.  blesfür  Backoferifener  blesiwhü  Zünd- 
holz, bei  Slaaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  uoher  Dz.  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  bfaze  schtt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
ood.  bloss  Feuerbraod,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flamme;  darneben 
mit  «  n,  n.  nnd.  blase  Flamme  nnd  a  bleuster  Leocbllburm  bleustem 
{eu,  ei)  lencblen  nnl.  blo$  m.  Rötbe,  bi.  SefaamrMhe  vb.  bloozen  »  n. 
bkuki  alln.  64rt  fox  blossi  flammn  awd.  bloss  n.  dfin.  bhts  n.  Fackel;  Brand 
awd.  blossa  dän.  blusse  flammen.  Diese  mit  bl  anl.  Ww.  finden  eine  zabl- 
reicbe  Vrwschafi,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stt*mme 
O.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blase  lux,  nach  Pictet 
69  :  sskr.  bhtäg  leuchten  (s.  o.  fsr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnweclisel 
der  Krr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  noise;  adj.  Ii^ping,  bfaesus  und  s.  v. 
vgl.  u.  a.  Ith.  breigili  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwschuft, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vfw.  Nrr.  angedeutet  warde,  nur  die  aal. 
Uqniden  I»  r  wnrselbafk  nnd  mit  abgek.  Parlikeln  b,  g  ele.  ssgs.  halten, 
vgl.  tt.  n.  nitn.  gjQsei  blosti  nnd  spater  Vieles  unter  I»,  bes.  v.  Iluhmtli. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  nnd  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  bhf;,  6Af^ 
bkra^f  bhras§  neben  f§  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGl.  252  n.  a.  gr. 
«p^v/w  (y  lang;  <p(^vixuv)  lt.  frigo  ir.  bruighim  1  boil,  seelh  (s.  o.  gdh.) 
stellt;  vgl.  sskr.  bhrdg  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  6//,  so  passt 
dazu  gr.  ppot^o  be,.ier  als  <^pryoj  Bf.  2,  13  stellt  beide  lilir.  —  rss. 
briiizgi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  briiizgaly  etc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielvcrzweigten  Vrwschafl  gehören,  vrm. 
auch  spMen  :  sprätien  vgl.  sprudeln  Mlh.  550.  —  lett.  bru93Undt  brOken 
bbr?  Ith.  brangwkuu  lett.  brandwtns  m.  Brandtwein  enlL  —  arm.  borbi^ 
Glut  e.  d.  bofbokhil  brennen,  heilen  etc.  ist  vU.  urspr.  redupliciert,  vgl, 
nunäcbst  altgall.  burbo  etc.  CIt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
t  bouillonnement;  ebullition;  pustule  c.  d.  Ith.  burbole  f.  (lett.  bursgulis 
vor.  Mr.  m;  vgl.  aber  vll.  auch  bumhuUys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wnj.)erbla>e  und 
a.  v.^  SU  firnade  liegt  versetzter  Guna,  ahniich  wie  in  e.  bum  etc.  vgl. 
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0,  a.  inM.-5ffra  Fackel  6tifni  etc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  verbreileten  Stamm 
hur  fttr  rothe,  braune  und  a.  brandaHige  Farben,  wie  denn  braun  nebst 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  {brun)  gehört  oder  altes  Particip  der 
cinf.  vocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy.  brwch  die 
Farbennamen  brych  sorl  of  a  brown  brinded  colour;  s.  m.  a  spol  brychtcyn 
s=  e.  brindled,  weij^braun  brychynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f.  erwfllwten 
für  bunt,  gefieckl  ele.  ond  es  sebeinC,  als  begegneten  rieb  swei  ver- 
fcbiedene  Antchaaungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  snaanmen- 
laufend.  —  gr.  ßgva  a.  n.  Nr.  58.  Über  ß^ov  :  brauen  Bf.  2,  362. 
vgl.  Cclt.  1.  S.  211. 

Aujjer  diesen  mit  der  Media  anl.  Stämmen  begegnen  wir  auch  solchen 
mit  anl.  p,  pr,  in  welchen  indessen  die  Tennis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  pregeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  i.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  priesa  (Hast 
ete.)  frz.  prouessei^)^  vgl.  (da  slav.  pr,  pl  oft  =  br,  bl)  asiv.  praiüi 
Hkl.  pr^iiH  Kop.  ^^vyeiv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rss.  prjdiüy 
in  Butter  backen  pIn.  prakifö  dörren,  pr§gdn  ill.  frasM  backen  bhm. 
fraÜti  rösten  dakor.  prigire  mgy.  pergel  (auch  pirit  Wz.  prt(?  wogegen 
pir  rolh)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofentoch.  Vrw.  scheint  alb. 
p^ziSü  verbrühen  perlzelichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Pott  Zig.  2,  S45  und  vll.  ebds.  356  pur! 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  \\.  prüna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prürire,  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl. 
Bf.  1,  30.  Pott  Nr.  301.  1,  162.  BGI.  v.  pmS;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  aneb  F*  59;  prusM  :  askr.  prus  (plus,  plus,  pyus)  brennen,  daa 
weil  §mag  von  unserer  Nr.  abftthrt,  wenn  es  mit  tnf  b  lt.  tirer«,  uthm 
zsgs.  ist;  vgl.  F»  59.  —  gr.  itL^'Jt^ti^i  brennen  etc.  s.  Plt  2,  212.  Bt 

1,  30«,  der  brlniiAia  aus  brisnan  erklärt  Auf  die  sinnvrw.  Stämme 
paVy  pvr,  pul  etc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  n.  a.  F.  62;  auffallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  pyra 
brinna  sakla;  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kelt.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  6  erwarten  dürften.  Gehört 
sn  «nen  der  obigen  Stämme  prs.  benuhiun  (Barrello;  spr.  berasten?) 
to  roast,  bell  ete.?  Bei  bind.  bimA,  balnd  to  bnrn  erinnert  Poll  Zig.  2, 
846  an  sskr.  ^aL 

I*.  ahd.  briitmon  st.  a  nbd.  briuicen  st  nbd.  brauen  sw.  ags. 
breovan^  brivan  e.  dreia  afrs.  briuma  strt  btpnoa  ndfrs.  nnd.  bruwen 
nnd.  bruen  nnl.  brouven  alln.  brvgga  swd.  brygga  dön.  brygge  lelt  bruwet 
c.  d.  finn.  brUgätäy  priikäta,  rükälä  lapp.  brüdtjet  esthn.  pruima;  Ith. 
bruu)€le  Itl.  bruwelis  (/,  r)  m.  Brauer  pIn.  browar  Brauerei  und  s.  m.  gr. 
ß^vTOV  s.  0.  rss.  lelt.  brdga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt  2,  52  vergleicht  Ith. 
»»kä  Vorbrand(wein)  und  It  agall.  brace  vgt  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  b.  t. 
€elt.  Nr.  331,  wo  dakor.  hrahä  Mab  zun  ehst  sn  den  litusi.  Ww.  gehören 
nag;  kelt  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgt  Celt.  Nr.  12B.  —  Gr.  1,  96  ver- 
mulbet  ein  goth.  brissTM  und  Vrwschafl  mit  Brei  abd.  pri,  frio  agt. 
hrtv  gth.  breiv«?  brlsirvus?  vgt  mit  hraivm?  s.  CelL  1.  S.  219. 

2,  1.  S.  347.  2,  2.  S.  448. 

56.  Uriithti  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vv^(pri  Mlh.  10,  35. 
briith-ratlis  (s.  F.  4.)  m.  Bräutigam.  (Gr.  2.  234-6.  3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh.  667.  Regel  in  Haupt  Z.  3,  1.  S.  66  sq.  Bt  2,  106.) 
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a  57. 


•mbd.  bi4i  ipOM«,  coojox;  mrai  ibd.  ftriwl  »  «Kf.  (auch  cefox) 

nnrf.  s^vd.  din.  brüd  niil.  6rt/td  afrs.  ndfrs.  breid  sirl.  6r«£f  nfrs.  rifn. 
ftrfMi  ndfrs.  6Wd  ag^.  5ryd,  6rld  e.  6r<(/e  aitn.  hrndhr,  brüdOy  alle  em.; 
ahd.  fnif.  Är«/a  nurus;  olln.  brydhja  femina  procax  hhr?  über  amhd.  mdes 
prüt  nhd.  Windsbraut  venli  conjux  s.  ftllh.  598.  —  frz.  6r«  nnrus  a.l.  D. 
pln.  (ndrsciiies.)  bruia  esihn.  pruud  lapp.  brudes  c.  d.  Braul  entl. 

gdh.  brideach  f.  virgiii,  bride;  f.  m.  dwarf  breideach  f.  mrried 
woman;  adj.  like  „a  womans  head-dress"  =  breid;  wenn  dieji  lichl 
etwa  :  bräid,  braghaid  upper  pari,  i>o  erinnert  es  an  s&kr.  bhru^.stV" 
hüllen  und  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dOnkt  uns  der  Zshaog  iecer 
Nr.  mil  hhf  gignere,  parere  o.  Mr.  6;  Griram  legi  einem  vermotelCB 
toiiliMi  beide  Bdd.  gignere  und  nobere  anler. 

Benfey  legt  askr.  pH  amare  etc.  su  GroDde,  vrm.  irrig,  da 
golh.  fri  entspricht,  s.  F*  paaaim,  bea.  58.  Zu  diesem  gehören  auchu.  a. 
ey.  pfimod  oba. Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peoliar, 
ones  o>vn:  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  prioa  ein 
Weib  nehmen;  vcrheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  epouser  in  elzl. 
Bd.  fig.  gbr.,  doch  vll.  auch  It.  prirus,  priralus?  brt.  pried  c.  Gattec  d. 
com.  pries,  bries  (6  phon.  prewandell)  hu^band  pryas,  fnjas  wife. 

57.  Briiks  brauchbar,  nutzlich,  £r;(p);(TTo^,  cocpiliLioq;  -  isan 
nützen,  avucpipeiv.  unbriiks  unnülz,  a;(;p£Zo$;  -rairl/tan  a-^pEiov^at. 
brukjan  prt.  brulil»  brauchen,  gebrauchen,  ;i(;p>;a^(/t,  uex^eiv. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  YGr.  s!  80  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

•hd.  prühhan  (t2,  ti?)  =s  mhd.  Mchsn  nhd.  hrauehen  alle.  aga. 
Mein»  afra.  aitn.  awd.  brika  und.  hHUtet^  nnl.  bmike»  nfra.  bnneken 
aeklt  ftnfül  sehtt.  alte,  brovk  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  br$ce  lilis; 
abd.  jimH  a  nhd.  brameh  m,  aga.  briee  nnd.  alln.  awd.  (n.)  brük  dän. 
Arilin  c.;  ags.  bricean  prodease. 

lapp.  brukot  eslhn.  pruukma,  prukima,  rukima  brauchen  pruvkr.inne 
Gebrauch;  aber  nicht  hhr  fiun.  ruokola  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruokagen. 
man  esthn.  roog  g.  ruwica,  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl. sskr. 
bhug  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genießen  =  Cj^en),  nach  Bf.  aus  abhirru§ 
vgl.  o.  Nr.  54  und  vll.  formell  tihnlicb  das  gleichl.  sskr.  bhug  o.  N.  37 
:  ahd.  krimchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  hntuchtn^  hröugen  ptc.  geköut, 
brückem  biegen,  wom  vIL  u.  a.  brifue  Httgel  o.  Nr.  8?  lt.  frui,  frtetus^ 
firuges  (auch  fimgi,  fan»  :  aakr.  bku^  nach  II.  e.);  darana  vrm.  aüitlicb 
entlehnt:  amhd.  alta.  fhtht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  frucHt  nnl.  erucht  nfrs. 
fruchte  aitn.  frukir  iwd.  frukt  dän.  fhigi  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fraiv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  ^ruit; 
cy.  {[ruDyth  (Frucht,  Nutzeu)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  com.  fred^, 
ftuit  alb,  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruhi. 

Die  mögliche  Grondbd.  des  Ertrags  fUbrt  auf  Ws.  bhf  o.  Mr.  6 

als  primitive. 

J.  Dagegen  stammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  frode, 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (utt)  lUlzen 
«^ddfturi  Vonug  «  mpardhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nlizlich 
alavoa.  h-pHdu  kiH  (Meg.)  nWsen  von  dem  Pronominalatamme  W»*9  ab, 
TgL  V.  a.  pIn.  pndd  m.  Vorderlheil;  Vorrang  pnödek  m.  id.  V^nog; 
Allvorderer  nnd  a.  m. 
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90.  BrnMM  m.  Bmmti,  0«eU,  snf/if  Mre.  5,  99^  tUmo  krinMi 

(fon).   (Gr.  Nr.  871.  8,  887.  Smllr  1,  261.  Gf.  3,  MO.  Hb.  67ft. 

Bt  t,  109.) 

i  ahd.  Bits,  hrvnno  =  nihd.  brunne  nbd.  ^rvnnen  (6rf/ntt,  bronnen), 
anc!  bair.  QuellwaSer  bair.  swz.  Harn  (woher  mhd.  briinien  oberd.  ^t/n««i» 
baren)  bd.  nhd.  weit,  aus  nnd.  nnl.  born,  wett.  auch  Quellwaßer  bd. 
afrs  burna  nfrs.  bearne  nnl.  6ron;  ags.  6urna  torrens,  rivus  e.  brun  id. 
Sehl  6tirn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  alln.  brunnr  awd.  brunn  dän. 
5rdi4  BraniiM,  lUe  n.;  alln.  brynnu  aod.  iomeiiy  bifr"»  Vieh  trflDkeii. 

Grimm  legi  brInMM  o.  Nr.  55  xv  Groode  vod  leiCel  die  Beaeii« 
nw  entweder  •  limpitadioe  oder  von  fervere,  aestuare  TgL  vU.  «gf.  seaäh 
mhff  sd/  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theileB  letztere  Antiehl  vgi 
0.  Ir.  55  nnd  die  folg.  Vgll.  GrafT  vergleicht  u.  a.  eltD.  6mfia  eorrere 
uodahd.  bi-rinnan,  s.  sp.  u.  v.  rliiiiBii. 

gael.  burn  n.  »ater,  frcsh  waler  bvrnach  >valery;  vgl,  gdb.  bior 
walr;  well,  founlain;  häufig  in  Zss.;  daher  vrm.  auch  biorar,  biolar  m. 
w  atr  -  cresses,  wie  cy.  herto  o.  Nr.  55  ;  berw}f  pl.,  berw'r  dufr  (aquae, 
spllrer  PleoB.)  crenes  cy.  brt  hüer  Wefiericresse  agall.  v^larvm  (telum, 
vekn  ace.  erytimon  PUd.  22,  75.  frs.  telar  m.  erysimon  oflieinale  bask. 
bilkr  WiDterkrefie  und  •.  m.  §.  Cdt  Nr.  62,  wo  ich  dieieo  Zshaig  noch 
uich  bedachte;  Ähnlich  andre  Pflnnzennameo,  wie  gael.  bioras  water-Uly. 
Den  gdh.  bior  entspricht  mit.  buria  (ons,  scalurigo  s.  Gl.  oi.  b.  v.,  wo 
auci  nl.  bor  =  born;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bura;  vgl.  auch  bura  = 
bra.do,  cy.  berto  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  brwch  elc.  :  cy.  brücken  («,  y) 
Sprdel,  (}uell.  gr.  ßQvetv  aufsprudeln  ß^vaiq  das  Aufquellen,  jelzt  übh. 
Queo  bd.  (anders  ßf.  1,  598.),  auiT.  ankl.  an  ill.  trulak  altserb.  rm/a 
Quee  8.  T*.  67.  I»  /.  —  lt.  fon$  könnte  aadi  Analogie  des  AdI.  bh  a 
bkry,  Nrr.  S4.  55.  vrw.  sein;  vgl.  apch  das  gUid.  allo.  ftifiui  o.  Nr.  I.  $'; 
doet  sprechen  dagegen  vll.  andre  VglL,  die  wir  Uer  zur  Seile  b^en.  In 
ibnisber  Ferne  stebn  n.  a.  gdb.  fvaran  m.  Qoelle,  Brunnen,  Vfede  = 
wnrn  m.  fresh  wafer  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  a=  cy.  oer  (nicht  sae  cy.  ffer 
V»  i9.)  nordengl.  vrly;  gdh.  fvaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  wind- 
wan  vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Külte  deutet  auf  Wz.  rä  \,  26;  Bopp  Gl. 
vergeicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  ^a4a  frigidus  etc.  — 
EntI  lapp.  brudne  puteus. 

59.  Briiiijo  f.  Panzer  (BrUnne),  d(6pa$.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gr.  8,  312.  Dtr.  B.  346.) 

ahd.  bfwija,  iirunna  =  mhd.  (nhd.)  brUmne  alls.  6rttf^o  rnnd.  droii^ 
Bgs.bffrne  altu.  swd.  brynja  dän.  bnjnie  mit.  bnattOy  bnmnia  etc.  L^. 
Bip.  prov.  bronha  afrz.  braign€f  alle  fem. 

lelt.  brunnas  (virg.  «  =  ny)  m.  Panzer  asiv.  brünija  bhm.  brny  f. 
id.  rs.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  untersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüsting,  Waffe  pIn.  bron  f.  Gewehr  i  :  bronic  rss.  boronity  bhm.  ill. 
bratiti  vertheidigen  asIv.  xaXvuv  und  noXe^itlv  bd.,  aber  bhm.  bmüi 
panzern;  brdna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pln.  brama  f.  bhr?  vgl.  n. 
MI.  brana  f.  coro,  brtnmiai  (bhr?)  Festung;  sondere  ferner  Hb.  bmru,  bäni 
aebeten  rfl.  sich  lanken  c.  d.  bwnuB  t  Zank  asIv.  rss.  brawff  f.  Za■l^ 
Krieg  a^lv.  borj^  Inf.  braU,  boriU  noXe^elv  rss.  5oroly  sja  ill.  borüH  m 
luctad  (aber  bhm.  b^fäi  zerstören,  einreißen  vm.  auch  hhr,  vgL  o.  o. 
aslv.  obarati  prosternere  ill.  oboriti  id.),  die  an  Nr.  54.  B.  erinnern.  — 
cy.  tronder  Schild  gehört  formell  zu  6roii  s.  folg.  Nr.  YgL  o.  Kr.  B, 
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Mch  52,  wodttrch  vll.  weh  für  die  ob.  Ww.  «in  etym.  Weg  gezeigt  wird, 
fo  daj^  enlw.  BrastharoiHcb,  vgl.  estb.  rinna  raud  U»riiisih,  eig.  Bnisteises 
vgl.  folg.  Mr.  und  ähnlich  Panzer  :  pancia,  pantex  elc;  oder  Erhöhung, 
Wölbung  übh.  als  Grndbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
coruscans  :  brlnnan  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  braun.  Wenn  pIn. 
bronic  wehren  (s.  o.)  hhr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pIn.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  bronOf  borona  Egge 
o.  Nr.  54;  MMh  bemerkcoswerlher  bl  bhn.  6ffiy,  bruiii  :  Inrnjeti^  hn^^eHf 
b^Mati  elc  (t.  o.  Nrr.  9.  54.)  klinren. 

60.  BrMls  r.  pl.  Broft,  crr^do^,*  Gemüth,  «rsrltfejf^ya  (vgl.  Herz). 
(Gr.  Hr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Rh.  tt72.  Bf.  2,  481.) 

amnhd.  afrs.  sirl.  brusl  =  alts.  altn.  briost  alts.  ags.  breast  afrs. 
briastf  brast,  burst  «nfrs.  nnl.  nnd.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dün.  bnjst 
B^d.  brösl  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Graff 
ftellt  dazu  malb.  brückte,  bructe,  bracti  mumillam?  Vrw.  scheinen: 

alln.  briosk  n.  Knorpel  =  swd.  (n.)  dön.  (c.)  brüsk  dün.  bryske; 
Tgl.  Brustknorpel.  Formell  vermischt  sich  Ii*  c«,  vtro  sich,  wie  oft  (vgl. 

V.  hraunie  :  hruiM  o.  Nr.  54.),  «  uad  ich  wuMU  VlL  iit  e.  yristk 
weiter  vrw. 

hm  e.  brisket  Thierbraal  fn.  brieket,  hreehtt  Emstbein  vgl.  a.  kell.Ww. 

«•  oberd«  hr^es  {Jbruss,  pris)  n.  f.  dem.  brüesle  etc.  selten  nhd.  briselj 
bröschen  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  brissei  c.  id. 
fitecii  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  briola.  broß,  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

d.  flltn.  bringa  peclus  vgl.  br'mgr  culliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
dün.  bringe  c.  Brust,  ßrustsittck  groj^er  Tbiere.  Daraus  entl.  lapp.  brtygo 
pectus  (proprie  avium). 

Yerm.  gebören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  ftAf  o.  Nr.  6.  vgl.  o.  t. 
Nrr.  9.  54;  ob  wir  nit  Et  I.  e.  vgl  ib.  HO  e  wanelhaft  hetoeo,  oder 
■icbl,  Ibot  Wenig  snr  Sache,  aoa  der  Urws.  MMeleii  aieh  viele  erweiterte. 
Grndbd.  mag  znaichst  Erböbnog,  Wdlbnng  aein;  aacb  Gebogenes,  Bug 
(vgl  n.  Ww.  für  Bawh  und  o.  Nr.  37  bhu§  =>  bhr§?  Grimm,  Scbmilt- 
benner  und  A.  vergleichen  bersten,  brestan  (o.  ^r.  54.);  s  msg  hier,  wie 
da,  aus  t  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formeil  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  corn.  bru  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
ey.  mit  pl.  bronau,  aber  mit  pl.  bronnydd  =  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dein  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosom  bronnol,  bronnaid 
bmalartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  coro,  bron;  brön  m, 
saiguee  da  cochon  brenM  n.  Eroat,  Magen  vgl.  cy.  bratmmid;  gdb.  bru 
t  geo-  btwm  (o^  oi,  ai)  wie  ey.  com.  bru;  braUUaeh,  kroUoek  breat, 
bofom,  brisket  (eoch  prefiue)  com.  erya  (e  eua  6)  Braat;  bmsterliger 
Hügel;  (a.)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brff$eed  brisket,  breait 
of  a  slain  animal  brt.  bruchtd  f.  venu,  brüsk  Brust,  Magen,  Thierbrust  etc.  — 
Vll.  nicht  zunächst  mit  unserer,  swrl.  von  dem  Sdiallc  des  Athmens  etc. 
beoamten  Nr.  vrw.  corn.  ^rtafiaefft,  br^anffen,  brantta  cy.  brefant  {/,  u) 
tbroat  8.  o.  Nr.  8. 

Vll.  fahr,  vgl.  bes.  kelt.  6rti,  gr.  t^ß^vov  nach  Bf.  1,  99  :  6ß(^ia, 
bßfütaXa  Tbierjungon  vgl.  sskr.  bhruna  foetus  vrm.  Wz.  bhf  BGL  253; 
kl  vielea  Eildnngeii  diaaer  Ws.  aeheiot  u  unter  dem  Ekiflu^e  dea  aiiL 
Ubiab  EB  atebB.  Eeslay  eaeloniiert  Mi^-mh  vgl.  Bf.  1,  5fe.  2,  330. 
Celt.  1,  ZOO,  elb.  brim  Seite,  KialOi  Eipfe  vgl  Ahnlicbea  9.  % 
Nrr.  8.  50.,  anek  08.  ind  eatbp.  fM  f.  rüm  Eroat;  kofcea  Ufer,  Vorgo- 
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birge  eliv  (dsfcfen  ramd  «  Bamä,  Strand}  9tm,  rMm  gen.  Hmmm 
Bnut  (randa  Strand)  hpp*  radde  (luch  Rand  bd.).  Dagegen  gehört  a)b. 
mpres  i^n)  Brost  vrm.  zu  ssiv.  prysi  (tt^^o^  rsi.  (slav.)  p^s»  pl.  Brust, 

Bauch  bhm.  prsy  ill.  perst,  parsi  f.  pl.  pIn.  piersi  f.  pl.  zig,  pörs  Brnsl 
(Ith.  pry-szirdis  f.  Ernst  nur  zuf.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  pärgta  Seile 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  arm. 
phor  Brust,  Bauch  etc.  phoroli  Eingeweide  vgl.  auch  port  Bauch,  ISabel, 
Milte  »g.  Wftrier  für  diese  Begriffe,  wie  o.  a.  poria  Baueh,  Eingeweide 
fon  Nabel  (deren  r  Jedoeb  ana  f  entalanden  aein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
▼II.  aneb  oaliak«  per^a,  pwodi  Bauch  lapp.  jttrrem  venlriculna  inferior 
OYinm  von  den  näheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjveko 
(auch  Scinvangerschan  bd.)  bhm.  brzich  pln.  hrzuch  m.  Bauch  brzusiec  m. 
Inneres,  Milte  (für  die  mögt.  Vrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bhr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  aufl*.  gibd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  Inneres 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  steilen  mögen;  formell  fällt  mit  dem 
alb.  W.  u.  pln.  bark  Schullerblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  osl.  perga  a.  o.  vgl 
auch  pra.  »g.  bar  Busen  aig.  bark  id.,  Brust.  Isolier!  steht  im  Osten  bmI^. 
pnu  Bauch  vgl.  arm.  partf  Wohin  oas.  6araei  Hala?  Zu  aa  vgl.  ftn. 
riMö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  >vir  gleich  öfters  auf  eine  einfachste  Urws.  f  bindenfea 
und  z.  B.  o.  eine  Vrwschaft  von  grislle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  hallen; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  erwähnen:  asiv.  rss.  grud^ 
bhm.  hrudy  f.  icit.  krüts  Ith.  krutinne  f.  Brust  Ith.  knitis  f.  mamma  lelt. 
pakrnts  Magen;  Media  und  Tennis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  iL  frualo  Brust,  Büstey  Rumpf  frz.  buste  mit.  bustttm 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  6oal  Nichte  so  achalfen;  vgl.  altn. 
baM  cnimen  Msfmii  corpore  qnadmto  nnd  Hehrerea  o.  Nr.  20.  Ii»  Wober 
stammt  e.  ftoosl  alch  brüsten? 

61.  BrothRp  m.  krim.  bruder  Bruder,  a^ek(p6q.  brotlirai« 
lians  m.  pl.  Brüder,  dSeXrpoL  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  brotkra-, 
brotbru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -lubo  f.  Bruderliebe,  (pik(xdt.'k(pla. 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  ßopp  VGr.  S.  80.  84} 
Gl.  253.  Pott  1,  III.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ebd.  bmother,  bruadar,  pruoder  etc.  =  mhd.  bruoder  nhd.  6rtid^ 
alla.  broikar  alla.  nnd.  afra.  awd.  dfin.  brödar  e.  afra.  bralkar  andfTa.  6foar 
nnd.  brdr,  branr  etc.  nnl.  broeder  nfra.  broare,  bröar  ndf^a.  brödder  aga. 
brödkor,  brSdker  altn.  brödkir,  brddir,  uWe  mse. 

sskr.  bhrdtr  Bmder  =  bind.  beng.  bhdi  mahr.  bhrätd  neben  bhdu 
zig.  bräl  (bhr dl)  etc.  zend.  bräta  acc.  brätarem  {bräturyi  cousine)  baluc. 
bräth  pehiv.  berur  afgh.  tror,  irurur  prs.  birdder  (buchar.  jüngerer  Bruder; 
t,  e,  u;  df  dh  wechsein)  tatsprache  birtcuar  kurd.  brä,  brah  bulbassi  DiaL 
bera  oss.  d.  arväde,  ervdde  t.  (Verwandter  bd.)  arrdd  pl.  ervädeUhä 
(el  aus  f  ?  vgl.  F.  1.)  arm.  ighbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Pelerm.  1.  c;  vrm. 
gh  es  r,  Suir.  agr  =  aakr.  a//*;  iy  awrL  ighy  bloj^  phon.  Vorschlag; 
Umselsottg  nach  beaondera  oaaet.  Weiae;  Nacbwctanng  der  Analogien  IHMt 
hier  nn  weit)  gdh.  bräthatr  cy.  brawd  pl.  broder,  brodgr  {brodorion  Lands- 
leute) corn.  br ander,  bredar  pl.  bredereth  {bruder eth  brooderhood)  brt. 
breur  pl.  breudeur  lt.  frater  gr.  <|5paT^p,  cppoLTap  ((^parpta,  cpaxqia 
etc.)  prss.  brdli  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Ith.  6ro/is  {brotussis  Bruders- 
sohn) lett.  brälis  (nach  Pott  1,  ausgeworfen j  vrm.  anders 
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lig.  bräl)  aslv.  bhm.  bratr,  brat  bhm.  brach  n$,  ill.  plil.  6ral  (pln.  braterski 
bhm.  brairsky  brüderlich);  alb.  reia  hhr?  vgl.  teghate  =  slav.  bogaty, 
aber  auch  esthn.  ire/^i  (neben  trenrf  g.  frewna)  lopp.  tce/j  id.,  die  wir 
nicht  hhr  ziehen  mögen;  alb.  telazeri  Bruderschaft  telaierist  neben  dem 
hybriden  frdtinist  brüderlich.  £nU.  mordviu.  brat  Bruder  magy.  barat 
HöDch;  Freood  c.  d. 

Ws.  fnn.  hhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdb.  hm  vor.  Nr.  sbs  ^r.  9tX(piq 
:  dU^eX^o^?  Grimm  vergleichl  brüten  ele.,  desten  Dfital  jedodi  ein  ?ef^ 
sebiedener  ist;'allii.  hl6di  Bruder  vod  blöd  o.  Nr.  46  gehört  nicht  hbr. 

62.  ByMius  (bywMiaii  dat)  Leinwand,  ^vu(r6(;  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  =  nihd.  pisse  rss.  vuss,  tussön  n.  (feine  LeiBwand)  arm.  MM» 
hbr.  113,  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegyplisch. 

63.  Boka  f.  Buchstab,  /pa^^a;  Urkunde  Moo.  Aret.  pl.  boko9 
die  heil.  Schriften,  Y^a(paLi  Buch,  Schrift,  ßlßXog,  y^d^iiaTu;  Brief, 
iTCLGToXrii  Wissenschaften,  ^paufzara  Job.  7,  15;  vadjja-boUos 
Pfandbrief,  ^u^oypacpov»  bok.arel0  m.  Schhfgelehrter,  ^pa^fiaTCi^^. 
(Gr.  Nr.  90.  3,  869.  Gf.  8,  82.  Rh.  657.) 

ahd.  bohy  buoh  f.  9  mhd.  buoeh  f.?  n.  ahd.  («ch,  6ilcA  o.  alCa.  60«, 
5tf0C  f.  n.  agt.  afn.  altn.  und.  iwd.  b&k  (aga.  afrt«  altn«  awd.  f.  afrs.  und. 
B.)  bdI.  boek  n.  nfrs.  6oecAr  dün.  bog  c  pL  fto^er.  mhd.  frvocAeel  Perga- 
ment, swri.  als  BocksfeU  zu  nehmen. 

aslv.  huküi  yganiia,  litlera;  ßvßXlov  rss.  bükta  f.  Buchstabe  (ill. 
serb.  Buche  0.  Nr.  1.  §'';  aslv.  "Tzv^Iov  Mikl.  6.)  buktäry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pl.,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Clolt  (boy)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Buchen  (s.  0.  1.  c.)  bedeutet;  eine  Eotlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anaiuiehmeB,  Baden  wir  keinen  Grand.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  erslen  Conionanten,  wie  das  ganie  Alphabet,  so  auch  der  BmehtUtbe 
im  Allg.  henamt  worden  seui?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  and 
nicht  Buch,  ßLßXoq}  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  BuchenbasC 
(wie  Uber  Polt  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ^Lß^oq  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd,  Rolle  oder  (Papier-) /?o^cn  0. 
Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bcd.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  slofllich  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
gotb.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  limlua  =  BMe  o.  L  e. 
finden;  «oriMi  in  den  Uhr.  deolseben  und  un  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchang.  (Bnd.  finn.  boktimDi, 
fuostawi  lapp.  bokstaw  Buclistab.) 

Wir  laßen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bar«  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zeuss  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  alln.  (n.)  nnd,  däu,  (Biörn)  hart  m.  =  nnl.  baard  slrl.  bard 
nnd.  bort  afrs.  6erd,  bred  wang.  bid,  bede  aufrs.  bird  ags.  e.  beard 
langob.  bari  var.  ttart,  uarä, 

Grimm  1,  126  2.  Ansg.  vermothet  gib.  ImmmI,  worans  Zeuss  Ir  e. 
hyp.  BatUntna  »  bMHlmlrM;  aber  überall  seigt  sich  r,  wie  auch  Zeuss 
IlLr  die  esoL  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s  hält  Massmann  Geschlechlsendung 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  «hnlich  wie  in  ^olto  aas  $viUkf 
gold;  Yf  L  aber  auch  die  Ith.  letl.  0.  a.  Formen. 
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Ilh.  barzdä  f.  Bart  lett.  bdrsda,  bei  Nemn.  bärda,  f.  asl\r. 
bhm.  HI.  brada  f.  rss.  borodä  f.  {brado-brje\  Bartscheerer)  pln.  broda  f. 
(slav.  auch  Kinn  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  finn.  lapp.  parla  (magy. 
boroltäl  barbieren);  oss.  bodtsu,  bottso  (vgl.  u.  a.  fad  —  fart  Sohn  oder 
auch  fadati  o.  Nr.  51.);  baluc.  borath  prs.  barut  Schourrbarli  arm.  6ari, 
bas  Ois,  bars  Mahne  wol  unverw.  ?  viele  HaarDameo  kliogea  an.  —  plo. 
krodawkm  t  rss.  horoMtka  f.  ilL  btadmUm  f.  bhm.  bradm^ka,  bradamif  i 
r,  Wane,  mrol  eif .  Kinswane. 

b  (:  1^  tt  tarbmn  :  Wort)  It.  6«r(«  (dakor.  6arftafif  vir)  i  :  sskr. 
eorvora  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  §ij^ßv  ?  brt.  cy.  corn.  barf  coro.  6ar,  6ar«/'  Bart. 

c.  Wegen  des  häußgen  Wechsels  von  6  und  m  mdgen  folg.  Ww. 
wenigslens  erwühnl  werden:  arm.  (möru)  mörukh,  möruskli  pl.  Bart,  Haar 
kopl.  mort  {mortef)  Barl  =  berber.  ta-mart  tübet.  mara  samojed.  moruöa 
(mudüce,  tnvnoz);  vgl.  vll.  brt.  mourren  Schnurrbart  elc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Memnich  tnie  kra,  wenn  mit  krie  Kopf  KSgs. 

SeKwarIce  sielll  kopt.  mori  so  «amit.  £3*10  depilail.  Ahaliclia  GnMiM. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indessen 
widerspricht  der  Abi.  voa  einer  Wz.  bhr,  die  dort  wahrscheiDlich  ist,  IL 
bafbttf  mit  ferre,  flraugere  ete»  verglicheo.  Beoary  salst  sskr.  bhf  (= 
vfly  vfdh)  crescera  :  barbo, 

65.  krim.  Broe  paais  (vgl.  bes.  n.  die  nf^.  Formao).  (Gr.  8,  463. 
GL  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  brat  =  alts.  nnd.  nnl.  bröd  alts.  afrs.  slrl.  bräd  nfrs.  6ro«^ 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  aito.  braad  swd,  dia. 
bröd,  alle  ntr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  (d,  t,  Ih)  n.  Brilbe,  das  im  Ahd.  fast 
gaai  mit  obigem  Worte  zsfallt,  sich  aber  spiler  durch  Geschlecht  und 
Form  QDlerscheldet;  vgl.  darüber  a.  a.  Smllr  1,  253.  6f.  I.  c.  Wd.  I.  c, 
der  es  anch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Außer  den  fibliehea  Baziahaafea  lu 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  mdglichen  zu  kelt.  bara  etc. 
o.  T4r.  24;  sodann  zu  Nr.  54'  vgl.  Bosworth,  der  bit,  fragmaat  als  Grndhd. 
aufstellt,  und  den  ühnlicheo  BegriflsabergaBg  in  ngr.  ^o^Uor*  —  Hagiser 
gibt  ein  afrik.  brii  panis. 

60.  krim.  Breeii  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brätan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  bräen 
ags.  bradan  (vrsch.  von  hridan  =  brüten  etc.);  altu.  brdda,  brada 
Uquehcare,  picare;  dSn.  brad  Braten.  —  Varm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Dia  krim.  Brweichnng  oder  Bliition  des  Deolals  ist  wiederum,  wia  in  der 
vor.  Nr.  dar  ud.  ihnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grunde  and 
Boden  entstanden  sein,  wie  flbh.  die  krim.  Laoten t^^ickelung.  Der  krim. 
Vocal  stimmt  zu  einem  vrm.  g'th.  bredan:  das  formell  gleiclll.  nnd. 
brSen  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Yergleichuog. 

Scidußbemerkuny  zum  Buchstaben  B. 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelreduction  und  io 
dia  Erkundung  der  sprachlichen  UrstofTe  übh.  eiulaj^en  wollen,  so  können  wir 
do^h  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numern  zu  geben,  wakba 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zu  enthalten  sdhainea,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  HervorftrecAeiis  gestanden  haben 
mag.  Sein  Urstoff  mag  ia  Biaem  Laote  die  Keime  mehrerer  Vocale  und  Halb' 
Vücale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  r.  Von  seinen  Praefixionen 
ist  uus  hier  die  durch  bh  die  wichtigste^  von  den  Suflixioaea  dia  durch 
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Gutturale  g,  k  elc),  Dentale  und  Sibilanten.  Für  die  Form  hkf  'g]. 
Nrr.  6-9.  16  (^bhan  etc.).  20,  b  {brott  :  butt  vgl.  brod  :  bod  etc.  stellen, 
atoßen  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (br  :  b  vgl.  31.).  51-61.63. 
65.  66.  Für  bkl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen?),  ^ür 
n,  6»,  gn  etc.  Nr.  49.  Für  bhg,  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  51.  19.  26 
{^baccoy  bhax).  37.  39.  50;  vgl.  dit  ob.  Pomm  mit  aial.  Dmtal  obnc  r, 
rm.  anch  hing,  big  aus  bhng,  bhg  Nr.  18.  vgi  Nr.  1,  wia  daao  Ml  : 
6Ar  »  &W  :  ^hr§.  Nr.  44  läjU  aich  «lur.  Mlofi^,  (Ma^  anadrAaea 
vgl.  u.  a.  die  Nebenrormen  mit  bhr,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  nattlrich 
Dur  Andeutungen  fUr  den  selbständigen  Forscher.  Überdaa  wechselt  htüng 
bh  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  v;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P« 
W,  lind  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussicllen 
erölTnen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  dnji  auch  oder  vielmehr  lur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sicti  abscblieiit,  derenst 
die  Yarwickeltiten  Fanilienirarhihniase  genealogisdi  bia  in  dit  ratriardlMi* 
satt  der  Anaeliaanngen  and  ilirer  klingeadan  Formen  hinanf  ordnen  idrd. 
Brat  aber  müßen  ana  allen  WaHfagandan  Vattam  and  Baaan  inaamavn- 
berufen,  der  Stoff  in  reichalar  FäNa  und  mdglicliater  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  nnd  gaaondert  sein.  Die  Sondanag 
muß  der  Einigang  voraus  gehn. 

P. 

1.  Palda  f.  Leibrock,  ^ltoiv.  giapaldon  bekleiden,  MvBiv* 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smilr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

a.  ahd.  pheit  indusium  feitidi,  felidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dam.  pfeitel  n.  oberd.  pfail  f.  pfaitel  u.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Nälieres 
bei  Smilr  1.  e.,  wo  aach  Bdege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enpfeüen  entkladan 
nits.  pida  ags.  pAd»  tanica  ndfin.  sylt.  pa»  Unterrock  nnd.  pey,  p^e,  P^9^$ 
pike  id.<,  knraer  Franenrock»  Jacke»  bes.  von  grobem  Tueh  nnL  p^  f. 
grobes  Tnch  aach.  obs.  pei  t  id.  pidekar  m.  Prauaajacke  und  dgl. 

m»  ffnn.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  :  peile  legmen  peiitää 
tegere  c.  d.  estbn.  peUma  verbergen  magy.  fed  badecken  elc.  c.  d.  fedel 
"Weiberkopftuch  ^  :  pendel  Unlerliemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  rrdToq  Heres  Gewand  Poll  1,  280. 
ßf.  1,  513.  sskr.  pafa  m.  pannus;  veslis  Wz.  pat  ligare,  circumdare, 
vestire  pafakara  Weber  palfa  m.  fascia;  scdes;  gewobene  Seide  hind. 
päia  baluc.  pat  zig,  pär,  phar  elc.  (TafTet)  Seide. 

b*  sskr.  pu(  coojungere,  ligare,  neclere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wsi.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  puiaval  kleiden,  sebmOckea 
pufidal  gekleidet  sein  (auf.  an  puiiem  ankl.).  alb.  fute  StUck  banter  Lein-> 
waad  wol  :  fulia  ngr.  n^td  Schttrae,  dem  jedoch  pia.  futeh  Badeicharao 
identisch  scheint. 

c.  alln.  peis,  peiea  subucohi  vgl  ahd.  peita  Qf.  3,  352?  cy.  pais  f. 
coat;  ankl.  liluülav.  u.  a.  Ww.  s.  F.  2.  arm.  pastarh  fme  linnen,  slufT, 
Sheet  wol  eher  su  m^  s  vor  l  diasimiliert^  doch  nicht  :  hbr.  rVJtp^  Unum? 

d*  Da  hfiaflg  anl.  p  =  pl,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarsa  flannel; 
plaid  urspr.  mit  faalda  identiad  sein;  vgl  auch  u.  Nr.  11. 

Wenn  wir  anch  in  dam  anvarschoheuen  goth.  |^  die  Hindanlung  auf 
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ein(  Eutlehnung^  and  den  or^^an.  entspr.  Laut  in  f  (vgl  u.  a.  F,  30.) 
snoen;  so  ist  Hoch  dieser  Worlslamm  nirgends  so  verbreitet,  als  im 
Dedscben,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzugeben.  Westergaard 
läji  isl.  fal  Gewand  organisch  dem  sskr.  pa(a  entsprechen. 

I  S.  Painlekuste  Pfingsten,  ntVTtxoaxii  1  Cor.  16,  8.  Lehnwort 
3.  PMrpora,  paurpaiiM  f.  Parpar,  ^o^(pvqa,  p»m« 
pDr«tli0  ple.  psf.  porpnrfirb,  «op^pov^.  Bekaoates  Lehnwort,  ton 
Bf.  2,  82  elf  friecbifebee  erkliirt;  gdh.  eoreur  neben  fwrpur  hal  nnory. 
Gu|urale. 

.  4.  Paita  m.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Parakleius  m.  na^axhiToq.   A.  d.  Gr.  . 

6.  ParAMkalwe  -^taoaaxevi^.  A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pa«]La,  Pascha,  Ttaap^a.  Lehnwort.  D.  Formen  u.  a. 
beiiRh.  977.  gdh.  eäitg  wieder  mil  unorg.  Gottunle. 

.  8.  Pelk«-*li«siiis  m.  Pnlmbium,  (polvii^  nach  Grimm  (f.  n.)  ond 
LG«  Fichienbanm.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Anag.  1,  68.  3.  Aaig.  3, 
37:.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

•  An  der  jüngsten  Stelle  vermuthel  Grimm  eine  Zsziehung  aus  pelnlka- 
bnerms  (poivixoSivSpov;  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelkof.  Dattel, 
vr\'.  mit  (poLvi^f  zuerst  verglich  er  lt.  picea  gr.  7iev»n  Fichte.  LG.  fia^ea 
pcik  als  Pech. 

a.  ahd.  ctehlOy  fiulha,  fieth,  fieta  etc.  f.  =  mhd.  tiehte  f.  oberd. 
fßwhte,  feichten,  feiden  f.  cimbr.  fäicht  nhd.  fichte  f.  (vgl  n.  a.  SmBr 

1,  609.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  Graff  vergieichl  hyp.  ahd.  phliei  reiiaa 
agn  jadfta  Baommark  (so  letalerem  gdiören  viele  Ww.  der  ttbrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uaeMa  pinua  ist  Kienfackel  gemeint.  Andre  Namen  dei 
Baums  sind  spttter  aus  cb)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  pecA-baom,  -tanoe 
nnl.  pekboom  e.  pitchtree  etc.  vgl.  It.  (arbor)  picea;  aber  ptnus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  picnusy  sondern  =  sskr.  pina  feil,  pinguis, 
'Ttiov  etc.  Wz.  Pif(hj;  pluus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiches 
Ursprungs  sskr.  pUa^  pilana  Fichtenart;  auch  =  piquna  Safran  s.  Bf. 

2,  76.  gr.  nlxvqi  TtB^Tcrj.  ras.  piclUa  f.  Weii^tanne.  rss.  pIn.  pigva  f. 
Quille,  Qoitlenbaum  :  ficutf  vgl.  aaeh  ii.  nhd.  feichtplatler  s  feigihlUr 
Smilr  I.  c.;  a.  o.  —  Ith.  j^amsm  Pichle  alb.  piti  id.  sa  pHä  Kienbanm. 
finn.  petäjä  esihn.  peddffjas  lapp.  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Cell.  Nr.  257;  cy.  ffawydd  pl.  pines,  Ars;  auch  Buche  bd.  s.  B«  1.  S**; 
pygwydden  =  e.  pitchtree;  ffeinid-wydd  pl.  pine-trees  =  gdh.  obs.  pion- 
chrann  m,  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dün.  gran  f.  Tanne?  das  an  die 
Bartnamen  etc.  JB.  52  nahe  anklingt)  corn.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b«  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  {beh)  u.  Fech^  Hölle 
vgl.  d.  a.  im  Reineke  dat  heische  pek;  muhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Slodentenspr.  Missgescbick  bd.  alti.  agt.  nnd.  nnl.  fcholt  afSn.  (in  pie- 
fwisia)  pik  ndfra.  pack  nnl.  pek  e.  piieh  attn.  bik  awd.  beek  din.  6ey, 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  vrm.  a. 
tn*  pique,  piquer, 

lt.  piCf  pix  =  Ith.  pikkis  lett.  pikkis  asiv.  pjeklo,  pehlo  (für  das 
SulTix  vgl.  etwa  it.  perjofa  id.)-,  auch  Hülle  bd.  dalmat.  pakal  (s.  .§''.); 
-   ill.  pakliti  verpichen ^  gdh.  pic,  pichd  f.  Pech  a=  cy.  pyg  m.  brl.  peky 
peg  m.  corn.  pey  lapp.  bekk  (a.  d.  iNord.)  finn.  piki  —  neben  pihka  (pika) 
retina  < —  esthn.  pik,  piggi  bask.  pikh€ti.   Hhr  phryg.  mxe'pioy  Butter 
Pell? 
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J*.  gr.  oriWa  (Trtxia)  Pech;  ngr.  auch  Hölle  bd.  alb.  pisä  Theer; 
Hölle;  Fiihle  vgl.  a;  oss.  (Ilurz)  gcorg-.  (Pecli)  pissi;  s  ans  Gultnial  oder 
Dental?  vgl.  lapp.  paiak  Pech,  niiht  bei  Ihre,  vll.  =  padha  unguenlum 
ex  pioguibus  ei  resinosis  pracparalam.  kurd.  bei  Eingeweidefett  wol  unvrw. 

Ji*.  Vgl.  die  ob.  WW.  uW.  bbm.  peklo  ptn.  piekio  n.  ill.  paluU  n. 
•erb.  pakao  sloveo.  pekel  magy.  pokol  Ith.  peklä  f.  (aach  Abgrund  Abb.?) 
preass.  ptkulUen  acc.  Hölle;  ?gl.  a.  Scbaf.  2,  484  sq.  Myih.  763.  ambd. 
peh,  pecli  Hölle  o.  Ii  wol  aus  d.  Siav.;  nicht  aber  gr.  nlaaa  alb.  p«*? 
id.,  Mohnehr  das  allgriech.  Wort  für  Pech.  Ferner  vgl.  prss.  picAu/s  Teufel 
=  Uli.  pykullas  id.,  bei  MieUke  Zorngoll  :  piktas  böse  vgl.  n.  n.  pykfi 
zürnen,  vll.  nur  zuf.  ankl.  Vfrl.  F.  37;  lelt.  pckkols  (Teufel)  Göll  der 
Finslerniss,  der  Holle,  der  Luflgeister;  in  letzterer  B<l.  nhd.  in  prcuss. 
Nalangeu  pakulls  m.  s.  Firmenich  Volk,  i,  108.  Myth.  905.,  wo  hyp.  eslhn. 
picken,  picker,  pikne  elc.  Donner  üun.  pilkutnen  id.  Mylh.  IGO  verglichen 
sind,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  eslhn.  pahharet  lapp.  pahakes, 
pahwnihas  Teufel  :  pahak  invitus,  non  obseqnens  :  paka  esllio.  pakha 
bdse  eto.  Zn  obigen  Teitfeloaroen  gehören  mögen  die  finnischen  peiko, 
•  peijakas,  peijanen  Diefvul,  daemon,  plolo,  charon  bei  Jn^lenius  neben 
einem  andern  peiko  desertor,  AlTiiliing;  von  jenem  petjaiset  inTeriae,  Graföl. 

Weiteres  über  Pech  Hölle  elc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  000., 
der  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  pi(;;ära  erinnert.  Wir  mögen  die 
Kamen  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
smela  Hölle  eig.  Pech  bedeutet  vgl.  Mlh.  II.  c.  Die  Bdd.  mögen  durch 
Schwärze,  Finsteruiss  vermittelt  sein;  die  L'rbd.  läiit  sich  noch  nicht  enl- 
icheiden,  vgl.  o.  a;  vll.  auch  sskr.  pingga  lawny  Wz.  ping  colorare^  Mikl. 
vergleicht  aslav.  pe/r^  coquo;  der  Zigennerleufel  beng  isl  nnvrw.  nnd.|>ttÜ[ 
feil  elc.  hat  mit  Pech  tlichts  zn  schaffen,  andrer  Anklänge  an  viele  der 
ob.  Wörler  sn  geschweigen.  Unser  a.  d.  Slav.  entl.  pettekaft,  peüekiere» 
:  Ith.  peczwüig  aslv.  pecaiy  pln.  piecteö  bhm.  peöet  a<p^aylq  mag  mit 
Pech  zshangen  vgl.  PLU.  2,  54  gegen  Kopilar,  der  slav.  ped  Ofen  elc. 
vergleicht. 

c.  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  peika  :  Feige  ahd.  figa  f.  ags.  fic 
•lln.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
ficus  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  figa  id.  =  magy.  fige,  füge  alb.  fikh 
com.  bril.  fige*  coli,  wie  cy.  ffigys  gdh.  figis,  fiogais  (com.  fic-'bran 
Feigenbenm)^  nil  p  ans  /;  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Ith.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigva)  bask.  pUoa  lapp.  ßkon  a.  d.  Swd. 

9.  Platlkeln»  echt,  ^MrrMo«  Job.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  Plfipja  f.  StraJ^e,  -Klatfia  Mtth.  6,  5.  (RA.  804.  LG.  in  1.  c.) 
Grimm  vergleicht  nli.  (fränk  )  plebium  locus  publicus,  platea,  vicns. 

Gewiss  hat  plebs  viele  neuere  Wörler  gezeugt  vgl.  n.  a.  mit.  plebanus 
Ith.  plebönas,  klebönas  Pfarrer  magy.  plebänos  id.  und  s.  v.  cy.  plwyf  m. 
people,  jetzt  parish  =  com.  plev,  pln;  brt.  plou^j  plou  m.  carapagne, 
villuge.  LG.  veruiulhen  platjn  aus  TiXavela,  platea,  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plazo,  piazza,  pUtee  elc. 
Ahd.  p/oto  bhm.  pln.  plac  Ith.  plota*  neben  pliem  nnd  kkem.  Bei  der 
Möglichkeil  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  pläc  plalea  nebst  Verwandten 
M  bedenken.  —  Eine  VrwschafI  mit  dem  B.  47  erw.  ey.  Uwffirr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  PImtB  m.  Lappen,  l^ri^Xn^a.  (Gf.  3,  363.  SmUr  1,  340.  Schaf. 
2,  m.) 

22 
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amhfi.  oberd.  plet*,  bhi  etc.  Lappen,  Tochfleck,  iubucalt  etc.  mhd. 
bUtien  oberd.  pleiMn  flicken  (vgl.  flicke»  :  fleck,  ilflcken  :  sittck  ete., 
läppen  sbsC.  vb.)  nnd.  pläle  f.  Scharze  nnl.  pleti  ■.  Art  WoUeBMngt  vgl 
o.  Nr.  1. 4.  dfto.  phi  Fleck,  Mekel  phtte      olln.  UeUa  (vgl.      41.  «•) 

beflecken. 

Die  unermej^liche  Vrwschafl  dieser  Nr.  verdient  eine  Monographie,  bei 
welcher  ganz,  besonders  die  Volksmnndarlen  zugezogen  werden  mü|^en, 
und  die  wir  freilicii  hier  nicht  liefern  können.  Aujjer  allen  müglicheo 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B.  51  erw.  Vrww.  von  TiKaTvq 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  in  der  Schluß 
benerknng  zum  Buchst.  B  nur  ein  Theil  rubridert  isl.  Wir  befcbrSnken 
uns  hier  nur  eaf  eini^  der  nech  Form  und  Bed.  Eonlehit  liegenden  Ver- 
gleichungen.  Ob  die  dentscheo  Ww  ■.  d.  SUviscben  entlehnt  seien,  wie 
Schafarik  annimmt,  wagen  wir  niclit  zu  entscheiden;  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Entlehnung  im  Allgemeinen. 

asiv.  plat  fjttxoc,  pannus  delritus,  assumenlum  rss.  plal  m.  polotenco 
n.  Iliindluch  zaplula  f.  Einklappen  plalye  n.  Kleid  platök  m.  mouchoir 
polotut)  cislv.  ill.  hhm.  plaino  n,  pIn.  plutno  m.  Leinwand  pIn.  plat  m. 
Lappen  plalek  m.  Läppchen  und  dgl.;  GoldWä/Zcheu  piaLac  zerreijlen;  vgl. 
nnch  p^lm^  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  iaUk  f.  FUcklappen  U^i 
bbm.  latati  flicken  e.  d.  :  nhd.  fofs  (lappenarliges  Kletdungsslflck)  and  s.  r. 
dakor.  phtojfu  m.  altes  Slfick  Leder  oder  Haut  c  d.  Auch  Ith.  plolit  In., 
das  sowol  Breiie,  ab  Siüek  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh.  plaide  s.  o.  Nr.  l.d« 

12.  Pllnsjau  tanzen,  öfx^lo-^ai,  Vrm.  a.  d.  Sla vischen. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tanzfest)  plesati 
bhm.  klalsclien,  frohlocken  ill.  =  aslv.  plesati  rss.  pljasdhj  pIn.  plqsac 
tanzen  und  dgl.  pIn.  auch  gesticulieren  :  plesy  m.  pi.  Gesten  und  dgl. ; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fu^^sohle,  dessen 
Vocal  aber  im  aslv.  e  :  ^  abweicht,  a.  V*  12;  vgl.  auch  Ith.  plasnoti 
etc.  F*  42. 

'  13.  Wum9ß  m.?  Geldbeotel,  ^"kdvnov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ebd.  phune  m.  mhd.  pfyne  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  m.  pyngja  L 
swd.  dän.  nnd.  pung  m.  nnd.  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  =  mit.  punga, 
puncha  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  "Jtovyyijf  itovyyiov  alb. 
punäska  id.  lapp.  esihn.  pung  id.;  esthu.  auch  Lederknopf;  Baumkiiospe 
(weit.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedeuten  auch 
Bündel,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrohs  und  Weiteres 
fl.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  Id.;  Pack  tragen  altn. 
p^nga  eincassieren;  p*  ut  mulctam  solvere  pyngja  einsacken  dAn.  jnifi^ 
ud  swd.  piifi^a  ud  bezahlen  (ausbeutein).  Dttrfen  wir  das  nnL  poem  t 
Geld,  ganz  vrsch.  von  6oon  Bohne  :  wett.  bönen  pl.  Geld  (im  Scherze) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  Aledia  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbeutel 
dün.  bing  Beutel;  Kasten;  Futterschwinge  vgl.  B*  17.  «•  und  swd.  binge 
m.  Haufen;  sodann  alln.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k  bünki 
ni.  congeries,  strues  =  bunke  m.,  das  dan.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  ostfrs.  mnnd.  bunke  slrl.  bunce 
nfra.  (ck)  nnl  bcnk  ndfrs.  hmk  nlie  fem.  Knochen,  mitunter  Klampen  und 
dgl.  bd.;  dH  formell  dasn  geh.  nnl.  bonke»  oberd.  punken  prügeln  etc. 
(vgl.  auch  bons  etc.  B*  16?)  scheini  obiges  bank§  B«  16  su  vemuttehi*, 
nnd.  ^Misft  dick,  schwer  etc.  6tmfmlse  plump,  nngestflm  gehOren  mbMsC 
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10  ok  ton«.  Ob  jene  Kaodiraiiameo  mit  hein  imd  ey.  Ma  vnr.  leiia, 
la|len  wir  noch  daiiiD  ^eslelll;  s.  B»  5. 

In  den  ob.  uud  folg.  Vgll.  kreuzen  sich  die  Rdd.  binden;  anlbltfen, 
schweiieD;  Bltoehel,  Bündel,  welchen  beiden  sws.  bünschel  enCspriciit  vgl. 

c.  bunch  s.  vb.,  das  zunächst  zu  pünkel  s.  u.  gehören  mag;  Bentel, 
Geschwulst  (wofür  well.  Beutel;  vgl.  Manches  B.  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Behälter  übb.  vgl.  B.  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
sskr.  bhang  B*  54  vgl.  bänga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
ausgedehntesten  Yrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen. 
Nocli  einige  nähere  VglK: 

oberd.  pümkel  n.  frQber  bMel  (Srollr  1,  287.)  Tomgender«  «rbo* 
bener  Theil;  bauichige  Masse,  Bund,  Bttndel;  anlersetole  Person,  was  aneh 
0.  nnL  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  uud  entspricht  anaiohat 
dem  ob.  nnd.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  puMel 
untersetzt  (vgl.  etwa  esthn.  pun(/as  untersetzig  II.);  frühere  Form  bUnkend 
bei  Smllr  1.  c.;  die  zugleich  Parlicipien  des  ob.  punken  (=  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
m.  düster  pwnga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial.  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swrl.  von  der  Yrwschaft 
trennen)  pyngu  to  dosier,  swarm;  mit  der  Tennis  poneio  to  awell  up, 
pnff  Up  poiie  m.  hillock  (vgl.  Fielet  2f wol  auch  brt.  puU$%  m.  Gesehwür 
=  nnd.  püm  m.  pime,  pue  f.  vgl.  n.  a.  estbn.  punduma  schwellen, 
schwären.  —  pIn.  pqk,  paczek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelkuospe  rss.  puk 
m.  Bündel,  Büschel,  Strauji  (vgl.  frs.  ^otifttel,  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
m.  Knollen  pukati  ausschlagen,  sprie|^en  pouknouti  bersten  puceti  schwellen; 
spriej^en;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  ni.  n.  punga  m.  püga  m.  acervus, 
multiludo,  turba  vgl.  auch  pün  (  oacervare,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenus 
verbindet;  naher  aber  pag  veuerari,  vrm.  eig.  sich  beugen,  S'ebenwz.  von 
bhug  B«  37.  vgl.  bha§  veoerari  und  pust  id.;  ligare  (:  coUigere  etc.; 
biiufei»  :  BantdB  torba  und  dgt.).  —  arm.  phukk  Wind;  Geschwulst  (Blase« 
Anfgeblaseoes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Scbwellens  (vgl.  u.  a.  rss.  pfüßhniUy  etc.  B«  37. 
Q.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schweUen;  bersten,  platzen;  nnd  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
auch  Pack  =  gdli.  brl.  pac  pln.  paca  nlln.  packi  ni.  volumen,  sarcina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Cell.  Nr.  298. 
u.  F.  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  boclien)  etc.  vgl.  die  ob.  BegrifTsUbergänge  und 
B«  19.  b*  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  pocke,  packet,  pouch 
sohott.  etc.  poke,  poek  frs,  poeke  gael.  pÖe  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abu.  von  poe  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b  anl.  Ww. 
vgl.  magy.  6iiiilrd  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Zu 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  lapp.  panka  coactio  (vgl.  «.  a.  fimi.  pakki 
necessitas);  volumen  panket  tumidus  pankeiel  iolumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  =  mhd.  pfose 
m.  ags.  posCf  päse  f.  altn.  posi,  ptUs  m.  swd.  päsa,  päse,  posse  m.  dän. 
pose  c.  (auch  Federpose  bd.)  finn.  pusa,  pussi  (esthn.  putsai  Pose,  Feder 
vll.  nicht  hhr)  ngr.  ^itov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojinariu, 
buidunariu  (»d,  «)  und  bursunariu  m.y  letzteres  nebst  bursa,  ßörw  etc. 
ganx  SU  trennen?  Daxu  bair.  pß$^  Wlcfcelstrttmpfe  oach  Smllr  1«  8B4; 
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nnd.  pasen  Beulelwürsle;  weit,  buseu  FlaclisbUndel  vrsch.  von  pausch 
.StrohbUiidel  =  nhU.  Bausch  mlid.  büschf  das  aber  nebal  biir.  pause»  d«o. 
pote  iwd.  pösa  sich  bauickenf  beuteln  liimere,  expandi  und  sehr  viden 
Vrww.  ebenblls  bhr  gehört.  Aach  lapp.  pama  Peueneagtasehe  vll.  zu 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausnihrlich  unsere  Zsstelliingeu  hier  begründen 

dürfen,  bilten  wir  mir  die  Leser,  die  angfeknUpften  Fiidcn  zu  verfolgen  und 
zuvor  auch  die  sclieinbar  helerof^enslen  Vgll.  nicbt  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  rinmeiillicli  hh  und  >vol  in  allen  indogerm.  Sprachen 
in  nah  verw.  iNebenstamnien  erblicken,  sich  auch  noch  nicht  enläiheiden, 
ob  die  obigen  deut^chen  Formen  (au^er  den  hd.)  mit  anL  Tenuu  als  ent- 
lehnte anzunehmen  seien;  vgl.  u.  Schlnßbm.  Verschiedener  Mator  ist  im 
Ob.  der  Bst.  n;  bald  Nasaliemng  des  ansl.  Gollnrals  oder  auch  des  Stamm« 
vocals;  bald  selbst,  wenn  auch  secnndttrer,  Wurzeiauslant;  Ähnliches  kommt 
sehr  hftnßg  vor,  vgl.  u.  a.  B.  35.  ahd.  fln-6im  piga,  acervos  (ags.  fin 
strues  finn.  pino  e<\\m.  pinno  Holzhaufen  lapp.  fmo  acervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bunc}  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  pigOf 
pigo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mit  i)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  bursOy 
meniula  (wie  gemein  Beulel  =  llodensack)  glossiert  uud  tritt  durch  die 
ob.  Gleichung  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  puga;  für  i  zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  heig  acervus  s.  Frisch  I,  93.  Smllr  1,  158. 

14.  Pund  n.  Pfund,  Xtrpa  Job.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  982.) 
ahd.  phunt  =  mhd.  pfuni  nhd.  j^mnd  ags.  afrs.  alto.  und.*  swd.  diu. 

pmid  nnl.  unfrs.  pond  e.  pound,  alle  ntr.  ags.  puttdur  n.  pondns  noL 
ponder  m.  Caliber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pond,  ponder  erwägen  vIL 
unmilt.  aus  It.  ponderare;  altn.  finn.  pundari  m.  truUua  swd.  py»dare  m. 
id..  Schnellwage. 

lt.  pondo  :  pondns  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234,  dakor.  pundu^ 
pondu  Pfund  und  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  puni  m.  pound  in  mooey; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor,  Nr. 
Bugleich  vrw.  cy.  pisiifi  m.  bürden,  pack  pwnio,  pynio  to  bürden,  Imng 
pynner  ro.  mreigh  brt.  poftmier,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  ans  iL 
pensa,  pensare  frs.  peser  elc.  enU*  nhd.  (weit.)  phen,  peisen  wägen  ags. 
pisa  schwer  cy.  ptnjs  weiglil  ptryso  lo  weigh  brt.  poez  poids  etc.  Entl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  pnnda  lapp.  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfund) 
magy.  font  Pt'nnd  linn.  punnita  magy.  fonlol  vviigen  nnd  s.  m.  Stammt 
der  Gewichlname  rss.  pud  m.,  obscbon  pln.  pudeh  vll.  enll.,  aus  pqd? 

15.  ana-PraHRiB  redpl.  ?  bediUckeo,  ^"ki^uv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.  1,  948.  2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (Österr.)  pften$en  prt.  mhd.  pftanete  drücken,  bedringeo, 
iwüngen  (ahd.  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  auch  hart 
anstoj^en;  widerstelin  vgL  nnL  prameis  drucken,  plageu  prämen^  proame», 
prampen  elc.  scliolt.  pryme  hineinpressen,  vollstopfen  :  lt.  premerei  mhd. 
pfranc  Bedrüngniss  pfrenge  enge  Z.  296.  nnl.  prang  m.  Fe|iel;  Gefangniß 
swd.  prang  n.  Notlislall  und  s.  m.  Grimm  stellt  idir  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  caveniamen  (pars  navis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  im 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Grundbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nuL  Bd.  Nasenaange  filr  Pferde,  Kneipzange,  deren 
aaehener  Name  präm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prämen;  und 
aus  nul.  prangijier  n.  HaUeisen,  Pranger;  nnd.  prange  Staogo  prangt 
dicker  Stock  Cmit  prilgel  vrw.?)  könnte  sonst  auf  die  Grndhd.  Stock  deuten. 
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Älinlicli  öst.  preiset  Prang^cr  :  hv'ir.  preisen  scliiuircn  :  «hd.  pressen? 
Sehr  bemerkensverlh  hl  ö.  iihd.  preche,  breche^  brecher  Pranger  Smllr 
1,  245  sq.  Auch  prägen  («hd.  prahjan  inhd.  preschen)  stellte  man  hhr 
vgl.  «.  «.  Swk  b.  V.  Smllr  1,  343.  Wd.  553;  aber  Weigtad  wird  dem- 
olichsl  io  seinem  denUchen  Wb.  die  Ableitung  von  brlkan  B«  54  nach- 
weisen.  —  Gf.  I.  o.  vergleicbl  byp.  abd.  frtstfrango,  —  Die  esoi.  Vgll. 
weinen  anf  VrwsGhaft  mit  brechen  B.  51.  vgl.  dort  bes.  brechön  afOigere. 
LI.  premere  rflbrl  nahe' an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Urrkw.  Formen  ohne 
anl.  Labial  9wz.  rangen  m.  Prnng'cr;  hair.  =  rang  m.  Leilseilblotk  auf 
dem  SchifTe  vg^l.  o.  alid.  prnnga?  Diese  W'w.  «leiileii  \\v\  >vicrler  auf  die 
Grudbd.  Stock,  Slani,'-e  vg^l.  S'nillr  1,  i08.  und  jp.  u.  v.  Iiriig^g;». 

IG.  Pralzbylareis  ni.  Priester  (Formen  bei  Hb.  080.),  TCftsoßv- 
repog.  A.  d.  Griech.  prnfzbytatrei,  praizliylerei  f.  Pricüterschaft, 

17.  PMltAurl»,  prialtorifi  f.  pruit^riMii  n.  n^at^^i^iovm 
Lehnwörter. 

18.  Praiifetiifi,  praafete«  iti.  Prophet,  Tt^o(pi^nq,  A.  d.  Gr. 
dhr  praufetcls  f.  Prophelinn,  nfjofr^ng.  praafeljia  m.  pravifetl 

D.  Prophezeiunir,  7too(pr,Telo(.  praiifetjaii  prophezeien,  'Jtpofpr^tevetv, 
10.  Psalma  f.  paalsmo  f.  Psalm,  y^uXpLo^.   A..  d.  Gr.?  Das 

Genus  füllt  auf. 

Schlußbemerkung  zw  P. 

Dieser  Buchstabe  enthält  verhaltnissmH|^ig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nach  unserer  Ansteht  nicht  bloß  solche.  Am  Siebersten  schon  der  Bd. 
nach,  hallen  wir  fttr  einheimisch  Nr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
slav.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnichst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echl 

altd.  p  anerkennen,  so  muß  es  wol  sehr  all  sein,  weil  sc!ioi>  im  Golhischen 
bei  Weilern  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  ur.<pr.  Tenuis  aspiriert 
Murde;  diesem  Allerthnni  des  g".  |i  sclicinl  wieder  der  Umstand  zu  ^vi^^c^- 
sprecbcn,  daj,)  die  neuen  nord.  nnd  nd.  Sproclien  naeh>veislicb  lumliger  anl. 
p  haben,  als  die  alleren.  Aber  muli  dieses  letztere  mag  all  und  ursprünglich 
sein  und  oft  als  uralte  Nebenform  gelten,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
lind  besonders  hüulig  in  den  slav.  und  kell.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  durch  historische  Yerschiebnng  entstandene  streng  ahd.  p  ein  anderes. 
Auch  mochten  wir  fragen:  ob  s.  B.  in  Nr.  11  die  gteichratts  unterbliebene 
Verschiebung  der  ausL  Denlalmedia  durch  die  Slandhafligkeit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  daß  ptai  =  gew.  goth.  flath?  Wo  nidit,  gewinnt  fi'eilich 
die  Möglichkeit  der  Entlehnung  wieder  ^rü^jeren  Raum.  —  Mit  p  lauten 
auch  an  gth.  Pitliia  m..  Eig.  Gf.  ö,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pUk  etc.?) 
vandal.  Plsala  m.  Eig. 

F. 

1.  fadar  m.  Vater,  ttoct^^  Gal.  1,  6.  ladreiii  m.  pL  tndecl. 
Eltern,  yovtiq-,  n.  pl.  id.  (auch  ^qo^ovoi  1  Tim.  54.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 
Vatersdiaft,  nar^  Eph.  3,  15.  fMrelns  f.  Geschlecht,  narqML.  (Gr. 
Nr.  480.  3,  320.  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dir.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  GL  217.  Polt  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

ahd.  fatar  =  mnhd.  (nhd.  nur  landsch.)  raier  nhd.  valer  langob. 
phader,  fader  in  7?s.  erlialten  alls.  ags.  swd.  diin.  afrs.  fader  ofrs.  feder, 
feider  imd.  nnL  vad&r  nnd.  nfrs.  ndfrs.  raer,  tdr  (c,  /)  ags.  fader  (jä  ?) 
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e.  falher  alln.  fadir,  alle  ni.  —  afr?.  fadera  sirl.  und.  xadder  sAvd.  dfin. 
fadder  Gevaller  verderbte  Form?  Über  alln.  fedrütiijar  pl.  pater  et  nepoles 
Hildebr.  fatarungo  sgf.  füdrvnya  s.  Gr.  2,  363  tq.  —  ahn.  fedgar  m. 
pl.  pater  et  filius  fedgin  o.  pl.  pater  et  filia;  parenles,  Forsehlre.  —  Viele 
ruD.  Formen  bei  Dir.  I.  e.  —  Merkw.  Form  ags.  fadhu  af^t.  felk§  adfrs. 
fgädt  und.  tade  »mitfi,  Valers  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Holler- 
Schwester).  alH.  federiü  (e,  t),  fedna,  (V.  ndfrs.)  fadrje,  fedrje,  feddv^ 
teddere,  tader  =  ahd.  fatarOp  tediro  elc.  mhd.  relere  nhd.  retter  &gs. 
fitdera  V8te^^brude^.  —  Dem  g.  pl.  ntr.  fiulreln»  «ig.  adj.  enlspricbl 
ags.  fäder en  in  Zss. 

Sfkr.  pi//'  m.  Voler;  »  vrm.  aus  a  gesclmiicht,  vie  auch  in  vrw. 
Sprachen;  pitraya^  pitftya  m.  allerer  Valersbruder  vgl.  o.  Vetter  etc.  lt. 
patruus  gr.  nat^vioq.  pali  bengal.  tamul.  pita  Vater  =  prkr.  piarö  KIpr. 
mabr.  pU  aprs.  pi/ra  g.  sg.  zeod.  paita,  acc.  patttfrSin;  bei  Bopp  Gl.  217; 
"VGr.  S.  324.  Grodf.  petar^  Dom.  pata  acc  petrhn^  pathrhn  Ittind.  pUh 
afgh.  fe/oTt  p/4r  prs.  potfur,  pedtr  (kurd.  pi/ri  Mönch  enfl.;  Aado,  M 
Valer)  >vakhaii.  (Transoxiann)  fast  {J  wie  o^s.)  tat.  pyer^  pö  ghilan.  pir 
CSS.  d,  ßde  t.  /lid  Sj.,  bei  Kl.  fid  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  Kl.  t.  füdälihä 
0.  pl.  Aitern  Sj.  aus  er,  er?  vgl.  B.  61  und  d.  mädtelthä  (t.  mddthä) 
pl.  von  mdde  iMutler  (ßd  Kl.  d.  I.  füd  Sj.  auch  =  sskr.  pita  Fleisch 
vgl.  u.  a.  s.'-kr.  pitu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  unvrw.  sind 
dakor.  pilä  f.  Brot  magy.  pita  ugr.  m^ra  f.  Kuchen,  auch  eslhn.  pels  ein 
firotj  iil.  put  Fleisch  aus  piot)  arm.  Hayr  (auch  Häuptling,  Herr  bd.,  wie 
anderwilris;  4  aas  pA?  nyr  s  sskr.  atf  vgl.  B»  61.)  It.  phier,  in  Zss. 
pUer  gr.  4raTi{p  gdh.  aihair  (vrm.  pA,  /  aphaer.;  paidir  nnd  ihnl.  kelt 
Ww.  a.  d.  Lat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  batya  m.  Vater,  älterer  Blotsver- 
wandter  batek  m.  Mutlerbruder  rss.  bätyka  m.  Priester  bdtyyska  m.  Vater; 
Väterchen!  zu  volksthilmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benfey  zieht  auch  slav. 
Otycy  elc.  A*  104  hhr.  Ith.  pütas  m.  Pathe  enll.  Nimmt  Grimm  in  Haupt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  lingua  ignola  Hihlegardis  pereriz  pater 
pkazur  avus  kulzpliazur  atavus  fiir  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  und 
eriDoerD  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Fion.  faari  Valer  lapp. 
fttdäsr  Gevatter  fedäeland  Vaterland  entl. 

Ab  Wurzel  erscheint  sskr.  pd  snstinere,  servare;  vgl  Nrr.  4.  60. 
Eine  Menge  meist  reduplicierter  Vaternamen  papa  elc.  schliejit  sich  an  nnd 
acheint  den  Übergang  des  kindbchen  Natorlaoles  in  die  organische  Sprache 
sn  bezeichnen. 

2.  FahAii  rdpl.  falfali,  faliaiis  fangen,  -Kid^eiv.  g^afalian 

id.  safali  n.?  LG.  n^afalis  Gr.  Fang,  äypu  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Smilr  1,  538  sq.  Gf.  3,  386.  Rh.  723.  Dir.  R.  14. 
Wd.  1450.  BGl.  203.  213.  Poll  ^r.  292.  Bf.  2,  89  sq.  Vgl.  u.  Krr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

ahd.  ftthan,  prt.  phieg,  fning  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fang6n  sw.  (von 
fomg)  s  mhd.  tdken  prt.  «le,  vofi^eis  prt.  m'enc  nhd.  fake»,  fimgm 
prt.  fieng,  fing  sws.  fohen,  fachen,  fäken  hair.  fdlihen,  fdmhken  alls. 
fahany  faan  prt.  fieng  etc.  mnl.  tanghen  prt.  otiie  ptcp.  ranghem,  vnen 
nnd.  fangen  prt.  fing,  (auch  weit.)  fvng  nn\.  tangen  prs.  rä,  rang  prt. 
Ving  ags.  foan^  fon,  fangan  (Br.  Wb.)  prt.  feng  e.  fang  sw.  afrs.  fä 
(fangen,  erfajieu)  prt.  fing  ufrs.  fean,  fangen  prt.  fong  slrl.  fangia  ndfrs. 
fun  prl.  fung  altn.  fd  prt.  feck  pl.  fenguniy  feingum;  fänga  (adipisci; 
oomprähnüdiro)  swd.  fd  prt.  fick  bekommen  etc.  =  däu.  faae  prt.  fik 
» 
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nebet  dem  &w.  iwd.  fdnga  dXn.  fange  foDgeo.  A.  d.  D.  eDtl.,  obgleich 
lebendig  waehernd  estbn.  wang  Ispp.  fang  finn.  /'fffi^',  wan^  captivas  c.  d. 
u.  e.  fangütaa  eapi,  cuftodiri  lapp.  /Vrn^«!  eiokerkern  etihn.  wangui 
GeCiligeoiebaft  wengilama,  wangiUenut  gefongen  hallen;  sich  im  Zimmer 
ballen.  Urvrw.  dagegen  magy.  fog  und  s.  w.  9.  u. 

Vrw.  sind:  ba\r.  fen ff en  ernten,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  fa|.^en 
(s.  u.  Nr.  24.);  alrs.  fagia  in  »hnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeinerer 
Bd.  s.  Rh.  752:  facht,  fecht,  f'ech  m.  Frucht  ndfrs.  fuuß  Jahresfruchl  oltn. 
fdng  n.  Fang,  Krwerb  und  =  gw.  pl.  faiing,  füng  bona  ocqnisila  wie 
ä.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  FeldHucht.  So  stammt  von  faken 
außer  den  ob.  a&i.  Ww.  oberd.  feehsen,  feck$enßn  einichenem,  vrtcb, 
von  feßen,  das  Smilr  1,  570  sq.  dasn  sicbl,  vrm.  wegen  der  wechselnden  - 
Schreibung  mit  st  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  Stoff  und  Bd. 
weiterhin  vrw.  Die  seihen  BegrifTsttbergänge  zeigen  folg.  W()rler,  die  snm  * 
Theil  mit  kurzem  Vocale  auf  ßndan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Tiieil  mit  vmr. 
unorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fandt  Grundertrag,  Ernte 
Snillr  1,  534  sq.  fanden  diesen  beziehen  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fänden^ 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  airs.  fenda  fangen  und 
weiter  :  alls.  faudön  ags.  fandjan  ahd.  fantön  tentare,  iuquirere,  also 
auch  zu  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  und.  randen  und.  tannen, 
eafiMs  nfrt.  enii(^ei»  besuchen  bes.  Kranke  und  WOdinerinnen  wol  anf 
ßnätn  als  Ende  und  Zweck  des  Suchens  und  Besuchens  leitend;  Weiteres 
s.  n.  Nr.  86;  vgl.  einstweilen  autfindig  maeben;  mhd.  erfenden  erforschen 
Gff.  3,  539  swrl.  st.  erfinden.  —  Wie  ist  mnd.  sik  rortänen,  das  sich 
vergreifen  (vgl.  greifen  s=s  fangen)  zn  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

sskr.  pa^  tangere;  ligare,  coercere  pä^a  Seil  pax  cnpcre,  amplecli, 
participem  tieri,  accipere  pas  cl.  1.  längere:  ferire;  coercere  etc.  cl.  10. 
ligare  etc.  pas  ligare  und  M.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
auf  urspr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  dentlicher 
in  den  übrigen  Sprachen:  Brm.phak  shut,  faslening  pkakil  to  shut«  fiislen, 
bar  (coercere  wie  sskr.),  bind  up,  Surround,*  to  encumber  phakankh  pl. 
lock,  holt,  ktj  pkakighn  fillet;  band.  gr.  vi^vvfu;  nidyn  vgl.  sskr  pdf« 
etc.  Bf.  1.  c.;  ffoovaXo^  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  itayo^ 
Ei»,  als  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pagh  Frost  paghü  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  finn.  pakkainen  Frost  : 
pakata  coarctare  =  swd.  packa,  aber  nicht  enll.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  dazu  lapp.  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
frieren,  wogegen  pakol  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  -Kayic,  vgl. 
finn.  paxu  eslhn.  paks  dick?  und  s.  m.  It.  paugere;  paciscif  pactum; 
competeere,  dUpescere;  vgl.  11.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenwi. 
entsprojiett,  wol  nn  neu,  um  ursprünglichste  Tennis  auf  deutschem  Boden 
darinn  xu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  18  erw.  Wörter  nhd.  pack 
etc.  (packen  auch  s  fangen^  faßen)  mit.  paeen»,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  alln.  baggi  Last  böggul  Bündel  hat  vll.,  wie  öfters  (vgl.  n.  a. 
F,  8.),  auch  im  Fremdworte  scheinbar  "organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Media  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  daß  wir  lieber,  wie  bei  P.  13, 
Nebenstämme  annehmen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  por,  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
V.  Abll.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  baga  saccus, 
arca  bagagium  =  frz.  bapiage  etc.,  dessen  lat.  Bezeichnung  impediroenta 
zugleich  aUu.  baga  gael.  bac  (vgl.  0.  sskr.  Bdd.)  impedire  vermÜtelt;  e. 
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ifog  Sack  ey.  brt.  iagad  coro,  bagat  Haufe,  Veriaininlttiiir«  eorn.  baga» 
buKb  ete,  gael.  bagaid,  bagaist  «Iii»ter  und  v.  dgl  aach  afall  BagouiaB 
eiff.  tarba,  elwa  aucb  Pack  (Lnmpeo-«  -volk)  vgl.  Gl.  m.  vv.  eil.  Cehb 
Nr.  298;  2.  2.  S.  447.  —  Mit  driirar  i«bi»l$lure  pnsst  ^ae}.  /'ot^/i  bekom- 
men, ßnden,  lo  reacli  sein-  gut  zu  unsrcr  Nr.,  elwa  nölier  zu  afrs.  fagia; 
doch  s.  u.  Mrr.  3.  3(5.  A.  17.  Auch  gdh.  //arö/  f.  Zalin  (Fangiahn)^ 
F»ng  (Kralle),  Zucke  kiinii  weiter  vnv.  sein:  mindeslcns  sthliej^^l  hich  das 
glbil.  niagy.  fog  unmiltelbar  an  fog  fangen,  faj^en  elc.  lapp.  fagget  acqiii- 
rere,  cuniparare,  einen  gewiss  einlieimisclien,  i^ehr  vemveiglen,  dem  d.  fah 
entspr.  Stamm  i,  vgl.  lapp.  pane,  padne  Zahn  id.  vll.  das  B«  34  erw.  eslba. 
püädmOr  daa  aurb  fan^ao  bd..  wbr  u.  a.  pUiUs  Fang,  Jagd. 

Aucb  der  Auslaut  $  findet  sieb  im  Deutschen,  ungerecbnet  o.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sskr.  pas  ligare  :  alln.  pos,  hos  Windel,  vll.  lu  j»05e,  pfo$o  etc.  P«  13 
geh.  (d  elwa  für  d  würde  vll.  auf  alid.  paus  oder  auch  frz..  panser  — 
vgl.  u.  Nr.  21.  I».  —  deuten,  vgl.  z.  B.  II.  17.)  Znnöclist  stelm  liluslav. 
Ww. :  ill.  paas  m.  blim.  pds  Gürle!  pln.  pas  in.  id.,  Wickelband  etc.  rss. 
Kulschemieineu  bil.  ill.  pasati  umgürten  Hb.  posmas  ni.  Gebinde  =  lelt 
päsma  pln.  bbm.  pasmo  ihm.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  t>wd.  pasma» 
id.,  magy.  päszma  eslho.  pasma,  pasman  etc.  (auch  Weberkamm);  pln. 
pasaman  magy.  pasMmdn  ss  fri.  pastement  etc.;  pln.  pastmannik  m. 
Posamaatier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nebensllmme,  o.  a.  aslv. 
pojasati  ^(avvvvai  nebst  Zubehör,  alb.  pesliel  einwickeln  scheint  zsga.  cy. 
pwtgd  m.  Klammer  hhr?  sicher  lihr  oder  2U  einem  parallelen  Nebenslamme 
cy.  ffas  m.  Iigalure,  band,  dessen  Genojjen  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wollen. 

3.  Fatlia  f.  Zaun,  <^^a^fiö$.  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  G58.) 

Identische  Wörter  der  Schwestersprachen  kennen  wir  niciil.  Grudbd. 
ist  vrm.  £inschliei^uug,  LmfaJ^ung;  daher  falten,  faßen  etc.  vrw.  Am 
Nicbalen  mag  folgender  Worlslamm  liegen: 

ahd.  füUmm,  tadom  etc.  m.  =  mbd.  vademe,  ^ade»,  vade  nbd. 
fdden  (vb.  einfddmem  neben  einflädeln)  wett.  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  tragafadam  Hbula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  =  fadm  sinus 
Gr.  3,  406.  mnl.  vadem  Faden  nnd.  nnl.  radem,  vdm  (vaem)  id.,  Klafter 
ags.  fadhm  etc.  cubitus,  ulna,  amplexus,  sinus  e.  fathom  schott.  faddom 
Faden,  Klafter,  ErgrUndung  vb.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemäcli(ic:eii, 
formell  :  ags.  fcedmian  alln.  fadma  omplecli  anl.  tademen  einfiuleln, 
klaftern  ahd.  fadirno  iieo,  lilo  miid.  ledemen  einfudemen}  sich  einbilden 
etc.  Z.  536.  awd.  famw  din.  favne  klaftern  (red)  umarmen  (pm);  afrs. 
fethm  Faden  altn.  fadkmr  sinus,  («  fedhm^gr)  amplexus,  hexapeda,  passus 
awd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafler  dIn.  fatn  id.,  Faden.  —  Ist  /ivse^ 
fam  ele.  vrw.?  vgl  Wd.  I.  c.  6f.  3,  705.  ahd.  fuson  mbd.  avb.  easaii 
vestigare,  qnaerere  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  die  Bdd.  des  o.  fathom;  vgl 
o.  tir.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  pedare,  pediare  =  pedibus  meliri;  pedicli 
d^TteSoveq,  funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  mit. 
^^fulices  i.  e.  vulgariter  haya""  vrm.  aus  frutices.  —  gael.  aitheamU  m. 
fathom,  Klafler  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  sourromd. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  fathom,  ulna  feadh  m.  id.;  extent,  lenglh  (s.  Jk»  36.) 
vgl.  gdh.  fad  ifatka,  fada)  lang,  vo»  Polt  Ree.  m.  Celt.  byp.  ant  It 
pandere  verglichen;  gdh.  fäth  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  s  ir.  faika 
m.,  daa  Pictet  106  mil  sskr.  vdfa  encloa,  Jardin  vergleieht,  nag  /  s  e 
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haben  und  mit  fdich  id.  und  r.  n.  trw.  sein  Tgl.       2.  n.  Nr.  63. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von      fflii  tfA,  d  gael.  faigh  to  reech 
I.  vor.  Nr.  bhr  gehOreo.  ^  lapp.  falme  «nplexus,  Famo  c.  d.  enll.  vgl.  Nr.  24. 
alb.  pß  Faden,  hbr?  pas  Klaner  kann  nfther  an  gr.  ttebn, 

dessen  weitere  Vrww.  wir  hier  nicht  aufsuchen,  noch  nüher  an  bhm.  pahß 
f.  Arm  paidt  n.  iii.  pazvlia  f.  Achsel  =  asiv.  rss.  pln.  pazvcha  f.  Busen. 
Dazu  gehören  vH.  alb.  paske^  baske  zusammen,  nebst,  init  bei  (vrsch.  von 
pas  =  It.  posi  s^kr.  puscdt  etc.  vgl.  zunöchsl  \IU.  pas  bei,  nacli?)  baskoiü 
plc.  basküare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  dieses  baske  enanliosemisch  zu 
dakor.  besca  besoiiderb;  das  Ofeoer  Wb.  gibt  de  a  bäsca  seorüim,  vll. 
von'  mnem  Subilantiv;  vll.  :  ill.  hate  zum  Trotte?  Femer  scheint  sich 
aBsn8chlie|Sen  (vgl.  die  d.  Bdd.)  .«Ib.  puköiH  umarmen,  vrm.  idenl.  mit 
puilrMi  umringen  (auch  beslretieit,*  sonderbar  ankl.;  vgl.  vH.  etihn.  puiüma 
streuen  etc.)  :  puslim  Eibogen  (cnbitiis,  Faden  s.  0.).  —  It.  filum  altl. 
hUum  wzvrw.V  nach  Poll  Nr.  210  Wz.  /fd.  —  (Inn.  aita  (lapp.  Kirche 
bed.)  esihn.  aed  Zaun  etc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  elto,  etter  etc.  magy. 
fonal  Faden  :  fon  finn.  punoa  lapp.  pddnet  spioueQ,  fleciiteu  e^ihü.  punnuma 
Kutben  flechten  s.  sp.  u.  v.  splniiaii. 

4.  FalliH,  fads  (Luc.  7,  6.)  pl.  failels  m.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
als  z\veite>  Glied  von  l^s.  mit  briilli  i3iuuligam,  vv^xpavt  nntrilor  spousae 
Gr.  liiinil»  Ceotnrto,  kxaT6vTa^x^q  thnsiuidl  x^^^^^X^^*  ■7^' 
aiKoy»  Schulobersler,  dp^^tawa^o^/o^.  Vrm.  hhr  „tynplifulw  ant 
vicarius'*  in  Leg.  Wisigolh.  II.  1,  26  neben  dnjr,  comes  und  gardingns 
genannt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  i:  Ausg.  2.  493.  3,  319;  HA.  754; 
illb.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dir.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Poll  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  a£rs.  fadan 
{fadian  etc.  ordinäre)  Dir.  nlln.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6,  Sollte  das 
bekannte  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  nwrfaihs  und  dgl.  zu  fa,oen 
sein?  —  Vrm.  ist  fatlia  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  äprö|^linge  der  selben  Wz.  mit  dem  i>ulT.  na,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  snnichst  solche 
ttiil  DentabttflUen. 

sftkr.  pati  m.  Herr;  Gälte  palni  f.  Galtinn  send.  paHis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  päd  id.  KIpr.  prs.  bad  (6  und  p  wechseln  oft)  praerecins,  cuslos 
päd-i-mh  Kaiser  vgl.  Poll  1,  190.  =  oss.  pbadia  id.  Kl.  patcach  id. 
(Monarch)  Sj.  knrd.  pat-sä,  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Polt  1,  LXIII. 
und  Knrd.  St.  arm.  pel  Herr,  Befeliblmber  gcorg.  patftoni  seigneur  ^  : 
arm.  palam  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.V)  vll.  mich  zig.  ;m///r  Ehre 
=  arm.  patiw  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstellc  pahiel  verehren,  preisen  i  : 
paslon  (ungf.  =  patiw)  Verelirung,  Dienst,  Amt.  Verwaltung,  duly,  post, 
place  paslel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
einer  Nebenwz.  von  sskr.  bhag  gehörend,  welcher  sonsl  arm.  bah  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pat  schein!  sehr  venwagl,  muß  aber  sorg- 
föltig  von  Zss.  mit  der  Part  pat  (pati  sskr.  prali  s.  n.  Nr.  9.).  unter- 
schieden werden;  vgl.  n.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  paUs^  pat$  m.  maritus;  mas; 
ipse  paiti  f.  uxor;  ips»  wißizpatis  m.  Landesherr  (niht  =  sskr.  ri^rapatis 
TravTOJfpccTOp,-  s.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  ti^pali  Polt   1,  180. 

Schaf.  1,  283'  V,  14.)  preuss.  waispalm  acc.  Frau  pallnuskun  acc.  Ehe 
lell.  pals  ipse  ipats  singularis  und  s.  m.  s.  Pll  Ml.  2,  44.  gr.  Ttörriq  m. 
woTyta  f.  vgl.  o.  ss.  palni.  Grimm  Mlh.  200  zieht  auch  UoauBtov  hhr; 
Vgl.  Pott  2,  31  über  lloTU^dv.  |jber  uv^^o'Jtoq  s.  BGI.  v. /id.  \l  potit, 
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Dii  poieSf  posse,  potens  von  poiiri  vgl.  Polt  1,  193.  Suff,  pote  («Qwltf 
nach  Pott  1,  92.))  piß  «id  pron.  i^pte  vgl.  o.  die  hb.  Itt.  Ww.  and  Bf. 
I.  c  Über  foisidere  imd  poihre  i,  Polt  I.  c.  gdb.  feadhk  (Herr),  woraas 
Leo  Halb.  XI.  faihs  leitet^  laulel  vielroebr,  wie  es  scheint,  feadhna  : 
'^eadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr;  auch  nicht  flalh  Herr 
a.  V.  45.   Pictel  47  zweifelt,  ob  gdh.  pös  hlir  (:  ^rocrt;),  oder  von  sponsvS. 

Ith.  gaspadä  Herberge  gaapadörtis  m,  Hniisherr  gaspadörinne  f. 
lelt.  gaspasa  f.  Hausfrau  asiv.  gospody,  gospodin  xvpiog  gospoida  xvpla 
pln.  gospoäa  f.  bhni.  hospoda  f.  Herberge  gofpodarz  m.  Wirlh  (vgl.  fiir 
die  üdd.  V.  55  )  gospodyni  f.  >Yirlhinn  gosposia  zürllich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  Gott  gospodä  coli,  die  Herro,  die  Herrschaft  gospodin  m.  Herr, 
Hinsberr,  Edebnauu  gospodUnja,  gospokä  f.  HausfHio,  Dame  gospodäry  m, 
Hoapodar  ^oawitdfy  m.  nnoiiaienr!  Monarch  etc.  iU.  gasfoia  f.  coli,  wie 
rss.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -icca)  gospodin  m.  Edelmann;  bbm.  kospodin 
m.  Herr;  Göll;  auch  kürzere  (»bgekUrzle?)  Formen:  \IL  gotpa,  gospoja  (j 
rss.  z  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swri.  :  llh.  ponas  slav.  pan  Herr 
(die  gleiches  Stammes  sind);  bhni.  hospodöf  m.  Wirlh  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skylhibche  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen,  lt.  hospit.  gr. 
dearnorrtq  m.  dicritoLva  f.  oi>  aus  ort?  nach  ßf.  2,  20  aus  oni  und  einer 
Nebenform  ittmov,  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  dieaen  gr. 
Yfw^  wie  aoch  in  lt.  Aos*,  aoa-ptf  die  sskr.  Suff,  tat,  vaiH  so  Grande, 
Ireont  sie  abo  von  ob.  Ww.  Für  gns,  go$,  ko$,  (:  sakr.  dsf  Bopp) 
vgl.  BGl.  vv.  pA.  ghat.  Pott  1, 189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  875.  ap.  n.  v.  sasts. 

5.  bl-Fmlla  d.  blfatlMBas  f.  Täuschung;  Geis?  nleove^ia. 
blfallioii,  sarailioii  bevortheilen,  betrugen^  nXioPiitvtlv.  (Gr.  1, 
54.  3,  485,-  Wien.  Jbb.  ßd.  45.) 

Mach  Form  und  Bd.  (betrügen  =  fangen,  decipere  :  capere  etc.) 
vgl.  zunächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8.  17.   Die  Vgll.  berühren  sich  mit  denen 
der  folg.  Mr.,  wohin  wir  die  exot.  stellen  wollen;  vgl.  auch  Mr.  8,  welche 
Gr.  3,  485  nebat  anaerer  Nr.  auf  ein  at  Zw.  felhnat  surOcksnCOhren 
.  aocbt.  Ist  g.  aal  lang,  ml? 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faihan,  feilutn,  feMtm  doloana;  a«  n.  dol« 
feihnin  etc.  betrügen  mhd.  f>eichen  n.  Betrug;  vb.  betrüglich  backen  aga. 
fdcen,  gefic  alts.  fekan  dolus  ags.  fwcn  alts.  fecni,  fegni  doloaos  altn. 
feikn  f.  granditas;  vehementia  (ähnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  §.)  ngs.  ßcol 
fraudulentus  e.  fickle  ilatterhaft  nnl.  feeks  nnl.  aach.  feeg  bösartiges, 
schlaues  Weib  hhr?  —  ^  Sind  folg.  Ww.  mit  c.  feign,  feint  etc.  a.  d. 
Roman.  {Jlngere,  feindre)  entsprungen  :  mhd.  tienen  betrügen,  lautet 
deutscher  ala  otnaM  heucheln  =  nnl.  teimtn  nnd.  (a.  1532.)  fimsen, 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  aehon  ahd.  gana^tinwd  cavillom  mimicnm  etc. 
sasuhaogai  acheinen  (Smllr  1,  546.  Gf.  3,  548);  awd*  finüig  (vrach.  von 
•Ito.  finlega  ogregie,  dextre)  fein,  klug,  er/fudsam  c.  d.  scheint  (kU  m.  =s 
dfin.  nhd.  ßnt6  etc.  (rom.  Urspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zu  vermischen, 
vgl.  uWü.findinn  erfindsam  swd. /«»der  pl.  List,  Streiche  dan.  äll.  nhd./wnrf  sg. 
id.  —  Ist  langob.  fegangi,  figanti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.  ?  vgl.  RA.  037. 
Gf.  3,  110  sq.  dän.  fcegang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  —  swz.  faien 
spielen  aus  faihen?  vgl.  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  B.,  wohin  wir 
der  weitereu  Vgll.  wegen  auch  die  preuss.  Wz.  paik  =  g.  falla  stellen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäean  decipero  so  faj^en,  auj^er  aller  Boniehuug  za 
nnirer  Nr.? 

S*  i  Btehn  folg.  Ww.  in  Beiiebooff  so  onror  Nr.  :  ahd.  fmdmn 
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nnd.  faksen  InHsch.  nhd.  fausen  pl.  Possen;  Ausflüchte  ag^s.  fäx  deceit, 
fucus  (lal.  W.  zuf.  onkl.?)  scliotl.  fykefacks  Possen  nhd.  nnd.  fiksfahs  id. 
nul.  fikfakken  tändeln,  Possen  Jreiben  nnd.  fikfakker  m.  Windbeutel  und 
s.  m.  vgl.  Fritcb  v.  ficken,  swd.  fukter  m.  pl.  düo.  faßter  pl.  Gebordeo; 
Possen  weit,  faukel»  belrilgen  iwz.  feueken  entwcDden,  abzwacken;  leise 
fanen  nnd.  fukeln^  fiikem  (vgl.  puk&m  II*  50.)  betrogen,  entwenden 
S.  nhd.  fuckefn  Wind  machen,  scbmeicbelu  nnd.  ßcheln  Talsch  spielen; 
schmeii-heln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Guttural,  und  su  feikhan  Ac.  o; 
geh.)  fakkeln  (faggeln)  l'mslünde,  Ausflüchte  machen:  schmeicheln;  v^l. 
swz.  favken  Indsch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unsläl  sein  und  dgl.  m.  vgl.  ahd.  gafaclita  quassata  Gf.  3,  446 
und  0.  e.  fickle.  Vrm.  hhr  auch  nnd,  finkellöge^  dos  nur  zuf.  an  das  gibd. 
nhd.  tctnkelzüye  anklingt  i  :  funkeln  ~  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oberd.  Yfvr,:  swb.  fakken  schakern,  schön  thun  ele.  henneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  ss  foppen  in  bair.  Bd.  snnUchst  trOgerisch  anlocken. 
Michl  nur  die  Stammvocale  nnd  Guttnralstufen  wechseln  in  den  Neben* 
slilnimen  krenswebe,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  swz.  feueken  if^i  glbd.  mit  ä.  nhd.  ftysen  nhd.  fislen  e. 
fiiile  etc.  pedere  (Smllr  i,  577.);  oberd.  fenzefn  neben  falzen  und 
fötzeln  foppen  (Smllr  t,  546  579.)  vq-1.  auch  bair.  s»z  fanlen  pl.  Possen, 
Grillen  Smllr  545  etc.  s"vvz.  auch  vb.  Possen  treiben  schenit  nicht  mit  e  zu 
ob.  nihd.  rinsen  oder  ahd.  rinzön  zu  gehören,  sondern  a  als  Slautnivocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  545.  u,  Kr.  63.) 
isstthaugen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
fi  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  l  erscheint  und  schwindet; 
nnr  wenige  Bspp.:  a.  o.  fakkeln  s  swz»  ßOekfa  schmeicheln;  bair.  fienzeln 
sich  putzen;  6tt|ilicb  sprechen  :  fenzeln  s.  Smllr  1,  59;  auch  o.  fausen 
a  oberd.  fiausen  pl.  aach.  fluis  pl.  lügenhafte  Aasflüchte,  Trug  ahd.  kiflös 
id.  und  5.  V.  (sogar  vll.  mit  der  Tenuis  plusmacher  in  der  ßd.  von  flaiisen- 
viacher),  durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleulen  pl; 
vll.  0.  swz.  faien  :  nnl.  tleien  nnd.  ßojen  well.  jlOje  schmeicheln  nebst 
Vrww. ;  nnd.  finkel  —  s.  o.  :  ßunkern  («,  i;  nA",  kk)  lürren,  sowol  mit 
flunk  Flügel,  als  mit  /link,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
erster  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  flmmem),  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  ßeemen  schmeicheln  :  femelen  {fe,  flj,  fie)  tttndeln; 
heucheln;  zOgern  (letztere  Bd.  erscheint  Öfters  bei  ob.  Ww.,  vgl.  jedoch 
II.  Nr.  31.  f.  Uber  dieses  Wort;  swz.  fa^en  nnd  nhd.  fachen  (Hülzl. 
ngitare,  augere)  :  swd.  /?d!frte  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  Und  so  Unzüliliges. 

Als  Grundbd.  der  mannigfaltigen,  unter  nur  angedeutelen  Stämme 
möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
zenden Stämme  mit  den  Bdd.  des  Wehens,  Anfachens,  Fliegens,  Flie^^ns, 
Lüderns,  Flimmerns  etc.  Häufig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprachen,  die  Bdd.  des  Schlagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
s  Ohrfeige  geben),  Spaltens,  ReiJ^ens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sonderbare  Bertthrungen,  wie  o.  fukeln  ühnlich  :  nnd.  din.  ficke  swz. 
fackete  Tasehe,  wie  puken  :  poki  etc.  P*  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
Taschendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachten  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  (Ins  oberd.  =  altn.  sw4»flka  äiin,  ftge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  ttoXejiojj  ahd.  fehtan  alts.  fehlon 
afrs.  fiuchla  elc.  ags.  fihtan  altn.  fikla  etc.  (lapp.  flktel  id.  c.  d.  enll., 
nicht  aber  faggalei  id.  :  fagge  lucta  vgl.  fagges  vires  und  fagget  o.  rsr.  'i») 
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haben  schon  die  jel/.ige  Bd.  fechten  vgl,  auch  schotl.  fechl  —  e.  fujUt  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  fetch  afis.  faka  bereiten 
(vTm.  unvTw.  mit  U.  facere;  vgl.  aber  safalirjf»n  etc.  in  folg.  Nr.  C 
vod  0.  Nr.  24  and  fllr  die  «gt.  e.  Bedd.  idducere,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
flberiafttbreD  scheint.  Niehl  ferne  ftehl  «och  allo.  fäk  n.  (vgl.  fok  flg.  Nr.) 
preeeipitantia  (vgl.  o.  /Mfti»  in  Ihnl  Bd.)-  din.  fage  (läpp,  fakk  repenlinns 
enil.)  hurtig  :  afrs.  nnd.  (in  Ravensb.,  wie  dän  ,  eilig  bd.)  faken  mnL 
taeken  nfrs.  faeck  onl.  vaak  oft.  —  swz.  /mcA(  f.  hastige  Bewegung; 
Streit  fuchten  zanken  bair.  fuchtiy  zornig  fuchteln  wie  nhd.  rasch  hin  und 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  \V>v.  und  aitn.  fmka  vento  ferri  fykja  »ITectu 
rapi  Gr.  Nr.  259.  },  :  dän.  föite  omkring  umher  renneu.  Für  die  unendlich 
weil  verz.wejglen  hornieu  und  Bedeulungen,  deren  Vrwschafl  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  haben  und  noch  viel  wetfer  verfolgen  könnten«  wenn 
wir  Rauoi  hfttlen,  können  wir  den  Lesern  nnr  rathen,  vor  Allem  das  /brmett 
Verwandle,  fast  ohne  Hflcksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  Bsaaordnea; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bedd.  in  den 
einzelnen  Reihen  aufzuzählen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eine 
weitere  Probe  bestellt  in  der  l'nl ersuchung-,  ob  die  selbe  Correlation  sehr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  uucli  in  ganz  andern  Worlstämmen  entwickelt. 
6.  A.  f Uli»  -         all  Genüge  leisten,  Ixavöv  noulvi  dienen, 

B.  gA-Feiiiaba  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  ercr^i^uo^o^. 
Fasrs  dienlich,  gut,  e^^ero;  Luc  14,  35.  nmfagrs  un- 
dankbar, Äx€(p»070s  Luc.  6, 35.  si^fülirjaiii  zubereiten,  itax€unt$v64ßiv, 

D.  FmlaetlBSy  falacds,  Aifields  l  Freude,  ;capa.  fagilnon 
sich  freuen,  xedquv,  imp.  fAg^liio!  X'^''P^-  ■iiIlli-faKinoit  sich  mit- 
freuen, ovyx<^lmv,  (A-D.  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  GL  3, 
4ir  sq.  Wd.  1057.  Dtr.  K.  14.  BGI.  123.) 

A.  B.  vgl.  C'.  nhd.  gatagan  st.?  gavagon  satisfacere  gifag  rahd. 
gevage  contenlus  comp.  ahd.  katagora  locuplelius.  —  ahd.  fvagen^  fagen 
etc.  =  mhd.  cuogeny  tvegen  nhd.  fügen;  fügen  (Fugen  machen)  alts. 
fuogjan,  fögjan  optare,  conipingere,  adjicere  (hinzu/t/^en)  mnL  tagen  nnl. 
voegen  nnd.  fögen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  fuwgjen  hinauftlgen  ags.  /e^on» 
gefegean  jüngere  swd.  foga  dSn.  föie  fügen.  Herkw.  mit  kunem  a  e. 
fadge  sich  fQ'gen  l  :  fage  schmeicheln;  sbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  und  B; 
zu  ahd.  garagan?  —  Auf  C  überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  nul.  fegen 
(/",  t?)  mnl.  reghen^  raghen  altn.  fcpgja;  faga  (id.,  schmücken)  swd.  feja 
düu.  feie  (lapp.  tcüjalel  enll.,  obgleich  icOjcl  fnlgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  des 
Wischens,  »Sciiwiugens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  feage 
to  wbtp?  vgl  wett  es  fegt  schneit  und  stUrmt  und  dgl.  i  :  dfln.  ^ 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneebaufe  fyge  stöbern;  jagen  etc.  (vgl. 
.  nhd.  fegen  von  windschnetlem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  f6g  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  e.  Wort  erst  a.  d.  dän.  entl.  und  Beider  Aledia  ist  dann 
ans  der  Tenuis  entslsuden,  vgl  altn.  n.  ningOr,  Snefog  fok  o.  id.; 
vnlatus  :  fivka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  —  e.  north,  fee  to  winnow 
erinnert  an  das  gibd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieb,  gehört  aber  nüher  zu  sbd. 
votcjan  mhd.  retten  ü.  nhd.  fehen  prtc.  gefeht  bair.  fceen  id. 

C  ahd.  alls.  fagar  ahd.  fagarij  ßgiri  mhd.  altn.  {fcigr\  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dün.  fager  dän.  farer,  feir  (lapp.  fauro  c.  d.  entl.)  ags. 
fo:gr,  fceigr  elo.  e.  fair  north,  feg  (auch  cleao  bd.)  wolgestaltet,  schön; 
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feg  :  ags.  fag,  fah  versicolor;  ngs.  geftegerüm  mm  ilto.  fegra  id., 
polire  fegutd  t  nitor,  Skjöahed. 

H«  thd.  gifehan  {i?  Gr.  1,  54.)  st.  giodere  nhd.  gefeU  erheitert, 
erquickt  hhr?  ags.  gefeo  laelor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alls.  gifeho  m.  ags. 
grfea  m.  gaudium-,  /Vf^^t»  hilaris  :  ags.  fahniany  fagnian,  fagennian, 
fcegnian  etc.  gaudere  (auch  biandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj,  (auch 
verlangend;  verpflichlel)  vb.  (als  vb.  sich  sehuen)  alts.  fagan  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsullare)  alln.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fügen,  (altn.  ?)  feigin  (lapp.  fegen  enil.)  adj. 
fägna  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere;  altn.  fagnadhr  m.  gaudium; 
nrlMoitas,  and  s.  m. 

Fttr  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Fdg.  exot.  Vgll.  gehttren 
«nm  Theile  zor  vor.  Nr.  5;  mtnehe  aoch  so  Nr.  8,  wo  aocli  alln.  fAdhr 
ornalus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  D  vgl.  Hehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schün  thon  :  C* 

Nr.  5.  cy.  ffvg  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffvgio  to  delnde, 
feign,  deceive  ffuannu  to  feig^n,  dissemblc  corn.  fngio^  figio  id.  fyckyl  — 
e.  fichle  scheint  enll.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  counlerfeiied,  lying,  guilty. 
Elwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük,  peük  m.  bourrade, 
boUe  (en  terme  d'escrime),  coup  fourre,  inattendu,  de  traitre  vb.  feüka. 
Zu  faien,  faiekm  ete.  klingt  auch  Ann.  paijaka  sehflieieheln  :  paija  ele- 
gans  (vox  blandientis). 

II«  Über  fei»  mhd.  vH;  ahd.  finHho  teaere  alln.  finn  polilus  ßna 
polire  mit.  finus  und  s.  v.  :  fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitnng  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 
gdh.  /ionn  elc.  V,  35.  37.  mU|J  unvrw.  sein;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  ßdus,  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  =  finus,  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  ^  Mit  vrw.  pln.  pi^kny  bhm.  pjekntj  schön 
elc.  pln.  piekrzijc  schmücken  vgl.  piescic  schön  Ihun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjesliti  verzärteln;  rss.  pjesltovaly  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  {^aiBayta* 
yoq)  rss.  pjeshm  m.  Kinderwärter  bhm.  pjeHoun  m.«  Brsieher  scheint  gans 
andrem  SCanune  so  gehören.  —  Über  lat.  pac  :  fMaMta  II*  s.  Poll 
Nr.  292  (ptff  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  arm.  p^nM  ador» 
nare  c  d.  pagugil  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.)-,  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  cd.  pajojff  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  patpagh 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  pafy,  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  parh  zu  entsprechen  scheint.  ^  Wie  ist  zu  fajien  arm.  pay^arh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiter,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
paydarha[u[aiiel  iliuminare,  polire,  adornare;  die  ßdd.  umfaj^en  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  aiit  dessen  Primitive?  aoch  payatat  (serenlssimns?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4  erinnert,  ist  vIL  zo  berOcksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach» 
Stamms  s.  Nr.  8.  —  sskr.  send,  pig  to  eniigbteo  Wils,  forraare,  figorare, 
decorare  Weslerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGI.,  wo  hyp.  lt.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  flgulus 
und  flgura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamm  zu  betrachten  ist,  vgl. 
figere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  ßdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pegala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indulus,  praeditus  BGI.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  cdru  von  den  allen  For- 
men. —  A.  R.  rss.  pa^  m.  Fuge,  Falze  pauty  falzen  paheM  gefogt, 
gerieft  vgl.  bhm.  pane  etc.  o.  Nr.  3.  l  :  Ith.  paszyti  einen  Winkel  machen 
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hhr?  —  €•  H.  Mehrere  rülhselhafte  Ww.  Bioir  Bd.:  n^r.  ivatTT^a 
Reiolicbkeil  m.  v.  Abli.;  vgl.  vll.  asiv.  sü-pas  araTtj^la  siJpasti  ariaisLV 
pazem  servamus  (Mon.  Fris.)  opasynü  dxpiprfg  etc.  Mikl.  Gl,  wo  swri. 
richlig  sskr.  pash  vidcre  {pacy)  verglichen  ist^  bhm.  spasiU  erretten;  selig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  näher  stehn :  ]eU.  pösl  säubern;  mehrere 
vrw.  Bedd.  zeigen  sich  in  lapp.  passat  esthn.  pessema  (V.  85.)  fiao.  pestä 
waschen  lapp.  possot  curare,  bry  sig  om  (vll.  oicbt  hhr)  paue  taoctiu 
passotei  eolere,  celebrare;  alb.  paklik  iQrk.  päklik  Reinlichkeit  vmi.  aas 
pn.  päk  rein,  heilif  wzvrw.  aiil  lt.  purus  vgl.  •ach  u.  Nr.  63.  Sooderbar 
konunt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kell.  Ww.,  (|ie  wir  Moichtt 
wegen  der  Berührung  mit  C  D.  hier  erwiihnen  und  nicht  zu  sskr.  bkä 
leuchten  oder  zu  bitatat  B.  18  stellen:  cy.  /faw  rtidiant,  glorious;  s.  m. 
honour;  vll.  loid  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ffodiato  to  prosper  ffoddi 
strahlen  ffawg  m.  pleasnre  brl.  fö  m.  ardeur,  ciialeur;  violence;  eher  zu 
cy.  //aif,  ols  7.U  ffog  m.  t'orge,  furnace  {focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  aucJi 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  foga,  das  aus  focu9  abge- 
leilet  wird,  cDtspricht  formell  letsterem,  der  Bd.  oach  ersteren  {fö},  — 
Wir  haben  lieber  so  Viel,  als  za  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resnitale  wir  aurricbtig  bitten. 

7.  Falliu  n.  Habe,  ;(p>:aaTot,  XT^faaxa,  äpyvQiov.  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  1.  Ausg.  1,  54  3.  Ausg.  Gf.  3,  425.  Rh.  736.  Wd.  1872.  Dtr.  R.  IG. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83;  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  2,  73.  90.  91.) 

ahd.  ßliu  selten  Habe  bd.,  gew.  =  mhd.  vikey  ve/ie  swz.  tech,  fr. 
9ich  nhd.  vUi  {vieh);  alls.  fehu  (Uel.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  =  ags.  feoh 
afrs.  fia  altn.  fi;  mnl.  tie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nul.  fee  swd.  fä  dau. 
fm  Vieh,  alle  ntr.  langob.  faderfio  etc.  Vatererbgut  vgl.  ags.  fäderingfeok 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ßgangi  s.  o.  Nr.  5.  alte.  f9  Vieh  and  »  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  s /^eaidiim,  woher  es  doch  nicht  erat  ataaunt? 
vb.  besolden,  bezaiilen  elc;  vgl.  auch  if.  ßo  Zins,  Gebühr  ==  prov.  fiu, 
fieu  ahz.  feu  [rz.  ßef,  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  vihu  vermuthet,  während 
feudurn  gezwungen  genug  als  fihu-od  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  A.  68  stellen,  da  dort  f  als  swri. 
organisch  {feiid  :  pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh,  fiadh  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  f  ^  v  nach  V.  18.  ^'°;  Haupt 
Z.  2,  557  ttber  feudurn  habe  ich  leider  nicht  rar  Hand.  gdh.  fiü  m.  Werth 
gehört,  wie  cy.  ffwyio  id.  etc.  seigt,  nicht  hhr.  —  i  hhr  mll.  fifftaiin 
commnnia  pascua  s.  GL  m.  3,  552.  vlL  auch  fexa  Weidelandgat  „a  gaU. 
fßx  grex'*  ib.  510. 

Grimm  stellt  falliii  zu  falieds  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  falliAii  Nr.  5;  ßcnfey  zu  faliaii  Nr.  2  als  /öw^barcs  Wild;  warnai 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (und  darnach  gezähmtes)  Thier? 
Vll.  noch  bej^er  ist  die  Abi.  bei  Dir.  I.  c.  von  fd  (fahan)  =  erwerben, 
Betfilz  =  Erwerb;  doch  deuten  die  exol.  Vgll.  aul  .sinnlichere  Grudbd. 

sskr.  send,  pa^u  m.  Vieh  oach  BGI.  hyp.  :  paq  ligare  „sicot  fortasse 
heiUa  a  baiM  lignre.^'  Die  beiden  in  f  enihallenen  Potensen  haben  sich 
ziemlich  scharf  verlheilt,  die  üllere  gutturale  an  den  Occident,  die  uacbeade 
an  den  Orient;  Aosnabmeu  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  in  mehrfachen 
Modiiiiationen,  am  Seltensien  als  i,  wie  im  Deutschen*  Ote  anl.  Tenuis 
gehl  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfters,  in  die  Media 
über.  Wir  lajjen  eine  Menge  asiat.  Ziegcnnamen  weg  (vgl.  Kurd.  St.),  die 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  stellen  wir,  wenn  auch  hypothetisch. 
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aodi  Nanra  TendiiedeBer  HamUiiere  h«r,  smmI  wo  dM  Sptidia  keine 
endre  Spvr  dieses  foeit  so  verbreiteten  Wortflamns  seigt  In  Denlscben 

sind  swrl.  noch  andre  zu  vermuthcn;  altn.  fäkr  ro.  eqans  poel.|  eig.  Prabler 
nach  Bidrn,  gehört  wol  so  fdk  o.  Nr.  5  und  kann  soferii  stammvrw.  sein ; 
for  vervex  wird  von  Grimm  «Is  Wqqx Anführer  anfo:eraj]t,  obgleich  die  allg. 
Bd.  Schaf  in  s>vd.  fär  dän.  [aar  n.  nicht  dufür  spricht,  auch  nicht  des 
neutrale  Genus,  selbst  nicht  gunz  der  Grundvocal  u. 

kurd.  pfls,  päi  Gz.  päs  KIpr.  Schaf  neben  pas  Ochse  Güld.,  wie  pehlv. 
paian  id.  (wol  gruadvrscb.  von  tatar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  busauy  husuu, 
busa  Kalb,  wie  noch  mehr  tob  lt.  bos)  :  pra.  bätau,  pd*im  Bergziege, 
Ziege  belad  pkAün  Ziegenbock,  ench  a.  e.  soran.  knrd.  ba<f  (6a«)  Hamnel 
prs.  ba*  Schär  und  Ziege;  htueh  Schaf  s  |or.  p§t  tat.  päs  elgb.  pte  oss. 
ß»  dug.  fus  Kl.  d.  fiu$  t.  fOn  Sj.  (i  :  oss.  ßto  Widder?)  abass.  vassa, 
ftosa.  i  hhr  arm.  pa^ar  qnadropes;  Heerde  c.  d.  pa^arakun  Ihieriscb« 
auch  fi^  :  pagarel  to  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  raiarh  prs.  xager  Handel,  Batar),  das  tsgs.  scheint,  vgl.  garak  id. 
jfar  facultales;  ganz  vrsch.  scheint  pasarel  einschhejjen,  belagern. 

lt.  pecMs  g.  pecoris  n.  g.  pecudis  f.  pecu  n.  peculium  c.  d.  peculari 
c.  d.  pecunia  (sacrüeium  fructuum  Fest.),  gr.  7Cb)v  n.  hhr  ?  Beufey  zwei- 
felt; Ttoi^T/iv  CB3  Ith.  piemu  (piemenis)  Ann.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pecku,  peeka»  ecc.  Vieh  popeeküi^  popek^  behlllen  ^  :  siev.  StaniBi  peö 
Sorge?  vll.  eher  hhr  aslv.  pys  ras.  pe$  ill.  pas  pIn.  pief-  ele.,  eile  m. 
Hnnd  als  Hanslhier  aeor*  !{.?  esthn.  weix  s.  V«  9.  alb.  bag^ti  Vieh  wol 
auf.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankt.  pagi^j  paja  (iJtdfgd)  Mitgift 
wol  :  päga  Lohn,  Handel  j^agüaiü  erfüllen,  bezahlen  etc.  s  mit.  pacare 
it.  pagare  gdh.  päigh  etc.  von  lt.  pax  (=  alb.  pake),  pdsure  reich 
püsurale  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (pa/  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  hhr.  bisä  Vieh,  Thier  wol  zu  bestia.  Im  Keltischen  finde  ich  bis  jetzt 
unsern  Stamm  nicht,  aU|^er  cy.  ffis  =  e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  flIu-Falltiis  mannigraltig,  varius,  voXvnoLMkoq  Eph.  3,  10. 
von  der  Weisheil  ausgesagt  und  synonym  mit  ■aMaas^alÜUi.  I«6.  ttber- 
aelseD  es  durch  reiehhallig  in  namHIelbarer  Beuehnng  aar  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjecliv  die  varins,  noUiXoq  bed.  Vgll.  langes  mi  (ml)«  die  des 
Siibst.  kurzes  imi)  anzcicrcn.  (GF.  3,  428.  Smilr  1,  518.  S.  Gilt  cur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alt»,  feh  bunt,  varius,  pictus,  multicolor  =3  mhd.  rech; 
ags.  fäh  id.,  discolor,  rulilans;  9.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fdgian  variare,  rulilare  altn.  fd  ornare,  piugere,  polire; 
sbst.  nitor  fddr,  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
o.  Nr.  6,  wie  denn  übh.  Nr.  5-G  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
auch  nhd.  [ehe  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  a  mit. 
it.  faina  afrz.  /ayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  finma  fn.  finrine; 
audi  it.  f&io  bunt,  das  ll6nage  von  gr.  ^ouoq  ableitet. 

.  sskr.  lend.  ptf  s.  Nr.  6.  sskr.  piftmo,  ptftmga  lichtfarblg  (Bf.  B,  91. 
946.)  vgl.  pis,  pins  Inoere,  loqui.  Ferner  pin^  =  lt.  pingere,  honorare, 
conjungere  6.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGl.  216,  worinn 
auch  wieder  p  erscheint,  und  die  Parallele  mit  6/<f^,  bhug  etc.  nahe  tritt 
vgl.  II.  a.  B.  9.  54.  Schlu^bem.  P.  13,  so  daji  etwa  Brechung  des  Lichtes 
zu  Grunde  gelogt  wird,  su  weit  diese  Bd.  auch  von  0.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzurühren  scheint.  —  arm.  pUak  bunt;  Blattern  c.  d.  guniert  und  redupl. 
pispes  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  p4s  gleich;  pSspisa^ulanH  tO 
Vary;  to  vuriegito.  Vrm.  vnr.  StjiMO  a.  0.  Nr.  6.  osi.  /üum  Kl.  t  /to«» 
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d.  finssun  Sj.  prs.  zsgs.  nutisten  kurd.  be-netUium  prs.  schreiben  nertsia 
oss.  fisie  Schrift,  rss.  pi^alij  malen:  schreiben  a^Iv.  ill.  pisali  pln.  pisa6 
bhm.  (piii)  prM.  Ws.  pelt  sehreiben  asiv.  /;^.s/rtf  rss.  piiirits  bhm. 
phi.  psfrj/  bhm.  perzesiy  biml  |)s//^i^i  pln.  pstrzyö  bunt  miciieii  rss.  pestrily 
flimmerD  (vor  deo  Augen)  etc.  ptitrdika  f.  bhm.  pstruh  m.  pln.  pstr^^  m. 
krosl.  bUiranga^  pastrta  magry.  piszlrüjig  Forelle  (ebenso  cy.  brilhylf  m. 
Vrww.  von  brith  bunt);  org^onische  rautvrsch.  in  mogy.  fest  malen,  Tarben, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  ISebenwiirzel  (etwa  sskr.  ply,  pin§) 
angehöri»  und  näher  an  den  d.  Ww.  erscheint  rss.  pjegil  scheckig-  pln. 
piega  f.  Sonin»ersprOj.W  c.  d.  —  Ith.  pijhti  zürnen  swrl.  eig.  errüllien  (vgl. 
o.  ngs.),  sich  Türben;  s.  8  nnd  u.  Nr.  37.  —  gr.  Trotx&Xo^  (gunierl).  — 
lapp.  painek  fion.  pakte  Farbe  gchörl  vU.  so  lapp.  paitei  esliiB.  paigima 
finn.  paislaa  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Nr.  6.)  nrtrw,  finn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painala  färben,  anch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  fßhrt 
vielleicht  auf  andre  VerNvandlschoft^  lapp.  painek  bedeutet  auch  Geschmack; 
nach  Etwas  schmeckend  vn-j.  painet  mit  riechenden  und  schmeckenden 
StofTen  dnrclulrin^ren-,  bellecken  und  dg:l.  isl.  |7en/a  pingere,  scribere,  maco- 
iare  c.  d.  nnd  rom.  pinlo  etc.  eiillehnf. 

9.  Fair  Pracfix  ver-,  enl-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3.  604  sq. 
BGI.  210.) 

Mm  m»  Frap  b»  FauM  Partikel  nngf.  bd.  a«  riomlich  cor,  a» 
Btwas  hin;  aeitlicb  vor;  elhiscb  fßr,  Ii*  rüumlich  und  ethbch  cor,  (Gr. 
2,  726.  3,  25H.  1,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Abd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 

LG.  Add.  p.  V.  BGI.  210.  220.) 

C  Falpiiis  alt,  nakaioc.  fairnjo  Jer  das  olle,  verg^angcnc 
Jahr,  rairiiitlia  f.  Alter.  itulaioTfii,  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  062.  SmIIr  1,  5(U.  5G7  sq.) 

!>•  Fairra  adv.  fern,  uaxpdv,  -jvoppa.  fairrat hro  von  ferne, 
^ax^6&ev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  65G  sq. 
Rh.  742.  BGI.  200.) 

£•  FavrtM«  adv.  zuvor,  ^qStop,  ^orij  ÜMirtltfs-ely 
bevor,  n^lvf  9Sflv  i  etc.  (Gr.  3,  188.) 

F.  a.  Fra  Praefix  ver-  b.  Fri  Praefix  nur  in  frlflaltta  q.  V., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;) 

Ci.  Fraiii  Partikel,  räumlich  ton  Etwas  her  oder  aus;  zeitlich  seil; 
Bewegung  cor,  für;  ullerius.  frainls  adv.  ulterius,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  dajo  fraiu  Adjectiv  sei.  (Gr.  Nro.  568,  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

H*.  Fraanathei«  fremd,  dXXdrf »o$.  fkraitiaihjaia  entfremden, 
AXKoT^iovv,  (Gr.  Nr.  568;  RA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.  756.). 

I»  Fraais  m.  Anfang,  &^xi*  f^nnm  erster,  ^Q&Ta^}  -^giban 
vorher  gehen,  'jtpoSiSovai;  -sabbalo  Vorsabbat,  vgoadßßatov.  fflranilst» 
snperl.  id.:  ntr.  (adv.)  friinilst  zuerst,  it^wTOv.  fmaiilata  n.  Anfaaf , 
apX»?-  fruiuistl  n.  id;  In  frumlstjaiti  vornehmlich,  h  -jrpMToiq. 
fniiiiadelü  (f.)  haban  Vorrang  haben,  ■jt^oteveiv.   (Gr.   Nr.  568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Kü.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  S.  321  sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Citate  s.  o.  passim.  Fttr  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  61.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Pott  1,  108.  2,  38»q.  70.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.  136.  2,  254  sq.  331.) 


I 


F.  9. 


Die  aofgebreitol«  Venweigung  diesei  Slammev  ood  di«  Unmöglichkeit, 
die  iMnnigfacheu  Bedd.  der  Partikeln  m\X  kursen  Worten  ansug eben,  ver- 
anlagen una,  besonders  filr  letolere  eof  Wdrterbacber  nnd  Grammatiken  sa 

▼erweisen.  Namentlich  in  den  exot.  Vgll.  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zalilwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eigenltich  pronomiriuier  zu  sein;  vgl.  viele  Nrr.  unsres  BuchstHbens  und  den 
Stumm  tff  tar,  der  gunz  gleiihnrlige  Verbreitung  zeigt  und  vll.  auch  stofllich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit  einer  einrachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  f  (t,  1  etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
(vgl.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pf,  par  ansonehmen. 

Jkm  Praeixe  abd.  alts.  fw^  fit  nnhd.  nnd.  nnl.  oer;  bisw.-  als  f  mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entspreehen  die  stofflieh  so  H  geh. 
PraefT.  altn.  ags.  din.  for  swd.  för  mnd.  cor. 

B.  nhd.  für;  vor  in  resp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  rür; 
Tor  alts.  furiy  für;  forOy  for^  far  nnd.  cor;  t?or  afrs.  /ort,  fore,  for; 
fara,  fore  ogs.  fore;  for  e.  for;  before  alln.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dir.  R.  2.);  for  swd.  för;  före,  för  dün.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  well,  höhere  Spr.  tör  wett.  für  nnd.  Indsch.  X)ör, 
Nach  Gr.  3,  256  faura  »  tbd.  fora  ronbd.  ror  altn.  dün.  e.  for  ags. 
fore;  4;  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  DauHs  alte,  fyrir ^  abge:»tuuipft 
fyri  ahd.  /Wrv  ete. 

abd.  fimi  mhd.  fime  (bes.  vorjührig)  nhd.  ftm  (Wem)  alts.  fem 
ags.  firncy  fjfru  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fem  eorm  Jahre  =  mhd.  ternenl, 
vernet  (allg.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  vert  oberd.  verten, 
ter$chten\  daraus  adj.  rerntig,  vertitjy  bei  Stieler  fernig  annotinus;  ahd. 
fernerigy  adv.  fernun  jdra  schotl.  fern-yer  id.  bair.  fernery  firner  = 
aller  Schnee,  auih  ellipt.  vgl.  swz.  ßrren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gellen  auch  für  diu  bedecklen  Gebirge,  weshulb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
Pyrena  und  dgl.  unstatthaft  bi  alte,  ferne  vomuds  nnd.  fär-melkede  Ko 
die  seit  vorigen  Jahre  Mileh  gibt  Sodann  mit  Grandlaut  «.*  alle,  fkm  alt 
sss  alto.  swd.  (in  Zu.)  fem  (aoeb  2anberer;  Weiteres  Myth.  3d.).  ahd. 
/bmto;  fbma,  fomi,  fem  prios,  olim  mnhd.  vomef  eom  nnd.  vom,  vöm 
id.  fo  vorn  vorwärts,  voratti  «ad  a  mnd.  nnl.  ie  voren  wetl.  tört  (aus 
torent?  vgl.  o.  tert)  vorhin;  sgs.forne  prius  sprl.  afrs.  slrl.  lihd.  fornst  afrs. 
farnest  primus;  altu.  fyrnaz  velerascere  dän.  t  fior  vorm  Jahre  nnl  gebrocb. 
i?  n  abgeworfen?  swd.  i  fjord,  woraus  entstellt  •  fjßl,  id.  stellt  Sjögren 
£U  mhd.  tert. 

D.  ahd.  [er;  ferro,  accusalivisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  sm 
nhd.  ferne,  fern;  ahd.  ferrana  7f6pfio^Pi  proool;  ete.  mhd.  eerre;  zerren 
(darober  Gr.  3,  208.)  swz.  fir  (udv.)  sylv.  leerr  alts.  fer,  fem  nnd.*  fir^ 
ferre,  feren  nnl.  eer»  eerre  afrs.  /Vr»  fety  feme  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  /br  altn. /Irr,  fkuri^  fiarri  (Uber  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  f^erran  dün.  fjem  neben  bl.  fiarmeir  ulterius  swd.  fjermare  adj. 
adv.  ferner  mit  rälhhelhariem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeil  geführt  wird:  da^5  n  in  nhd.  fern  aus  urspr.  superl.  m  ent- 
standen sei,  wenn  nicht  aus  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  zu 
C  gehören  und  dorther  den  Verlu^^t  des  äll.  /er,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Yolksm.  verblieb?  Melber 
nnd  Gonuoa  gemn.  Men  noch  eerr\  Slieler  das  n.i^on  in  allen  Ableitungen. 
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E.  Würe  die  Veibindang  mil  dem  rekit.  ct  löcM,  so  nOcUe  man 
eine  formell  dem  ahd.  furiir  eolspr.  compar.  Form  denken.  .Aber  die  Part, 
ist  nur  Zss,  von  ffl»iir  mil  dem  Genitiv  des  pron.  dem.,  wie  die  gllHL 
ahd.  foreite^  AbrdM  amhd.  coriles.  .  ,4  r  ^^^^ 

F.  »•  Nur  nord.  e.  schotl.  Irennbar  und  ton  elc.  bd.  alid.  fra  (frä) 
ags.  fra,  frä  (frai)  e.  scIiU.  fro  scholt.  fra,  frae  nlfn.  frä  diin.  fra-,  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  und  zu  O  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  b.  Gr.  3,  256  vgl.  96  hüll  ein  ohd. 
fri  möglich  in  frhinlun  exlemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  antun  (A.  10.)  per 
aemniationem,  wenn  nicht  eig.  amice,  •manter  sn  n.  Nr.  58;  natttrlicher 
ist  Graffs  hyp.  Stellung  tu  ahd.  fruo,  fro,  fruoji  mhd.  ßrü^e  niid.  /Hifc* 
(Indscii.  adv.  frü)  nnd.  frou  nnl.  troeg^  obsclion  der  Vocal  Jener  isolierten 
Porm  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  aach  Smilr  1,  621.  a. 

d.  amhd.  alls.  ags.  allo.  swd.  fram  altn.  framm  ags.  e.  from  ungf. 
wie  gOlh.  Haoplbd.  von,  aus  mhd.  forl^  al>hal  I  swd.  vor,  hervor,  heraus 
framtne  coram  elc.  framman  vor  frän  von  diin.  frem  fori,  hervor  fremme 
voraus  alln.  framar  praelerea  swd.  främre  dän.  fretnre  comp,  pr.or  swd. 
främsl  dän.  fremmest,  fremmerst  (aus  fretnre)  spri.  primus,  anlerior;  vgl. 
1  und  Über  die  adj.  Walur  dieser  Parlikel,  so  wie  die  snperlalive  des  m 
Gr.  3  257. 

ahd.  f^amadhiy  fremidi  etc.  tos  mhd.  vremde,  vrömde  nhd.  fremd, 
im  Korden  f^ömd,  frflher  firmbd,  daher  bair.  fremb,  fremm,  alls.  fremilhl, 
firemil  ntid.  ^oaitf,  /Vdmrf  nnl  rreemd  afrs.  /'/•awd,  fremed  slrl.  /romrf 
nfrs.  freamd  ags.  frcpmd,  fremed  alle,  siholl.  fiemed,  fremit,  fremde, 
frembd,  fremd,  fremm,  fraim,  f renne  dön.  fremmed\  die  Formen  mil  0, 
ö  spielen  in  I  i.ber;  vb.  afrs.  frametha  ahd.  ar-,  gi-fremidan  mhd. 
vremden  nhd.  eni fremden.  Anjjerdem  alln.  framandi  s.  m.  advena,  nach 
Gr.  2,  240  vll.  pric.  prs.  von  frama\  daher  swd.  främmond»  fremd;  die 
Form  steht  iodesseu  so  nahe  an  obigen,  da^  man  nnorg.  n  vermnthen  aiöchle? 

I»  Wir  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Mehreret  tasammen, 
was  nicht  zonttcbst  snr  goth.  Porm  geliOrt,  sondern  ium  Theile  zu  d  nnd  . 
M\  indessen  sind  die  gleiche»  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Ursprungs, 
nnd.  a  aus  0  enbtelll,  auch  bi>w.  vll.  r  unorganisch  umgestellt. 

a.  ahd.  fmmi  primus  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  ulilis  (?); 
s.  f.  commodum  ortfruma  auclorilas  ortfrumo  mhd.  ortfrumcere  auclor  mhd. 
trum,  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d.)  « 
nind.  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  trome,  to  frame  »bat.  id.  aÜs. 
fnma,  fromm  aflrs.  poma,  frema  {from  primus  s.  f.)  id.  ags.  f^mmm, 
f\nmu  (d  aus  6?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  frum  (in  Z>s.  Gr.  2,  631.),  firuma 
prindpium,  auclor  fr$mdka»  primiliae  alln.  frum$  m.  /Hmi  n.  primilise,  bi 
Zss»  (Gr.  %  632.)  prlmns  awd. -firmum  din.  fromme  commodum  wol 
int  £u 

b.  amhd.  frum  (froma,  frume)  idoneus  {frommend);  probus  alte. 
frdmr  (fromr)  id.  vrsch.  von  framr  u.  e;  ags.  from,  freom  slrenuus  afrs. 
frmnf  fremo  idoneus  mnd.  trom  mnl.  vrome  probus  nhd.  fromm  nnd.  frdm 
swd.  dän.  from  mansuelus;  pius  (meist  in  röm.  kath.  Bed.  ohne  Werfc- 
tbiUgkeii)  SWK.  ßramm  bieder;  seilen,  bes.  in  .Titeln,  tapfer,  benbali^  •. 
nhd.  comp.  be|ler  bd«;  nnl.  fhrm  wacker,  tapfer;  Ihmun.  Die  anf  'nnipr. 
o  (G.)  deaiatodn  mhd.  Schraibaog  «omorn  Gr.  3»  483  ist  vlL  nnoifaniach; 
vgl.  indessen  e« 

Aam.  ao  h.  Folg.  «.  Wttrier  atigen  iwar  fiknllebe  Bdd^  nb  iio  in 


Digitized  by  Google 


8M 


VoHuppnclieii  dai  Wort  wacher  (i^  o.  «wy.  mI.  IM.)  «Dd  Ibalishe  Wv. 

Wm  8  eolwidcslo,  köonte  aber  doch  «us  dem  Kellischen  entkluil  tdi,  das 
wir  deswegen  mit  weilerer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  »telleo: 

e.  frum  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alle,  north,  frim  gedeihend,  bliUieod, 
schon,  reich  etc.  warwick.  ^^fiurn  and  flush"  füll  and  overflowing  (vgl. 
die  brl.  Bd.).  cy.  /frwm  hixurianl  fjfrymiaw  \o  muke  or  to  beco«* 
prolific  brt.  fromm  plenitude;  gonflemeot  fromma  fem^lix'^  gouiler. 

«fri.  frwn  ags.  from  Arzi;  eig.  Helfer? 
4L  abd.  fmmman,  gifi-vmmam  ag«r«,  exercere,  urgere,  «HlUro  al«. 
nbd.  bai  Z.  vrümen  id.  tntmen  sp  obd.  jfironme»  afra.  firommi»,  framim 
nol.  ftomen^  fromm  bair.  frimem  tw|i. /^«ma«  (vorauf)  bastellan;  ao  Imi 
Smlir  1,  612  aacb  mlid.  fi  umen,  frümmem,  Mach  Dz.  1,  33S  liiaraoa  ^tl. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  f.)  formir  fördern,  erheben;  uod  |>rv.  ap.  formir 
frz.  fournir  versorgen.  Ist  alls.  formon  opilulari  unorg.  umgestellt?  vgl, 
der  Form  nach  f  und  altn.  (formore,  proponere  sibi)  swH.  forma  5=p  dän. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  eull.  form  U»  form» 
gebildet  siud^  für  die  alts.  Bd.  vgl.  e. 

Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  s=s  fmmman 
mhd  freaun\  aUt.  fremmian  peragera  afrs.  fremtt  ^care,  Indara  ags. 
ßr§mmiwß,  frmnum  afBcara,  patrare  e.  firam§  (nacben,  bildao  alc.)  aUik 
firemia  id.  fi'amo  artaa  edocera,  bilden  framair  poütua;  calebar  firami 
m.  noflusa,  fama;  profectus,  Förderung /yamr  Über,  audax;  temerarius /Vaaitf 

f.  bunor;  audacia  swd.  främja  vorscbreiten ;  =  dün.  fremme  fördern. 

f»  Folgeode  Fonneu  erkl.iren  wir  lieber  als  Uiiisteilungen  ans  dem 
alten  Superlative  friiiiia,  du  sie  nur  iu  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkummen,  als  aus  einem  g.  faiiriiiiiii,  Ubh.  aus 
faura  o.  Ii.,  wiewol  freilich  s  analoge  Entwickelung  aus  B  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  Yll.  tritt  dadurch  eine  schon  alle  stärkere  Unterscheidung 
swiftchen  fnams  :  m  und  flrum»  :  f  bervor;  dotb  xeigt  aelbst  daa 
apttle  Priasiscbe  nocb  die  urspr.  Formen  finm  ele.  Vgl.  alla.  formQ  primna 
wa  afrf.  forma,  in  Zts.  mit  Bind  (Send)  wechtelod  fifrm,  firom,  fimmä^ 
frem\  «prl.  formest  agi.  form,  fama  aprl.  finmut,  ftfnuui  e.  aonj^ 
famur  spri.  foremost. 

ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  für  Uta  primus; 
s.  m.  praeposilus,  primeps;  =  adj.  comp.  ags.  ftjrra  alln.  fyvri  prior  afrs. 
ferre,  fore  dexter  (so  auci»  forder:  vgl.  die  Grundbd.  von  leU,  link  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarsle  ags.  fyresla  e.  first  alln.  fyrstr  ifyrsti)  swd. 
iMb.  förH  primus;  sbft.  afrs.  forsUi  ss  nfrs.  forst  oihd.  istirala  nhd.  fürst 
mnd.  foarUe  nud.  först  nnl.  vont  altn.  fursti,  fyrsH  awd.  flirgte  i^försU) 
din.  fyrtte  (förtU), 

Exot,  Miicallan;  a.  o.  Vorbemerkung«  Dordikrensong  dar  Fomn 
verbindert.  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

sskr.  (A.  B.  F.)  Partikeln:  pro-,  praü\  p9irä\  pari.  (G,  I.) parama 
summus,  eximius.  {C)  prana,  prina,  purälana,  puräna  h'ind.  puränä  zig. 
puru,  püro,  pliuro  elc.  velus  sskr.  puras  prior,  anterior  purä  früher,  vor 
Allers;  nahe  pürra  prior  pürtedyus,  purvendyiis  (Polt  1,  90.)  maue; 
heri;  über  paredyus  cras  elc.  s.  ßVGr.  541  sq.  prätar  maue  vgl.  früh, 
v^t,  pßmti  s  gr.  yri^vvi,  prathama  primua.  send.  frafÜmi  id. 
jiadiry«  id.  (:  atkr.  ptffea>.f erd  vetuf  arm.  porW  valola  narikoiaii  a|teni| 
pn.  frtr  aenei  fSrI  aene«tua  knrd.  j^rtf  veccbio  jpjrai«  veccbii|ja  pli  anü^ 
conuB  jMM  füiif  nach  Polt  1^  118  oabat  oia.  fityag  {ts  ^  im  Kl.  d. 
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UleAg^  ftteik  U  ptteä$  prior«  primu«  mle  etc.  Sj.)  :  prü^au.  zeod.  ptUris 
umher  =  nkr.  hiad.  (prf.)  pari  tm.  par  (auch  Tarn,  geselliger  Cirkel 
etc.)  gr.  nt^l,  zend.  fra  =s  s»kr.  pra.  afgh.  ;)a<d4  Iiervor  erklärt  Ewald 
aus  sskr.  prati  dyäm  an  den  Tag;  er  nimmt  afgh.  60/  alius  =  sskr.  para; 
afgh.  trdnde  vor,  vorn  :  s>.kr.  pra.  zeud.  pati,  paiti  =  sskr.  prati  vgl. 
gr.  TTOTt  :  TTpoTt,  Ttpo?,*  arm.  pati,  pat  prf.  prs.  pc*  {py)  prf.  z.  ß. 
arm.  palker  Bddniäs,  Ansicht,  Entwurf  =s  pn.  p^i^er  Bild  (zsgs.  mil  Wx. 
••kr.  kf  macben)  arm.  patgam  Attsiprach,  Nacbricht  s=s  prs.  peigktm  etc. 
vgl.  Gildemeisler  io  Lasseoa  ZIscbr.  IV.,  der  aaek  im  Semiliidic»  kbr  geh. 
iraD.  LebDwOrler  naebweist.  pr>.  fet  kard.  fir  oss.  far  (nur  io  /aroff  9 
«ig.  über  8.)  prf.  =  ••.jM*ff;  pra. /IHi,  /IrtMl  iafra»  sab  farA  retro  =  ss. 
pord;  /"erds  id.,  rursiis,  obviam,  prope  ete.  :  «s.  par66  vgl.  YuUers  Gr. 
pri.  lüti.  prs.  pär  säl  (Jahr),  pär  kiird.  par  oss.  i\.  färe  i.  färon  ixit^vai 
prs.  /)irdr  sd/  kiird.  perar  oss.  <l.  faltäre  (nacli  Sj.  aus  dem  red.  farfdre) 
n^OTti^vai  kiird.  per  prs.  perir  l'allro  jeri  und  s.  m.  vgl.  0.  ss.  partUi, 
ntilM^r  pura  aller  :  zend.  parö  velus;  kurd.  6^  priinus,  anlerior  ersclieiBl 
bei  Gars.  55  ab  Nebenform  voo  per\  in  der  Form  ber  aind  aebr  ve^ 
arhiedenarlige  Wttrier  EBge0o|iett.  ^  p».  (pm)  beri  (pmic^, .  pniilel) 
geAlern  Nai-ht  vgl.  o.  m.  purtendjus?  perir  oodioa  teriius  perdä  neben 
/krild»  ferdeh  cras.  sskr.  pdra  0.  the  fartber  Or  oppoaite  baok  of  a  river 
tig.  parra  Ufer  hind.  pdr  over,  across,  on  the  other  ^ide,  through  vgl. 
9rrpav  etc.  s.  u.  L'nter  vielem  Andern  s^k^.  para  alius  etc.  :  bind,  par 
fern\  fremd,,  slrange,  ollier  etc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  =  sskr. 
parudeqa\  zig.  perdas  Fremder.  Indessen  stammt  7.ig.  parra  vll  von  dem 
wol  mit  unserer  Nr.  unvrw.  finn.  parras  gen.  partan  magy.  pari  Rand, 
Ufer  estbo.  parras  gen.  parda  Rand  am  Grabe  (woroach  IT«  58  so  beiicb- 
ligen)  lapp.  fiarwa  Ufer  (parhmaj  terbme  Abbang  des  Ufera,  dea  Bergea 
awrl.  dazu)  vgl.  noch  Bioigea  B.  22  Ntr. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  für  die  aaiflUbrlicbo 
Darstellung  auf  die  vorliaiidenen  Hülfsmittel  verweisend,  lat.  pro;  prae\ 
praeter .  per,  perum\,  por  (pol?  Plt.  1,  92.)  prf.,  r  assim.  vor  /,  5\  prope, 
pr.usy  pris,  primus,  primures,  prmceps^  pridem,  pristinuSf  prisiusj  pridic^ 
pevtndte  (^uus  sskr.  param  —  s.  BVGr.  S.  5il.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradia  Gl.  m,  5,  140?  vgl.  u.  alb.  päradhie?  —  probus  (vgl.  fromm), 
oteb.Polt  mit  ssltr.  bhd  leocbien  z>gs.;  aus  probara  viele  EnllL  in  den 
vrw.  Spracbeo.  —  gr.  srpd;  «fo^  aeol.  n^Ui  nt^ovi  dor,  no%L  orep»; 
nifav  (lang  a)  elc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.  0. 
pdra  etc.  niXa^  ib.  140.  nd\iv  ib.  130.,  anders  XIV;  naXai,  naXaioq 
naih  Bf.  1,  139.  Ttoppo,  noiiao^,  Trpoo-o,  nicht  idenl.  mit  lt.  porro. 
niityat,  s.  0.  -JTpiaßvq  Greis  Bf.  2,  13ö.  ^giv  {prin).  jou.  npri'iov  = 
orpoTepov  Hes.;  TipojTo;  der.  7rpdTo$j  Trpofto^  vgl.  Poll  in  Üall.  Jbb. 
Ib38.  iUurz;  Bf.  I,'l37.  Tzdpoq. 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzende  F.ormen 
md  Bedd.  io  Wörterbacbern  ond  Grammaliken  weiter  oachMaeben  mdi 
wir  BleUea  eine  Aosabl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nnck  dm 
Formen,  losaoimen:  Itb.  pro,  pro,  pri  (ss  g.  M  Gr.),  piy,  pria,  prian 
preus«!.  pra,  pro,  pri,  prei,  pro,  prik,  prpki  lett.  prelti,  pfiu,  prMm, 
preeksc/i  aslv.  pra,  pro,  pri,  proütq,  prje,  prjed,  prjes  rss.  pra,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  proti,  prot,  protiv  (=  sskr.  prativa  contrarius  BGI.), 
pred,  preide,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proti,  prot,  proti,  protiv,  pred, 
preda,  prama,  prema,  prJs,  pre*  pla.  pra,  pro,  pra^,  pne,  prde»,  prectk. 
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prted,  ptMCtmypnM,  pnu  bhm.  pra,  pro,  pni,  ph,  proti,  prede,  prcd, 
pfßt'j  VII,  mdU  Ur,  vgl.  I.  15,  Ith.  jmw,  per  lelt.  päri,  par  prss.  par, 
per,  -~  lUi.  pernag  Ttipwn.  pirm  vor,  ehe  pinuu,  eompariert  pirmassis, 
pirmjausas  lelt.  pirms  prcuss.  pirmou^  pirnumnie  prinos  Ith.  pirmoniB 
Erstling  prss.  pirsrföw  vor;  und  s.  m.  asiv.  pryviii  rss.  pirtm  iU.'  |>«rri, 
pervani  (e,  a)  bhm.  pnc,  priem  pln.  (spri.)  pierwszy  primus  piA-w 
pnmum  ill.  pertlji  prior  proto-ietje  Frühjahr,  moI  nicht  hybrid  vgl.  o. 
prol  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  /^rcinii  prior,  prislimis  vgl.  o.  prezde  vor, 
ehenals  ferM  n.  Vorderlheil;  Zukunft  r  /icrcd  fort  bhm.  ;)rerf»<  pln. 
pf%edm  potior  :  /»/^ed,  pned  vor  and  s.  v.  pin.  fora!  forll  enll.? 

Die  kdt  VglL  werdeo  vorsttfUch  dareh  die  Doppelliflcielittiig  des  gdh. 
f  ood  vU.  ucb  des  cymrobrii  gm  m  arspr.  p  und  o  schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlaole  p  in  sicher  einheunischen,  vll.  mit  unserer 
Nr.  verwandten,  VerbaLslämmen,  zu  welchen  auch  cy.  pgr  toward  brt.  petfr^ 
ein  Vollendung  und  Fortdauer  bed.  Praefix,  vgl.  cy.  parkau  io  remain, 
last,  continue  etc.,  gehören  mag;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geh. 
mit  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
lirst,  principle;  Neumond  (=  isl.  prUn  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
ship;  das  tag.  Wiwort  pri  ro.  origin  cic.  scheint  fuigierl;  brt.  prim  m. 
Neumond  etc.  gdh.  priamh  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häuBg  vork.)  primideach 
primitive  primidU  primiliae;  priomuadh  m.  prince  c  d.  scheint  sptt  a.  d. 
Engl,  oder  Franz.  entl.  Doch  einheimisch  die  fihrigens  weiter  ahlicfendeii 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  §\)  cy.  p&r,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  «.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  muß  wdtere  Untersochang  seigen.  Gdh* 
Ww.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  V.  59.  C.  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
Fielet  89  trennt  die  Parti,  und  Praeff.  gdh.  /ar,  frea  von  cy.  gtcar  (V. 
63.  Ann.  und  nimmt  sie  =  sskr.  pard  relro;  sodann  aber  90.  120. 
9^  f^^f  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pari^kfta  etc.)  =  sskr.  pari 
cy.  gicar,  90  sq.  sskr.  pra  vor  «=  gdh.  for,  foir,  für  cy.  gwor,  gor-^ 
dabei  gdh.  fairfe  digne,  parfait  cy.  garfod  poovoir,  vicloire  :  sskr.  probhu 
fort,  supdrieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  goard  (V.  I.  c)  zu  gehdren 
scheint,  bedeutet  auch  alt,  wie  /brös  V.  63.  An»,  c;  in  dieser  Bd.  nehmen 
es  Fielet  69  und  BGl.  =  sskr.  pürra  primus;  es  fragt  sich,  welche  ßed. 
die  primitive  isl,  vgl.  u.  a.  foirfeachd  f.  perfeclion,  malurily,  old  age,  wo 
die  miniere  Bd.  das  neutrale  Centrum  bildet.  BGl.  225  vermulhet  sskr.  pra 
ans  pmra  und  stellt  noch  ir.  fri  wilh,  by,  Ihrough,  on  dazu.  gdli.  forraid 
nahe  bei  ist  Zss.  oder  Ahl.  von  /br,  far,  mar  (V.  63.  Anm.  ».)  mit,  bei 
etc.,  bisw.  Uber,  ober,  wie  cy.  gtcar,  gor  ele.  Fielet  11.  49.  nimmt  gdh. 
frith  s  ey.  gwrtk  coatre  (IT.  59.  C.)  und  dennoch  »  sskr.  praii  vgl 
BGl.  h.  V.;  mehrere  Zss.  mit  frith  in  andrer  Bd.  s.  n.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Parlt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  dajj 
Wz.  pr,  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  hat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  ß.  in 
pramhy  freamh  somnolence,  sommeil,  nach  Pirtet  :  s.kr.  pramoha  stupeur 
W»,  muki,  nur  mit  p  ir.  probhal  chef,  tonsui,  nach  Fielet  =  sskr.  prabala 
pvissant. 

Nun  kommt  aneh  noch  die  cymrobr.  Tennis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  wdehe  sowol  die  aonichst  so  onsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
/orl,  förtUrn,  als  die  vm.  noch  niher  vrww.  n.  Nr.  21  sn  vergleichen 
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find;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  •  ff&td  we|r,  awoy,  fort 
fWfd^  ffitr  Id.  vgl.  auch  ffdf  m.  0|>emng,  pass  {Furt?)  fforddio,  ffordd&U 
10  direel  in  tbe  way  (vgl.  fdräemf  toniichrt  am  ffard  Weg),  brt.  /bra 
m,  bei.  itt  ftir«  caa  =  /bra  (de  q.  cb.)  scheiot  vrsch.  von  fforSd,  Urie 
•neb  von  coro,  fori  help,  dessen  f  ^  v^.f  i  nicht  /f)  aas  6  oder  m  vgl. 
cy.  cymmorth  id.,  wiederum  vrpch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  furiach 
.  Hülfe  etc.  V.  63,  als  von  cy.  porlh  Hülfe  vgl.  u.  Wr.  21. 

elb.  /)ar^f  vor;  erster  päradhie  {die  gestern  :  dit  Tag)  vorgestern 
pirdlieterä  primavera  pär  für,  von  (:  unpd)  durch  (Ii.  per),  um  C^rept, 
jfort);  prf.  ter,  ser  pürpara  vor^  zner»t  protopäre  (hybrid?)  znoral prim^ 
bei,  on  pr^Ü  onler,  durch,  gegen  pr^nif  innerhalb,  vrm.  tsga.  Parti,  vgl. 
n.  n.  A*  57.  1*  11;  so  vrni.  «neb  ffi^o,  präpmi  vM  hinten, 

ftnrBcll,  rOckwlfls  :  präpämä  SchifÜRhinlertheil  neben  dem  enil.  ^^^voi 
dagegen  pröpa  SchifTsvorderlheil  s=  e.  proto  cy.  prim  lt.  prora  etc. 
Mehrere  alb.  Vgl),  warten  noch  auf  reichere  lex.  HUirsmitlel.  So  hängt  vll. 
mit  It.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perentön  {vr)  Abend;  \Ve^ten;  doch  führt 
perentöiü  ditiv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
deoominativ  ist;  brit.  pardaez  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  lapp.  pir  = 
itB^if  circiim,  de  e.  d.  et  cmpss.  vgl.  Ann.  p{jri  Krei^  c.  d.  pijriiää  esthn. 
pUrma  lapp.  piraiMUt  umgeben;  und  a.  v.  Aber  lapp.  franty  ram 
ffwd.  fiwmne  entl. 

10.  iin-FAMm,  naratrlns  untadelig,  due^'^roq.  falrln*  f. 
Beschuldigung,  uofttpjf;  Schuld,  alrlai  Grund,  Ursache  (Schuld),  aixLa, 
'Koyoq.  falriiion,  einmal  Gal.  5,  15  i*alrrlnoii  beschuldigen,  tadeln, 
p63uaa^at;  ptc.  prs.  falrlnoiiil«  verleumderifch,  Sidßo'Koq  2  Tim.  3,  3. 
iinfiafalrliioiidii  ptc.  prs.,  iiiin^nfalrlnotlis  ptc.  prt.  unbescholten, 
dviyx'XTiro;.  iinrairliiodaba  adv.  ptc.  untadelig,  d^i^nTotq.  (Gr. 
Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  AM.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alta.  ahd.  /Krina  f.  ^mon  «a  alle.  nlln.  firinmirc  afra.  /Imd,  fefHo 
igs.  ßren,  firne  (auch  causa)  f.  firendad  altn.  ißrin)  fim  o.  flagiliom, 
prodigium  fyrni  {y  falsch,  demnach  nicht  :  fom  m.  magus  o.  Nr.  9?  s. 
Gr.  2,  453.)  porleula  frna  mirari  v^l.  fnrdhn  re?  miranda  u.  Nr.  19  und 
ags.  fertino  portenia  (Lye)?  »hd.  firinon  ags.  firenjan,  firnjan  pcecare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firnessi  cupiditas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  luxuria 
Gr.  2,  1002.  i  hhr  nnd. /?rr,  firrig,  firrhaflig  faulig,  terdorben  (Ejjwaare); 
nach  Er.  yVh,  aus  fir%  alt  a.  vor.  Nr.  C;  KrUger  übersetzt  firrig  widrig 
fett  achmeckend;  vgl.  altn.  fekra  t  mncor  fetradr  mucidus,  mnkken«  akimlef; 
binicna,  sprukken;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  fetgja  n.  Hr.  37.  Ikf.? 

cy.  ffyrrifg  crafty,  wily,  cunning;  cruel,  outrageon*  c  d.  ffymigö  to 
be  so  ffyrnigrtcydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  formUtOi&f  das  tll.  Mr 
angelehnt  ist,  da  lt.  fornicari  :  fornix,  obschon  schwer  von  gr.  Äopro? 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feii  (Wz.  pr)  erklären  will,-  ärm.  pdrnik 
aduller,  lenocinator,  peccalor  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dem  Griech.) 
enll.j  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o.  ^fmö  luxuria 
etc.  Daj^  ob.  cy.  Ww.  nicht  entl.  »ind,  zeigt  die  Bd.  und  die  weiteren 
Vgll.:  (vgl.  n.  Nr.  20.)  cy.  ffkr  wise,  learned,  weary  ffUf^  to  iet 
anbiilely  etc.  brt.  /ttr  sage,  Hn  etc.  c.  d.  /WmM  vb.  n.  n.  machen, 
werdi«  /Inines  f.  sagesse,  finesse  com.  /Iir,  fir  etc.  pmdeol  fltm^ 
prudence,  wisdom;  auch  fUr  flerce;  to  mnch  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  fyrui§ 
nnd  cy.  ffw^r  f.  barm,  burt  nnd  dgl.  ffw^rad  m.  impulsiott)  nasnnltiny; 
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auch  vll.  com.  ferrys  angry  (s.  V.  63.  e.,  wo  auch  gdh.  farran  elc. 
noch  zu  prttfen);  aocb  brl.  fourgas  m.  agilalion,  ebranlement,  emotion, 
trooble  etc.  ed.?  vgl.  u.  Kr.  19.  Noch  •cbwieriger  find  die  gdh.  Ygil. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnator  des  gdh.  f\  vgl.  bes.      63  puyim  ond 

II.  a.  forrack  m,  compulstoHf  oppression;  foraidheach  cruel,  wild,  flem; 
/^r  =  lt.  für  etc.  I«l  gsns  fremd.  Zu  den  kolt.  ß()d.  pasi^t  alln.  /irra  t, 
•austerilas;  misanthropia  ff'rrtnn,  firrulegr  anslerus  firtr  iralus;  privaius  (voa 
firra  enl/e;nen,  berauben)  firta  f.  indignatio  vb.  bilem  movere;  und  s.  m. 
.  vgl.  swd.  fjär  u.  Nr.  20.?  Gel.örcii  diese  Ww.  niihl  blü|0  formell  zu  fitr 
{fern)  elc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl.  finaz  fugere,  cvilare? 

l  Sind  die  zugleiih  mit  den  Partikeln  der  \or.  Nr.  vrw.  Ww.  It. 
perperam  gr.  Tzi^Ttsgot;  (Poll  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  aacb  tu 
erwahneo?  £twa  auch  per-dere  elc  (Pott  2,  328  aq.  Bf.  1,  584.  2,  862.)« 
das  dem  weit,  vermachen  ss  verderbeo  eolspricbt.  Im  VgL  mit  nigav 
elc  vgl.  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
4es  ter,  zer,  als  den  der  ÜbertreUmg  erwähnen.  Wir  enlhallen  wia  Qoeh 
'  mehrerer  möglicher  Vgll.  mit  Stämmen,  welche  von  der  y\z.  pr  auszugehn 
scheinen.  —  Hollzmann  stellt  falrlii»  :  sskr.  carana  (u.!  pes;  acUo)  mm 
.   faraii  u.  Nr.  21  :  car. 

11.  Fairsiinl  n.  Ber?,  oVoc.  (Gr.  2,  175.  453;  Mylh.  118.  156  sq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  ßf.  1,  569.  BGI,  212.  Schaf.  2,  607.  Wächter  in 
Ersch  Eue.  v.  Perknnas.  Celt  Nr.  267.) 

'  ags.  fjgrgen  monnlain  Beow.  fyrgen-hoH  a  rooitnYain  grove  ond  s.  m. 
ßrgen^gät  capra  monlana  f.^bncca  ibez  (auch  fyren-^ät)  f.-tlream  wilder 
^Bergalrom  f^-beam^  f.-kolt  arbor  silveslris  altn.  ßöryyn  g.  filtry^njaf  f. 
terra,  Götliun,  Thors  Mutter;  Fiörgynn  g.  Fiörgtins^  Fivrgyns  m.  Priggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  trartiis  rirgunensh,  Tirguny  virgunt  f.  n'r- 
gunnia  {t  ahd.,  nicht  lal.)  Waldnanien  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
oame.   Der  oberd.  Bergname  frn,  frner  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C.  nicht  h\\T. 

Ankl.  alte  Bergnamen:  Pirum  Hin.  Ant.  316.  Hin.  Hieros.  560.,  jetzt 

■  mit  vll.  assim.  Namen  der  ^trnbauiiier  Wald  in  den  Alpen.  Piru9  Amm. 
'  Marc  28,  2  soll  der  HeiligeBberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  allkellischfli|i 

Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Fyrene,  FyrciMret  roeoles  und  cy.  p^fr  com. 
ptr,  peran  Fehre  hinzugezogen  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  ahd.  holinn 
terri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  fjst  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
nisch en^^prichl  den  kell.  Ww.  altu.  fitra  (ahd.  foraLo,  forcha  elc.)  Föhre 
:  fränk.  foresta  amnhd.  forst  elc,  das  Leo  wol  nnrichlig:  wegen  des  eher 
enil.  cy.  /forest  ni  id.  ans  dem  Kdt.  enllduil  glanbl;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  Jlö.  —  giiel.  freach  m.  Hügel;  Hothehene:  Moor  gehört  vrm.  «u 
fdir  f.  faire  Anhöhe  elc,  und  dieses  nicht  mil  Piclel  48  zu  sskr.  paru 
mons,  sondern  mit  iiems.  15  eher  zu  s^kr.  tdra  monceau,  mindesteuf  1» 
gleicher  Wurzel  s.  V»  63.  Aom.  ^.  Bopp  1.  c  wagt  die  Bypolhei^  sr|cr« 
partala  m.  mous  t  fairgvnl,  9  ans  t;  vgl«  B*  8.  Noch  weniger  pehmen 
wir  Beofeys  Veibtodniig  mit  iHilry,  Berg  an;  allermindeftens  mttslen 
donn  vorgoth.  Nebenslönime  zugegeben  werden,  vgl.  nvi^yo^t  Tli^yn  etc. 
B.  8.  !!•  Schafarik  nimmt  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg\U  uneigentliihe; 
vgl.  die  folg.  namentlich  auch  von  Grimm  angenommenen  Vergleichungen. 

Ith.  perhuno  oiys   Himmel^ziege   lett.  perkona  käsa   (Ziege),  äsis 
'(Bock)  scolopax  gallinago,  Donner^ziege  aus  llh.  Perkünas  lell.  Perkons 
prss.  Perkons  mordvin.  Porguini  Donnergott;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  Qihrt 

■  9^  ^6cfc•B  vgl.  ob.  ags.  Ww.  Wiederum  auf  einlaebereR  Stamn  ohne 
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gutturalen  Auslaut  führen  die  slav.  Namen  des  Donners  und  seines  Gottes: 
aslv.  rss.  perün  pln.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  drevan.  pereti" 
dan  Donnerstag;  Dobrowsky  vergleicht  peru  s  1|.  ferio;  Grimm  hyp.  gr. 
Mt^avvoq  (ntSb  Bf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  tskr.  garu  Donnerkeil  elc; 
Utntl  p  ans  k  ist  ans  nodi  nichl  vorgekommen,  wol  aber  IIb.  k  vu  p); 
sodann  wieder  sskr.  ,^arga^f9$^  Indras  »Is  Regengott;  eig.  Donnenrolke; 
BGI.  hat  parganya  n.  nubes;  nomen  dei  Indri;  ziemlich  so  flmirginni 
passend.  Auch  mythische  Frauennamen  jenes  Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percuna  tele  maler  fulminis  alque  tonitrui  Lasicx;  vll.  auch  das  ngr. 
Regeiimädchen  Tlv{)7zi:povya  vgl.  Mylh.  561.  redupl. ?  Slav.  Pflanzen- 
namen  etc.  aus  Perun  und  s.  w.  s.  Alyth.  168;  zweifelnd  wird  dort  an 
gr.  Trepxvo^  Adler,  eig.  duokelfarb,  erinoert.  Schifarik  sieht  auch  mit  / 
anl.  (swri.  /  eehl  slav.)  Namen  hhr^  wie  Froganeo  civitales  Geogr.  Bav.  : 
PergmuM.  Sollte  auch  der  alb.  Naoie  Gottes  pemfl  (m^vri)  hhr  gehören 
nnd  pem-'H  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedeutet  er  Deut 
primus,  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  brauchen  deus  nur 
in  Zss.  mit  dominus  :  dumnedeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Pirk,  (Dähnerl 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schafTen  haben? 
Gehört  es  zu  firr  vor.  N'r.?  oder  zu  e.  firk  Streich;  geissein,  züchtigen?  e.firth 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firk,  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  finni- 
scheo  Ursprungs  sein?  Vgl.  eslho.  pörgo  Hölle  e.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teofel)!  pergle  §U  =  Teofelsdreck  finn.  perk^  Teorel  vgl.  auch  pin 
id.?  lapp.  parkel  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Tbiernamen  dakor. 
phreiu  m.  Ziegenbock  (wober  phrcire  bocken,  rammebi),  das  wir  nicht  mit 
labio.  fircus  =  hircus  zuzustellen  wagen. 

12.  FRlrzna  f  Ferse,  itxhva  Job.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  GL  3, 
699.  VVd.  691.  BGI.  121.  216.  Bf.'  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  ahd.  tersana  mhd.  versen  ags.  fiersna  (aocb 
insidiae  bd.),  fyrsn  onl.  terssen  nhd.  ferse  wetl.  fersten  {tSarschte),  alle  f. 

Nach  Wd.  o.  a.  :  faraii  Nr.  21.  —  sskr.  pärsni  m.  f.  calx  (i  aus 
d?)  vgl.  Sepp  II.  c,  der  frflher  hyp.  sskr.  dorana  n.  pea  vorglich,  wie 
dar  ca  AM>mii  q,  v.  —  prs.  jiitifieib,  päH^k  Ferse  as  paeana  calcanens 
Voc.  Petr.  neben  bdineh  the  heel,  Ihe  solo  of  a  shoe  und  pditeh  tbe  heel 
(Barr.);  arm.  gariapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wol 
aber  gr.  rrepi^a,  Ttre'^va  st.  TTForrva  Bf.,  t  wie  oft  unorg.  eingeschoben; 
lal.  perna  Swk.  pernix,  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  pfesna  Sohle 
(woher  er  P,  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letzlere  Bd.  slört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  für  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  aslv.  plesna 
ßtUn^f  planta  pedis  rss.  plesnä  f.  etc.  vgl.  auch  pljusnjä  f.  FuJ^wurzel 
bedentet  eig.  Fnj^äeket  planta  pedis  vgl.  ill.  piosMsi  flach  nnd  a.  Unslib- 
liges;  nfiher  steht  deshalb  ahd.  fleiwim  calcibus,  podibns  /baunn  plantis 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  ßm,  fiat  'ssa  ßäch;  auch  arm. 
pifdghn  heel  (gh  =  l,  r)  steht  vll.  otfber  an  plesna,  als  an  pdrsni. 

13.  A.  Falrhvus  m.  Welt,  xoarfioq;  sa  falrli¥ii  hahands  m. 
der  Weltherrscher,  xoo-aoxparop  Eph.  6,  12.  B.  Tal -FalrhvjAB 
wehklagen,  aXakdi^uv  'Mrc.  5,  38.  C  krim.  Fers  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  M>tb.  753.  786.  Smlir  1,  559.  Gf.  3,  683. 
1,  788.  Z.  542.  Dir.  R.  10.) 

A*  ahd.  ferahy  ferh  etc.  n.  alls.  ferah  ags.  ferh,  feorh,  feor  n. 
(ancb  vultvs  nnd  bomo,  vgl  n.  f(ro$,  bed.)  alln. /A*  dat.  fi&ni  n»  (mn. 
/ktr)  vila,  vigor,  spiritns  vilalif»  anima  nhd.  verch  n.  id.;  Blnl,  BbUs- 
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Ürennd  Z.;  bei  Henisch  und  Slieler  Nervenzucken,  ,,qaod  ippellanl  das 
Leben"  (=  e^Mn.  fiörfisln-  m  );  ,,Heribla(l,  diaphragma,"  seplum  iuler  imum 
thoracis  et  culinam;  tyrol.  rollie  Ruhr  (eig.  Blut?)  vgl.  >verdenf.  feig  id. 
Smllr  1,  515;  auch  mhd.  rercA6/M0/,  terchsippe  etc.  C.  Naili  andrer  Seite 
bin  hat  sich  die  dunkle  Urbed.  entfaltet  (vgl.  lair,  Welt  eic.  V.  54.)  in 
kri«.  ferSf  das  ooch  das  alle  suff.  oom.  sn  besilsen  sdieint  und  oicht  = 
v»lr  KU  nehmen  ist;  ahd.  vIraA  homo,  bei  Gr.  2,  315  von  tärah  vila 
unterschieden;  firihi,  firhi  n.  (f.?)  vttlgns  6f.  firaH  homines  Gr.  2,  3iO. 
3,  319.  doch  wol  nncii  ßrahim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibus  im  Wessobr. 
Gebet  alts.  firihö  barn  hominum  filii;  ferner  ohne  au^l.  Gutliiral  (wie  o.) 
ßreo  in  folche  Hild.  altn.  fir  homo  Gr.  2,  311.  pl.  firar  {fyrar  mililes 
praesidiarii  firdar  id.,  excubilores  Biorn)  =  ags.  flrns  pl.  honnines  dün. 
swd.  (nur  dial. ?)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  amalus  e.  silioll.  fiere, 
feer,  fere  amicus,  anialus,  maritus  =  ags.  fera,  gefera,  foira,  yefara 
üocius  :  Gefährte  (ahd.  gafario,  giferto  mhd.  geterte  eig.  der  Wilfahrende 
▼gl.  Gr.  2,  736.  Gf.  3,  585.  Wd.  833.)  ?  s.  aneh  o.  Nr.  20.  —  alln. 
fiörgyn  o.  Nr.  11  nliegl  abseits^  nach  Hylh.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhähf  ferdh  vila,  spiritiis,  animos?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Sehen?  — 
ags.  äjfjfran  castrare,  wie  ahd.  antiran  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  977 
hält  es  nur  fiir  Schreibung  bei  Lye  st.  aryran,  aviran,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  tnren  evirare  mit  der  Labialaspirate  seigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bedeutungsvolle  Praelix. 

Exol.  Vgl!,  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-/i  [p  filiu:?,  juvenis) 
mas;  nicht  zu  verwechseln  mit  ver  esihn.  werri  Blut;  Blutsverwandte, 
wober  magy.  teres  esthn.  tcerrew  roth.  Über  gdb.  fear  etc.  s.  \»  54. 

II»  ahd.  fDCtereta  ululavit  weterhetuiu  wip  ejulanles  feminae  wetiroth 
mgitns  weterunga  ejalatns  pl.  wdtfunga  ulnlamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einen  Ansrufe  yhI  falrhvii !  weh  Well!  In  der  That  kommt  das 
Werl  WtXl  häuRg  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
lUBg  noch  zweifelhaft;  vgl.  V.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

11.  A.  FaltliAii  rdpi.  prt.  falfalth  fallen,  zusammenlegen,  vrcva- 
QUv  Luc.  4,  20. 

B.  alii-Falths  adj.  einfüKig,  fehlerlos,  dnXovq  Mlth.  6,  23; 
siliifallliaba  adv.  einfaltig  Skeir.  aliifalthei  f.  Einfalt,  Güte,  ä-jtKo' 
xtiq»  niasiasfaltliii  mannigfallig,  ito'K'Ka'KXairi&v^  TtoXimoliako^, 
MaarffbUliS  vierfach,  Tarpa^vXo^^.  tasIhwaMaHaaiiilffMIIas  bun- 
dertfilllig,  htaTovTatikourUov.  (A.  B«  Gr.  3,  513.  Rb.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Welln.  Nr.  136.) 

A»  ahd.  faUan,  gew.  faldan  (d  :  th)  st.  (redpl.)  convolvere,  com- 
plicare,  plectere  etc.  faldön  {d,  t)  plicare  =  mhd.  taldeu,  r alten  st.  sw. 
nhd.  sw.  bair.  st.  sw.  falten  ags.  fealdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(fallen,  falzen,  passen  etc.;  auch  einscliliej^en  :  fuld  Pferch)  schott.  fald 
nnd.  follen,  folen  nnl.  touden,  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fdlla  sw.  — 
Dritte  DeulaUlufe  in  ahd.  fahjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gtfalUiu 
fiileaÜ  Gf.  3,  518  vrm.  unter  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  faUen 
nhd.  sw.  mhd.  und  bbw.  bair.  st.  swd.  falsa  din.  fahe  (vrm.  entl.). 

amnh.  faU  (co/tfec,  falUg,  fultig  etc.)  alts.  afrs.  fM  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foWg  etc.)  nnL  «otnl  {vmtdig)  ailn.  faidr  sWd.  fuldig  dftn. 
foUUg  (alle  su%iert). 

Die  öHers  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  VerhUllens  —  vgl. 
jiam.  ags.  onbefealdan  velare  —  fuhrt  u.  a.  aum  eiof.  Stomme  fl  s.  Mehreres 
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Nrr.  33.  40;  auch  allo.  fyUa  f.  plica,  ruga  vb.  cornigare  gdb.  fiU  lo  fold, 
plait;  iniply;  s.  f.  {^\.  fditeun)  a  fold,  plail  cy.  ffill  f.  a  vrithe,  tarn  c  d. 
f/dliaw  to  writhe,  to  twirl  aboul  vgl.  auch  gdh.  piU  lo  torn,  retuni,  wie 
vll.  aueb  IIbo.  patata  (an  ndktv  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  mü 
uns.  ^^•  ver>vandlen  pallb  gen.  palden  Falte,  Rmbria  c.  d.,  swri.  enil.  wie 
esihn.  troo/  Falle,  vgl.  Hnn.  palmikko  estlin.  pahnid  pl.  (Haar-)  Flechte 
c.  d.  pallisius  Snum  paJlhluslega  mit  Fnlten.  Außerdem  hallen  wir  nichl 
blOji  die  Nr.  10,  in  welcher  auch  die  uächslen  exot.  Vgl!,  zu  dieser  nach- 
Kuseheti  sind,  verwundl-,  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
scliafl,  welche  wir  P.  11.  B.  51  und  Schluj^bem.  andeuteten.  Diese 
uugeine|Sene  Ausdehnung  lüj^t  uns  nur  seilen  einmal  gelegenilicfa  Uber  die 
allernticnslea  Vgll.  hinausgebn.  Der  Staanmvocat  slehl  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  Unmittelbar  ans  ob.  deutschem  Stamme  enislandeo  n.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schooß  it.  pg.  faldisiario  frz.  fauUml 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  valUtvol. 

15.  Fana  m.  Zeno:,  Tuch,  (idxoq  Wllh.  9,  16.  üOv^aQiov  Lac 
19,  2ü.  Vll.  hhr  der  Ilerulerniime  O^a vö^co?  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Wylh.  224.  Smllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.  Kh.  749.  Bf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  altä.  mit.  fano  m.  Hnteum;  vexilliim  mhd.  tan  m.  =  nhd.  ond. 
dun.  fdne  f.  «frs.  ags.  alin.  (mit  d  Biörn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfabnca) 
fana  m.  afrs.  fona  m.  nnl.  tean  f.;  c.  fane  Dachfahne  lanian  Trossfafane; 
nhd.  fwnche»  dem.  bed.  Indsch.  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
artig  llutleruder  Fetten,  nicht  aus  der  Grndbd.-,  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  fttr  SchürsLe,  Fraticnhulsluch  und  dgl.;  Uber  altn.  Fenrir  s.  Mylb. 
1.  c.;  hhr  fvnon  Gf.  3,  525.  oder  aus  lt.  funis?  Entl.  frz.  fanon  und 
s.  m.  Zum  Theil  vrm,  schon  früh  a.  d.  Lat.  cnll.  ags.  poji  pannns,  incinia 
alle,  pane  geschlitzter  Kleidungslheil  hhr?  pannelf  penuunt  etc.  uhd.  panier 
neben  banner  etc.  s.  B.35,  wo  sich  bes.  mit  B  sonderbare  ßerührungen  zeigen. 

lat.  pannus,  uill.  u.  a.  auch  Fahue  und  Tapete  bd.  mit.  paneUwm, 
pendo,  pannaHvm  und  s.  m.  Fahne,  Ffthnlehi  frz.  panoiiy  panneau  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  nitvog  Binschlagafaden  hhr.  cy.  pann,  pän  m.  Rleider- 
fulter  r.  d.  pannu  (hItern  panas  f.  geflochtene  SIrohlapele  panetog  plaiied, 
panelled;  pennon  f.  flag,  pennant  com.  pan  cloth;  wol  alle  entl.  aslv. 
{oriv$J)v)  serb.  ill.  rss.  ponjäva  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hemd  ill. 
grobe  ßeildetke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.?  —  L'ber  Lr-'^priing  uod 
Verz>Neigun^^  (tie>es  Stammes  s.  Bf.  L  c.  und  sp.  u.  v.  0|iiaaaaaia.  — 
Fiun.  faana  Fahne  entl. 

lö.  Fasil  u.  Koth,  nrMi-  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  WelUlL 
Nr.  15.  Dir.  K.  18.  BGI.  208.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  Celt.  Kr.  270.) 

ahd.  f€nna  (fenni)  f.  palus  vgl.  „lutns  vd  tang"^  Gf.  8,  526.  mhd. 
ven,  Venne?  Z.  530.  540.  afrs.  feune^  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Weide- 
mancb-land  ^  nfrs.  ffnne  mond.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennen  eiae 
Wiese  beweiden)  ndfrs.  feltn  nnl.  veen  o.;  nnd.  feen  Torfgrüberscbaß 
feentjer  Bauer  in  derselben  strl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ags.  fen, 
fasnn  etc.  altn.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne,  Finnland 
hierher  geslelll. 

mit.  phanus  Koth  Gl.  m.  5,  280  neben  fangui  id.  =s  it  sp.  (ai- 
oprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  das  Diez  aua  fiMl 
leitet,  so  wallon.  fagn  Id.  und  lozemb.  faigne$  SompflSnder.  Sonderbar 
altU  famieotam  {famiUeoMom)  ss  pi]u»trem  (lerram)  Fest.  :  famis 
abscessua;  «  acheint  nicht  mit  ob»  n  zszuhaogeq;  ist  vU.  ancb  pahu  vgl 
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^Xog  etc.  Bf.  2,  81  wzvrw.  ?  —  brt  fM  m,  fange,  ordiire  o.  d.  fMa 
0aKr  gdb.  fochall  m.  dirt,  Alk,  corropk  maller  hhr?  askr.  panka  luiiim, 
pulvis  vgl.  pätt^y  pätUu  m.  zend.  pau^u  pulvis  i  :  cy.  pain  bloom, 
dusl?  Ith.  peska  nrena  nebsl  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  phosi  ptilvis  :  phsrel 
malmen.  —  Hhr  vll.  Fischnomen,  >vie  pIn.  pqgr;  brt.  fanken  f.  .sole.  Fremd 
scheinen  b)im.  bahno  o.  plo.  bagno,  bagnisko  a.  Sumpf  Ith.  bognas  id. 
(Fichtenbruch). 

17.  Ffiaho  f.  Fuchs,  StKdmn%.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Mytb.  1190. 
Snllr  1,  517.  Gr.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

abd.  foha  f.  vnipes,  vulpeciila  =s  mhd.  toke  f.  (auch  Katee  bd.); 
vöhin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  Fnchslocb.  Soillr  zieht 
auch  Jtfgerspr.  fähe  Weibchen  der  vierr.  Kaubthiere  hhr. 

b.  amhd.  fuhs  m.  {fuchsin  =  nhd.  fiichsin  &gs.  fixen,  aber  e.  rixen) 
=  nhd.  fuchs  alts.  fohs  nnd.  nnl.  ross  vgs.  c.  alln.  (n.)  fox  e.  craven. 
fousBy  faws.  hl  s  erijlarrtcs  sulT.  masc.  V  swd.  fuks  m.  =  nhd.  fuchs 
(ruchüfarbenes  Pferd)  enil. 

Grundbd.  der  List  :  o.  Nr.  5?  Man  hat  &ouü  noch  viele  Abil.  versucht. 

18.  sa-Fatirds  f.  bober  Rath,  Gericht,  avviit^top  Hare.  14»  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  BVGr.  S.  86.) 

Grium  stellt  es  so  Nrr.  10.  29.,  doch  sweifelnd,  ond  Aragt,  ob  d  st. 
•tia.  Vgl.  allo.  fnrdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  fihnl.  Bdd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaam  wagen  \^'ir  die  Yermntbung  näherer  Vrwscbaft  mit  Nr.  20,  so  daj^ 
«Iwa  die  Nüchternen  und  Verstttodigeii  gemeiot  seien.  Bopp  stellt  es  als 
Versammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirhts  adj.  furchti^am,  BuXoq  Mrc.  4,  40;  f.  vaii*llinii 
sich  furchten  cpoi^eXiT^ai  Mrc.  10,  32;  fciida-faiirlils  güliesfürchd^, 
ivka^riq»  faiirlitel  f.  Furclit,Eutscizen,  rTsiXia,  tnaxaafvq.  faiirlitjan 
(auch  rB,  mit  sik  sich)  sich  rarchten,  <po§ela^ai.  elc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rh«  769.  Wd.  745.  Polt  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forhi  alts.  farithi  timidos.  ahd.  forakta  (for-ahta  Pott), 
forhia  f.  =s  mhd.  torkte  nhd.  f^ckt  wett.  föcki  alts.  forkla  mnd.  fruchte 
BOd.  frucht,  fruchte  mnl.  torle,  truchl  afrs.  fruchta  ags.  ferht,  fyrhte 
c.  fright  svvd.  fruklan  dän.  frygl,  alle  f.  —  ahd.  forahtan,  furililan,  führten 
etc.  =  mhd.  tiirhten  nhd.  fürchten  weit,  (sich)  fachte  ptc.  tjeföchte  alls. 
forahtian,  forhtian  mnl.  rruchlen  nnd.  fruchten,  friichien  alrs.  fruchta 
{frochte)  m\hs.  fruchte,  fröchte  ag^.  furhljan  e.  fright,  frighten  (erscliret  ken) 
swd.  frukta  dän.  frygle;  ags.  frohlo  limidi.  Wolier  stammt  ags.  fiage 
Foreht?  gefrcege  edeber  hat  fremd«  Bd.;  i^t  jeneü  orspr.  zsgs.? 

VrwsdiafI  mit  f»ur  o.  Nr.  9  bt  möglich,  Gmdbd.  etwa  Forgeftthl, 
Erwariang;  dano  eher  Ahl.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  ist  vll.  auch 
stoffVrw.  8.  0.  Nr.  29;- so  Adelung,  Schmitthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
der  vorah-ta  trennt.  Wd.  vergleicht  pericu!um  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwsihaft  würde  Benfeys  Vgl.  mit  lt.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Polt  Nr.  39  :  sskr.  bhiru  limidus  Wz.  bhi  (6/<ri),  ober  nach  Bf.  2,  100 
nebst  It.  pator  :  gr.  crrda  :  Wz.  (J(p  vgl.  sskr.  sphurg,  sphurch  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forhtOf  vgl.  nhd.  „Furcht  und  Zillern,''  die  durum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
nti^  Vll.  gaoat  nnvrw.  ist  doI.  treet  Furcht  elc.  s.  a.  Nr.  51. 

Sidiere  exot  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  tu  finden,  brt.  f&urm 
paar,  frayevr  bd  JoUivet  dttrflte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
ralspr*  (ring.  Form  vorxukommen  sdidni.  Nicht  der  Bd.,  dier  der  Form 
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nach  etwas  nSher  an  unsrer  Nr.  steht  brt.  fourgas  0.  Nr.  10;  noch  Zweifel»  ' 
bafler  ist  gdh.  fearg  V.  63.  S.  205,  dessen  gleiche  Bd.  mit  freaslack  daroai 
kaum  für  mögliche  VrNvschaft  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kano. 
gdh.  proghan  Sorge,  Furchl  kann  zu  unsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
prw,  pryder  etc.  u.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Fielet  20  :  sskr. 
bhri  timere,  eine  von  Potl  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  in,  terror,  frigbt 
hratcychu  a.  o.  erschrecken  c.  d.  halten  v/\r  nil  nnsrer  Nr.  nicht  vnr^ 
wol  aber  mit  ahd.  brögo  ags.  bröga  {bregda  id.  vgl.  eltn.  hragd  gestaa, 
motns  bregda  movere,  tgere,  striogere  ond  s.  m.  II»  9.  4*)  terror  ahd. 
brogjan,  bniogen  swi.  brceggen  ags.  bregean  terrere;  vgl,        1.  c.  — 
GrölT  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  glbd.  Ww.  finn.  pelko  magy.  felelem;  I 
dazu  esthn.  pelg  lapp.  pallem  etc.  Allzu  weit  gegriiTen!  Ebenso  gut  We^t  , 
sicii  esthn.  hirm  Furcht  etc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  altn.  felmr  etc. 
u.  Nr.  31.  B. 

20.  ga-Faurs  gesetzt,  nüchtern,  xoo-^io^,  micpoXu)^,  linraurs 
geschwätzig,  <p'KvaQo(;i  beide  aar  1  Tim. 

l  Vgl.  ahd.  gafdri,  gißtari  etc.  aptns,  decen8(?);  prosper;  a.  ■. 
commodum;  bonor;  prosperilas  etc.  gafirHh  commodns,  aptns  ungaf&H 

incommodus,  absurdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  gepüere 
bair.  gefUerig  aptus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  zur  folg. 
Nr.  geh.  ahd.  fuara,  föra  f.  nihd.  ruore  f.  bair.  fuer  f.  Benehmen,  Auf- 
fährnng  etc.  mhd.  unzuore  f.  bair.  unfuer  f.  üble  Aufführung  c.  d.,  woraus 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assim.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  6,  uo  guniertes  a 
sind  und  von  g.  mü  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  mll 
und  ohne  Verstärkung  und  Umlaut  erscheint,  wenn  vir  aie  ändert  richtig 
anreihen:  afrs.  /^sre  commodum;  commodus,  salotaris  ndfrs.  und.  fdt  diiii.  ßr, 
förlig  gesund,  kräftig  uf&r  gelähmt,  zur  Arbeit  notanglich  swd.  fcer  (fyrigf) 
stark  hels.  für  tüchtig  zur  Arbeit  etc.  (Lenström  vergleicht  isl.  ßör  o. 
Nr.  13.)  vgl.  altn.  fcer,  fccr  habilis,  sufflciens;  pcrvius,  meabilis  s.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  scholt.  fere,  fier,  fiere  sound,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
und  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjär  =  frz.  munl.  ßer  It  ferm 
ableiten;  aus  welchem  Vocal  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  tu  ags.  faer 
sndden,  intense?  schott.  fare  Benehmen,  Ver/bAren  liegt  wieder  mehr  ahsäls. 
Auch  nnd.  f&rßro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  nnd  glbd.  mit  nnl.  vroedvrmm 
frz.  sage-  femtne.  —  Bej^er,  als  diese  esot.  Vgll.,  passt  sn  uns.  Nr.  ey.  jftr 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dürfte 
f  =  V  haben  vgl.  V.  63.  a.  b.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  halten. 

21.  Faran  st.  for,  foriiii,  farans  gehn,  wandern,  jxera- 
ßaLvBiv  Luc.  10.  7.   farjan  fahren,  TiTitlv,  tkavvuv,  atfiarjam 
anrahreo,  na^ütixUlv.  mftirtliOii  {Ausfahrt)  gataujan  t»  skipa  Schiff- 
bruch leiden,  vavayttv,  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  sq.  I 
Gf.  3,  548  sq.  Rh.  727.  734.  Dtr.  R.  2.  17.  BGI.  120.  Pott  2,  -829  sq.  ' 
Bf.  1,  XIV.  133.  2,  342.  Holtzm.  AU.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  vmrm  ohd.  nnd.  fären 
(fören  etc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  und  s.  m.  bd.)  alta. 
}    swd.  fara  e.  dän.  fare  stri.  fera  nfrs.  ferren  (sw.?).  —  sw.  Zww.  u.  a. 
ahd.  farjan,  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  fahren  denom.  von  fcsre;  fceren 
ducere,  vehere,  vehi  =  ahd.  fuoran  mhd.  tiieren  nhd.  füren  alts.  /jrüM 
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afrf/  iIrL  fgra  vXn.  fieren  nnl.  toeren  alln.  gwd.  foora  dli.  f9rB  tgi.  fUran 
prt.  firäe  proficisci,  vrsch.  vou  ferian  prt.  ferede  vehere.  —  amhd.  tart 
(auch  s  mhd.  verte  uhd.  /^er(e,  fährte;  in  dieser  Bd.  ahd.  rnr<  pes,  pl. 
ferte  vestigia,  semitue)  =  nhd.  fdrt  alls.  farlh,  furd  ntid.  fart,  fort  niil. 
taart  (Falirwaijer;  Fähre,  so  mich  oberd.  am  Jlüiii  färt;  Anlauf;  Furtiauf 
Clc.)  ufrs.  ferth,  ferä  nfrs.  feart  ailu.  ferdh  f.  (iler;  sinus  ves(ium)  swd. 
(m.;  die  ob.  \V>v.  f.)  dün.  f(trd  (auch  Verfallt  en,  LnlernehmuDg  elc.) 
neben  swd.  dän.  fart  m.  Fahrte  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nud. 
fmn  auch  Lanf  bd.,  vgl.  s.  B.  dar  BItli  fokii  berab).  Vgl.  ags.  fyrd 
expadüio  (onord.  färd^  KriegiftfArl),  exarcitas,  bellum;  Gr.  2,  454  var- 
■mbet  fird  wagan  alln.  fhrdar  militea  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereA  Rh.  734 
=  farand  gud  fahrende  Haba?  —  6  scheidet  sich  von  ob.  agi. 
fyrd  das  gleichl.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  fart  vgl.  ostfrs. 
toerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  n.  Nr.  28.)  slelll  dazu  alln. 
fiördr  (d,  dh)  siuus,  brachium  maris  =  dan.  fiord  swil.  fjärd  sdxoU.  firth 
e.  frilh  vrsch.  von  dem  \\o\  aus  lt.  frvium  (ßranilung  :  fervere  nach  Polt 
2,  218.)  enll.  Aleerenge;  wir  stellen  ohne  ße. lenken  friik  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  frith  Flu|lniUndung  elc.  s.  u.  Nr.  5ü.  $*.  zu  siehn  acheint; 
com.  frot  a  atrait  or  am  of  Iba  aaa  anlsprichC  den  a.  /*rel.  Grünm 
▼arglaivhl  Mftirtli«  mit  ahd.  wrtar  Laadung>pluls,  Ufer  vgl.  Sallr  L  c  — 
Viala  dänische  Zweiga  diasas  Slaaunas  la^ien  wir  hier  nnbartthrt;  Binigas 
a.  gelegeotlich  bei  den  exot.  Vgll. 

Wir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  öar  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  ict^av  sein,  wie  bei  tr  (p-f,  t-f  :  r  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  wer  ten  vgl.  2.  B.  pari, 
m^i  :  it.  yirare  (umlier)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

shkr.  pdra  Jenseitiges  =  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
andar  alc.  a.  BVGr.  $.  536;  dahar  a.  a.  pöra-ga  Iransiens.  pdr  ilnira, 
parttcara  (spater  nnd  prdkr.  possa)  cl.  10.  {pdraffämi)  sand.  n^päraffanla 
transgrediautur  1.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  toerde)  vrm.  aand.  per$UiMf  pitrtiu 
Brücke  (vgl.  Bf.  1,  XIV.)  =  ghilan.  purd  kurd.per,  pr  z'ig.  port,  pchurd 
etc.;  Pott  Ku.  S(.  vergleicht  hyp.  phlv.  put  prs.  pul,  bat  hindi  pula  id.; 
näher  an  klingt  e  Ihn.  purdet,  purre  ßnn.  porras  gen.  portan  Sieg,  doch 
s=  litpp.  bärre  magy.  6örü,  bürü  mit  der  Media  :  B.  G?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  sieht  brl.  pors-gwint  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforle  s.  u.  —  Obiges  pdr  stellt  Westergaard  zu  pf 
implere,  ßopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  blüt; 
naha  ilahl  pf  occupare;  occupatum,  praefeclum  esse  atc.  a.  Waat,  und  BGL 
h.  V.  9$äpära  BaschafUgang  fdray  magadh.  (caua.)  päräp  as  lal.  parare 
BL  1,  XIV.  vgl.  473.  i  :  arm.  parap  (wann  nicht  tags.)  cesaant;  com- 
modus,  sptoa  {g99Ü0re  vor.  Nr.);  s.  olium;  opportunitas,  occasio  (ahd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  mü^'ig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
it.  vacaro  rei);  parin  Nahrung,  Unterhalt  =  aM.  föra,  fuora  oberd. /aer 
etc.,  auch  altn.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  das  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm. 
Ww.  parel  tanzen  parperü  to  move  round  parperuthiwn  TieijLoSoq,  die 
wir  wenigstens  wslTnr.  hallaa;  ist  auch  pnfanil  to  get  away,  escapa 
unirar  Mr.  vrw.?  vgl.  alwa  altn.  fordka  avitara? 

gr.  (vgl  Nr.  9.)  ^UfaVf  m^wh  ^n^^y  n^foc»  «o^ei&m  alc,  ^rof^fidc 
(Airt)  It  vU.  porSra  vgl.  altn.  twd.fan  in  der  Bd.  b^ßlUm,  wenn  nichl  r  nnt  a? 
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••  «ach  0.  S^;  parare  s,  o.,  YieUkeh  d.  Bdd.  dieses  SlaniflMt  anlirortead; 

pari  :  porlio  s.  Nr.  28;  portare  (fahren,  führen)^  porlus,  porfa  als 
Durchgang?  Ausgang?  Einfahrt?  Furt  in  weif.  Sinne?  vgl.  Poll  1,  225 
:  Ikperire  elc.  vgl,  2,  170  :  328  über  die  Unterscheidung  von  fores,  das 
so  weniü^  hhr  gehört,  wie  frelwn  zu  furl,  obgleich  wir  eine  Nebenordnung 
der  Stumme  pr  und  bhr  B.  6  möglich  halten;  anders  BF.  2,  86.,  der  die 
H^p.  porla  :  sbkr.  go-pura  StadUhor  pola  Thor  wagt.  Aus  porlus  und 
porla  slaiDinen  viele  Lehoww.  der  vrw.  S|ir«cben;  perüm  ele.  s.  ■.  JIr.  29* 

gdh.  pari  in.  as  Ii.  porta  und  porlut;  ferry;  home,  fort;  Isoe;  food 
(elto.  /briül»  etc.)  elc  c.  d.  purl  m,  fort,  tower,  Iowb,  twrl  mit  poH  m 
dieser  Bd.  »piii  sttt  fort  gebildet;  aoch  weder  :  B.  22,  noeh  :  cora. 
poruit  cy.  pared  m.  bask.  parefa  =  lal.  pariet  enli.  brt.  porz,  pors 
vann.  porc'h  m.  porlus;  porta  porsia  orriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  fnro  sustenlalio)  f.  porla,*  porlicus;  ni.  f.  porlus  porthi 
portare,  lo  btnir,  carry,  snpporl  =  com.  porlliu  (or,  i/r,  re);  cy.  porlhfa^ 
portJiiadd  m.  portuä  porthwys  m.  gdli.  portar  n.  Ferge  cora.  porth  porla; 
portos  portal  wie  e.;  perthegy  to  beer,  aaffer;  wez  aogry,  sbarp.  Kl 
•ul.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9  vgl,  o.  Fktrt  etc.  und  alleu  forA 
Weg.  brt.  furd  t,  Schiffsladnng  (vb.  fardo)  »  dia.  nind.  föring,  wie 
auch  nhd.  füre  fUr  Fuhrlasl  gilt;  die  allg.  Bd.  Last  zeigt  sich  in  deo  den. 
Abll.  mit.  fardellus  elc.  it.  faräeHo  frz.  fardeau  alte,  fardel,  fardle;  vgl 
alln.  farmr  onus  ferma  onernre  nlfs.  farm  nach  Gr.  1,  231  vll.  mole^, 
mole.'.lia  :  niiil.  oulfa'rmen  elc.  A.  69.  formell  i  lenlisch  ist  frz.  fard 
\{.  farda  Schminke  =  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmehl  :  fanna; 
Dz.  1,  321  vergleicht  altn.  fardhi  amurcu  lactea.  Da^  die  Bdd.  tragen, 
tatif  gebären  {parere),  Ertrag  {pars,  portio,  Was  es  J.  trägt)  hier  vor- 
konimeo,  gleichwie  bei  Ws.  bhr,  leitet  wiederan  aaf  die  o.  beak  NebcB« 
ordouogy  wiewol  diese  auch  eine  bloß  logische  sein  kann.  Bio«  aodefi 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kelt.  p  i  f,  f  tn  fa^ien  haben;  auf  keiner  Seite 
wagen  wir  durchweg  Enlll.  aozanehmen;  so  B.  6  gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  an!.  Organ,  b  zeigen.  Eine  andre  Vgl,  für  brt. 
fard  böte  eine  LIm.-»lellimg  in  sonst  häufiger  sächsischer  Weise  aus  frz.  fret 
oder  einer  ahnlichen  Form  =  e,  freight  nhd.  fracht  nnl.  vracht  dän.  fragt 
swd.  frakt  m.,  die  sowol  die  Fuhrlasl,  als  deren  Lohn  bedeuten,  und 
deshalb  gewiss  sa  ahd.  vraht  Lohn  wehten  verdieneD  gehören,  obwd 
Z.  540  «er-oAl  Schiffsfracht  aofstellt;  gael.  fraehd  n.  Pracht  nog  ealL 
sein;  vgl.  aoch  mit.  fara,  farra  fn.  fare  PMhrgeld  und  s.  w.  GL  ab  8, 
474.,  deren  Form  nlher  an  fard  steht.  —  Da  in  ans.  und  der  vor.  Nr. 
die  Bd.  occasio,  tempus  opportunum  oft  aufiauchl,  wäre  auch  Vrwschaft 
mit  cy,  pryd  elc.  B.  9.  g,  möglich;  wir  kommen  u.  weiter  darauf  zurück. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opporlunan 
pln.  pora  f.  id.,  Luge:  Ordnung  (vrscli.  von  dem  zsgs.  bhm.  pofad  plo. 
porzqdek  id.);  Gelegenheil;  Jahreszeit  (cy.  pryd);  Witterung  vgl  lUi. 
proga  f.  «s  rss.  porä;  AolajS;  Frist.  —  pln.  bhm.  por  Pore  enlL,  wie 
bbm.  rss.  pln.  port  m,  portus  and  s.  m.  —  ill.  parlUi,  perÜU  beladeo 
(vgl.  o.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  M  den  Zss.  praUse  n.  Cepioke  vgL 
bhm.  pi^iljei  f.  Ballast  pfi-iii  ii  belasten  und  $.  v.  ~  Schall  1,  48  Uft 
•slv.  tarati  {rariti  Alikl.  7.)  aus  fanasi  enil.  (??) 

Ilh.  pergas  m.  Fincheikahn  vll.  aus  altn.  feria  f,  swd.  fä'rja  f.  dän 
farge  c.  id.  vgl.  u.  a.  ndt.  parOy  myoparo,  paroa  elc.  s.  GL  m.  e>tlin. 
parte  Fi0|i,  fährci  barca  und  s.  w.  Cell.  Mr.  285  wol  uavcw.  alb. 
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p&rti  Thor  portäri  PföHner  Tmi.  cDll,  wie  ngr.  n6^a  flao.  porlH  lapp. 
par$  porUi.  —  dakor.  fartatu  m.  Gefährte;  nach  dem'  Ofeoer  \Vb.  :  /hafe, 
firmier;  nach  Diez  vou  U.  foederaim,  —  lapp.  faro  migralio  e.  d.  fOrd, 
färdem  iter,  FSrd  enil.;  vrm.  auch  ngy.  /Wr<ir  Fuhre;  sicher  rss.  /Vra 
Frachtwagen  fürman  Fuhrmann. 

§*.  Folgende,  nolie  an  furt  erinnernde  \V\v.  stellen  wir  nur  wegen 
der  ob.  Correlalion  der  Wzz.  pr  und  bhr  liier  znsammcn :  allu.  (cnll.  ?) 
brol  II.  (sonst  Bruch  etc.  bd.  B.  5l.n.)  aslv.  rss.  III.  (ScIiilT  bd.  s.  B.  22.) 
pIn.  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  blim.  brodäi  pIn.  brodiCf  brnqc  waleii  rss. 
brodtly  herumlaufen^  schleichen^  iisihcn  etc.  ill.  broditi  schiiTen.llh.  biydis, 
brydiius  m,  Gang  im  Wasser,  FischEUg  etc  hreddu  iof.  briiti,  hrmdUi^ 
kradMÖti  lelt  hreemm  prt.  bridd»  inf.  6ml  waleo,  durchwaleo  Ith.  iraüa  Furt. 

Zu  parerey  parare  etc.  stellen  sich  wol:  cy.  pur  ready,  prepared, 
provided,  elTected  parod  id.  parodi  to  make  rearly,  prepare  c.  d.  com. 
parot  made  ready,  (formell  :  com.  pare^  s.  u.)  boiled  vgl.  die  Grndbd. 
von  nlid.  gar  elg.  effecled,  ready;  dnrum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 
ill.  parili,  spariti  bhm.  pafiti  etc.  abbrühen  vgl,  sparxHi  brennen  :  praxili 
etc.  B.  55.  V  dazu  rss.  par  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 
schmoren  etc.  pln.  parav  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  glbd.  i^lamme  pal 
vgl.  auch  wol  {J)rühen  :  brüten  und  sofern  sich  wieder  an  lt.  parere 
•BOihernd)  Ith.  pirtH  lett.  perrii  brüten  Ith.  pfrai  pl.  Btenenbrul.  Za 
ob.  kell.  Ww.  noch  cy.  per*  lo  make,  do,  effect  (sskr.  pär)  s.  m.  cause, 
caosalioB  c.  d.  perti  to  eOect,  CMUse,  bid,  fommand;  da£0  wol  (e  l'nilaut 
aus  o)  pör,  perom  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vieinilligen  Durchkreusungen 
dieser  Mrr.  bcKengen  eben  ihre  Urvrwsihalt;  corn.  parei,  parys  reu>ty, 
prepared  cy.  parol  cansing,  efTective,  crealive;  nn.l  s.  ni.  Auch  (vgl. 
wiederum  B.  ö.)  hhr  wol  sem.  nn^  tulil,  fecuudus  fuit  :  kopL  pwi  {p^ 
f),  peirrCf  fori  elc,  onri,  nasci. 

J*.  It.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  (pdi^aroq  Stück,  Theil  zu  sskr.  pylliak 
separutim  (\Vz.  pflh  exlendereV)^  nach  BGl.  hyp.  pars,  portio  sskr. 
kM  f.  gewagt I  Den  Zshang  von  port  :  pmrarß  vermittelt  bes.  separ, 
geparare.  SUmllicb  a.  d.  Lat.  cntl.  scheinen  n.  a.  (isl.)  altn.  partr  m.  pars, 
membram;  debilnm;  proprium  gael.  potrl  f.  pari,  share;  btsw.  kindred; 
eonfederation  {Partei)  c.  d.  pdirlich  theilen  päirtidk  ir.  parlt  parly  cy. 
parlh,  parthed,  parthryd  etc.  m.  part,  division;  ground  (swrl.  :  ahd.  pharan 
elc,  u.  Nr.  28.)^  lowards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  parthu  c. 
d.  parwyd  m.  division  c.  d.  einheimisch?  bri,  perz  f.  part,  endroit,  cole 
com.  part,  park  part,  side.  lapp.  pari  porlio.  all),  partäs  Theilung  a.  frz. 
partage?  Wol  nur  znf.  ankl.  prs.  päreh  kuni.  pari  Stuck,  ßi^en  elc. 
Zunächst  formell  zu  q>di^ao<;  stimmt  oss.  fars  Seile;  Gegend,  Landstrich; 
Hauer;  postp.  vorUber  c.  d. 

22.  Fardsmin«,  einmal  fkrtsmlas  m.  Pharisller,  (pa^KrcOof* 
Fremdwort. 

23.  Faskja  m.  Binde,  nu^la  Joh.  11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  It.  faeeia  entlehnt  ist,  so  ist  es  doch 
ganz  eingebürgert,  wie  das  abweichende  genus  zeigt.  GrufT  3,  706  betrachtet 
das  entspr.  ohd.  fdski  n.  fäska  f.  fomentum,  mahigma  etc.  c.  d.  nicht  als 
entlehnt.  Dazu  mhd.  rasche,  vetsche,  pfetsche  f.  id.  oberd.  faschen,  falschen 
SWS.  fasch  n.  id.,  bes.  Wickelbaud.  Vrw.  ist  ahd.  faciun  =  mit.  fasselas 
ncc.  pl.  Gf.  3,  733. 

An  sich  wiire  zwar  die  llöglidüteit  mhaaden,  du^  unsere  Mr.  ecbt 
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deutodi  sei  und  einem  mit  ttrspr.  nicht  a$pir.  Tenuis  ani.  Nebenslamme  gehöre 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  24.  Doch  scheint  lt.  fascia^  wie  so  manclies  andre  lat. 
Worl,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  deswegen  in 
andre  Sprachen  übergegangen  zw  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  <pacrxid  Binde 
<paaxLÖ)v£LV  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  faskü  Windel  faskivre  involulus 
fasne  Tuch  zum  Einwickeln,  gdh.  pasg  10  wrap,  fold  pasgan,  paisgeoM 
in.  Pack  pasgairl  L  a  pannier  und  dgl.  e.  d.  [fäisg  V.  85.  oiebt 
hhr)  wfirde  ntU  der  unpr.  Labiabliir«  gegen  die  Entlehnuag  im  DenlaclMn 
Keegeo,  wenn  nicbt  dieses  p  erst  später,  wie  wir  vermnlhen»  ans  der  Aspirata 
gebildet  ist,  wie  Öfters  im  GadlieÜsciien.  Vgl.  cy.  ffäs  m.  ligature,  band 
vll.  mit  abgeworfenem  Gutlural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fass  (auch 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  ffasf/  f.  lie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brl. 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m.  c.  d.  =  cy.  ffagod 
f.  brl.  fagod  ni.  mit.  fagoluni  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  liei^erbüudel 
8.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mit.  ftigus  jus  conficiendi  fasces;  so  mit  ausl.  Guttural 
ohne  i  (naeb  Bf.  2,  95  /asc«s  aus  fadiCi$\  ebensogut  fadcis)  It.  fax  gr. 
tpdn^oq  BOndel.  Wir  linden  gans^  die  entspr.  Nebenstinune  so  paik  etc. 
fak^  fosk  in  plak^  ßak,  flask  vgl.  Nr.  40;  mit.  ptchtra  Gl.  m.  5»  dl4 
mag  indessen  spätere  Erweichung  ans  pteclura  sein. 

24.  FAMfaii  halten,  wahren,  tit^elVf  cpv'kdr'veiVy  (ppovQeTv.  ^tr- 
faslaii  id.  vltocla-fastoiii  m.  Ge^elzbewahrer,  voLuaoq.  fastnbnl 
u.,  I'antubiija  f.  Halliing,  n:pr^aLl;.  Fantlda  ni.  ein  Gepide  vgl.  aiin. 
Fastdhi  Dtr.  H.  19.  Faisllla  m.  em  ßurguudioue.  (Gf.  3,  719.  Hh.  735. 
\Vd.  2Ö7.  451.  Dir.  Ii.  18.)  ' 

m«  abd.  fatli  adj.  =s  mhd.  vette  nhd.  nad.  nnl.  anfra.  sIrL  feU  alls. 
ags.  und.  nnl.  e.  swd.  dün.  fast  ags.  fasi  altn.  fa$lr;  adv.  abd.  alls.  /Sasfo 
=  mhd.  afrs.  feste  mnhil.  altn.  (firmiler)  swd  din.  etc.  faei  (sws.  noeb 
sehr  bd.)  mit.  faste  slatim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  {fasljan)  festin,  gafastjan^ 
fastindn  =  mhd.  fasten  nh.i.  (seilen)  festen,  festigen,  befestigen  aits. 
festtOHy  fastnön  nnd.  nnl.  rasten  ags.  fastun,  gefcestan,  fcestnian  e.  fasten 
afrs.  htrl.  festigia  nfrs.  fesigjen  nnl.  testigen  afrs.  festna  alto.  festa  swd. 
fäsla  (lirmare;  spondere)  altn.  (heiraten,  fajsle  sig)  swd.  fastna  (ntr.) 
dün.  faste  {ia^ca\  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor*,  noch  mehr  In  exoL  Vgll.;  ähnlich  in  abd.  f$$Uimm€  Yifor 
(rasche  Kraft). 

b»  (Gr.  Nr.  479.  Smilr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  fazzön  fa|{en,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  satteln,  rüsten, 
kleiden  mhd.  razzen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =  afrs.  fatim 
afrs.  swd.  falla  sirl,  faltia  nfrs.  fetfjen  ndfrs.  fate  und.  nnl.  vatten  dän. 
fatte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (vif  uxorem)  altn.  fata  vestire  med. 
fataz  ligari;  impediri  alle,  fet  holen  etc.;  c.  fetcli  id.,  erreichen,  erfa^eo 
etc.,  macheu  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccati,  facan  (auch  fättan) 
addncere,  acquirere,  parare,  comparare  af^  faka  parare  i.  o.  Nr.  5.  — 
Zn  faßeis  gehört  n.  v.  a.  altn.  /al  n.'  veslis;  vinenlum;  pera;  vas  iFaß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  n.  Nr.  63.  q.      vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  ftlr  F^&d. 

a  und  U  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellen  aie 
zunächst  wegen  der  Rlüglichkeit  zusammen,  dajj  s  in  fest,  fastast  aus 
einem  Dental  {th?  vgl.  fatlia  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegen 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b  anschliej^en,  aber  groj^entheils  sich  ganz 
nahe  aU  Nebeustamm  an  blsidaii  B.  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  Gl. 
/est  hyp.  :  Wz.  bandh  stellt.  Das  g.  fastau  fehlt  im  Grunde  den  tibrigea 
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Sprachen,  wenn  et  sieht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Matsmana 
wglticbk  Bit  vit«fiiiAMtcto  nU.  biMfesi  mehr  witzig,  alt  richtig. 
Ein  goth.  Reit  von  h  mag  fich  in  spen.  fafo»  halo  Hanfe  erhallen  hahen, 
wenn  wir  dieses  mit  Di.  1,  292  an  ahd.  foM  varcina  6f.  8,  732  halten;? 
vgl.  ancfa  u.  Nr.  30. 

a.  gael.  faslaich  to  bind,  secorc,  moke  fast  fastadk  binding,  seiziog 
(fairen),  secoring;  feasd  ever;  never  lilir?  corn.  fas  sfrcn*,Mli,  vigotir; 
failh,  Irulh  aus  fast?  formeU  vgl.  cy.  ffas  vor.  com.  fast  caruestly 

fest  very;  s.  fashion,  maiiner  hin  ?  faste  slreii<rlh  c^.  penn  (Haupl)  -ffeslur 
headslrong,  obstinate  pennfeslin  m.  helmet  (Haiiplfeste?);  ffesl  speeüy 
e.  d.  ffetlu  beeilen  ffettin  thältg;  hastig  ffesliniaw  to  make  hast  laj^en  sich 
kaum  von  tat.  fettimm'e  trennen;  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  diesen 
nn  nnsrer  Nr.  Bs  ist  sogar  noch  eine  drille  Vgl.  mOglicb,  mit  nnd.  rtisfe» 
fiüst  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fkuen  dün.  fu$e  ags.  fjfon 
aich  Iieflig  bewegen  swd,f&ta  stoßen  etc.  altn.  ag».  füs  ahd. /Ims  promus, 
promtus  (Gf.  3,  543.);  am  so  mehr,  da  sicli  mit  Stammv.  u  nnschliej^t  cy. 
ffysg  m.  haste  c.  d.  vb.  ffy^ffin,  wobei  dann  der  Nasal  ebeiifnlls  ausgefallen 
sein  müste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dicsCs  ffysi/io  to  haslea 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  diin,  fuske  uhd.  pfuschen  well,  pusche, 
das  Weigand  hyp.  zu  fysaH  stellt.  —  oss.  d.  fedar  l.  ßdar  fest,  stark, 
hart  vU.  so  uns.  Nr.  —  tapp,  fast  nuptiae  c.  d.  entl. 

b«  cy.  ffetkm  Sack  vgl.  o.  fat,  fazza;  ffeltys  subtil  sss  ffesol  fOhrt 
•nf  einen  Stimm  über,  der  der  Form  nach  an  ob.  ffas  in  geMMren  nnd 
faßtn  üi  geistigem  Shiie  tn  hedenten  seheint:  ffu»  to  penetrate,  lo  hav« 
perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tason  mhd.  vasen  (o.  Nr.  3.)  inveslig^are. 
Folg.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffettan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  nnl.  Tenuis 
von  B.  35.  arm.  pal  pal  crooked:  wcak;  frivolous  (reason  or  answer) 
pat'd  lo  be  surrounded,  enveloped;  lo  circulate  etc.  putel  to  envelop,  Surround, 
circulate,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  patal  wrapper,  cover:  bull,  roll, 
bandle;  saddle  etc.  palatel  to  envelop,  tie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
aeqnestration;  hostage,  piedge  paUmdH  io  enctose,  conlain;  lo  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vll.  prs.  päiän  logelher,  wtih  pAttkkUk  nearer;  arm.  pandü 
binden  und  v.  dgl.  i  Znfilllig  pauäand  s  ahd.  phami  mhd.  pfant  nhd. 
pfatid  afrs.  ndfrt.  nnl.  nnd.  pand-  altn.  pantr  m.  swd.  dftn.  pant  nfrs.  pan 
Ith.  pantas  Lpp.  estbn.  pant  Hon.  panlli;  §dboH.  poon  anspHinden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfajite,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  lt.  pannus  an  it.  impannalo,  etwa  Einkleidung^  und 
stellt  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  ßo|ip  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucrifacere,  vendere,  wozu  er  sogar  reneo,  cendo  zieht; 
Pfand  mag  nicht  urspr.  deutsch  sein;  soille  es  aus  einer  roman.  Entdtellung 
des  IL  pigmu  entstanden  sein?  Wenn  Pfimä  nach  den  arm.  Ygll.  einem 
Nebenatamme  von  Wa.  banäh  angehört,  so  bietet  ngr.  arriiid^i  =»  Pfand 
und  sogleich  iNuadvm  B.  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  auOallendn 
Annlogie.*  Das  gew.  davon  abgel.  pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
975  sq.  erscheint  viel  nnd  frtih  in  den  lilu.slnv.  Sprachen  vgl.  PLll.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  pal  (ss  pand)  passt  It.  pandus  {s[i.  pando  e\c.) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  incurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
und  frz.  panser  (vgl.  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  {pantex} 
obleitet;  auch  vll.  cy.  panlu  B.  35.  —  Zu  ob.  Ww.,  wie  bes.  zu 
Feßcl  (\Vd.  1063  vgl.  auch  u.  Isr.  C3.)  »teUeu  sii^h  rss.  pH/Ja  f.  Schleif^, 


Digitized  by  Google 


370 


F.  25. 


Kooteo  elc.  dtkor.  peU  (i  ans  da)  f.  Band,  Beodet  (aach  BUfy)  Pämilika 
id.  bhin.  petliee  t  Schlinga;  Tharkiammer  dricor.  piniu  f.  Eif«ife|lel; 
Biianitange  Obh.  bhm.  pant  m.  Eisenband  ill.  panta  Haken,  Angel  (ganghero, 
trpione)  hhr?  \(renigstens  bhm.  pintlik  m.  ]iüthinde  scheint  entl.,  etwa 
•08  tlrenghd.  Form?  asiv.  pqlo  bhm.  ponU)  n.  pln.  p^lo  n.  Fejjel  =  rss. 
püta  f.  Ith.  pänctia  f.  (pancuöti  fe}e\a  vgl.  lell.  puncöt  colligare  PLU. 
2,  53.)  lt.  pedica  gr.  (:  impedire,  eu7tO(^lieLv)\  Vocale  und  Conss. 

dieser  \V>v.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  linden  ähnliche  Unter- 
schiede u.  iNr.  ü3.  gdh.  painte  etc.  B.  35  gehört  ebenfalk  hbr;  niehlalMr 
alt.  bodia  s  boia,  bogia  Fej^el  (zu  B.  37.).  VIL  auch  die  atti.  defaeliTe 
Ws.  (o.  Kr.  7.)  pat,  pat»,  pa$$  habere  gehdrt  hhr.  Ist  allo.  pet  n.  aiora« 
Kiidring,  Opbold  vll.  d.  Slav.  enll.?  Entl.  lapp.  faUaUt  prenaare,  ffil 
fatt;  fatlel  Tragband  (westerboto.)  fOtloT  hhr?) 

25.  FastAii  fasten,  vriOrreveiv.  fastiibnl  n.  das  Fasten,  vtiaxeioi. 
(Gf.  3,  725.  Smilr  1,  573.  Kh.  735.  Swk  h.  v.  BGl.  50.) 

anhd.  und.  faslen  =  mhd.  nnl.  tasten  ags.  fästan  afrs.  fcstia  e.  fast 
altn.  swd.  fasia  dün.  fasle,  sbst.  alts.  faslunnea  (:  fastubnl  Gr.  2, 1002.) 
ags.  fwslen  ahd.  al(s.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  slrl.  festa  nhd.  faste»  f. 
nnl.  «Offlaii  f.  Sonderbar,  da|^  nhd.  faslaa^i  fall  nnr  in  der  Schrift  aich 
an  foiitn  lehnt,  nnd  gew.  wie  aihd.  oberd.  fatmaeht^  Ja  fataaada  (einnMl 
anhd.  tasenmaehi)  geiprochen  wird;  vgl  auch  oberd.  fasching;  doch  din. 
fastenat  und  fastelavn  nnl.  vastenawmd  nnd.  faitelavend;  auch  die  exot. 
Vgll.  zeigen  nicht  immer  t;  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Nlr.  zu  mhd.  rasen  aus- 
schweilen  (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  sleilen.  Frisch  1,  251  gibt  aus  einem 
ösleiT.  Schriflslelier  die  Formen  toß-laye  und  reselspeise. 

rss.  ill.  pln.  post  blim.  pust  m.  dakur.  postu  m.  esthn.  finn.  paasto 
Fasten  Ith.  pasninkas  m.  (ausgew.  I?)  Fasttag  magy.  farsang  enIrteUl  «. 
d.  glbd.  fatckmg;  vb.  prsa.  pasiauton  Ith.  patiMunHi  mW.  pattUi  sf  ill. 
potUH  ras.  posl^f^  js;a  pln.  po^id  linn.  paakoa  bpp.  Aistof  eslhn.  paaslma 
c.  d.  neben  tcastla  (:  /Visle/)  Fastnacht.  Überall  beschrankte  kirchliche 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  schliefen 
lüj^t.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirate  entstehn  konnte,* 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  EutUbuch  kann 
sla vischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spnren  von  ahnrischcB 
Kolonien  mit  aprachllehen  Resten  zeigen.  Für  denlschen  Ursprung  sprichl 
die  mögliche  IdenliCät  mit  der  vor.  Nr.,  a.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bvnte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  Begriffe  über  Völker  und  Sprachen, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  ha4bwahren  Angabe  führte: 
daj^  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  v);cteveLV  und  irioreveiv) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Grndbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  hallen"'  =  faslaü  Nr.  24  vgl.  nam. 
wHmämilmmMm  denken.  Potts  Brklirung  vgl.  Gf.  BGL  11.  c  aus  askr* 
f^apasla  n.  Jejnnium  ist  so  konsllicb,  dap  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  sleilen  wagen.  Vgl.  osset  fa&mn  {khanun  reuen  SJ.) 
prs.  peiimdn^  peimän  arm.  apasato  Buße.  —  arm.  pahkh  pl.  {pah)  Faaloa 
:  pakil  (sskr*  pa^  videre?)  beobachten,  ballen  im  AUg.i  .fastaa^  gaai  wie 
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9.  AMim  und  nindetteos  logisch  die  ob.  Gleidiung  bezeageod.  Wir« 
jej Union  Grodbd.,  so  dUrfen  wir  «o  End.  am  ht  fatUämm  (Gmndbd.  Ilber- 
mUlhiger  Stolz  nach  Bf.  2,  469;  docti  nicht  :  altn.  fas  luperbia  etc.  6f. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  eull.  oberd.  fastidi  (s.  Smllr 
h.  V.)  mit  Fasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  fattgare,  fessus.  Näher  lüge 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  lt.  fasti  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  „FasI-  und  Feier  -  la<j:"  wcnig^slens  stammt  Fest  schon 
im  Ahd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Gibt  mit. 
faslinare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakeüpeare 
Meatet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Gnidbd.  der  Entbehrnng  (vgl.  wtmi 
«od  dgl.)  fuhren  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  v-na-v^q 
erkUirt,  dürften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Ws.  ad  eßen  denken.  Triam« 
nnd  Scliäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste;  archaeol0;ische  Untersuchungen  müj^en  noch  näiieres  Licht 
bringen,  aucli  besonders  über  die  ohne  Zweirei  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  >Siaven  umi  Oaliiinder  Ubii. 

26.  Fawe  pl.  faval  wenig,  ollyoQi  comp,  faviza.  Fava  m. 
(Feva,  Pliaeba,  Febasiiis)  Rugierkunig  Zeiis^  4Ö5  sq.  hhr?  vgL 
den  Eig.  Weniger,  (Gr.  3,  Üi6.  GL  3,  430.  iUi.  729.  724.  J)tr.  R.  18. 
BGI.  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  foho,  fö  (foer)  sg.,  pl.  fohS  m.  fdhiu,  föiu,  fdwi  n.  und  s.  m. 
=  alts.  fdh  nud.  fegey  fUge  (filUt  sum  Theil  mit  feige  is.)  ags.  feaea  pL 
e.  few  pl.  afrs.  fe  altn.  fär  m.  fd  f.  fätt  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pL 
dün.  faa  pl.;  sylv.  bai  wenig  hhr?  oder  =  schott.  wee  V«  34?  afrs« 
fad  deminutio  altn.  fad  paucitus  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdlmkt 
pauper  swd.  dän.  fallig  id.  (lapp.  faffoff  id.  enll.) 

lt.  pau-cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau!us;  pauper?  s.  Bf, 
1.  c,  wo  noch  melirere  Vgll.:  swri.  vrw.  parum,  parcus.  gr.  Ttav^og. 
ft^w  =  ßaiöq  BL  gewagt!  noch  mehr  BGI.  faval,  Trarpo^,  paucus, 
parum,  parcus,  parcere  :  sskr.  kff  atlenuare;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
pdggas  faible,  viL  —  Stamm  pak  (,  :  gr.  ?ra$  Handyoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  "pä^  dem  nhd.  "fach  (eig.  a  Fach  s.  Wd.  654 
vgl.  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhä  wenig  päkes  einige 
pdkhezS  ein  Wenig  pakhöXH  vermindern  arm.  pakas  less,  defective  c.  d.  pakasU 
to  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrI.  ist  k  dem  in  der  altn.  facka 
mindern-,  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  lillle,  less,  smull  etc.  • 
m.  v.  Abu.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  6acA,  bychan  etc.  liUle^ 
small  la|^en  wir  wegen  der  Media  weg^. 

27.  In-Feinan  gerührt  sein,  GiiKa'^'/vL^id'^aLi  liirelsianciel 
armahairlei  herzliches  Erbarmen,  (Jitkay^va  iXiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4,26.) 

LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  so  .o*  Nr.  67;  die  Form 
fahrt  auf  ffelmii)  fkl,  HJumt  Gr.  1.  e.  und  sofern  freilich  ench  auf 
HjMi.  mhd.  /Smuoii  bezaobem,  feien  von  feie,  feine  (Fee,  faia  vgl. 
Myth.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  finliho  teuere,  vgl.  o.  Nr.  6.  V.,  obschon  attendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  zuläjit.  —  Logisch  und  vll.  slofTlich  beachte  man  das 
IT«  32  erw.  magy.  fäj  schmerzen  c.  d.  fäjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  uigoq,  x>.tjua;  Glied,  pars,  membrum 
Bph.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  GL  3,  579.  668.  4,  1271  vgl.  5,  126.) 

Grimm  vergleicht  ahd.  fiara  latus  bei  Olfr.  in  fiara  seorsun,  £ur  Seite 
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giflara»  iQ  Stand,  gb.  tnF  ifitne  Sdle,  auf  tainao  Thail  Mngaa;  vgL  Gf. 
IL  e;  ttbar  ahd.  fSrOf  fwrOf  fara  Seite  einferi  einseitig,  uno  latere;  per- 
vicaz,  iulentiosus;  nach  SnUr  1,  549  vll.  :  bair.  üinfärig  einr«liig.  ahd. 
fiara  scheint  =  al(n.  fiara  f.  litus;  aesluarinm:  secessus  maris  vb.  ebben 
(gls.  ufern);  Dir.  R.  53  legt  den  BegriiT  der  Ferne  zu  Grunde  und  stellt 
jßördr  o.  INr.  21  dazu;  miudeslens  mögen  alle  diese  Ww.  zu  Einer  Wz. 
gehören.  GrafT  vergleicht  auch  langoh.  pliara,  fara  generalio,  genealogia, 
parenteia,  linea  (Geschlccbtslinie;  vgl.  iBtidslrich?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieses  r  aus  s  und  gehört  zu  fisan  generare  Nr.  549;  kal  aidi  dieses  $ 
k  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  GehtVreii  dasa  die  bnifond. 
ftraaumni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  nnd  ngt.fwre  m,  iter;  fantlia?  Iapp.fdaraii 
stirpt,  genns  pOrakah  cognati  gehdren  wol  mit  (inn.  perke  esthn.  perre 
Gesinde  und  s.  m.  su  fremdem  Stamme.  Pdr  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  noch 
ahd.  fuara,  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pharan  vel  gifddi  campeütria  ebds. 
344.,  wo  die^  zu  einem  sehr  alten  para  gestellt  ist;  ebds.  348  wird  auch 
pharrih  (Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  eiu  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  zuf. 
aukl.  roman.  affare  verglichen  wird;  firma,  ferme,  form  ist  nnvrv.  Jenes 
•Ha.  fiarOf  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Band  der  Küste  fiberselst,  ent- 
ipriebt  dem  askr.  pdra  o.  Nrr.  9.  2t.,  wo  anch  pan  und  a.  m.  aacbitt- 
sehen  Ist. 

29.  Ferja  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  eyxd^sToq  Luc.  20»  20.  (Gr. 
Kr.  573;  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Smllr  i,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  fära,  fdri  f.  insidiae  furin  insidiari:  observare;  tentare;  deside- 
rare  fdr%  insidiosus  gafdri  infestus  mhd.  vdren,  teeren  =■  ahd.  fdren; 
ervären  nachstellen  ervceren  aus  der  Fa^ung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  ejfarer,  nach  Sudir  1,  549  :  mnd.  mnl.  vordere»  nnL  tercaren 
snd.  terfigre»  swd.  förfära  dlin.  forfasrde  in  Schrecken  aetsen  =  aga. 
fmun,  äfmrßn}  alts.  fdr  m.  ags.  fanr  m,  dolos  =  far,  farr  recepbcolnni, 
latronnm?  auch  timor  s»  e.  /Smn*  mnl.  ooer  ndfrs.  fäw;  sodann  gressus,  iter; 
▼ehiculum,  offenbar  zu  o.  Nr.  81.  nnd.  edre  f.  Gefahr;  früher  Gefährde,  Hinler- 
list; auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1.  315  sq.  mhd.  eäre,  (auch  ä. 
nhd.)  tdr  f.  insidiae,  fraus;  später  nachWd.  besorgtiche  Angst  =  e. /Vor,  alte, 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  =  nnl.  vaar,  gevaar  nnd.  nhd.  gefdr  allo. 
fdr  n.  swd.  fdra  dän.  fare;  mhd.  v(sric  insidiosus;  mnd.  färig  =  nhd. 
gef<erlich  swd.  dän.  fdrlig  (dän.  auch  überaus  bd.  vgl.  uhd.  gefäiwlick 
groß);  nnd*  fstren  gefthntea;  ndid.  gevtere  u.  gevwrde  t  nhd.  gefttri»  t 
iMidia«,  firana;  i.  nhd.  b«se  Absicht,  dolos  a.  Smllr  I.  c.  nhd.  gefitr  früher 
getar  insidiosus,  iufestns  a  ahd.  gafdn  s.  o.;  ags.  far  cassna,  vncnos; 
inbitus  (vgl.  Nr.  20.)  fceringa  subito,  forte  ahd.  färunga,  fdringun,  (eig'.  dat 
sg.pl.)  id.  farlihhoy  ferlihho  dam;  subito  vgLGf.3,570.  mhd.  varimgmftmr^ 
Ungen  dolose  alts.  farungo  mnl.  varinghe  repenle  ags.  fceringa  ex  impro- 
viso;  nhd.  ungefcer  früher  öngefcsr,  öngecerd  eig.  ohne  ge forde,  sine  dolo. 
Qilt.  fara  insidiae  farium  auctorem  crirainis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  übh.  für 
UOi^  Nr.  mnd.  vare  dlünzprobe  hhr  ?  ullu.  faraz  zu  Grunde  gehn  doch 
?nik  an  Nc  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  In  den 
ilNitoren  Pormett,  wo  a  und  4  nidit  genao  ooteraehmden  aind  odnr  a  m 
4  «beigahlb  CMMI  nnsra  Nr.  nahe  an  die  vrw.  Nr.  21.  So  iai  fi.  n^d. 
^rfor^r  gibd.  mit  fes*Jfi  s.  SmUr  1«  549;  ebds.  ertaren  indagare  irvar^ 
9chen  perscrutari  Voc.  1445;  ervaren  nhd.  erfären  gehört  dennoch  vi 
Vr.  21^  trwart^m  «dNNBt  tOr  ff/ondküi  w  atel»^  ist  diflicvi»  ahd.  foncdn 
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(vom  ihsi.  forsca)  nhd.  forschen  nihd.  nnl.  vorsehen  ond.  varskeUf  (aoc^ 
bair.)  tarschen  ^>v(^.  forska  dän.  forskc  mit  unserer  Nr.  wzlvrw.  ?  vgl. 
Wd.  1838,  der  an  ror  o.  Nr.  9  denkt,  dns  wir  ebenfalls  mit  luiüerer  Nr. 
orvrw.  halten;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  Iiriiskan.  Ist  auch  nnd. 
/hären  heimlich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv,  weiter- 
biD  vrw.?  doch  nicht  aus  It.  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  onmlUelbarett  Vrww.  unserer 
Nr.  «annigfaflige  Begril&ttbergfinge.  Die  exol.  Vgll.,  die  wir  etwa  aDslelleii 
mögen,  stehen  nüber  an  Nr.  21 :  doch  wechseln  die  Vocale  und  wir  oif^en 
•tt  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
cy.  fforio  to  spy  out«  scout,  search  c.  d.  fforiwr  m.  Spion;  gaeL  farraid 
lo  ask,  inquire  scheint  zsg&-.  aus  prf.  far  und  rdidh  (Rede)  m.  speech; 
entreat;  judge  etc.  \b.  to  nppeal  etc.  —  gr.  creZpa,  ■jzei^d^uv.  It.  periltts 
erfahren  (Nr.  21.)  periculum  Erfahrung,  Gefahr  vgl.  Poll  2,  319.  Bf.  1, 
133.  2,  255  sq.,  der  von  der  Jid.  durchdringen  ausgeht;  daraus  enil.  cy. 
perygl  bri.  perit  gdh.  priacail  Gefahr.  BGI.  120  stellt  hyp.  car  (vgl. 
Nr.  21.)  s  erfahren^  eomperire  etc.,  wenn  nicht  perio  aus  per^eo,  Niäl 
seUeq  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfiich  in  Partikeln  wuchernden  Wi.  pr 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unterscheiden^  zumal 
wo  die  Partikel  der  Hanptlräger  der  Bd.  ist.  Des  .Anklang»  weget 
erwähne  ich  lapp.  fiäret  delrimenlum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kana 
finn.  icaara  pcriculum,  Fdra;  doch  füllen  mindestens  einige  Ableitungen  .mit 
solchen  von  tcaari  ob.^^ervatio  (V.  (33.)  zusammen. 

30.  Fetjaii  schmücken,  y.ootielv  I  Tim.  2,  9.  feteiil|l  Spbmuckt 
itotv^aarohj  ebds.  (Massmann  in  Münch.  Anz.  1840.) 

IG.  vergleichen  fitaii  u.  Nr.  39.  und  feit  —  wiefern?  Wir  halten 
mit  Massmann  Nr.  24.  b.  nah  vrw.,  vgl.  n.  a.  altn.  fata  veslire  fat  restis; 
Vincolum  vgl.  (Band  als  Schmuck  ond  I  e^^tl)  fefiÜ  ags.  feM  ahd.  «««It 
baitens  sp.  pg.  fiia  (Ds.  i,  53.)  sard.  feita  it.  fettneeia  Band,  Binde  : 
wallon.  fessi  schnüren  ?  ferner  alto.  fit  f.  margo,  planities  pinguis  et  palus- 
tris {ßta  f.  pinguedo,  Felfe);  i  tef  operum  textilium  limbus  ==  dän.  fii^ 
fed  n.  ahd.  /?zflr,  vifza  f.  licium  =  mhd.  vitze  f.  tiiz  m.  nhd.  fitze  f.; 
niid.  risse  (Nebenslamm ?)  id.:  Falle  =  altn.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
Biöru)  id.  mit  dem  obigen?  filja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
fitllCi  (craven.)  fetlle  ornare  gehört  zu  nnd.  fissein  (vgl.  o.  5S  aus  is?)  oft 
putzen,  reinigen  und  nicht  zu  mul.filjen  mit  einem  Flederwiscli  (j=st  federyfmk 
ifiid.fifje)  putzen,  kehren?  altn. ^0  befingern  :  bair.  allwelt. /?$«/fi,  fis$etn 
(nadi  Smllr  h.  v.  nicht  mit  fi).  Auch  e.  fii  mag  vrw.  sein;  vgl.  «.«.  thd* 
fiwt  mhd.«iea  m.  callidos,  etwa  sss  &n  „geputzter,  geschliffener,  gewichster*^ 
Kerl  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  nnsre  Nr.  ankl.  e.  feat  schott.  faii 
sauber,  hübsch  von  f actus  In.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zierlich 
machen  etc.  c.  d.  fealure  und  dgl.  =  mhd.  feiten,  feitieren  bilden, 
schmücken  feifüre  Machwerk,  Gestolt  elc.  rhaetor.  fitar  fertig  machen  (vgL 
parare  :  frz.  se  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namenthch  wird  das 
dorthin  geh.  swd.  fall  dau.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraudit);  -s» 
sich  schmücken  fitament  Scltoiuck;  doch  wie  aus  d.  Lat.  entstoilden?  vgl. 
etwu  eonfietre oder  spHtero  Sobwüchung  des  a  in  t;  dam  vll.  iliaoli 
fig  milan.  /S»  sehr,  aoiiderbar  swz.  (appenz.)  /f/t  viel,  aUsu,  du  Tobler 
.(etwa  nach  Art  vieler  fiigenDamendeminotive)  ans  fM  gebildet  glaubt.  — 
ymi.  h^ea  sich  auch  zu  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  rälhselbafteo  mit 
p  ial  Neb««ptiUMil^«toUeiH  dunen  w|r  schon  Öfters  in  d^n  säcbs.uad  nord. 
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Sprr.  bes^egnelen.  Vgl.  z.  B.  P.  1.  und  und.  peit  gepalzt,  säuberlich, 
wenn  nicht  atis  peget?  vgl.  swd.  dän.  pen  id.,  geziert  nnd.  pentje  geziert 
säuberliches  Frauenzimmer?  InHessen  s.  vrw.  Ww.  mit  ü  bei  Oulzen  259. 

31.  Fli^^rs  m.  Finger,  rTaxTiXoc.  Mrc.  7,  33,  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Hh.  741.  BVGr.  313.) 

ahd.  all«,  fuigar  s  mnlid.  ag».  e.  anndfrs.  sIrL  ond.  Dol.  (v)  swd. 
dÜD.  finger  ndfrs.  fenger,  fanger  altn.  fingr,  alle  m. 

Das  Wort  scheint  aof  deulsehem  Boden  aus  einem  Zw.  fin^^n  = 
fangen  o.  Nr.  2  gebildet;  Bopp  bezweifelt  diej^  und  vergleicht  lieber  die 
PUufzahl  (flinf  u.  Nr.  35.)  vgl.  askr.  panca  5  :  päni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wsvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel;  vgl 
Nrr.  44.  63. 

$.  l  Siehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  in  Beziehung  zu  unserer 
Nr.  :  alle,  fambles  Hände,  e.  fumble  norf.  fimble  beringero,  betaälen  etc. 
barzgeb.  ftmmeln  mit  den  Fingern  spielen  und.  fummeln  betailen;  schlen- 
dern fommdn  susammeoraffen  onl.  fammefen  betasten  ele.  nnd.  fknelm 
fromm  aussehen  =  nol.  fijmelen  o.  Nr.  5.  mnl.  fffmete»  actitare,  mobUilnre 
(Kilian)  bair.  (Smilr  1,  531  sq.)  femeln,  fummei»  an  E.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  fummel  (Lcderfeile)  hin  und  her  fuhren  ndfrs.  famlen,  famph 
nach  E.  greifen  dün.  famle  laslen,  betasten-,  faseln;  im  Finstcrn  tappen; 
stottern  =  e.  famble;  swd.  fnm!a,  fumla  hels.  famsa  betasten  ;  altn.  /'pla 
id.,  vll.  vrw.  mit  allu.  fimr  celer;  dexler,  behsendig  etc.  =  fymr  agilis, 
manu  promptus;  aber  altn.  fdlma  palpitare,  weswegen  Richlhofen  v.  fimelUung 
an  abd.  folma  {palma  manns)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brt.  pafaia,  pacaUt  belasten  an  ey.  bri.  paif  =  palma,  fohia 
•  vgl  dournaiu  id.  von  tfoiirii  Hand;  diese  Herleiinng  tritt  noch  stärker 
hervor  in  cy.  paffkt,  paffafu  lo  grop  or  feel  soflly,  das  zn  palff  nicht  stt 
iL  pafpare,  gehört.  Auch  fühlen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  Fidior,  in  Zss.  an^er  Zahlww.  fldiir  vier,  Tiaca^sq;  krim. 
fjdev  id.  —  fldvorf  isJiis  krim.  fiirdelthien  vierzig,  Tea^apot- 
xovra.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  4B2.  3.  A.  2,  959;  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Bh.  744.  Dtr.  R.  10  sq.  BVGr.  i  311-2.  321  sq.  Poll  1,  87.  Höfer  LH. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Cell.  Mr.  SO.) 

ahd.  fior,  feor,  fiar,  pl.  fiari  etc.  sss  amnhd.  nnl.  vier  alts.  fiuwar, 
foTf  /ter  Bdn.  fiuucTy  fimer,  ßar  Bgs,  feoter,  in  Zss.  fydher  weit.  fäUf 
ifeüer)  nnd.  teer  strl.  fiower  nfrs.  ßowoer  e.  faur  altn.  fhrar,  fiorir  hl 
f.  fiögur  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  /5or,  fer  riin.  fiur  aswd.  fiugur 
fwd.  fjra  dün.  fire  sal.  malb.  fitter  mit  unkelt.  Labialslufe. 

4  =  s.*^kr.  Themata  st.  caträr  s\v.  öalur;  fem.  catasr;  pali  rattaro 
c=  sskr.  calTäras  zig.  i/dr,  stur  liind.  ciir  (ord.  cautä;  sskr.  calurlha 
und  aphaer.  lunja,  iurUja  zend.  tüirgu  nom.)  afgh.  tsalör  zend.  Thema  st. 
iatkwär  sw.  catkru  pehlv.  cahar  prs.  cehdr,  cär  kurd.  {ciahr)  cür  {cel 
40)  oss.  d.  cuppair  t.  cüppär  Sj.  tsuppar  lorso  (oss.  Dial.)  cipar  Kl. 
arm.  dAor  (ökorkh,  öhors)  pl.  neben  kluarh  sg.  vrni.  aus  Einer  Quelle  vgl. 
Peterm.  p.  753.  Ith.  ketlwi  m.  kelnriog  t  pl.,  auch  kehiri,  keiuroe,  kettira, 
in  Abu.  ketwir,  keticer  (prss.  ord.  keflwirh)  lett.  ieiri  (ord.  zettorU; 
6oerte  Viertel  a.  d.  Slav.?)  aslv.  öelüirije  (ord.  cettrylüi)  ill.  rss.  «feAMr« 
coli.  rss.  cetüire  pl.  ill.  csetiri  pl.  (ord.  csetarij  csetvarti)  pln.  czworo 
coli.  c»/^r^  pl.  (czwarly  ord.)  bhm.  d/yry  {ctwrty  ord.)  alb.  Ara/^r  lat. 
qu&luor  {quafluoi)  in  Zss.  quadru,  quadr  {qitartus  ord.  quater  dislr.) 
.osk.  pe/«r  dakor.  ^a/r«  u.  s.  f.  gr.  TCTTaj»,  TexTop,  Tco-ffop,  Tto-cc^ 
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aeol.  TTicrvp,  we'crvp,  niarav^  gdh.  ceathair,  ceithir;  ceathrar  coli,  (dhr 
vll.  ceatharn  =  agall.  It.  caferta  s.  Celt.  Nr.  288  m.  Nlrr.)  a^all.  (aUcy.) 
petor  {-ritum  s.  Cell.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedair  f.  in  Zss.  pedr  elc. 
corn.  peswere,  peäyr,  peter,  padihar  (pa^ar)  brl.  pevar,  peüar  trdf. 
ji^r  n.  pider,  pidir  ▼aon.  |»«dejr,  piuMr  f.  —  ?  Hbr  kopt.  fiou  4? 
mal.  polyo.  jmiI  4?  CL  Kieme  vergleicht  nil  den  kell.  Ww.  btsk.  btrrogar 
40  {km  4.).  —  Über  Abll.  $.  II.  c.      40  i.  tp.  o.  v.  Usus. 

33.  Am  Vllluui  tt  falh,  ftillmn»  flilhans  verwahren,  ver« 
bergfen,  x^v'Ttretvi  begraben,  ^anreiv.  SAflllinn  id.  »nalllhait 
überliefern,  Tta^aStSovat^  ixSiSoc^aii  cmprelilen,  (rwiorrdvat,;  thatei 
anaf^illiaii  p(c.  n.  die  Überlieferung,  Ttagd^oo-ig.  afAlhaii  ver- 
bergen, aTiox^vTiTeLv.  iisflilian  begraben,  ^dizreiv.  aiiafilli  n. 
aiiafulhano  n.  Mrc.  7,  6.  =  anafiilhaii)  anallllils  tokos 
Einpfefalungsbrier,  arvarxorntal  emaToXoLi.  f^afllh  n.  iisfilli  n.  Begrüb« 
niiWf  ivTa(piaa^6^,  ftelliml  n.  Verborgenes,  xgvwr6v.  ffkilglii«| 
CtttelKlM  Terborgen«  n^v7fT6q.  (Gr.  Nr.  357.  1,  50.  3«  173.  1001« 
Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGl.  83.) 

B.  FllisrI,  lllesrl  n.  Hiihle,  mtifKautv.  (s.  A.  Gr.  1,  59.  3» 
133.  Älassm.  GIss.) 

A.  ahd.  felliarty  fefahan  sl.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
volvcre;  expiorare  bifelhan  condere;  mandare;  Iradere;  libare;  sepelire 
(Diul.  3,  67  etc.)  mlid.  reihen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
bevelhen  Iradere;  sepelire  (terrae  tradere  Musmii.)  bevilde  f.  sepuliura, 
Bebeltnng;  (auch  ä.  nbd.)  hetelch  m.  Auftrag  =  nhd.  befä;  befilen, 
empfSle»  st  all«,  bifelkan  {bifillju)  st.  commendare  :  felgiam  imponere.? 
mnd.  b§feUg  Befehl  ibetelch)  befeMUde  Vorgeselste  nnl.  bwel  n.  Befehl 
vb.  beve!en  aga.  tOfeolan  st.  prt.  atlfetäh,  atfalh  iiisistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dtr.  vergleichen  e.  fcal  alle,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  ailn.  fela  legere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  lalibula 
fülga  depositum  fylsni  n.  (y,  t)  lalebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  ftdi)  rea 
furliva  picp.  faUd,  fölgid,  fölginn  verborgen,  iiiclit  ganz  =  glh.  fiilsinil, 
das  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  niclit  hat.  asvvd.  fjäla  dän.  ficele 
wfrs.  feilje  e.  craven.  feeal  verbergen  dän.  fialster  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befal&  awd.  befallm  befehlen,  avch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  enil.  ?  vgl  nllik 
fala  %\  —  mit.  (allit.)  filcia,  filga  Befehl 

l  hhr  afb.  felieh,  fiilieh  mnnd.  atrt  telig  nnl.  teäig  ndfri.  faÜg 
stiddän.  fällig  mhd.  vcefec  sicher  nnl.  reiltgen,  beveU^en  mnd.  teligen  nfrs. 
feylljen  sichern;  der  Galtural  ist  swri.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  feele  fldelia 
(^  =  alle.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  reif  freigebig  und  =  mqd. 
vel  (nnd.  feilhave  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
fcele?)  ahd.  fali,  feli,  feilt  nilid.  teile  nhd.  jed  alln.  fair  swd.  dän.  fal. 
Gruudbd.  Iradendum?  Iradilum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  i  ab 
Gmdh.  :  3)  =  dlin.  /a/e,  feilschen,  Itcilari;  dadurch  nahe  an  befehlen  ela 
End.  ist  lapp.  fahe  feil  fiUet  feil  halten  etc. 

S^  Wenn  gleich  bei  altn.  fela  nhd.  befilen  nnd  s.  w.  der  Gnttural 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sieher  secundtfr;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  näher  falten  o.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  znr 
Seile  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smllr  1,  526.)  i  vgl.  auch 
vU.  «Un.  fglja  corrugare.  mhd.  teilen  velare  soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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«Hd.  felldr  (oga  plicalilis  zunucbst  zur  folg.  Nr.,  4och  vgl.  felWiUf  plidulio, 
toaptalio  etc.;  /<sitttf<r  Ombriare;  «dornare  xhv  foUdr  (falHbr?)  m.  peplum, 
icalantica;  fimbria,  limlNit  vgl.  mhd.  ra/tf«  Unuchlagielvdi;  aoeh  Fall  vgt 
Jölg.  Nr.  alln.  fila  f.  itlragula  (enuis  (bei  BiOrn  auch  filorum  consuiura  vll. 
elym.  gemein!).  gHh.  faiainn,  faUtUn^  fafhtinge  f.  cy.  ffalingj  ffaUing  f. 
Manlel;  gdh.  falach  veil  elc,  f  =  r,  zu  V.  48  q.  v  ?  Vgl.  die  mit  f,  ff 
anl.  kelL  Ww.  o.  Nr.  I  I,  ninl  dag-eg^en  liier  ii.  die  mit  an!.:  ags.  fäll 
m.  e.  fall  nilid.  ffeUe^  pfellel,  pfeller  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lot.  enll.;  vgl.  alln.  pelt  n.  byssus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  33J. 
333  sq.;  mhd.  rcele  f.  palla,  seidnes  Frauengewaod  auch  enU. ? 

B«  \gl.  vH.  ags.  filma  •  daft,  rima.  GrimM  veraiullMl  eio  «npr. 
Bllirl  lalibnlom,  oder  auch  lllifa»!;  frober  .fl-icsri  eto.;  MaHBi.  swai- 
fMnd  fllli*l)esvl  {Lager).  FeU  aus  fali$  scheiol  uuvrw.«  wie  auch  crsnf* 
Xeuov  etc.  gdh.  poli  m.  brt.  poull  m.  cy.  ptr//  m.  com«  fui  bedeotaa 
swar  Höhle,  hohlen,  aber  auch  Teid!,  Ppfitl  und  gehören  vrm.  zu  letzterem, 
mhd.  pfuof,  aber  auch  kurzvoc.  alid.  pfui  elc.  Gf.  3,  333;  >vir  verzichten 
hier  auf  die  interessunle  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
Zis,  fl-lej|i*l  i^pri(hl:  hhm.  pelehj  pelouch  m.  peles  f.  Höhle;  Lager,  >iest 
:  leieti  s=  llgaii  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  Goii.  pijlo  latebra; 
«ITugium  Cr  d.  pijloa  sdieaeu,  neideD^  vlL  mit  den  fion.  Ww.  für  Forchl 
o.  Nr.  1^  vrw.? 

A*  lt.  sB^pelire,  up^Um^  nacb  Swk  :  #cpes,  wogegen  die  gaue 
«larke  Form  spricht;  swH.  :  cy.  paiu  lo  delve,  dig  :  päl  spade  TfL  It 

palla  elc.  —  gr.  rpvldcrcretv  vrm.  irrig-  durch  LG.  verglichen,  vgl.  u.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewygt  genii^  ^pd^o,  farcio  elc.  damit  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewi:>s  ist  die  Vrwschall  mit  folg.  Ww.  cy.  pill  m. 
secure  place,  forlress;  sluke,  log  Grndbd.  ?  vgl.  V.  19.  20.  47.;  dann 
nicht  hhr;  pillio  lo  siem.  shafl  etc.;  tu  form  a  place  of  safety;  vJL  vrw. 
nil  Ii.  pilusy  woher  cy.  piler  ass  nbd.  p feiler  eulL  gdh.  peaU  ^dl;  lo  omI, 
Cover;  teaze,  pinck  (vgl.  fillen  in  flg.  Nr.?)  c«  d.  vgl  o.  und  It 
paUium,  so  wie  die  II*  2  angef.  kell.  Ww.  —  Ith.  pillU  t  Burg,  Festasf 
B=  pR»8.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  7ro>(^,  eher  sn  cy.  pill  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  pitlu,  pilli  einen  Damm  aufächütten; 
in  Zss.  schütten,  gie'/ten  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pillimas 
m.  Gujo  von  pijlemas  m.  Damm,  Schanze  ^  vgl.  rss.  plolina  Damm,  das 
KU  Nr.  40  gehört  und  dem  Z.^iiange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist. 
Zwischen  beiden  letzteren  steht  wo)  bhm.  pHnOy  plinka  f.  Windel  a^lv. 
p^enüi  (ma^aya  m,  f.  pl.  Windeln;  Lelchenlttcher  vgl.  o.  pelnättf 
«inwickeln  pIn.  pielucka  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pölya  id..  Binde  pölyä* 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  l'nvrw.  sind  alb.  bulHza  Decke«  Schleier 
Mim  id.,  Deckel  von  ngr.  i^ßo^ri^a,  i^ind'Kinita,  esihn.  pelgvs  verateckl 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  11)  env.  pelg  Furcht  lapp.  pallem  id.  pallet  magy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B.  Auch 
klimmen  lapp.  pahra  linn.  piltci  syrj.  pii  esllin.  pllw  magy.  felhö, 
felleg  Wolke  ziemlich  zu  unsrer  Nr.,  etwa  als  ter/ens,  \\\e  viele  Ww.  für 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  felleg  Oberlufl  :  fei  auf, 
empor  elc.  «  eslbn.  päle.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  im  Deutschen 
tbb.«  als  im  Golbischen  verbreiteten  Stamm  keine  aicherea  eStot  VglL;  im 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiliofig  arm.  p4^tü  höhle», 
graben  Wz.  pil?  wie  das  gibd.  phoril  Wz.  pal?  —  Bopp  vergleiehl 
«weifelod  das  weil  genug  abliagende  sskr.  kpi  rudere,  unrt  etc.  nifyi 


pass.  vll.  einscharren,  be^^aben  bd.  Aber  diese  fid*  oinerer  Mr.  hX  tm 
eine  abgeleitele,  zunächst  von  teuere,  condere. 

34.  A,  Üimts-Flll  n.  Ausstilz,  XcTrpa.  flir.  habands,  thrnts- 
fllla  atissülzig,  XenQoq.  faura-fllll  o.  Vorhaut,  dx^oßva%ia,  lllleiii« 
ledern,  Ss^iidTivoq  Mrc.  1,  6. 

II«  iis-l*llnMi  €airUum  erschrecken,  nXiirreo^ah  <poß$ta&ai. 
MillMiet  f.  BDlseteeo,  twmunq.  (A*  B«  Gr.  Mr.  577.  8,  408.  Wdln. 
Nr.  131.  SmHr  1,  524  sq.  6f.  3,  469.  Rh.  731.  740.  BGI.  130.  Poll 
Nr.  261.  Bf.  2,  83.) 

A.  amhd.  alts.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (eel;  geo.  teUes)  n.  =  nbd.  und. 
feil  n.  allu.  feil  n.  in  Zss.  pellis  felldr  m.  id.;  colobium  scorlenm;  toga 
plicabilis  v.  sinuosa;  stragulum  fylla  {tangafyllä)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
baul;  Nebeldunkei  (vgl.  vor.  Mr.  und  die  Ann.  Wolkennamen)  swd.  fäll 
n.  Fell,  {skinfäll)  Felldeckc  fjäll  n.  Schuppe  fjäUa  schuppen  abd.  felHu 
ags.  feilen  pelliceus. 

S*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fOOen  (altn.  fella  id.,  lödlen)  etc. 
▼ergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Gmdhd.  (?)  schmäen 
ebenso;  tH.  aber  gehl  die  weitere  Bd.  tehiageuj  wenn  nicht  eher  eig. 
wund  schlagen,  nicht  auf  jene  zurUck,  obschon  wir  schinden  =  plagen 
tthb.  brauchen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  (ßlfa\  obgleich  unser 
landsch.  ledern  =  prüj^eln  eher  auf  die  g-epriigelle  Slenschenhaul  gehn 
mag;  ledertteich  schlagen  ist  wiederum  anders  g-eineint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  werden,  ahd.  rillan,  fillen^ 
gecilleuy  bitillan  sw.  ücliinden;  schlagen;  =  mhd.  niid.  nnl.  Tillen  (nnl. 
nur  schinden  bd.);  afrs.  fiUa  alts.  ßllian  flagellare  ahd.  ßlla  (verber), 
fiUuia  f.  mhd.  tülai  flagrum,  llugellum  oberd.  fUl  Hantwundc,  geschundene 
Hanl  aißelfilUg  haotwnnd  durch  Geschwttre  (tkriiUittto  vrm.  anders  sn 
fajien  s.  sp.  n.  v.  tlupnt«)  mhd.  nnd.  nnl.  tiUer  nnl.  eilifer  mhd.  gefilier 
Dhd.  Indsch.  kafiller  {ka  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  swiefaches  oherd. 
gefill  n.  s.  Smilr  1.  e.  ags.  anßU  Amboj]  vrm.  hhr;  daher  e.  anviL 

B.  Nach  LG.  eig.  „mit  (us)  erhöhter  oder  Gänse-hnut;"  nhd.  au'? 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  hczügliciic 
Bedeutung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  airs.  filmene  f.  cutis  e.  fi/m  Häutchen; 
Uberhäuten  filmy  Uberhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  allu.  felmr,  felmlr 
m.  (e  ?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  Enrückührendes  Praeflx 
l :  fßla  sehrecken  c.  d.  (Trm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vll.  Ann.  Ww.  o.  nnd  Nr.  10.? 
Welhnnnn  sieht  su  miserer  Nr.  ancfa  altn. /"etfa  pndere  :  feSU  FtMer  (abo 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  VgU.  reihen  würden. 
Richibofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelhrek  = 
fümenebreke  Haulverlelzung  weit  abführende  Vgll. 

A.  cy.  p<7,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
nnd.  päl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  It.  pellis?  oder  aus  palea?  . 
oder  beiden  nur  vrw. ?)  pilen  f.  Häutchen;  läppen  pilenu  to  form  a 
cuticle  pUio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  roh,  pillage  wol  aus  lt.  pilare 
(compikure,  suppUare\  wie  die  gibd.  nd.  pilligen  frz.  piUer  sp.  pUlat 
pg.  pUhar;  rhaelor.  pigHar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
16.  241.  —  brt.  pell  m.  Haut;  Rinde;  gew.  Komhttlse,  Spren  pelga  peler; 
toreer;  depiler;  plumer,  se  plnmer  c  d.  unterschieden  von  dem  in  cy. 
pilen  verbundenen  bri  pH  m.  haillon  pilaeua  Lumpen  sammeln  mid  dgl. 
e.  d.  pUen  f.  fenime  nalprepre  cora.  piüen  fringe  :  brt.  p^poiin  m.  fil  et 
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laine  effild«  c.  d.,  nicht  zu  lt.  ßlvm,  eher  aber  zu  dem  mit  unserer  Nr. 
und  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  filz  = 
nnl.  vilt  nnd.  swd.  dön.  ßU  ags.  e.  feit  gr.  ntkog  vgl.  It.  pUeus;  esllw. 
will  slav.  bhm.  plsty  pln.  piUn  m.  mit.  filtrum  (daher  fiUrare),  felinm 
ete.  (neben  filMlu»  g^Uit)  tn,  feOlre  ele.  brl.  feltr,  feOtr  erst  ■.  d.  Fr».  — 
gdh.  piU  f.  iheel,  coveriog  vgl.  peall  vor.  Nr.;  jtai/efl^',  /»eiWeir^  f.  pell; 
f§Ü;  eoirse  doalb;  porpoite  peillichd  f.  Filz;  grobes  Tacb;  fellbedeckte 
Haue;  der  Form  nacb  erinnern  diese  Ww.  an  lt.  pellichmf  wober  a.  a. 
ahd.  pelliz  =  nbd.  pelz  isl.  pilfs  n.  (stola  muliebris)  ag8.  pyfece,  pylca 
(loga  pellicea)  e.  pilch  neben  pelt  cy.  pilys  brl.  pelissenn  (aus  frz.  pelisse) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  /jc//)  finn.  pä7si  lapp.p*7s  (kurzhaariges 
Fell).  —  brl.  pila  (pilai)  piler,  broyer;  frapper  elc.  erinnert  »war  an  f, 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  It.  pilum  abgel.  frz.  pikr,  —  \t.pellis;  vH 
weiter  vrw.  fSU§a  (it.  pu/a  Spren  vrsch.  von  pagUß  Stroh)  »  sakr.  jMif^ 
jiaM/a;  andere  bei  Bf.  1,  568  als  EiCterade  Stoppel.  Bopp  btlt  psOis  » 
«skr.  öhalli  f.  Hanl,  Rinde,  ob  er  gleieb  auch  Schale  dazu  stellt.  —  gr. 
nelXa  pellis;  Ttlloq  s.  o.\  über  ^dk^n  8.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  I.  c,  der  >Vz.  TtaX  =  sskr.  car  nimmt,  während  Grimm, 
Pott  u.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.  — 
Ith.  peilai  pl.  lelt.  pellawas,  pellus  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  enl- 
spriiht  slav,  pleva  magy.  polyroy  wogegen  Ith.  plewB  Häutchen  bedeutet  ■ 
Finn.  pullo  Nudelholzrinde;  fijU  flos  lactis  ans  swd.  fU  bhr?  vgl  ealbn. 
pälis  id.  magy.  piU0  Hilehbant  vgl.  vU.  Ith.  peliH  Mhimnelo  nebsl  saU- 
reichem  Zobebdr.  Wir  besehrHakeii  m  hier  anf  die  oiebelen  Vgfl.  «nd 
Ia|(eD  namenllich  die  vm.  vrw.  deatsehen  nud  llbh.  indog.  Slinme  w^, 
in  welchen  der  Vocal  nacb  p/,  ß  folgl. 
Fllu  8.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Fiiiir,  flni  (Luc.  16,  6.),  flf  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  fywf 
fünf,  weVre.  ftniftl^iis,  anitlffjiis  (lue.  16,  6.)  fünfzig,  srcvrij- 
Kovra.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  541.  Smllr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
\Gr.  S.  80.  83.  441  sq.;  Gl.  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  HaB.  Jbb. 
18Sa  Höfer  Ltl.  272  sq.  308.  Bf.  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  fibrigca 
Sprachen  wieder  abd.  fimf,  fit^,  fimf  ss  mnbd.  fünf  weit,  ßnnef  {foßig 
am  Main  fuchzig  50)  alts.  afrs.  ags.  sirl.  nnd.  fif  nnd.  e.  fUe  afrs.  fyf 
nnl.       alln.  fknm  swd.  dtfn.  fem. 

sskr.  Thema  panöan  5  =  mahr.  panzza  (porlug.  Schreibung)  bind, 
zig.  panc  {jÄg.  cans-deSa  50)  afgh.  pintsa  zend.  Th.  pancan  (ord.  pu^a, 
bei  Ha.^k  püqdhö)  pelilv.  pang  prs.  peng  (penceh  50;  auch  vola  roanus 
cum  digilis  expansa  vgl.  sskr.  pd^i  manus)  kurd.  pend  (;>ofi»-dM  IS 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (o*rd.  fandsim  Kl.  t.  fwduMt  fimdxm 
SJ.;  fimd)h  KL  t  fBit^dtOs  d.  findUt  15)  tnrso  f&mh  Kl.  arm.  hM  Hh. 
pmM  m.  penkhg  t  jpl  letl.  pemi  m.  peeuu  t  pl.  (ord.  peekis  prss.  piencU 
m.  ptewlrto  f.)  aslv.  p^ty  rss.  pjaty  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  pdly)  pln.  pifc 
(piqly  ord.)  It.  quinque  (ord.  quinctuSf  quintus)  osk.  pomtis  gr.  -Treixt 
(TtefiTTTO?  ord.)  aeol.  Ttifx-Tre  (vgl.  Treu^ctc,  TTS^Ttd^eiv;  itecraog  Bf. 
2,  80.)  alb.  ;)e$6  gdh.  cüig  (alt  rincne  s.  Fielet  142.)  cy.  pump  in  Zss. 
pum  brl.  com.  fym/),  pewp  (pem-zek  15);  agall.  TrewTre'^orXa,  pemp&' 
dula  ang.  dakisch  ttpottcö'o'uXgc  =  cy.  pumnalen  brt.  pempiz  gr.  orejTtÄ- 
(^vXXoi'  etc.  s.  Celt.  h.  v.  —  Ablt.  s.  U.  0; 

36.  jriütliiMi  St.  Aufttla,  tanttiiiB»  tanttaMA  erflAHi, 
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yiyv^jffyeiv.  (Gr.  Nr.  SU.  Mir  J,  537.  Gl.  8,  539.  Rh.  740.  W4.  38. 
Dir.  R.  3.  12.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  findun  =  mnhd.  nnl.  nnd.  finden  (/",  «) 
Indsch.  nhd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fynnen  (prl.  /"t/nd,  /"t/ffw,  /"on)  afrs. 
finna  alfn.  (prt.  fundinn,  funninn)  swd.  ^nna  däo.  ^nde  (auch  fühlen 
und  befühlen  bd.,  was  an  Nr.  31  §  erinnert)  e.  find  (scholt.  empfinden  hd.) 
scholl,  fin.  Die  Bd.  nähert  sich  häußg  der  golhischen,  doch  herrscht  die 
voo  inveoire  vor.  Vrw.  •ebeinen  o.  a.  Nrr.  34.  hm  63.  f.  dort  und  hier  u. 
eiol.  und  exot.  Vgll.  U.  W.  Dietridi  mmml  als  Grodbd.  gebn,  dann  an  B. 
kommea  vgl.  venire  :  invemre;  vgl.  ancb  altn.  fundr  oonvenlos  *=a  din. 
swd.  samfunA  n.  :  nhd.  sich  zutamnen  finden.,  doch  deutet  finden  » 
aotreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  elo.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  päd  etc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  bind,  päona 
to  find,  get,  have  :  päon  fool,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ab  z,  B.  mit  sskr.  cintd  cogilalio  M  z.  rVn/,  cit,  cet :  6i 
colligere  budh  cognoscere  nnd  invenire  etc.  V.  70.  Uhr  vll.  oss.  fand 
kchanin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändiin,  fandun  wollen, 
ti'flnschen  Sj.  Wir  wißen  keine  sicheren  Vgll.  Grierb.,  ^lav.  und  linn.  Wv., 
die  vll.  bhr  gehören  s.  34.  vgl.  38*  nnd  shv.  p(^t  Weg  Nr.  63; 
astbn.  jwlMa,  putiliiMr,  pulwna  berühren,  treffen  vll.  Ii.  paare  f  worOber 
Polt  Nr.  213.  Bf.  2,  94.  Über  gdh.  faodaü  any  Ihing  fonnd;  faigk  to 
find,  get,  reach  ptc.  faotainn\  faithnich  etc.  erkennen  s.  70.  Am  17. 
68.  0.  Nr.  3.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  laßen  nur,  wo 
der  cymrobrilon.  ßruderstamm  deutlich  zur  Seite  sieht,  sichere  Vgll.  zu; 
gpdh.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bhog  adipisci;  ist  gk,  nicht  /Ä, 
der  urspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenslamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zn  ans.  Nr.  geh.  Esoteri^iche.  —  arm.  palahil  lo  meel» 
nrrive,  happen,  come,  devolve  :  patah  Erfolg,  Zofall  wol  (wenn  niebl  zsgs.) 
nebst  gr.  Tvor^ioq  Zufall  (Bf.  3,  93.)  an  Ws.  pat  feilen;  dagegen  vll. 
bhr  der  arm.  Stamm  hei  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A«  Fljiiii  einm.  flan  Job.  12,  25.  haßen,  uKrelvj  ptc.  fljandai, 
(Rom.  12,  9.)  flandfl  (Mttli.  5,  43.  Neb.  6,  16.)  flans  feindlich,  Feind, 
iX^^oq.  liJatliTa^  (Gal.  5,  20.')  Aatitva  f.  Feindschaft,  ^x^pa. 

'b.  FmIbii  tadeln,  ui^ifea^ai  Rom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,'249  ?q.; 
Myth.  911.  Gf.  3,  380.  Smilr  1,  53G.  Kh.  738.  729  vgL  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  217;  VGr.  S.  123.  Polt  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A»  ahd.  (mhd.?  Z.  569.)  fUn  ags.  fian,  figan,  feogan,  fitan,  fean 
elc  alln.  fiä  odisie  ahd.  ftanl,  fUani,  fient,  figint,  figenl  Feind,  Tenfel 
SSM  mhd.  tient^  vUU  nbd.  feind  alls.  ftund,  fUfnd  afrs.  fiand^  fmnd  ags. 
fiond,  fiend,  feond  mnnd.  fUmt,  fient,  f^end^  inDl*  tkuU 

(Teufel)  nnl.  vijand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  altn.  fiandi,  (auch  lapp. 
neben  fiad  enil.)  fiand  swd.  dlin.  fiende  (Feind)  unlersch.  von  swd.  fan, 
(auch  lopp.  neben  fnono)  fanen  din.  fanden  ndfrs.  fannen  elc.  Teufel;  in  den 
iibr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  ge^tchieden. 
altn.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  elc.  g.  HJathva  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smilr  1.  c,  dem  das 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  tijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  figidön, 
fiadön  (fidian,  fidigön?)  zelare,  aennlari;  vncb.  von  vil^an  mbd.  94ken 
id.  :  ahd.  gifik  nhd.  getSeh,  geU  ags.  fdh,  fA,  gefdh,  gefd  odiosns, 
ifaidonu)  ininicoi  es  seholl.  fae  e.  fae  (Gr.  1,  338.)  ahd.  gafHUda  f. 


uiLjui^Lü  Ly  Google 


MO 


F.  an 


inimicilia  =  mhd.  r^cA,  rehe,  vehede,  getihede  ä.  nlid,  fehd,  fechd  uhd. 
fehde  (erklärte  Feiiidschuff,  K{im[»f  e!c.)  ulfs.  felietti  mnl.  tele  nnl.  ree/e, 
teede  afrs.  failhe,  feHlic,  (facücY)  ndfrs.  reyr/c  niu!.  re'V/e,  rcide  ags. 
fahdhe^  fcegdh  e.  /ewrf,  /etrc/  schoU.  /"t'^V/,  /e/t/t^  uIIji.  /«r/  f.  ^^v!l.  /fyrf  m. 
dän.  /e/(/e  mit.  in  den  lang.  ii.  a.  ultd.  Gesetzen  und  j)rov.  faida  (eiiim. 
mit.  faidum  acc)  inimicilia,  vimUcla  (Gf.  erinoeri  auch  an  fechten);  prov. 
[aidir  verbanoen  (Ds.  I,  208.)  vgl  VrfeMe?  aber  auch  fraidili  verbanat 
ele.  Qod  die  laonfob.  Nebenformen  ütfiraida  und  infaida  »  firaida  refn- 
finm  u.  Nr.  56;  afrs.  fath,  faidosns  s\\i.  ffefehdet  aufsötzig. 

B.  Schade,  da|^  falaiii  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  und  ander- 
weitigen Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  )ii,?)t.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,  Spolf.   Sil!in)|)f,  Scherz  >\iir(le  auf  >\\7.  faien  ludere 

0.  Kr.  5  :  illiidere  führen,  wenn  durl  nicht  ein  Gntliiral  verloren  gieng. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  zu  H,  hut  aber  vrm.  auch  ein  h  ver- 
schlackt nnl.  Vitien  tadeln  etc.  ist  nnvrw. 

{.  afrs.  fai  iat  ==  fdch  norli  addicins  und  g:ehOrl  so  folg.  noch  wenig 
erkifirlen  Worlslamme  (vgl.  Rh.  724.  BA.  644;^  Mylb.  816.  6f.  3,  432. 
Wd.  747.  Srollr  1,  414.  Dtr.  R.  18.  22.)  :  alts.  fet/i  mnd.  reghe  ags. 
ftsge  ndrrs.  nnd.  (lodesnah:  kraftlos;  feig)  nnl.  (tödtlicli,  todverkündead) 
swd.  (id.,  feig)  fäg  {teeg)  alte,  fnei  sdiotf.  fey  aitn.  feigr  morli  addiclus 
Bswd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  rcic,  reige  morihtiudus,  fatalis,  nequam  n!ui. 
feigCj  feig  (hei  Henisch  noch  todesnah  hd.)  dan.  feig  id.;  mhd.  tetgen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  und  s.  m.  altn.  feigd  f.  Todesnahe 
feigdarlegr  ad  mortem  properaiili  similisj  vebemens  (abgel.  Bd.,  darum 
nicAl  :  feikn  o.  Nr.  5);  sonderbn*  scheidet  atch  nnl.  tnig  feige;  träge  ron 
ob.  9eeg;  sodann  scheinen  anKOgrenien  e.  fag  ermüden  nnd«  fM  ermttdel; 
fcleinmüthig  (feig)  i  :  nnd.  nnl.  vaak  m.  f.  Schlummer,  Scbltfri^eit  mnL 
9aek  id.  (dormitalio) :  mnd.  vnfedich  =s  afrs.  tmfach  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Rh.  1.  c;  docli  bleibt  immer  eine  alte  Zsziehoug  mösrlich. 
Bemerkenswerth  ist  die  sinnliche  Bd.  von  feig  moilis,  pulris,  nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerksspniche;  dazu  aucli  alln.  feigja  pulrefucere. 
Smilr  vergleicht  auch  swd.  fef/d  falum;  alln.  ufeigr  bedeutet  auch  lebhaft, 
feurig;  ag.s.  unfcpge  non  monhundus.  AufTallend  stimmt  gdh.  feagal,  eagal, 
eogla  m.  Feigheit^  fear,  terror,  timidity;  als  Partikel  for  fear,  lui  ete.  e.  d. 
eagalaek  fnrcbtbar;  forchtsam;  und  s.  m.;  indessen  lautet  f  nur  Indsch.  an 
und  kann  an  sieb  unorganiseh  sein  vgl.  A»  3.  Lapp.  fa^es  nordapp. 
tmaigas  todesnab  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  frljon  o. 
Nr.  58  pl  lauten,  swrl.  nach  ßopps  Hypothese  sskr.  hhi  timere,  wozu  eher 
heben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  colere. 
passion,  woher  Pictet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zorn  stellt.  Der 
dem  1  folgende  Halbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwinden 
begriffen,  obgleich  h  in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verhärtet  seia 
mag;  urspr.  ist  er  vrnu  nur  phonet.  Erweiterung  des  1.  Aus  jener  Wi. 
pl  kdnnle  askr.  fAd  vexar«,  dolore  aflieere  erweitert  sein;  pi^imm  croel; 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  faalhMI 
haj^en  veranlaj^t  ist,  mögen  wir  nicht  hhr  ziehen;  gleiehl.  Ww.  haben  ganz 
vrsch.  Bdd.  :  lichlfarb  o.  Nr.  8;  Spion  ßf.  2,  316;  colton  Pott  2,  600. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  unH  B.  %\  ebenso  bei  folg.  Ww.  mit 
ausl.  Stammgnttural :  Ith.  (vgl.  P.  8.)  piktas  lelt.  pikts  böse  \\\\.pykstUy  pyktiy 
eupykU  etc.  lett.  sapikt  (virg.  s)  irasci  Ith.  papykit  m.  Zoru,*  und  v.  dgl.; 
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sodann  B*  :  Ith.  peikti  verachten  c.  d.  iszpeihU  id.;  aasscheUen  (vgl. 
fjRlAn);  und  s.  m.  :  paikas  verachtet;  dumm;  vgl.  das  zu  o.  Nr.  5  geb. 
prM.  paik^mmai  wir  irügen  popaikä  «r  betragt  avpaicMmai  wir  dringen 
•b.  Sollte  p^ktif  vll.  auGh  pyktiy  Aurgeblasenheit  lur  ainnl.  GmdlNl.  beben? 
vgl  u.  V.  e.  Hb.  puUau  preokend  bbn.  ppcAa  t  Slols,  Hoffert:peieAiifi*  auf- 
blasen;  bochmülhig  sein  pejsili  se  sieb  anfblasen  und  s.  v.  Grimm  stellt  paikoi 
zu  feige-^  ßopp  Gl.  315  vergleiolit  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  It.  peccare^ 
das  zumal  zu  piklas  stiiuml;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  \{.  pijory 
pessimus,  ob  er  £r|eich  bei  diesen  dentalen  Stammuuslaut  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e.)  dazu  slelll;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Ilöfer  Ltl.  79.  Förstern.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pechu  bri.  pechi  peccare  cy.  pechod  brt.  peclied  peccatum  und  s.  m.; 
das  schon  öfters  erwähnte  Onn.  lapp.  paha  esthn.  pahha  böse  ist  vU. 
orvrw.  —  An  ptfcfac  etc.  erinnert  arm.  pighd  impure,  Olthy,  aboninable« 
ezecrable  pgh^el  beflecken,  besebimpren;  gh  sonst  binfig  ans  sofeni 
könnte  pigli4  ovcb  stofflich  =  e.  fSUh  seb;  aber  wenn  am.  pigq^  verab- 
acbeoen  und  vll.  prs.  piid  keräen  profonare  vrw.  sind,  so  erscheint  $h  hier 
nb  urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  stehn  wenigstens  nicht  nahe  an 
fljaü.  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Interj.  ffi!  /fei!  =  frz.  nnd.  fi!  stammend,  lä[^t  sich 
vergleichen,  wenn  wir  mit  dem  ßr.  Wb.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  Interjectionen  thetb  von  Zeitww.  abgeleitet,  Iheils 
eis  deren  WnnelB  ersehetnen;  hier  würde  uns  die  hd*  Int.  pfui!  »Ithren 
(vgl.  n.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  gans  in  trennen.  So  auch  vrai. 

brt.  faha  mdprisant  :  foeil  fee^ht  pfoil  »  gdb.  fitidkl  fuight  wovon 
Jedoch  fMlh  n.  HaS  «to.  ganz  vrscb.  scheint  s.  IT.  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.  Ober  geh.  feige  nnd  esthn.  tram  s.  IT«  10. 

38.  FIsks  m.  krim.  flsrt  Fisch,  ly(^vq.  fl«kja  m.  Fischer,  aXuvq. 
fifikoii  fischen  {du  f.  uq  uymv  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gr.  3,  708.  Kh.  743.  Pott  J,  142.  244.  2,  167.  273.  339.  461. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri.  nfrs.  swd.  dün.  fish  =  mhd.  nnl.  tisch  nhd. 
nnd.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  alln.  fiskr^  alle  m.  alid.  alts.  fiscon  =  mnhd. 
unl.  nnd.  fischen  (f,  o)  ags.  fiscjan  alln.  swd.  ftska  dün.  fiske  afrs.  fi^ia 
»firs.  fiskjen  etc.  Nassnann  hilt  flset  verdruckt  l&r  flMfli  oder  Am; 
doch  f  eigt  s.  B.  die  wetterantr  Hnndart  ibalichen  Antritt  eines  I  vgl.  n.  a« 
/torAf  »  Amt Ae,  finle  »  fSrse,  Grimm  veraintbet  efaie»  Stamm  IImui 
oder  fltmn,  lltlima;  s.  dagegen  die  exot  VgU. 

lt.  ptscis  =*  ey.  com.  pysg  m.  brt.  com.  pesk  m.  com.  ptsc  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  aph.  Labial)  alb.  pisk  {piskeiör^,  peskatzi  Fischer; 
fiskiar  Angelruthe  hhr?);  gr.  i)^v<i  hhr?  ^  vrm.  eingeschoben.  Vgl. 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Pit.  Bf.  II.  c;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
payasyas  aquulique;  Gf.  sskr.  ghasa  m.  Fisch,  wojm  ßGI.  145  hyp.  iasg 
und  Ith.  iuwis  id.  stellt;  letzleres  ziehen  auch  Bt.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
JMDS  vgL  Ith.  kwija$  Fischer  und  s.  m.  s.  PLtt.  1,  63;  dagegen  prss. 
mektms  pisces  ace.  pl.  IIb.  itteisfrai  Pischmeisler;  ui  leisterer  Form 
kKBgt  arm.  fhnkm  HUum}  Fiseh;  th  kann  «  sskr.  h  sein.  Ewe  Verbin- 
dug  jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nar  mögUeh,  wenn  wir  in  ihr 
oiM  verdunkelte  Zss.  suchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  swar  (Or  Fisch  im 
Allf.  i»  flremdea  Wort,  rgki  i«  woher  wol  ohd.  roM«  tm  nak  r^b  wid^ 
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rubbe\  tber  gend«  im  Sbv.  zeigt  vlL  der  bei.  von  pfeifenden  Tbientinmea 
gbr.  Slemm.  pidt^  woher  eoch  eine  Reihe  von  Fiichoemeo  stuiRit  (s.  B«  lO.), 
eine  sehr  annebmbere  Ahl.  uoserer  Nr.,  da  mnres  Wißens  die  Volksrede 
den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  znaehreibt.  —  Da  gr,  Ix^^i  bedenidich 
ist,  fragen  wir,  ob  eine  Vrwschaft.  unserer  Nr.  mit  ^«xtj,  phoca  —  des 
indessen  vll.  nicht  griecb.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Finn. 
fitkari  Fischer  cnll. 

39.  FItaii  (Uta  gigno  lltaiiclel  f.  gignens)  gebären,  oidiveiv 
Gel.  14,  19.  27.  (vgl.  Gr.  ISr.  502.  Gf.  3,  374.  73B0 

WSre  die  Beiteutang  schwanger  sein  (vgl.  eiwe  bSren  :  gebären),  so 
wttrde  die  Vgl.  mit  alln.  fU»m  pingneseere  fita  pinguedo,  fett,  feißi  bei 
LG.  nnd  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  es  so  Wi.  p4  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  11.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnung 
verbietet  schon  die  glli.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschart  die  walirsch. 
Abstammung  des  It.  Wortes  =  felum,  foetum  edere  von  Wz.  bhü  B.  18; 
übrigens  .hat  sich  dieses  Wort  vieiracii  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  felare 
gebären  felu  m.  Kind  (it.  feto  =  it.  foelus)\  daau  vrm.  auch  dak.  feta, 
fala  f.  lilia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling. /Ipcior^  f.  Müdcheo  (vrscb. 
von  fUu  SS  filius)  mit.  (malb.?)  feio  Ovis.  —  An  die  mögt.  Grodbd.  des 
Sehmenes  erinnert  nur  zuf.  it.  fitta  scharfer  Schmers  vgl.  fiion  Pap.  01. 
m.  3,  576.  544.  it.  fiilü  verwundet  von  figere,  irantfigere,  wie  mit  fieta 
0  it  fUia  wahrscheinlich  macht;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
nnsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fiUen,  filmen  schhigen  efc 
Eine  Vrwschaft  mit  altn.  fud  mlid.  (nhd.)  vii/,  tod  matriz  und  v.  dgl. 
bezweireln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flalitoni  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  n^iy^iaai  1  Tini. 
2,  9i  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGl. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

St.  Zww.  nhd.  fiehian  «  mbd.  elsAfe»  nhd.  nnd.  nnl.  (je)  flechten; 
sw.  Zww.  altn.  fletia,  ßiefta,  fiUta  (neclere)  swd.  flmu  dän.  /bfle.  Vgl 
ahd.  pm^^  pißiUit  pifim  earpit,  pßikskt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plighi 
flechten;  Falte  am  ^  plectere?  plait  falten;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  aach 
ags.  plen  ovile,  von  plecta  Hürde?  —  mhd.  tlehle  f.  Korbfltchte  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnl.  riecht  f.  swd.  fläta  f.:  die  Femm. 
nnl.  plooi  nnd.  ploje  aach.  plou  e.  pljf  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedenftiils, 
wie  in  den  exot.  Vgll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Wz.  zeigt 
z.  B.  vlaks,  Flachs}  vlL  auch  Flocke»  Für  die  Ausdehnung  der  Vrwschaft 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  nnd  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  sehr, 
daß  wir  nicht  strenge  sondern  kttnnen. 

bt.  pHca,  pl»eare\  pleeUr€,  ampleeüi  "plem;  ^plus  (simplus).  gr« 
nXiiMVf  nikiuiTeii,  rrXoxo^,  nXoxoi^og}  -nAoog;  'nXdSiog,  TcXdunog 
etc.;  vll.  no^xoq  Gellechl  und  s.  m. :  sskr.  pfc  conjungere  s.  BGl.  ßf.  II.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  siricken  vll.  aus  gr.  nXe^o.  —  (Nr.  14.)  asiv.  plelq, 
plesti  "JvTiixeiv  pljetati  id.  rss.  pleiu,  inf.  plesty  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pleieny  m.  Flechtwerk,  Znun  davon;  ploiUf  plotity 
Eusammenfügen  plotno  fest,  dicht  etc.  ill.  pleleniy  plesti  flechten,  stricken 
fielen  m.  Zaun  plotiti  umzäunen  pln.  plot^,  plesc  flechten  (auch  plaudern) 
pM  Geflecht  jrAff  m.  nslv.  bbm.  plo$  m.  Zaun  pln.  ploty  pl.  Haarflechten  pl^ia6  . 
flechten;  verwicfcelo  bbm.  pletu,  pUUi  flechten,  stricken  (plnndem)  dalror. 
pletä  f.  Zopf.  Bf.  leitet  «  in  ple$ti  ans  whr  ans  f^  wie  pkl»  ete.  leigt; 
pU  »  Mi;.  Tgl.  wh,%  die  Jcelt.  Fomon»  wlowsl  cf.  fb  nn»  d  üumm. 
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kann.  —  \ih.  pleisze  f.  Scheitel  pleisziti  ,,veriiitteo;  plei%giSy  pleiszgangs 
f.  pl.  Hanflimmel  mag  mit  Flachs  ahd.  flahs  ogs.  fleax  elc.  (vgl.  ii.  a.  Bf. 
2,  97.)  verglichen  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  sskr.  ^lU 
d.  10.  conjungere,  fimtr«;  cL  4.  amplocll. 

Dia  kdt.  Sprr.  seigea  vielerlei  NebemUlBne,  wie  cy.  pMk  n.  a  plait, 
braid,  wreatlie  pMm  plecto;  ebeaio  fdli.  plM  sbst.  vb.  id.  —  cy.  p^f 
n.  angeblldi  flexibile  pJydd  pliant;  delicate  etc.  plyddam  to  render  pUanl 
or  soft;  so  aach  pluddy  pluddo;  a.  die  merkw.  Berührungen  B«  42.  coro. 
plye  Ig  fold,  plait  g^ehörl  vrm.  zu  pler/,  piek  sbst.  fold,  plail  vb.  plegya 
cy.  plyg  (lt.  plica)  m.  l'old,  plail,  bending  plyc/u  to  fold,  bend  brt.  piek, 
pleg  m.  pli;  Bug;  penchaut  und  dgl.;  -rar  (maris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
plier  (nprov.  plega),  courber,  flechir,  pencher,  ployer,  se  soumeltre,  incliner 
vann.  plegen,  pUc'hen  leon.  blechen,  bUhen  f.  Zauu^  Korbhaudbabe  aus 
Plechtwerk  vgl.  eorn.  blegiow  bougha  elc.  Celt  Mr.  269?  so  n.  a.  o.  ns. 
pleieny  :  plety  f.  Ranke  (aoeh  Pataebe  ss  abd.  fia*%a  etc.);  cy.  pMde» 
f.  FleohlBann;  HQrde;  v^.  luid.  /Ue,  ßOke  id.  «od  allgalL  phmemmt  Cell. 
1.  e.  and  mll.  (sQdfi«.  a.  1060)  pleloneda  umzilaDter  Park.  —  brt.  p/mlao» 
n.  Ireaae  plansona  treaaer  ^  :  cy.  plwyniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  lo 
have  signe  of  paberty  n.  a.  m.,  wofUr  aicb  aber  mehraeilige  fremde  BerOh« 
mögen  zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
gende  Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häulig  deutschen,  lateinischen,  keltischea 
und  a.  Nebenstämmeu  pl,  bhl,  fl  begegnet,  und  die^  wird  noch  öfters  der 
PaU  aein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  U.  flectere  (vgl.  Poll  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2, 315.),  deiaen  f  aber  vlL  media  aapirala  iai,  obgleicb  pheiere. 
ao  nahe  liegl  nnd  mit  pleela  und  /focia  Horde  pt^mm  and  fiewa  Fleeble 
weebaelo.  ledeaaen  aolUe  /V  s»  Was  d.  M  aein,  wogegen  fioeeu» aprieiil, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aaa  p  gebildetem)  p  aal.  Ith.  lelt.  Ww.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  /",  das  nicht  wol  =  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it.  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  ßocca  f.  und  s.  ni.  ahd.  floccho  m. 
lanugo  mhd.  tlocke  m.  id.,  lloccus  nhd.  flocke  f.  nnd.  flok,  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  tlok  f.  e.  flock  neben  flake  =s  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  alln.  ./fM  n.  floccas;  nodua;  nnbea  (Wolkenflocken)  din. 
ßok  e.  (doch  a.  o.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  awd.  fnugg  n.  id.  neben 
fioeka  9ig  aicb  flocken  vgl  alln.  iniricare  [Ukimn  intricatoa,  per- 

plexus,  nilel  etc.;  Graff  3,  763  vergleicht  Ith.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  n&her  aber  scheint  zu  stehn  Ith.  plekis  Fliesch  Wolle  (vgl. 
auch  plösztas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
plaukas  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
an  wXdxog,  TrXdxa^o*;  steht;  Pott  Ltt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukti 
lett.  plaukl  germinare,  wol  eig.  sich  entfalten,  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukli  gilt  speciell  vom  Scbo,ien  des  Hoggeus  und  könnte 
•Oi  der  Bd.  Haar  abgeleilet  aein?  Sodann  vgl.  cy.  fflmeh  m.  boah  of 
bair,  a  ftill  bead  of  bair  vgl.  (za  ob.  Stamm  mü  asl.  Tennis)  p^c-eroib  . 
Moneyn  f.,  wttril.  pubes  vulvae  paellae;  gdb.  fioea$  m.  a  lock  of  wool 
kann  zu  ags.  vlöh  etc.  IT»  48.  gehören;  alb.  fliökä  Flocke  f&kkeU  pL 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  cstbn.  pliht  gen.  plMi  Mahne  hhr?  magy.  pelyh  , 
Flaum  (auch  pih,  pehely);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  ala  mögliche  Keben- 
umm9  iQk,  ^iE. parallel»  deren  aebr  w^il  fitbreade  Verfolgung  wie  blcr 
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unterlassen  mli^eo.  —  Auch  bei  fol^.,  urspr.  vrm.  Geflecht  bd.  Ww.,  walket 
die  Aspirata  vor:  altn.  ßadd  n,  peetei,  Ära  ii  ligao  (vgl.  lattiUL')  alta. 
awd.  ahd.  faaka  n  Fiatehe  ag a.  ßuaa  ita*  flads9  etc.  mll.  /baeo,  phkaetk 
etc.,  jiilaiiw  Gl.  la.  (Gf.  3,  774.),  fUm  61.  laL  it  a.  GL      3«  554. 

(vgl.  u.  a.  il.  pikveeare  »  ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  bask.  flascoa 
finn.  /7asrti  eslhn.  f)/as  magy.  palaak,  palacz  Ith.  pISczka  f.  dakor.  ploica 
f.  (Holzflasdie)  rss.  ßjäzka,  fljäga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  flacon  =» 
gnel.  plaichid  f.  flagon:  cy.  //Zös^/'  f.  flask;  basket  c.  d.  fßasged  f.  slroh- 
geflochleiies  Gefäji  und  Gerülhe  vgl.  e.  flashet  Wascbkorb;  gdli.  Jleasg  m. 
garlaud,  crowii,  chain,  rod,  ring  e(c.  Grodbd.  Gewundenes,  Gefloclileneäj 
doch  nicht  f  sss  v  (nach  Fielet  69  :  askr.  tU  tenir). 

4i.  FiMtMy  ümiyM  (»t  ÜMteHli  1  Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperaoi  agere  (Mssm.),  gloriari,  yKgnegeiia^a${  pte.  pra.  flamtmiAi 
prahlerisch,  xevoBoioq  Gai,  5»  26.  [Uunm.  m  Hflncb.  Ans.  1835.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flaozT,an,  flozzan  superbire  =  mhd.  vlcBzen  (?  s.  Wd.  I.  c.) 
ahd.  flaozlihho  elale.  Massmann  vermuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  und  ver- 
gleicht altn.  flaustr  (flausir,  s  aus  t?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altud. ?) 
flusc  s=:  luxus  und  Iluxus,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  schott. 
flisk  stolzieren  e.  north,  fiotoisk  immodest  :  flow  wild,  unlractable^  auch 
wmterbiii  e.  atrolsen;  sich  brllslen  fiaunt  id.,  fliltem  vgl.  ßunkem 
und  lohr  viele  aolcher  mit  fließen,  fliege,  ßaliem  vrw.  Wttrier.  Zaiicfcil 
acbaint  e.  floul  tpotteo  au  eDlsprechen,  daa  LG.  nebat  e.  ßiU  hadern  (aga. 
flUan  contendere,  za  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  flüfje, 
flUje  flatterhufles,  lappeuhaft,  mit  F/i7/erstaat  aufgeputztes  Mädchen  wechseln 
l)eide  Yocalc.   Auch  cy.  ffrost  ni.  Prahlerei  Jfrostio  prahlen  kann  vrw.  sein. 

43.  Flekan  red.  falflok.  cfaiflokiiii,  flekaus)  klagen,  bekla- 
gen, ^öitxtar'^ai  Luc.  8,  52.  (Mylh.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  2168.) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  thlalliaia,  und  mit  Grimm 
m  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  ai*  Die  Bdd.  dea  H.  rem.  plangere, 
pUmgi  deuteD  auf  die  ainnl.  Gmdbd.  (aq  Brust,  Arme  ele.)  ichlogen,  wea- 
halb  wir  weitere  VglL  anreihen. 

a.  ahd.  fluah,  flmh,  fluohc,  flock  etc.  =  mhd.  vluoch  nhd.  ßüch, 
fluch  und.  flök  nnl.  vloek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zss,  nnd  st. 
plc.  prl.  fluahhan  mhd.  vluochen  nhd.  fluchen  (fränk.  fluechen  zanken) 
nnd.  flasken  nnl.  tloeken  a£rs.  floka  nfra.  fiacl^eu,  fiackeui  sL  ptc.  a£rs. 
wflokin  aits.  farflucan, 

b«  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  mit  aol.  pl 
tu  beachten,  auch  die  Correlation  mit  B«  44,  wie  wir  denn  schon  oÜ 
bh,  p  =i  b,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Sinfen  der  Übrigen  Laute  wech- 
aeln.  altn.  fiengja  verberare  din.  fleng$  Hieb,  Schramme,  Sdinilt,  Sliek 
vb.  schneiden,  aerfelaen,  peitschen  vgl.  pe$ke  vb.  .id.,  nicht  svL  :  ßetk 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  o.  flcnse  nul.  tlensen,  vlen^en  (noch 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  alln.  flensa 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flilch  (of  beacon)  c.  dial.  flick  schla- 
gen, schneiden  sbsl.  Streich;  Speck;  alln.  flaka  n.  Wrackplanke;  segmenlinu 
carnis  plevronectis  flaka  discindero  carnes  passerum,  at  flcekke  (s.  u.)  eo 
Flynder.  Bei  der  groj^eu  Discentratioo  der  Bdd.,  deren  Vermittelung  wir 
hier  nkht  uternebmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dazn:  awd. 
fiämg  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  aik  flengen  aehcB 
Ciik)  ftanfM  rffih  abncbeitmi  luLpkigm  aafgieji^  n.  ßimg.  heOtf  hnwifap» 
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•chtflgen,  werfen,  fpringen  ete.;  allo.  ßeifgja  nitUre,  jaoere  elg,  ßiegm 
machea  vgl.  flaug  Fing  und  i.  v.  e.  flog  peitschen,  hauen  aGholt  fiwg  • 
blow,  kick,  fright  vb.  (o  Tt-ighten  nhd.  fltcken^  oberd.  schlagen  bd.,  gebOrl 
vrm.  nebst  aiKsgedehntester  Sippschaft  hhr;  swri.  aus  It.  flageUum  (vgl.  B* 
44.  Gf.  3,  769.)  ahd.  flegil  =  mhd.  nnl.  tJegel  nhd.  nnd.  flegel  mul.  vleil 
e.  ßail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  ßog^  und  dün.  pleiel.  wallon.  flalii  schlagen; 
sich  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  D.  oder  :  ükz.  ftaquer  bcsprUtzen;  schleudern? 

e«  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  das 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kanu  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
slammeo;  so  bleibt  fttr  die  folg.  deutscheo,  anch  keltiscben  Wv.  die  noch 
*  immer  rilb<elbafte  SteHong  lO  vieler  ibrer  Genoßen.  abd.  plaga  t  Bmdi 
mbd.  plag,  pfiac  n.  Schlag,  Todlschlag  nhd.  pläge,  fraber  auch  Wnnde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb; 
plagen^  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Muhe;  Sitte  : 
plaga  (Inpp.  plagot  entl.)  pflegen  s.  u.;  pl(^ga  f.  =  swd.  pläga  dun.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dän.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  =» 
plagen,  swrl.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
o.  b«  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  plag  (upon  etc.)  g:ehört  khr. 

Gemiichle  exot.  VgU.  Ii.  plangere  schlagen,  nam.  moerenlem  pectna 
nnd  dgi.,  daher  plangi  klagen,  weinen  il.  piangere  frz.  ptamdre  ete.; 
darum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Flicj^eos,  Ergießen« 
(vgl.  0.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Poll  1,  54  —  doch  vgl. 
Polt  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
i^hv.  plakati,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  elc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung-  zu  lt.  plörare  (Wz.  pl)  und  flere  (Wz.  6A/?)  s.  folg. 
ISr.  zulii|jig;  über  flayrum  elc.  s.  B.  44.  lt.  plectere  strafen  mit.  plecta 
Strafe  i  zugleich  e=  pflichl  (Strafpflichl,  slrafpflichlig)  vgl.  logisch  ann. 
part  (partli  pl.)  Pflicht  etc.;  p,  orhnH  (facere)  verurtheilen;  p,  i  ba  est, 
oportet  parUi  snbigere  partakan  aobjectna,  debltor,  cnlposos;  demnach 
v'Urde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
It.  plectrum  =  gr.  nXiiHT^op  :  itk^vfruv,  itkdyuvy  itKriyri^  orXcco-rtyS 
etc.  s.  Bf.  2,  07  sq.  ngr.  TrXaj««  (=  ttXcc^?)  Krebsgeschwür  mit.  pldga 
'Tc\r,yYi  (frz.  plaie  elc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brt.  plaouia 
verwunden,  kratzen,  beijjen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  entl.  —  Ith.  plakti, 
plekti  schlagen  elc.  c.  d.  plokis  m.  Rulhenstreich  rss.  pldkaly  weinen  atdv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bbm.  (plaöi  etc.)  plakati  id.  pln. 
piakad  id.,  aber  pUkiä  anaspQleo,  waschen  Ws.  plu\  asiv.  rss.  placg  f.  ill. 
plaez  bbm.  plai  pln.  jvlacs  m.  fletos.  alb.  pliäga  Wnnde;  Plage  pHag&» 
verwunden  ans  ydt  'jtX7iY&€r0?  vrsdi.  von  pliakös  Oberrallen. 

Um  die  nnermeßliche,  aus  einhchstem  sinnlichem  Lautbilde  entwickelte 
und  Uber  einen  groj^en  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  Vrwschaft 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
einzelne  Miscellen.  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  II.  Sclu|^bem.  u. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  Ith.  plasiejimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  plasnöH 
klatschen  vgl.  P.  12.  aslv.  plesnqti,  pleskati  xporelr,  plaudere  dakor. 
plesnire  id.,  platzen  Ith.  plöti  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  esploder0  slav. 
Stamm  plod  nnd  v.  4gL  IIb.  jMtoill  lelt.  pUtt  nci  Ith.  plgsnH  nct.  lelt.  pftsl  utr. 
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Ipalten,  rei|3en  c.  d.,  urvrw.  mit  spalten,  spleißen,  splUter  elc.  rss.  plcislaty 
^palten  plast  m.  Holzslück  (weit.  Spallen  m.):  Scheibe  vgl.  ^rX«^,  utlaTvq 
mit  zahllosem  Zubehör;  swd.  flahka  diin.  ßäkke  der  Fläche  nach  spalten 
(sei  o.  altn.  /?aÄa)  pln.  piask  m.  Fläche  unlersch.  von  pltuk  m.  Klatsch 
vb.  plasjtac  ==  bhm.  planati  Hl.  plotkali,  pleskali;  rss.  pUskäly,  plesnüty 
id.;  bßsprüizeD  ss  bhm.  pUskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  phtskad  vgl. 
siuj*  platten  swd.  pkaka  e.  p/asA,  sp/asA  and  s.  v.  id.,  wie  iüinlich  ags. 
pjlätlian  ferire  nhd.  platzen,  platschen  etc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  vb.  pljuskati, 
l^^^i.  (4b.  p/tas  bersten  (platzen)  esthn.  pliks  plaks  (abgeläutete  Formel, 
wie  iiUufig  auch  im  Deutschen  etc.)  klilsch  khitsch,  plilzc  platze  elc.  plaksuma, 
/aÄsi/wfl  klatschen,  platzen,  gdh.  picadh  m.  das  Grüben,  Hacken  \b.  plcadltaich; 
pleadhan  m.  Grabscheit  elc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleusg,  plaos<j 
cr^ck,  noise,  louii  biow  elc.  plosg  to  panl,  gasp  elc.  =s  swd.  fläsa  keicb«n 
neben  de,utschen  SlitmineD  fna,  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  H«  43.  Hit  anl. 
Asniri^t^  u.  brt.  fiac''h  Hohlhand  :  fiae^had  f.  Fauslschlag  ßastra  ieraser, 
fooKMr  pref  f>  Dreschflegel  enil.  vgl.  nprov.  ßeila,  fleira  dreschen,  prilgeln 
:  flepu  ==  frz.  fleau;  cy.  fßich  f.  squeak,  squeal  c.  d.  fflegain  a  squaking; 
(^lli|ckljfigL  In  weiterer  Vrwschaft  tritt  auch  zu  ob.  mit.  pläga,  Plage  elc. 
heran  lt.  pfaga  =  mhd.  pfdge  cy.  plegyd  m.  irr.  -Tt'Käyoq  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selb.^t  schon  grOj,)e  sprachvcr- 
gleichcnde  Delailsammlungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  duhin  vorauszu- 
setzen,, da^  eine  überaus  gro^^e  Zahl  lautlicher  und  logischer  Verbiadungs- 
fädeui  ^wischen  ob.  Wörtern  und  den  dorch  sie  im  Grunde  nur  angedea- 
telen,  noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Znsammen- 
atdilung  wenn  nicht  v5lli(^  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  trans- 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  volistündige  Zuziehung  aller 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Velterlichste  einander  aushelfen  Und  erginzen, 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodiis  f.  Flut,  Flu|J,  -jvoxa^iäq  Luc.  G,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Snillr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  740  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  Xllj  GL  234.  Polt 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  Ltl.  147.  Bf.  2,  96  sq.) 

-  Qjoma»  (2, 259.)  Vi^rmuthung  „OotHnii  ans  floluithwi'^  bestä- 
tigt^, sich  durch  die  ahd.  Form  ßohat,  fluohat  (Diul.  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  l|i}nnte  Flut  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocalisch 
ausL  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbindungen 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  enlfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sich 
sehr  viele  Worlstiimme  mit  der  Grndbd.  des  Fliej^ens  ausgeprägt,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  goth. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohat,  flohat,  fiöt,  fluot,  flaut  f.  (Flut,  Fluji) 
ssB  mhd.  vhtoi  f.  m.  nhd.  flüt  f.  alls.  fiuod  alts.  (in.)  nnd.  ahrs.  {oe-y  n.) 
•tri.  ags.  (diluvium  f.  d  fttr  Ift  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  (00)  altn.  {d,  äk 
n.  cursus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dün.  (n.)  ßöd  swd.  fiöd  m.  (Flnt, 
Fluß  als  Bewegung,  erst  aus  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  ooL 
vloed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  siul-rluot,  -fluß,  auch  -flucht,  vll.  noch 
ans  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  und  vrm. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  tluoten,  rlüeten  (durch- 
fluten) nhd.  fluten  e.  flood  (Uberfluten)  altn.  flcedhß  (ioandare)  swd.  fiöda 
dttn.  jfhde  und  s.  w.  ' 

vnA.  fiewjan,  arflftt^p,  fleißmk  mhd.  %lewen  fluitare,  eluere,  Invare 
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bnir.  fliejetiy  flehen,  flaen  (ßdhhen  elc.  s.  Smilr  I.  c.)  im  VVajJer  Schwenken; 
wast  hon  »g<.  florun,  fleoran  (o,  eö  ?)  fluere  flotnes  ^.  sg.  fluxus  afrs. 
flitoes-f  fliUS'  de.  s.  Hli.  717.  nnd.  flojen  fluten  niil.  tloeijen  id.,  fliej^M 
Ubh.  //otc  schmelzen  (fliegen  mocheu)  etc.  altn.  flua  iiiundare.  —  Vei'-> 
ftchiedeocn  Ur»prungi  siad  die  Formeo  »Ito.  flamm  o.  eartut  cekr  flmm, 
ß6m  B.  rapiditu  flanioii,  torrens  norw.  diu.  ßom  innodalio;  Bhd.  /Mm«, 
pßAMM,  pßüm,  pßü»  m.  f.  Bach  Gr.  3,  384  aas  It  fiumen  id.;  BBcb  Or. 
SL»  259  vgl.  146  ahd.  flaum  wol  Biehl  eollttviai,  (pXiy^a,  loadara  entat, 
miseria  für  tloham  gth.  ihlauhins?  Wz.  Gr.  Nr.  370  s.  sp.  u.  V. 
tiilliihaii  vgl.  ags.  fledm  m.  ftiga,  exilium  flyma,  flema  fugitivus  fleämingf 
flyming  profugus  alln.  flcBmingi  fxsiil;  schoU.  flume  Abflu|3;  Schnupfen 
{^t'luß);  Schleim  =  nnl.  ßittm  f.  aach.  ßimm  f.  an  <j)Xiy\xa  erion.,  woher 
arm.  phjham  Schleim);  dün.  flomine  c.  ,,der  Flaumeu,  das  Fell  einiger 
Thiere'^  nnd.  Ilomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a  swz.  flamme  f.  Seite 
Scbweiaeschmalzes :  ohd. /7rpme?  syth.  pfromig  felUriefend  Smllr  1,  331  fahr? 

at  Zww.  ahd.  ßiouin,  fleOiMn  etc.  =  mhd.  vlieS^  bIi^  fließen 
all!«  ßiuian,  ßutan,  fiiotan  ags.  ßeofan  afrs.  fliaia  Bad.  ^ien  bibbL  «liMwi 
allB.  ßiölu  swd.  /fyla  (sw.?)  diia.  fii/de.  —  ahd.  flm  m.  fluzns,  flociof, 
flumen  flöz,  flaoz  m.  fluxus  pifleoi  mare  mhd.  r/uj  m.  fluentum  r/dj  m. 
rloße  f.  Katarrh  c/oj  m.  Floji  r/iej  m.  r/ieje  f.  Rinne,  Fluji  nhd.  /7w^ 
m.  fluxus,  flumen,  eafnrrhus  elc.  floß  n.  Indsch.  flöz  n.  flöße  f.  rolis  floß 
n.  fließ  n.  Gajienrinne  nnd.  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nni.  tliet  id.  e. 
fleet  id.;  /7o//  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  flöte  nnd.  flötefi  (auch  =  nhd. 
flößen)  mit  sl.  ptcp.  fluten  von  nnd.  /?o/  ags.  flet  e.  craven.  fleetings 
düo.  /Zöde  c  (auch  vb.)  Rahm  altn.  flot  n.  liquameu  adipis  (auch  super« 
BaUtio,  Gnidbd.?)  vgl.  flaut  lae  ib  spumam  digestam  swd.  flolt  b.  Feit 
(vgl.  o.  flomme  etc.);  Bad.  fleie  meBslraam;  catarrhas  ßuie  rates  bbI.  vhi 
B.  sg.  id.  flöte  Netoflö|Se  vgl.  boI.  pleet  f.  TreibBelx;  Schiffsgettell;  Wall- 
flscherzeug;  Plunder;  Fischart  und  vU.  tlouw  Schnepfennelz ;  e.  float  See- 
flut; Welle;  Floj^  ags.  fleot  aestuarium,  fluvius,  sinus  afrs.  flef  u.  ¥lü^  altn. 
fliot  n.  fluvius  fliötr  celer  dön.  flod,  flaad  n.  Flu^,  in  allen  ßdd.  s.  o.  bei 
tlnl;  swd.  fluss  m.  Gii^;  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrni.  a.  d.  Nhd.; 
sw.  Zww.  alid.  flmjany  flozjan  eliquare,  lubricare  etc.  flögen  Wellen 
werfen  mhd.  rliv^en  =  nhd.  flößen  Indsch.  flögen  {einflößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.  tlotten  (anch  » 
>  Bhd.  /foneii)  afrs.  fUtta  ele.  s.  Rh.  746.  e.  ftota  alla.  ßeyta  (nalare  beer»; 
auoh  das  ftot  s.  o.  ahschiameB),  flota  dSa.  (UmAb,  Bhd.  fhtte  f.  classis 
Bach  Chr.  3,  430  erst  a.  d.  Frs.,  das  aber  Bebst  it.  flotHa  etc.  (Dz.  1, 280.) 
a.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  floli  m.  ags.  ftoia  m.  id.,  bisw.  einzelBes 
Fahrzeug  bd.  nnl.  tloot  f.  swd.  flotla  f.  diin.  fiuade  c.  auch  erst  enll.  ? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  SchifTnnmen  und  noch  andre,  mit- 
unter auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  n.  a.  alln.  fley  liburna  flekij 
fler  n.  ralis  flaustr  n.  celox;  wol  er.^t  von  d.  Bd.  praecipitantia  {flaustra 
incaule  festinare)  ahd.  tludar  rates  (Gr.  2,  23(5.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
demo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  fludtt  f.  Ploji; 
GeriBoe  =  Bhd.  G^htder  b.  Smllr  1,  586;  fmz.fl6dera  (fludem)  spOleB, 
n flauen'"  Tobler  BBd  s.  oi.;  aal.  tlonder  schwioineBde  BrUcke  iBBiohst 
bbr?  Air  doB  Nasal  vgl.  etira  swa.  /3fi0fi»«ii  hanieB.  —  ahd.  ftoM  f.  =s 
Bhd.  flöße,  floßfeder  vrsch.  vob  allB.  flo»  plaoMiIa  vestiam  /7osi  plumatus, 
das  wir  jedoch  Bebst  mehrerea  WortstlnaieB  ühBl.  Bd.  aas  gleicher  Drwz* 
obieilea. 
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Die  Formen  der  ob.  Ww.  tauschen  öfters  die  Bdd.  aus,  doch  sind  sie 
meUteus  leicht  zszuordnen.  Nur  noch  einige:  ool.  vlie  u.  iName  einer 
Strömung  Gr.  3,  386.  altn.  flöi  m.  locus  palttftrU}  aioBi  marii  htifsimiis : 
flda  s.  0.  —  ahd.  fliue  m.  fluxaa;  luzus  Gf.  3,  753  vgl.  o,  Nr.  41; 
firampme  proOoviani  vrm.  aaa  flwküe  oadi  Gr«  1^,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  aocli  merC'Potff  aestus  maris  N.  Bth.  239;  3,  539.,  wo  auch  floske%an 
liquesccre  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifelt;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  lt.  flucltts,  fluxus  enilehiil;  wunderlicher  Wechsel- 
tausch! vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta.  flota.  floddvs.  flola.  flotare.  floUa. 
floze.  fluula  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  dä».  flott  (fiot,  tlot)  adj.  in 
eig.  und  flg.  Bd.,  im  Br.  Wb.  zu  frz.  flollant  e.  fleating  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
greoten  mit  l  anl.  StSmme  «o,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.;  und.  ftot  flach 
itehl  fnr  flai. 

Einige  ezot.  VglL  sskr.  ph  flaere,  nalare,  navigare,  volare,  flare, 
Iranssilire  d-pAi  lavarc  plava  m.  nalatio;  navis;  saltus  (vgl.  o.  bes.  altn. 
Bdd.)  plavin  m.  avis  plac  ire  It.  pluere,  phttia;  plörare?  vgl.  ßopp  II.  c. 
Nebenst.  fluere;  fluclus,  f(unis\  fluvius;  fiinnen:  flere?  vgl.  u.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  TrXto,  TcXzicro^ai  (vgl.  sskr.  plosye  itXevaov^ai), 
Ttlolovi  TrXctac,  TreXetoc^  (Polt  2,  225.  Bf.  I.  c);  Tt'^vvG)  vgl.  maked. 
äßXoiG).  Weitere  lal.  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  —  Ith.  plauju,  plduti  (Causat. 
Bopp)  spülen  plaukti  schwimmen  ptüstu,  plüditi  oben  schwimmen;  auch  » 
.plunkfHf  phuMH  plaudern;  plugdau,  plugdiH  schwemmen  pluda  f.  pl. 
Netzflöße  (nnd.  fioie  i.  o.)  pMimmas  Flui^  {kraiy'o  Blutes)  plmOis  m. 
Katarrh  c.  d.  plmUai  pl.  plauksmas  sg.  m.  F\o^  lelt.  plüstu,  plüst  sich 
crg-ie(^en  planst  schwemmen  (den  Fuj^boden);  peldel  schwimmen  (vgl.  u. 
V.  a.  Ith.  pelPti  neben  plekli  schimmeln),  aslv.  plovq,  pluli  Alkl.  plqti  Kop. 
nXelv  platati  rss.  plüiru,  pliiity  fliegen,  überniejien;  schwimmen,  schiffen 
plävaty  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  piu  vgl.  fliegen  etc.)  plüvity 
flüjjen;  schmelzen  c.  d.  bhin.  platcUi  id.  plawny  fließend;  schiflbar  rss. 
pltttno  fliej^cud ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  nrvrw.  It  planus 
eriniternd;  vgl.  zonicbsl  bhn.  plyiky  seicht,  flach)  phtovöe  n.  Fährgeld 
(vrsch.  von  plaia  f.  Bexahinng)  ill.  plataH  pIn.  phfmai  bhm.  pUfgwati 
schwimmen  c.  d.  ill.  pUma  Seeflut  plotaii,  ploviti  oben  schwimmen  pIn. 
piynoö  bhm,  plouti,  ploieati,  plamaU^  plynouti  fliej^n;  schwimmen,  schiffen 
pIn.  plocze,  plokac  ausspülen,  waschen  ploskonny  na|l  ploskoni,  pluski  pl. 
eslhn.  loiskus  najjes  Welter  (v^l.  weiterhin  weit,  platschwetter  und  dgl., 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  finn.  Sprachen  für  naß)  pln.  plaw  m.  Wajier- 
Ihier  plaiciv  schwemmen,  lautern  piairny  schillbar  plehca  f.  bhm.  plejtwa, 
plouteiD  f.  rss.  pldcatelnoe  perö  (Feder)  Flo^feder  pln.  plalwa  f.  bhaup/effia 
f.  daher,  pluta  t  Floji  (ash.  plot  <r;(e^ta,  ralis;  (f^ay^öq  o.  Nr.  40  vrm. 
eiff.  geflochlenea  Fahrzeug)  pln.  pluc,  plwad  ill.  pljwatiy  pljwMOi  asiv. 
plh^if  inf.  pl$toH^  plju»aU\  pljmi^  pUn^i  (vgl.  b^ati  vomere;  vrm. 
=  swz.  flUnten  o.)  bhn.  plwati^  pUjiti  rss.  pletdty  speien.  —  gdh.  plod 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebensl.  flod 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  wet  etc.;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht) i  hhr  cy.  ffreu  m.  Fluji,  ErgUj.^  c. 
d.  ffretio  lliejjen  (vgl.  vmn.  frougein  pissen?)  ffrwd  f.  brt.  froud  f.  slreara 
cy.  ffrydio  fliegen  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  eic.  nebst  slav.  Zubehör 
n.  Nr.  40.  —  Pietel  69  stellt  brt.  plunia  a  frz.  plonger  cy.  plwng  ss 
Irz*  phngeim  sa  lakr.  phpono  «eUon  de  plonger  s.  dagegen  die  Abll. 
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TOD  p!um,  phtmhum  Cell.  Nr.  268  Mit  Ntr.  2,  1.  8.  846,  wie  aaeh  Di. 
J,  156  elo  plumb€ar0  s  planger  annmiint.  —  bpp.  p!mtm§  See,  SnnpC 
phsse  See  (erinnert  an  den  Incus  Pefso;  vgl.  vll.  auch  Ith.  ptiki  f.  Sumpf) 
pluoUa  floo.  /at///a  ratis  (swd.  floUa)\  megy.  /b/y  fliegen  m.  v.  Abil.  — 
malay.  prAv,  praü  SchilTarl  vrm.  a.  sskr.  plara^  doch  einheimlich  (rgL 
Bopp  Ii.  c.  und  andersNvo)  long,  fufulu  wuschen  felnu  schifTen. 

Ungern  verzichten  wir  ouf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit 
/  ani.  Stämme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bii 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglicheoen  ermeDischeo,  albaoesischen,  kelti« 
icheD,  fioniachcD. 

44.  Fugls  IB.  Vogel,  mvuvov,  (Gr.  3,  360.  Gt  3,  434.  Rh.  760. 

SGL  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ebd.  fntjal,  fokol  etc.  =  mnhd.  nnl.  togel  alls.  agn.  fugal,  fugl  agt. 
afn.  strl.  fugel  ags.  fugol^  fühl  etc.  nrrs.  fugiit  foeggel  mnnd.  taget  e. 
fowl  altn.  dän.  fugl  swd.  fägely  fogef,  alle  m.  ahd.  vugüUi  foelus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  lt.  pullus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
Neben.'^tHmm  flug  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  {fugol  =)  flugol  altn. 
fleygr  volucris;  wir  f teilen  diesen  Stamm  niiher,  als  alto.  fiuka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nech  Form  imd  Bd.  vrw.  Stimme  idgeo  den  selbea  Wechiel 
der  Anll.  f,  ft. 

Wir  finden  nur  wenige  nebe  exol.  Vgll.  mil  Stammvocc.  u\  fernere 
in  Menge,  sskr.  pawa  m.  latus  n.  ola  (=  prakr.  pakkha  zig.  phak  hind» 
pankh)  etc.  paxln  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  piliis;  cilium;  floris  fibra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flahs  Flachs  und  s.  v.  bind,  pakherü  m.  mahr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  Tcdy^oq  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  sskr.  punka  m. 
pars  pennata  sagiltae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lett.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  u.  Nrr.  Gl.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mil 
den  Bdd.  wehen,  fachen,  schwellen,  wie  arm.  phukk  Wind;  Gesehwnlsl  rsi. 
puehnuty  schwellen  (vgl.  o.  a.  Nr.  47.  B«  37.)  brL  venn.  foSant  enflore  (vgl 
n.  Nr.  62.)  cy.  ff^l  m.  wind  ffugUaw  enfbUlhen  :  ffmg  m.  dry  grass,  ang. 
V  hat  is  tofatüe;  auch  Ii.  fuger e  (f  =  bh?  cy.  ffo,  ffoi  c.  d.  ^ :  gdh. 
fdg  relinquere,  deserere;  die  Wz.  fuag,  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v,  thlliihaii)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  %.  —  Ith.  pauksziis  Vogel;  Wild; 
Wolf;  in  den  Abil,  nur  Vogrl  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  .^luv.  plak,  ptica  elc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pat  (wieder  mil  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  ZQ  gr.  iWtHVog 
nnd  s.  w.,  vrm.  auch  It.  paater,  dessen  ellg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
pauere  pg.  patsaro  sp.  paxaro  erhellen  hat.  Eine  vll.  anaerer  Nr.  vrw, 
Wt.  pak  zeigt  Ann.  pako  eslbn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fnla  m.  Füllen,  7ro)Xo<;.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smilr  1,  526. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dir.  R.  7.  BGl.  224.) 

ahd,  folo  m.  /"////,  fulin,  ruHiiiy  tulhin  n.  fuUhha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st.  fulja  mhd.  ro/,  tote  m.  nhd,  fulen,  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  j-trl.  nfrs.  fole  nnl.  renlen  nnd,  faleii  e.  fole,  foaly  filly  altn. 
foli  m.  fyU  folald  n.  swd.  däu.  fole  m.  (swd.  fdle  m.)  swd.  däu.  föl  n. 
swd.  fötunge  m.;  asvvd.  fola  Stute;  nhd.  folter  etc.  aus  pohdms  8. Di.  1, 34. 

Bopp  vergleicht  suntfchst  sskr.  pöia  m.  pullus,  catoloa  (übnlich  awc 
fnUckßU  n.  Fttllen),  doch  auch  Ws.  päl  toeri.  Umer  den  vielen  von  Urwi. 
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JMS  |M  aMfeheBdea  ¥rww.  vergleichen  wir  Bar  solche  nf  «nd.  1  vf, 
ffhmg  flily;  wind;  wanton  girl  It.  ftälus,  mit.  Thierjungef  ttbb.  vgl. 
lt.  puUulare  —  und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  Sprachen  häufig  di« 
speiielle  Bd.  Huhn  zeig^en;  daher  u.  v.  a  mit,  pulinus,  pullanus  (frz. 
poulain)f  poledrus  (Folilen  II.  6al.  Alam.),  pulletrum  elc.  Füllen  altit. 
pullilra  (Varro)  junge  Henne  mit.  poUa  aach.  pöU  f.  Hühnchen  mit.  polla^ 
iura  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  dUci-pulus  an  die  Bd.  Lernknube 
Tgl.  Mchher  gr.  '^ovKoq  und  das  telleue  il.  demln.  SuflU  pola;  ist  vll. 
atteh  in  jNtOiia  das  swaile  l  deminutiv?  swri.  das  erste  aus  dnem  andern 
Laute  assimiliert,  gr.  TrcoXo^j  itoyKLmv  «s  ngr.  -jtovXi  Vogel  (vgl.  den 
Begrifisilbergang  iu  e.  bird  B.  6.)  ngr.  •nov'ka  Krähe  novld^a  (nicht 
aus  frz.  pouUarde)  Hühnchen  nov'koq  demin.  und  pnlronym.  Namenendung, 
alb.  pule  Henne  puUst  (gomari  =  asini)  pullus:  Stute  hhr ?  vgl.  gdh. 
peall  m.  borse.  serb.  pile  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  lett.  pUe 
£Dte;  ill.  piljuk  Raubvogel  (vgl.  HUhnergeier  ?)  hhr?  esthu.  puul  junge 
Kuh  vll.  ganz  uovrw.  Die  altd.  Ww.  piUo  flliaster  piUa  filiaslra  Gf.  3,  332 
ifL  vU.  alUi.  fütr  m.  puellus  s  swd.  pt/l  nu  finn.  pütU  gen.  pUdin 
■igen  §•  wenig,  wie  lt.  filktty  hhr  gdiOren. 

46.  A.  Füll»  voll,  ^hupi^i  vollkommen,  xiXuo^  Eph.  4« 
allgemein,  katholisch  Calend.;  ufarfulls  übervoll,  ^t^JMvpLtvoq  Lue. 
6,  38.  fiilljan,  safulljaii  füllen,  mn-JT'Kdvai  etc.  iinrulljan 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  machen;  vollenden;  -irXr.povvi 
ersetzen.  ^van'kTi^ovv.  tifarfulljan  überfüllt  machen  oder  sein,  vnsi^' 
ve^ia^GBveiVf  ne^io-aeietv.  fiillnaii  (fiilnan  Luc.  2,  21.),  gafull- 
nan,  ii«riillnaii  erfüllt  werden,  nXripo verbat,  unriillelii»  f.  Eilul- 
Kjug,  7rX^^c»fia.  ufarftillei  f.  ÜberlUlle,  ^e^Urorevua,  fallliiie  g. 
pl  0.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vov^iivia  Col  3,  16. 
ftalleltlifli  (kaumit  Kornes)  f.  FUUe,  Menge  {TtXi^i  aVvoq)  Mre.  4,  26. 
Aallo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Brginznng,  7rX}ipo^a.  Äillm  kommt  Öfters, 
wie  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  praefixartig  in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560,  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Mylh.  672.  675;  Gott.  Anz.  1836. 
St.  92.  Gf.  3,  477.  Kh.  769.  Wd.  2179.  Bopp  YGr.  S.  80.  83^  Gl.  224. 
Polt  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  folf  foller,  in  Zss.  folla  =  mhd.  nnl.  toi  {tolhr)  nhd.  toll  alts. 
afrs.  ful  afrs.  nfrs.  stri.  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  füll  altn.  f%Mr  diu.  fuld. 
Über  altn.  /Wl  n.  pocolum  plenom  ags.  fuü  n.  cyathns,  ealiz  alls.  ful  n. 
a.  Gr.  3,  4S7.  ahd.  folla^  fM,  folH  f.  =  mnhd.  nnd.  ßUie  f.  ags.  filie 
altR.  fylla,  fylU  dän.  fylde  c.\  swd.  fylle  n.  Vollmond  =  ags.  fylUlh  vgl. 
Myth.  672  Qber  den  Nonat  vinlerfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  Folld  altn. 
Fulla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lelt.  preuss.  Gott  Pilnitis  etc.  verglichen 
wird,  vgl.  die  Ith.  Pilritus  m.  Pitwite  f.  ebds.  443.  —  ahd.  füllen,  gifullön 
=s  mnhd.  nnd.  füllen  alls.  fuUian,  fullön  ags.  fyllafi  e.  fill  afrs.  fullia, 
folloj  fella  nfrs.  folljen  nnl.  tullen  allii.  swd.  fylla  dun.  fylde  etc.  ahd. 
arfullan,  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  äfyllan  etc.  —  Bopp  nimmt 
füll»  ans  talüss  vgl.  n.  a.  49.  Die  exot.  Vgll.  s.  naehber;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  laßen,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgieich  die  deutschen  WOrter  sich  nicht  gar  nahe  berOhren. 

H.  Flla  aecnsativisches  Adv.  viel;  sehr;  itoKvq,  iroXK^  etc.;  XUav 
etc.  lllAUfl  adv.  (adj.?)  bei  Comparaliven  nm  viel,  -JtoKv.  flliisn» 
(llliuiti»?)  f.  Menge,  'jtXr^^oq;  du  llliifiital  "rXbIov  2  Tim.  3,  9; 
Castiglione  las  Neh.  5,  18  fllusslal.  (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  Gf. 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dir.  Ä.  11.  BGL  220.) 


Digitized  by  Google 


F.  4^ 


abd.  all«,  filu  ahd.  flo  adv.  =  mhd.  tife,  tit  adj.  idv.  nhd.  W  wctt. 
fi7,  re'il  mnl.  rel  adv.  nnl.  und.  ree/  afrs.  adj.  fula,  feto  efc.  fedv,  /%| 
afrs.  »Irl.  /"?//  nfr>.  /"w^',         ao^s.  feala  scholf.  ßel,  feil  oUn.  fiöt  in 

Zss.  Zu  gleioliem  i^tamn»  gtliöit  die  nord.  Coniparalion  alln.  fJeiri  comp. 
fleslr  j.prl.  ^^v(l.  /"/ere,  //üs/e  düD.  /7eer,  pest.  VII.  bhr  der  Eig.  ^XnnLoi^ 
m.  ein  Heruler  Pioc, 

B*  sskr.  p/',  pur,  purt  implere  vgl.  pül  coacervar«  pul  hl., 
magniim  fieri;  («tich  hindi)  fku-na,  pvdna  voll  puru  viel  comp,  pröyas 
(mclbr)  plerumqne  bind,  pürd  (aui  sskr.  p^rfa)  sig.  |N»rii,  porcfo,  fcherdo, 
perdo  elc.  voll  send,  potirii  (Bf.),  p^renö  m.  perSnd  f.  id.  batuc.  phirm 
Fülle;  das  von  Bvald  liyp.  tu  p!enus  ge^iellte  afgb.  mäpe  satt  stebl  nSher  an 
pelilv.  marman  voll,  viel,  vgl.  uvinoi vhcr  sem.  implevit.  —  prs.  pur 
voll:  Poll  stein  aurh  ewbüsteu,  imp.  embdr!  implere  erbdr!  devora!  hlir,  doch 
vgl.  B.  f)  hind.  b/iard  füll  h!.ar  id.,  >vliole  as  miich  as  elc.  :  s»,kr.  bliara  miich; 
auch  .<tellt  es  Sjögren  ü.ss.  Gr.  303  zu  Wz.  bhr;  oss.  fililer  Kl.  d.  fulder  t. 
fäldar  ^j.  adv.  (vgl.  vll.  l.  slülddr  =  d.  shtrder  großer  von  l.  stur  d. 
slirr  grojj)  comp.  mehr.  (A.)  R.  -pfere,  -plelus,  plenus\  reph\  athj^ib\ 
esemplo%  populus  (redpl.  vgl.  »kr.  piparmi).  plebs  elc.  nach  11.  c.  (tt*) 
pH^9  pleöreSf  plismOf  plwimtis\  Uber  multus  s.  n.  a.  Bopp  I.  e.  ond  ir, 
bhüri.  —  gr.  a/uTrXij^s  rdpl.  elc,  nXi^^q,  tcX^^o^,  orletdf,  9rXid{, 
nXeor,  TrXqv,  «Xo«to(,  9roXt-^;  Mehreres  s.  bei  Br.  1.  wo  auch  noXiq 
»  sskr.  pura  n.  pwn,  /n/n  (zig.  /oro)  hhr  gestellt  ist.  rpoXivG)  ftlllen 
lies.  Nel)fti?;tanim  oder  Diideklform  ?  —  Ith.  pilfu,  pilti  schütten  (s.  ö. 
Nr.  33,  iiiu!)  Poll  lieber  zu  Wz.  p!u  o.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripdti  voll 
tiluilleii  (vgl.  u.  a.  iberflir.^  =  Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  lett. 
pilns^  pils  (w  ausgeftdien  V)  voll  prss.  pilnan  acc.  s-g.,  ganz,  vöHig  asiv. 
p!ani  pIn.  pe4ny  {peien)  blim.  plny  rss.  polnüX  ill.  ptiA  srb.  ^yA  id.  ICfi. 
pildiU  (d  =  m.  dkd)  lelt.  piMiT  asIv.  ti^i/ttiiifi  ele.  rss.  p6fkUp  Ol. 
pti»fit<s  pln.  peMiV  bhm.  p/iitli  füllen,  erfilUen  Itb.  pefhyH  KU.  fefiHt 
mereri  Ith.  pilnawoH  erltlllen  (Gesetze)  rss.  polnjHy  völlig,  tihik  werden 
(vgl.  0.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Ith.  pifnafis  m.  pln.  pefnia  f.  üloveh.  poNiä 
serb,  puna  bhm.  ovplnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  alb.  chiieH 
e  plidp^  id.  pliöt  voll:  ober  6o/mA-  l'berfln,j;  Lust  aus  türk.  bolltik  id.  von 
törk.  bol  («cToX)  =  Tvo'^vc^  rrAarrc;  älinliclie  Berührungen  s.  vgl. 
auch  manr/u  /'m/mh  viel.  —  brt.  pul  abondant,  copieux  c.  d.  puia  abonder 
etc.;  fromm  plenilude  elc.  s.  o.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictet  48  and  Bopp 
].  c.  stellen  gdh.  foir,  furain  (s.  V.  63.)  abondance,  multitttd^  MHkM 
satiely,  snfficieney  e.  d.  :  sskr.  puru,  pur;  cy.  pltcyn  ang.  voll,  foUkofimM 
com.  plapt0  voll  vrm.  enil.  vgl.  $\  gdb.  pailt  plenliftil,  nniAeröbt,  fnliy 
pailleM  m.  plenty,  enongb.  Ans  Ii.  populus  enil.  cy.  brt  pobl  corii.  pöbäl 
gdb.  pobiill  id.;  ans  plebs  die  Ww.  10.  Ann.  eslho.  pa(/o  viel  fihr? 
vgl.  vll.  lapp.  pale  vicis,  gang  (-mal). 

Einige  Beilien  mit  anl.  /  (vgl.  ii.  v.  a.  o.  Nr.  43.)  a.  cy.  llättn 
voll  c.  (I.  Ilonaid  ni.  Fülle  Uonaidd  beglückend  llonydd  ruhig  (hhr?) 
lloniantj  llonwch  m.  comforl  //o«w  merry  Uonni  to  make  or  grow  merry 
und  s.  V.;  Uber  den  Anklang  an  glh.  Iniisi  s.  h.  v.;  dazu  com.  laün, 
■  len  füll;  faithful  leana,  lena  füllen  brt.  leün,  lan,  lein  (vann.)  völl  d  d. 
leünia  füllen  gdb.  lion,.  idn,  laine,  iomlan  voll;  begnügt  And  dgl.  vb. 
füllen  vgl.  glan  fltlleo.  ß.  cy.  üuotog  mullilndinons,  äbnndanl  dfoiPf,  IM$ 
m.  Menge  m.  v.  AMI.  üio$i  lo  molllply,  incrctse  eorn.  lea$  many,  anfll^ 
cie&tly  Itofder,  «Midar  plenty  ffot  viel;  Trupj^e  (¥fm.  Ifintf  fraeb.  von  oy. 
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Uuydd  tn.  Heer)  brt.  leii  vann.  leich  voll,  völlig;  noch  viele  W>v.  scheinen 
aniugrenien ;  vgl.  indessen  sp.  u.  v.  Iliida.n.  y.  cy.  Ilawer  m.  a  great 
many;  a  diversily  com.  laur  abondanlly,  enoiigb  hhr?  —  arm.  /•  plenus 
n.  V.  Abu.  und  Zss.  Inul  implere  eto.  tiamU  to  be  fall,  to  aboiind  Ho9 
,  adv.  völlig  elo.  Huü  plenof,  abuDdaoB  W  Fflile  UalW  inperabnadans  WomtA 
to  be  accomplisbed  or  fioisbed  /nnim,  IndAtiDi»  Polle,  VoUendnng.  —  VIL 
bhr  auch  asiv.  lieh  Ttt^ixxo^  lise  ^e^urfrare^ov,  plus  rsi.  liine  nimis  u.  s.  m. 
f  ^  Wie  populus  und  m.  dgl  mögen  auch  folg.  Wörter  bhr  gehören: 

a.  ahd.  volk,  tolc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl.  tolk 
n.  alls.  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  diin.  folk  n.  id.  alln.  fölk  n.  id.;  40  Mann; 
die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (alln.  fylgd)  filhrle  auf  die  Abi.  von  folgen^ 
mannigrache  Schattierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs >  etc.  Volk,  Volk  Rebhühner,  Kriegscott  (ancb  pl.)  und. 
fDOÜt  Gesinde  nnd  a.  m.  vgl.  u.  a.  Wd.  2176.  ahn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  awd.  diln.  fyOse  n.  Tribus,  Schaar  alln.  fifl^a  acte  instmere  fglking 
acies  fylkir  dnx  vgl.  (po^Xua^tg  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Voleekare  nhd. 
Völker  Eig.  m.  ß.  ags.  floe  m.  alln.  flockr  m.  agmen,  cohors  e.  flock 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaarcn  diin.  ßok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 
flock  m.  id.-,  Abtheilung  übh.;  vrscli.  von  nhd.  flüg  Rebhühner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  elc.  Br.  Wb.  3,  339. 

afrz.  foulque,  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  ßoc 
m,  quantil^,  morceau;  gew.  irou.  un  beou  floc  scheint  das  U,  flocci  pendcre 
ato.  tm  aein;  af flauen  affluer,  abonder,  venir  ou  affiner  en  nombre  an 
Nr.  43?  vallon.  aflah  en  grande  qnanlit^,  beaueonp,  exeessivemenl  an 
Pahi  0.  Nr.  42?  fra.  forekde  (folehele)  a.  Gl.  m.  v.  folgare*  nprov. /b^o 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  it.  folla 
frz.  foule  elc.  :  toll?  oder  zu  \i.  fullus,  fulcire?  vgl.  cy.  ffoU  m.  a  broad 
mass;  brt.  faouff  foul  foule  vann. /oii/eiil  fouler  enil.  ?  Grndbd.  Gedränge? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lelt.  pulks  m.  Hanfe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkausöti 
versammein  etc.  aslv.  plük  7rap£fi^o/l>2  und  =  rss.  polk  m.  Menge,  Heer 
bbm.  pM  Dl.  pIn.  ptillir,  päky  pöiek  m.  Regiment,  Heerfaaofo  krain. 
jndr  id.  ill.  puk  Volk,  popolo.  —  kret.  n6Xxoq  Volk,  schwer  an  trennen 
von  aeoL  6Xxoi  id.  (nach  Polt  vll.  fingiert)  nnd  diesea  von  6xKoqf  F6xXoif 
letzteres  nach  BGI.  und  Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sakr.  o^Aa  m.  moltitndo, 
turba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  lt.  tulgus  :  sskr.  ved.  tolha  =  tarka 
{varga  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgll.;  andere  bei  Bonary  LH.  209.  — 
cy.  pltcc  m.  a  quanlily;  space;  white  hhr?  —  esllui.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abu.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyam 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  foly  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgen 
badeolat;  /oft  Volk,  Strich  auch  nicht  lihr?  aber  vrm.  fatka  Strich,  Haufen, 
Rudel;  woher  polgdr  Bürger?  lapp.  ßmkk  Hänfen  nnd  /Wofta  hominea; 
Ibmilia  a.  d.  Swd.  — •  alb.  mki  Schaar  sunichst  sa  tflrfc.  k^k  Abtheiloog, 
^t^i^iov  bölmek  abtheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pkk  Hänfen  vU.  so  wenig  ^ 
hhr  (vgl.  B«  6.  25.?),  als  lapp.  pirk  Beihe  und  arm.  par-kh  people 
Plural  von  par  assembly.  —  Auj^erdem  mag  auch  aslv.  plem^  ipvki^  tribna« 
o^spfia,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fuls  (man  o^uv  Joh.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smllr  1,  524. 
Cf.  3,  494.  Wd.  678.  Kh.  770.  BGL  222.  Poll  Nr.  252;  HaiK  Jbb.  1838. 
Bfl  1,  270  aq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  ags«  nnd.  awd.  dMn.  («t»)  fM  es  nhd.  fmA  miL  wnl  ofra.  fuwl 
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aUo.  e.  foul;  die  unpr.  Bd.  pulridiis  geht  spttter  in  häßlich,  bösarlig,  • 
zornig,  barjch,  verscIimiUl,  tröge  (vgl.  stinkende  Trägheit)  Uber;  afrs. 
fulnisse  Fäulniss  alln.  fyla  foctor  füla  indigoari.  affs.  fyld  spure iiies  = 
e.  fi/tli?  vgl,  Gf.  3,  517  V.  fuftar  und  vll.  mnd.  ru/en  carare  nnd.  == 
filen  pedere  fiUer  podex?  —  Vgl.  altn. /«*  pulrcdo  füna  pulrescere;  füki 
Gestank;  und  f.  m.  Auch  die  Interj.  pfui!  (vh.  pfuien,  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Ws.  weben  (baaiben,  blües)} 
Ws.  ptf,  woitt  aneb  die  d.  Nebenslimne  alln.  püa  aapirare  oberd.  pfauten, 
pfausten  sss  nnd.  pütlen  swd.  pusta  dän.  |nif/e  etc.  gehören,  komml  in 
allen  hidog.  Sprr.  so  hnun^  in  dieser  Bd.  vor  und  scbeint  teuliicb  ebenso 
gut  dazn  geeignet,  als  Wz.  rä,  daß  ihre  Entstehung  aus  einer  Zts.  mit 
letzterer  (vgl.  Pott  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

fskr.  püy  foetere  püli  foetor  püya  n.  mahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  7.ig. 
phumhy  pomb  pus  arm.  plmt  verfault;  Fäulniss;  GeschwUr  (chankre)  phtil 
faulen  vgl.  u.  o.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  püchnuty  schwellen,  wozu  nam.  asiv.  püichati  dtccTrpiW&at,  frendere 
nßpüiiien  TStvtfoitivoq,  Insolent  pIn.  pmehtiö  bauchen,  dumpfen  pycha 
Hocbmnlb  bbm.  ^«idliioiils  id.;  stinlien  puck  n.  Dnnsl,  Ceslank  nnd  s.  n.; 
vrm.  anvrw.  arm.  6iir^/  to  smell,  eibale,  issne  c.  d.;  eher  b  ans  p  in  oss. 
d.  ^nbvyun  t.  ämbiifn  faulen  ptc.  d.  ambud  t.  ämbüd  faul  i  :  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bü,  büi  afgh.  buü  {boote)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  —  gr.  Ttvog,  nv'^eiv  etc.;  nicht  (pavXoq  mit  LG.  vgl. 
Bf.  i,  596.  It.  f  US,  püior,  püter,  putrere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  rerpötern 
verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  11.  c.  püsttla^  pustula  schliej^en 
sich  au  lauge  und  divergente  Wörlerreihen  an;  dagegen  foe-t-ere,  suffiius, 
fimus  vrm.  Wz.  dhu,  ^v;  foedus  Wi,  6At  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
purotu  Eiler  :  püs  gen.  pürii,  —  IIb.  puH$  id.  :  puicUy  puti  lett.  püsfu, 
püt  faulen  IIb.  pudau,  pudiü  faulen  lajSen;  i  bbr  Ith.  pjaulai  m.  pl.  faules 
kucbtendes  Hob  (niebt  :  pßilii  «spiita  id.  eig.  muris  iguis).  —  oy.  pwd 
n.  rotlenesa  in  sbeep  pwär  faul  brt  piti  bäjllich;  bitter;  wild  etc.  hitr? 
pudask  m.  =s  tn,  putois  entl.?  puüez  m.  Geschwür  s.  P.  13.  gtel  pülhar 
m.  suppurating  sore  und  dgl.:  cause  of  sorrow,  hurt,  harm  ir.  puiar  putrid, 
slinking:  vrsch.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  b.  com.  plus  uicer  gehört  7-u  einem  Nebenstamnie  vgl.  B.  13.  — 
fion.  puhua  flare;  loqui  esthn.  puhkinOf  pulikama  >vehen  etc.;  (puhkama) 
aufbrechen  (von  Geschwüren  gbr.),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  fiun. 
puhjeta,  prs.  pukkeaHf  aufspringen  (Samen  nnd  dgl.)  und  s.  ra.  zn  trennen, 
vgl.  o.  am.  phukh  und  s.  v.;  eslbn.  pudde  sss  nnd.  pvti  mürbe  vgl.  n. 
V.  a.  bbm.  puehfeH  mttrbe,  morscb  werden  mag  ancb  vrw.  sein;  docb 
enlfaltel  sieb  der  estbn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  lapp. 
pMOlnei  marcescere  und  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  ete.)  lapp. 
posetf  passet  spirare  =  eslbn.  puhhunia,  pvhkma  etc.  (s.  o.)  magy.  fü 
ni.  V.  Abll.  neben  pos  Fäulnis»  c.  d.  vi(l.  posszan  Inpp.  puosket  esthn. 
pussvtama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mehreren  o.  Nr.  5.)  fiun.  puuskua  spirare, 
freuderc  puuskala  evomere.  Nur  Weniges  aus  L  n/.aliligem!  Die  o.  ange- 
noromeoe  Irwz.  pv,  pü  (der  vielen  NebenwKz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  nn  Reichsten  in  den  tituahv.  und  fion.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Frasilli  migdiivt  2  Cor.  13,  5  statt  ff1raa«lth  nach  Grinmi 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wagender  fremden  Aspirata 
sicher,  vU.  aus  dem  Gothischen,  entlehnlen  bask.  Wörter  froga  ^preuve 
frogateea  dpronver  firogan*a  experience  zu  beachten.  Vgl.  u.  50. 
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40.  Vr*4lajAii  St.  ff^th,  ftpothiin,  fretliAnli  denken,  ^^o» 

vbXv;  merken,  verslchn,  votlv  elc:  verstaiifli^  sein,  cracp^oveiv  =3 
fiillA-f'ratliJan;  ptc  prs.  iiBifrathjnns  unversüindirr,  acrvvsToq. 
fratlil  n.  Sinn,  Verstand,  vd?jaa  elc.  |i;riiifla-fratliJSM  kicinmüthig, 
b'Kiyöxl^vyoqi  saiiia-fratlijls  gleichgesinnt,  t6  ev  (pQovo)p-,  Massmann 
nimmt  fratiils  n.  au.  g;arratlijel  f.  Verslöndigkeit,  aGXppoavvii' 
iisfratvjaii  (so!  fllr  -thvjaii,  (lijaii?)  weise  machen,  Qocpi^uv 
8  Tim.  3,  15.  flrothih  vtr.  frldamma  sas  frodanim»  s.  LG.  io 
1  Tim.  1,  17.,  Terstündisr«  (^foy«fio$;  gen.  fk^ocfia  comp.  ff^doB» 
'  adv.  frodaba.  iinf)potli«  IhOricbl,  &<pQ(üv,  avori'^oQ.  frodel  f. 
Klugheil,  Verftand,  tpqovr^ariq,  o-vveo-ig.  iinfroclel  f.  Unverstand,  a<j^po* 
cvvTj,  ävoLa.  {Gr.  Nr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smilr  1,  600  'sq. 
621.  Miissm.  in  Äliinch.  Anz.  1810;  Gloss.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dir.  ß.  7. 
Poll  Ind.  Spr.  103;  Ltt.  1,  21.  Bf.  1,  363.  2,  352.) 

Massmann  trennt  iisrratijaii  und  stellt  es  zu  alts.  fraloon,  fratohon, 
f^Mk  oriiamentom  ags.  fräiu  ornalus  thesanros  firaMan  ornare.  Gr.  2,  238 
oimml  firmthjitii  =  fratothjan»  ffrotlis  »  fir«la«ths  und  eig. 
identifch  mit  /HiA,  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  0.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermuthet 
er  ein  fratlian  vigcre,  efflcere,  valere,  wozo  ahd.  k^adera  efllcieof 
magis  8.  n.  und  vgl.  u.  Nr.  51. 

a«  oiid.  frader  slrenuus,  efficRX  c.  d.  mhd.  rrat  gen.  rrades  id.  (vr^ch. 
von  trat  saucins  etc.  I.  18.  B.  Anm.);  diiran  grenzen  mhd.  tredic  procax 
treidec  vll.  trux,  pelulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smllr  1,  600  sq.  Uber 
8.  nhd.  ober<l.  [raidig  :  frueliy  id.  etc.;  s.  u.  Nr.  56 i  ferner  ahd.  fiazar 
mhd.  trager  procax  ahd.  karli  firata  obstioalio  Gf.  3,  898;  doch  nicht 
eig.  gefräßig  s  gierig,  wie  Ibnlich  f^ech  n.  Nr.  57??  eher  :  alt.  ftata 
fremere,  narre,  fnyse;  pedere  (in  letxt.  Bd.  su  trennen?)  vgl.  aneb  Smilr 
1,  622  Ober  oberd.  fraU  i  nhd.  FratiS  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  V. 

b.  ahd.  fröt  longaevus  frcat,  fr  not  etc.  providens,  gnarus;  venustus; 
lelztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  vraeij  vray  nnl.  fraai  pnlcher,  dessen  Form 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mlid.  r/wo/,  trüelic  bejahrt; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  fruedig  früh  vb.  triietcn  Z.  593. 
I.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  fruetig  ösl.  frvetlieh  monier,  hnrlig, 
eoij^ig  vgl.  bei  Heniach  firod  karg  :  bair.  faudig  {faudi  a  födig?  Smllr 
1,  513.)Hd.;  fübig,  geschickt;  swz.  frM'g,  fritttig  bedeutet  auch  geaund; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  ags.  afn. 
ndfrs.  ntiil.  frud  alls.  frvod  nfrs.  froet  mnd.  frnd,  (mnl.?)  troet,  trnei 
(hd.  Denltiiälufe)  nnl.  troed  alte,  frody  altn.  frödhr,  frodr  (auch  multiscius) 
prudens  ags.  frod  nach  Bosw.  neben  der  merkw.  Form  forud  (w,  0,  0) 
bedeutet  auch  debilifalus,  sodann  grandaevus,  Nvie  ahd.  frot  vgl.  alls.  (?) 
fruüdan  senescere;  und.  froden  ver^tel^n;  bedenken  alts.  gifrödön  sapere 
nhd.  fruoten  erudire  fntoliy  fruati  f.  prudentia,  gravitas  unfruoti  f.  siul» 
tiUa  froiii  matoritas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Polg.^  altn. 
fradkiy  fradi  prndentir,  doctrioa  ftmda  onterriebten  dün.  swd.  (auch  fett 
etc.)  frodig  Oppig  gedeihend  («=«  swz.  fIrdeUg)  swd.  frade  Feltiieit  f^odat 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  {lern  Glied)  m.  p^nis;  vgl.  u.  Nr.  52;  bes.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  b.  den  glbd.  Stamm  fnm;  anoh  vlL.als  Nebaiiform  oberd. 
pfromig  fett  0.  Nr.  13. 

Ith.  prötas  lett.  prdts  Versland  c.  d.  prss.  prdiin  acc.  Sinn,  Rath  Ith. 
prantu,  papranlu  Inf.  prasti  sich  angcwOhoen  c.  d.  paptotis  ta,  f.  Gewöhn- 
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HU  (prs.  twprantu  prt.  niprali$m  tut,  tvprtum)  nqmufi  letl.  (prs.  iaprötu 
virg.  t;  prt.  iopratlu  ft  u^raitUu)  tapraH  inleHifere  preott.  it^etium 
id.  poff$$temmai  ••ntim«  %$9pruM9m  «ec  Vornanll  isayrßlitmffi  nBmlick  — 
l  bhr  aülv.  prqdynü  x^ox^q  (mo  M.ld.  69.),  ctler;  praeriiptiis  pIn.  pr^tki, 
fffdki  rsü.  prüitkil  bhm.  prudkj  schnell  rss.  präi7y  F.  Sclinelllaur  c.  d.  swri. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig)  hhr;  wenn  die  wechselnde  Denlalstiife  nicht  stört, 
möchten  m  ir  golh.  spraiito  q.  v.  :  sproß,  broß  etc.  vergleichen,  da  asiv. 
prqtiß  pl.  ns.  ill.  bhm.  prut  pIn.  pr^t  (prncie  bhm.  proitti)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B«  54;  zu  bhm.  prudkjf,  das  auch  grOji,  !>tiirk,  juh,  heftig  bedeutet, 
stellt  ficb  adv.  prudce  id.,  jöhzornig  pruditi  brennen;  aufreizen  —  wozu 
Mild.  69  mIv.  prjeprqda  7tog(pv^  stetit  ^  pmtUino  t,  tcbarfer  Pflanten- 
•toff;  Wa|terttroiii  pnmd  m.  f.  SlroB,  raacbe  Bewegung  Abb.;  so  pli. 
prfdki  :  prfd  m.  Slrömoog  (aber  rsi.  prud  IIb.  pntän  Teicb);  dasa  cy. 
brt.  früd  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  aucb  (vgl.  o.  die  Bd.  jüh,  steil)  nord.  brant^ 
brau,  brad  M»  8.  lapp.  hrad  praemplus,  celer  c  d.  Uber  liluslav.  prw 
0.  Nr.  53. 

It.  tnterpret,  gis.  verstimdlicli  machen,  hhr^  vgl.  Bf.  2,  352-,  prüdem 
aber  aus  proridens.,  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  Armstr.  u.  a. 
crüith  lively;  prudent;  zu  fruot.  —  gr.  <^pa^^,  (poct^a  =  Sikr.  pra-^ad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  (p^riv  =  sskr.  prdna  ebds.  119  vgl.  A.  60.  — 
Für  die  Bd.  a/l,  frühe  vgl.  die  tod  pf,  pra  etc.  aosgebenden  Ww.  o. 
Nr.  9,  mit  welcher  wir  flbb.  unsere  Nr.  in  Verbindung  selten.  Benfey 
vergleicbt  mit  den  ob.  Ith.  n.  a.  Ww.  byp.  sskr.  pratkajf  manifestom  facere, 
prodere  etc.  prathä  Buf  und  s.  w.  Wz.  pralh  eitendi;  celebrari;  eaus. 
eztendere;  divulgare,  cilebrare  s.  B.  51.,  nani«  arm.  pan.  —  gdb. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prtc  m. 
anxiety  prudd  serions,  sorro^ful  (diese  Bd.  in  den  Abll.  vorherrsthend); 
prudeul  pryder,  prwysti  m.  Bekiimmerniss,  Sori^e,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  prüder  m.  Sorge;  ße.scliiifiiguiig;  .Nachdenken  c.  d.  prederia 
•eigner,  s'occnper,  prevoir,  nicdiler  etc.  corn.  pridar  Nachdenken;  Beküoi- 
meroiss  prederi  lo  think,  study  cy.  prtcysÜo  to  bnslle,  agitate  pryslell  t 
Tumnit,  Aorrobr  pres  hastig  cy.  corn.  presl  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (snf.  jenes  an  tn,presii,  dieses  an  il.  i^retlo  ankl.)  ey.  |irys»r 
hastig;  ernslbafi  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  0.  V«  19.  21.  51.  58.;  die  Überginge  der  Bdd.  sind  denen 
nnsrer  Nr.  ziemlich  analog;  so  x.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirale  tu  bedenken :  cy.  ffraeth  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  ffraethebu  to  harnngue  brt.  fraei-,  fri'az  dislincl, 
clair;  vll.  Griidbd.  Scharfe,  dann  neb>l  gdh.  u.  a.  Vrww.  i.ichl  hhr.  Mit 
den  ü.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrwd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrwt  soon  (vgl.  o. 
ertfoO  Ifrws  m.  sodden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalC« 
SS«  ffrwyto  to  act  ?iolenUy  ffrwit  m.  haste  ffrystio  beeilen  ff^awdd,  fftamd 
n.  haroi,  hart;  prompt;  agitated  o.  d.  ffrawädem  f.  emolton,  hamonr  corn. 
/Vati5  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  anch  bei  It  ftaud  konnte  ujnria  die 
CIrodbd.  sein.  cy.  fftüfß  s.  u.  Nr.  53. 

50.  FralhnAii  (rrallian?)  st.  frah,  flreliUBiy  fralliaiis 
fragen,  iittQaixdv  etc.  g^afralliiiaii  id.;  erfahren,  axoveiv.  (Gr.  Nr. 
807.  2,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  YGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.  122  vgl.  299.  2,  16(5.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mhd.  nnd.  nnl.  (sw.  und 
Bt.  gemisclit)  tragen  mhd.  oberd.  tregen  alts.  fragon  prt.  pl.  frugnun 
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afri.  fimgia,  fregla  nfrs.  fireegjen  ndfrs.  fragil  fir^e  swd.frSga  alid.  gtfragM 
elc;  weiiobr.  G.  gifregin  rogo  alid.  vräkanön  consulere  bei  Grimm,  bei  Graff 

mir  ratfraganoti  consiilerel  aHn.  prs.  freg  prl^  frd,  pl.  frägvnty'  \)\c\\.  prf. 
freginn  inf.  fregna^  bei  Biörii  mich  frd  swd.  fräga  fraffen  ags.  frägn,  fran^ 
fraignan,  frcegnan,  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rnnrare 
frunon  faudo  acceperiint  (n  völlig  mit  dem  Slamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 1 67.) 
alle,  firaine  fragen,  furderD  ahd.  f^ahoy  fraga  f.  Frage  und  a.  w.  ags.  gefropge 
al|o.  /'ra-^r  bekannt,  berühmt  altn.  fregn  f.  rumor,  fama  alln.  swd.  fragd 
r.  celebrilas  alln.  firmgia  awd.  fr0gda  rühmen  altn.  firiH  f,  Frage;  BolachaR; 
responsum  oraculi  (vgl.  o.  gdh.  Ww.)  fretla  fragen  dän.  fritte  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  WOrtem  Ähnlicher  Bd.  ist  Zshang  mit  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdnnkelle 
Zsselzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exof.  Vgll.,  auch  vil.  alli-lron  und 
nohd.  Treischen  nnd.  roresken^  vresken  :  eischen  etc.  A.  17.  B.  vgl. 
Polt  I^r.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  aUs.  fergön  rogare,  bitten, 
fordern  »  mbd.  nnl.  tergen  nnd.  targen;  GHF  3,  681  vergleicht  alln. 
ftrgia  premere,  eomprimere  {farg  n.  pressio);  IIb.  pirkU  kaufen  piruU 
werben,  freien  vgl.  n.  Nr.  58;  sogar  It.  qwereret  Ziemann  545  stellt 
tirgen  tu  o.  Nr.  17;  oberd.  fräUekeln  ausfragen;  mfikeln  Smllr  1,  62S. 

sskr.  pradh  prs.  pföhdmi  fragen,  noch  Polt  aus  pra-ich  vgl.  o,  treiichen. 
z\g,  pchuczav  {phiicar)  etc.  rogo  hn<].  püchna  fragen:  über  i\g.  prisseraf 
beten  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vil.  hrichardilar  to  ask,  implore  bei  ßorrow, 
jiend.  pt'/epömi  rogo  ptcp.  par<dslu,  parsta  prs.  pursiden  (w,  o)  fragen 
porses  Frage  kiird.  pesara  id ,  nach  Polt  hhr-,  o»s.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  f&rsün  fragen  Sj.  arm.  harl  Frage  c.  d.  har^anel 
fragen,  untersuchen;  har^uk  Zauberer  hkr?  vm.  noeh  mehrere  Ww.  — 
11^  prec9s,  precari  (doch  s.  v.  thiiilhiui  sp.  n.);  proeut;  procax  vgl 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Poll  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Polt,  Benfey 
mit  Aphaerese  vgl.  vli.  finn.  rvkovs  preces  rukoilla  lapp.  rdkket  rogare« 
precari  (vrsch.  von  esthn.  luggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  lukea  lopp. 
lokkel)  \  poscere  nach  BGI.  =r=  pruscere  vgl.  o.  kiird.  und  »\h.  pies  fragen; 
nach  Polt  Nr,  299  aus  pol-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  Benary 
LH.  254  sq.,  der  postulare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermuthet  umbr. 
firoseiom  »  lt.  rogatvm  vgl.  etwa  lt.  frustnm,  frvsto,  fruslra^  frusiro 
(vgl.  II,  54.).  ^  gr.  Trpotx,  TrpotxT??^,  Trpotao-ofiat  elc.  ebenfalls  mit 
Yfz,  iS  {iöh)  zsgs.  vgl.  BGI.  Bf. ' —  Ith.  prassa«,  pra89jfH  bitten  c.  cp. 
lett.  prassU  (virg.  s)  id^  fordern  Ith.  parnu,  pirszU  lett.  pirtti  freie  a.  o. 
und  Nr.  58.  —  asiv.  protiti  alxtlVf  poscere  Niki,  praht,  protiii  orare, 
petere  tprositi  inlerrogare  und  s.  m.  rss.  prostty  bitten;  verklagen  roprosdty, 
sprdsivaty  fragen  serb.  prositi  freien  (vgl.  I(h.)  iii.  prositli  bitten  proscnja 
f.  Bitte  prosjacsiti  beltelu  (zsgs.?)  prasrali  fragen  [)\n.  prnsir  bitten  prözba 
f.  BUte  wypraszac  ausbillen  bbm.  prosili  bitten  wyprositi  ausbitten  und  s.  m.; 
a  und  0  wechseln.  —  gdh.  freagair  lo  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  freu),  nach  Pictet  89  frea-gair  antworten  aaa 
fra  aes  sskr.  pard  retro  (o.  Nr.  9.)  -|-  gair  (sskr.  gir  etc.)  crier;  obs.  rdpl. 
fiafraieh  to  ask,  reqnlre;  i  bhr  friseemrt  auswar,  vgl  BGI  225,  der  auch 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt;  ftaoghaid  warning?  fromh  nadifiragen,  unter- 
suchen? —  cy.  fregod  pl.  preachment  freyodi  lo  chatter;  speak  afTeclively 
vrm.  nebst  pregeih  m.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  K.  9.  e.;  darum  nicht  : 
ffrecc  babbling  vgL  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fasön  0.  Nr.  3. 
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51.  Fralsan  rdpl.  prt.  falfrals  versuchen,  nu^d^uv.  ua- 
fral0»ii  id.  fralutiibiil  (fralstobiil  Luc.  4,  13.)  T.  \  t  rs  ichiingr, 

-jtH^acraoq.  (Gf.  3,  830.  Rh.  758.  Smltr  1»  617  vgl.  MyUi.  1111.  UolUm. 
Abi.'  74.  Swk  V.  traijS.) 

Unbegreiflicher  NVeite  niiniiit  HoUzmaun  in  diesem  reduplicierten  und 
dorch  tlle  deutschen  Spracbea  verbreitelea  Stame  Bollefanaog  und  Vaftlldiiiif 
•uf  gr.  ^u^iuv  „ooverkeDobir^  an;  iirvrw.  äug  dieses  Wort  seia, 
sofern  aasere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  ishangen  kann; 
Scbwenck  erinnert  an  agfla  A*  3;  aber  auch  an  ags.  frage  und  frecnan 
cothe  Bliserere  (Krankheil)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  iihli.  eine  ähnliche  Beziehung 
KU  Nr.  9  vermulhel  wurde;  vgl.  auch  o.  >r.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  GeTahr  seilen, 
Ängstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tcnlalio;  periculum  (vgl.  p.  facere)-,  pernicies  freisön 
perichtari  freislih  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  frctsUch  miltelrheiu.  fraischUch 
afrs.  fraslik,  freslik  (gerahrlicb)  nfrs.  freeUyck  nnl.  foreesselijk  und.  vrSM 
entselalich  mhd.  eretse  f.  Gefahr;  UngHick;  Angst;  Verbredien;  Criminal- 
gericht  (sp.  firaiiehf  ftetriieke  Obericeit);  Epilepsie  vreasea  versachen; 
schaudern;  and  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  f rauch  f.  gef^aii^  gefriUieh, 
freisig  n.  fraise!  f.  Epilepsie  vgl.  hair.  fricht  n.  id.  :  en'cAl  extorta  con- 
fessio  :  vergicht  Sn»llr  1,  600.,  demnach  nicht  hlir;  ags.  fräsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  fräslan  inlcrrogare  alls.  fresun  lenlare  fresa  f.  Gefahr  = 
afrs.  fräsa,  fres  f.  nfrs.  freeze;  nnl.  vrees  f.  nnd.  rrese  f.  Furcht,  Schreck 
nnl.  treezen  nnd.  rresen  fUrchlen;  amhd.  freissam  elc.  ndrrhein.  freisem 
Kinderbautkrankiieit,  nur  zuf.  an  triesel  u.  Nr.  59  aukl.^  altn.  freista 
lenlare  swd.  fresla  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdaldai,  tffahren;  ^ 
hhr  swd.  firäsa  knirrschen,  sehnauben,  sprudeln,  wOthen  neben  fhua^  fruüm 
altn.  firysot  fryssa,  fruaa,  das  niher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  /iiysa  dün. 
fkffte  tü  stebn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B.  43.) 
Id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Würter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Fornjcn;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
ffr  haben  iihnl.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  scholl,  fraise  schmeicheln,  loben  (gis. 
lenlare?)  =  gdli.  pröis  s.  u.  vll.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaist^  lesio,  offen- 
sio."  —  frz.  effraye  =  nill.  e/frarttis  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  e/froi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray^  afraid  vrsch.  von  affrighti  vgl.  cj. 
Ifrewi  10  affray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frs.  affreux  nach  Da.  1,  283  : 
afri.  ofre  horror  vgl.  ahd.  eieer  horridns  elo.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Obh.  fehlen  sichere  eiol.  VgU.  tapp,  freitlot  versachen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  enger,  vexatton  steht  unserer 
Nr.  am  Nüchsten;  doch  kann  immerbin  f  f>  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fras  cy.  ffres  ready,  aclive  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  lo  invile,  slimnlule,  cncouritge  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
Nr.  58.  B.  9.       zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  pnc  etc.  o.  Nr.  49. 

Niehl  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhü  Furcht 
friköin  fürchten  plc.  friküare  furchtbar  gr.  «fptxjj,  (p^Laaiiv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhriw  vgl.  sskr.  bkr^i  timere  vgl. 
das  sonst  gaodere  bedentet,  in  hfita^^oma  erectis  capillis  tum  prae  korraref 
tum  prae  gaudio  cl  admiratione.  Das  Ii.  korrere  (st.  Jtonere?)  hat  die 
sinallche  Bd.  neben  der  KgQrliehen  erhalten  vgl  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  110 
Qit  lahlr.  Vgl!.,  in  welehen  wir  n.  a.  noch  stelleii  prs.  (Ard«)  Furchl 
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heräsän  to  feßr^  (o  defend  (arabisch?  vgl.  ar.  Iieräk  fear  bei  Barrello) 
arm.  Aroi,  hris  prodiyium  hntaaual  mirari  (prs.  hhärk  auch  hrguU 

laolirl  |«fp  vtrfleiQliI  iml  Reoht  ukr»  Mni  mit  Mel  id.  :  bkrt,  M 
s.  o.  Nr.  19. 

Einige  Dicht  nih«  lo  uos.  Nr.  gehörige,  aber  analog  zu  Nr.  9  betOg- 
tii{he  Abll.  und  Zss. :  prai.  jpriUiks  Ith.  prienuu  m.  adversariua  vb.  prieszyiig*, 
asiv.  prjetili  änetXelv  rss.  pretity  drohen;  anekeln  presden'ie  n.  Drohung 
ill.  pritnja  id.  pri7<7t  droheaj  predalii  schaudera  prednu^»  Schrecken ^ 
pln.  prtes-lrach  m.  id.  zsgs. 

52.  Fmlw  u.  Same,  arni^^a,  (Gr.  3,  413;  Mylh.  193.  Gl  3,  819. 
Dir.  R.  102.) 

altn.  //-dp^  /'no,  friof  n.  ewd.  dSo.  ndfn.  f)rö  n.  Sana;  bei  Biftrn  frio, 
firiöf  Samen,  Si,  Ursprung;  daher  n.  a.  altn.  fHdfr,  frior,  fror  frnebtbar 
firttPa»  inpraegnari  friäfg»  foeenndare  svd.  /Wtoai^,  fr&as  aufgebn  (Saal). — 
l  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  Men^e  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  m. 
mll.  (scholt.)  fria  sp.  freza  it.  fregolo  Rogen  i  :  it.  fregare  aa  Ii.  fti^ 
care?  vgl,  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ir^prung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b.  und  o.  Nr.  49.  b.  frodig  etc.  Um  so  bedenklicher 
iüt  uns  die  \^gl.  mit  It.  frümenf  frümenlum  i  :  frui,  frucius  0.  57.  vgl. 
alUt  fiit  :  anbr.  frif  B.  G.  Hbr  idier  vrm.  gdh.  freamk  {ea,  eu,  ei)  f. 
root;  itock,  liaeage;  in  der  seltnen  Bd.  sonnd  sieep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  an 
trennen  vgl.  cy.  Ifire»  f.  Stille  altn.  frö  qaies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
Bdd.  Nebenff.  mit  p,  für  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  Tür  erstere  ol».  gael. 
preamh  m.  root,  stock,  (ribe-,  nach  Pictet  91  zu  sskr.  prabhara  origine, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  da^'  f 
hier  nicht  =  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  mh  =  r,  doch  vrm.  aus  w,  das 
in  freunaich  gründen  in  n  überget^angen  scheint.  Illir  ziehen  wir  auch 
das  der  Form  nach  näher  an  ISrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  naher  an  uns.  Nr. 
siehende  gdh.  fras  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  grain, 
llower  etc.;  adj.  ready,  active  8=  cy.  y/Ves  s.  vor.  Nr.  bl  mit.  it.  fratcm 
Reisig,  Blatter  e.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.?  Gr.  Nr.  626  stellt  frs.  fraiie 
als  eig.  frische  Beere  dazn  vgl.  n.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  mit 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aos  fragea.  —  Auch  cy.  pr^  ro.  produce,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  anders  zu  faj^en, 

kann  aber  doch  slammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  crTretpeiv,  a^ropa, 
cmi^^a  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brt.  sper  m.  Sume 
c.  d.  speria  säen.  —  Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  nptaTro*;,  ries.sen 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  v  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Name 
SU  Nr.  58  gehören. 

53.  FmHja  m.  Herr,  xvpto^;  Melvm-firmaym  m.  Hausherr,  oUo- 
SuFTtonn^  Hre.  14,  14.  fnaiytiiem^  ystf raaj lm«n  herrschen^  gebie- 
ten, Hvpwieiv  etc.  fraujiiiassus  m.  Herrschaft,  mv^codi^.  Hhr  vrm. 
die  Eigg.  bei  Smarngdus  Frolm^  Frog;n  ni.  =  Fraiija  Massm.; 
Froila  m.  =  Fraiijlla  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  Fraiillliifi  = 
span.  Froilaz  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Mylh.  142. 
190  sq.  193.  19(5.  276  sq.  Smllr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  b04.  Rh. 
756  sq.  708  sq.  Dir.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

m»  alts.  fruhu,  frö,  fräho,  fröio  ahd.  frö  {frö  min)  ags.  fred  (nach 
Kembie  ftar  fir^ßka;  geo.  fredn  vgl.  d.)«  freu^  freo  (vgl.  und  «.Nr.  55.), 
all»  m.»  Harr  iwa.  firaiftulff»  &s  Flr&nfa$tm  (ftmk)  ilta.  IVefr  m.  g^ 
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Fr^Sf  bei  Saxo  (dün.)  Fni  m.  und  dessen  Schwester  (b.)  Treya  f.  Gölter- 
namen  ineklenb.  nod.  /'ruh  Wod  Herr  Wodaii  vou  />ö/<ü  1  1'^.  Eit^^j:. 

I.  Itfyth.  192  u.  a.  alid.  Fretcilo  vgl.  die  ob.  guih.  Eigg.  Nach  Alytii.  lUÖ 
U|r  vlL  sfr^  froberge,  floberye  (woraut  vIL  flamb^ge)  Gilandt  Schwort. 

Ii»  F«nai.  al)d.  GOIUiib  Mä  in  den  Mer»«b.  Liedem  i.  Nylli.  977; 
ftumwa^  fröwd  etc.  doiniii«,  femioi  =  mbd.  c roaive,  rron  abgek.  vtr  etc., 
>vie  in  ttbd.  Jungfer  ood.  /ifif«r  elc;  Qbd.  /fw»  f.  afrs.  /Vow«,  frou»$ 
nfrs.  /rot/r  alu.  /ma  oinl.  trauwe,  troume  flol.  rrot/w  nod.  fromo,  frwo, 
fruj\  frü  alle,  froe  scholl,  c.  norlli.  croven.  frott,  frowdie.  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  fru  daii.  frue,  mitli  Griiuin  im  .Nunl.  ciill., 
so  auch  .swd.  düii.  frühen  wie  und.  (Kraulein);  doch  s.  die  fulg.  ruu. 
Formen  uns  Dir.  R.,  die  ullmulige  Eiitwickeliuig  zul:i|jei);  alln.  Freya  swd. 
Fröa  =  g.  frai^Jo?  Gr.  s.  o.  aitu.  Itusfieyu  run.  froiOy  fraua,  froua, 
firua,  fru,  füra  aswd.  firma  Baatfran  pl.  freynr  Daaien.  Gdiört  rna. 
iwd.  fmiru  dtto.  huusiro  t  Gatlion  ta  Iren,  trMM  q.  v.  und  dgl.? 
>o  nach  Dir.  R.  160. 

all«,  firt  D.  malier  vgl.  Nrr.  55.  5S.  alto.  fri  procos,  maridis;  Uber 
ags.  freo  mulier,  woher  freolic  pulcher;  Nfilieros  s.  Mlh.  279  sq.  langob. 
L.  Liulpr.  freu  (=  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  aucii  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nirhl  zunikh>l  freies)  Friinleiii:  aurh  Gullinn  vgl. 
die  allii.  Gütlinii  /r/'w  (Odins  (idlliii)  und  den  Gull  Fricco  (Priaj)iis,  beaih- 
lungbwerllie  Bd.)  Itei  Ad.  Hrein..  auch  ahd.  Kig.  Vixl.  die  nnd.  fru  Freke. 
Dic:»er  Stamm  auch  iii  uilu.  friadagr  (vrsch.  von  dem  glbd.  7.u  n.  I». 
geh.  freyudagr)  =s  farö.  frujggjadeä  swd.  düu.  fredag  afrs.  frigendi, 
friendif  fred»,  fred  strl.  frejendej  ufrs.  freed  Ddfrs.  freydi  oud.  fridag 
Hat.  wijdag  ahd.  frigedeg,  friadag  mhd.  vriiae  nhd.  f^eUag  aga.  f^igedäg 
e.  fridag  vgl.  u.  a.  Rh.  765.  Htb.  278. 

d«  Mil  n  wie  in  ahd.  frAl^liioit  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bddung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  fredn? 
bddele  sich  ein  ,,verhtirlele.s "  ahd.  frdno  Herr  mil  der  Bd.  des  Herrlichen 
und  lleilif^cii.  woraus  .später  das  glbd.  Adj.  amlul.  frün  (dominicus,  publicus) 
und  weiter  ahfl.  al(s.  fronisc  alts.  frdnisk  |)ulcher  (herrlich),  niundus, 
inclylus,  arcanus  ahd.  frontsca  elegaiili«  frOmsci  >pleudor  afrs.  frän  dominus 
früna,  früne  miuisler  publicus,  bei  Rh.  Frohne,  Schuii  vgl.  mhd.  tröne 
m,  Richter  oSd.  fron  Buttel  uod  fibb.  den  geriehll.  Gebrauch  dieses  Wort- 
aweiges  mhd.  tröne  f.  vrdis  m.  Heiligkeit  elc  uod  =s  ohd.  firdne,  firönde; 
lllr  letxlere  Form  vgl  ahd.  gifirdnida,  gifirdmti  t  proscripUo;  mhd.  tramen 
gerichtliche  LtistDBgen  auflegeo;  beglücken  etc.  tränen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  =  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frwnen  knechtisch  dieneo; 
ohd.  /rort-hof,  -dienst,  -leichnam  etc.  <?,  iiiir  (  vgl.  Nr.  58.  c)  alln.  frdu, 
frt^m  üHws\  frön  terra  amoena,  vireliini  hhr?  vgl.  fro  u.  Nr.  50? 

Übereinstimmend  mil  den  mhd.  Dichtern,  welciie  Frau  mit  froh,  Freude 
verbinden  ()Ilh.  277.),  sucht  Grimm  Mlh.  191  den  Slamm  uns.  Nr.  in  einem 
golb.  rra^ls»  =  ahd.  fru  g.  fratces  alts.  fra  g.  frühes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  ti,  %  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  c.  ffi  etc.  gehört  so  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  so  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
so  dicht  oder  krfiftig,  om  aus  eioer  balbvocalischen  Erweiterung  des  s 
gedeotel  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  /H,  /Ha  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Pricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
ete.  ab,  und  Grimm  müchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  ßopp  hält 
Amm^I»  ans  Cralmjii  s  sikr.  prabhu  m.  Oominus,  auguslos  mOgUch; 
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die  Form  gestaltet  mancherlei  Vermitteluog  mit  o.  Nr.  9;  vgl.  dort  Fikni^ 
princeps  und  viele  ähnliche  Billungen. 

Lauüich  nuher  an  als  m  A  etc.,  woher  (aus  Freyr)  »ie  Si-haF.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  slehn  der  wanische  oder  wiodische  Held  Prij  ood  die 
GöttioD  Prija;  Grimm  Mylh.  280  BWeifell,  ob  er  die  leUtere,  die  eltböhm. 
Aphrodite  Pri^e  £a  «,  oder  so  der  vrw.  Freifa  stelleii  aoll;  richer  gehdrt 
sie  ganz  nach  Form  nnd  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
B.  d.  Gothiscben  (oder  lieber  eioem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  altserb.  pronja  Frohnen  dominium  pronjawor,  prnjawor  aliodium, 
vicus  monasticus.  pronjaretrily  frühnen;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zso-s. 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  trifft  ein  ansgedehnter 
lituälav.  Wortstamm  in  Form  und  mehrfach  iu  Bd.  (vgl.  bes.  d»)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  Ith.  pmpä  f.  Gericht,  Recht,  iteehtsstreit,  Urteil  c  d.,  darnnler 
prowiti  thun,  bereiten  nnd  dgl.,  vU.  ancb  proei  f.  Hohe;  aslv.  prat  edSh^^» 
rectoa  ras.  prä^äl  ill.  prav  pIn.  praioy  bho.  prmof  dexter,  joatua  aslr. 
itprariti  xarop^o^y»  erigerc  rss.  prürUtj  herrschen,  verwallen,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  \\\.  pratiti  erzählen  hXm.pratoUi  id.,  sagen;  rechtfertigen 
rss.  bhm.  pIn.  prato  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gericlitibarkeif,  Rechtskunde 
etc.,  pln.  auch  Dienslbarkeit;  pratda  f.  pIn.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Übergänge  der 
Bdd.,  die  jedoch  zu  It.  pravus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  an 
'  brav  (vgl.  B*  9.)  ist  noch  weniger  sa  denken;  eher  wäre  eine  Benebong 
tu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstaninfirttliannehmen,  a.  dort. — 
Ana  dem  D.  enil.  aind  o.  a.  Ith.  Jumprowa  Jangfrao  raa.  fr&Hna  Frialeio 
eathn.  prellen  id.  praua  lapp.  frua  fiun.  frouwa  Frau,  Dame;  nprov.  fremo 
fenme  scheint  sonderbare  Umbildung-  des  frn/.  Wortes,  com.  freg  gdb. 
frag  f.  Frau  s.  V.  54;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraujean 
Vü.  kleiner  martialischer  Mann;  fraiijeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priawd  etc.  B.  56.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  sollte  dann  lt. 
priDM  (vgl.  B6I.  V.  prihak)  Nrr.  53.  55.  vermittefai?  —  flit  dieser  Yer- 
wandtachaft  verträgt  aicb  nicht  gans  gnl  die  Zuaiehong  von  cy.  ffram  achön, 
das  namentlich  hei  gwr  Hann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronise,  doch  auch  di§  gibd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.)  daa  Yerh.  dea  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Frnsts  m.  Tdiiis,  Kind  pl.  frasteis  xexm  2  Cor,  6,  13. 
rrasll-sibja  f.  Kindschafl,  vlo^eaia  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  40.  Polt  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  aanlichal  formellen,  Möglichkeit  eao- 
terischer  Abtdtong.  Grinma  Abi.  Ton  firaathaM  a.  o.  Nr.  49  wird  dnrdi 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthnm  bd.  Ww.  unlerstlitzt;  vgl.  auch  Nr.  53. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  fraslmunti  aecretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshangc  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secretum, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  daiahtar  :  diisaii)  aiiaKiiai  :  masaii  qq-  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fraU  (Smllr  1,  622.)  lapen  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  zu 
dem  Stamme  dea  von  Grimm  tweifebid  vergllcheneo  fiiteken,  friaekUmg 
bedacht  werden;  a.  n. 

Pott  vergleicht  scbarfainnig,  aber  gewagti  sskr.  prasüti  progenies  Wz. 
generarej  die  Zaaiehiag  an-aich  wMre  mOgliefa»  wie  s.  B.  nkr.  «Irl 
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Umim  frm.  ans  üttrl  Migt;  abv       Oriaal  jedtiiMb  lirner, 

•b  dtr  Occideot,  lo  iM^e  letzterer  notk  Erklärungen  bietet.  DaJS  der 
81tmni  Nr.  .9,  vli.  eine  arspr.  Zssetzang  idU  pra,  hier  möglicbcr  Weise  im 
Spiele  sei,  geht  aus  Nrr.  19.  51.  hervor.  Sorem  wir  g.  mt  aus  dt,  thi 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  freliyn  m.  a  siighliy  fellow 
freuen  f.  a  siight  female;  a  htlle  girl;  auch  vll.  esthn.  lats  Kind  neben 
laps  Raa.  lapsi  id.,  woriun  ein  Labial  apbariert  &eiu  kuuu.  Da  sich  so  oft 
p  sz=  pl,  pr  alt  Nebflsforaen  des  AdImIi  tenMtleHeti,  ist  nach  das  iaolierte 
gdb.  poMl,  pakd  Kind  lo  bedenken,  das  tU.  nur  snT.  an  gr.  nal^^  wie 
an  laofob.  (mar-)  pAats,  pabit  erinnert. 

Das  Nrr.  49.  52.  emihnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathan 
Termutheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fras  cy.  ffres  active,  ready  schliej^t 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  ßdd.  /.eigen,  an  frisch  elc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  ()2()  ein  Zw.  frlAkaai  mit  der  Ablaulsskala  I.  a,  ii  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1 4()j.  und  s.  m. 

ahd. //'«sc  recens,  crudus  mhd.  rrisch  id.;  griiu;  kühl;  munter  rrischeU 
mottd.  certeAfÜ  alaeritas;  haniiditas  nhd.  nnd.  frisch  onl.  aaadfrs.  fersk 
afire.  /Stric/i,  fand^  uUn.  fartk  ags.  fertk  e.  ^aall;  Pormen  nnd  idd. 
wechseln  einignniallen;  nicbt  gans  gteich  mit  nnL  /HseA  wird  ftbraacht 
nal.  rersck  frisch,  külil,  munter  etc.  nnd.  fersky  feersk,  t>arsk,  vask  fiiscb« 
attji  (Wai^er)  scbolt.  freik  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
altn.  ferskr  novus,  recens  nnlersch.  von  friskr  id.;  veg-etus,  bene  Valens 
dän.  swd.  frisk  id.  dein,  fersk,  farsk  swd.  färsk  friscli,  grün,  sü^,  unge- 
sali^en;  wiederum  vrsch.  alln.  frcskr  ^hucus:  katzenaugengrün,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  ^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  iiem.  fraiche  zeigt,  mit  etwas  aufifall.  ai  vgl. 
De.  I,  277;  rhaelor.  firmn  it.  sp.  pg.  freseo  friseh,  kahl;  niluDter  grUn, 
wie  bai  den  d.  Ww.,  npmv.  /iws  m.  firtteo  t  id.;  fonebt  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  freseoso  pg.  /ftvscol  md 
S.  bl;  wallon.  friss  frisch  viaeh.  vno  fr  eh  feucht;  it.  ftsuea  a.  o.  Nr.  52. 
ey.  ffresg  brt.  fresk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresyiad  m.  a  frishening.  Entl. 
esthn.  priskf  tcrisk  magy.  fris  (s  =  s)  c,  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
re'zwas  frisch,  munter  gehört  vll,  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  :  a^lv.  prjcsynü  d^v^oq  (:  bhm.  pfisny 
aireng  Mikl.  68.)  oprjesynik  es  pln.  prasnik,  prtmimk  n.  nngeslnertea 
Brot  Lapp.  frm^  nulier  abcris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

'Wd.  legt  Ws.  prt  an  Grande;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  vfi 
irrigart,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  ppS  Irrigare,  iospergere, 
adspergere  bej^er;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr. /i/*ii/a  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  KUble  eiinaert  aacli  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  fnscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
i\ie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B.  54  uaui.  brt.  freüza  eggen 
nnd  die  Formen  mit.  friscum  ss  frischa,  frisekeia,  friehia  neben  frusca^ 
frttusUif  frosU  terra,  frauihim,  firosUwn  s.  Gl.  m.  h.  v.  incnltos  et  erenraa 
agar  vgi.  o.  a.  bri«  fYaosi  Inculle,  sterile,  en  fHche  mit  firoeus  frs.  froc 
etc.  :  gdb.  fräoch  m.  heath,  liog  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  vll.  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  frith  f.  moor,  heatb,  forest  frilhne  f.  uninhabited 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incullus 
Vgl  frm*Ms,  fnm*a  id.  and  s.  v.  Diad  aar  als  Stoff  au  weilerer  Forschung. 
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Zo  merkw.  Vgll.  fuhrt  alid.  firuscitigOf  friscing  victime,  porcdlns, 
bisw.  agnuä,  iiRch  Grimm  eig.  juiijares  (frisches)  Opferfleisch,  woraus  pich 
zwar  die  spec.  Bd.  amh  des  nliil.  frischliny  WiMferkel,  wie  Äbniiclies  bei 
■niitlis  q.  V.,  entwickelt  hoben  kann;  bedenklicher  isl  schon  nhd.  frischen 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primiliv  (jelzl  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  an 
fr«sts  =  Jnnges  rUckcnden  Bd.,  vgl.  die  formoll  fast  noch  nSbereii  exol, 
Vgll.  asiv.  prüfen  Kop.  bhm.  prau  ig.prosele)  o.  pIn.  prosif  n.  na.  pCfOfß^ 
porothMk  IIb.  parna$  n.  esthn.  fliin.  poruu  Ferkel  perm.  por$  o.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  prasehich  m.  Ferkel  ras.  pöroz  m.  Eber;  Bulle  (bhr?) 
porosHy  sja  {o-p.)  pIn.  prosiö  si^  bhm.  prasifi  se  ferkeln,  frischen;  und 
8.  V.  Die  llh.  fiiin.  Formen  führen  auf  der  wcilverbrcitelen  Slamin  porcus 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  »uch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln.  Vgl.  etwa  mich  z'ig.  fraraso  Schwein  Pott  Zig.  2,  395. 

55.  Frei«  pl.  frijal  frei,  IXe^&£^o$.  frljei  (frlel  M^sm.) 
f.  Preibeil,  iXev^e^Ut  1  Cor.  10,  29.  (Smllr  1,  606.  Uylh.  87S.  283. 
6f.  3,  766.  Bb.  764.) 

B.  Frei  Im  IS)  rreiJiiRla  Freiheit,  iXev^e^la  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Alann  LG.;  s.  Gr.  2,  264.  630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  4G.  Smllr  1,  608.  Cill.  o.  A;  sp.  u.  v.  iialfi.) 

A.  omhd,  ofrs.  nnd.  strl.  alln.  swd.  dan.  fri  =  nhd.  frei  ngs.  frio, 
freOy  frig,  freah,  freoh  nfrs.  fry  iinl.  rrij  e.  free.  Auj.Jer  der  Bd.  Iiber 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  weit.  swz.  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hUbscb, 
^escbmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friediich;  scbon  bei  Heoisch  nod 
Slieter  bellua,  acitus,  venuslas  etc.;  sonderbare  awz.  Nebenform  (von  fii) 
frin  ifrein),  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  iUere  Form  fr»jpnmf 
fH  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53.  d»?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  rrij  sein  nnd  die  swz.  Bdil.  (relheilt  haben? 
Man  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  /rar,  fräten^  fratet,  frätetich 
herzhaft;  dreist  fräcel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  u.  v. 
tlirafaljiiii.  ßedeulungsUbergänge  u.  a.  in  alln.  fria  liberare^  laxare, 
remitiere;  defeclaa  insimulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  langnor  firtulautt 
fortiler  frluard  increpallo. 

B*  ahd.  firihah  libera,  homo  Uber  (collum  liberom)  fHkalM  liberalia 
frihaUi  f.  libertas  =  mhd.  firthelse,  noch  spät  im  14.  Jh.  freyhelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  afrs.  frihals^  frihelse,  fria  hals  oder  helse 
alln.  fnälsay  frelsi  etc.  libertas  fridls,  frels  Iiber  friaha,  frelsa  liberare 
sw 6.  fraise  abgabenfrei,  nobiüs:  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreien, 
reiten  c.  d.  dän.  frelse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Bettung  c.  d.  ags.  freols  Iiber; 
iolemnii;  festum  freohian  celebrare  (festum)  freoisung  solemnitas  freohdom 
libertaa  e.  norlb.  fre^$e  swar  «  e.  prMfege,  aber  *vrm.  asaimilierf; 
Imgob.  /l(l«/^eol  {ßaffwr,  fulfrea,  fvlcfireal)  Über  a.  v.  a.  GL  n.  Gt 
3,  786;  bhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  frioloM  etc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  prt,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  lig.  piro 
frei  vgl.  Poll  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  los 
Grndbd.  ist,  so  Iii|,)l  sich  lt.  prhus,  privalus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  ange/törend  als  Giiidbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr.  prlhak  (besonders; 
vgl.  u.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  pritus  in  naher 
Berfibmjig  mil  Nr.  58  in  den  an  Ws.  pri  geb.  kcit.  Ww.  B.  56.  Dieae 
Ww.  liegen  weit  ab  von  cy.  ff^raw  scböo  o.  Nr.  53,  das  aoost  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  ihnl.  Bd.)  bilden  könnte;  eithn.  pri,  wri  frei 
Trm.  eoU.  —  arm.  phrkil  befreien,  erlüsen  m.  f.  AbIL  eig.  ioakanfcs«: 
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nfiaiiM  Üb.  prMU  ele.?  daoo  niebt  bhr;  atieh  ein  am.  Sbnmi  phHk 

scheint  lösen  zu  bedeolei.  Bes.  an  B  klingt  gdh.  frialta  free,  freed,  woza 
tU.  bri.  freahi,  aber  comooal.  frega  (gis.  freien?),  trösten  c.  d.;  doch 
vgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solatium  etc.  v.  f  lii*AfstJaii;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  fio  quies,  wu^^ii  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
ey.  ffreiD  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  ffratc  zurückweist.  —  Ob 
das  aog.  lydische  §^lya  top  iXev^e^op  Hes.  =  frei  sei,  mu^  erst 
■ibere  Keaatobt  «Kater  Spnebe  entscheiden,  lapp.  /rtj'e,  fri  frei  c.  d.  eoll. 
Wir  reiben  bier  aocb  swei  Worlslirome  ao,  deren  Form  und  Bd.  beacb- 
langiwerthe  Analogien  seigl. 

S*.  Ingenniis  franeo  L.  Sal.  44.  über,  francus  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Recht.>bdd.  s.  u.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  sablr^ebeu  Abll. 
kommt  vorzilgticli  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
übh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  liistorisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  citic  Zuziehung  aus  franicus 
:  0.  Nr.  53.  <l.  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksoameo  vgl.  u.  a.  afirz.  noroü  stolz,  eig.  nurmänoisch 
Ds.  1,  47.  Orgauiichen  Lautwandel  seigl  altn.  f^aekr  Prancoa,  en  Franik- 
nMUid  (isl.  f\ranätr  s  din.  f^amk);  liber,  generosus,  fribaaren;  elalas, 
tnnudna,  overmodig,  iloU  firadti'm.  vtrtuosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foennm  mucidan;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  ultn.  rackr  fortis  T.  76 
mag  zufällig  sein,  s'oiisl  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  alld.  Sprr.; 
die  neudeutsclien  ha!)cn  es  au^jer  der  englisclien  wol  nur  in  der  Formel 
nhd,  frank  und  frci  und.  frank  un  fri  nnl,  rrij  en  trank  dan.  frank 
og  frt;  vgl.  ohne  Alliteration  das  gihd.  mit.  francus  et  quttus  frz.  franc 
et  quäle,  e.  frank  frei,  freimUlhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
den  Fn.?  franc  pro?,  frei  aofn.  id.,  freinütbig;  vollstündig;  nicbt  wild 
g«wnefaaen  (Bann)  willon.  /Vau  aofricblig;  gew.  frech;  aber  ^Al  franebir; 
franeo  it  frei,  motbig  etc.  apan.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  franeu  id.) 
prtg.  id.;  abgabenfrei.  Weiler  entwickelt  sieb  die  Bd.  in  frs«  franehit  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  ffranc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  fü|Oen?) 
brl.  frank  franc,  sincere,  loyal;  spaiieux,  large:  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  dtgage,  dtlivre;  mit  Abll.  lurti.  frank  frei,  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  grtannach  hhr;  eher  fruigeil  elc.  o.  iNr.  53?  bask.  francoa 
franc,  liberal.  Der  altaerb.  Eig.  Phtginja  f.  nach  Schaf.  I,  333  ==• 
Franikyßje  Frankun. 

Da|{  der  Manie  des  berUbnilen  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
balle,  isl  uatorlich  sicher;  aber  f&rs  Ente  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
später  bekannten  Bedd.,  wenn  sie  erst  von  dem  Volksnamen  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
in  ob.  ßdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  tto?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Das  toann  hängt  genau  mit  dem  tco  zs. ;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  anf  der  Tab.  Peul.;  Frangonei  schon  bei  Cic.  Atlicns  ist  allsa 
nnsicber.  Daß  die  Franken  wenigstens  aom  gröj^eren  Tbeile  ans  Deutschen 
bestanden,  sengt  nicht  Air  die  Deulscbbeit  ihres  Namens,  so  wie  s.  B.  der 
Name  Gcrmani  wahrscheinlich  von  Kelten  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  daj^  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint  üü^  ttbh.  ziemlich  isoliert  dasteht^  das  nicht  lal.  Gebiet  im 
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Komaniscben  bietet  somit,  wie  oft,  ein  neutrales  Räihsel.  Für  die  G^Hwng 
des  Appellativs  vor  dem  Volksuamen  spricht  etwa  die  an  frei^  mehr  freilich 
Boch  an  frech  etc.  Nr.  57  eriaaernde  Form.  Gehört  läpp,  frökok  aobilic) 
#tc«x,  hilaris  hhr? 

Jl^.  asiv.  prostü  ÖLTiXovq,  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhm,  prosty  W.; 
Miblicht;  einfältig;  gemein  pIn.  prosty  rss.  prosläi  dakor.  prostu  id.  au^Ur 
delr  1.  Bd.  pIn.  prost  m.  Gefadbeit  Ith.  praHas  «nfrichtig^  gemein,  gering; 
Md  s.  Y.  Ist  dieser  StanHü  iir»pr.  ans  Prf.  pro  «nd  Verbahix.  ühä  gebiMeC? 
Atud.  berQhrungen  seigen  ^o.  prokii§  ni.  prdtdw&i  bhm.  priiidni,  pfänng 
frei«  leer,  mtt|Sig  ill.  praftan  leer. 

56.      s«-Fri(hoii  versöhnen,  xaraXXocTTeir.  ipiifrlllioiia 

f.VersÖhnang,  xoctccXAgc/»;.  Higg.  Fritliila  m.  Skeir.  Siinjatfrlthiis 
m.  Mon.  ^eap.  Frltliarelks  m.  Cal.  Gth.  =  FricleriehiiA  ein 

Rugier  Eugipp,  («hd.  Fridurili  nhd.  Friedericli)  },  hhr  Frllig;ernu8 
dnx  Cotliorum  Änim.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigerui  anders 
Gf.  3,  792. 

tt.FrelfljRii  schonen,  ^uüTfa^at.  KafrelileliiB  f.  Yerschonung, 
Bewahrung,  couservatio,  acqui»itio,  TceptTrotTjct^  Cpb.  1,  14.  1  Thess.  5,  9. 
unlVelileliia  f.  Nicbtschonung,  &(peidLa,  (A*  B*  Gr.  2,  454;  Mlh.d70. 
Smllr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  sq.  1163.  Dtr.  R.  S.  BGI.  233.) 

A*  B«  ahd.  fridu  m,  frida  f.  pax;  foedas,  dexterae  dalae  oriid.  forUt 
(vr€d0)  m.  id.;  Sefaats,  Einfriedigan^,  Zaun  ond  dgl.  (:  B«)  ahd.  fnäo 
bidan  gafHddn  befriedigen?  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grioim  ahd.  alts.  friddn  . 
servare,  protegere;  mhd.  triden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
niid.  frlde^  frtden  m.  pnx,  foedus  pacis  befrldigen  pacare,  satisfacere  ein- 
fr'idigen  scpe  lueri  buir.  frid  m.  Frieden  ä,  nhd.  frid  m.  gefride  n.  =8 
nbd.  einfrldigung;  nhd.  bürg-,  sladt -/r*£fe  =  Bezirk  mit  dem  ISebenbe- 
griffe,  d«|^  innerhalb  desselben  Friede  geltalten  werden  solle  und  gebrochea 
werdea  Icfiaae;  vgl.  die  afirs.  Ww.  imd  lod.  borg-,  dik-Zlredf  nod  s.  m. 
Bwi,  fiiden  (zu  {*  ?)  die  Alpe  gesetelicfa  vor  dem  Vieh  absehlie|{ea  früdm 
alDaflnnen  alte,  fritku,  friiko,  fridu  Friede  /W/Ad«,  (B*)  bei  Gr.  Gf.  frid&n 
servarc,  parcere  mnnd.  nnl.  trede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  slrl.  fre  nnd.  nnl,  rvee  (nnl.  f.)  ags.  fridhu,  freodhn, 
freodho,  fredlio,  fredU  altn.  fridlu\  fridr  alle.  swd.  dän.  (lapp.  enll.)  fred 
swd.  frid  [)»x  nud.  freden,  befreden  tchiilzen  befredigerij  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  betredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tueri  alto. 
firida  pacare,  recoociliare  nvü*  freda  id.;  tueri;  einfriedigen  dän. /rMb  Id. 
(die  Bd.  paoare  scheint  in  Nord,  jelst  nicht  mehr  ttblich)  f^edtom  friedsan; 
(B.)  schonend,  sparsam  swd.  ftedtam  friedsam  afrs.  fretho,  prede,  fM 
m.  Friede;  mit.  L.  Prb.  fredus^  freda  Friedensbuj^e,  wie  mit.  statt 
poenn  pacis;  Gerichtssprengel  ahs.  frithtOj  frethia,  /ert/ia  Frieden  schlie|Jen, 
wirken;  trcdus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuxeo  sich^  auch  Folgeades 
lü^t  sicii  nicht  strenge  abtheilen. 

Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentablufe  amhd.  frilhof 
übh.  und  ecclesiae:  später  atrium,  coemeterium,  eig.  eingefriedigter  Hof; 
B5S  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  rrijdhof  Br.  \Vb.  alts.  fridhof, 
frUM  Mlh.  75  sehen  (:  Nr.  55.)  bair.  freiet,  freit  t  Freiheit;  Freiitätte 
nhd.  Indsdi.  fi-eiheit  f.  nad.  /V-^A^  f.  freier  riaU,  Ifarittplate  mid  dgl. 
nnd.  fryhof  n.  freier  Fiats;  fMMtXe  (nam.  Kirchhof);  (aach  fri  haß 
imd.  (fliln.  bei  Halma)  ttifk^  Freiieit,  Fieiheit      Thwi  «ad  iaßmi 
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i.  Br.  Wb.  1,  455;  ebda,  alt  attnd.  ans  Gl.  Ltpi.  alriom.  Fomtll  itifll 
sich  SB  /rilhof  aiid.  rritin  begünstigen  frilet  fovet  frUUeh  4«liek)tM  ntok 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  :  alin  fiidr  (fridhr)  itiln»:  forlis;  manüuelns;  for- 
nosus  fridhka  venusJatem  iiuluere  frldfetki  m.  formo.silH:,  vll.  im  Ablaiilsvh. 
lu  A*  Grimm  vermulhet  eine,  iwar  schwer  nacinv eidliche  Vrwscliaft  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzlerer  (s.  dort  g.  frljath^a 
•htf.  /Wvdil  elo.)  wttrdft  aicb  agt.  friödho  paz,  das  Grimm  deshiiib  oicbt 
§•  acMilititrt,  alelln.  thD.  ^fdAr  aleUl  aiek  dorch  die  parca,  pareena  Früh 
n  B.  vgl.  Mylh.  279.  1883;  Wetterei  so  fHäkr  a.  Nr.  58. 

i\  (Ct.  Nr.  SOS*».)  afrs.  freiha  (<?)  gw.  /re/a  (eine  Yar.  lifreta) 
profugus,  exlorriß,  soMi  frttholds  elc.  adj,  (friedlos,  schiilzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  090  hi.ll  er  auch  die  Bd.  zum  As\le  fliehend  möglich;  1,  411 
■iromt  er  frellia  ==  ohd.  frcirfco  (pl.)  =  freid.tj,  freidar,  fredic  pro- 
fugus, apostala  freiden  aposlalare  ndid.  rrvnle  f.  \N  eggang  adj.  =  rreidec, 
das  s=  abd.  freidiy  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
fiegril&übergänge  \»  75-6;  Ziemaiiu  unterscheidet  tredic  muthig,  keck, 
wild  Bid  vcigicicbl  vmt  atrenaos,  procaz  a.  o.  Nr.  49.  abd.  fireidm 
•poatatire  nhd.  treiäm  tttnen  (kliiifl  an  die  gibd.  Ww.  V.  &9.)  a»l* 
rreiden  ansachliej^en  (verbanswi)  i.  nbd.  frasdigen  Cuj^  flttcbtifeo  Fuß; 
fmydig  (oy,  at,  e)  lierrenlos  s.  Srollr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mil 
f^aisig  verbrecheri>ch  (tu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedoulen;  hhr  auch  (a.  o.  Nr.  49.  «.)  ä.  n!id.  1018  fraidig 
alacer,  laetus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fratdig  wolgeuuilh,  unver- 
droj^en,  wacker,  tapfer  vgl.  äfredig  (üYredi'^)  verdrOjoeu,  mulhios  :  fredig 
adv.  (eolschloj^en),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smllr  1,  601.  vgl.  o.  ^r.  49; 
•och  dio.  fr§idig  fretdif,  friacb^  notbtf  alelleo  wir  Mir,  ■ichl  lu  fryd 
FHmdti  dagef  ett  onl.  tteiig  ftiedtidi  zm  Gehdrt  lang,  firaiäa^  imf^aida, 
imfaida  refBgiQm  bhr?  Tgl.  o.  Nr.  37  und  a.  n. 

$^  Zu  aiaarer  Nr.  stellea  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  a  Ma  eina« 
Dental  entsprangen  scheint :  swz.  fristen  =  einfristen,  fridden  f.  o.,  ain« 
friedigen;  aufbewahren,  sicher  stellen,  retten  nlid.  das  leben  fristen  = 
erhallen,  zunächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gis.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dün.  friste  livet  id.  fällt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn.  fresta 
difl^erre  scheidet  sich  von  freista  1.  c;  dazu  frestr  m.  fresl  f.  mora,  dilatio 
awd.  dta.  firitt  n.  id.;  Zeitfriat;  dilii.  aaah  Roha  vgl  A»;  ebenso  ahd.  f. 
apatioBi  ad  quietaai;  oceaalo,  aasaa;  amahd.  afra.  a.  apaliam  Icmporia;  mora 
OB  nad,  f.?  afira.  a.  adfra.  /eral  afra.  aga.  (apaliun)  fhsi  (agt.  i»  y)  adfrs. 
fi^;  Wd.  2314  möchte  es  durch  firei  gegebene  Zeit  erklären  :  vor.  Nr. 

Die  oft  bei  j%.  vgl.  hervortretende  Bd.  der  Ruhe  läj^l  uns 
ancb  altu.  frö  f.  froi  m.  quies,  requies  fror  quielus,  tolerans,  rolig,  fred- 
sommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  virelum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
heber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  rdr 
nibig  (ahd.  räwa,  mowa,  röa  f.  c=b  mhd.  rdwe,  ruowe  nhd.  rülte  etc.). 
Bb.  Vgil.  a.  «.  Maina  vrw.  achaint  /hiA,*  iadeawii  aeheidet  sieb  alla.  firdr 
mm  aiid.  fhmuer  paraiji;  Wailaraa  s.  Nr.  68. 

$*.  Mit  e.  firif^  alc.  o.  Nr.  81  Allt  fornMil  u.  Iiampab.  /WM  mdarwood 
craven.  frith,  firlh  a  Haid  (aken  from  a  wood  s.  n.  ex.  VgU. 

fiopps  Stellung  unsrer  Nr.  tu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
tiberein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeuluufr.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  vi  iaiilH|/,en,  Trepi, 
pars  etc.  o.  Nr.  9  in  die  Vgl.  im  ziehen,  wiewol  irgend  ein  geheiaier 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  älteren  Sprachen  den  geyelzlichen  Friedensznsland  und 
die  daraus  folg^cnde  Sicherheit;  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schutz, 
Erhallung  (erhallen  =  servare,  coiiservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  tUr  Asyl 
scbHeßen,  daran  vll.  die  Ww*  mit  dar  Bd.  profugus,  dann  exnl,  dann  Land- 
slraieiier,  wilder,  lapFerar  Kerl  ond  dgl.  Die  BnaDliotemie  der  afrs.  mll. 
Ww.  eatsland  doreli  Ellipse;  Indesseo  ut  die  Bad.  Friedensbote  die  gewdho- 
liehe  des  mit.  fredus,  freda  etc.  in  den  frünk.  aal.  alam.  lang.  Tris.  Gesetzen; 
vll.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  ,,si  quis  alterius  inTantem 
de  medio  fredis  laeserit"  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  ßidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mOgliclie  Beziehung  zu  dem  sächs.  nord.  flet  Haus,  Schlaf- 
simmer  durch  die  hd.  Laulstufe  ftezzi,  ilelze  bedenklich  wird  (vgl.  u.  a. 
Smilr  I,  595.  Rh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haoi 
ealwickelt  sich  auch  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl  nnd  anf  die 
Udgltcbkeit  aller  Zsselzung  beider  SiSmme  hindeutenden  altn.  grid  n.  pax, 
aecuritas;  indociae;  domns  (sicnra) ;  woher  grida  timi  m.  tempos  inviolabile 
gridastadr  m.  nsylum  und  s.  v.;  sollte  diej^  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  grediis)  sich  ähnlich  verhalten,  wie  A  :  II  ?  — 
\a^\  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g^.  pnjdio  to  fix  a  season  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  i5u  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffrew  f.  State  of  stillness  vgl.  ffraio  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
J^iiD  m.  connlenancc;  ffirewi  lo  inlerpose  in  an  affray;  aber  auch 
to  affiray,  qnarrel  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enanliosemle,  die  sieh  nicht 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  erklären  lißt  fftewffn  to  allay  an  alßray 
ffreieynnu  to  stop  a  qnarrel  gdh.  freamhf  pramh  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  brt.  frega,  frealzi  trösten  s.  Nr.  55.  —  Für  vgl.  cy.  ffrilh 
f.  forest;  plantation;  woodland;  a  track  inclosed  from  the  mountain 
ffridd  m.  id.;  a  sheep-walk  com.  frith  haw-lhorn,  vll.  eig.  Zaun  gdb. 
früh  f.  forest;  healh;  moor;  deer-park;  auj^erdem  mit  den  Bdd.  1)  wrath^ 
n  svrly  look  2)  profit,  advantage;  fate  3)  Ihe  mouth  of  a  river  4)  suit, 
•tiendance  5)  Fraeflz  vgl  Nr.  9;  sn  1)  vgl.  nicht  wralh  etc.  59, 
Bondem  eorn.  f^eih  wralh;  fervonr,  earnestness;  slrenglh,  fortitade;  adf. 
strong,  fierce;  zo  den  d.  Ww.  passend;  daher  vll.  corn.  frethy  neben 
fethy  lo  conquer,  overcome;  gdh.  frith  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Abll.; 
vrm.  unvrvv.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  fret  zu  ent- 
sprechen scheint:  vgl.  |.  18;  die  Bdd.  2)  4)  haiicren  vll.  zs.,  vgl.  vll. 
Nr.  9.  {frommen,  fördern  und  dgl,):  für  Bd.  3)  vgl.  c.  frilh  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;  wenigstens  liuKen  wir  die  häufig  mit 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  onabhingig  davon;  die  Bd.  forest  filbrt 
zwar,  wie  es  scheint,  Uber  auf  firüh'Choill«  {eoüh  Wald)  f.  es  hampsh. 
f^th  0.  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Enllehnoug  ond  firilh  ent- 
spricht dem  nnder  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  frith- 
bhaile  {baile  Stadt)  su6urb,  village  -ei/ean  (Eiland)  m.  small  Island  etc. 
-rorf  m.  by-rod.  near  way.  freiteach  m  vow,  oath  vll.  zu  A,  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häuRg  hervortritt;  dann  unvrw.  mit  cy.  rhaith  m.  Eid. 
gdh.  freasdaU  lo  prepare,  wait  ou  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alte  Zss.  Mit  J**  zusammenhangen  könnte  gdh.  frßodh  m. 
plandering,  booly,  wenn  nicht  =  cy.  praidd  f.  brt.  preU  m.  «ss  lt.  praeda 
m.  V.  Abll.;  von  cy. /veiAttb  praedari  onlerscheidel  sich  freidio  to  murale, 
stray  pred  m.  a  stray,  migration,  das  trols  der  ob.  VgU.  mit  anl.  Aspirale 
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zu  S**  gehören  könnte.  Dorlhin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  pro?. 
fradef  golllos  fraiditz,  fradrilz,  fmlrilz  (pltp.?)  verbannt;  iinglüikliih 
(elend)  vgl.  faidtr  o.  Nr.  37;  »fiz.  frartn,  frainn  elend;  vll.  aiuh  pg. 
fraineiü  Armut;  >ord.  fraiau  mag  dem  ^\bd.  iL  furusato  aualog  gebildet 
Nil  ■od  aiehl  khr  gehören. 

57.  Düllin-Vrlks  geldgierig,  TtltovixTni.  ffMImMkel  f. 
Milgier,  nUovtila,  (Gr.  2,  165.  980.  Nrr.  553«.  486''.  Smllr  1,  600. 
Gr.  3,  793.  BGI.  233.) 

ahd.  freh  avaros,  avidus;  abrogons  frechi  f.  mhd.  r reche  f.  avacilia; 
ambilio  mhd.  rrech  gierig,  hnbsUchlig;  frisrh,  ke»k  nhd.  frech  procax 
bair.  auch  geil  (gierig^);  1724  lebhaft,  schön  von  i-Mibe  >v>7..  frisch,  gesund. 
grO|.)gewachjien  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  in  ÄliUeldeubchland  voll- 
kraflig,  schöngestaitet  bair.  freche  I'.  Frechheil,  Lebhafligkeil,  ßrnuät  nnd. 
f^eeh  (eh  tos  alts.  A,  oder  a.  d.  Hd.  eoll.?)  Trech;  früher  auch  kühn, 
rriscli  gemutbel  doI.  rrtft  m.  Geixbalt  adj.  =  wekkiy  geizig  (wie  goth.) 
agi.  friCj  firec,  ftak  voraz;  pcricaloioi  vgl.  fraeod^  fraeeä  lurpit,  vilis? 
ücholt.  freck  frech;  kübn,  kräftig,  bes.  noch  im  Alter;  vrsch.  von  flreik 
Grille;  Grillenhafter  :  t.  freak  Grille;  Fratze  /re«Aiift  grilleiiball  mit  langem 
Vocal  hhr?  v^l.  norf.  to  frack  to  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  füll  entspricht  vll.  zuf.  dem  well,  gerächte  -  roll.  alln.  frekr 
nimins,  abundans,  urgens  freki  liipus  (Gefrü  .'(iircr  ?  nicht  zu  den  finn. 
Wolfsnamen  V.  .')2.)  vgl.  M\lh.  131:  freha  uugcre,  celerare,  asperare 
frekla  f.  uimietas;  und  s.  m.  dän.  frcek  swd.  frävk  frech,  ahd.  nerchi 
GloMe  Uber  fervoris  avidilate  Gf.  3,  684  swrl.  hhr,  eher  su  o  Nr.  13. 

S*.  all«,  frientan  audaeem  Gr.  1,  241  {i  ana  wie  ags.)  oeben 
fröenc,  fmocmo  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  aodacler  vgl.  fröckon, 
fruachan  etc.  iu  alid.  Eigg.;  ags.  fricene,  f\ricne  audax;  periculosus  alln. 
frcekinn,  frmkn  strenuna.  Grimm  legt  fttr  dieaeo,  wie  für  deo  ob.  Stamm 
2  <L  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  lui  viele  W>v.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pa:.  so-frego  gierig,  gefra,jig  prov.  afric  afrz.  afrit 
begierig.  ^  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Da.  1,  299.  2,  316.  —  ftank  ele.  a.  o.  Nr.  55.  —  II.  |»roc-a«  hhr? 
vgl.  Bf.  1«  16.  2,  474.  o.  Kr.  50.  —  Bei  den  vielfacheo  BerfIhruogeD  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Stimme  sind  bestimmte  Zulheilungen  misslicb.  cy.  ffrece 
babbling  vll.  :  fi-ech  =  vorlaut?  die  Form  pr.>st  hhr,  da  wir  firtgod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  ry.  ffroch  f.  fury,  violcnce:  adj. 
furious,  fierce  ffroch-,  ffrych-ttylft  Cnn  nliH.  fuchsirild  doch  für  die  erste 
Halfle  nur  zuf.  erinn.)  furious  =  (fronnrylll  von  jfromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  dOj.)  viele  mit  fjr  anl.  cy.  >\  w.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
u.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffroch  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wralh,  vexaliou; 
banger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m,  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Yfyr,  s.  o. 
Nr.  54.  $\  Finn.  rohkia  esthn.  rohls$  frech,  dreist  eher  zu  $\  als  etwa 
M  W.  76. 

58.  FrIJon,  bisw.  Man,  lieben;  kOisen  (Nrc.  10,  21.),  dya'jtdvi 
plq>.  frijonclai  liebend;  s  m.  Freund,  (pi'koq.  frijondja  f.  Freiimiinnf 
(piXrj  Luc.  15,  9.  frljonai,  ^nfrljoiis  f  Kuss,  (piT^nua.  rrijatliva, 

frlatltVA  f.  Lifbe,  dyänr,.  (Gr.  1,  70.  \ir\.  2,  OHl.  Nr.  5Üb'';  990; 
Mlh.  280.  Smllr  1,  f.  14.  Gf.  3,  763.  Rh.  700.  Wd.  7 '20.  Dir.  Ii.  9.  Bopp 
VGr.  S.  82.  123;  Gl.  233.  Pott  Nr.  38.  Bf.  2,  100.  110.) 

mhd.  erieii  =s  nhd.  freie»  nnl.  nnd.  trijen  swd.  frija,  fria  däo. 
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frie  (altn.  freia  LG.):  altn.  fri  procus,  maritus;  mhd.  mod.  rffe  f.  a 
pflz.  weil,  frei  f.  und.  frije  f.  Freile,  Bewerbung  f. 

b.  ahd.  friunt,  fnont  =■  mhd.  rriunt,  trhcenl  Z.  nhd.  freund  alts, 
afrs.  friund  afrs.  friond  strl.  frjund  nfrs.  frjuen  nnl.  triend  nnd.  frund, 
fltündf'  frtmd  ags.  ftmmd  ags.  e.  friend,  alle  ib.;  in  d«o  mwtM  Sprr., 
kes.  dM  VoUief,  aach  Verwandcar  bd.,  lo  allii.  frmndi  e.  Varlraaler;  Vor» 
waDdter  roa.  pI.  frianlr,  firetr  »g,  fL  tu  fifif  (vgl.  /H  o.  n«)  und  s.  tf. 
a.  Dtr.  I.  c.  swd.  dän.  fremde  Verwandter  aswd.  fnendkonttf  ftmülkinm 
diD.  frandqtinde  (frcendkone),  frcrnke  swd.  fränka  f.  Base. 

e*  altn.  /rtnn  venustus^  blandus  frina  sig  fucatam  faciem  induere, 
heucheln  fr'mulceti  n.  pl.  fucus;  blanditiae,  Heuchelei;  vgl,  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frann,  fran  o.  ».  53  ?  etwa  auch  swz.  /rin  =  fri  o.  Nr.  55? 
fibnl.  Stammerweilerntig  o.  in  sskr.  prin, 

m*  ttn,  friudd^  fhtdelf,  frudlef  .ele,  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Gelieblar 
»  ahd.  firwdü,  firideh  mhd.  f^del  altn.  /HÄiff,  /W<IW,  alle  m.;  fm. 
ahd.  friedela  amica,  concubinn  =  altn.  /'nVf/r/  altn.  swd.  friVa  dVo.  /HUa; 
swd.  dan.  sWkefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  nol.  crIMiic  procaa  vgl. 
altn.  fri  0.  «,?  —  Weiteres  s.  ». 

e«  ahd.  /rao,  /ro,  /töit,  frait  elc.  strenous  (=  sneU),  alacer,  iaetus 
mhd.  afrs.  nnd.  dän.  fro  =  nhd.  froh  alfs.  fräh^  frä,  frdomöd;  nfrs. 
frolyek  =  onl.  trolijk  nhd.  fröhlich  e.  /ro/iA'  etc.;  alts.  frähön  amare 
Gr.  1«  840  daolet  auf  uns.  Nr.;  so  aaeb  altn.  frygd  f.  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bes.  In  swd.  fi^iifd  (frögd)  m.  dtta.  fryä  c  Preiide  n. 
Abll.  Die  Vocale  correspoadieren  nicht  ganz;  von  altn.  firygd  sieht  wall 
genug  ab  frdr  celer,  pernix,  rask  Iii  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  zu  dem 
gibd.  ahd.  frouuer  stellleii:  iihiiliche  Bd.  zeigt  swz.  frätel  plölzliih  o. 
Nr.  55.  A.;  sollen  wir  liier  einen  Stamm  frau^  frar  ybsondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Raschheil,  Helligkeit) 
erinnern?  altn.  fro  Nr.  56.  entfernt  sich  von  dieser  vollends:  indessen 
teigt  sich  dar  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frälegr  alaeer,  fyrig^  modig. 
Grimm  sieht  froh  za  Nr.  58  q.  v.,  Termalbet  aber  (Gr.  Nr.  276.)  ftät 
ete  ahd.  fmhar  procaz,  wie  er  für  /k-oeor  lesen  mddite;  vgl.  aoch  ahd. 
preh'ligo  velodter  Gf.  3,  818;  frader  sirenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  Weiler 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd,  735  fröt  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  ^rpao^,-  ähnlich  Gf.  3,  791  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frah-tca  za 
Grunde  :  sskr.  hrs  =  gr.  x®^?***'*  ^^6-  ^i^'  Nrr.  19.  51.  59.  — 

Vgl.  u.  sskr.  pri  elc. 

Der  ganze  Wortslamm  scheint  seit  der  goth.  Periode  iu  Auflösung 
und  zam  Theile  nnorganiscber  Trennung  begriffen,  wdehe  bes.  ^en  Voca- 
lismus  verwirrt  Ii  hat  sich  ihalich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  87;  doch 
hat  sich  der  Vocalismos  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  forlgebildel; 
alln.  0  bat  sich  aoa  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  9^  wo  ebenfalls  ia  ans 
t-o  entstand,  wenn  auch  noch  in  slfirkerer  Synkope,  als  hier  m,  ni,  io 
durch  den  ZusammenstOj^  des  Stammauslauts  mit  dem  Sufßxanlaute.  So  aber 
wird  sich  iti,  ie  bei  d  nicht  erklären  laßen;  an  eine  Entlehnung  und  Laut- 
umbildung aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  That 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  u,  i  vorzuliegen;  eine  Brechung  i» 
ans  t,  wie  Gf.  8,  788  anzunehmen  scheint,  würde  ongf.  gleich  seltsam  sein, 
wie  g.  Iii  B*  83.  Außerdem  hallen  wir  nur  die  firies.  Formen  zsgs.«  die 
flbrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  hat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Big.  VrtdUm  Smar.  vgl  Vretelm  Hiaron.  Goth. 
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vergleichen  und  iv  ans  ia  entstanden  aBtibliM?  wei  witdtrm  Mf  di« 

F#rmen  mit  t  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  prt  detectare;  diligere;  pf^s.  laelari  priyalra  s  frlJntliTa, 
auch  lead.  friyalhra;  $fkr.  preman  Freund  etc.  prlti  f.  gaudium;  amor  etc. 
äp/ili  voloptas  (vgl.  «Itn.  frygd)  priym  dileclua,  gratus»;  bei  Göttern  conjux 
irgL  Bin.  b.  Mpk.  1812.  ptin  etbilarart  Imd.  (itlUI«ide  Form)  pyar, 
piyät  Liflkt  lif.  iUmm  UekM  s.  Polt  2if.  85S;  sorf.  Wi.  /ri, 
dl^HsM  •*  ffkr.  (•-)ffiiiM  Bff  ii/Nir«,  flri^Mtkwm  LkN  FrMd 
d/y-lttl  btaedidio.*'  Pott  itellt  a.  a.  swri.  richtig  prs.  peri  guter  Gtirt 
hhr.  —  cy.  priawd  etc.  s.  B.  50.  vgl.  a^kr.  priya;  die  durch  den  günzeft 
kymrobrit.  Stamm  gehende  IM.  des  Eigenihums  erinnert  sowol  au  It.  prirvs 
vgl.  0.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-us^  welches  zpgs.,  nicht  redpl.,  «cheiiit:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nlid.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  Aujjerdem  mit  Stamm- 
vocal  tl  vro).  vrw.,  vgl.  auch  alin.  fridhr  :  cy.  pryd  etc.  a.  B«  9  und 
die  dört  iÜ  Nrr.;  dflier  ■.  a.  prydus  sightly,  comely;  aeasonable  elc;  m 
fragt  sich,  ob  dif  gro^e  Vwlieitifkiit  dar  Bdd.  Mcbl  CobAmioo  dor  Fora 
veriMrtlieo  lißt^  TgL  oocb  •vßordoi  cf.  prfim  lo  yrtiio  io  vme,  lo 
•OWUta  voTMi  prydydd  m.  a  poet  ■.  ÄbM^  vrtcb.  voa  prid,  pri$  A. 
aa  It.  preHum.  Auch  iat  dio  Batiebaag  zd  den  deatscfaeD  mit  pr  anl.  Ww, 
B.  9  im  Gegensatze  zu  unserer  Nr.  tu  bedenken,  wenn  wir  dort  kctaa 
Entl.  a.  d.  Kelt.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  bich  auch  wiederum 
kell.  Vgl),  mit  anl.  Aspirate,  wie  vH.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frag  :  e.  z.  ß.  froyania  (ptcp.  Form?),  frogail  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  /frow  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGl.  233  stellt  ir.  früh  f.  service  zu 
sifcr.  prUL 

gr.  Uficatoq  §.  o.  Nr.  52  vll.  nit  caoMt  etwa  tar  Liebe  antrei- 
bend ?  es  ist  vll.  einer  nngriecb.  kleiaai.  Spreche  eallebal,  wie  aacb  üfsofso^i 
das  Beafay  alt  Saperlali v  von  {sf>kf, )  priya  erklärt.  7i^4q  :  e»  i.  o.  oad 

BGl.  I.  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  Trepiorepa  :  askr. 
prilu  Vogel  gewagt  hhr:  ebensogut  lieble  sich  s>kr.  pdrarala  m.  columba 
vergleichen.  —  It.  pritus,  proprius  s.  o.;  Uber  placere,  piws,  laetus  s. 
BGl.  I.  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pleag  placere  vrm.  plygadow 
desire  alb.  pelkieü  placere  m.  v.  Abll. 

pln.  fhfm  (Freier)  BnUer  lapp.  friar  procoa  mßL  —  lelt  jNwiaofMi 
laelari  bhr?  —  Ith.  pHtUlus,  prieleHs  na.  pt^^  iU.  pH^elj  plo. 
prm/iaei§i  bbm.  pfM  (pfiteikyne  oebeo  pfate/km  ttb.  pnefctfra  Freaadina) 
m.  Frennd  leigt  (weniger  iai  Lth.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegftthreode 
Verbindungen:  taalichst  u.  a.  bhm.  pfatelUi,  pfaUliwati  befreunden;  rss. 
prijdzny  f.  pln.  przyiain  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig;  bhm.  pfiti, 
pfatiy  prejif  pfaitati  dakor.  priire  pln.  spnyiac  favere  asiv.  prijati 
<^povTt^e*y,  sollicitum  esie  (Wz.  pri  Mikl.  67.);  swrI.  dtirfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
darck  die  dea  Angenehtnen  yermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  weoig 
diiiaahrieil;  (slv.)  raa.  pr^dH  prs.  priemlju  (as  ||h.  jafWaiaio)  ill.  priaii, 
pHmaH  pb.  pn^Sfi,  pf9$$momai  bbai.  pH^  pHifiiuai,  pfifmamH  dekor. 
primire  aaaehmen,  empAmgea  rsa.  ptitfdinvl  ill.priai  angeaebn  pki.frsjfemfiy 
id.  bhm.  phjemny  id.;  annehmbar,  empranglich  pi^ijaly  empfangen  dakor. 
primilu  annehnlich  raa.  pfjäuvovmip  wolwollea  iU.  piimam^w  verfttbrend 
ond  so  viele. 

59.  FriuB  n.  Kalte,  ^vxoi  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
828.  HL  768.  Smür  1,  616.  618  aq.  Wd.  1049.  BGL  233.  Bf.  2,  110.) 
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sf.  Zww.  ahd.  friusan  prL  frös  pl.  frurumes  =  mhd.  bair.  friesen 
prl.  mhd.  rrd«,  trurn  bair.  /rwr,  frurn  wetf.  bair.  fretisen,  froisen  nlid. 
(bair.  weit.)  frieren  nnd.  rresen,  rrc/er»  mnl.  vriesen  niil.  rriesen  ags. 
freosatty  frysan  e.  freeze  devonsli.  ptcp.  avrore  alto.  friosa  swd.  /r^sa 
düD.  /ryse,'  sw.  Zww.  ahd.  fernen  mbd.  froren  dtn. -flrera;  alln.  fredimn 
congdatus  neben  firerkm,  fr&rinn  vgl.  stri.  if  :  r  o.  S.  259,  bair. 
friudn^  freusein  frOslelo.  anhd.  alta.  ags.  nnd.  e.  «tri.  alln.  swd.  dio.  ftott 
—  ags.  afra.  forsl  mnnt.  torst  nfrs.  weit,  froast,  alle  m.,  nnr  alln.  d.; 
daher  afrs.  frosta  ahd.  irfrosten  erfrieren  alln.  frysta  frigescere;  und  s.  m.  — 
iihd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  zu  einem  andern, 
hunt  bd.  Stamme  gehörig,  sieht  aus  wie  Deminutiv  einer  dem  g.  I'riiis 
entspr.  Formj  ist  aber  dazu  wol  zu  neuj  auch  zeig:eu  sich  mehrfach  abwei- 
abend«  Ww.,  wie  mhd.  (1445)  friede»  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kaltes 
Fieber,  Pieberschaner  i  :  alln.  frtiasi  m.  pluvia  gelidior  inconslans;  sws. 
rM  m.  Friesel,  aber  r(/e  f.  Ftebersehaner  vgl.  mhd.  rite  i.  nhd.  1618  rid 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  altn.  rida  f.  tretnor;  dazu  der  thttring.  Flaeb  „der 
böse  ritt  soll  sie  erstoj^en!"  vgl.  u.  a.  mlid.  dd  stie^  in  ein  rite  an  und 
der  ritt  dich  schiitt!  (Frisch  2,  139.  Ilätil.  ed.  Haltaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  frz. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  wallen,  fresson  id.,  aber  fruü  schaudern;  zittern  j 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frcnesie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  mu^  von  irgend  einer  niher 
in  die  Sinne  Mendeo  Wirknng  der  Kalle  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  lii^t  sich  mit  Döderlein  und  Weigand 
It.  prurire,  das  auch  an  Friesel  und  ähaliehe  juckende,  brennende  Hanl« 
krankheiten  erinnert,  vpro-ieielien :  vgl.  sskr.  prvs  (vgl.  \\.  per^usium)  urere 
und  s.  m.  s.  B.  55;  auch  alb.  pruthc,  fruthe  Masern,  lapp.  pruüsse  frigus 
vehemens  wol  aus  frost  und  dgl.  eiill.  —  ßf.  I.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  VVw.  It.  regere  und  frigere  gr.  plyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Starrent  :  sskr.  hps  {bhpi)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  x^vo^ 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verbirinng,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  Ab 
lelsteres  seheint  sich  alb.  «Mi  (jffriA?  y^^vjf)  gefrieren  lu  schließen. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiler  vrw.  cy.  Ww. 
(vgl. B.  58.)  ffer  stark-,  Kälte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kälte. 

Naher  mit  pt/oc;,  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhew  m.  Frost  {llirtjd^ 
Reif)  vb.  rlietei  (nur  zu  f.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  rauhreif  nd.  rugeripy 
rüfrost  etc.  erinn.)  rhynn  m.  starke  Kalle  brt.  ric,  reo  m.  gelee  riou 
froid,  vrsch.  von  reurf,  reüt  =  frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidust  ^11.  entl.; 
rdot  frieren  c.  d.  corn.  rev  frost,  ice  gael.  reo  frost  reoih  rime;  vb.  = 
reoi,  rdt  lo  freese,  congeal  reota  freeiiog  und  s.  m.  Vrw.  sind  vIL  dio 
d.  Reifoameo  ahd.  krifo  ss  mhd.  rife  nbd.  reif  und  s.  w.;  nach  Gr.  1. 

2.  A.  587.  zu  xpvfioig  altn.  ags.  hrlm  swd.  dfin.  rim  e.  rime  nnl.  rijm 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  fiierschaum.bbr?  swrl.  Ann.  härM 
estbo.  härmy  ärm  Frost,  Keif. 

60.  Fodjan  ernähren,  aufziehen,  T{^icpHV,  exr^ecpELv.  fodeiiis 
f.  Nahrung,  tpocpri  (rpvcpri?  Luc.  7,  25.)  iisfodelits  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  Smllr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Rh.  729.  Dtr.  R.  4  sq.  Poll  Nr.  12. 
BGL  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  föfjanf  fuattan  alere  s=a  mhd.  mofeis  Z.  alls.  f6d$an,  fvod^an 
(auch  parturire)  afrs.  foda,  feda  mnnt.  (nnl.  fQtlern  bd.)  toeden  und. 
födeny  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fidan  e.  feed  (auch  ej^en,  sich 
erntthren  .bd.);  alln.  swd.  fteda  dän.  fitde  nntriro;  |mrere..Daui  o.  n. 


Digitized  by  Google 


F.  eo. 


md.  düo.  föde  f.  food  tKn.  iwd.  /Ma  alln.  foßdi  Nahrung;  ibd.  /Wofflr 

=  mit.  fodrvm  a.  796  sq.  mhd.  rw/er  nhd.  /"Ml/ir  oberd.  fueiUr^  fimitr, 
fueder  elc.  nnl.  nnd.  roer  niil.  roeder  nnd.  dän.  swd.  /"od^r  (/ber)  ags. 
föäher,  foddor  clc.  e.  fodder  eltn.  /"örfr,  alte  nir.;  daher  M.  fuoteren 
»  mhd.  cue/erffi  nhd.  füUern  nnd.  rodern^  ruren  iiul.  roederen,  roeren 
•Irl.  fodderja  e.  fodder  alln.  swd.  /orfra  dän.  /odre,  /br«.  ags.  /b«/or 
twd.  die.  e»  /ii«f«r  in  Zm.  oulricio,  Pflege  altn.  föstr  educalio^  und  =s» 
swd.  dia.  fotier  b.  foeloi,  in  Zm.  t.  o.  nnd.  toeäU$r  f.  nnlrii  ahd.  vuodwr 
(Gr.  8,  517;  nicht  bei  Gf.?)»  mofamioter  etc.  id.  vgl.  /Mcrr-eAtnf  nnd 
dgL  in.;  vb.  ags.  fostrian  t.  f09itf  allo.  twd.  /dilra  din.  /bifrn  alere, 
educare  aliu.  /di/n  Pflege-valer,  -lohn»  Vertraoler  fdtlra  Pflege- mu Her, 
-loihler.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  Ww.,  wie  frz.  fetrrre,  fourrag«,  founier 
elc;  auch  lapp.  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nuliren  und  s.  w. 

Wzvrw.  sind  o.  I\rr.  1.  4.  Aus  den  zulilreichen  SprÖ,ilingen  der  Wz. 
pd  ipi)  wählen  wir  nur  die  von  nächstvrw.  Bd.:  \{.  pascere,  pävi,  pastor, 
päbulum;  päpa  Speise  vgl.  pappare;  i  hhr  pänis,  forlasse  e  pacnis  BGl. 
T.  jiad  Tgl.  nessep.  mv6q  id.  Vnn.  a.  d.  LI.  alln.  pasi,  paHr  n.  b 
pastusy  nalriaientani  ilid.pMfo  allile  (nidit  mit  Da.  1,  31  :  pg.  6Mfo  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  etc.  pappe  f.  pap  m.  pIn.  bhni.  papa  t,  Brei.  — 
Hierher  vll.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gollheil  P&les  m.  f.,  zunächst :  s^kr. 
palj  pdl  servare,  tueri;  vgl.  Poll  I.  102;  anders  Grimm  Mylh.  592.  1210., 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirtengottes  rss.  Volos  bhm. 
\\ieles  dazu  stellt.  — -  gr.  Traoaat,  itaxio^tai,  enaadur^v,  naUiv  ej^en, 
«oyta  ÜberfüUuog  elc.  s.  Polt  1,  188.  Bf.  I.  c.  ngr.  -jiÖlgtov  Speise 
^^axoq  Gaiterei  mcrrö^  Speck  vgl.  fett  elc.  ahd.  katalot  pasta  faiunga 
laginae  elc.  Gr.  3,  378. 

brt.  ptuka  cy.  pesgi  pascere  elc  cy.  pdsg  pastio  pa$gedig  Mast  pasgwr, 
pasgadttr  pastor;  Mäster.  i  fahr  brt  poiirrdlr  reifasz  ejjbar?  panen  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  awri.  :  jNiiiff^  eher  mit  fade  vrw.?  gdh.  ;?aiii  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  enll.,  vrsch.  von  pannag,  honnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne.  Für  weitere  Forschung:  cy.  pawr^  porfa  m.  pasture, 
grass  c.  d.  pari  frejien,  weiden  brt.  peuri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  ;?eiir 
vaun.  perach  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  f  macht  zweifelhafl,  ob 
gdh.  /"enr  es  cy.  pawr  s.  V.  54.  hhr  gehört  ^  sicherer  das  vll.  entl. 
gaeL  fodar  n.  itraw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futler);  provender  fodmr 
to  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaeih  reif  elc  stellen  wir  nicht  hhr;  swri.  auch 
gdh.  /ff  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  grain;  race,  den  c  d.  könnte 
den  cy.  /'atrr  enlsprechen,  kaum  zu  It.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21. 

Ith.  penas  m.  Futter  peneii  füttern;  Bf.  vergleicht  swrI.  richtig  p&Ui 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viehfuller;  zopöstas  etc.  s.  u.  —  asiv.  (pasf^)  r^s.  ill.  bhm. 
ipasu)  pasti  pin.  pasc,  pasac  weiden;  pastwa  f.  asIv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pIn.  Rache  ill.  pasca  f.  pIn.  pasza  f.  Weide  (rss.  pdiily  id. 
vni.  nnvrw.  a  bhm.  paÜlj  f.  Anger,  Rasen)  pln.  pat/iof(f  st^  sich  weiden; 
eich  riehen  (an  der  Bache  weiden);  patHteh  n.  asIv.  na.  phi.  Hirt  ill. 
Beachilhengat  bhm.  ptuiueha  m.  Hirt  neben  pa$äkf  pßi4f,pattif  aslv.patfOtry 
na.  pOMiUry  m.  ill.  pot/tr  pIn.  pa8ter%f  alle  m.  id.,  awrI.  leixtere  mit  magy. 
päsztor  id.  aus  It.  pastor  enll.  (ill.  pastorak  bhm.  pastorek  elc.  Stiefsohn  nur 
zuf.  an  nord.  fosterbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Aujjerdem  mit  i, 
vll.  näher  mil  feil,  fei/Jl  vrw.  :  a^iv.  pitati,  piljeli  T(H(peiv  rss.  pitdty  nähren 
c.  d.  asiv.  rss.  piica  f.  '^^o(fr„  cibus  ill.  pUno  nahrhaft  bhoi.  piciti  füttern 
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piemj  FiMItor-;  femftstel,  feist  uod  t.  v.;  die  Wz.  jyi  (pä)  Irrnken  greml 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitu,  pifa  oss.  fid  o.  Nr.  2.  Mit  oh.  8f.  pas 
zsg8.  n.  a.  rss.  zapasti,  zapasäiy  ver.^orgeo  m.  ilb.  iopöstas  au 

Mi,  täpasts  Vorrnth  pla.  zapas  in  Menge. 

arm.  pa^ar  Nahrung,  Provianl  vrm.  zsgs.  und  ganz  unvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  pasie,  pastry,  bread,  aus  panii  0Bli.?  LtntKeh  greast 
■I  am.  pra.  kard.  panir  tllrk.  peinir  bn  Mcgiser  scifUi.  pHUr  Kita,  wakar 
Tna.  denon.  ana.  panramal  gariaaea  Tgl.  prt.  {htlm)  id.?  i  SoWa  dieaca 
Wort  mr.  teia  aiit  Itk.  p9nQ»  Hildi,  fvrl.  :  sskr.  paya«  id.,  aocb  aiü 
Bopp  »  sskr.  pdna  n.  poliis,  sondern  =  sskr.  phena  m.  Schaum  vgl. 
die  gibd.  Ww.  asiv.  {ä(p^6q)  rss.  blim.  pjena  ill.  penna  pIn.  piana,  alle 
f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Mi!ch>chaHm  bei 
dem  vil.  wzvrw.  mbd.  reim  (Faum^  Schnnm);  duch  klingt  aufl*.  an  sskr. 
pdnaifämi  dugdham  ich  schttome  die  Milch  ab  :  pän  se  movere  s.  BGL 
b.  T,\  du  Ith,  bat  Mr  Schaum  eia  vlL  wetterbia  vrw.  Wort  pvtia.  Aaob 
aatha.  fUm  Mileh  Baa.  pijma  Sancrniilcb  kliagen  aa. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  Sr>7j  Joh.  8,  11.  (Smilr  1,  578.  fit  B,  B79. 
Wd.  750.  752.  Dir.  R.  5.  BGl.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

abd.  fotar,  foatar  etc.  theca  (auch  plaustrum  =  nhd.  füder  Wagen- 
last)  SBB  mbd.  vuoler,  ßter^  1419  futnr  vel  [viral  futrum,  d.  nhd.  futler 
tt.  (füUerung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  (Wflmd- 
füUerung)y  wie  äußere  in  flaschen/u/Zer,  vb.  fUUertif  aber  mbd.  viielem 
Faltaral  anebea  ags.  /VmMt  tliaea  uütr  fotruai;  camta  {Fuder)  yreffei-' 
Mdder  aibd.  ffHg^uoler  stilolbeca  aad.  foder,  foer,  foor  a.  Übanaf, 
Potter,  Folteral  foder"^  fow-wark  (e.  für  a.  u.)  Pelzwerk  bunifoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  futtern  foorhemd  Futterhemd  abd. 
assim.  torhemd  nnl.  roeder,  toedering  Fnlter  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zungen- 
schleim (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  fülleru,  überziehen  fodr  u. 
swd.  dän.  foder  n.  Futler  swd.  auch  =  swd.  diin.  föderal  n.  Futteral, 
das  düo.  auch  Futler  bd.,  alln.  swd.  födra  dün.  fodre,  fore  fülteru.  Dir. 
I.  e.  lidit  alto.  fud  vuIva,  Muiitncheide  hhr,  woran  sieb  eiae  Xeiiga 
aadrer  Ww.  scbUej^ea  wOrde.  Mit.  (it.  1295)  foderm  Fekwerk  aa  Kleidaaf 
f^dfm  vestis  daplioita  fothnUf  fu&w,  f^Urum  vagiaa  fbrralura  pelMiaai 
furra  (1445)  villosa  vestis;  und  m.  dgl.  it.  federo  Scbeide;  Pelzunlerrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futler  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füllern  it.  foderajo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fovrreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
slecken  etc.  =  >vallon.  fore  nprov.  fourra,  aber  aprov.  folrar,  vrm.  / 
aus  dy  obgleich  mhd.  tüllen  füttern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rbaetor. 
fiodra  Futter  flodrar  füttern,  worinn  wir  vU.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
altea  Nebeastinun  mit  fl  :  f  sncheo  dürfen,  als  bloie  spätere  VerderbaiM. 
Vrai.  eall.  brt.  few,  faumd  ete.  fonrreaa;  gael.  feütkmm  for;  hair  bbr? 
fionnadh  m.  für  ele.  gehBrt  sa  fkmn  skia,  Iby.  Entl.  vrm.  Ith.  pabüteris 
n.  Füller  pabuterauti  füllern  lapems  (läpü  —  aX&Tni^)  buterauta  Pelz; 
rss.  ful/jdr  Futter,  Futteral  pIn.  fittro  n.  Pelz  futrowac  füttern;  dage<r<*ii 
lautet  organisch  pIn.  bhm.  pmdro  n.  bhm.  pouidro  n.  Futteral,  Flaschen- 
futter und  dgl.  c.  d.;  weiter  zu  durchforschen  ist  rss.  pus  f.  Pelzwerk 
pusify  verbrämen  c.  d.  ^  ;  prs.  post  a  skin,  untanned  »kin  posUn  a  leathern 
garmenl,  /odera  di  pelle  esthn.  puhk  Pelzfutter;  vrm.  vrw.  mit  rss.  puiök 
Bi.  erste'  Federn  oder  Haare  Ith.  pvkai  ai.  pl.  rss.  pIn.  puch  m.  Flaum- 
feder plo.  piisayd  beSedera  und  s.  v.,  Gmadbd.  vlL  wehen,  schwellen  vgl. 
o.Nr.  44;  gehört  nnd.  pük  etc.  Bette  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  deia?-— 
lipp*  fuodar  estha.  woder,  isodrs  Futter,  Fatteneog  entL 
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Letztere  lUosIav.  Ww.  führen  völlig  von  ooi.  Nr.  alt  Itef«- 

beadei  :  fRlIi«  o.  Nr.  3  erscbeiiil.  Oder  sollte  sie  Elf  vor.  Nr.  gehfim, 
mit  welcher  die  Formen  nahe  zfifallen?  auch  die  mit.  rora.  Ww.  bedeuten 
oft  ingleich  Futter  pabulum,  biiw.  auch  l  uiler.  BGl.  vergleicht  sskr.  pätra 
D.  vas.  Auf  die  Sipp>chart  o.  Nrr.  2.  3.  21.  etc,  deutet  auch  arm.  patel 
imAgkm)  !•  lar,  «beetlie  patimnkk  Scheiäe,  i*  den  arm.  Ww.  o.  Hr.  tU 
Tfl.  kard.  btiiim  Uirierfiill«r. 

62.  Wmm  fea.  taalM  itl  Wmmim  fli.  tm  Ahm  Fmmt, 
7tl^).  riinlsks  feurig,  ?re:crpo^ivo$  Bpb.  6,  (Gr.  Mr.  601.  3,  853. 
6L  3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125;  GL  216.  Pott  Nr.60.  SL  1,  601.) 

altn.  funi  m.  favilla  ignitn,  prunae,  cmner  {funna.  fanna  leuchiea 

Br.  Wh.  linde  ich  nicht);  altä.  fanung  Laterne,  swrl.  nus  (pavoi;  gebildet 
Das  goih.  W'Qii  »oU  sicli  nodi  im  portugiekiJtciieu  (oiul  liodeD»  dti  ich 
•icbt  keoue. 

Bopp  uimml  fona  =b  iskr.  patana  Wind  vgl.  pdcaua  purus;  lustra* 
wm  md  «ta  fidcher  Wt.  jw  riiwgen  (wol  eig.  wehta  M.,  wie  aiMh 
die  Miapr.  Wft.  jwft  in  dea  iao.  Sprr.)  päcakm  Feoer  (fns.  mr  sit 
u  lappi.  pmkM  llilM  ankL).  Nack  aükar  rtckt  foraiel  cy.  Ib»  a.  n.;  Vfi 
aaeh  etwa  linn.  pnna  Rötke  c.  d.  putuumem  estfaa.  pumiaiie  ralk.  Wir 
ftbcn  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

ISicht  zun«cli«il  lilir  nnil.  well.  funseU  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnL 
runs,  runzig  übelriecliciul  vgl.  e.  fiiuk  Dampf;  Geslank;  Ziinderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  alln.  fdki  Gestank  füna  piitre>cere  o.  Nr.  17,  welche  wir 
Abb.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  ISebenformen  sich  sehr 
Tidseilig  ealwickell  kakao.  Jenes  fknk  stellt  sich  formell  an  ahd.  fwmek0 
m,  kmo$  (tlaro  warkaila,  aanen)  adid.  amifoy  aan^a  n.  s  akd.  nad.  din. 
fimke  (funkf)  n.  kair.  fktakem  m,  f w.  da«,  fankd  n.  miL  coiik 
woher  u.  a.  mhd.  tanken,  tenken  entzünden  nnl.  ro»A*en  Funken  sprühen; 
skk  ealattnden  fonkeleu  nhi.  funkeln  dän.  funkle.,  daiti  die  MebeniT. 
beir.  "ßank  m.  flanken  m.  Funken  nnd.  ßunkern  glänzen  und  s.  r.,  woran 
sich  wieder  andere  Nebenreiben  schlie|ien  vgl.  u.  a.  o,  Nr.  5.  B.  40.  Poll 
iltWi  funke  liyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  347  zu  sskr.  sphuUnga  gr.  ■^oXoq.  — 
Rälhselbaft  unteri>cheidett  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
fengen,  anfengen  a.  enlfengen  o.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dän.  ftenge 
a.  a.  sttadao  aaek.  fenken  aaattndaa  aod  wJedar  Maekan  2)  aikd.  enp fengen 
(prL  wpfaneU)  a.  okarkess.  empämffen  kai  Eslor,  jelsl  gaw.  iapimi^ 
Back  Viknar  vrak  von  ranke,  empfenken  aus  entvenken;  wetL  anpengem, 
•npinuem  (öApenge,  &üpmm)  a.  id.  vgl.  vU.  Ith.  pinti*  m.  2andar.  — 
alln.  fudr  n.  cnlor;  praecipitanlio  mannum  fudra  flug-rare.  —  ahd.  alts. 
afrs.  fiur  =  mhd.  riuwer,  riur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  9ür,  «öar 
nnl.  tuur  afrs.  fior  slrl.  fjure  nhs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  /Ire,  alle 
B.;  altn.  swd.  dän.  fyr  {fgrr\  für)  m.,  d«n.  n.,  igrnis,  pharus  altn.  /s«ra 
favilla  ignea;  das  sooderb.  bels.  pyra  s.  B.  55^  vgL  gr.  tcv^}  fiarinell 
•nah  aas  gleiokar  Ws.  Ii.  pwrut,  walcka  Bd.  vU.  aaak  erkallea  k  ags. 
fßomm  pargara  akd.  /Ir^mi  id.  mkd.  iwt.  fMm  kakraa,  palM  it 
t»rbire  frz.  fourhir  a.  furbish  gdh.  foirbk  seknacken  (putzen)?  vgl. 
63.  Aom.  77.  VII.  lihr  arm.  Aiir  (Ire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
on  Are,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
hr[hig  firebrend  etc.  hrkH  burnt,  kindied;  indessen  bieten  sich  aoch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  Haurl;  vU.  auch  sskr.  bkf  torrara,  aiaara  vgl* 
B«  55j  swrl.  prs.  Iihkr       67.  ff* 
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Noch  einige  exoL  Miscellen:  bri. /o  elc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
flirnace  vrm.  aus.  it.  focus,  >voher  auch  ags.  föca  panis  juslus  =  mit. 
focacius  it.  focaccia  ahd.  fochenza  similago,  laganum  bair.  fochez  Art 
Gebäckes  swz.  togeUer  id.;  Bäcker  (Gro^beck).  —  cy.  ffton,  ffun  m. 
breath  i  :  brt.  fouaAv  m.  eoflore  s.  o.  Nr.  44;  Fielet  f teilt  if»»  =  sskr. 
pwana.  (t.  o.)  ir.  pwnan  soufBe;  bei  Armstr.  pmum,  pwiium  m.  Ettndel 
(vgl.  P.  13.);  a  blast  of  a  Horn;  a  biUern;  tII.  Nebetifonn  /Wim,  fonm 
muäik.  Tod,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  fpun  cy.  ffgMir  f.  cbimoey  (?IL 
als  Luftzug,  alr-hole)  ffynel  f.  id.;  oir-hole  =  e.  funne!,  das  Johnson 
aus  It.  infundibulum  leitet  vgl.  brl.  founil,  foulin  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  fr/,  feu  abgel.  e.  fuel^  fetcel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  üus  it.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Plamne.  —  Kein  lal.  mit  f  anl.  Wort  mögen  wir  mindeiteiit  onBiiiltelbtr 
SU  uns.  Nr.  ttetlen;  vgl.  s.  B«  f)  /bei»  s.  o.  vgl.  BGl.  v.  pdwika  und 
ebds.  fotere;  fomtif  fünus  (Todlenverbrennnog),  fJ^vÜla  etc.  zu  Ws.  ukr. 
dhü  Poll  Nr.  49.  Bfl  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  Äepfid^  ?  s.  V.  67. 
I».  c.  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  nmge- 
kehrl);  aber  nach  ßf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  buslum,  burere,  ßavvog  etc.  (?); 
nach  Pott  2,  570  zu  ^ep  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnachej  vll.  auch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ffwrn  elc.  gdh.  furnais  f.  brl.  /brn,  /btirn  f.  c.  d. 
•Ib.  furr^y  für  Ofen.  4)  It.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  /a^a/a  etc. 
(ftachela  pinus  s.P*8.)  vrm.  eig.  Reisbllodel,  dton  oichl  m  fiak,  flagrare,-^ 
kopt  ^^forn"^  breonen.  —  Am  Bode  wißen  wir,  daß  wir  Nichts  wißen. 
VII.  stehn  unsrer  Nr.  mit  p  aol.  Stimme  ihoUcher  Bd.  (pur,  par)  niher 
ab  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Fotti«  Fuji,  -Jtovq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  1,  571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  Bopp  YGr.  S.  80.  83.  648  sq.^  Gl.  208.  PoU  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  tuoS  (ahd.  fuaizu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =s  nhd.  füß  alts.  ond. 
afri.  atri.  aga.  awd.  föt  vSn,  fem  bbL  «oef  e.  /bof  alt*,  fötr  diu.  /bd,  alle  n. 

Pflr  die  Wsvrww.  vgl.  o.  a.  o.  Nrr.  24.  36.  Wir  stelleD  bier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  feheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Dentaehea 
tritt  hier  httafig  anl.  p  bald  fast  unlerschiedlos  neben  f  (gleichwie  vrm.  in 
pfengen  =  fengen  vor.  Nr.),  bald  als  enf>cliicdL'n('r  Stammesanlaul,  darom 
aber  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meistentheils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  Formenwald 
der  Wzz.  pla,  la^  ylal  etc.  überleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwankt 
nnd  wecfaadt  gew.  deisen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak^  bag 
ete.  o.  Nr.  2,  ateht  aber  großenlbeils  auf  vordeolseher  Stofe  glaieh  den 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemmang  der  Lant- 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodißcation,  namentlich  Rhinismus,  wie  0.  Nr.  24.  Ii»  Scharf« 
Sooderung  wird  sich  nicht  durchführen  lajjen. 

a«  nnd.  dün.  pöte  f.  =  nnl.  poot  m.  e.  somers.  hants.  pud  (band, 
fist)  nhd.  pföte  f.  (a.  d.  Nd.?)  bair.  pfütschen,  pfiietschen  f.  Nebenff.  bair. 
phlertf  pfloten,  pflotschen  f.  (unförmliche  Hand),  ö  scheint  guuiertes  a 
a.  Ii*  i  hhr  awd.  päta,  peta  wühlen«  atochern. 

.  Ii.  sp.  pata  frs.  patie;  nhd.  paUeh»  f.  breite  Hand;  Sehlag  paUdm 
bair.  palaen  schlagen  e.  pai  Patsch,  Klappe;  sanft  schlagen  etc.  Nebenff. 
nhd.  platsche,  piaischen  etc.;  vll.  audi  proüe  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
■  weit  führenden  Verhältnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fusiis  \&^en  wir  bier 
nnbesprochen.  —  Die  Formen  u.  fl*  gehören  «im  Theii  näher  hhr. 
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ahd.  peda  pes,  mensun  pedela  vel  socka,  udoMt  Gf.  8,  827. 
altn.  ped  n.  homiincio;  Schachbouer  {pedo^  pielon  elc.)  i  :  ags.  peord? 
Gf.  3,  5tO.  nnd.  päd  n.  (iii.  s.  cl.)  Fußsohle  lihr?  vgl.  mll.  (Slal.  Avenioii.) 
pata  pars  caicei;  »eiiificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  FUjjlapfe; 
Ackermaj^;  ein  alles  Wort  bei  Festus  ^^vesligium  liumani  praedpue  pedis'* 
vgl.  DUulzer  Wrtbld.  202  Uber  crupedae;  Pitt.  2,  40;  u.  e. 

dU  abd.  phät,  pfat,  phaih^  päd,  fadh,  fad  m,  n.  sm  nbd.  pfal,  pat 
n.  n.  Bhd.  pfdd  n.  ig»,  padhf  pmdh  (0,  ä\  paaä,  paat  afrt.  paikp  päd 
B.  nfrt.  paed  ond.  nnl.  strl.  päd  n.  m.  (ood.  n.  f.  «•)  e.  palk^  päd;  anek 
vb.  wandern;  ahd.  phadön,  uadAn  gebo;  pfaden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
fränk.  pädig  gebahnt,  wieder  ganghar  nnd.  pädden,  petten  treten,  bedelen, 
einhergehn  padjen,  padkeUy  puljen,  paddeln  Irippcln  palljen  (hamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  \VH|Oer  und  Kolh  umher  patichen;  paddschen  id.; 
Irelen  (gehören  zu  b.)  pattstock  Springslock  weslerw.  pädern  umher- 
treten;  nud.  paddsig,  patzig  slok  einhergehend,  hoclitrabeod  Nebeof.  nnd. 
praiwig  QbemiQthig,  auf  «Ito.  pratalegr  ele.  B»  9.  ttberleilend;  die  id. 
For»  pai%ig  wird  bei.  io  der  Bd.  ttbermfllhig  wehrbafi,  streilsacfaUg  ancb 
ÜB  VM,  fcbraacbl;  dort  aber  nacbl  die  Nebenforn  baUig  balr.  boUat 
durch  die  Media  die  nähere  Stellang  dieier  Ww.  hhr  bedenkh'ch;  eiB 
Gewirre  von  Formen  ühnlir4ier,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schließt  sich 
an,  wie  u.  a.  weit,  hotzuj  bnir.  hätug  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  päten 
gequetscht  werden,  nnch  Br.  \Vb.  cig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzen^ 
(swz.)  pfetzen  fränk.  p/UzeHy  pptschen  —  \\.  piz:,tcare  (vgl.  u.  a.  SmIIr 
1,  327.  VVd.  10U7.),  aber  frz.  pincer  :  pincclle  Zunge  =  sp.  pima  Dz. 

1,  287  :  it.  pinut  Slacbei?  —  mit.  paHgus,  patmm  elc.  t.  Gl.  n.  b. 
greazeB  vU.  nor  tut  an  Pfad;  pedMa  iit  gis.  pedum,  p»dU  tiß,  Gr.  1. 

2.  A.  397  nag  pfad  ele.  aua  gr.  ndvo^  eoll.  annebnen. 

e*  alto.  fet  n.  pes  geomelricns;  gressus  feia  gradi  und  s.  m.  vgl. 
fetill  m.  calenula;  Wehrgehänge  :  Feßet  etc.  (0.  Nrr.  24.  Ii.  30.)  swd. 
fjät  n.  dän.  fied  n.  Fu^istapfen,  Fuj^tritt,  Schritt ;  vgl.  alin.  /eli,  fceii  pede 
Gr.  1,  469.)  nach  dem  futr  im  Ablaulsvh.  zu  fet. 

f,  ahd.  fendo,  aber  auch  fuoz/tndOy  m.  FU|^gäuger  fendeo  falaox, 
noullitudo  (pl.  coli.)  mhd.  vende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alta.  fädhi,  födlu  ags.  fedhe  via,  gressus'  fedha,  fetha  phalanz  fithan 
pedilea;  mit  aasl.  Tenais  innnl.  reul  mal.  9(f»fU^  veyn  m.  Boracbe  c.  d. 
nnd.  (nbd.  Big.)  feui  m.  id.  und  s  nhd.  fani  (swz.  Diener,'  Troj^knecht 
bair.  Junge);  dän.  fiante  id.  fante  id.;  Bettler  alln.  (isl.?)  fantr  m.  fanatictts 
(sie!  vrm.  Etym.  Biörns),  eu  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fän$a  f.  Mägdlein  =3 
it.  fantescn  vgl.  fante  frz.  fanlassin,  doch  infanterie  aua  lt.  imfam, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

g.  Formell  schliej^en  sich  an  a.  b.  nnd.  pate  Zweig,  Ableger,  Salz- 
stamm  mnd.  (mhd.)  patte  f.  junger  B»um  am  Damme  :  mhd.  pfatte  f.  fiia- 
zXuoung;  nnl.  poot  m.  Salzstamm  poolen,  sogar  auch  swz.  nnl.  poliem 
nnl.  nnd.  poien  mnd.  p^ten  i.  nhd.  poßen  etc.  a.  Frisch  8«  66.  nach, 
pdsf«  pllansen  dün.  pod$  e.  Reis,  Pfropfreis;  tg.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
flg.  tiufjpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pol  n.  latura  pota  suere, 
nectero  zeigt  die  Gmdbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  patuost  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b.  gehört.  Uhr  die  Zss. 
mll.  L.  Sal.  imputns  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  tucpV' 
Ttveiv,  folg.  Ww.  scliliej^en:  ahd.  impilon  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
aber  aocb  mohd.  impfen  ags.  impjan  e.  tinjp  swd.  ympa  dän.  ympe,  doch 
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wol  abgekürzt,  %vie  frr.  enter  aus  empUr,  $hst.  ente  (rhir.  enfarlar  id. 
hhr?),  obgleich  cy.  impio  to  ingraff,  inoculate,  imp  als  Deoom.  vou  imp 
n.  SprojS,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  :  ente\  dagegen  vrm. 
direkt  aus  imp^tus,  impotare  brt.  embouden,  imttoudg»,  iboutUu  (.  FIropf* 
reii  vb.  mboudß  etc.  Noch  fiioigea  im  Mr. 

Die  exoL  Vgll.  Eeigen  «beofiillf  veduelade  0«iili1ittffn  wti  ikiaiil. 
F«fiiifB;  »o  Utetoren  vgL  o. 

sBkr.  pmd  ir«  f.  ib.  <■»  päda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gretaiif^  grnlui; 
reg-io,  locus  pattana  n.  (U  aus  (i/)  urbs  /»a(<ra  Dorf  pädü  caiceas  padukds 
pK  PantofTeln  —  path  ire  /)a/Aa  m.  via;  regio  patfiin,  panthany  non. 
panthäs  via;  swrl.  mit  Polt  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  — ■  bind. 
pdf  päon,  pdilc  (foof,  leg)  („P<*/>  pautij  paim,  peh'  ),  per,  pair  zig.  piro, 
pdf  etc.  pes.  tig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  —  zend.  /»dclÄa  pes; 
pg9k*»  wib  mHar,  ,,pad  fortbergehn;  petkS  W^g."  babH^. |»4lb  Fuji  ph4d 
ü.;  B««  «9  pw.  ptfioA  bei  Laatee  pito  bei  Jioe.  fiis.;  pn.  jp4»  pdU;  pm 
pei  ji^sreA  fradas,  scabellum,  basis  =  kurd.  jpOMi  dignitii,  ufßzio  Ka.  St, 
wo  Slehreres;  kurd.  pi  a%tL  kkp^  al.  ckpUy  westl.  psA«  Fuji  pfs«  bind. 
piddeh  kurd.  /)am  pedone,  pedine  arab.  bedek  Schachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.  ?)  vgl.  sskr.  paddti,  padika  peou,  foot-soidier;  afgh.  pandai  tirhai. 
pondi  laghman.  pindi  pcn^ub.  pini  hahic.  piny  Wade  oss.  findds  der  untere 
Fuji  Kl.  (d.  festegey  t.  /islegey  zu  Fuj^e  swrl.  hhr)  d.  fad  t.  fäd  Spur 
Sj.  fandag  t.  fändäg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  ponthi 
Fujisteig. 

.  Da  in  Ameoiscfaefl  aol.  LaNaten  ftften  abbHeB,  ttfters  ab  k  «nöheiaeo, 
steileB  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  Über  welche  wir  Belehrung 
erbitten:  1)  oin  Fuji,  Bein  c  d.  otnakap  Fujifejiei,  Fejid  übh.  2)  ptty* 
Hufeisen  v^i.  u.  Mehreren  3)  enlhanal  to  go,  depart,  run,  run  to,  appljr 

enllui^kh  pl.  course,  gatt,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zss.  mil 
prf.  enth^  e»  kann  ich  diese  Wvtr.  nicht  erklaren  und  steile  sie  desluilb 
hyp.  als  aphäfiert  zu  oh.  rhinist.  Formen  4)  pogiiol,  poghotay  Stra[ie, 
aus  /?  5)  phaehnnlf  pkaehiU  ÜiabMi,  eiitiaatBB  paekM  FiBcbt  «ad  •.  bl 
tnA  OBTnr.;  wir  erwihBeB  dieieB  StaBBB  wegei  abiF.  p^eek-  etc.  i.  b. 
g)  hH  path,  trace,  pace,  foot  m.  v.  AUL  ond  Zsi.  kii  arknä  (facere)  ta 
fB,  Bwreb  JUH  zu  Fujie  kiliwä  lo  go,  foUow,  come  from  etc.  kHammi 
purstling-  elc.  -Ihiel  to  pursne,  seek,  aspire  vgl  Nr.  S6;  uad  §.  mu 
7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b. 

It.  ped  (pes),  pedit  (pedes),  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  impedire 
und  Ähnl.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  praU-pad  id.  und  gr.  bitd^eiv 
M  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  tripedißre,  t^^oSI^v; 
op'pidmm  vgl. «.  etkr.  Ww.;  Bik.  p^io  Fu|ikämprer;  ScbacfabaBer  it.  p$äim9 
te.  pim,  jiiiro»  tie.;  über  pmikM,  pautu  ale.  ^  IM  Mr.  o. 
1^.  24;  poni  (paus,  penlo  etc.)  «wrl.  :  znd.  p^thu  id.  etc.  o.  Nr.  81, 
sondern  eig.  Weg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rhiniatischen. 
dakor.  pttnte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  i^.  poduri  id.;  Ponton; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (poditurä  etc.)  Fujiboden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  puda  f.  Boden,  Erdboden  iii.  pod  m.  FU|jbodep. 
bbm.  plu.  spöd  m.  Gruud,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  uuler;  auf 
die  BerUhrung  dieser  Wdrter  buI  lt.  podtuntf  wie  orit  Bodeu  gehB  wir 
hier  Dicht  cia.  —  gr.  no9  (proSq),  i^7fo9iißiv$  9i!hv$  ^7cad6^  (4} 
elc,  ittdiuv  Bf.  I.  c.  td^^cco  etc.  «bdi.  und  bei  BGl.  =  sskr.  pdämpämi 
eatti.  VBB  padi  ^fdunitt  sl.  oaBy^jiagai,  m^v^mtßi  (UaffacMi 
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Bl  8»  92.);  <rxoX67rev(fm  Bf.  1.  e.  Aber  mit  tili].  Tennis  ndroq^  naxinvi 
mTaararnv  Nebenf.  n^^aTunrcrtiv  wie  o.  b;  nexakov  eig.  Blatt  vgl 
TtTiKov  sskr.  palra  n.  ala;  folinm;  desshalb  weder  lu  sskr.  pittala  Frz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  wir  halten  aber  Wz.  pat  für  die  selbe  mit 
der  von  itdroi;  und  o.  a.  h.  Neben wz.  plat  (TcXarii;  etc.),  vrm.  aus 
Schallaufraj^ung  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  nüher  zu 
battmoieD;  vgl.  aikr.  pat  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Vgll.  s.  bei 
Poll  Bild  Bt  11.  c. 

lUi.  pddoM  m.  Sohle  peda  lelt  pHa  t  Pojilapre  IIb.  wMsptdi  Werg- 
schah  nupeddUli  abgetreten  pgdsak's  (zsgs.  mit  iekti  ss  It.  sequi  Plt.)  m. 
Wildspur  lelt.  papidis  Ferse.  pIn.  pqd  m.  HasenRihrte;  Schnelligkeit  pfd 
m.  Schnellauf  pedzir  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  pudili  treiben,  anreizen 
asiv.  raspqditi  oxopni^eir  Mkl.,  bei  BVGr.  S-  447.  pudtsi  pellis  =  sskr. 
pddayasi  caus.;  vrsch.  von  aslv,  pi'dy  7raXaiaT»f  palmus  pIn.  pi^dz  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady^  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
?rw.  tcheillt  vgl.  Ith.  pandere?  —  Ith.  pSszctias  (pgszti)  aslv.  pjesy  (Wz. 
f^iecA)  bhm.  pjeii^  pjechy  rss.  pjesii  pln.  pieszy  (lud  Fußvolk)  ^c^^S»  M 
Pnße  bhm.  pjeniui  f.  Fujisteig  bhm.  rti.  pln.  pjeehöia  t  F^j^volk  ill  piicae 
m.  Ith.  pisiininkas  m.  Fuj^gSnger,  FUj^soldat;  und  s.  v.  Ith.'  peiöti  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hbr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (ras.  kocäty, 
podkovdty  ill.  podkotatli  bhm.  kotcati  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
kuc  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkawä  f.  c.  d.  lett.  pakaws  rss.  ill.  blim. 
pln.  podkoca  f.  magy.  palkö  alb.  polküa^  potüa  (PLit.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  sluv.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  Con.  polko  actio  calcitrandi  c.  d.  potkia  lapp. 
pdukestet  ealeitrare.  Aach  bhm.  poäiew,  podeiew  m.  bbn.  pln.  podUma  t 
m.  pod6ha  f.  Schohsole  ist  nut  pod  sub  ssgs.  Mit  ansl.  Tennis  wol  hhr 
aslv.  p^la  wi^mi  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  pela  pln.  pifto,  alle  f.  Ferse, 
Fnj^ohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papedis  s.  o.;  rss.  potynka  f.  Weiber- 
panloffel  neben  dem  enli.  panlofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhnameii  in  unsrer  Nr.,  auch  nocii  nd.  polmen  Pantolfeln; 
woher  ahd.  pdsocha  Halbsliefel  Gf.  3,  352?  —  pras.  j>enlc'Sj  var,  pemnesy 
Weg  (Grünau)  aslv.  pqt  (6(^61;)  drevan.  punt  aslv.  rss.  puly  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouly  f.  sorb.  pus  via,  iter  (:  It.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Yocal  aslir.  «•  :  q  indessen  abweicht,  und  die  Fe|Selnameo 
Nr.  24.  Zu  Ift«  bhm.  pae  f.  Kinderhandschlag  »  Patsche  pacta,  dem. 
padöka  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodawg  dickheinig;  quatschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  jfodiaic  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  ßü[)p  zu  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depnrt,  send  faidh  deparlure,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  fathan  voyage  =  sskr.  patlian 
Pictet  palhin  Bopp.  ir.  fatli  a  district,  ficld,  green  fallta  a  piain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  o.  b«  e.  pal  :  cy.  ffaltiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  Jfeftaii  etc.  0.  Nr.  24.  Ib*  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aoalojrieen  gm  ui  cy.  swadn  m.  Sohle.  Hit  anl.  Tennis :  altgall.  tri-pHiae 
dreifüßiger  Stuhl  Snlpit  Dial.  II  de  Y.  S.  Martini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
MripemOf  irepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
tripetias  =  Iripodas  1.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  Iribedd^  trihet  brl. 
Irebez  corn.  Irehath  Dreifuj^;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped^  pedd  m.  Fu|i 
(gew.  iroedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fujivolk  (pedites) 
peddesir,  pedeslr  m.  footmau,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  onll.?  sir  ist 
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auch  echt  kelt.  Suffix.  Sicher  eiDheimisch  nehmen  wir  (vgl.  o.  n.)  cy. 
pawen  =  e.  paio  (a.  d.  Cy.?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287^  cy. 
patcd  f.  shank  (=  sskr.  päda  Piclet)  corn.  paVy  päd  m.  palte;  große 
Hand  oder  Fu|^  c.  d.  cy.  yspawd  ni.  Schulter,  das  Celt.  1,  95  zu  pawd 
gestellt  ist,  gehört  su  ipoi^,  wie  die  tildwaliis.  Vom  yspold  zeigt.  Yrw. 
in  weiterem  Sinne  scbeinen  n.  a.  wlKf.  päni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pln* 
tj^onu  f.  Klane;  Khunmer  und  s.  m.  s.  v.  splniuui;  gdb.  ^dg  f.  paw, 
claw;  harn  elc  c  d.  cy.  ftpaga»  pl.  VogelUanen.  Ob  cy.  pont  f.  brt 
poHt,  pount  m.  corn.  pont,  pon,  pons  c.  d.  =  lt.  pons  entlehnt  seien, 
wie  z.  B.  nni.  pont  Fährschiff  ponton  Flo|Jbrücke  und  s.  m,,  fragt  sich, 
>veil  die  Schillart  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  203;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  Iripetiae  etc.;  gdh.  iompaidli  s.  H.  34. 

•Ib.  6til  Ftt^  Bein  mpiOiMta  (^n)  pL  Scbnhe  palMia  Knöcbel  bhr? 
fmo^fiar  etc.  s=s  gr.  inirodlim  entl.  —  votjak.  pud^  in  andern  Ann.  Sprr. 
pud,  ppd  Fuß  vgL  eslbn.  pM^  pL  p^»d  PnßblaU;  lapp.  fuelU  pedet 
nrsini;  vll.  lapp.  pätet  konunen?  niagy.  patel  schlagen  pallog  knallen 
pattan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  b.  d.?  —  kopt.  sahid.  pat  memph. 
fal  Fuji  sah.  pöt,  pit  currere  memph.  /b/,  fit  fugere.  Ankl.  Ww.  entlegener 
Sprachen  für  Fuß  :  tagal.  paa  polyn.  vae  chio.  po  mangu.  pe^e  georg. 
phechi  und  s.  v. 
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Mehrere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeute  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Fa^ung  den  Leset  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehürigen  Orte  abhalten  mOge. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  ftuitehe  Sprache  «itenclieidet  1)  Ma  Papa  2)  ^ 
Httlfe  3)  atoio  conjox;  conjagalis  4)  fino.  appi  lapp.  wiioyipa  socer  (estho. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apös  neben  ipy  qta  id^ 
Ersteres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goUi.  abb»  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  a  statt  ce  in  (efi,  ceßlegr  Z.  15  v.  u.  —  6  »br« 
=3  ags.  afor,  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp^  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  iojociindot,  aulenia  Irota  des  p,  welehes  in  mehreren  Fällen  uoor- 
ganiaeh  aoi  der  aea  6  eolalandenee  nedia  aapirala  f  gebildet  acheint;  ao 
gehört  aaeh  atptf  wl  Thieijoag^  ae  Ii;  vgl.  iodesaan  für  opr  I«  3.  — 
Ih«  afla  doch  wol  echt  dentscb,  da  aach  ags.  afole  anlaia,  aiena  in  Einer 
Stelle  bei  BoKworih.  —  S.  2.  Auch  westfn.  mble  habilii.  • —  c.  Zu  prs. 
ydften  oss.  ba-ydfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  ßnn.  oppia 
discere;  invisere  ■=  esthn.  opma  etc.  vg-l.  lapp.  äppet  visere;  finn.  oppi 
doclrina  oppn  insrenium,  capacitas  opetus  =  lapp.  dppetus  institutio;  flnnl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b.  erinnert  ßnn.  awu  virtus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  EnÜebnt  scheint  lapp.  ablet  acquirere  c.  d.  ==  «wd« 
aßa,  — -  finn.  atne  lapp.  dme,  dbän,  ahmetf  ampiei  ele.  a  swd.  dTmne 
enti.  (?)  —  hbr.  aram.  natC  validnm  eMe.  —  VII.  tut  ankL  lapp. 
aharot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  aki$  See  a  altn.  i^ir  nach  Westergaard  in 

Hofers  Z  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  anguis  (die  Schlange, 
die  den  Erdkrei|^  umringelt)?  —  Hnn.  äkä  gen.  dän  odium,  pertinacia  elc« 
hhr  vgl.  Nr.  7  ?   VII.  eher  vrw.  lapp.  äwel  tiinere  :  äurot  exlimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals-anke  nirgends  sonst 
vorxukommea  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frUliere,  sichtbar  weitere 
Bedeatong  von  adfc»  ala  Geleak,  Bug  Mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oia*  t  ong  d.  ton^  Glied  ss  nkr.  ang^, 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  anpe  veialna;  ibst  vexatio.  —  twd. 
ptkü  etc.  c=s  nml.  (Kiliaen)  uncketif  unekem  gemere  weatfri.  mtnck 
Jammer,  Elend.  —  asiv.  qzykü  arrevog  bhm.  outky  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouxe;  ouiina  f.  Enge  uiiti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
ßnn.  ängiäy  ängälä  arclare,  arclando  expellere.  ahdas  gen.  ahtan  anguslus, 
arctus  m.  v.  Abll.  lapp.  aktjas  augustiae  vil.  nicht  hhr;  anger  pocnitentia 
c.  d.  =  swd.  änger  entl.;  vll.  auch  enkel  commiserari  =  swd.  ömka? 
ynka?  —  oaa.  d.  umgAk  t.  ungag  enge  :  ung  Gajje  =  amk  anlkuk  i 
anihkh  Sj. 

27* 
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Nfj.  A.  7  —  18. 


Nr.  7.  S.  5.  finn.  ahkera  estlin.  aggar  lopp.  ukkar  gnavus,  dilig-ens 
c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6  sliinmende  Gnn.  angara  slrenuus,  Severus;  nach 
Gyanradii  aach  magy.  gyakor  bfiafig,  wober  o.  i.  gyakorol  ttben,  pflegeo^ 
doch  vgl  vU.  dier  magy.  akur  wollen  e.  d.? 

Nr.  8.  8.  5.  lapp.  «fc^o  iecaris  enll.;  nicht  so  mordv.  uter  id. 

Nr.  9.  S.  6.  wettfiries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  ose,  <Bxe,  ahsa, 
axa,  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  schott.  Form  aise 
vgl.  formell  Bgs.  Astandun  neben  Aetcetdun  (Ortsname«  verm.  Eschen- 
bügel bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  aendse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
In  ags.  or^adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  Stammsylbe 
ioin?  —  ocftlam  iat  noch  millelrhein.  Pom;  Snilr  (Mundarten  Nr.  434.) 
hill  eh  hier  fttr  unorganisch.  —  lapp.  addan  respiratio  addanei  reapirare 
=  swd.  andas  scheint  entL,  mit  im  Lappischen  häufigem  Aosfiille  dea  Nasala« 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  lapp.  agna  paleo,  acer.  Ann.  okka  spinae 
aculeus;  arisla.  B.  Zu  nord.  €uc  —  woher  lapp.  aks  spica  eutl.  —  (vgl. 
achseln)  ndfrs.  agUs,  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  §.  aslv.  god,  godina  d^a^  tempus;  godje  (jiSsty) 
ofaoTÖy  iaxL  ugodili,  vgtAdaH  ü^iarxeiv  negfodovaU  dtfavcatr^v  HikL  — 
9,  Mommien  (Osk.  Studien)  hilt  amnud  Ihr  eine  noch  onerklürle  Verbal- 
form,  übersetzt  indessen  einmal  tmnud  puv  durch  alicubi.  —  arab.  pera; 
aemdfi  Zeit.  —  e.  Fttr  askr.  akmn  vgl.  einstweilen  IHonalsn.  133  aq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  azan  (ans  den  cas.  obl.  erschloj^en),  a^na.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  ätn  t.  äi  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  umge- 
stellt aus  (zend.)  azn? 

Nr.  17.  8.12.  Z.  8  v.  u.  lies  l\.  st.  Pr.j  auch  ist  die^  Citat  unter 
wa  stellen.  8. 14.  Z.  4  v.  o.  lies  jistkaü  at  JiOuHi}  d«  lappiiche  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  aneh  mit  d  atatt  0  geschrieben  und 
bei  Ihre  durch  quaerere,  interrogare,  inqnirere,  flraga,  undersöka  ubersetst 
iatt  leiten  wir  wol  am  Beaten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein- 
heimischer  Stamm:  jäsSy  jessem  visilatio,  luslratio,  inspectio  jesset  visere, 
rimari  finn.  etzid  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  u.  a.  etzikko  visendi 
Studium  eülhii.  otsima,  olsma  {pead  den  Kopf=  lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  ügyel  auf  £twas  sehen  oder  achten  ügy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskati  ivxelv,  auch  von  HikL  34 
mit  sakr.  ii  (idöhati)  verglichen.  A*  lapp.  äig  possessio,  Egendom  dG^ 
proprius  c  d.  enll. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Herkwttrdig  aga.  oa  bnaa  =  dr  bei  Bosworth. 
r.  ags.  ora  m.  ore  n.  ?  ore,  metal,  metallum,  vena  metalli;  a  sort  of  A. 
S.  money.  ßosw.  nnd.  nur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Br.  Wb. 
vgl.  Outzen  v.  ür.  —  finn.  äüri  üre  n.  (Münze)  syrjän.  ur  obolus  lapp. 
flir,  airoj  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  —  A.  »•  ^.  S.  15. 
syrjän.  yrgän  aes  bei  Castreu;  vgl.  laz.  erkina  georg.  miogrel.  rkkima 
Eisen,  esthn.  roMd  8nn.  raula  lapp.  nioiifa,  mole  enarelapp.  rüödde  fino- 
inpp.  ruowmde  bedeuten  Bisen,  linn.  rtioste  lapp.  ruoti  esthn.  roogfs,  roUe 
magy.  rouda  aslv.  tiiida  Kost.  —  B.  b.  man^u.  aisin  Metall,  hierher? 
oss.  d.  af&eynäg  t.  äßeynäg  Eisen  Sj.  zig.  absin  (06061;  tIL  auch  üipin 
8.  Polt  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  swrl.  :  bind,  ispdt  id.  —  Zig.  asisprole 
brass,  broace  s.  I.  c.  61.  finn.  tcaski  gen.  wasken  aes,  cuprum  estiin.  tPOlfc 
gen.  Küise  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Ntr.  A.  19—40. 


Nr.  19.  8. 16.  Vgl.  oodi  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmr  Md.  Mdt9  ober^ 
hsn*  aiff€y  age  Haller«  beiODden  in  der  Kindersprache)  gerade  aach  in 

dieser  Gegend  die  alten  Vaternanien  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  lapp.  elli,  jalle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  lapp.  jaAAo^  vrra.  aus  swd.  bejaka  adfirmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  salerl.  an,  en  \  \  »  ursler.  annelfj  anelf  11.  — 
fion.  ainoa  lapp.  aino  unicus  g.  d.  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeunäge  einzig-, 
ciiiieni  voa  t.  yu  d.  yeu,  yeue  1.  —  aslr.  inok  ^oviSq,  solivagus  :  t» 
dq  HiU.  33  tIL  ideDlIidi  nil  tii  äXkoq  f.  v.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Za  dea  eiliui.  W6rlen  am  Schloße  vgl  a.  a.  fiao. 
emieii  aolea,  prios  endinen  prisünas  enti  primum  edes  in  anteriorem  parlem 
est  praerogDliva.  Zu  den  vorhergebeoden  d.  a.:  ßnn.  loarhain  maae,  mature 
waras  tempeslivus;  lapp.  tcarras  recens  vll.  niolil  hierher,  dagegen  hhr 
aret  =  (inn.  warhain,  adj.  ara  malurus  aretes  inatutiiius  mag^y.  erett  reif 
mit  sahireii'hem,  auf  ein  vieldeutiges  VVzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  a«  b«  ags.  eorsian,  eorriau  etc.  irasci.  d.  Hierher 
wol  mal  (KHiaeo)  orck  priefrtclas,  eervicoins,  contumax  mirrs.  orkel 
aageslüm  (Measchea,  Wetter)  aebea  mrgp  orri^  aol  Pttbr  id.,  aach  geil 
bd.,  dagegea  in  Dilhaianea  aad  eOddin.  verdorbea,  ontaoglich,  lo  Nr.  18. 
A.  c?  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  6op2  leitet  Bf.  1,  94  von  Wa. 
vfh.  Vrm.  hhr  finn.  iirke  morosus,  anxius,  difficilis  ürbeüs  morositas,  ira- 
cundia  iirmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhetiis, 
ereiis  error,  Fei,  Wilfarelse  c.  d.  erhetiää  aberrare  :  erä  peregre  eri 
seorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  —  maa  Land  —  desertum  an 
t^Ti^ot;  zuf.  ankl.  ?)  Dagegen  irstas  petulans  :  irti  solntus,  Uber  schwerlich 
hierher.  («2^  a  eslhn.  eksma), 

Nr.  29.  8.  22.  lapp.  järd  praediam  jirda  aepelire;  abwandere  entt. 
Dorch  alle  torakiachen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  elc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  Y.  Q.  lies  erchan  il.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airuet  pl.  legali  i  :  finn.  lapp.  airo  finnlapp. 
airru  eslhn.  oir,  aer  Ruder.  Zu  ärjan  klingt  lapp.  arjot  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  lapp.  äredi^  drdn  =  swd.  cerende  entl.;  lapp.  ärdnet  proponerc 
sibi,  swd.  ärna  skj  aus  lelzlerem,  das  doch  woi  nicht  selbst  Kusammen* 
gezogen  ist?  vgl.  Nr.  90.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  well,  „nichts  äiümiem'^  a 
nichl  ehren,  schltlaen  ab  apilea  Lehnwort  crwühnt.  m«  i  Kmrieli  =^ 
Arlmrlcli  GolhenkOnig  Zenta  405  c.  dlt,  vIL  :  ahd.  ort  nnd  nicht  hhr, 
▼gl.  Atiotislu»  etc.  lapp.  äro  honor  c.  d.  enil.  finn.  ancata  aestimare; 
conjicere  nichl  hierher,  -r  prs.  eild»  o$id  preise  gibt  Barcello  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e.  swd.  ju  je.  —  alln.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
^90  eÄ,  c,  ey,  ich  nicht.  —  asiv.  rjek  aUov,  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
unus.  —  Hnn.  aika  gen.  ayan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp.  ake,  ikä  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ah$  aelu.  n.     Abll.  —  lapp.  äkt  echt  enil. 

Nr.  38.  S.  27.  ois.  d.  afte  t  yefs  State.  $  .  m^v.  kobUiliea  (bei 
Ilikl.,  wo  konüüa  fehlt)  ^Xeca  iatwoq^  olim  att^li^  was  vieUetchl  auf 
die  Grundbedealnng  des  UüpfBn$  dentel.  Mikl.  nOcbte  anch  ß.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähn!  er  nicht.  y.  nnL  kakktnti 
ünger.  «T.  wanperog.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 
Nr.  40.  S.  31.  b.  ndfrs.  ailg,  äklg^  ait,  d«  ags.  aisUe,  etsii.  — 
aslv.  ocyL  fioo.  etlikka  lapp.  äiik. 
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Ntr.  A.  41—62. 


Nr.  41.  S.  81.  ndfn.  öggem  Bckefo,  Bicbelo.  — '  Vgl  mabr.  akrdia 
joglaos  hiad.  akkrof  m.  •  walnol;  the  fruit  of  the  Aleorites  UiloiMi  Yg\, 
sskr.  (vHD.  präkr.  Form  mit  ausgewoifenem  r)  okofa  n.  beteioat-tne  %ig, 
akhor  m.  etc.  nux  Pott  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka.  —  lapp.  aker  =  swd.  dker 
entl.  arab.  dkär  an  immoveablc  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablaster,  all-plaisler  (accomodierte  Form) 
Alabftiter. 

Nr.  44.  S.  32.  flno.  olta  ene. 

Nr.  45.  S.  3S.  aga.  ffld,  eld  age,  tirne;  aien  yldo  f.  aelas;  saecolom, 
aevum;  senectas;  bomines,  senioritaa«  oplnaatea  yldas  pl.  ar.  bomiaea.  lapp. 

liMar  aetas  entl.  $*.  finn.  Uli  trans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog-.  eld  gesund  =  afrs.  elie.  VII.  hbr  finn. 
uljas  fortis,  animosus  ^  :  julkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  Inf. 
juljeta  audere,  sustinere  esthn.  julyma  etc.  id.  julge  muthig^  dreist;  freudig 
(vgl.  9.);  aber  finn.  lapp.  t/o  finolapp.  illu  gaadium  :  astbn.  iXfo  Scböa- 
keil  lapp.  uljot  aestoosaa  uljo  calor,  aeatua  vll.  :  flaa.  uljas,  daaa  aiebt 
bierbar.  Lapp.  walle  alacer,  vegataa  eslba.  waXU  atraag,  gewalligr,  hart, 
scharf  oad  8.  T.  Tna.  sa  den  mit  v  onl.  deutschea  SUaimen  T.  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  lapp.  jalo  audax  m.  v.  Abll.  Ann.  jaU> 
strenuus,  egregius  esthn.  jallo  ungestüm.  Noch  naher  lapp.  äJjo  diligentia, 
iodustria  c.  d.  %.  Slav.  Lmsetzungen  kommen  öfters  vor,  vie  z.  B.  aslv. 
ladnja  SchifT  =  aldnja  Ith.  eldija. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  earmboga  a=  swd.  armbäge.  prs.  arvn,  arung', 
trun^  (aucb  Vorderarm),  eilrtfii»  väfm^  «ilrlf^  a4rtft&  (aach  going  faat 
bd.)  eibow,  cabil  artf,  drei  yard,  cabit  Barrello.  ct.  flaa.  kUMMt  alaa 
olka  geu.  olan  enare-  und  finn -lapp.  oalgge  haaieraa;  vgi  noch  magy. 
öl  Klafter;  Scbooj^  e,  d.  tf/ea  klaflera  älel  aaianaea  i  :  ealha.  höim  Arai; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S,  35.  lapp.  oljo  Öl.      finn.  olu  gen.  olioen  Bier  lapp.  tcuol 
id.,  vil.  unvrw.  mit  tcuolatuet  inebriari,  vino  obrui  ^  :  wuolats  inferior. 
Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  edt$nek  aar.  —  prs.  (älä)  vna.  es  arab.  ittä 
except,  ualeM. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  cravea.  anter»,  aunters  lest,  probably  =  alle^  per 
»unter  stammt  aus  fn.  «eenture;  demaach  nicht  etwa:  awd.  mfe»  dia. 
enlen  sUddän.  antingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  ältere 
Formen  bei  Outzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  or.  pron. 
66  gibt  auch  zend.  antarö  =  sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  v.  u.  lies 
kamtier  st.  haustier.  S.  41.  j".  magy.  drusza  socius. 

Nr.  5SL  8.  41.  oak.  atfp  (baielo)  quaecunque  (familia)  uüaä  qoacunque 
:  iL  uUut  HoBiBseB  Oak.  8t  55.  104.  ftia.  atoH,  aUmmm  iaiaier;  lapp. 
äleitt  omnino  tUlu  totes,  bei  dllo  abaadaater  dllet  perlloera  aad  a.  ai., 
eia  bemerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o,  lies  B\  st.  B'.  —  finn.  axeli  Axul  enll. 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  naed  near,  witb,  a  side  netdik  aear,  aeigbboarbood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  äkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  ktegga  lapp.  hägga  eaarel.  jegga 
apiritai ,  baUtas,  aaiaia  e.  d. 

Nr.  62.  8. 49.  Vgl  aoeh  Graaaw  CfrannlterÜiOBer  8.  6,  wo  er  ahd. 
tmU  aad  andi  aaf  die  Partikel  and  aorttekflnhrt  and  Ende  ab  ««iapente 
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4S3 


Erstreckung  in  Raum  oder  Zeil"^  erklart  (tob  Yf^igmA  milgetheilt).  Zig. 
anda  r.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grand,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
•pres,  eulin  (Lcciuse)  c.  d.  —  finn.  olza  frons,  aber  ota  aculeus,  Vdd; 
arma^  osa  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  aiid.  andi  klingt  aulTullend  (kaukaa.) 
aku6-a.  anta  Stirn  vgl.  cerkess.  nata  Icsgh.  noc/o  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  iinu.  andaa  —  prs.  annan  —  lapp.  waddet  daro  linn. 
ando  gen.  aimofi  donam.  Vgl.  vlL  dagegen  lapp.  antetet  finn.  aiifotfa 
Tordienea  floa.  mtsio  VerdieBil,  die  jedoch  toch  an  wmmim  Nr.  66  erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aacb.  etile  Mabdarre.  —  finn.  ansas,  an§os  Craba  anb 
ponte  vel  pavimento,  Bro-iit,  GollVaae;  lapp.  oae  eollea.  eaihn.  ak  a  finn. 
ai$a  lemo,  Fimberstäug. 

Nr.  tifi.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  00.  S.  52.  estliu.  ön  =  finn.  onni. 

Nr.  07.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  enysa,  angga  (KIpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  fernem  ähnlich  vgl.  z.eud.  asi  :  many'u  yasa 
tangna.  «In  ele.  id.  S.  55.  »•  eathn.  auk  gehört  xu  finn.  auA«,  awoi 
apertUB  elo.;  dta  d.  Worl  maJk»  kommt  euch  in  mehreren  finn.  Sprechen 
?or.  Ii»  Vielmehr  finn.  dftdildr  anbito  (as  ddUi)  animadverlere.  c*  finn. 
nähdä,  pra.  näen,  videre  nd'Ärö  visus;  viaio  magy.  ni^  mord^in.  «eema 
videre  {neg^än,  neitän  video);  gewiss  nnserer  Numer  ferne,  cl.  finn.  encb 
ikkuna  t'eremiss.  okna  Fensler  vgl.  syrjäu.  öSyn  id.  Anm.  2.  afrz.  borni 
borguo  borgnette  chassie  borgnier  Hre  chassieux  borgnoiant  plc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Hoqnefort).  Zu  pln.  okno  arm.  akan  vgl.  magy. 
akna,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spuud. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granled  ptc.  von  eadan 
at.  (pri.  eod)  concedere  qneai  in  posaeeaiouem,  gignere  eaämod  hnmilia 
eoilmel  d)  humilitea  Boaw.  alla.  ÖdhmSdi  id.  (Demnth)  Gendersh.  Reimehr. 
a.  Höfer  Z.  1,  134  ff.,  wo  Weatergaard  eltn.  audhr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  titta  weallhi  properly,  zurückfuhrt  (V.  70.).  PoU  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grand  in  ir.  odhmös  respect, 
homHge  c.  d.  eas-öghmöid,  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  nj^s.  eadmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  ßlchl  noch  näher), 
finn.  auluas  beatus  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
bpp.  hauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersterea  vll. 
richtiger  in  den  einhehniscben  nnd  nm  ao  bemerkeoawerlheren  Wörtern 
eathn.  au,  amm  (vgl.  Nrr.  82.  «I.  71.)  Ehre,  Wflrde  vgl  Inn.  anai»  virlns 
l  :  lapp.  moo  leelilia  (doch  moos  «b  «naoa  laetna),  vll.  anch  eithn.  aud, 
auduw  freandlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  u.  liea  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  n.  finn.  ahjo  Esse.  lapp.  wnobdne  Ofen.  türk.  orjäk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turukischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  -verbreitet  vgl.  in  letzteren 
u.  a.  olonez.  ocagu  pcrm.  o6ag  votj.  ucak  vog.  ucech  cerem.  wosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft  —  pn. 
iqdiihh)  B»  «rab.  qeddhh  fire-atnel,  tinder-boz.  Ii*  mehr.  d^Aa  f.  hindi 
äga,  agni  Fener;  an  der  aig.  Form  9ag  id.  athnmt  wo!  nar  auAUig  aakr« 
eoAfii  m.  id.,  paaat  aber  wegen  eoA  »  mala  beßer  in  unterer  Numer. 
$\  Polt  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  c=  elemenlum  ala 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Grudbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (= 
dHn.  eem)  Dampf  von  heijieni  Wa[ier  holst,  ernig  dunstig.  sskr.  hindi 
angara  prakr.  angäla  Kohle  bind,  angärd  m.  lirebrand,  embers,  sparks 
remaining  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  IT.,  wo  er  auch  seine 
Vergleichuog  von  lelt.  ögle  Et.  F.  1,  265  wiederruH. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd,  oehl  aoeb  nbd.  —  lapp.  jokn  loniu  joknei  sooare 
vgl.  ÜDn.  jvUna  sonns. 

*  Nr.  73.  S.  60.  fiuii.  autia  lapp.  audes  deserlus  enll.  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  easje  sUdfrs.  ose,  ose  ndfrs.  use  schöpfen,  gießen,  lapp.  auset, 
ausfet  haurire  c.  d.  auskare,  auslakare  Hnn.  (io  navicuiis)  auskari,  äüskari 
baustrum,  Ösekar  entl.  —  eslhn.  katu  :  lapp.  kautja  craler,  Skll.  ^ 
eathn.  oo»  =       öneSf  One  ;  finn.  anti  foramen  niciil  hbr. 

Nr.  74.  S.  60.  aga.  ygdkeUee  easlly  oiil  unorganiaclieai  g,  —  alla. 
Olwai  etc.  klingt  nahe  an  ags.  fdise,  yddisc  suppellex,  household-stulT, 
property,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  {edisc),  gehören 
mag-.  —  wallon.  dlie,  avje  me.  In  der  TJiat  bealäligl  sich  prov.  äis  : 
aislre  durch  wall,  aise  utre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  arek,  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or,  oro  etc.  fossa.  kurd.  arch  id.  KIpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Ancb  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B«  S^  Gr.  2,  282  Termnthet  ew  gotb.  hnaurikOM.  — 

Bopp  Gl.  stellt  liaufljaia  zu  sskr.  Aiiiif  loqui;  splendere.  —  zend.  ghaöia 
Obr  BVGr.  S.  209  =  sskr.  ghosa  sonus  nach  Biirnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Güldenslüdl.  —  Bei  Ith.  gird^H  lell.  dzirdet 
läpt  sich  keine  Enbtehung  dea  r  aus  s  und  darum  keine  Verwandtschaft 
mit  unserer  Numcr  verntutbeu. 

Nr.  84.  S.  64.  lapp.  arnes,  ardnes,  arls  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  anoo  pretiom,  Yärde,  Ärftoi»  mag  aua  lelsterem 
entlehnt  sein,  obgleich  anoal  vigere  e.  d.  (finn.  anoata  aeatiaare  ele. 
Wz.  arp)  als  einbeinnacher  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  finn. 
rahtcas  homo;  populus  karel.  ragwtA  olon.  ragwas  Volk.  Zu  Ith.  rambw 
vgl.  finn.  ramba  capdis  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoto  scbwacb 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  rainpe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
wurpu  prov.  dorp  neben  erp  =s  orbm,  finn.  orpo,  ormi  orbna  parentibna 
lapp.  arbe»,  ifhes  id.,  vH.  in  Beaebong  sn  ilr6eii  aoror  finn.  orpana 
patmelia,  consobrinua;  lapp.  onaa  finde  icb  nichl  bei  Ibre;  dagegen  ärM 
conjnge  orbatus  :  arbeje  vidoa  und  s=  arhelats  haeres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  =  arbe  palrimonium;  arbei  erben.  Nun  aber  kommt  —  vgl. 
ags.  yrfe  (auch  orf  cattle,  proper(y)  clc.  S.  66  und  die  Lautumstellnngen 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raawas 
animalj  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  theure  Felle,  Geldes werth  ubh.  bd.) 
raha  peetmia,  nnmmua  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.  ark  area. 

Nr.  89.  S.  69.  |*.  B$$mf0orm$^  fearme  vietna;  io^iumi  bona;  naus 
feormian  etc.  suppeditare  victum  (e.  form);  purgare.  —  finn.  armoi  caroa, 

sodesf  armias  benignus  armahlaa  misereri  lapp.  armo  dementia,  miseri« 
cordia,  venia  und  s.  v.,  sonderbar  annalastet  =  arkalastet  misereri,  und 
artcok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  arwat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  rööm  finn.  riemu  gaudium  c.  d.  —  ceremiss.  juraltem  =  magy. 
ärüUem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  ontuia  paaal  die  aga.  Form  orreti  pngna, 
dnellnm,  filbrt  aber  dorcb  orruUe^  ignominie  aonderbar  raf  orrettam, 
orettan  delurpare  vgl.  auch  oreifa  pugil  oret-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.  Gewiaa  dttrfen  wir  nacb  dieaen  Vergleichongen  bei  orriisto  an  keine 
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Bslldnimig  denkcD,  aof  welche  sonst  vietleiohl  fioa.  warmtHu  T*  63.  Nir. 

oder  gar  vrhous  fortiludo  dculen  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  Ann.  aura  aratrum  =  atra  karel.  olon.  adra  esthn« 
addcTj  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castren  :  syrjiin.  gör  id.  c.  d.  — 
finu.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  eslhn.  arra.  lapp.  arl  bona  indoles  eull. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Ca:>tren  =  finnlapp.  hargge  ennarelapp. 
ergge,  erg  finn.  lUfrka  «ttift.  hOrg  tewof.  Ron.  mrkin  nicht  hierher,  vgl. 
mgy.  mrok  SehUoge,  Fallflrick. 

Nr.  93.  S.  71.  agt.  areva,  arwe  (i,  ti,  e)  tolnai.  fioD.  waumm  aagjtta, 
Kolf,  Pill  steht,  wenn  es  nicht  mit  waski  aei  sttaammenhingt,  iaoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmeile  EullebnuDg  aas  ArhYazna  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  ZusammenselKung  des  golhischen  Wortes. 
Auch  fiun.  ase  gcit.  asen  inslriimentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  nnd.  alir,  aar  Narbe  iiit.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  artcen  cicatrixj  lapp.  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  ^eiietei»  sl.  qeneten. 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  ?.  a.  setse  Komna  oach  and,  —  Bosworth  slelll 
ags.  4r  benigoilas;  opes,  sobstaDlia  tn  deai  gleiehl.  Worte  ftlr  Ehre.  lapp. 
inr  aOBOna,  redilus  agromoi  enll.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  aulumnus  arja 
attouDO.  S.  74.  An  arm.  ahm  8chlie|it  sich  an  (kaukas.)  acai.  adsin^ 
nCsiie,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  m.  ags.  esne^  äsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  elc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63^  eher  könnte  iinn.  asia  esUin.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
den  S.  74  versemmelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  tervnt. 

Nr.  97.  S.  75.'  Bei  Bosworth  ags.  ossa,  assatd  asinos  atte  t  asina. 
lapp.  (swd.)  d$na  Esel  enlL 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstammelnng  ans 
tliYAStatIta  oder  aus  fMt»fli%  „wäre  der  Text  zweifelhaft;''  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  nstan,  astjan.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
fiflo.  usia  multus;  frequens  useus  gen.  uden  frequentia  usinasti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knatt  (bei  Brockes)  :  alto.  hnalla  vibrare,  elevare  und  hnadsa  quassare, 
inqnietare;  vgl.  sp.  u.  y.  luMiaqvs.  karel.  okia  olon.  oxu  deren,  vki, 
«dlfl  Zweig.  —  lapp.  äte  enarel.  ooie  Ikinl.  oasse  porliD,  pars  ton.  ot« 
id.  c.  d.  osia  partiri.  —  pra.  osfeA  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  inn.  effdT  nt»  quod;  qnoniam  esthn.  et  id.  gehören 
yermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  grojjen  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  VII.  vrw.  ags.  ata  (dta),  ale,  atih  avena  (falua)  e. 
oats  weslfrs.  oat;  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
elc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  lapp.  aite,  aitte  esthn.  otl  gen.  miia  hor- 
reom»  reposiloriom;  Castrdn  (vom  Einflu|^e  des  Accents,  S.  5.)  gibt  anch 
dem  lapp.  aUa  enarelapp.  aidh»  finnlapp.  aidde  die  Bed.  Zann;  hienu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajlö  ThUre,  ursprunglich 
wol  porta  clathrala,  vll.  unvrw.  mit  ßjt  öffnen  :  aj  Offnnng^  Falseu  — 
Zll  cy.  ydf  ith  etc.  stimmt  finn.  Ha  syrjän.  td  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  lapp.  ailegeh,  ailigek  pl.  parentes,  Föräldrar  acce 
enarel.  acce  Vater  (Caslren).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
'  doch  laj^en  die  Ann.  ;sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  Ii«  dädy  diUUl,  dada  etc.  Valer  dai  etc.  Mutter  tiind.  dddd 
paternal  grandfather;  eider  brother  dade  grandmolher  tnahr.  dada  Valer 
hiiidi  dddd  grandfalher  hind.  dhde  (e  =  i?)  a  nurse  pers.  bind,  dai  a 
milk-Durse,  a  midwife  daiyd  a  molher  prs.  dadd  a  nurse  kiird.  düi,  ddika 
GUld.  de  Klpr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Poll  Zig.  2,  308  ff.  Kurd.  St.  —  mord- 
viD.  ma  Vater.  —  syrj.  ^jöi  amita. 

Nr.  105.  S.  81.  Bd  Bosworth  aga.  eaenian  concipere,  parlarire;  aber 
eanian  eniü  partorire,  lo  yean^  to  bring  forlh  at  ao  tme,  —  Aach  fin», 
oUuu  vervex,  ai  ies  exsectus.  «tfona  vil. :  wuohi  capra.  —  lesgh«  eu  Schaf. 

Nr.  107.  S.  83.  §.  finn.  eno  lapp.  cno/,  ednoi,  änoi,  jenoi  avunculos, 
Morbroder  g^anz  verscbieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaris  otna 
esllii).  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hlir,  auch  nicht  lapp.  eke  patruus 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  äähe  id.  —  enarel.  aije  finnl.  aadja, 
aagja  Groj^vater  Ann.  äijä  (id.  Caslr^n)  seaex  syrjün.  aj  pater,  mas  ajka 
aocer  estbo.  Oi  socer  (magy.  agg  seoez  :  floD.  lapp.  akko  Telula,  proavia, 
nzor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  vgl.  abaro,  eafera  könnte  sich  immerhin  so 
mbrs  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  b«  Wörter  ähnlicher  Bedeotong  zu  aga. 
abol,  wenn  6  :  f  nicht  stört.  ndfrs.  sUddän.  autten  Abend.  S.  85.  finn. 
ümbäri  circum  c.  d.  u.  a.  ümbürjäinen,  iimmerjäinen  rotundus  =  eslh. 
ümmargimne,  iimmärik  etc.  i  finn.  umbi  Status  rei  undique  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-aita  septum  esllin.  umb-aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  Ion.  ummtHHa^  prs.  wmktim^  aoere  eilhB.  tmi5  „ein 
Wort  Yon  anbestimmter  Bedentang.^ 

Nr.  109.  S.  86.  !»•  sttdfn.  ü  Aoe;  Fluß.  S.  87.  i  Hierher  ann.  esthn. 
0§a  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  lapp.  jokk  id.  dazu  u.  v.  a. 
lapp.  jokkttf  jok  (Castren)  finnlapp.  jokka  enarelapp.  juuhu  syrjün.  ju  finn. 
joki  amnis.  —  esthn.  tcoo  =  finn.  tcuo  flumen,  fluxus  aquae  wuotaa  fluere, 
perfluere  (läka)  vgl.  lapp.  utce  flumen  placide  manans,  fluclus  uwetet  per- 
fluere  (läka,  de  nuvigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  lapp.  äkte  imber.  lapp. 
apB  Sumpfj  und  s=a  finnlapp.  aape  finn.  (Castren)  aapa  Meer  erinnert 
▼ermnthlich  nnr  inIlUig  an  mehrere  Wörter  unserer  Nnmer.  $\  AnUbllend, 
doch  wol  nnr  ufilUig,  stimmt  lapp.  a6re  llnnl.  enarel.  arnme  pInvia  e.  d. 
lapp.  abrot  plaere.  —  Auch  finn.  taiwas  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  S  ^  alts.  (Gl.  Lips.)  ouita  pomorna  mnl.  (Kil.)  o/l^ 
oeft  wfrs.  oaft  dithmars.  aut,  aulwark  Obst. 

Nr.  III.  S.  89.  a.  zig.  antru,  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl., 
aaro  m.,  yäro  etc.  Ei  hindi  an^ä  hind.  and  m.  Ei;  Hode  hind.  andd  m. 
ci  än4,  Olli'  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  lapp.  autjo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  «Ivo  id.;  olonez.  jaidu  id.  a.  d.  SlaTuchen. 

Nr.  112.  S.  89.  aga.  alo4  Mtol,  atoli,  oMe  ete.  deformis,  corraplva 
l  eaa  alln.  oiaU^  (tM  alrennni. 

I. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praefix  ort 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäillä  dubilare;  desperare  vgl. 
lapp.  f6  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  elc.  ^  :  epedet,  epetet 
dnbifare  epejakko  fidea  imb^ina;  supentitio  =  esthn.  066a  mtko  finn. 
tpaudto;  esthn.  ep  nlehl  Ma  ancb  nicht  Sind  diese  Vergleicfanngco 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Ibgy* 
gani  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  B. 
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Nr.  d.  S.  91,  ■§•.  mim§y  in  Zm.  em,  jastas,  aequuf.  ^  iBB.  AMii 
bflO0  :  kihoä  boBvi  Bichl  hierher,  aikia  redns,  jastof,  deztor  bi.  v.  AUL 
B.  a.  oijetlaa  dirifi,  exlendi  lapp.  tcuo^as  convenicna,  •ptai,  ÄgoBs  ^  : 

iptiote  forma,  figura.  Aber  lapp.  jebd  aeqBUf,  oequalis  c.  d.  jemmaka 
compar  sw  d.  jamnlik  enU.  Jllagy.  ipen  eben  adv.  (gerade,  juat)  «ad  » 

^  integer,  sanus. 

Nr.  3.  8.  92.  Doch  >vol  ahn.  apr  zu       2,  s.  dort  Mr. 
Nr.  4.  S.  92.  S.  Ntr.  zu  J,  13. 

Nr.  6.  S.  94.  estlio.  joudma  =  fioD.  joulua,  prs.  joudun,  pervenio; 
pergo  vgl.  johtua,  prs.  johdun  devenlo,  rSkar  komme  johdaiaa  docere, 
comiltri  eatho.  johtuma  aich  tulregeo  johkoiama  führen  (beide  euch  itfft-); 
voyak.  iMfM  venire  (magy.  jäm)  ayrjän.  toa  venio;  etwa  eich  Inn.  jmoxen, 

iüt.  juostOf  currere^  coagulari  =  csihn.  jookstna,  Jooskma  laufen  jooks 
finn.  jttoxu  Lauf;  lapp.  wiäkel  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  eotspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  ystas  diin.  osies  gerinnen  :  altn.  ostr  swd.  dän.  angel. 
ost  süddän.  tost  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craveu.  oast  (the  curd  of  checse) 
fion.  eslhn.  juust  lapp.  wuosla  Käse,  welche  nord.  VVürler  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  voa  Wz.  t  gehn 
aasgehn,  ateht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  lapp.  ira  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ahnliche  Begriffabildnngen  ans  Partikeln  s.  Nr,  1. 

Nr.  14 ^  S.  97.  nnrd.  äm  s  ndfrs.  dhm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Gatzen  v.  omple.  —  fion.  auma  Fruchthaufen  scheint  isolierl 
zu  stehn.  —  Zu  altn.  ymja  etc.  vgl.  finn.  jümistä  obscure  sonare,  lomma 
s=s  lapp.  Jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  ljuda,  sorla  juma,  jubma  sonus. 

Nr.  15.  S.  98.  A.  ndfrs.  üpy  op,  ap  auf,  hinauf.  B.  b.  ndfrs.  awer, 
otir,  ar  über,  esthn.  iipris,  i/pres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (.4.  C«)  iion. 
vpia  praeslans,  ypperst  c  d.  hierher?  B*  ^  :  finn.  uppo  stalus  demer- 
iionis.  Sank  e.  d.  vpala  mergi  eslhn.  vppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  ^1,  tftef,  iuk  Speise  c  d.  efel,  iM  «Isen, 
Ihltern«  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  ags.  ffs  n. 
cadaver  (äs).  B.  ags.  freodhan  to  mb  {ftoller  etc.),  to  froth.  —  C« 
S.  103.  und.  ort  etc.  =s  süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
V.  orte.  —  mongol.  idekü  {kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.  ?  .§*.  finn.  isota, 
prs.  isothf  esurire  eslhn.  issonema,  issolema  id.^  sehnlich  verlangen  tsso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  ehez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  vdi  provision,  food  for  catlle.  —  prs.  (ghdä)  ^ 
arab.  ffktdd  meal,  vicCosb,  breakfesl.  S.  104.  Z.  7  t.  o.  lies  äkala  stall 
a^ktda»  €•  Sonderbar  klingt  an  das  isoHerle  lapp.  araiu  reliquiae  cibi. 

IJ. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  haustrum  A.  73.  $*.)  suggrunda 
sttddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  ooslingy  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  us  =■  esthn.  lapp.  uks  finn.  uxi  ThUre.  eslhn.  ou  :  finn. 
oici  Tbüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  aulerior). 

Nr.  8.  S.  100.  lapp.  Uh  hat  fiele  Ableitungen  nnd  ist  ichwarU 
enilehnl;  daxo  auch  jiüo  neqnilia;  vU.  anch  i^ii,  Jüpii  pnrus,  qoi  est 
deterioria  iadolis;  sodann  Ann.  ilkia  malignns,  perversns. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  inilium,  oriQs  (ibh.  bei  Bosworlh.  bibI. 
(KÜiaen)  o$lind,  uchUntlond  tempus  malnliBum  nucku  (e^  mh  nano 
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morgen -nuchten  cras,  tnane  ndfrs.  oeAfent  Bflchtern  vgl.  edeng  id.  von 
eder  frühe.  Im  ISI.  fallt  das  prothetische  n  nicht  auf,  v^ol  aber  im  Älid. 
S.  108.  Ml,  c.  eslIiD.  ö  fioD.  üö  lapp.  ija  fmniapp.  igja  mordvin.  ttä  syrjan. 
woj  perm.  oi  volj.  ui  \ogu\.*ji  etc.  osljak.  ei  magy.  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esthn.  öhlo  =  fiua.  elUo  lapp.  ekked  magy. 
Mi  TOgul.  efe,  iU  etc.  ostjak.  efMo  elc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ylp^  tip  elephas  Botw.  lapp.  eUfant  id.  Über 
IX^f  ot«9  D^Sri^t^  •.  Meier  Hebr.  Worselwörterbnch,  S.  671  ff. 

Nr.  7.  S.  110.  lapp.  o-  os«  a.  d.  Swd. 

Nr.  0.  S.  113.  BiDslweUeii  in«;  fiiu.  gen.  lotii  geaos,  wober  die 
SafBxe  lainen,  Imsen  (iiidolu)  ervtthnt  werden,*  weitere  Vgll.  sp.  u. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  öngere  Sieste  halten  öngerplatsch  =  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mittag- 
ej^en  vgl.  weslf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
8wd.  unda  vU.  aus  dem  ßnn.  undua  somno  premi  {uni  somnus)? 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrf.  warnendes  elc  jo  untenchieden  von  Ja 

ja*  —  finn.  esthn.  lapp.  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  finn.  Jos  lapp.  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  u>ort  Frtthling.  —  woljak.  ar  (oslj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr. 

Nr.  8.  S.  122.  estbn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I*  6.  —  finn.  jahli  gen. 
jakdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  lapp.  jagol 
abigere,  depellere;  tIL  aach  jikM  assequi,  attingere,  wenn  nicht  xn 
obigen  jooluma. 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  evle  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  ffule-tide 
st.  yule-lide.  Auch  ndfrs.  jül,  jivl  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulu-kuu  December  lapp.  jwUa  mono  id,\  aber  finn.  juhla 
festom  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  fixku.  junkkari  c.  d.  lapp.  junkar  nohiXis  jumfer  Jungfer 
entl.  S.  124.  B«  lapp.  (Castr^n)  nmro  eoarel  flnnL  nwofra  karel.  muri 
olones.  ««rj  jnng  Ann.  nmoH  javenis,  reeens;  jonix;  nftrü  gracilis,  inllraiaa 
nöüra  c.  d.  hnnilis;  flezilis,  nach  Caslrön  =  lapp.  «etire  enarel.  nieurre 
finnl.  netrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  =  yevegh  a  yoke  for  oxen  Barrelto. 
S.  125.  Z.  8  V.  0.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  ies  gen. 
iken  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yok,  cyok.  lapp. 
juomiis  gemellus  steht  isoliert,  finn.  juhta  gen.  juhdan  jumentum,  Ök,  HäsL 
S^«  S.  126.  estbn.  lang  :  Ann.  lango  consangainens  ^  :  magy.  dngy 
Brodersfran  ^  :  syrjin.  amj  nzor,  das  Castrdo  in  finn.  «oano  (s«  V*  22. 
Nir.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  {y)  swd.  t  ihr.  wangeroeg.  /mw, 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemma  helgol.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Höfer  Z.  1,  108  IT.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  ifume  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  tcong,  u>ung,  ttengland  swd.  tätig  Gefilde.  — 
■dfln.  eii^,  inge  Wiese.  —  Bopp  Gl.  sieht  gdb.  achadk  zo  sskr.  dkaga. 

Nr.  3.  S.  187.  A*  (f.)  mnl.  (KiL)  »oeft  odos,  hnmidaf ;  laiai,  moUn, 
ilexibiUs,  lenlos  ndfrf.  w&eh^  itk  weieh,  sarl,  biegfsem,  ichwaoh  ^  =  ifs. 
«0^,  voA,  corYOS,  flexuosus;  faisuSf  ioiqQOi;  fleiura;  perversilas;  damnam 
tocUc,  toUc  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  t>  m1. 
Stämmen;  vgl.  vll.  zunächst  auch  ruhung,  ruhhnnri  rabies,  fiiror  Vuhunga 
Furiae  ruhte  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  II  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  §.)  e.  craven.  weaky  moist  lapp.  waikas, 
swaigaSf  nicht  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  V«  37 j  aber  eher 
hierher  lapp.  maikn  lleiiUt  ant  Mle  eomBOYeri  poteit  s  swd.  9ßk; 
wmaüulH  eoBBOveri,  llecti  vgL  aoeli  awd.  ae^fa  id.  (alla.  ttig  o.  eam- 
Iura  are^^  cnnrare  and  i.  v.).  fiaa.  waäui$  auier;  dilllcüia  Trm.  so  Nr.  32; 
lihr  tH.  waUmri  langoens,  valeludinarina.  Zb  A  yIL  flu.  tadEftd^  ele.  a. 
Nr.  34.  lapp.  voank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  iisiralists  st.  usvaht«.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Hede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  rrscysii  st.  T^söysii.  —  lapp.  weksot  viribus 
aageri,  robustum  fieri  gehört  nebst  wekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
QDserer  Nomer  vielleichl  urverwandten  Stamme  vgl.  o.  Nrr.  9.  1<^.  lapp. 
dtkeiet  copiosa  accreseere  gehdri  wahraeheiiillch  so  einem  gaiis  andera 
Stanaie.  Zu  den  eatho.  Wörtern  (rgl.  Nr.  7.)  Ann.  IroMPt  angnentnm  annanni 
arbomm  kaswo  foeuus  koimaa  erescere  lapp.  JrasM  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  lapp.  ewlumei  augerl,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  vocer  offspring;  vaslm  Wucher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  tacan  st.  vacan.  —  ags.  väccan  = 
tacjan  vigilare  ndfrs.  tciken  vigil,  wach  wikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
wakii  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp.  wakt  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
icheineB  lapp.  wokotei  monere  c  d.  wak^ot  observare,  atlendere  :  Ann. 
wakoa  ezplorare  lapp.  «oJra  Bpei  :  wQkB$  fidns  Ann.  fooka  tatus;  integer, 
Justus  c.  d.  eatho.  wagga  gen.  »aa  tugendhaft  etc.  —  lapp.  waker  natu 
mioimus  „forte  a  sv.  tüd^er  pulcher""  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  lapp. 
wappeltet  huc  et  ilhic  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  lapp.  fnkk  velociter  :  magy.  vig  Ith.  wikrus 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermuthcn  zu  laj^en;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  wiekas  celer;  astutus  m. 
V.  Abu.  wikkelä  solers,  iiigeuiusus  vgl.  aslv.  vjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  an  sskr.  9€ga  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nnr 
loffilllig  an  tigü  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  nagy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebeurorm  «»d,  doch,  wie  es  scheint,  nidit  in  den  Ableitungen.  ^  fahr  finn. 
wäikiUä  lepidus,  jocosns;  mimos;  erinnert  etwas  an  aslv.  tesel  (paid^6q 
etc.  —  brl.  gwiou  =  cy.  gttiw  worlhy  vgl.  gdh.  fius  V.  73  :  fiü  in 
den  ßedd.  par;  aeslimabilii;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Ceotralpuncl  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  tteix  —  treis,  weils  lapp.  tcaissje  animal.  icihan, 
toeikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaburarc  c.  d.  iinn.  waikuUaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  fll  lapp.  wijor  qualitu  scheint  isoliert  und  vU.  aus 


Digitized  by  Google 


Ntr.  V.  U  — 15. 


altn.  veigr  enttdiiil;  doch  vgl.  u.  wike  Kraft  etc.  Za  deo  esUin.  Würkero: 
a)  finn.  miha  odiain,  hosliliUs  m.  v.  AMI.  »ikata  odisse;  hJir  vll.  lapp. 
»ikoM  arinari,.  doeh  vgl  o.  vtt«.  b)  Ejnhttmischer,  uaterer  Nnmer  (vgl. 
Nr*  34.  Ntr.)  wie  der  V*  37  fremder  Stamm  vgl.  finn.  toaino  odion; 
persecutio  c.  d.  »tUnoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigler  Slamn  a. 
finn.  tooida  prs.  woin  valeo,  possum  tcoima  Gnnlapp.  wuojhme  enarelapp. 
vüoibme  syrj.  vyn  vires,  polentia  finn.  tooimus  victoria,  exsuperantia  woittaa, 
prs.  woitan  finnlapp.  tcuojtam,  lapp.  waitet  vincere  lapp.  wuoito  lucrura 


wüso  laela»  certameD  vti.  wätoi  »  velcaMi  vgl.  wikt  Kraft  i  :  wkte» 
stark  :  flon.  todrft»  gen.  wäen  eslhn.  väggi  gen.  iDdKa  lapp.  wMe^ 
»190  finnlapp.  wcdtka  enarelapp.  wiehä  robur  (auch  finn.  popnlns  eslhn. 
agmen)  n.  v.  Abll.  mordvin.  wtel  deine  Kraft.  —  eslhn.  wahhu  =  eslhn. 

finn.  tcahwa  firmus,  conslans  c.  d.  —  magy.  ««,  fiVa  :  lapp.  witfjo  Iis; 
pugna  wittjot  certare,  pugnare  i  :  finn.  viti  gen.  toid«»  turbae  fremitus^ 
nix  recens  witistä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  vagian  vacillare,  labare,  tü  wag.  A.  und.  wogen 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  loöge  sich  bewegen;  besehilligl  sein  mil  Btwas; 
traeblen.  —  lapp.  muaikdet  andere.  S.  135.  eslhn.  waijoma  =  finn. 
tpi^la  lapp.  miofoi  sinken  TgL  »Oiket  nnlerlaoehen  syij.  od^ff  inunergor; 
yII.  nicht  Üerher;  aneh  schwerlich  lapp.  wuojet  agere,  pellere;  vehi  eqno 
elc.  c.  d.,  weil  =  finn.  ajaa  (prt.  ajoin  =  lapp.  wuogjon  ich  fuhr)  m. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  außer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjän.  waja  affero,  adduco,  adveho,  wenn  nicht 
:  %,  —  B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  C»  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddän. 
ctffi  Wagen.  S.  136.  lapp.  (swd.)  wagn  fino.  waunu  currus  enil.  eslhn. 
wamker  =  finn.  wankkiri  vgl.  lapp.  wMker  orales,  clathrnm  (Korbwagen 
nnd  dgl.,  wie  viele  Wagennanen,  Grndbd.  Gefieehl,  an  Nr.  18.}.  —  finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  vanke  ndfrs.  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wacke,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  lapp.  tcankoi 
reperiri  =  swd.  vanka.  B.  lapp.  wakkef,  wikket  fluvius  rapidus.  D.  lapp. 
toiket  ponderare  wikt  pondus  wiäko  3  Pfund  Ann.  waaka  gen.  tcaan 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fal  entl.  £•  st.  wacn  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp.  wuoggo  cunae  c.  d. 
F.  finn.  woßja  cuneus;  palus.  $.  finn.  welo  gen.  weium  dnctio,  attraelio 
wedätääy  prs.  wedan,  Irabere  nu  v.  Abll.  vgl  wahuiaa  aegre  trahere, 
schleppen  &=  lapp.  iMsfel  (entspriobl  beiden).  Ann.  wata  gen.  wadan  retis 
genns,  Iragula  swd.  9ada.  Vielleicht  sskr.  vhdhf/ä  etc.  :  finn.  wäwü  lapp* 
tpiwa  enarel.  tottotofiy  wiicghu  finnl.  wiwwa  esthn.  wäbbi,  wai,  wäi,  voäü 
deremiss.  wenge  magy.  9Ö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  veüo  magy.  eoea 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waellan,  iler  facere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  lapp.  wuolget,  wuolkef 
ire,  abire  e.  d.,  das  auf  Nr.  48  leiteL  lapp.  «tdsfcel  cnrrere  eher  m  I»  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wihkid,  prs.  tot^  einweihen  (aneh  iraaen) 
lapp.  wiget  id.  (wiäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  denle,  rivo 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl.  vll.  lapp.  wuodn  (icuon) 
Seebusen;  sodann  finn.  ongi  F'ischangel  m.  v.  Abll.  =  esthn.  öthg,  häng 
lapp.  wuogg,  agg,  äggo  enarel.  fiunl.  tcuogga. 


devincere  oisot  vincere.  —  lapp. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  weich  Woche  wangeroog.  icika  id.  Vgl.  vll. 
lapp.  tpuokko  temporis  aut  spatii  intervallaui  (häuligst  uo  aus  a).  —  lapp. 
wäkseUet  wechseln,  vüjda  entl.;  aber  einheimisch  und  zu  csihn.  wählte  : 
finn.  waihe  medium  c.  d.  waihetlaa  (ai,  a)  commulare,  permutare  i  : 
syrjän.  «eia  mnto,  immalo  i  :  ««Um»  hm  {hm  dkt;  analer)  hebdomas, 
dcsfen  Deotonip  aos  «eioe,  reio  tanelat  nir  oiobt  einlencblen  will. 

Nr.  17.  S.  140.  Jkm  %\  Udo.  widia  cileUa  lapp.  ^iOja  Kette,  bes. 
von  Hessing  vgl.  wiM  torqoere  Weddel  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  lapp.  wadha  =  wahda;  wahdot  gefährden  vgl.  wahak 
periculum  majus  :  wahaket  iUidere,  wozu  Ihre  finn.  waha  pelra  stellt; 
woi  richtiger  dazu  finn.  wahingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
=  estbo.  wigga  lapp.  wikke,  an  lt.  ticium  aukl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworth  invid  dec«it  invidd  dolosus  intU 
id.;  dolos;  oonaeientia.  Gewissen  (Grndbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  odfrs. 
4m  s=s  nord.  ond,  —  finn.  «amio  gon.  wandern  vimon  quo  vasa  conslrin- 
gnntnr;  linoa;  vibox  mtmuMa  Yinino  compingero;  swrL  ans  btmd  ontt. 
vgl  lapp.  «OMMI  lomaro;  eircinare  ufonne  circinos  wadmei,  widm§i  lonaro 
mcb.  von  wadnei  (d,  u)  extendi;  extendi  posse,  remitiere  wonaM 
s.  u.;  wanjal,  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wtjndo  gen.  wijnon  curvas, 
distortus  irino  id.  (swd.  rmd)  winota  dislorquere;  wintti  gen.  windin 
subtegulanea;  trochlea  (swd.  tind)  windata  machina  atloliere,  vinda; 
wäändää,  wäätä,  prs.  wäünnän,  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wdtiama)  n.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wää'nden  lormina;  flexara  wäätti  gen. 
wOaUn  confortam  vimen  (swd.  «tf^'a  id.,  nnr  nrvorwandt);  wenM 
exlendere  e.  d.  s  lapp.  watuM  (vgl.  o.  wadnei)  estbo.  temiilnMi  etc. 
vgl.  magy.  von  sieben  m.  v.  AblL  {.  lapp.  mndet  linscbon,  verfuhren  : 
«tiMisa*  malus,  perlinax.  lapp.  tpoiidarfef  wandern  e.  d.  entl.  aslv. 
f^Vno  <pe^viq,  dos  vjeniti  n&keiVf  tendere  =  tinum  dare  vgl.  unter 
den  Kram  bringen  =  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
f>inum,  Givri  elc.  sskr.  rasna  Kaufpreis  vgl.  tastika  käuflich  Wz.  ras 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  tan  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miklosich  vU.  :  sskr.  vi  dis)  mögen  wir  nicht  voo 
nnserer  Nnmer  trennen;  vjeno  Monlel  vialleicbt  oigontiicii  Kaufpreis  der 
Branl.  Wörter  der  Ann.  Spraehen  a.  o.  finn.  wüö  vimen;  cingnlam 
ra.  V.  Abll.  wüÖUää  viere;  cingaro  lapp.  ourne^  (sttdi.)  jime  ciogolom. 
%\  eslbn.  wääl  =  finn.  wäatti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  estbo.  wüs  » 
finn.  wiiut  (nyland.  tissa,  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  wittata 
=  magy.  resszöz  stäupen;  lapp.  witset  torquere;  wedde  ramolus  radicis  : 
Weddel  vincire  v^l.  o.  wäätti  und  Nr.  17.  $\  finn.  wijta  frutetum;  signum 
viae  hyemalis  wijfata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  u.  Nr.  70.), 
S*^.  lapp.  weidet  venari  weidar  venator. 

Nr.  20.  8.  147.  mnl.  weech,  weegh  (Kil.)  odfrs.  wdeht  ifoA  Wand, 
lapp.  wädtja  paries,  Vägg  vrm«  entl.;  woher  magy.  vid  Wall,  Wehr, 
Sohuli  e.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.  Pinn,  wifna  lapp.  win  Wein. 
Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  0.  lies  wab  st.  wäb  und  Z.  39  wabd  st 

wäba;  wabo  st.  wäbo.  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  web  etc.  lela  Bosw.  ags.  räfan 
obvolvere,  tecrere,  dazu  täfels,  refels  tegmen,  amiculum  t)äfer  circumdans 
vgl.  lexere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  legere?  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
täß  Stupor,  admiratio,  a  wouder  räfdh  spectaculum.  —  lapp.  wefte  trama 
onlL        lapp.  wappellel  s.  Ntr.  zu  Nr.  8.         S.  150.  Zu  vtpera  aos 
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rivipara  vgl.  u.  a.  Polt  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  24;  ebds.  cy.  gioitoer  etc. 
c==  lt.  virerra.  afrs.  u>if  ndfrs.  wüff  strl.  lojujf  wfrs.  ttuv  mnl.  (Kil.) 
iralfWeib.  Ziif.  iolcl.  tu.  waimo  azor;mi]wr  c  d.,  aber  lapp.  (flnolapp. 
wiibmu)  Hers  M.  :  etthn.  taatm  Creitt  i  a  syijffn.  «mi  cerebrom  (anders 

Casträn  s.  JF.  12.  Ntr.);  von  der  finn.  Bedeutung  vielleicht  estlin.  waimed 
Hochzeitgaben.  (Inn.  irijtta  toga  vll.  fremd;  ttäskiit  pl.  (nichl  watAjfl, 
S.  151.)  manlicB,  Watsä'kk,  Wäskor.  S.  151.  pIn.  vqtek  etc.  =  magy. 
ontok,  —  5''.  S.  14(),  syrjän.  jy  tingulus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  sub- 
tegmen  c.  d.  kuloa,  prs.  kudon,  texere  lapp.  kuddet,  kadhet  id.  syrjfto. 
kifja  lexo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  S"*  Bgs.  drenlos  (vimineos)  afn.  ndfrs.  Mp 
Reif  and  dgl.  —  ags.  «inpef  ricimim,  anaboladium  mit.  gia^la,  tn^/a, 
implea  Bosw.  —  finn.  waippa  gen,  tPinpati  lapp.  loatpa  stragula,  K(^a 
eclhn.  tcaip  Deeke  der  Büurinnen;  lapp.  webjet  involvere  ae,  irretiri  Tgl. 
ags.  Täfan  vor.  Nr.;  finn.  tcipata,  prs.  wijppan,  projicere,  circumjactare 
(altn.  swd.  vippay^  wipu  gen.  witcun  tolleno,  Vippa  c.  d.  witputa  altol- 
lere librando;  tcipsu  fascicuius  fiiorum  decurtatorum  estbn.  icUbs  beim 
Haspeln  abgelöster  Fadeu  loübsima  (b,  p)  fino.  wipsiä  haspeln,  toeifen 
lapp.  wiptjja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  y.  n.  lies  w6ffü»  sl.  »a/j^an,  —  ags.  anch  vam» 
Waffe  (öfters  um  aas  fk),  Grandbedeatang  vielleicbl  Bedeckung  (vgl. 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  «der  aach  UmgUriung  („der  Waffen^) 
:  Kr.  23. 

Nr.  25.  $.  154.  Ith.  icinduöti  sss  ndfrs.  winde,  wensein  dfio.  mund«- 
arÜ.  visne,  visme,  visle,  hvisle. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  wohua  moleste  anhelare;  vgl.  auch  ttilua  spirare, 
flare  :  wüu  frigos  esthn.  u.  a.  wü  Blase,  Blatter  etc.  willo  kühl.  Zu  aura 
etc.  vIL  eslha.  aur  Dampf,  Qaalm  Ann.  aura,  mmari,  auweri,  aweri  anm 
tepida.  —  Klapiolh  nimoil  bei  vogal.  fsoolo,  ttäia,  «a^  wot  vogul.  osljak. 
mät  Wind  Entlehnung  aos  dem  Persischen  an,  doeh  nicht  bei  ostjak.  tcoi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  lapp.  watjo,  waljat  kalter  Storm.  III.  teksji  etc. 
:  lapp.  tDtäkk  multus.  —  lapp.  ttesjes  inlirmus  wesjot  debililnri  (i  : 
wesol  Nr.  71  vgl.  S.  157  tisna  etc.  :  vlsaii)  vgl.  wiessetel  linn.  wäsüä 
(m.  V.  Ab!!.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  tisja 
aegroto;  sodann  u.  a.  vai,  taija  vetus  c.  d.,  aber  nach  Caslreu  :  finn. 
wanka  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlidien  Ursprungs  scheinen  ihin.  istiWii  venlibbram 
wi$kata  projicere;  venlilare  esthn.  wükama  werfen  »idte,  wi$kli  ele. 
Worfschaufel  icisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewend.,  irendo,  irend  Winter  nach  Pott  Zig.  2, 
66  ff.  =  bind,  hetänt,  hevant  sskr.  Iiemanla  vgl.  hdimana  id.  von  hima 
bind,  htm  zig.  ghiv  etc.  Schnee,  afgh.  Ztcma  Winter  Kl.  syrjän.  jima  glacie 
obducor  gehört  zu  ji  ftrin.  jaä  esthn.  jä  etc.  lapp.  jagna  vogul.  janka 
etc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jeg  Eis,  die  sa  einem  andern,  wabrsehcialicli 
anch  in  iadogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstanune  gebüren. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Haoptbdd.  in  lapp.  widno  negolhim,  ofBcian 
widnohet  operari  :  widnet  vincere,  antecellere  \dn  An,  nicht  an  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  toinhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  vunda  seco,  meto  wo!  zuF.  ankl.  mord- 
via.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Vgl.  u.  a.  nodi  lapp.  wail  o!  utiuaml  s.  folg.  Nr. 
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waj  noeror  wel  vae!  waiwe  miMria  cd.»  Ooo.  waiwa  etc.  fion.  wo^n  * 
defectos  (auch  porlieai)  blur?  Zu  e.  waü  wol  auch  ähnliche  Ann.  Bildungeo, 
>vie  (Inn.  tralitiaa  queri  c.  d.  lapp.  vaht,  tcalaiel  ejultre,  laaeoUuriy 
schwerlich  :  esthu.  wallo  (s.  Nr.  4(3.),  noch  :  Qual. 

Nr.  33.  S.  162.  lapp.  itöi  ulinam!  ul;  (auch  linn.)  an,  ulrum  vgl. 
estho.  fDOi  oder;  magy.  vajha  utiuum.  lupp.  tran  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Hit  dieser  uod  den  vorigeu  Numero  mögen  zusammen- 
IwDgen  a.  a.  eslhn.  waitama  lich  bemühen  (weoo  oichl  aa  wdefama  id., 
iwiogeo  etc.  ron  wäggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  fiiu.  wailieUa  (deriderare,  cupere) 
lapp.  waitet  (pelere,  rogare;  vrsch.  von  walei  beUeln  wotek  Almoseo 
bägahren  lapp.  waino  desiderium,  cupiditas  wainotet  =  finn.  ttailtelia  vgl. 
Nrr.  10,  b.  36.  37.  Esthn.  träeti  Pinn,  tfäelöm  kraftlos  gehdrea  nidit 
hieriier,  sondern  zu  dem  obigen  iräggi. 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denomiiiativ  sl.  denominalio.  —  süd- 
dän.  ndfrs.  tcanle  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp.  tcan,  wanoy  tcancy  wadn, 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  wanak,  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbalus^  vgl. 
aadi  Nr.  34  etwa  TOlnasai  etc.)  waiiet  deHdeiia  vatfiioiiel  o.  d.  deScere; 
fmm§  parvos  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp.  wänt  exspectatio,  spea  c  d.  wänM  sperare  vrn. 
entt.;  wamo  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  lapp.  väna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wänolet 
favere,  doch  wol  entl.;  udno  benevoientia  c.  d.  udnot  göuaea  swd.  unna  enll. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  tcainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjäu.  töipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  u>öm  der  „VKom^r'  (merkw.,  wol  Warnt 
bdenchlende  Porm  bei  Oatien),  tweiter  Thiernagen.  sskr.  tamoi  i  :  finn. 
tüMiel  pl.  (sg.  MMii)  ilia,  Linder,  das  anch  an  Ith.  umas  asiv.  üm  bbm. 
pin.  rss.  um  (pIn.  rowtm  s  aalv.  razüm)  mens  (ßidvoid)  grenzt,  woza 
namentlich  finn.  Ummiirldfdr  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  elSivai  ete., 
stimmen  würde,  wenn  dieß  nicht  vielmehr  die  GrncJbd.  fa|^en,  umfallen  : 
umbäri  A,  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrni.  =  eslhn.  iraim  etc. 
Nr.  22.  S"^'  ^itr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  waUa  veoler,  slomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  womm§Kk  nauseahnndus^  Weiteres  bei  Outaea 
h.  —  i  Hierher  Ann.  wtmma  menda,  Fehler;  Leichdorn  lapp.  tM^mal 
wfortnniuni,  interitns. 

Nr.  42.  S.  172.  $^  ndfrs.  wiild  eximins;  Ontsen  atellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  nUdrm  anblimior,.  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  vil  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  a. 
ndfrs.  teil-,  tcel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehut  zu  seiu.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp.  tcaljo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  wuljet  eligere)j  icalje, 
waUjB  oberlas;  luxuria  m.  v.  AbU.  stimmt  zwar  zu  mag  aber  zunächst 
s«  Am.  waUUa  ftindere;  superfandere  gehttreo,  das  jedoch  «owol  mit 
«Metar  Nnner,  alt  mit  Nr.  48  Torwandt  scheint;  indeaaen  stellt  aicfa  dazu 
auch  finn.  u>ilja  annoua;  überlas  c.  d.  Q.  a.  wilJeUä  agrum  colere  wiljakat 
dives  (ahd.  welac  etc.)  esthn.  10»//»  gen.  wHjja  Frucht,  Getreide  c.  d.  wilja- 
linne  fruchtbar  wiljoU  adv.  reichlich.  — •  Inpp.  tcff/e,  will,  tcille  plus, 
magis;  auch  porro,  odhuc  =  finn.  trü;/a  (id.,  dum,  zuf.  an  dieiceil  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  tcelaks  lapp.  trela  sallem;  vgl.  vll.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.       —  Zu  y  vU.  auch  lapp.  wuolo  gaudiuro,  delectatio; 
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kottor«  ^loria;  letztere  Bd.  weist  vielmelir  auf  Nr.  46;  daher  u.  i.  fetro/ofel 
Omare;  colere;  pudere;  lapp.  tcuoUes,  wäUes  mitis,  benignus  vroL  eig. 
bumilis,  demUthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  walmis  paratus.  fion.  woU  finde  ich  nicht, 
bpp.  iciljo  voluntas;  bcnevolentia,  munificentia  c.  d.  vrm.  entl.  j'*.  mol. 
(Kiliaen)  walghe  mnwä  walghm  naoseare  etc.  nfkv.  »aig  ekelhall  e.  (alt 
lod  dial.)  waUom  (n.  a.  aneh  vb.  welkm  bd.),  «aüowish,  walik  iosipid, 
iBsavoory. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  tcalUa  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  allvaldands  st.  allTaldans. 
S.  176.  finn,  iralaskala  lapp.  fales,  fala  elc.  Walfisch.  —  finn.  walda 
gen.  wallan  finnlapp.  walta  enarelapp.  waldde  lapp.  loelde  potentia  m.  v. 
Abu.  finn.  wallUay  prs.  tcaUiUeny  walten,  herrschen  wcUdoin  etc.  liber, 
fololna  vgl.  lapp.  wUdM  capere,  sumere  c.  d.  waUot  horatben  wald 
HdraUi;  vll.  bierber  aoeb  lapp.  waUnM  robmliia;  wath  ete.  (eaUm.  «dttia 
Nr.  46.  S*.)  alacer,  vegetos  tDaU$i  heftig  baadelo  oder  Torhaben  vgl.  wott§m? 

Nr.  46.  S.  177.  lapp.  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  |*.  flon.  walo 
spleudor,  lux  m.  v.  Abll.  ttalkia  albus;  ignis  wälkkUä  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldtonzat  er  erleuchtet  dich  «feremiss.  wolgonc  fulg^ur  lapp. 
welkes  albus  c.  d.^  finn.  wilaus  splendor  subito  transiens  tcilkkua  micare 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  tillag,  villan  etc.  id.  viläg  Licht;  Welt; 
und  s.  V.  lapp.  wiletei  celeriter  adspicere  (vgl.  $^).  a.  lapp.  undar 
mnracnlttffl,  ünder  e.  d.  eotl.;  soatl  mito  id.,  dai  Ihnib  an  f.  ertaiiert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  itäl  Stoek,  Halbe  diu.  norw.'  rold  id.  ia  Zu. 
8.  179.  lapp.  tcall  finn.  tcalU  Wall. 

Nr.  48.  S.  179  ff.  C  l  :  lapp.  wältarel  declivem  esse,  dcorsum  ver- 
gere.  ]>•  ndfrs.  tra/e  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  §.  Vrra.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven.  ichaure.  §*.  finn. 
tcalkku  glomeramen  swd.  talk  entl.  (vgl.  S.  183.)  —  lapp.  walkelet  abire, 
dispalari  walkeset  vagari  tcuolket  (&,  g)  ire,  abire  cd.  'jf.  SchwerÜch 
Bit  MiU.  85  ailv.  kladfzy  (p^ea^  :  iiide;  SehaÜirik  gibt  ein  golbiacbea 
lialälln«  dasn;  vgl.  vH.  ttrolapp.  gMiu  enarelapp.  ffoldde  Onette, 
Brunnen  i  :  eathn.  hallikas,  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  u.  a.  sUd- 
din.  keeld  o.  ndfrs.  kild,  kiel.  $K  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  icilppi  dolus,  fraus 
c.  d.  lapp.  icilpa  hypücrita  i  :  icifpot  etc.  vacillare;  vgl.  auch  tcillsjet 
malignus  ^  :  esthn.  willets  miser  (wenn  nicht  t  negierende  Kraft  hat).  — 
Weiler  vrw.  mit  unsrer  Nuraer  ist  vll.  lapp.  jollaret  voivi  etc.,  vgl.  Wz. 
järr  Nrr.  59.  —  a.  S.  184.  ayrjän.  tcal  unda,  nach  Castren  ;  finn. 
«otto  idi,  bei  Jwliiiini  aaUo  gen.  aatto»,  wober  daa  glbd.  altn.  aUda  ff. 
tnHehat  lem  mag«  wiewol  anch  das  Snn.  Wort  nr  wcmge  Ableitwgen 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  o/da  Welle  neben  teyalut  olon.  waka  Id.;  atdre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  ninder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  wüli  gen.  Killin  insanus;  rabidus  c.  d.  willitä 
inlatuare,  ducere  in  errorem  ($'.)  lapp.  willet  aberraie,  longe  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  Ulf  Wolf.  kür«I.  (lesgli.  im  Kaukasus)  vitU  id. 

Nr.  54.  S.  188.  i  hhr  syrjän.  toeräs  vir  (^  :  tcerda  gigno,  alo  cf. 
venm  poiiuni,  valeo)  fion.  uro,  uros  bh»,  lir  nagy.  iSr  Herr,  t**  t>PP* 
todrald  Welt  eniL 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  T.  o.  vermutliet  Welgand  statt  wett^Jf  (dna 
ich  jedoch  liOrte)  gascht  =  gast  =  Betteljnde.  —  finn.  wOärä  curvas; 
i^fttsto«  c.  d.  wieriä  s.  Mr.  59  ^  lapp.  »<Xrr  adr.  pejus  (swd.  värrii)  m.  v. 
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Abu.;  fcars!  o  weh!  hierlicr?  ttere  ioiquus;  caipa;  bei  Castren  =  finnl. 
tettrre  enarel.  luörre  finii.  irüard  Talsch;  esihn.  iPödr  krumm;  unecht  (pejo-  * 
riliv  vorgesettl).  syrjiin.  beroo  curvus,  inflexus.  —  lapp.  khrro  sinister; 
prtvus  eig.  obliquos  finn.  kura  scaevua;  acaeva  kuralti  dele&taudus  (:  esthn. 
terrol  Trafal),  b«  Jnliaiiii  Mtar  kmm  eowim  («itollt;  küOrü  ioclinatus« 
prooiu;  Tgl.  bt  ewrwu  und  f.  v.  Ob  magy.  kir  Scbaden  a.  t.  AMI. 
biirber  gehöre,  ateht  dahia. 

Nr.  57.  8.  191.  ndfrs.  aak«  wfri.  totam  .Worai.  S.  198.  In.  rioMÜ 
kriachen. 

Nr.  58.  S.  194.  lapp.  fiärtta  etc.  s.  F.  0.  B.  8.  S.  263.  Zu  esthn. 
wetr  :  finn.  teieri  margo,  latus  lapp.  weddar,  wädder  TFer,  Strand  mit 
unorg.  dd?  eher  :  ceremiss.  itacer  vogul.  wadoy  wala  elc.  L'fer.  —  lu 
Yielen  taruk.  Sprachen  (neben  yarj  cor  etc.)  und  votjak.  Jar  Ufer. 
alte,  eyri  vialaiahr  la  Jkm  18.      q.  t. 

Mr.  59.  8.  196.  Vos  YuAm  Dor  Binigasl  Aa  werde»  klingt  wol  nar 
nttlKf  ayijiii.  werdt^  gipior,  alor  (act.  werda  §,  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
müuk.  wirro  nicht  ganz  =  flmi.  wüörü  vortex,  gyrui  e.  d.  wUörUd  volri, 
drcoaiyerMri;  doch  nicht  :  toüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  v>irro  vU.  fina. 
wirta  gen.  irirran  flumen  :  trtrua  ablui,  elui  wirutaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  7.unächst  esthn.  wirts  Mistlake; 
SprUtze  wirtsuma  etc.  sprUtzen.  finn.  wieriä  volvi;  volubilem  esse  wieru 
decUvitas  wUrtää,  pra.  wierrän,  volvere;  conlorquere  (=  esthn.  werilama) 
lapp.  faid^afal  volrara,  volalar«;  wirret  propelli  i  :  wirrtet  iiMMtart) 
wiro  proealla  kierhar?  wiretet  venari,  comararari  hiarbar?  $\  Abb. 
MMMM  radial  rotaa;  llinit  ailba.  wertem^  wertet^  werket  Spola;  Rad- 
•pindel;  magy.  orsö  id.  hierher?  • —  lapp.  tcartot  schief  laufen.  Die  mit  / 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  hierher,  vgl.  F*  9.  Nir. 
und  vielleicht  lapp.  ßrret  moveri,  motari  firket  quassare  syrjan.  pyrkala 
quatior  finn.  pürkiä  (prs.  pürin)  festinare  und  s.  m.  Eine  lapp.  Wz.  jor, 
jhrr  scheint  der  Wz.  tf  und  ihren  Erweiterungen  zu  enlsprecheu.  Auch 
syrjäu.  beryala  vertor  maff  etwa  mit  it.  tergere  vergUcheo  worden,  da 
öhen  syijsa.  6  am  v.  %.  ndCrs.  wridde,  wriue  drahao,  krttaunaD;  mal 
(KU.)  «fMfai»  torquere,  tomara  (s  aal.  «r^len),*  ndfrs.  wreed,  wriei 
writ  wfrf.  wreed  lomif «  fcbl|{v*  wroMle,  wrüsHe  wfn.  wrngee^e 
Inolari  $*.  Zn  ail?.  Myap  ale.  vgl.  finn.  wirwe  fiiKia;  labligaculum;  taenia 
lapp.  werme,  werbme,  fierbme  rele  vgl.  fion.  werkko  esthn.  wärk  id.  lapp. 
^  wuorja  grojjes  Netz  vgl.  magy.  rarsa  rss.  versa  f.  bhm.  trrse  f.  pIn. 
wiersza  Reuse  (Netz)-,  ähnliche  lal.  und  roman.  Netznameu  s.  Gl.  m.  vv. 
vertebolum,  rertibulum,  reruUium,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwurzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  D«  liuu.  weria  gen. 
werran  par,  gleich ;  preliam  (anf  Tauachpreis  dantend)  c.  d.  wertem  kipp. 
wertetue  paraboki,  Glaiakniaf  wirft  viallddit  ain  markwUrditaa  Lieht  aaf 
die  Entalebaaf  dai  Wertee  Nr.  59,  du  f  awiis  ursprilngUek  das  tönenda 
Gleichniss  der  Sadia  ist;  bekanntlich  bedeutet  perabota  im  Romanisckan 
Wort  und  dgl.;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  eemparare  =  finn.  toerrata^ 
prs.  werlan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  cotnparare  als  erwerben  auf- 
gefaßt sein;  lapp.  teerte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
treffen;  gellen,  werth  sein,  taugen  ;  irdem  Yerdieokt,  Wurde  Sri  Werths 
Vermögen;  Gehalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  ?or.  Ntr.  Ndfra.  word,  wurd,  erd,  futrd  westfra. 

wird  Wort  —  lapp.  wmerdmot  jarare;  negara  vll.  mit  tehwöreit  vrw. 

2gti 
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Nr.  61.  S.  200.  lapp.  urtes  Iierba;  radix  herbarum  finn.  üürlti  herba; 
aroma  üHrUi-tarha  lapp.  urtes  -  garda  liorlus  swd.  örlagärd.  finn.  ttierre 
gen.  wierten  esthn.  wirre  Biertoeerl  (Bierwürze),  fiun.  Juuri  eslhn.  juur 
etc.  Woreol  daifen,  wie  die  weiteren  VergleiclioDgeo  zeigen,  hier  nicht 
inr  Sprache  können.  S^  ndfrs.  rdl  Wurzel;  wote  dfto.  9raad$y  rode 
wählen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Mßet),  —  finn.  rwko  herba. 

Nr.  63.  S.  201.  Entlehnt  sind  lapp.  fcarpe  jactui  relis,  Varp  finn. 
warpa  instrumentum  textorum  lapp.  touorto  Stratum,  series,  Far/*. 

Nr.  63.  S.  203.  c.  Anm.  y.  ags.  t(prscipe  circumspeclio,  wariness, 
caution,  prudeiice  :  rwr  a.  —  S.  206.  linn.  irarjo  umbra;  umbraculum; 
tutamen  c.  d.  warjoa  obumbrare  warjella  defendere.  eslhu.  tcarra  =  fiuii.  . 
wora  penn;  ubertas;  wozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (b.)  wanutaa  accingerej 
mnnire  (lillrosla;  ?üpna;  befSsta)  wanulus  apparatus;  arnialttra;  mnnimen- 
tom.  —  finn.  «aan  eara,  observa^,  Vara,  daher  waaHnottaa  coram 
gerere,  observnre;  einige  Abll.  Fallen  mit  solchen  von  waara  Gefahr 
zusammen/ s.  F.  29,  wohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dUrfle;  (e.)  itaroa  warnen  c.  d.  lapp.  traret  cuslodire  icarjelet  conser- 
vare,  tueri  tcuorka  custodia,  repositorium  wuorket  condere,  repouere 
icuorkok  modeslus;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  h)  wart  caute  tcarok, 
warkok  cautus,  providus  tcarotet  monere;  dehortari;  existimari  c.  6.  warkot 
provide  acqnirere  (vgl  Nr.  66?)  :  warkok;  (b.)  warjo,  wärjo  anna 
warjoM  armare  (f»)  waro,  wahre  Waare;  ($*.)  Ann.  tpero  lapp.  wOro 
tributum  triä'ro  id.;  sacrificium  triärotel  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  Bd. 
doch  Nr.  12  milgewirict  haben??  Nach  Caslr^n  lapp.  wäro,  wiäro  enarel. 
wärru  fiiinl.  itcprru  finn.  ttere  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  lapp.  tcarto, 
Walter  ^Varze;  (Anm.  e.)  aulTallend  Ith.  icoras  =  lapp.  wuuras  alt.  ^  hhr 
finn.  werho  legmen;  obstaculum  frigoris  et  veuli  c.  d.  u.  a.  werlioillaa 
legere j  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  OberfOhrt.  S.  207.  Anm.  ae«  terb.  wraö  Zaoberer  :  asiv.  rsa. 
wa^  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  Obrigen  sIut.  Sprr.),  nach  MikL 
13  von  wrUkaÜ  mnrmurare;  dazu  o.  a.  rss.  (slavt)  «raitM  dakor.  or^ßro 
magy.  rardzsol  (vardzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  orros  Arzt  aus  oeroa ? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahlwer  Ernst, 
lapp.  alfwar  res  seria  enll.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  vilis 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  m(^drü  (ppovLuoq, 
5*.  lapp.  orrot  esse;  babitatio  c.  d.  orrotet  habitare  urverwandt?  Zu  magy. 
9ir  samojed.  tär^  .väro,  märo  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  Ann.  warlio  castodia,  vigilia  wartoa  obserrare 
und  8.  m.  lapp.  wartahet  contemplari  wuordei  exspectare  e.  d.  (wuordtam 
Z.  14  V.  0.  ist  lappisch  oder  finnlappiseh);  eslhn.  waiama  etc.  mit  elidier- 
tem r?  8.  Nrr.  8.  i.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  tcarke  innerlich  weh  thua 
e.  craven.  wark  lo  ache.  S.  212.  finn.  trirka  gen.  wirran  lapp.  wirke 
munus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  wirkun  alacer,  gestiens 
wirwota,  prs.  wirkoan,  »irwon,  revalescere^  regerminarej  expergisei  e.  d. 
csthn.  wirwe  munter,  firniß ;  aber  finn.  horkka  impatiens,  facilis  Aerdtfa 
expergisci  :  eslhn.  erk  etc.  —  esthn.  wärk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  werka 
etc.  8.  Nr.  63.  Ntr.  -r-  lapp.  warkot  a.  ebds.,  wohin  ea  wahracheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  warra  celeriter  accarrere  iparref •  sanns,  beneYalena 
vrro.  :  o.  wirkku. 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  icermo  calor  aeslivus  entl.  h.  «slv.  zrjeti  updv 
:  iorja  <^av<n$,  spleudor,  uv^r,,  dxTig  :  sskr.  ghf  lucere  Miki.  32. 
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Nr.  68.  S.  215.  asW.  wnja  ha^t^  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  fino.  «aiii« 
Olüicltts,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e.  ndfrs.  (rinne  zeugen,  erweisen  (nn  aas  tn;  scheint 
von  Üutzen  mil  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a.  finnl.  aidlam  video 
vgl.  syrjan.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  \vo\  aber  syrj.  ridzja  cuslodio, 
servo  ridzjeta  in^l>ltlo,  conlcmplor  ris/«  ad.spicio;  tritcja  e.vspetio  lapp. 
wuoidnet  videre^  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  Ii«  itiit  iuteileclus  tciila 
mpmm  mütei  BOlare  (e.)  wiUen  Ceilif  (vgl.  Ii.)  wiltos  DebeD  wiaes 
certM  e.  d.  U  a*  fino.  wim  teiiaz,  accaratos  lapp.  wite$,  louak  lapieiifl, 
prndens  c.  d.  witot  sapienteoi  fleri  :  ß.  «MoAel  unterweisen  wisar  prae- 
eeptor  ^  :  wuotetel  monstrare  =  finn.  otoiaa,  lapp.  ireisa  cantus, 
canlilena  treiset  canere  (aisot  falsch)  ins  mo»,  modus.  S.  221.  slav.  tozor 
etc.  vielmehr  zu  zorja  elc.  s,  Nr.  ü7,  Mr.  —  S.  221.  ,\iim.  10.  magy. 
ritei  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  .schliejat  sicli  an  r/7«;  kiimpfeD  nta  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30^  demnach  vielleicht  finnischen  LT^p^ungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  lapp.  treso/,  wiesot  viverc^  con- 
valetcere  m.  v.  Abll.  wieto  eoarel.  wUtu  flnoL  wieau  domicilium  wieutiei 
degere,  habitare  von  wiesol  Incola;  vicioos  (vgl.  ttbh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjoi  debilitari  i.  Nr.  27.  Nlr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  Ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Ws.  as  herausstellt  and  von  unserer 
Niuner  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  %caar  elc.  ==  dän.  taar.  peblv.  taslerg  lend. 
taslre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  wipre  t.  Nr.  63.  Nlr.  —  S.  232.  Zn  esthn. 
warrag  etc.  wol  syrjan.  wargds  astulos.  Zn  cor  ancb  (fiaa.)  karel.  olones. 
»ora  Bokia.  syij.  war  magy.  orv,  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  lapp.  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus). 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  sl.  rings.  lapp.  rimgel 
linten,  ringa  entl.         aslv.  pln.  krag  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  lapp.  ra/Äe,  rahte^  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  weslfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  fino. 
ruolo  geo.  rmdon  lapp.  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  lapp.  n'lo  Streit  m.  v.  Abll.*,  mag  doch  sefaier 
Versweignng  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  konnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijien  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  kipp,  rit^fot  entreij^en 
ylL  nicht  hhr. 

Nr.  83.  8.  211.  golh.  Iirlnait  s.  sp.  n.  v.  -Iirlaj»n. 

Nr.  85.  8.241.  b.  a.  ags.  rds  finde  icli  iiidit  hei  ßosworlh;  altu. 
ras  vrm.  =  (b.  ß.)  ros  udor  vestium  etc.  bei  liiürn,  vir),  ras  etc.  Nr.  26. 

S.  155.  —  8.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  troos  Morast;  binliiiui.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjün.  widij  pralum  wol  nur  /.ufuilig  uuUliugend;  Klaproth 
A.  pol.  schreibt  wtdäs  =  perm.  votjak.  wo$  und  nimmt  Entlehnung 
ans  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schließt  sich  (kauk.)  suan. 
vitc  {pün  Klpr.)  Walser.  S.  247.  «1«  lapp.  «ade  vadum  ^  :  wadaet  ire 
m.^  V.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  a  finn.  jiesld^  prs.  pesen 
=  syrjäD.  pfff^eäa  (pfßff^io  in  balneo  lavor)  lapp.  passet  s.  F.  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =  peksma  schlagen;  quetschen  finn.  piexen  inf.  piesln  ferire; 
caslijTiire  syrjan.  pesa  verbero  :  pes  jnstr.  peskän  lignum  [prügeln  ; 
priufel),  S.  246.  lapp.  wakka,  tcanka  klingt  kaum  au  das  glbd.  Wade» 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjün.  'myska  lavo.  aslr.  mäili  (nach  Miklosicb  :  sskr. 
nut  irri^are)  bhin.  (auc!i)  mejti  waschen  preiiss.  (bei  Nesseltnum)  atimüttum 
Abwaschung-,  nach  Miki.  auch  Uth.  muilas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sicli,  ob  die  nur  lexikalische,  nicht  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dhava  durch  vir,  maritns  uicht  eine  bloj^e, 
in  Bezug  auf  vidhavä  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  magy. 
9*9egi/  verwitwet;  auch  ibst.n.ff.Mdi  Gyermethi  aut  doem  slay.  ConpOMton. 

Nr.  89.  S.  251.  miil.  (KU.)  fD^der,  wier  ariaa;  verveK  ndfrs.  viMery 
wa§r  illddftD.  viur  vervex. 


Nr.  1.  S.  253.  e.  boom  Baum,  Slange  in  mehrfacher  technischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 
$\  Aach  alaYOD.  bimar  Bmaneo;  wem  tlav.  Ursprungs,  lebtt  dem  torit. 
Worte  meht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  sa  Mdfirs.  pute,  piitt'^  auch  Binsengellochl 
um  den  Pferdehals,  weshalb  Oataea  auf  It.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
verweist.  —  tapp,  tidatak  Bettzeug.  Castr^n  stellt  syijÜB.  looda  me  hämo, 
iu  leclo  depoDO  zu  linn.  wuodet  leclus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp.  ammatj  amptes,  embikl  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A*  ndfrs.  bäre  tragen  (C«)  beerne  gebären  (auch 
M.;  mit  aosf^allenem  «?)  bär$ei  Kindbett.  —  lapp.  6erril  debere  swd. 
bifro,  daher  kereg  promeritus;  nativitas,  partas,  Börd}  birei  bokren 
c  d.  S.  259.  Z.  2  V.  o.  lies  ärun  st.  dfim.  S.  261.  Über  slav.  perf  ete. 
f.  F.  12.  Ntr.  Anm.  lapp.  (swd.)  bara  nur;  baros,  paros  offenbar  parolef 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C  kriwoliwon.  bers  (ausgf.  n)  Kind, 
lapp.  barney  parne,  pardne  illius  harfedd  aaltts  (ans  bam'föäd)^  rrm* 
alle  entlehnt.  —  pärad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp.  birget  suflicere  (swd.  bärga  sig);  suppeditare  enil. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  »  tusi  (mizjfeg.)  bird  Berg  vgl.  kamai. 
(samoj.)  borr  id.  KIpr.  magy.  6drcs  Gebirg«,  hierher?  Vntf.  %,  d.  81ar. 
(Inn.)  karel.  btrega  ayiifln.  perm.  btreg  mokaohan.  h«itJs  Ufer.  Heben 
swd.  brant  auch  brhd;  e.  craven.  etc.  branU  ateep  hpp.  brnd  pmemplna; 
celer  ro.  v.  Abll.;  vgl.  o.  a.  *\  49.  slav.  prqd.  —  lapp,  trardo  i  :  wäre 
enarel.  waarre  finnlapp.  warre  fmn.  teaara  (Caslren),  wuori  Berg  lapp. 
toera,  tcerak  Hügel.  Klaproth  hält  finn.  wuori  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  für  karel.  gora  id.  mag  diej^  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gwres  id.  vgl.  ceremiss.  küruk  id.  Zu  wuori  gehört  ur  id.  io  zwei  voga» 
Bachen  Handarten;  in  einer  dritten  jaru  id.  sonlchat  in  »ora  etc.;  vgl. 
aneh  «tiors  :  Toljak.  «frdU  Httgel  (Klapr.).  westfrs.  bmrge  Sehenne 
l  :  beergm  ernten,  Getreide  etc.  frar^«».  —  lapp.  börgar,  bärgal  dfia» 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  sl.  pfagt.  S.  267.  (f.)  westfra. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  6rcm,  brym  alte,  brim  celebris  c.  d.  — 
dän.  broget  auch  =  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokket,  bruiket  bunt, 
c.  lapp.  brakkohem  fragor  brakketel  fragorem  cdere  und  s.  m.;  brekoi 
balare;  beides  entl.?  lapp-  priddet  garrire,  nugari.  S.  867.  tm  nllB. 
fränga  b  ndfri .  fnm$e  nie.  a.  Onlsen  h.  v.  ^  pnM»  »  aaddin. 
jirMa  ndfrs.  jtrAfi.  lu  mnL  (KO.)  /r««l  faatna,  fastoana  frmdm  anpobim 
ndfra.  frM  lanlM  Rufen  eto.^  Grojfthnn^  Glans,  Staat;  2w.  präU  in  nllen 
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&\eseti  Bdd.;  so  wlrs.  preaU  sb&L  preame  Zw.  S.  266.  «•  Auch  e.  (alt 
uod  dial.)  perk  =  pert. 

Mr.  10.  S.  270.  Ich  wuge  nicht  zu  entscheiden,  ob  folgende  lapp. 
Wörter  tOi  einer  dentschen  Sprache  ilanmen:  patkök  (=  swd.  bäsk), 
M$kok,  tri^jok,  brütjeM  o.  d.,  bil^e$  biCler;  die  Entlehiiaog  ist  sehr 
jMglich;  zahlreiche  Nebeeformen  dea  Aul.  Ar  »  i  in  den  vernoihlich 
susammenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  uchen  sich  indeisen  nicht  bloß  dnrch 
die  deutscheu  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  lapp.  pcilko  Iis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixori;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  finn.  pilkka  couvicium  c.  d.,  das  nicht  zu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkama  verspoUenj  heucbelnj 
blinxelo  (sinnliche  Grundbedeutung).       bask.  mulsa  bour^e. 

Nr.  12.  9.  273.  Lappische  Aokläoge,  wie  paida  prope,  penes  :  d.  bald; 
lapp.  palsa,  paUija  sehr,  vlL  :  Inn.  esthn.  pt^jo  viel;  lapp.  päliet  posse, 
Allere  —  können  nur  als  uflllUfe  gellen. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malns  bdl^färrig  b  nnd.  balsHirig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  bMMitS  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
lidi  Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b,  ndfrs.  (nnd.)  boosy  bösem,  busßtn  Stall ^ 
bat  Hütte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  böth  =  Bude  (>r.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  w,  »,  e),  begg, 
bogt  benen,  mondarUich  onterschieden  von  bygge,  büye,  böye  das  Feld 
baaen;  sodann  Ton  6oje,  toboje  snrttslen  etc.  vgl  din.  ko  in  ihnlicher 
Bodentang,  dennacii  nicht  u  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  tavKlMi 
tm  pnlsen  d.  L  reinigen  mit  60^0  =  pntaen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  MerkwQrdig  klingt  sn  alb.  (entlehnt?)  Mmk  dni 
gibd.  ndfrs.  boynk,  böyng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  >r.  IH.  Mr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  KlaproUi  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  ^  : 
prs.  bad  afgb.  batU  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  lat  balbut  st  balbtiai. 

Nr.  22.  8.  284.  ndfrs.  b&rd  Bret;  (strl.  bäti  din.  kand-6ord)  Sims, 
Beposilor;  (aneh  btiatd,  fordsei»  idrsel)  Tisch;  (anch  6ird)  Saarn,  Band, 
S.  288.  nUn.  oddi  Ungnla  terrae  ndfti.  ödd,  öd  Spilan,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven.  prod  a  goad  und  dgl.;  »  proddle  to  goad  i  :  nnl.  broddtm 
etc.?  —  i  Zu  dieser  Nr.  lapp.  pard  etc.,  pnrmust  Ann.  paare  —  gen. 
paarten  —  päärmn  fimbria,  vesUnienti  exliemitas  vel  plica  lapp.  pardet, 
parmustel  finn.  paarlaa,  päärmätä  verbrümen  esthn.  pard  gen.  parda 
Yordertbeil  vrscb.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;'''  syrjän. 
bdrd  superficies  magy.  pari  Rand;  Ufer;  Anhöbe  pärta  Blumenkrone; 
■idchenkopbcbnittck  jNfrfol  Sannt;  Sfans;  Zinne;  nnd  a.  m.  vgl  F«  9. 8. 356. 

Nr.  26. 8. 288.  lapp.  mmi9  enareiapi».  mi»if§  (m,  8)  flnnl.  Miian(/e  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Bichtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuoSdri 
oder  auch  scuohlmogmr§  nhd.  tehvochbüeSer.  S.  289.  e.  (alt  nnd  dial.) 
beet,  beat  the  fire  ignem  ezcitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).  S.  290.  Anm.  3.  e.  put  «  dün.  putte  ndfrs.  pu^e, 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  0.  lies  beitjan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjäst,  bjüsl  colobium,  ,^Brasle''  (OoUen); 
wott.  im  UL  (Wd.) 

Nr.  38.  8.  293.  Gr.  1»  39.  lunlttgen.  Fttr  die  Mftgtiehkeit  einer 
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isolierten  Brechung  bedenke  man  auch,  daß  die  Brecliiin^en  nl  und  an 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  ihs  ganze  sogenannte 
Brechnngssystem  aie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 
Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  t.  u.  Um  bejle,  beüe  st.  bejla,  beUa, 
Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  briefUeh:  ahd.  ptif&aii,  bivgan, 
piogan  mhd.  biegen  =  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw* 
ahd.  {baugjan)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
mittelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bdje  ganz  dem  beigen  gemä^.  wfrs.  boey  Fej^elii. 
S.  302.  rss.  pugovica  Knöpfchen. 

Nr.  38 ^  S.  303.  syrjän.  pyzan  meosa. 

Nr.  40.  S.  304.  A«  altn.  bhmda  :  ndfirs.  bHtmme  id.  B*  afghaa.  hmdi 
blind  (KIpr.)  zuf.  ankl.? 

Nr.  42.  S.  307,  c.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  uns  Eyclimann  (a.  1483.)  an  subito  terblupflich  repentinus 
verblupfUcher.  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ebloui\  auch  stupefait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  Iilautlvjaii 
gestellt.  —  Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassitudo  etc.  sUd- 
dun.  ndfrs.  IM  mal.  hty  nnl.  Ivi  nnd.  /ot  trfige;  ausgedehntere  Worlbil- 
dangen  S€hlie|Seo  sich  daran.  S..309.  e.  Zn  plo.  iagodny  ete.  vrm.  n.  a. 
nagy.  tdgy  weich;  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  quietns  e.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blanh,  blonk  =  bUnkend\  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nhd.  blank.   Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whiten. 

Nr.  44.  S.  311.  lapp.  lalle  vrm.  mit  syrjäu.  /ö»  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  u.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl.  bn  auch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  preUa»  =  gabrettan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  B.  ags.  wäker'broca  (o,  a,  e,  eo,  u)  eontra  pa^ana« 
adversarius,  Satanas  vidherbrocian  adversari,  rebellare  i  :  ndfrs.  irOlur 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prise/ richtiger  jwmc/6eerc 
(Wd.).  S.  324.  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Würterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseln 
aus  HofTm.  Fundgr.  I.  361^;  sollte  diej^  nicht  dem  nhd.  braUeln  näher 
stehn?  Ferner  ilhlt  er  auf  (vgl.  8.  320.  c.)  niederrhein.  (Tenthonista 
a.  1475.)  brai$en  crapolart,  comesiare,  splendide  eonyivari  neoniederrh. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brat$  swd.  hroika  («•)  schmansen;  vielleicht 
aber  sei  prosten  Fremdwort,  etwa  aas  pramHare  vgl.  mit.  (15.  Jh.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh. 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  nocii  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  berne,  bieme 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  m*  ags.  e.  grütle  =  ahd.  cruslula  etc.  mhd.  ill. 
nhd.  kmstel,  krostel,  neben  krospil  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfra. 
^rtfsse^  ^fsel  eartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  versiehe  ahd.  boh  alts.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  fiart  vgl.  cerenuaa. 
pandaksy  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghau.  rotai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  Ankiaogs 
wegen  £U  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  e«  syrjän.  pasj  pullium  miilicnim  paskäm  vestimenlum 
paslala  vetlet  indao.  Zu  (»•)  Gnu.  peitün  legu  slelU  Castren  syrjän.  vetja 
id.  901*1  Dach  as  finn.  /»eiflo. 

Nr.  13.  S.  338.  Aach  ndfrs.  6imic  Haufe.  S.  339.  Z.  1  v.  a.  liea  bair. 
it.  hair.  Z.  19  v.  n.  lies  37  m.  Mir.  iL  Nr.  —  ndfra.  paoie,  pö$$ 
SHekchea;  luid  •.  m.  bei  Ooliea  243. 


F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fün,  fön^  foy  faue  prt.  ßng^  fung  =  dän.  faa. 
•frf.  fens%ena  Gefangener  westfn.  finden  gefangen.  S.  344.  syrjäu.  tama 
LederiBilIrlel  (I  ans  p)  vm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  oiQak.  ponk, 
penkf  pek  etc.  vognl  pamkij  pimg  syij.  peroi.  vo||.  im»  mordv.  pdSi  n.  i.w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobarditchea  Worl 
ivchen,  ao  dürfen  wir  das  s  nichl  für  daa  golh.  Suffix  halten.  Bei  der 
Annahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  paii  Junge  (UUU  paü  Stelijunge) 
SODÜchst  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän,  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fngh  scheu,  flüchtig, 
mal.  (Kil.)  taeghen,  Töghen  w  estfrs.  feye  (C)  ndfrs.  fagre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  alav.  säpas  etc.  stellt  sich  näher  ein  vroi.  einheimischer  finn. 
Staain  flu.  pdä$en  prs.  päOtta.  inf.  esihn.  päsema  aolvi,  dimiCti,  aiai  finn. 
pMäd  takB,pd9ima  id.  acUve  finn.  pOOtU^ä  esIhn.  pdU[/d(  Brittser,  Biretltr. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e.  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  alln.  forn  S.  353?  — 
syrjäu.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  eutspriclit  es  dem  magy. 
koros  id.  (vgl.  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  volvi^  cursitare  püoriää  magy.  pördit 
(6  =  fordü  id.  \.  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörma  kehren, 
mkehren.  Dieae  WOrler  acheinen  einer  Nebenwi.  der  S.  358  aufgeseicli- 
■eten  antugehOren.  Zu  diesen  noch  mordvin.  |>srts«  er  nmsiunte  ihn.  ^  Daan 
auch  syrjän. pyr  per,  verschieden  von  6^  pone  börpi  id.,  in  loco  n.  s.w., 
welchem  ßnn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  ParkUiebl 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.,  S.  300.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  Yg:l.  namentlich  die 
ßedd.  von  aslv.  perq,  prali  naxtlv,  conculcare^  Xaxri'^etv,  calcitrare; 
äXKta^ai,  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prati  inf.  schlagen^  waschen 
pIn.  pior^,  praö  id.  ilL  pwrem,  pratU  waschen  und  a.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferkdk  sicher  eine  Ableitung  von  ferk. 

Nr.  20.  $.  365.  altn.  fordhi  etc.  :  preass.  pirdm  acc  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  Fan//zähne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  finn.  peuhalo  esthn.  peial,  pdfi  syrjän.  pei  Daum;  lapp.  pelge 
id.  führt  auf  lut.  puUex  !>lav.  pcUec  Uber  vgl.  auch  (^kaukas.)  ceifenc'.  palik 
ingU6-.  palkh  Finger.  ^ 

Nr.  34.  8.  377.  Die  citterten  finn.  Wörter  lllr  Furcht  ete.  alehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  flogen  ihnen  noch  au  lapp.  paüu  enarelapp.  bM> 
finnlapp.  bottüu  syijftn.  poiäm  Furcht  mordvin.  pMt  fürchtet  Jkm  (unten) 
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mnol.  pellen  schalen,  abhüben  ==  ndfrs.  pöle  (sbst.  Hülse,  Schale)  dän. 
pille.  Letzteres  bedeutet  auch  übh.  ausklauben,  pflücken,  vellerc,  wie  ags. 
puüian  e.  pull  gdh.  peall  (s.  Nr.  33.),  piolly  spiol.  Die  hier  angeknüpften 
Fäden  bedürfen  weilerer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zum 
Theil  sa  (in.  p^er  ii  pelarß  sp.  peUtre  etc.,  die  oieht  von  pellis,  sondeni 
▼OB  pUut  abitanmeD. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  ^  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  urßried, 
urvride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pykta  lumesco;  finn.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren- 
dere  :  asiv.  püichati  ö^taTrpacr^at,  frendere  napüiscen  TETVCpa^ivogy 
iosoiens  und  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  47.  o.  B»  37.  P«  13.^  die  Yerzweigoogea 
sind  unzählig. 

Nr.  43.  S.  384.  bhn.  fiekaH,  /MmouH  lehlagen  fldkoH  id.;  stopfen  : 
m.  Fleck  (:  ßi^s^m  n  adila^),  Stade  fMt&woH  fficken;  /IteJr  n. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  altn.  füki  zunächst  zu  fhika  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Inlerj.  mhd.  fhi^  pßu,  pf%  (auch 
pfuch)  nbd.^  pfui.  Yerwaodi  mit  ßuka^  püa  ist  nhd.  pfuch^en  (das  Blasen 

der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  s«  nnl.  enten,  inenten  impfen  aus  frz.  enter  mit. 
«MpltfT«  :  ahd.  ii^^  Dz.  1,  53.;  Pott  in  HalL  Lii.  1845.  Nr.  307 
«riauert  aneh  aa  ein  mit.  ts^tore  eiaaehaddeat  Zaflllig  mag  pulak  aad 
ühalidM  Wdrter  für  Zwdg  in  den  meisten  turnkischefl  Spradien  aar  pode 
ela.  erfanern.  —  S.  417.  ras.  fui  Fuji  (lla|l)  enU. 

A.  18.  (3.  Ntr.)  S.  14.  A»  Ii«  mhd.  $ga  Roat  bd  Zienann  aleht  dnrdi 
■iasveralaad  des  in  mehreren  Gloaaen  stehenden  mit.  erugo  (sangoiauga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  himdo)  egßi.  Ein  handschr.  Glossar 

vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  dicitar 
sangwissnga  etc.  egel  vel  messing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo)  . 
Irrugo  eyn  egeL 
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In  alphabetischer  Folgte  stebn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Wortstämme  beflndlichen  Wörter  mit  Angabe  der  Numer  und  der  Buchseite; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  INumern  (Stämmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachlelenf  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenrolge.  Wo  es  indessen  das  BedUrfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  auj^erdem  einzelne  Wörter  nochmab  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
laj^enen  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  durften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  ZiflTern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
auf  die  Nnmern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Aai  At  Esdr.  2,  2& 
Aha  L  S.  L 
Abba  1,  Ntr. 

Abeileni  'AßLXijvrj  Luc.  3,  L 

Abia  'Aßid  Luc.  5^ 

Abjalhar  'A(JtaÄap  Mrc.  2^  2fi. 

Abu  1118.  S.  83. 

Abraham  'Aßpad^  passim. 

Abrs  2  (vgl.  tj.  S.  L  abraba.biabrjan. 

Abragila. 
un-Agands  3  (vgl.  Tj.  S.  2,  agis. 

afagjan.  inagjan.  usagiths,  un- 

agein.  ogan.  ogjan.  Agila. 
Agar  "Aj'ap  Gal.  4^  24. 
Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.      S.  4.  arkaggilus, 
Aggtus  6.  S.  4,  gaaggto  (?).  agg- 

vitha.  gaaggvjan.  gaagvei. 
Agls  !L  S.  5.  a glättet,  aglaiti.  aglait- 

gaslalds.  usagljan.  aglitha.  aglo. 

aglus;  agluba. 
Aguslus  (ahd.  Agusto)  Av^ovaTO^ 

Luc.  2}  L 
krim.  Ada  i±L  8.88. 
Adam  A^afx  passim. 
Adauneikam  ASavixd^  Esdr.  2^  13. 
Addein  Addl  Luc.  3,  28. 
Addin  ASStv  Esdr.  2,  15. 
Adila  68.  S.  üfi. 
Aquizi  8.  S.  5. 


Azgo  9l  S. 

Azetaba  14.  S.  6IL  azetizo.  azeH. 
Azymus  m.  ungesäuertes  Brot,  a^v- 

fio$  Mrc.  14^  12. 
Aha  10,  A«  S.  fi.  inahs»  inahei.  ahjan, 
Ahaks  11.  S.  Z. 
Ahana  12,  A.  S.  Z. 
Aharon  Aa^av  Luc.  1^  5L 
Ahma  1    A*  S.fi.  ahmeins.  ahmateins, 
Ahs  12,  B.  S.  a 
Ahsa  (?)  ^  B.  S.  43. 
Alhalaricus  68.  S.  5ß. 
Ahl  au  13.  S.  8.  krim.  alhe,  —  ahtau- 

tehund.  ahluda. 
Atkeineis  f.  pl.  A^^yat  1  Theas.  3^  L 
Aththan  LL  S.  9. 

Athn  15j  a«  S.  9l  Athanaricus. 

Athanagildus. 
Athriza  1^  S.  UL 
Aibair  '£^ep  Luc.  3,  3^ 
Aibr  16  \  A.  S.  11. 
Aigan  17^  A«  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginon{?).  aihts, 
Aiddua  "U^ovd  Esdr.  2,  3fi. 
Aieira  'Hpai  Neb.  6,  18. 
Atz  18,  Ä.  S.  14.  442  (Nir.). 
Aizaikeia  'E^ex^a  Esdr.  2,  16. 
Aizleim  ^'E.aKL  Luc.  3^  2^ 
Aizor  'Eo-p&ijx  Luc.  3^  33. 
Aihtron  17^  B.  S.  12.  aihlrons. 
Aithei  liL  S.  Ifi. 
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Aiththau  2fL  S.  Ifi. 

Aiths  21,  S.  IL  Ufaiths. 

af-Aikan  22.  S.  IL 

Aikklesjo  2^  S.  Iß, 

Aileiaizair  'EXce^ep  Luc.  3^  2S, 

Aileiakeim  ^KXiaxu^  Luc.  3^  2SL 

Aileisabailh  'EÄ^Mra^ex  Luc.  1  passim. 

AiUank  'HXafi  Esdr.  2,  aL 

Ailoe  "EXoL  Mrc.  15^  M. 

Aimmeira  'Efip^p  Esdr.  2^  SL 

Ains  24j  A.  S.  !&  ainaha;  ainoho, 
ainakls.  ainlif.  ains-hun.  thal- 
ain;  that-ainei.  gaainanan. 

Ainok  'Ev6^  Luc.  3^  32. 

Ainos  'Evbiq  Luc.  3^  3ä. 

Aipafraudeilus  'E^tacppoSiTog  Phil. 

Aipafras  'ETtatppäq  Col.  Ij  L  4, 

12.  Philem.  2Ä. 
Aipiskaupus  2iL  S.  19,  aipiskaupei. 
Aipistaule  2fi,  S.  2iL 
Air  2L  S.  20,  airis;  airiza. 
Airastus  "E^aarToq  Rom.  1 6j  23, 
Airzis  2fi,  S.  21,  ainei.  airzitha. 

airzjan;  airzjands.  afairzjan. 
Airtha  2Ü,  S.  22.  atrtheins. 
AirknisdO.  S.  23.  unairkns.  airknitha. 
Airmogeineis  'Epjxo/eVj^^   2  Tim. 

L  Ii 

Airmodam  'EXfio^ctfi  Luc.  3^  2S. 
Airus  31.  S.  2jL  otrinon. 
Aistan  32.  S.  25^  gaaistan. 
Aitaggeli  3äx  S.  2i  awaggeljan, 

aitaggelista. 
un-Aivisks  31.  S.  2ü±  aiviski.  aiviskon. 

gaaiviskon. 
Aitlaugia  3i  S.  2fi, 
Aitneika  Evvlxtj  2  Tim.  1,  5. 
y^irs  3£^  S.  2fi<  air.  atveins.  tis- 

airjan.  ajukduth. 
Aiwa  Eva  2  Cor.  1  Ij  3. 1  Tim.  2^  15. 
Aitxaristia  32,  S.  2L 
Aifaiso  "Ecpeaoq  passim.  Aifaisius 

'ErpicTLoq  Eph.  inscr. 
Aiffatha  Icpcpa^d  Mrc.  7^  M» 
Aihvatundi  33,  S.  2L 
Aiodia  Evodia  Phil.  4^  2, 
y^Ä  3^  S.  aL  a&ei. 
AkajUf    Axaja,    Akaija  A;(ata. 

Akajus,  Akaijus  'A;^««)^.  Akaikus 

Ap^atxo^.  Cor.  passim. 


y/Arci7s  10,  S.  31. 
y/^an  11,  S.  ai. 
y/^s  12,  S.  32. 

Akvila  'Aüvkaq  1  Cor.  16^  13. 
Alabalstraun  13,  S.  32.  m.  Nlr. 
Alaiksandrus  AXe^avd^og  passim. 
Alakjo  und  Stamm  Ala  52^  c  S.  11. 

g.  u.  V.  y///s. 
yf/an  11,  S.32.  aljan. 
Alauds  fiS.  S.  äfi. 
yf/ema  12.  S.  31, 
Alev  IM,  S.  3i  aletis. 
Alks  10,  A.  S.  30, 
usAUhans  Ii  S.  33,  aWis.  altheis. 

aldomo.  framaldrs.  krim.  alt.  — 

Altimir  elc. 
Alis  aÜ,  S.  32,  alja.  aljar.  aljath. 

aljathro.  aljaleikos,  aljaleikoths. 

yiliquaca. 
Aliorunas  etc.  49,  B.  S.  30, 
Alls  52^  ».  S.  IL  Ebds.  b.  AlUs. 

c.  a.  Alakjo.  ^.  Alamanne.  y.  Ala- 

tharba.  d.  Alamod.  Alaricus  {Ha~ 

laricus).  Alatitus.  Alalheus.  Al- 

lothus.  'AXdßt^oq,  'AXX6§ixog* 

AXovi^^. 
Aljan  10.  S.  M,  aljanon.  inaljanon. 
Alfaius  AXcpalog  passim. 
Amala         S.  13.  Amalasuntha. 

Amalafrida. 
Ameinadab  A^ivaSaß  Luc.  3^  33. 
Amen  51.  S.  13. 
Atnmo  Afto§  Luc.  3^  2i 
Amsa  55j|  A*  S.  ü 
y^n  äO,  S.  Ii 
^na  5L  S.  Ü 
Anathaima  iiB,  S.  10, 
Anathoth  Ava^(o^  Esdr.  2^  23, 
^naA's  äO,  S.  10. 
us'Anan  00,  S.  46. 
Ananeias,  Ananias  Avaviag  Neh. 

7,  2, 

y^nd  Ol,  S.  12.  andizuh. 
Andaugi  etc.  s.  v.  Augo. 
Andbahts  B.  3.  S.  255. 
Andeis  62.  S.  10.  ands(?). 
Andizuh  Ol.  S.  12. 
AndraiaSf  Andrias  (CaL  Golh.)  Av- 

S^iag  passim. 
yJnthar  ^  S.  30.  anlharleiko.  an- 

tharleikei. 
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Attila  fiL  S.  48. 

Anna  ^Avva  Luc.  2^  Sfi. 

Annas  ''Avva<;  passim. 

Anno  fiiL  S.  5iO.  Anna. 

Ans  (^oxo$)        S.  5fL 

Anses  ÜiL  S.       Ansila.  Ansileubus. 

Ansts  fiiL  S.  52^  ansleigs. 

Antiaukiüy    Anliokja  'Avrioxela 

passim. 
Ano  fiL  S.  4fl. 
Ajukdulh  afi.  S.  26. 
Augjan  67j  B.  S.  h2L  ataugjan. 
Augo  G7j  A.  S.        krim.  oegene. 

Ebds.    *.  augadauro.  $  andaugi. 

andaugjo;  andaugiba. 
Aud-  Q£L  S.       audahaßs.  audags. 

audagei. 
Auhns  lüL  S.  äl. 
Auhjon  IfL  S.  5S»  atihjodus. 
Auhuma  71.  S.  ^  auhumists,  auh- 

viisls. 

Auhsa  12.  S.  ^  auhsus. 
Auths  Zä.  S.  60.  authida. 
Auk  V.  6.  S. 

JuAan  V.  ^  S.  121L  anaauAran. 
biaukan.  gaaukan.  auknan.  bi^ 
auknan. 

Auneiseifaurus  'Ovj;<rl<f>Oi)oq  2  Tim. 
1,  liL 

Aunisimus  'Ovi^auioq  Col.  4,  ä, 

Jiira/i4  12.  S,  62, 

^«ro«  m  S.  62. 

Aurkeis  HL  S.  62. 

Aurtigards  V.  61j  B.  S.  IM.  aurtja. 

Austrogothi  U.  5^  B.  S.  lüä. 

Jfi50  81,  A.  S.  62. 

Avfto  82,  A.  S.  61. 

Apaullo  Ano'KXaq  1  Cor.  passim. 

Apaustaulus  SiL  S.  61.  aupausiaulei. 

krim.  lllL  S.  Sa 

i4ra  Bl.  S.61. 

i4ra6ia  ApaßLa  Gal.  4,  2^ 

Jroi/as  Apexaq  2  Cor.  IT,  32. 

Aram  Apa^  Luc.  3^  33. 

Arbaiths  8iL  S.  61.  arbaidjan.  bi~ 

arbaidjan.  thairharbaidjan.  mith- 

arbaidjan. 
Arbi  öfii  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 

arbjo.  gaarbja. 
Areimalhaia  A^i^a^aLa  passim. 
Areistarkus  ApvaTa^yoq  Col.  4^  iSL 


Ariarich  32^  NCr. 
Arka  82.  S.  67. 

Arkippus  "Appi^iTTTTo^  Col.  4^  12. 
Armahairls  89^  B.  S.  6S.  arm«- 

hairtei.    armahairlitha.  armaio. 

arman.  gaarman,  armen. 
Arms  ißpaxiav)  8S.  S.  67. 
Arms  {eieeivSq)  89,  A.  S.  68» 
Arniba  96.  S.  6S. 
Arjan  äl.  S.  7Ü. 

Artarksairksus  Ap^acraaÄa  Neh. 

5,  11. 
Arvjo  92.  S.  21. 
Arfaksad  Ap(pa%d^  Luc.  3^  36- 
Arhva^na  93.  S.  2L 
Aromata  91.  S.  23. 
Asans  9Ü.  S.  23. 
Asaf  Aadcp  Esdr.  2^  IL 
Asgad  Aarydd  Esdr.  2,  12. 
Aser  'AoT7p  Luc.  2j  36. 
Asia  AaLa  passim. 
AsUus  92.  S.  2Ä. 
Asmoth  A4fioj&  Esdr.  2^  21. 
Asneis  96.  S.  23. 
Assaum  Aaovu  Esdr.  2^  19. 
Assarjus  98.  S.  2ii. 
Astalh  99.  S.  2iL  m.  Nlr. 
.^s/m<7i  lüö.  S.26. 
Asts  IM.  S.26. 
At  162.  S.  22. 
Atathni  15,  b.  S.  9. 
^/i/a  104i  A.  S.  fiü. 
yl/is&s  163.  8.28. 
fra-Atjan       18,  B.  S.  Ili2, 
Atta  104^  A.  S.8Ü. 
krim.  Atochta  112.  S.  89. 
Atethi  105,  tt.  S.  ÖL  Ebds.  b.  arw/r. 
Aviliud  1116.  S.  82.  atüiudon. 
Atilfa  166.  S.83. 
yko  162.  S.  83. 
Af  108,  A.  S.  83,  abu, 
Afar  IM.  B.  S.  83. 
Afta  108,  C.  S.  81.  ö/iana.  o/Varo. 

afira.  aßuma.  aßumists. 
Ahta  109.  S. 


krim.  ßoar  6^  C.  S.  25E 
ßfl6flr  Ba^at  Esdr.  2,  11. 
Baggeis  Bayove  Esdr.  2^  11. 
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Badi  2.  S.  2M. 

and'Bahts  iL  S.  2hh.  andabaht,  and- 

bahti.  andbahtjan. 
Bai  4.  S.  2bQ,  bajoths. 
Baiailaaibul  BeeX^e^ovX  passim. 
Baidjan  2^ 

Baühil  Bai^riX  Esdr.  2,  2S. 
Baithlaem  Bß^Xaeji  Esdr.  2^  2LL 
Baithsaidan,  Baidsaiidan^  Belltsaei- 

dan  'Bri^aa'v^d  passim. 
Bailiam  BeXictX  2  Cor.  6^,  1^ 
Baina-bagms  5.  S.  2^ 
Baineiamein,  Bainiamein  l&eviA^iLv 

Phil.  3i 
Batr  A.  16^  S.  IL 
Bairan  6^  A.  S.  257.  unbairands 

etc.  atbairan  etc.  gabairan.  thairh- 

bairan.  usbairan.  atbairan.  fra- 

bairan.  gabaur;  gabauros,  baurei. 

baurthei.  baur,  ainabaur.  fruma" 

baur.  gabaurths. 
Bairauja  f.  Bepota  Cal.  Goth. 
Bairgahei  8,  Ä.  S.  2fi2. 
Bairgan  "L  S.  2M. 
Bairhts  ä.  S.  265.  bairhlaba.  bairhlei. 

gabairhtei.  bairhtjan.  atbairhtjan, 

gabairhljan, 
Baitrs  liL  S.  2fi^  baitraba.  baitrei. 
Balgs  11.  S.  2m  mati-balgs. 
Baltha  \2u  S.  2IL  Balthae.  balthaba. 

ballhei.  usbaithei.  thrasa-balthei. 

balthjan. 
Baisaggan  13.  S.  222. 
Balsan  liL  S.  212. 
Baha-Desei  Ü  S.  272.  bahjan. 

baheins. 
Banau*  Bavovt  Esdr.  2^  ÜL 
Bandva  35,  B«  S.  296.  6andro. 

bandvjan.  gabandtjan. 
Banja  Ifi.  S.  273. 
Äansfs  IL  S.  214.  m.  Ntr. 
Bauan  1  &  S.  274.  gabauan.  bauains. 
Bauanairgais  Boave^eq  Mrc.  3^  IL 
Bauans  Boo^  Luc.  3^  32. 
us-Baugjan  1^  S.  2IS*  m.  Nlr. 
-Bauhts  bOs 
Bauths  2Ü.  S.  273. 
uf-Bauljan  2L  S.  2S3. 
fia«r  elc.      S.  257. 
Baurgs  8^  B.  S.  264.  baurgja.  ga- 

baurgja.  bibaurgeins. 


fotU'Baurd  22.  8.284. 
ga-Baurjaba  (vj  B.  S.  285.  gabaur^ 

jothus.  krim.  borrolsch. 
Barabba,  BarabbasBappaßdqpaaaim. 
Barakeias  Botpaj^ta^  Neh.  6^  Ifi. 
Barbarus  23.  S.  286. 
BarthaulaumaiuSf  Barihulomaius 

Bap^oXofxalog  passim. 
Barizeins  24.  S.  2aL 
Äarms  2iL  S.  281. 
ßarn  6^  C  S.  2ii8.  barnilo.  barnisks. 

barniski.   barniskei,  nnbarnahs. 

krim.  6affr. 
Barnabas  3a^vdßaq  passim. 
Barusnjan  6,  B.  S.  2^ 
krim.  Bars  a4.  S.  333. 
jBar/e<matti$Bo(pTt^ato$]MUhJO,4fi< 
veina-Basi  2fi/  S.  281. 
Bassus  Haaaov  Esdr.  2i  11. 
Bati:&a  2jL  S.  288.  batista.  gabatnan, 

boljan.  gabotjan.  bota 
Bateins  28.  S.  290. 
ßethania,  Bithania  Bri^avLa  passim. 
Bethlahaimy  Bethlaihaim  B^j^Xce/t^ 

passim. 

Bethsfagei  Br^Sctpay»;  passim. 
Beidan  21L  S.  23jQ.  gabeidan.  us~ 

beidan.  usbeisns.  usbeisnei.  us- 

beisneigs.  baidjan.  gabaidjan. 
Leist  3iL  S.  2M.  unbeistei.  gabeist- 

jan.  unbeisljotlis. 
Beitan  31.  S.  2^  andbeitan.  anda- 

beil. 

Berusjos      E.  S.  258. 
Beroth  B);pw^  Esdr.  2^  25. 
1^1  32.  S.  223. 
Biari  33.  S.  223. 

Bidjan  34.  S.  224.  usbidjan.  bida. 
bidagva. 

Bindan  35,  A.  S.  22fi.  andbindan. 

andbundnan.  bibindan.  gabindan. 

gabinda.  gabindi.  bandi.  bandja. 

gabundi. 
Bijands  3iL  S.  300. 
ßiugan  37.  S.  3ilü.  gabiugan.  krim. 

ana-Biudan  38*.  S.  ZQl^faurbindan. 

anabusns. 
Biuds  38  \  S.  303. 
J^iMÄis  32.  S.  3Ö3. 
Bireiks  s.  v.  rifta». 
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Blandan  40,  A.  S.  MA. 

Blaulhjan  41.  S.  3mL  gablauthjan. 
Bleiths  A2u  S.  3üfi.  bleHhei.  gableithei. 

bleithjan.  gableithjan. 
uf-Blesan  4i  S.  ailL 
Bliggvan  M-  S.  310.  usbliggran. 
Blinds  40,  B.  S.  SM.  gablindjan. 

gablindnan. 

Blissoth  45.  s.  an. 

ß/o/A  4fi.  S.  ai2.  krim.  p/«/. 
/?/oma  4L  S. 

Blolan  48.  S.  313.  blotinassus.  fis- 

bloteins.  guth-blostreis. 
Bnauan  43.  S.  all. 
Bugjan  ML  S.  üä.  usbugjan,  fra- 

bugjan.  andabauhts.  faurbauhts. 
ana-Busns         S.  202. 
Braids  iL  S.  äÜL   braidei.  us- 

braidjan. 
Brakja  54,  B.  S.  318.  m.  Nir. 
Brahv  52.  S.  aifi. 
krim.  Breen  Qß.  S.  3B1^ 
Briggan  bl,  S.  älÄ. 
j^*Aan  54,  A.  S.  318.  gabrikan. 

ußrikan   etc.  gabrak.  gabruka. 

usbruknan. 
Brinnan  55.   S.  326.  ußrinnan. 

brinno.  gabrannjan.  inbrannjan. 

allbrvnsts.  Brandila. 
Bruihs  5fi.  S.  328.  bmthfaths. 
Bruks  hl.  S.  329.  unbruks.  brukjan. 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  ^2iiL 
Brunjo  52.  S.  3m 

Brusis  fio.  s.  aaL 

krim.  ßro6  65.  S.  äai. 

Brolhar  fil.  S.  332.  brothrahant. 

Byssns  62.  S.  333. 

J?o*a  63.  S.  333.  bokareis. 

krim.  Borrotsch  6,  B.  S.  285. 

i^o/an  2L  S.  28& 

«. 

.  Gepedojos  A.  lüd.  S.  86. 

D. 

i>tida  A.  105.  S.  SL 
Et  L  S.  8Ü. 

Eisarn  [2j  A.  I83B.S.  14.  e»sarn- 

etns.  Isarna. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


Ermanaricus  A.  88.  S.  68. 
Ui-Etin  3,  I«  18,  C*  S.  Iß2. 

Haihs  A.  67,  C.  S.  55. 

Hausjan  A.  Bl^  B.  S.  62.  hausjon, 
gahausjan.  andhausjan.  ußaut~ 
jan.  hauseins.  gahauseins.  uf" 
hauseins.  ufarhauseint, 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeirus,  Jaeirus  'Idei^oq  passim. 
lairaimias  'le^e^Laq  Htth.  27,  9. 
lairaupaulis  (Jairupula)  Co).  4^  13. 
laireikOy  lairiko,  Eiareiko  'le^ij^ä) 
passim. 

lairusalem  'lepovaraXij^.  lairusau- 
lyma  'ItQOcrokv^a.  lairausauly" 
meis  'legoarokvfilTai,,  Jairusau- 
lymeites  ^le^oaroXv^ilTtiq.  passim. 

laissais  *l£(Tarai  passim. 

lakob  'laxojß,  lakobus,  lakubos 
'locxco^o^  passim. 

laurdanusy  Jaurdanus  'lop^avo^. 
laurdanes  "lo^Sdvrjq  passim. 

lared  'lape^  Luc.  3,  31. 

lareim  Xaptji  Esdr.  2,  39. 

lasson  'Idaav  Rom.  16,  2L 

Iba  L  S.  90.  t6ai,-  niba;  nibai. 

Ibns  2.  S.  91.  ibna-.  gatbnjan. 
ibnassus. 

Jbuks  3.  S.  22, 

Iggris^,  A.  S.  92.  iggqcara;  iggqtar. 
Jd  5,  A.  S.93. 
Iddja  6,  A.  S. 

Idumaia  ^ISovuiala  Mrc.  3,  8. 
Idreiga  I.  S.  94.  idreigon.  gatdreigon, 
Jesus  'l7i<Tov(;  passim. 
he  etc.  s.  v.  Is. 

Iwis  4,  B.  S.  92.  izvara;  iitar.  vis, 

Ith  5,  B.  S.  93. 

/Ar  8.  S.  95.  krim.  ich, 

Ikkga  9.  S.  95.  A.  62.  S.  54. 

/i»  IfL  S.  95.  V.  71,  A.  S.  226. 

/n  IL  S.  95.  inuh.  inn,  innana. 

innuma.  innathro. 
Inilo  12.  S.96. 
Inu,  inuh  13.  S.  96. 
ludaia  HA  S.  91.  ludaius.  iudai- 

visks',  iudaivisko,  iudaiviskon. 
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Judas,  Judas,  lodas  ^lovSaq^  'lovSa 

passim. 
lumjo  li>  S.  ai. 
lup         A*  S.  üä.  iupa.  iupana. 

iupathro, 
lus  löx  S.  10t.  iusila. 
luse  'Icno^  Mrc.  6,  3. 
Is  \jL  S.  191.  krim.  ies;  ita.  izei. 
Isak  'Icraax  passim. 
Isarna  A.  18,  B.  S.  Ii. 
Iskariotes,    Iskarioteis,  Iskarjotes 

^laxa^LiaxTiq  passim. 
Israel  'Io*pa^X.  Israeleites,  Israe- 

lües  ^lapafiXlTrjq.  passim. 
krim.  Ita  A.  24,  B.  S.  1^ 
han  18,  A.  S.  tü2.  afetja.  Ebds. 

B.  fra-Itan.  fraatjan. 
hur  ata  'Ixovpata  Luc.  3^  L 
Jfluma  lä.  S.  104. 
loanan  'lovdv  Neh.  6^  lÄ 
Johanna  f.  'lo^ai'ya  Luc.  8^  3x  m. 

^l&avvdv,  'lovdv  Luc.  3^  22. 30. 
Johannes,  Johannis  ^Icodvvrjq  passim. 
Joreim  'Iwpetfi  Luc.  3^  2S* 
/ora  'loopa  Esdr.  2^  IS, 
/oses  'IraoT?  passim. 
/ose/"  'locr^«^  passim. 

Kaballarja  A.  20.  S.  ÜL 
Ii. 

lurfya  V.  84,  B.  S.  SIL 

iViti/»s  üi  B.  S.  m.  niuklahs. 
ananiujan.  niujilha.  ananmjitha. 
inniujitha. 

jr. 

Ja  L  S.  im  jai. 

Jabai  2.  S.  118.  thauh-jaba. 

Jah  3.  S.  im 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina.  jainar. 

jaind.   jaind  -  vairths.  jaindre. 

jainthro. 
Jah-upula  Hieropolis  Cal.  Goth. 
Janna  'lavvd  Luc.  3^  24. 
Jannes  (^Jannis)  'lavviiq  2  Tim.  3, 8. 
Jau  5.  S.  12(L 
fra-Jethun      S.  121* 


Jer  L  S.  121L 

Jiuka  8.  S.  12L  jiukan.  gajinkan, 
Jiuleis  9.  S.  122. 

-Jis  L  s.  im 

Jti,  juthan  m  S.  122. 

Juj^^s  11,  A.  S.  123.  juhiza.  juggü'- 

lauths.  junda,  junds. 
Juk  m  S.  124.  gajuk.  jukuii.  ga- 

juka.  gajuko. 
Junda  s.  v.  juggs. 
Jus  UL  S.  126.  juzei. 
Justus  'lovaroq  Col.  4^  LL 
Jota  LL  S.  12fi. 


U,  uh  L  A.  S.  IM. 

Ubizali  2u  S.  1Ü5. 
l/fiiara  2.  S.  1Ü5. 
Ubils  3.  S.  imL  ubilaha. 
Ubuh  s.  V.  m/: 

krim.  Uburt  B.  m  S.  2IiL  V.  59, 

A.  S.  IM. 
Ugk  i^  A.  S.  lüß.  ugkis. 
Uh.  "h  1^  B.  S.  IM. 
Uhteigs  5,  A.  S.  107  uhteigo.  uh- 

tiug.  uhtto. 
Ulbandus  (L  S.  UttS. 
f///J/as  V.  52.  S.  lÄfi. 

i/n  L  s.  im 

Und  S,  A.  a.  S.  111. 

Undar  9.  S.  113.  undaro.  undaraists» 

undarleijin. 
Undaurni-mats  m  S.  115. 
Untha  8j  A.  b.  S.  HL 
Unkja  LL  S.  im 
17ns  4^  B«  S.  106.  unsis.  unsara, 

unsar. 
Unte  8j  B.  S.  HL 
Us  etc.  12.  S.  im 
Ut  m  S.  117.  Uta.  utana.  utathro. 
CV*  I«  15^  B.  R.  S.  9&  ubuh. 
Ufar  I«  15^  B.  b.  S.  9Ö.  ufaro. 

ufarassus.  ufarassjan. 
Ufitahari  s.  die  folg.  Nr. 
Ufjo  I*  15,  B.  c.  S.  99. 
Ufta  A.  82,  B.  S.fil. 
Ufto  A.  82,  A.  S.  Ol. 

P. 

Paida  L  S.  335.  gapaidon, 
Paintekuste  2.  S.  33Ü. 
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Paitrus  IleTpo^  par»sim. 

Puuntiust  Paunleus,  Puntius  Tlov- 

Paurpura  3.  S.  EM.  paurpurolks, 
Papa  L  S.  aM. 
Parakhfus      S.  HM. 
Paraskaire  iL  S.  336. 
Paska  L  S.  336. 
Patfus  riarXo^  passim. 
Peika-bagms  E.  S.  336. 
Peilatus  m^axoq  pussim. 
Pi</iio  P.  Schlu^bera.  S.  311. 
Pin/a  ebds. 
Pistikeins  9.  S. 
Plapja  IIL  S.33I. 
P/ö/s  IL  S.  331. 
Plinsjan  12.  S.  330. 
Puggs  \2L  S.  33b. 
Pttnrf  14.  S.  3M. 
una-Praggan  15*  S.  340. 
Praiibytareis  Ifi.  S.  31L  praiiby- 
tairei. 

Praiioria  elc.  Ii  S.  341. 
Praufetus  lö.  S.  341.  praufeija  elc. 

praufetjan. 
Priska  n^>i^JxlXXa  i  Cor.  16^  iS. 
Fsa/ffia  liL  S.  311. 


krim.  Ämc*,  rm^o  V.  79^  B. 
T. 

7:a(a  A.  104,  B.  S.  aL 
r<6r  A.  IöVb.  S.  IJL 
Tuzterjan  V.  £4.  S.  2ÜL  2ÜÖ. 
Tut       9.  S.  122. 
Toa/o  A.  IMi  B.  S.  aL 
Tyuphadus  F.  1.  S.  31iL 

T. 

Va^^ari  L  S.  126. 

Vaggs  2.  S.  12L 

krim.  tcaghen  11  (C).  S.  134- 

-  Vaddjus  2iL  S.  147, 

Vadi  iL  B.  S.  tiÖ.  gatadjon. 

üfi-  Vahs  3.  S  12L 

Vahsjan  L  S.  120,  usvahsjan.  vfar- 

talitjan.  usrahsts.  rnlistus. 
Vai  32.  S.  Ili2.  rajamerjan. 
Vaian  2^  S.  ULL 
6i-Köi6/a«  22,  S.  liö. 


Va<7is/fl  lä.  S.  139. 
K«//»/5  9.  S.  HL 
Vaifa  12.  S.  112. 

Vainans  3L  S.  163.  (t  ains.  rainagt, 

rainahs.) 
Vainei  33.  S.  1^ 
Vair  äL  S.  180.  Viros.  krim.  /er*. 
Kfl/rdM«  hiL  S.  19D. 
Vairthan  59^  A.  S.  194.  fratairthan. 

krim.  icarlhata. 
ga-Vairthi  59^  B.  S.  IM.  pa- 

vairtheigs.  gagatairthjan.  gaga- 

tairihnan. 
'Vairths  59^  C  S.  191.  -tairthis. 

-rairlhja.  andcairthi.. 
Vairths  59^  B.  S.  IM.  vairlhaba. 

tairthida.  andcairthi.  rairthon. 
Vairilo  äS.  S.  IM. 
Vairpan  02.  S.  200.  attairpan.  ga- 

rairpan.  aftairpan.  inntairpan. 

ustairpan.  fratairpan.  uscaurpa. 
Vairs  5Ä.  S.  190.  tairsiza. 
Vailei  s.  v.  titan. 
Vakan  S.  S.  130.  dutakan.  thairh- 

takan.  usvakjan.  gataknan.  tahi- 

TO.  Tokains. 
Valdan  45..  S.  175.  m.  Nlr.  gavaldan. 

alltaldands.  taldufni. 
J'alis  s.  d.  folg.  Nr. 
f'aljan  IL  S.  174.  gataljan.  ga- 

taleins.  vahs.  gatalis. 
us-Valugjan  48,  B.  S.  119. 
Valus  li.  S.  118. 
Falljan  48,  C.  S.  129.  ustalljan. 

usralteins. 
at-f  ahjan  48,  A.  S.  119.  af- 

talrjan.   faurcahjan,  talvison. 

taknoda{?). 
Famba  10.S.  IIÜ.  Famba,  Uuamba 

m.  Eigg. 

Vamm  4L  S.  171.  gatamms.  tin- 
tamms.  untammei.  anatammjan. 

J'andjan  s.  v.  bitindan. 

Fundus  1«L  S.  III. 

Fans  35,  S.163.  taninassus.  ranains. 

/  öMrd  üiLS.  1^)^  andataurd.anda- 
raurdi.garaurdi.-raurds.  -raurdi, 
-taurdei.  taurdahs.  taurdjun; 
andcaurdjan  cic. 

Faurkjan  6b,  A.  ^.2\0.garaurkjan. 
uscaurkjan.  fa  rtuurkjun.  fra- 
29 
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taurkjan.  gataurki  etc.  handu- 

tavrhts.  fravaurhls.  usvaurhts; 

ttsraurts. 
Vaurms  ^  S.  lÄL 
Faurstc  66^  B.  S.  2JJL  taurstva. 

alltaurstra.     garaurstra.  «n- 

raurslro.  raursttei.  taurslteigs. 

raursirja. 
raurts  6L  A.  S.  IM.  gavaurhts. 
lama-f'args  liL  S.  231.  gaturgjan, 

garargeins.  xargitha. 
fra -rardjan  65j  B.  S.  ^UL  fra- 

rar  dein  s. 
daura-Tards  eJc.  65^  A.  S. 

rardjans. 
rarkjan  VL  S.  23>2L 
rarmjan  fiL  S.  ^ 
Varjan  s.  die  folg.  Nr. 
Vars  ^  S.  201.  rarei.  ror/ön. 
Vaajan  TA.  S.  229.  andtasjan.  ga- 

tasjan.  gataseins.  tasti, 
Vato        S.  2M. 
/''c^^s  11  (B.)-  S.  ML 
kuna-Veda  IL  A.  $^  S.  llü. 
/'c/^on    lö.   S.  132.  andveigan, 

taihjo.  andtaihjan.  tigans. 
Feihan  s.  die  vor.  Nr. 
Feihs  (heilig)  13.  S.  132*  teihaba, 

usreihs.  teiha.  veihan.  gaveihan. 

teihnan.  veihitha. 
reihs  (Vitus)  14.  S.  m 
Fein  2L  S.  14^7  veinnas  etc.  krim. 

wingart. 
Veipan  23.  S.  152. 
Veis  863  A.  S.  2ÜÖ. 
un-Veis  TO^  L  a.  S.  211.  fuUateis. 

hindarteis.  hindarveisei.  baka- 

vesei.  vn  fault  eis. 
ga-Veison  70»  L  ^.  S.  211.  fulla- 

reisjan.  gafullaveiajan. 
in- reit  an  lÜ.  dL  S.  211.  fraveilan. 

frateit.  idveil.  idteitjan.  fair- 

veitjan.  fairteiU. 
l'eiltods  2Ö.  e.  S.  217.  teittodjan. 

mithveUxodjan.  reitrodida.  teil- 

todeins.  reiltodei.  teUxodi. 
J'ens  3lL  S.  KU.  xenjan.  gaxenjan. 

fauraxenjan.  usxena.  unteniggo. 
J'epna  24.  S.  153. 
Fereka  Eig.  m.  Cul.  Goth. 


un-Ferjan  64.  S.  207.  unter  eins. 

tuzterjan. 
Vesus  73,  B.  S.  220. 
ga-f'igan  LL  S.  131.  vagjan.  af-^ 

cagjan.  gaxagjun.  invagjan.  iis- 

xagjan.  (B.)  tegs.  (€•)  krim. 

waghen. 
Vigs  12.  S.  137.  framvigis. 
in-Tidan  s.  die  folg.  Nr. 
ga-ridan  IL  A.  S.  m  ($'.)  m- 

xidan.  gaxiss.  disciss.  usviss.  us~ 

rissi.  (S**.)  kunaveda. 
r,digoia  ia,       S.  llfi. 
f'iduto  ÖL  S.  250.  xiduvairns. 
in-Fids  18i  $.  S.  142.  invidjan. 
Fizon  73.  S.  229.  andatiin.  taila- 

tizns.  gavizneigs. 
Vithra  aa.  S.  2hl. 
Vithrus  Ö9.  S.  2iL 
ga-Vilhan  s.  v.  gavidan. 
nthon  2Ü.  S.  154. 
TiÄo  Iß,  S.  139. 
Filtheis  50.  S.  Ifiä. 
Wi7/a  s.  die  folg.  Nr. 
rnjan  43.  S.  113.  gatileis.  silba- 

vileis  etc.  anavifjei.  Wilia.  Fil- 

jarilh.  Uuiltmunt  etc. 
^»/can  5±  ^  186.  n/u*,  d/svi/va». 

fratilcan.  tuka. 
bi'Findan  IB.  S.  142.  dugatindan. 

usvindan.  (§.)  mctiKÜ.  tnttndit^a. 

vandjan.  attandjan.  aftandjan. 

btvandjan.  gatandjan.  inxandjan. 

usxandjan.  gavandeis.  usrandi. 
Vinds  21.  S.  IM.  krim.  wintch. 
in-  Vinds  18,      S.  142. 
dis-rinfhjan  2S.  S.  159. 
Vinnan  30  S.  1 59.  gaom»an.  vmno. 

vinna.  tum. 
Finja  3Ö.  S.  161.  Finjaifrithas, 

Winilharius. 
Finlrus  29.  S.  15& 
Fis  72,  A.  S.  22L 
un-Fts  70^  h.  S.  21L 
Fisan  (elvat)  TL  A.  S.  226.  at- 

risan.  intisan.  mithtisan.  ufar^ 

tisan.  fauratisan.  tists. 
Fisan  (fzemv)  IL  B.  S.  226.  ga- 

tisan.  bivisan.mithgatisan.  thairh- 

tisan. 

ga-Fiss  etc.  s.  v.  gatidan. 
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mith'VisMei  70»  ff.  S.  21L 

ui'Visii  iL  A.  S.  liö. 

Vit  8(L,  B.  S.  2ü0l 

Ki7an  («atVat)  70,  a.  S.  216.  wi7ä- 

titan.  vntttands.  taitei. 
Vitan  (o^av,  TTtQi.lv)  TOj  r.  S.  2iL 

Vft7<jo  70^  k.  S.  21L 

ii»-Ki7j  70,  b.  S.  ^  fulla-tils, 

untüi.  vilubrii. 
Viioih  70,  f.  S.  211.  ritodeigo. 
Vlailon  84,  A.  S.  21L 
anda- Vleizns  ebds. 
Vltzjan  ebds. 
K/./s  ebds. 

rti/flfi  48i  »•  S.  IBSL 

Vulthus  46,  A,  S.  UjL  tullhags. 

Vvllhrs  40,  B.  S.  UjL  ruUhriia; 

tullhris. 
Vulla        S.  IM.  r ullareis. 
Vulfs  52.  S.  UälL  Vlfilas,  \  uffila. 
uti'Vunands  31^  S.  106.  ^  unnila. 
Yunds  31.  S.  161.  garundon,  ga- 

rondon.  rundufni. 
Vraiqts  IB.  S.  23iL 
Yraton  Öü.  8.230.  tratodvs. 
Yrithus  aL  S.  23£L 
Vr^an  liL  S.  232.  fratrikan.  ga- 

rnkan.    traks.    vraka.  vrakja. 

trekei.  trakjan. 
ga- 1  risqtun  h3.  S.  21L 
\r  fs  8iL  S.23a. 
Vruygo  79,  A.  S.  23fi. 
[rohjan  11,  S.  233.  fratrohjan. 

trohs. 
Yods  tid.  S.  21B. 
- 1  orf«  (?)  s.  V.  teittods. 
Voths  üö.  S.  2iIL 
Vofrr«  L  S.  m 

Yopjan  82.  S.  IM.  attopjan.  uf- 
topjan. 

Y. 

ywainaitts  'Tfi^vato?  2  Tim.  2, 11. 
F. 

Faginon  6,  D.  S.  318.  mithfaginon. 
Fagrs  6,  C.  S.  310.  unfagrs.  ga- 
fahrjan. 

Fadar  L  S.  31L  fadrein  m.  n.  fa- 
dreins. 

Fahan  Z±  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheths  6^  D.  8.318. 
fulla-Fahjan  6,  A.  8.  348. 
Fatha  3.  S.  311* 
-fV/M5  1.  S.  315. 
Fa/an  37,  B. 

bi'Faih   5.   8.  31fi.  hifaihon.  bi- 

faihons.  gafaihon, 
Faihu  L  8.  35Ü. 
fitu'Faihus  8.  8.  3üL 
Fa/r-  9,  A.  8.  352. 
Fairguni  LL  8.  359. 
Fflir'iMfl  12  S.  3lilL 
vn-Fairins  HL  8.  358.  vsfairins. 

fairina.  fairinun  m.  Abll.  ii.  Zus. 
Fairnis  9,  C.  8.  352.  faimilha. 
Fairra  9,  II.  8.  3:^2.  fairrathro. 
tai-Fairhrjan  13,  B.  S.  361. 
Fairhrus  13»  A.  8.  3iLL 
Falaig  ^otXex  Ijic.  3,  35. 
Fa'th'an  14,        8.  aiLL 
'Fa'lhs  LL  B.  S.  3M.  ainfafthei  elc. 
Fallasur  <^aa<rorp  Esdr.  2,  38. 
/•«na  15.  8.  3fi2. 
Fani  lü.  8.  3ü2. 
Fanuel  <I>avov>fX  Luc.  2,  3iL 
FamAo  12.  8.3113. 
Fat«r  9,  B.  n.  S.  352. 
Faura  9^  B.  b.  8.  352. 
ga-Faurds  18.  8.  363. 
FaurhtsX^S.  Q^.faurhtei.faurlttjan. 
Faurlhis,  faurtl.izei  9,  K.  8.  352. 
ga-Faurs  2Ü.  8,  31LL  vnfaurs. 
Faurlunatus  ^ov^Tovvaxo<;  1  Cor. 

16,  LL 
Farais  *I>ape?  Inc.  3,  33. 
Faran  21^  S.  364.  farjan.  atfarjan, 

mfurtlion. 
Faraon  «I>apotw  Rom.  9,  LL 
Fareisaius  22.  8.  3iLL 
FasA^a  23.  S.  3lil. 
Fastau  {Tr^pelv)  21.  8.  368.  //a- 

fartan.  rtloda- fasteis.  fastubnja, 

faslubni.  Fastida.  tustila. 
Fastnn   {vnareiuv)    25*  S.  370. 

/a5/t/6ni. 
Fors  21L  8.  3LL  Forw. 
ga-Fehaba  6,  B.  8.248. 
in-Feinan  2L  8.  371. 
Fera  28.  8.  3LL 
Ferja  29.  8.  312. 

krim.  Fers  13,  €.  S.  3ß0.ir.5l.  S.  J  88. 

29- 
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4ed  !•  Guthisches 

Feijan  ZQ.  S.  älS.  /V/cins. 

/'•<dror  elc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 

Filetus  <t>tk)iTC(i  2  Tim.  2^  LL 

Fillian  33j  A.  S.  EliL  anafillian. 
afßlhan.  gafilhan.  usfifhan.  ana~ 
filh.  gafilh.  vs/ilk.  fvlgins.  ga- 
fulgins.  anafulhano.  fulhsni. 

Filigri  33^  B.  S. 

iPiU^ov^  IC,  «.  s.  aäL 

Filippa  <l>L'kt'7tTtci  L  2.  Cor.  siibscr. 
'Ftlippisins  ^iXmnr.aLo^  Phii.4,1 5. 

FHippus  <l>tXtar7ro5  pas^sim. 

thrvls-Fill  31,  A.  S.  älL  Mrwfs- 
/?//s.  fatsraßlli.  ßlleins. 

us-Fi/ma  34^  B.  S.  311.  usßlmei. 

Filu  4G^  B.  S.  äM.  AVflMs.  ^/«.sncr. 

F*»»/"  elc.  aä.  S.  aiÖ.  krim.  /j/«/"  etc. 

Finthan  3iL  S.  aifi* 

f'//fln  37^  A.  S.  a79,  fijands.ßathta. 

Fisks  aSL  S.  381.  ^s/f/a.  fiskon.  krim. 

F//fln        S.  3S2. 
Flahlom  äSL  S.  SS^ 
Flaulan  IL  S.  3itL 
/•YeArtfn  12.  S.  Ml. 

F/odfis  tCL  s.  aaß. 

/tt/7/s  S.  aSlL 
f  ii"/a  S.  3Ö2, 
Fulqins  elc.  s.  v.  filhan. 

/«//s  46^  A.  S.  am  vfarfulls.  füll- 
jan.  gafu'ljan.  mfuVjun.  nfar- 
fulfjan.  fu  lnan.  (jafullnan.  ms- 
fuUnnn.  vsfulltins.  vfarfullei. 
fuUUh.  fufleiihs.  fuUo. 

Fnls  41.  S.  aü2. 

Fra  9,  F.  R.  S.  2^2. 

/•'rfl.7//A  la  s.  aaa. 

Fralhjan  4iL  S.  SM.  vnfrafhjands. 

fuUafrathjan.    fralhi.  -fralhjis. 

gafralhjei.  usfrairjan.  frolhs  elc; 

unfroihs.  frodei;  unfrodei. 
FraUman  äÜ.  S.  395.  gafrathnan. 
Fraisan    üL    S.  3fl7.  usfraisan. 

fraislubni. 
'     Frait)  52.  S.  330. 


Register.  0. 

/Vom  9i  ©.  S.  3S2.  framis. 
Framatheis  9^  M.  S.  3^2.  /ra- 

Frauja  53-  S.  398.  fraujinon.  ga- 

fraujinon.   fraujinassus.  Froia, 

Froila.  Froilo. 
Frasts  äl.  S.  4ÜÖ. 
Freidjan  56^  B.  S.  4üiL  gafreideint. 

unfreideins. 
Freihals  55^  B.  S.  4Ö2* 
/Ve/s  55i  A,  S.  402.  /r/;e». 
Frei,  frat  elc.  1*  IS^  B.  S.  1112. 
Frelela        S.  lüö. 

9,  F.  b.  S.  a^ 
ga-Frithon  56^  A.  S.  4ü4.  <7a/r»- 

thom.  Frilhila.  Sunjaifrithas.  Fri- 

Ihareiks. 

failiU'tnks  51.  S.  4Ö2*  faihufrikei. 
F'rijon  58.  S.  lül.  (b.)  frijonds, 

frijondja.  frijons.  gafrijons.  fri- 

jathta. 
Frivs  52.  S.4M. 
Fritigernus  56^  A.  S.  404. 
Frums  9^  L  S.  a52  fruma.  frumists. 

frumislo.  frumisti.  frumadei. 
Frolhs  elc.  s.  v.  fralhjan. 
Fygailus  «PtyeXog  2  Tim.  1^  15. 
-tynikiska  -^PoLviaara  Mrc.  7^  2fi. 
Fodjan  fiO.  S.  41iL  fodeins.  us- 

fodeins. 
Fodr  «iL  S.  112. 
Fon  62.  S.  lia.  funisks. 
Folus  S.m. 


0  L  S.  IIB. 

Obeid  'ü§rß  Luc.  3^  32. 
Ogan  etc.  A*  3.  S.  2. 
Ödila  A.  Gö.  S.  5fi. 
Oduela  'üSavlaq  Esdr.  2^  40. 
krim.  Oegene  A.  &I.  S.  5^- 
Ochon  A.  ÜS.  S.  51. 
Osanna  2.  S.  llß. 
Osea  'Qarii  Rom.  9,  25. 
Ocida  A.  IM.  S.  Sfi. 
Ort»  ebds. 
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II«  Rei^ister  der  deutschen  (sermanisclieii} 
Sprachen  aiiszer  der  s^lhischen* 


Db|S  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Burhe  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  omfai^t,  bedarf  keiner  Entschuidigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Furmen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Worlstamms;  in  Ermangelung  der  ersleren  wird  der  Worl>tamm  oder  die 
Wörterreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  ulter  Iiiundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung  erlaj^en  werden  möge;  namentlich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstumme  fust  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  schottischen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  Mühe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  Ungewisser  Ableitung  und 
auflallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aurgefülirl.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubricierte  Buchslabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  V  zugleich 
für  die  Labialaspirate  r  gilt,  so  wie  V  für  das  entspr.  tr  und  die  reinen 
Yocale  für  ihre  Trübungen  (df,  et)  in  den  jüngeren  Spracheu  —  ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.  Register  der  uudeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Althochdeutscn. 


A. 

ft  IM.  S. 

Abarhill  etc.  2^       S.  L 

Abo  etc.  L  S.  L 

absida  U.  2.  S.  lü^ 

adargrali  V.  82^  S"-  S.  24L 

afutöu  2,  b.  S.  L 

afla  2,  b.  m.  IStr.  S.  L 

agaleizi  L  S.  ^ 

agawis  7.  34.  (i7.  S.  5.  25.  54. 

ah  12^  i%.  S.  1_L 

alia  109^  «.  S.  öiL 

aib  (langob.)  109^  b.  S.  81L 

akl      S.  & 

all  üfl.  S.  31. 

alhika  52,      a.  S.  IL 

altliar  etc.  20^  D.  ß-  F.  iÄ. 

anda  lOj  «•  üß.  S.  L  52. 

andi  62.  S.  4iL  m.  Ntr. 

anst  ÜiL  S.  52. 

ardingun  92.  S. 

drunti  aL  S.  21, 


ke-aruuet  ^  S.  £5. 

aruur  etc.  92.  S.  IL 

asen  1*  la,  $V  S.  IM. 

asni  91L  S.  IL 

Asön  fiL  9fi.  S.  iO.  IL 

astalin  (langob.)  99.  S.  Ifi. 

atar  21.  S.  2Ö. 

auhhön  \.  5.  S.  l2iL 

avara  LQÖ.  S.  8L 

awi  liüL  S.  aL 

az  102,  S.  rL 

Mzzasi  II.  L  15.  S.  üL  lilL 


bald  12.  S.  2IL 

balo  Ii.  S.2I2.  m.  Ntr. 

bana  Ifi.  S.  212. 

bandum  (langob.)  35,  B.  6.  2^8. 
banz  35^  S^-  S.  29iL 
barm  2iL  S.  201. 
barn  6,  C.  S.  2M. 
baz  21.  S.  m 


dby  Google 


454      II.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Ahd.E,  F*V. 


beijen  20,  d.  S.  282. 

belgan  11.  S.  270. 

heran  &.  A.  m.  Ntr.  $.2^ 

berjan  6^  B.  S.  2^  2£lL 

biost  3iL  S.  2M.  m.  Nlr. 

binimes  IS.  S.  ZIIl 

biruun  IK  S.  275. 

bisön  3iL  S.  2d2. 

bit  V.  88,  b.  S.  2IlL 

bilau  2^  S.  2M.  m.  Mr. 

blähan  43,  b.  S.  ailL 

blanlan  40,  A,  S.  äM. 

biic  9,  B.  S. 

blldi  42,  a.  S.  ML 

blügo  ^  e.  S.  3ÜL  • 

bliiostar  48.  S.  Äl^ 

bol  2L  S.  283. 

bort  22L  S.  285. 

boug  ai.  S.  ML  m.  Nrr. 

ge-bö.sare  20,  «I.  S.  282. 

bräma  2fi.  54,  d.  S.  288.  320. 

bruon  52.  8.311. 

bräwa  52.  S.  3iö. 

breihön  54,  A.  P.  L5.  S.  318.  aiL 

breslan  54,  c.  S.  32iL 

ga-brellan  22. 5L  m.  Nlr.  S.  585.315. 

brisenlia  30.  S.  2112. 

briliil  etc.  24,  Anm.  Ii.  S.  32^ 

broder  42,  b.  ß,  S.  3ÜL 

brouchan  5L  S.  322* 

brunja  52.  vS.  33Ü. 

brnogo  9,  d.  —  F.  15.  S.  2fifi.  3M. 

brusl  54,  c.  S.  320. 

bruzi  42,  b.     51^  a.  S.  3Ü2.  312, 

bnlga  11.  S.  210. 

buii  P.  13.  S.  34Ü. 

burjao  6.  S. 


6  L  S.  82. 

edho  A.  20,  B.  a.  a.  S.  1^ 

eggo  A.  67,  S'.  S.äl, 

ehu  A.  38.  S.  28. 

eichön  A.  22.  36,  d.  S.  LL  2L 

eidi  A.  12.  m.  Ntr.  S.  Ifi. 

ekorodo  elc.  A.  50,      m.  Nlr.  S.  31. 

elihdr  A.  50,$".  S.  32. 

ella  A*  46.  m.  Nlr.  S.  34. 

el6r  A.  50,  S*.  S.  3i 

eocho  (2.)  A.  24.  S.  12. 

endarhaft  I.  5,  A.  S.23.! 


endirsk  A.  61,  Anm.  L  S.  48. 
ense  A.  55,  Anm.  L  —  64.  S.  43.  50. 
entrignn  A.61,Anm.1.  J.4.S.48.t  19. 
entrbk  etc.       61,  Anm.  L  S.  48. 
erchan  A.  30.  m.  Nlr.  S.  23. 
erdhincun  A.  22.  S.  71. 
erdho  A.  20,  A.  S. 
ero  A.  29,  c,  S.  22. 
erpfer  A.  38,  Anm.  L  S.  28. 
ezzisch  A.  1113.  S.  28. 

F.  V, 

uachela  63.  P.  8,  a.  S.  414.  33fi. 

faciun  23.  S.  367. 

ga-faclita  5,  $.  S.  317. 

ga-vagiin  elc.  6.  $.348. 

togar  ß.  C.  S.  318. 

fagin  6,  B.  S.  312. 

fahs  44.  382. 

in-faida  elc.  37,  A.  S.  380. 

failian  etc.  5.  S.  316. 

valbluol  11.  S  3ii2. 

vang  HL  S.  3Ü2. 

fantön  2.  S.  313. 

ur-var  2L  S.  3fiü. 

fara  (3J  28.  S.  312. 

fara  22.  S.  322. 

faramanni  (bnrgund.)  28.  S.  372. 
fdrunga  elc.  22.  S.  322. 
föski  23.  S.  3112. 

fa>dn  3.  24,  äü.  S.  31L  3fi2.  32fi. 
falunga  fiü.  S.  III. 
fazza  21.  S.  3li2. 

fegangi  elc.  (lang.)  L  2.  S.  316.  350. 

f^h  8.  S.  3M. 

gi-fehan  6,  D.  $.  312. 

vöhjan  37,  A.  S.  322. 

felliiin  33,  A.  S.  325. 

fendo  63^  f.  S.  Iii 

fenna  Iß.  S.  362. 

fera  28.  S.  322. 

ferah  13.  S.  362. 

oerchi  52.  S.  402. 

fergön  51L  S.  326. 

a-fermi  A.  89,  B.       S.  62. 

festinunc  24,  a*  S.  3M. 

flara  28.  S.  321. 

mn  37,  A.  S.  322. 

figidön  ebds. 

vijida  ebds. 

filla  34j  $\  S.  327. 
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fillen  ebdfl. 

flu  P.  ÜL  S.  M(L 

gana-vinzoH  ^  S.  älfi* 
virah  12.  S.  Hfil. 
firina  liL  S. 
firni  9,  €.  S.  aÄ3. 
fizus  30.  s.  aii 
flaozzan  4jL  S.  SEL 
fldzza        S.  aM. 
flazzum  12.  S.  afi(L 
fleiziin  ebds. 
flewjan  ü  S.  3Sfi. 
Oezzi  äfi. 

pi  flihlit  etc.  HL  S.  382. 
flödere        S.  MI. 
ki  flös  5^  S.  S.  aiL 
flüum  43.  S.  aSI. 
vludar  ebds. 

flu5C  etc.  4L  43.  S.  304.  3ÖÖ. 

fnolön  B.  4iL  S.  314, 

foch^nza  G2.  S.  414. 

foha  IL      S.  aM. 

foho        S.  3IL 

Follä  46i  A.  S.  3m 

folma  3L  S.  314. 

fordis  etc.  9^,  E.  S.  354. 

ga-föri  2(L  S.  364. 

forno  62,  S.  414. 

följan  eSL  S.  411L 

vowjan  (L  S.  34S. 

fra  9,  F.  «.  S.  354. 

frader  49^  «.  53.  S.  3M.  400, 

frahar  58^  e.  S.4ÜÖ. 

vrahl  2L  S.  366.. 

fraida  etc.  (lang.)  37^  A.  56^ 

S.  3S1L  4Ü5.  4D6. 
fram  9^  CS*  S.  354. 
frastmunti  54.  S.  400. 
fratÖD  etc.  1^  la,  B.  Anm.  S.  102. 
frazar  49,  ».  58^  e.  S.  3M.  400. 
Free  (lang.)  53,  e.  S.  399. 
frehtigo  58,  e.  S.  40S. 
freidig  etc.  56,  S^  S.  405, 
freisa  5L  S.  391. 
Friccheo  53.  S.  399.  4Q0, 
frihals  55,  B.  S.402. 
friscinga  54,       S.  402. 
frisrrango  P«  15.  S.  341. 
vrilön  56,       S.  405. 
friiidii  58,  d.  S.  403. 
friuotuo  9^  F.  n.  S.  354. 


frö  (2J  53i      S.  399. 

frönisc  etc.  53,  d.  S.  399, 

fröl  49^  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

frouuer  56,  i;^  58,  e.  S.  405,  408. 

frumi  etc.  9,  L  a.  8.  354. 

frummaD  9,  L  d.  S.  355. 

fuara  28.  S.  322. 

vugilili  43.  S.  389. 

fiilfreal  (lang.)  55,  B.  S.  402. 

funon  15.  S.  362. 

fun»  24.  S.  369. 

furbjan  62.  S.  413. 

fiiriro  9,  L  if.  S.  355. 

furoache  62.  S.  414. 

gi  A.  6L       S.  54. 

giu  etc.  S,  10.  S.  122. 

gor  V.  67j  ^  S.  215. 

görng  ebds. 

grani  B.  52.  S.  31fi. 

adar-grali  V.  82^       S.  241. 

happa  V.  39,  f''.  S.  110. 
harlunga  A.  100.  S.  16. 
hevannuu  etc.  A.  63^  S.  50- 
bi-hniutan  B.  49.  S.  314. 
hnoton  B.  49.  S.  314. 
horaw  V.  67,  ^.  S.215. 
hrcchjo  etc.  V,  16.  e.  S.  233. 
hrespan  V.  82.  S.  239. 
hringan  V.  19.  b.  S.  231. 
hunlaz  A.  103^  S*.  S.  19. 
hwell  V.  45^       S.  116. 

1  E.  1.  S.89. 
ilgi  A.  46.  m.  Ntr.  S.  34. 
impans  (langob.)  F.  24.  S.  369. 
innadri  IL  II.  9.  S.  96.  115. 
innödi  Z.  S.  94. 

int-  8.  A.  —  A.  61  S.  112.  48. 

iDU  13.  S.  96, 

ioh  1.  13.  S.  US. 

iph  L  A.  20,  C.  a.  y.  S.  90.  16. 

ippichoge  3.  S.  92. 

it  5,  A.  S.  93. 

ilernontiu  ebdü. 

ilis  A.  19.  S.  16« 


jehan  A.  22.  S.  IL 

kapfen  elc.  V.  S.  Hü. 

kiöla  A.  ü^.  S.^ 

Ii. 

ant-lulti  V.  81,  B.  S.  212. 
anl-Iuzi  elc.  V.  8^  A.  S.  242. 

Ms 

malaha  B.  LL  S-  S.  2IL 
mandjan  V.  64i  Aom.  a.  S.  2^8. 
mandwari  ebds. 

ari-mannia  (langob.)  B.  35^B.  S.  299. 
marphais  (langob.)  F.  L  m.  Nlr.  äl. 

nr. 

na  A.  ^  S.  iü. 
neihhil  A.  22.  S.  IL 
Nerlhum  A.  39^  •!.  S.<22. 
niwan  t  L  S.  ^ 
gi-nuan  B.  liL  S.  314. 
Dohturna  IT.  5^  A.  S.  IdL 
nöz  V.  Ttj  Adih.  L  S.  2^ 

O. 

obisa  V.  2.  S.  lim. 

ödhil  A.  es.  S.  5(L 

odho  A.  20j  B.  b.  ot-  S.  1^ 

ödi  A.  14.      Ntr.  S._fiL 

oh  A.  aä.  S.  aL 

olbenda  II.  6^  a.  S.  110. 

oral  A.  m  S.  Ü2. 

ort  B.  32,  S.  286. 

orzön  V.  61,  B.  S.  2Ü(L 

Ösan  A.73,  ^\  m.  Mr.  iüL 

öslöde  A.        S.  Ii 

ötag  A.  6£L  S. 

otmuali  ebds.  m.  Nlr. 

P. 

päd  B.  20^  e.  S.  282. 

paozeiiti  B.  20,  b.  S.  2BiL 

parn  B.  2i  S.  231. 

paru  elc.  B.  6^  ».  8,  A.  2ß2. 

pÄsocha  F.  03.  S.  411. 

un-pala  B.  27^  Aam.  4.  S.  290. 

hera-paz  B.  20^  d.  S.  232. 

pech  a,  S*».  S.m. 

peda  F.  ö3j  c.  S.  41i 


pedela  ebds. 
peisa  1}  e.  S.  ä3iL 
peUkres  B.  ÜL  S.  2^ 
per  B.  33.  S.  2  1. 
peraht  B.  9,  a.  $.2M. 

pfoso  La.  m.  Nlr.  F.  2.  s.  aaa.  344. 

pharan  F.  28.  8.312. 
phasra  F.  2S.  S.  312. 
pheit  L  S.  335. 
phigida  F.  37^  A.  S.  31^ 
phliel  8^  a.  S.  33fi. 
phunc  13.  S.  33Ö.  m.  Nlr. 
piga  13.  S.  31Ü. 
pillo  F.  M.  S.  3jäÜ. 
piol  B.  38^  S.  3Ü3. 
piunle  B.  35,  S^  3fi.  S.  3Ü3. 
plehinoug  B.  40,  B-  S.  3M. 
plelz  IL  S.  331i 
plözen  B.  M.  S.  313. 
pluhhen  B.  4S.  S.  31L 
gi-polezze  B.  2L  S.  283. 
polöo  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  2iü 

prangan  (?)  Hl  S.34Ü. 

prarl  elc.  B.  28.  S.  2Öfi. 

praslun  B.  54^  c  S.  32iL 

pral  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9^  c.  S.  2M. 

prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.2M.  3M. 

prela  B.  ^  S.  3Ü 

prella  B.  5L  S.  32L 

prieken  B.  9.  d.  S.  2M. 

enii-prodio  B.  22.  S.2M. 

prosun  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,      54,  a.  8.208.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  28£. 

uzar-pulzil  B.  2L  S.  283. 

gi-puosi  B.  20,  d.  S.  2aL 

purahlun  B.  &  B.  S.  2Mi 

rägare  V.  76,  Anm.  L  —  TSj  Anm. 

b.  S.  23L  236. 
räz  V.  59,  S.lÄL 
rftzi  V.  80.  S.  238. 
reilwagan  V.  11,  C  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.236. 
rid  F.  b9s  S.  41iL 
ga-ridan  V.  59,  $'\  S.  IST.  . 
ringila  elc.  V.  79,  B-  S'-  S.  237. 
ruohao  A.  882  Aum.  2.  S.  Ü8. 
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9. 

sinawel  V,  48,       S.  IfifL 
spahhahi  B..  54^  S"-      S.  32iL 
specken  ebds. 

»prahhön  B.  54^  %\  ct.  S.  32.1. 
spral  B.  54^  a.  S,  31iL 
sueiga  V.  3üj  S"*.  S.  im 
suein  ebds. 

ä-swinge  V.  59^  $^  S.  lülL 
T. 

lölo  A.  104^  B.  S.  aL 
Tli. 

Ihomar  V.  G3^  Aiim.  L  S.  2Ü7. 
II. 

ubper  3,  a.  S.  lüiL 

ufTdn  A.  82.  S.  M. 

unda  V.  85j  e.  S.  24^ 

undorn  Iii  m.  N»r.  S.  lÜL 

uns(  V.  85^  «.  S.  24iL 

um-  8,  A.  S.  112. 

unz  8^  B.  S.  112. 

uohta  5,  A.  S.  KIL 

uronia  A.  28^  d.  S.  2L 

urzal  A.       S.  62. 

usUnön  elc.  A.  ÖSL  1.  Ifi.  S.  lü.  illL 

wachon  Iii  A.  S.  1^ 

wadal  2^  26^  S"».  S.  IM.  1^ 

wader  85,  Anm.  9.  S.  248. 

wäga  llj  D.  S.  Lifi. 

wah  3,  A.  S.  121. 

wahan  26^       S.  IM. 

gi-wahan  36^       S.  IM. 

wähl  3,  B.  8.  S.  12S.  m. 

walagön  48,  B.  S.  180. 

ana-walg  43,         m.  Mr.  48,  B. 

S.  Iii.  m 
walza  elc.  IL  S.  llü. 
wamm       S.  171  m.  Mr. 
wan        S.  163. 
wanda  21.  S.  156. 
wangari  L  S.  126. 
Wanna  28,  $\  S-  IM. 
wantön  18.  S.  IIIL 
warahk  66,  Anm.       tu.  Nlr.  62. 

S.21L  214. 
waraph  62.  S.  2Ü1. 


wäre  liL  S.  2iL 

warchengil  75,  S^,  S.231. 

-wÄri,  -wör  ilL  S.  207. 

warlen  65,  A.  B.  .S.  210. 

wasal  85,  b.  ß.  S.ML 

wosan  4.  S.  128. 

waslibarn  Ii.  S.  229. 

wal  elc.  85,  d.  a.  S.  212. 

wÄl  22,  S*.  S.  iM. 

wallicü  22,  S*.  S.  15L 

wefari  22,       S.  148. 

M  eibön  22,       i:^  S.  149.  l5fL 

weidan  18,        S.  14iL 

bah-w  eiga        B.  S.  1^ 

weigen  ÜL  S.  m. 

weing  33.  S.  IfiL 

a-weisin  85,  b.  y.  S.  244. 

weisunl  85,  Anm.  5.  S.  246. 

Weizen  70,  e.  S.  2<ft 

wellan  43.  48,  $*.  S.  123.  180. 

bi-wellan  43,       S.  113. 

wennen  28,  f^r  S.  158. 

ki-weorota  59,       S.  198. 

wer  64,  $\  S.  209. 

ir-weran  2L  S^-  S.  152. 

nn-werddn  56.  S.  190. 

weren  27,       S.  Iü2. 

uueres  63,  f.  S'.  S.  204. 

werigeld  54.  59,  B.  B.  S.  188. 

194.  198. 
werjan  24.  S.  229. 
nn-werliho  56.  S.  190. 
Werna  63,  e.  Anm.  ß.  8.203. 
ki-wel  elc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  %\  S.  198. 
wibillo  22,  $    S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  1^ 
wihan  9.  10.  13.  S.  132.  m. 
will  42,  S^'  S.  112.  m.  Mr. 
wilino  50,  %\  S.  ihlL 
un-willet  43,       S.  IIIL 
willön  ebds. 
wilön  48.  S.  183. 
wini  37,  $^  S.  166. 
wiuislar  18,  $.  37,         S.  143.  IM. 
Winne  38.  S.  Iii8. 
winla  28.  S.  158. 
wiulworfa  ebds. 
wipphe  23,       S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 
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wira  59,  r.  S.  m 

a-wirchi  59,       S.  lül. 

pi-wirru  Ü2.  S.  2iLL 

wirs  äü.  S.  m 

Wirt  59.       S.  ISI. 

wisan  70,  L  ß-  S.  220. 

wisl  IL  Ii  S.  22iL  22^ 

in-wit  IT,  A,         löi  S'  m.  Mr. 

s.  m  m 

khuna-withi  17,  A.  $^  S.  LÜL 
wi«a  18,       S.  LCL 

wilu  18,     s.  m 

wizan  etc.  70,  iL  S.  21fL 
wizöd  elc.  70,  f.  S.  2m 
chi-wizs  eU.  ItL  e.  S.21^ 

Mitielho< 

aclimens  10,  a.  S.  IL 
arf  ää,  S.  IL 

bare      B.  S.  264. 

um-bale  27,  Aom.  2,  S.  2M. 

blas  ^  S.  221. 

bolleii  2L  S. 

boln  ebds. 

brach  9,  b.  S.  2fifi. 
bräjeln  51  Ntr.  S.  44fL 
brehen  9,  b.  S.  2fii 
breusch  54,  b.  S.  220, 
brejjen  51,  a.  S.  aiÄ, 
briescheu  54,  b.  e.  S.  221L 
brize  54,  a.  S.  32Ü. 
brogen  9,  d.  S.  20(3. 
bröuc  8,  A.  5L  S.  ^ 
bruojte  54,  r.  S.  220. 
bulge  11.  S.  2IIL 
buochvel  Mi  S.  222. 

E. 

eb  A.  2L  S.  2iL 
egel  A.  19,  A.  b.  m.  Ntr.  S.  11.  142. 
eht  elc.  ir.  L  S.  104* 
engelpogen  A.  L  S.  ^. 

F.  V. 

valde  33,  A.       S.  2Ifi. 
veele  ebds. 

v«lec  33,  A.  S*.  S.  2Ii 


uiiodera  GS.  S.  215t 

wola  42.  S.  112. 

wolo  elc.  42,       S.  112. 

worager  elc.  IIL  S.  221. 

wori  63.  b.  S.  202. 

wuofan  2^  S.  IfiS. 

wuolo  3L       48,       S.  1Ü2.  laL 

Wuolan  69.  S.  210. 

wurs  6L 

wurl  fiü.  S^,  lim. 

gi-wurli  59,  B.  S.  IM. 

Z. 

zeihhur  JT.  12,  S^  S.  126. 

hdeutsch. 

veilen  33.  A.  $^  S.  2IiL 
veim  60.  S.  412. 
feineu  2fi.  S.  2I_L 
feilen  20.  S.  212. 
er-fenden  2.  S.  212. 
vieiien  5.  S.  211L 
vinsen  ebds. 
fliime  elc.  42.  S.  387» 
vral  £2}  49,  a.  S.  294. 
vreidec  ebds. 

vreischen  50.  .A.  17,  B.  S,  2im.  Ii 
friezcn  59.  S.  IIIL 
vruom  9,  I.  b.  S.  354. 
vruol  etc.  49,  b.  S.  294. 
vüUen  üL  S.  112. 

gampfen  V.  39,  $^  S.  IM. 

Gampilun  elc.  ebds. 

geilffire  V.  5^       S.  IM. 

geue»  V.  39.  «•  IM.  IIIL 

gliz  V.  84,  A.  S.  212. 

grau  \.  5L       S.  ^ 

Ii. 

lelzen  V.  84,  Anm.  b.  S.  212. 

milesam  V.  64,  Anm.  a.  S.  2(m. 
mutzen  B.  20,  b.  S. 

O. 

Ohl  A.  2Ö.  82.  S.  16.  61. 


« 
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F. 

pratte  F.  63i  m-  S-  ^ 
pfelle  elc.  F.  33^  A.  $^  S.  aili 
en-pfengcn  F.  ^  S.  113. 
pfrengen  la.  S.  3 10. 
pisse  B.  fi2j  S.  333. 
pläge  F.  12.  S.  3S1L 
R. 

rangen  V.  79,  A.  b.  S.  SliL 
risten  V.  82.  S.  255. 
rile  F.  52..  S.llIL 
rot  S.  112. 

sot  B.  bSL  s.  aaiL 

spacht  B.  5jj  .V«  22ä. 

CC'.) 

ürle  V.  5iL  S.  ÜML 


Neulioc 


aar  elc.       S.  &L 

aas  18a  85^  fo.y.  S.  m  211. 

ab  108,  A.  S.  81.. 

abend  108,       S.  81* 

aber  108,  B.  S.  81. 

aihse  55,  B^  S.ll. 

achsel  55,  B'.  S.  11. 

acht  UL  S.  8. 

achten  10,  d.  S.Z. 

acker  12.  m.  NIr.  S.  32. 

adel  Ü8.  S.  56. 

ader  L  L  S.  Öl. 

adler  83..  S.  fil. 

alTolter  110,  $*.  S.  88. 

afholder  110,  j^K  S.  8& 

arter  108,  C.  S.  81. 

age  12,  A.  S.  8. 

nach-ahmen  10,  A.  S.  iL 

ahn  (än)  61,  Anm.  2.  S.  lliL 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabaster  HL  S.  32.  m.  Mr. 

albern  V.  ILL  S.  2ÜL  m.  Nlr. 

Alemanne  lÜL  52,  e.      S.  38.  12. 

alfanzerei  V.  fil.  S.  2Q7t 

alkoven  49,  A.  S.  M. 

all  52.  S.  4L 

alraun  52,  B.  S.  iüL 


wabcin  22,  S^'.  S.  IIS. 

wademen  26,  % ".  S.  154. 

wan  1.  L  S.  ILL 

wäre  63,  a.  S.  2Ü2. 

warf  58.  S.  liLL 

wÄjen  26,  V    ^  85,  Anm. 

S.  läiL  215.  215. 
WB^^Q  85,  A.  a.  S.  243- 
ver->verdeii  (iö^  B.  S.  210. 
wernen  63,  r.  Anm.  a.  S.  213. 
AveJJich  85,  a.  §.  S.  2 13. 
wichös  älL  S.  133. 
winde  IIL  S.  117. 
un-uirdisch  5fi.  S.  190. 
wolgen  43,  J''.  S.  113. 
unchcn  26,  $».  S.  15lL 
woochzen  3iL  S.  168. 


deutsch. 


all  15.  m.  Mr.  S.  lüL 

ammer  69.        S.  57. 

amt  B.  3.  S.  255. 

an  51.  S.  15. 

ander  5L  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  127. 

angst  fi.  52.  S.  1.  HL 

antlitz  V.  84,  A.  S.  212. 

apfel  im  S.  88. 

arbeit  81.  S.  ii5. 

arche  81.  S.  II. 

arm  Ilptw.  88.  S.  fil. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  12. 

arsenal  93,  Anm.  2.  S.  I3i 

arl  äL  S.  lö. 

asche  Ä.  S.  fi.  m.  Ntr. 

ast  iüL  m.  Mr.  S.  Ifi. 

a^  ÜKL  S.  18, 

athem  10,  b-  S.  fi.  m.  Mr. 

auch  V.  fi.  S.  12iL 

uue  109,  b.  S.  8fi.  m.  Mr. 

auf  I.  15,  A.  S.  118.  m.  Mr. 

yuge  07,  A.  S.  53. 

axt  8.  S.  5. 

ächzen  lö.  S.  58. 

ähre  12,  B.  S.  8.  m.  Mr. 

ätzen  1A3.  S.  18. 
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baar  6^  Anm.  S.  2&L 

backe  37.  S.  3üL 

bahn  Ifi.  S.  273. 

bahre  fi,  S.  2üiL 

bald  12.  S.  21L 

balg  LL  S.  2m 

ball  2LL  S.  2fia. 

balsam  13.  S.  212. 

bange  A.  iL  S.  iL 

bann  35,  B.  S.  2^ 

banner  ebds. 

banse  LL  b.  S.  21L 

baracke  8,  B.  S.  2M. 

barmherzig  A.  SIL  B.  S.  (üL 

bart       S.  333. 

bastard  20^  d.  S.  2^1. 

b8|i  22,  S.  2öa. 

bauch  etc.  19^  b.  31.  S.  210.  3üL 
bauen  lÄ  S.  214.  m.  ISh*. 
bauer  8,  B.  Ifi.  S.  2M.  2IiL 
bäum  t,  b.  m.  Ntr.  S.  252. 
bausen,  bauscheu  etc.  20^  c  P.  13. 

S.2aL  31fL 
bazar  F.  L  S. 
bändigen  35,  A.  S.  231. 
bär  33.  S.  2113. 
ge-bäreu  etc.  0^  A.  S.  25S. 
beede  34.  S.  294. 
beere  2fi.  S.  282. 
beel  2.  S.  2M. 
cnt-behren  6^  A.  S.  258. 
bei  32.  S.  2ii3. 
beichte  A.  22.  S.  la 
beide  4.  S.  2M. 
bein  5.  S.  257. 
beisker  etc.  ID.  S.  2filL 
beij^en  3L  S.  2112. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  212. 
bengel  Ifi.  S.  213. 
berg  8,  A.  S.  21i2. 
bergen  "L  S.  2fil. 
bersten  54^  c.  S.  2fiL 
bejjer  22.  S.  2S8. 
beten  34.  S.  294. 
bell  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  22fi.  . 
beugen  19^  ä.  32.  m.  Nlr.  S.  2^8. 3üL 
beule  21.  S.  283. 
beunle  35^$'.  S.  3DÜ. 


biegen  cic.  32.  S.  3M.  m.  Mr. 

hier  24,  S.  28L 

biesl  3Ü.  S.  21LL 

bieten  etc.  381  S.  3D2. 

bin  etc.  18.  V.  IX  S.  22Ä.  22fi. 

binden  35^  A.  S.  2M. 

bischof  A.  2i  S.  liL 

bitten  34.  S.  294. 

bitter  ÜL  S.  2119. 

blank  42.  S.  31Ü.  m.  Mr. 

blasen  43,  a.  S.  .^10. 

blaji  42.  S.  340. 

blaller  43,  b.  S.  31Ö. 

blau  42,  c.  44.  S.  3Ü2.  31L 

blähen  43^  b.  S.  31Ü. 

bleich  42.  S.  34Ü. 

Wendling  40^  A.  S.  304. 

blesse  5^  S.  327. 

bleuen  44.  S.  311. 

blind  40i  B.  S.  304. 

blinken  ebds.  —  42.  S.  aiiL 

blinzeln  40,  B.  S.  304. 

blond  40^  A.  S.  304. 

bloji  41,  e.  S.SOß. 

blöde  41.  42,  b.  S.  30ß.  302. 

blume  42.  S.  312. 

blut  45.  S.  312. 

blutarm  4t,  c.  S.  306. 

bluffen  42^  e.  S.  302.  m.  Nlr. 

blühen  etc.  42.  S.312. 

boden  LS'-  S.  2ä4. 

bogeu  32.  S.  30L 

bohren  6,  B.  2^ 

-bold  12,  S.  221. 

bolle  9.  2L  S.22Ü.  283.  281. 

bolz  21.  S.  283.  284. 

bombe  1^       S.  252. 

bord  22.  S.  28^  m.  Mr. 

bordell  ebds. 

borgen  2.  S.2M. 

borte  22=  S.  28iL 

böse  20,  c.  S.  281. 

brachen  54,  A.  —  V.  76,  d.  ß. 

S.  318.  233. 
brackig  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 
brassen  54.  S.  324. 
braten  54,  e.  .»^5  fifi  S.  320.326. 334 
bratzeln  54  Mr.  S.  440. 
brauchen  bjL  S.  329.  ra.  Nlr. 
braue  etc.  52.  S.  316. 
brauen  55^  8.328. 
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braun  5^  S.  32&  ä2& 

brausche  54^  b.  S.  320.  322. 

brausen  54^  b.  S.  320. 

braul  äfiL  S.  32S. 

verbrämen  ^  S.  31fi. 

brechen  51,  A.  F.  liL  S.  aiK  31L 

brecher  etc.  P.  1^  S.  341. 

brei  54^  A.  55^  §*•  S.  32L  32a 

breit  hL  S.  3JL5t. 

brennen  äü.  S.32fi. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53.  S.  318. 

brislauch  äl.  S.  323. 

brocken  54^  A.  S.  318. 

brodem  I.  18^  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  2(L  54,  d.  S.  2811  288u 

brosame  54^  b.  S.  319. 

brol  fiä.  S.  33i. 

brotzeln  9^  g.  54,  e.  S.  2fi2.  320. 

bröschen  60,  c  S.  331. 

bruch  9j  «.  S.266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  IStr. 

brusl  60.  S.  331. 

brücke  54^       S.  321. 

brühe  54^  Anm.  L  m.  S.  324. 

brühen  55.  S.  326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  331.  m.  Ntr. 
buche  1»  S^  S.253, 
bude  18.  S.  216. 
weg-bugsen  50.  S.  315. 
bugsieren  ebds. 
buhlen  31.  S.  2^1.  m.  Mr. 
bürg  8,  B.  S.  261. 
busch  19,  a.  S.  218. 
buj^e  21.  S.  281L  m.  Ntr. 
butler  30.  S.  2Ü2. 
bücken  31.  S.  30L 
bühne  Li  S".  S.  25X 
ge-bühren  6^  A.  S.  258. 
bürde  ebds. 
bürzel  6.  S.  260, 
büsle  60,  Anm.  2.  S.  332. 
büUe  38  ^  S.  303. 
büttel  38^  S.  302. 

B. 

dar  E.  1,  %•  S.  Oa 
E. 

eben  1.  2.  S.  ftL  m.  Ntr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C.  S.  13.26. 

ecker  A.  11.  S.  31^  m.  IStr. 

egge  S.  U,  A.  S.  121. 

ehe  A.  36,  B.  ».  S.  26. 

eher  A.  21.  S.  20. 

ehern  A.  18^  A.  a.  S.  Ii. 

ehre  A.  32,  ».  S.  25. 

ei  A.  m,  b.  S.  80. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  2Z. 

eid  A.  21.  S.  12. 

eidam  ebds. 

cifer  A.  16,  B.  a.  S.  LL 

eifern  A.  82.  S.61. 

eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

cr-eigncn  A.  67,  B.  S.  53. 

eiland  A.  lOO,  c.  S.  86. 

eilf  A.  21.  S.  10.  m.  Mr. 

ein  etc.  A.  21.  S.  10. 

einkoru  A.  11.  S.  31. 

eisen  A.  I83  B.  S.  11. 

ekel  A.  I.  31.  S.  5.  26. 

elefant  MJ.  6.  b.  m.  IStr.  S.  HO. 

elend  A.  5IL  S.  31. 

eile  A.  II.  m.  Ntr.  S.  31. 

ellenbogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 
emsig  (emßig)  A.  I5j  a.      S.  53. 
ende  A.  62.  m.  Ntr.  S.  10. 
enge  A.  6.  S.  1. 
engel  A.  5.  S.  L 

cnt-  A.  6L  m.  Ntr.  U.  a  S.  18. 

112.  113. 
epistel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  1.  LL  S.  101. 
er-  U.  13,  a.  S.  lliL 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  20.  S.  22. 
ernst  A.  20-  S.  60. 
ernte  A.  05.  S.  22. 
erz  A.  18,  A.  c.  S.  Ii. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  Ol.  m.  Ntr.  S.  15. 
e^an  1,  [8,  A.  S.  1112. 
ej^ich  (essig)  etc.  A.  10.  m.  NIr.  S.  3L 
eslrich  A.  61.  S.  50. 
et  etc.  A.  20.  S.  II. 
euch  etc.  1.  4,  B.  S.  03. 
eule  A.  10.  S.  58. 
euler  etc.  V.  10.  S.  HL 
ewig  A.  36j  A.  S.  26. 


'    d  by  Google 


463       II.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Nhd.  F.  V. 


r.  V. 

fachen  5^  $.  S.  ML 
fachsen  5^  $.  S.  IT. 
fackel  5^  $.  62.  S.  Ml.  Mi. 
fackeln  5,  §.  S.  ML 
faden      S.  3M. 
fahen  2.  S. 
fahnden  2.  S. 
ffahne  1^  S.  afi2. 
ge-fahr        S.  312, 
fahren  2L  S.  aßl. 
er-fahren  22.  S.  322. 
falb  B.  41.  S.  all. 
-fall  14^  ».  S.  afLL 
falten  14^  A.  S.  ML 
falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Ntr.  S.  a42x 
fant  5^  S.  63i  f.  S.  ML 
cr-farer  2SL  S.  312. 
farre  elc.  A.  72j  Anm.  3.  S.  ölL 
er-varschen  20.  S.  312. 
faseln  25.  S.  3IÜ. 
faser  3.  S.2M. 
fasten  25.  S.  310. 
fa|i  24,  b.  S.  368. 
fajien  ebds. 
vater  L  S.  31L 
faul  i3L  S.  3ii2. 
faum  IML  S.  412. 
fausen  5^  S' 
fahe  IL  ».  S.  3fi3. 
ge-fähr  23,  S.  312. 
ge-ftihrde  ebds. 

fährle  2L  S.  3fi5. 

ge-fährte  13.  S.  3fil. 

fechten  5,  $.  V.  IfiL  S.  341.  133. 

fee  2fi.  S.  31L 

fegen  ^L  m.  Nif.  S.  34fi. 

fehde  3L  A.  S.  3aü. 

ur-fehde  ebd:$. 

fehe  8L  S.  35L 

fehen  iL  S.  34S. 

be-fehlen  33^  A.  S.  315. 

fehler  34^       S.  äTL 

feig  37j      S.  3SÜ. 

feigblatler  P.  8^  ».  S.  33fi. 

feige  P.  83  r.  S.  33L 

feil  33j  A.       S.  315. 

fein  63  ».  S.  34^ 

feind  37^  A.  S.  319. 

feige  V.  483       a.  S.  ISÖ. 


feil  34i  A.  S.311. 
fels  33,  B.  S.  3m 
Fem  63i  r.  S.  415. 
ver-  9^  A.  S.  353. 
ferkel  54,       S.  4Ü2. 
ferne  9,  B.  S.  353. 
ferse  12.  S.  3fiü. 
fest  24,  a.  S.  3M. 
feliel  3Ö.  63,  e.  S.  313.  415. 
fett  30.  6Ü.  S.  3S2.  41L 
veller  L  S.  342. 
feucr  62.  S.  413. 
Pichte  P.  8,  a.  S.  33£. 
Vieh  L  S.  350, 
viel  46^  B.  S.  31LL 
vier  32.  S.  314. 
fiksfaks  5,  $.  S.  341. 
filz  34,  A.  S.  31S. 
finden  5.  3fi.  S.  34fL  311L 
linger  31  m.  Nlr.  S.  214. 
Finne  liL  S.  362. 
finle  ö.  S.  316. 

Viper  V.  22,        m.  Nlr.  S.  lüiL 
firn  9,  c.  S.  353. 
fisch  33.  S.3ai 
fislen  5,  $.  41.  S.  34L  323. 
filze  3D.  S.313. 
fitzen  ebds.  39.  S.  3B2. 
flachs  4Ü.  41.  S.3fi2.  ÄSIL 
flamme  5,  S-  347. 
flasche  40.  S.  334. 
flauen  43.  S.  331. 
flaumen  ebds. 
flteme  ebds. 

flechten  40.  S.  3S2.  333. 
flegel  42,  b.  —  B.  44.  S.  331  aiL 
flehen  42.  B.  44.  S.  334.  aiL 
flicken  P.  11  S.  33a 
flies  40.  S.  333. 
fliesch  ebds. 

fliejjen  etc.  43.  S.  3SL 
flimmern  5,  $.  S.  317. 
flitter  IL  S.  331 
flocke  40.  S.  332.  333. 
flor  M.  47,       S.  313. 
floji  elc.  (2}  43.  S.  331* 
flojie  ebds. 

iloU  ebds.  und  S.  333. 
flolle  ebds. 
fluch  42.  S.  381. 
ge-fluder  43.  S.  331± 
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Aug  U.  S.3Sd. 

flunkeru  5^  f.  4L  S.  ML  SM. 

nur  B.  4L       S.  ailL 

Out  43.  S.  3fifi. 

vogel  44,  S.  äSa, 

fohlen  15.  S.  389. 

volk  46^  $  ^  a.  S.  302- 

voll  46i  '^^  S.  mL 

foller  4iL  S.  äÖSx 

foppen  5,  $.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.  3ül 

formen  9^  L  d.  S.  355. 

vorn  9^  V.  S.  353. 

forschen  2iL  äfl.  A.  iL  B.  S.  312, 

3M.  13. 
forst  1_L  S.  359. 
fohre  ebds. 
rordern  9.  S.  3^ 
fracht  2L  S.  3M. 
fragen  ML  S.  395. 
fraidig  49,  b.  51),  $  ^  S.  3^1  4M, 
frank  55,       S.  1Ü3. 
fralze  49,  «.  S.  39 1. 
frau  53i  b.  S.  mL 
frech  iiL  S.  407. 
frei  55j  A.  S.  4Ü2. 
freien  58^  ».  S.  407. 
freis  e(c.  54.  S.  397. 
freislich  ebds. 
freitag  53,  e.  S.  3im. 
fremd  9,  H.  S.  354. 
frejien  t  18,  B.  S. 
freund  58,  b.  S.  4Ö8. 
friede  56,  A.  S.  4ü2. 
friedhof  56,       S.  41IL 
frieren  ML  S.  410. 
friesel  ebds. 
frisch  54,       S.  4M. 
frischling  54,       S.  4Ü2, 
frist  56,       S.  4üiL 
frod  49,  b.  S.  394. 
froh  56,  S'l  58,  e.  S.4M.  4ÜÖ. 
frohne  53,  d.  S.  3im. 
fromm  9,  L  b.  S.  35 1. 
frommen  (2}  9,  I.  «.  d.  S.  355- 
frucht  B.  hL  S.329. 
frutig  49,  b.  S.  ^ 
frühe  9,  F.  m.  S.  3iLL 
fucheln  5,  $.  S.  347. 
fachs  iL  b.  S.  SM. 
fuchteln  5,      S.  m 


fuder  aL  S.  112. 
fund  5.  S.  31fi. 
funke  G2.  S.  413. 
funkeln  ebds. 
furcht  ÜL  S.  3fi3. 
furl  2L  S.  32^ 
fuji  63.  S.  III, 

fulter  (2)  mL       S.  HL  112, 

futleral  ÜL  S.  112. 

fügen  iL  S.  3ia 

fühlen  3L  S.  311. 

führen  2L  S.  3fiL 

fünf  35,  S.  3m 

für  9i  B.  S.  3ü3. 

fUrsl  9,  I.      S.  3Ü5. 

€1. 

gaffen  V.  39,  $«.  S.  11£L 
galopp  V  48,       S.  IfiL 
gare  V.  6L  ^  S.  215, 
garstig  V,  5fi.  m.  Ntr.  S.  1£L 
gaudieb  V.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauner  \.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gelt  \.  5IL  S.  185. 
ver-geuden  V.  39,       S.  lliL 
glatt  Y.  82,        S. 210. 
gönnen  A.  Q6.  S.  52, 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  V.  6L  ^-  S.  21^ 
grospel  B.  60  Nir.  S.  110. 
gunst  A.  üß.  S.  52. 

H. 

be-hagen  V.  fiL  S.  2üL 
hämisch  A.  18^  Anm.  S.  15. 

haji  A.  m=  s.öa, 

hechsc  A.  55,  Anm.  2,  S.  IL 

heerd  A.  29,  b.  S.  22.. 

beiden  A.  103,  $^  S.  10. 

heischen  A .  17,  B.  S.  13, 

hengsl  A.  38,  $^      m.  Ntr.  S.  30. 

herbe  \.  5L  $^  Anm.  S.  m 

heurig  J.  6.  S.  120. 

hippe  V.  39,  $^  S.  110. 

hoch  A.  IL  S.  50. 

hode  A.  ilL  S.aa. 

hose  V.  74,       Anm.  a.  S.  230. 

hospodar  F.  4,  $.  S.  310, 

hören  etc.  A.  8L  B.  m.  Ntr.  S.62. 

huschen  V.  74,  Anm.  a.  S.  830. 
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ich  a  S.  9i 

ihr  J.  1^  m.  Nlr.  S.  121L 
impfen  F.  63^  g;.  ni.  Nlr.  S.  MiL 
in  IL  r.  L  S.  ÜiL  HL 
ihfonlerie  F.  63^  f.  S.  üä. 
irre  A.  20.  S.       m.  Nlr. 
ist  10a  V.  ZI.  S.  SiL  22iL 

ja  L  m.  Nlr.      S.  IIS.  im 
jagen  gL  A.  lü.  S.  122.  üS. 
jähr  £L  S.  m 
jommer  I.  14''.  S.9jL 
jauchzen  etc.  A.  Zü.  S.  äS. 
jähe  8.  S.  121^ 

jellLA.ae^A.  e.m.Nlr.  S.t23.2fi, 

jeglich  A.  52i  e.       S.  42. 

jener  4.  S.  119. 

jetzt  liL  S.122u 

joch  12.  S.  124, 

johlen  elc.  A.  lü.  S.  äfi. 

jiibel  elc.  ebds. 

jung  ITj  A.  S.  12a, 

kafiller  F.  34^       S.  ail. 
karmin  V.  57^       S.  192. 
käse  V.  85^  Anm.  IIL  S.  2^0. 
kiefer  V.  39,       S.  iüit 
kleinod  V.  fiS.  S.  üfi. 
knauen  B.  49.  S.  315. 
knaupehi  ebds. 
knauser  ebds. 
kneipen  ebds. 
kneten  ebds. 

kohle  %\  48i  D.  S.  184. 
kratzen  V.  78,  Anm.  a.  82^ 

krauen  W.  82^  $  \  S.  240. 
kringel  elc.  V.  79,  $^  8.202. 
kritzeln  V.  78,  Anm.  a.  S.  2afi. 


Ii. 

lajjen  V.  84,  A.  S.  24L 
latz  P.  IL  S.  338. 
ledern  F.  34,  8.322, 
lederweich  ebds. 
leite  B.  8,  8.  2fi2. 
lilie  B.  41.  S.  313. 
linde  ebds. 


ver-lelzen  V.  84,  AnnL  l|.  S.  242. 
löschen  B.  41^  d.  SVaüiL 

Ifl. 

mahlschlojj  B.  U,  $.  S.  221. 
mahnen  B.  35,  B.  S.  2dd. 
malae  (?)  B.  52.  S.  äll. 
masche  A.  1111.  S.  22, 
maser  ebds. 

meisch  (maisch)  V.  85_i  Anm.  11. 

S.2ÜIL 
mischen  ebds. 

munter  V.  G4,  Anm.  a.  S.  2Ü8. 
]¥. 

na  A.  äfi.  S.  45, 

nagen  B.  49,  8.  aUL 

narbe  A.  93,  Anm.  L  8.  22.  m.  Nlr. 

nebel  A.  109,  8.82. 

neben  1.  2.  8.  äL 

neid  A.  70,  Anm.  2.  8.  224. 

neu  jr.  Ii.  B.  8.  123, 

nicht  V.  a,  8. 1^2. 

nieten  B.  49.  8.  ai4. 

nur  V.  63,      8.  2Ü4. 

nüchtern  U.  5,  A.  8.  107.  m.  Nlr. 


o!  L  8.  14S. 

ob  I.  1.  15^  B.  B.  8.  9fL  95L 
Obst  A.  llOj  ^  8. 88.  m.  Ntr. 
och!  A.  70,  m.  Nlr.  8.  58. 
ochse  A.  22.  8.  53, 
oder  A.  20^  B.  b.  ß.  108,  C. 

8.  Ifi.  84. 
Ofen  A.  69.  8.  52. 
offen  I.  15,  A.  8.  98. 
ofl  A.  82.  8.  fi4. 
Oheim  A.  107,      8.  81 
ohne  X  13.  8.  92. 
Ohr  A.  81,  A.  8.  ß2. 
Opfer  A.  le;;^       8.  IL 
ort  B.  22,  8.  2fifi, 
ost  IJ.  5,  B.  8.  loa. 
ottar  V.  85^  Anm.  8.  8.  242, 
öl  A.  48.  S.  ai. 

F. 

pachl  B.  a.  8.  2M. 

pack,  packen  la.  F.  2,  S.  äaö.  a43. 
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panier  B.  35^  B.  F.  Ii  S.  2110.  dM. 

pantoffel  F.  li:L  S.III. 

panzer  B.  5iL  S.  a^JL 

pappe  F.  CO.  S.  U_L 

park  B.  8,  B.  S.  2iü 

pascha  (2)  L  F.  :L  S.  SM.  Mh. 

passen  B.  2L  Anm.  1  S.  289. 

patsrhen  B.  27^  Anm  3.  F.  63, 

b.  d.  S.  2ML  Mi 
patzig  F.  63^  d.  S.  lÜ 
un-pässlich  B.  27^  Anm.  3.  S.  29U. 
pech  8j  b.  S.  336. 
pelz  F.  34^  A.  S.  3m 
pelschafl  8,  8.332, 
pfad  F.  63,  d.  S.  Mi 
pfand  F.  21.  S.  3im, 
pfeiler  F.  33.  S.  31fi. 
pferch  B.  8^  B.  F.       S.  26i  312. 
pflegen  F.  42,  c.  S.  38i 
pflücken  F.  10.  S.  382. 
pfote  F.  63a  »•  S.  414 
pfuchzen  F.  II  Mr. 

pfuhl  F.  33i  B.  s.  am 

pfui  F.       41.  m.  Mr.  S.  aSl. 
pfund  LL  S.  310. 
pfuschen  F.  21.  S.  3M. 
pilz  B.  EL  8.281. 
placken  F.  42^  c  S.  3äi 
plage  ebds. 

platschen  F.  63^  b.  S.  Ml. 

platz  10.  S.33I. 

platzen  etc.  F.  42.  S.  386. 

plänkeln  B.  10.  S.  30i 

plötze  B.  18.  S.  311. 

plunder  B.  40^  A.  S.  301. 

plusmacher  F.  5,  §.  S.  347. 

pochen  13.  B.  19,  b.  S.  33iL  21^ 

poltern  B.  2L  S.  283. 

posamenlier  F.  2.  S.  312. 

pose  13.  S.  330.  m.  Mr. 

possen  B.  20,  d.  S.  282. 

po|Jen  F.  63,      S.  Mi 

prachl  B.  9,  b.  S.  2fii 

prahlen  B.  9,  h.  S.  201.  2M.m.Mr. 

prangen  B.  9,  f.  S.  200.  m.  Mr. 

pranger  Ii  S.  340. 

prassen  B.  5_i,  b.  e.        m.  Mr. 

S.  320.  321. 
prasseln  ebds. 
pralze  F.  63^  b.  S.  Ml. 
prägen  Ii  S.  3M. 


pressen  ebds. 

preusselbeere  B.  äl.  S.  323.  m.  Mr. 
priesler  10.  S.  31L 
ab-prolzen  B.  9,      S.  201. 
prunken  B.  9,  f.  S.  2M. 
putzen  B.  20^  b.  S.280. 

qual  V.  46i        S.  III. 

qualm  IT.  48,  ».  i«.        S.  ISO. 

lÄL  183.  181. 
quellen  e(c.  ebds.  m.  Mr. 

B. 

räche  V.  76,  b.  S.233. 

racker  \.  76,  Anm.  L  S.  234. 

rasen  V.  85,  Anm.  3.  S.  21i 

rauhreif  F.  aO.  S.  MO. 

rächen  \.  10.  a.  S.  232. 

ranke  V.  28-  79,  d.  S.  230.  23L 

recke  V.  76,  e.  S.  233. 

reif  F.  a9.  S.  MO. 

reigen  \.  20.  8.238. 

reiben  V.  82.  8.230. 

reiten  V.  80,  Anm.  S.  238. 

reizen       82.  S.  230. 

rekel  V.  76,  e.  ^.  S.  231. 

renken  V.  79,  d.  S.  231. 

riese  V.  83.  S.  21L 

riester  V.  82,       S.  210. 

ring  V.  79,  B.  S.  231. 

ringelreihen  V.  20.  S.  231. 

ringen  V.  79,  A.  b.  S.  232. 

rilz  etc.  V.  82.  S.  230. 

robbe  F.  38.  S.  ML 

robolen  A.  81.  S.  6i 

rost  A.  Ifi.  S.  llL 

rotte  \.  81,  fi^.  S.  230. 

rudel  V.  bl,  S' .  S.  230. 

ruhe  F.  56,  $    S.  lOi 

rücken  Zw.  Hptw.  V.  28.  S.  230. 

rügen  V.  22.  S.  23i 

saal weide  \.  48,       S.  Ifll. 
scharf  V.  jT,        Anm.  S.  103. 
schatten  V.  74,  Anm.  $.230. 
schlagen  B.  11.  S.  31 1. 
schwabein  V.  22,  S''.  S.  110. 
schwach  V.  3^  €.  S.  12L 
31 
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schwadern  V.  26^       85^  Anra.  L 
S.  IM. 

schwan  V.  36^       S.  Ifiä. 
schwanen  ebds. 

schwanger  V.  afi.  S*.  S.  IM. 
schwank  ebds. 

schwappern  elc.  V.   22^  S  • 

S.  14a.  ilSL 
schwären  V.  663  ^nm.      S.  2J_L 
schweben  V.  22.  $^  S.  m 
schwellen  V.  48^       S.  IBL 
schwinden  V.  IS-  S.  IM. 
schwingen  V.  Ifi.  36^      S.  143.  IM. 
sein  elc.  v!  TL  S.  22fi. 
span  B.  54,  $^      S.  325. 
Splitter  B.  IIL  S.  2iüL 
sprechen  B.  Ms       ^'  S.  32i 
i^pritzen  (sprUlzen)  V.  54^  m.  B. 

5^  S.319.  321. 
sproß  B.  iL  54,  ».  S.  2fia.  31iL 
spröde B.  9,  g.  42,  b.     S.  2fiL  3Ü1. 
sprudeln  B.  9,      ii^  S.  2ßL  ä2L 
sprühen  B.  5^  8.321. 

IJ. 

um  A.  ins.  1.  14^  E'.  a.  B.  32. 

34.  S.  aü.  ä2.  112. 

uu-  I.  s.  im 

und  A.  61,  S"-  S.4a. 

uns  4,  B.  S.  IM. 

unter  9.  S.  113. 

ur-  12,  A.  S.  llfi. 

ürgrund  elc.  A.  18,  c.  S.  14. 

übel  3,  a.  S.  IM. 

üben  A.  L  2j  r.  S.  L 

über  L  15,  B.  b.  S.  aa.  m.  Ntr. 

üppig  1. 15,  B. «.  u.  3, «.  s.  aa.  IM 

«ssel  A.  a.  1.  lü  S.  fi.  ÜIL 
\\\ 

waare  63,  f.  LL  S.  2Ü3. 

wabe  22,       m.  Ntr.  S,  148. 

wachen  8.  m.  Ntr.  S.  i  3Ü. 

wacbholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  S.  128- 

wackeln  1 1,  A.  m.Mr.  18.  S.  134. 13fi. 

wacker  8.  S.  130. 

wade  85.  S.  246. 

wafTe  24.  m.  Ntr.  S.  153. 

walTel  22,  S*.  S.  148. 

wage  11^  V.  S.  lÄä.  m.  NIr. 


wagen  Zw.  ii^  A.  S.  134. 
wagen  Hplw.  11,  C  S.  135. 
wahlstatt  31,  S^-  S.  IfiL 
wahn  36.  S.  IM* 

wahr  (2)  63, ». S.  2Ö2. 204.  m.  Nl  r. 
ge-wahr  etc.  63,  a.  S.  202. 
wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  L  Se.  S.  220. 
wake  A.  61.  m.  Ntr.  S.  55. 
wald  50,  S''.  S.  186. 
Walfisch  45.       S.  ISÜ. 
walken  48,       S.  Ifil. 
wall  20.  47,  S^  S.  147.  Ua. 
wallen  48,  B.       S.  ISO.  l&L 
walten  etc.  45.  S.  175, 
walzen  elc.  48,  C.  S.  ISO. 
wamme  40.  $•  HO. 
Wtimms  ebds. 

wampe  ebds.  * 
wand  la.  S.  141. 

ge-wand  etc.  18.  22,  ^  S.  143.  151. 

Wandel  18.  ü.  HL 

wandern  18,  $\  S.  144, 

wange  L  S.  126. 

wanken  11,  A.  S.  IM.  m.  Ntr. 

wansl  40,       S.  HO.  m.  Ntr. 

wapen  21.  S.  153. 

Waräger  75,       S.  23L 

warm  61.  S.212. 

warnen  63,  e.  S.  203. 

gegen-warl  5a,  C  S.  195- 

warten  65,  A.  210. 

waschen  85,  e.  p.  »S.  218* 

Wasen  85,  b.  y.  S.  244- 

wate  IIS.  lai. 

waten  6a.  85,  il.  §.  S.  216.  241, 
watscheln  85.  S.248. 
walte  22,       S.  15L 
wühlen  44.  S.  114. 
er-wöhnen  36,  $^  S.  Iü5. 
ge-wfihr  63,  c.  S.  202. 
währen  61,  200. 
ge-wöhren  C3,f.r-  66.  S.  203.  21L 
Währung  03,  ef.       S.202.  203. 
wärts  59,  V.  S.  104. 
weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 
Wechsel  II.  59,  S'-  ^Ifi-  S.  142. 

lai.  230. 
weck  U,  F.  S.  IM. 
wedeln  25.  S.  151. 
weg  12.  S.  m. 
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be-wegen  M,  A.  S.  IM. 

weh  32.  S.  1^ 

wehen  2fi.  S.  IM. 

wehr  63j  b.  S.  2M. 

wehrgeld        S.  1B& 

weib  22^       S.  lälL  m.  Mr. 

weibel  ebds. 

weich  3^  B.  S.  III. 

Weichbild  Ii  S.  LäH. 

weichen  15^  A.  b.  S.  13ft. 

weide  (2J  18,  S\        S.  lilL 

weidlich  18,       22^  $^  S.  III.  IäL 

weife  22.  23.  S.  US.  Ui2. 

weigern  lü.  S.  m. 

ge-weih  ebds. 

weihen  etc.  1^  S.  L3B. 

wein  21.  S.  LLL 

weise  70,  L  «.        S.  22Ü. 

Weisel  70^  L        S.  221L 

weisen  70,  L  ^.  S.  211.  22IL 

ver-weijjen  70,  d.  S.  2AK 

welle  48,  S-ot-      «•  S-  IBÜ.  IäL 

well  54^  S'.  S.  Ifiö. 

wenden  Ifi.  S.  112. 

wenig  31.  S.  Ifiä. 

werden  59^  A.  S.  IM. 

werfen  02.  S.  201. 

werfte  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  2LL 

wermulh  5L  S''-  S.  IM. 

werre   (2)   al.   63,   e.  Aiim.  fJ. 

S.  ISiL  2Ü3. 
Werth  59^  D.  S.  ISä. 
werwolf  ^  üi  S.  Ifil.  IBS. 
weseu  IL  S.  22fi. 
ver- Wesen  27^$^.  S.  lÄl. 
wesl  72,  B.  8.228. 
weste  II.  S.  225. 
westerhemd  Ii  S.  23Ü. 
welle        B.  S.  110. 
Wetter  2L  $*.  S.  IhiL 
wibel  22,       S.  UÄ. 
wicht  ö.  S.  J32. 

wickeln  18,  $V  $^  S.  LUL  UlL 
Widder  SIL  S.  2M.  m.  Mr. 
wider  88,  «.  L  5,  A.  S.  5>äL  03. 
widmen  17,  B.  $^  S.  III. 
wiede,  langwiede  18^       S.  llfi. 
wiege  Mj  E.  S.  15^ 
auf-wiegeln  10.  S.  133. 
wiegen  U,  A.  S.  IM. 


wiese  85^  Anm.  2.  S.  245. 

wild  ML  S.  IfiÄ. 

Wille  43.  S.  m. 

willkommen  42,        S.  172. 

wimmeln  22.  S^'-  S.  ihH 

Wimpel  23,       m.  Mr.  S.  UlL 

Wiroper  B.  52.  S.  311. 

wind  21.  S.  IM. 

winden  IK  S.  112. 

windschief  18,  $.  S.  113. 

Winkel  15^  B.  S.  133. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  M  S.  Iü3. 

Winter  22.  S.  15S. 

winzig  M  S.  1£3. 

Wipfel  23.  S.  m. 

wippen  ebds. 

wir  80,  A.  S.  2äü. 

wirren  59,  $^  S*.  S.  Läfi.  IUI. 

un-wirsch  öfi.  fil.  S.  liML  200. 

Wirsing  (lL       S.  2Ü1L 

wirtel  59,  $^  S\  S.  IM.  üll. 

wirlh  bh.  S.  IM. 

wischen  74^  Anm.  ot.  85,  e.  §. 

S.  230.  211L 
wispel  802  e.  3.  S.  211L 
ge-wiss  70,  h.  S.  211.  219. 
ge-wijien  (gewissen)  70,  g.  S.  215. 
wi,ien  70,  ».  S.  21S. 
willern  etc.  27,  $\  S.  IM. 
willhum  etc.  H,  B.  Ä  ^  S.  lü 
Witwe  Öl.  S.  2r)0. 
will  70,  b.  S.  21fi. 
woche  Ifi.  m.  Mr.  S.  140. 
woge  Ii,  B.  S.  2M.  m.  Mr. 
wohnen  30,       31.  S.  Ifiö.  IM. 
woiwode  llL  S.  1^ 
wol  (wohl)  12.  S.  112. 
wolf  &2.  S.  läuL 
wolle  19.  S.  IM. 
wollen  13.  S.  m. 
wonne        S.  166. 
worl  60.  m.  Mr.  S.  mS. 
Hut-worl  59,  C.  60.  S.  IM.  IM. 
ge-wühnen  30,  $^  S.  IM. 
wölben  48,       ß.  S.  IM. 
wrack  76,  d.  a.  S.  2^3. 
Wucher  I.  S.  130. 
wulst  etc.  48,  $  ^  S.  IM. 
wund  3L  S.  IM. 
wunder  46,  S"-  S.  118. 

31* 
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wünsch  36,       S.  lüä. 
wurm  bl,  S.  191.  in.  Mir. 
wursl  59,  $^  66,  B.  S.  ISL  2J_L 
Wurzel  61,  A.  S.  IM. 

wulh  aa.  s.am 

wühlen  48,  S**.  S.  ISL 
würgen  75,  S.  2M. 
würze  61,  A.  S.  200. 

Oberd 

B  (ä)  V.  85,  b.  y.  S.  211. 
abich  etc.  1,  3.  S.  92. 
acher  108,  €.  S.  IM. 
aechl-  C  5,  A.  S.  lÜL 
afel  2,  Anm.  L  S.  L 
aflig  ebds. 
aidche  19  Ntr. 
ajo  1^  S.  Ifi. 

ald  elc.  20,  ».  ct.  5(L  S.  Lfi.  31. 

alder  20,  B.  ß.  S.  m 

allig  52,  c.  S^  S.  12. 

als  etc.  52,  a.  S.  IL 

alwerd  V.  64,  S.  208. 

ändern  61,  Anm.  L  S.  IH. 

anke  1.  S.  3. 

ans  fil.  m.  Ntr.  S.  50. 

arche  81.  S.  62. 

amen  (2)  96,  b-  S.  IL 

arr  elc.  9Ü.  S.  Z(L 

«s  1112.  s.  za 

äs  elc.  61.  S.  5Ö.  m.  Mr. 
äse  24.  S.  61. 
aut  elc.  V.  9.  S.  132. 
Buw  105,  S.aL 
ächel  t  3.  S.  92. 
äck  elc.  1.  S.  3. 
äffen  2,  Anm.  L  S.  L 
äffern  108,       S.  8L 
älb  elc.  V.  ÜL  S.  2M. 
ären  9L  S.  7{L 
ätz  m  S.  IIS. 
äuffern  elc.  82.  S.  61. 
äugen  CT,  B.  S.  ä3. 


bai  F.  26^  S.  371. 
baygeln  34,       S.  2M. 
baiggen  34,  $^  5{L  S.  2M.  115. 
bainen  34,  $^  S.  2^ 


Zauber  A.  16^  B.  S.  12. 

unge-ziefer  A.  16^,  B.  S.  IL 

Ziffer  A.  16'',  B.  S,  12. 

zwar  V.  63,  ir-  S.  204. 

zwiller  V.  22,  $    Anm.  1.  S.  150. 


u  t  s  c  b. 

bäl  lÄ.  S.  222. 
balous  ebds. 
band  35,  $\  S.  2üa. 
bauischen  liL  S.  223. 
barmen  2^  S.  28L 
barn  ebds. 

basigen  etc.  27,  Anm.  L  S.  2M. 

ballen  ebds.  und  S.  289. 

balzig  [2}  F.  63,  d.  S.  113. 

baude  lä.  S.  2I1L 

bauder  20,  d.  S.  2^ 

baustern  27,  Anm.  L  S.  290. 

üii  bar  27,  Anm.  2.  8.282. 

bänig  34,       S.  2Ü5. 

befern  2L  Anm.  L  S.  29Ü. 

beig  P.  13.  S.  aiü. 

bellen  2ä.  S.  291. 

bellig  lÄ,  S.  222. 

benne  17,  c.  S.  274 

bennen  34,  S^  S.  2ää. 

benzen  elc.  ebds. 

bcune  38''.  S.  3Ü3. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  2iL  8.282. 

blanig  43,  b.  S.  310. 

blaug  42,  «.  S.  302. 

blesfUr  elc.  ä5.  S.  322. 

bleuen  elc.  19.  S.  314. 

bliemen  40,  B.  S.  3üü. 

blien  40,  B.  S.  30L 

blienggen  elc.  ebds. 

blind  ebds. 

blolzen  4fi.  S.  311. 

blumen  4L  S.  312. 

bluU  41,  c.  S.  306. 

bönen  P.  13.  8.338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,d.  P.  ü  8.  m  310. 
bödenlein         S.  303. 
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bögelo  50,  S.  aUL 
brallen  9^  h.  S.  2^ 
bram  b2L  S.  äliOL 
brausen  54^  h.  S.  32fL 
brazeln  54^  c.  S.  22iL 
braebeln  V.  76,  d.  ß.  S.  2M. 
breiti  äl.  S.321. 
briecken  9,  d.  S.  2M. 
bröm  5»^  d.  S.  32(L 
brojj  54^  a.  S.  aiiL  3£L 
brolzen  etc.  9,  s  S.  2fi7. 
bröd  42,  b.      S.  ML 
brögeii  9,  d.  S.  266. 
bröggen  ebds. 

broeggen  ebds.  —  F.  ÜL  S.  364. 

bröselo  54,  b.  S.  320. 

brunzeu  5&  S.  33iL 

brüe  (brühe)  54,  Anm.        S.  3M. 

bil  20,  m.  S.  2fiiL 

bogsen  biL  S.  315. 

buti  20,  b:  S. 

butz  ebds. 

bücki  19,  b.  S.  2m 
büezen  21.  S.  2S9. 
bülken  IL  S.  21SL 
bUnschel  P.  Ü  S.  33^. 
unter-bü^en  21.  S.  2fi2. 

E. 

eb  A.        S.  2(L 

eckeln  A.  L  S.  5« 

eiws  36,  A.  e.  S.  2fi. 

eleo  A.  5(L  S.  3i 

ind  cic.  A.  21.61,  ARm.  1.  S.2Ü.  IE 

enkel  A.  4.  S.  3. 

enz-  A.  61,  Anm.  L  S.  4jB. 

eurisch  A.  28,  d.  S.  22. 

euterisch  ebds.  m.  Nfr. 

F.  V. 

facken  5,  S-  S.  347. 
fackete  (kk)  ebds. 
faicken  ebds.  und  S.  Elfi, 
faien  5.  8.346. 

falchen  etc.  33,  A.  $^  8.32^ 

fand  etc.  2.  S.  3M. 

fanlen  .5,  %.  S.  341. 

fasching  2iL  S.  370. 

fastidi  25.  S.  311. 

fatzen  5,  $.  S. 

faudi  49,  b.  S.  394. 


faukeln  5,  S-  S.  347. 

aio-farig  2fi.  S.  312. 

fechsen  2.  S.  313. 

Wh  a.  S.  3iL 

feig  12,  A.  S.  3fiL 

fengen  etc.  2.  S.  313. 

fenzeln  5,  $.  S.  347. 

fejien  2.  8.313. 

feucken  5,  $.  S.  311. 

fill  etc.  34,  $\  S.  3Ii 

fimmer  B.  52.  8.  317. 

Arn  9,  C.  LL  8.  35^.  359. 

fiseln  30.  S.  aii 

fitz  ebds. 

fläje  5,  S-  S.  34L 

flamme  13.  S.  387. 

flausen  5,  $.  S.MI. 

fläckla  ebds. 

fleozeln  ebds. 

floß  13.  8.  3S8. 

fluder  elc.  43.  8.  3a2. 

flUnzen  ebds.  und  S.  3ää. 

vogelzer  62.  8.  III. 

un-form  20.  8.  364. 

fölzeln  5,  $.  S.  347. 

fraisch  IL  8.  391. 

fratz  51.  8.  IDÜ. 

fraufasten  53,  ».  8.  399. 

frätscheln  50.  8.  3üfi. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  8. 102.  lüfi. 

frl  etc.  55,  A.  8. 102. 

fricht  51.  8.  3^ 

fruclig  49,  b.  8.  391. 

fucht  etc.  5,  $.  S.  31S. 

fuer  20.  21.  8.  3M.  36i 

fummeln  etc.  äL  8.  374. 

futscbeli  15.  8.  339. 

ge-fUerig  20.  S.3M. 

ganfen  f  .  39^       S.  IM. 
gannig  A.  ü&  8.  52. 
gauf  V.  39,  $^  8.  m 
gaw  ebds. 
gäufen  ebds. 
grad  A.  50,        8.  3& 
gu  A.  67,  S"'  S.  51. 
günler  V.  4O2  $ '.  S.  HL 

be-hammeln  V.  IL  8.  172. 
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hawwe  V.  39i  S'-  S.  im 

heioz  etc.  A.  38^  S*^*  ^  ^ 

heissen  ebds. 

herd  A.  29,  b.  S.  22. 

hOii  V.  39^       S.  Uü. 

ilgen  A.  Iß.  S. 

m. 

mdne  B.  12.  S.  2Ii^ 
IV. 

neuen  B.  49,  S.  aH 


O. 

olüig  etc.  A.  L  S.  L 
ose  ebds. 

P. 

pass  B.  2L  Anm.      S.  2M. 
pausch  IJL  S.  am 
pausen  ebds. 

pelle  etc.  F.  34a  A-  S.  311. 

pSsen  Ii.  S.  3ÜL 

pfait      ».  S.  33^ 

pfetzen  F.  63^  d.  S.  11^ 

pröseln  l^i  S.  33iL 

pfromig  F.  13.  41L  S.  3SL  3iLL 

piuke  la.  s.  aaa, 

Poslerli  F.  2h.  S.am 
pradeln  etc.  B.  9^  g.  S.  267. 
prägein  B.  9,  d.       S.  2M.  328. 
preise!  1^  S.  341. 
preisen  ebds. 

pretzdUrr  B.  51,  «.  S.  ai2. 
pruslateu  B.  hh.  S.  32L 
prulteln  B.  22.  S.  286. 
pooken  1^.  S.  3a&  33^ 
punket  la.  S.  33^ 
punzet  ebds. 
pullelij  B.  22.  S.  286. 
pUnkel  etc.  13.  S.33iL 


rang,  rangen  P.  1&  S.  aiL 
rass  V.  81,       S.  239. 
recken  V.  76,  d.  a.  S.  235. 
reim  F.  ^  S.  illL 
rick  \.  79^  ».  S.  23L 


rije  F.  S.11^L 
risel  ebds. 

rood  V.  81,  S"'  S.  239, 
ross  V.  81j  S*.  S.  23^ 
röjjcn  V.  6li  8.200» 

n. 

schwer  V.  äl.  S. 
sechteln  B.  19,  b.  S.  218. 
spachcn  B.  54,       §.  S.325. 
Stumpen  (stumpfen)  B.  20,  b.  S.  281L 

uchs  elc.  A.  55^  B.  b.  S.il. 
urch  A.  3iL  S.  23. 

W. 

wabern  22,       S.  liS, 

wachein  25,       S.  IM. 

wadel  etc.  26,       S.  lÄ^ 

Waffe  elc.  39,       S.  im 

Waffeln  ebds. 

walm  48,  ».  S.  Ifiö. 

wamms  40,       S.  im 

wanne  Soj  c  S.  245, 

warre  63,  g.  S.  204. 

waschein  85,  e.      S.  241L 

waueln  A.  HL  S.  ^ 

wätschger  22,       S.  l5tL 

wÄd  85,  d.  a.  S.  245. 

wedele  48,  $^  a.  S.  180.^  . 

weisch  85,  Anm.  2j  S.  245. 

weisen  Zw.  Hptw.  85,  Anmm.  2i  5. 

S.  21Ä. 
weiset  70,  f .  S.  2ÜL 
weiz  70,  e.  S.  21^  223. 
werk  06,  A.  Anm.  ß.  S.  21_L 
wes  27,       S.  lÄL 
wessen  85,  b.  ß-  S,  2M± 
wett  63,  S.204, 
wilch  43.  S.  lü 
willen  48,  $^  S.  lai. 
Winne  30.  S.  IM. 
wirrisch  üfi.  S.  191- 
wirs  56,  S.  im 
wirsch  56.  S.  191. 
wiserte  m  S.  219. 
worgen  66,  A.  Auni.  f.  S.  21L 
wulchen  48,  $^  S.  IM. 
wulen  ebd:;. 
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wulg  ^  S.  ISL 

wurf  elc.  62.  S.  2(LL  ge-zebbel  A.  16  \  Aam.  S.  12. 

wüetela  6Ä.  S.  21C.  *ifen  ebds. 

würgen  66^  A.  Anm.  a.  75^  lobel  ebds. 

8.211.  2aL  »Wiek  V.  22,       Anm.  L  S.  lÄlL 


liät  m  S.  82. 
aroa  diL  S.  12. 

B. 

gi-bada  21.  Anm.  iL  S.  2m 
iinder-badön  ebds. 
baneUii  1&  S.  2m 
elde-barn  6^  C.  S.  2M. 
bium  IK  S.  2Ii 
borlniogad  22.  S.  2Ää. 
brelön  54^  a.  S.  M^L 
brustjan  54^  e.  S.  320. 
burgisli  2.  S.  262. 


AltsHchsiscb. 

Hera  A.  29,  r.  S.22. 
idiir  A.  5,  A.  L  S.  aa.  ftä. 

iri. 

madmunli  etc.  B.  21.  1\  64,  Anm.  a. 

S.2m  2ÜÖ. 
mudewere  V.  64^  Anm.  a.  S.  2Ü7. 2D&. 
miinilic  V.  64^  Anm.  a.  S.  208. 

O. 

öbast  A.  2,  e.  66.  S.  LJ22. 


eflUd  A.  20,  B.  a.  S.  16. 
etto  A.  5,  A.  S. 

F. 

fanung  62.  S.  41Ä. 
farm  21.  S.  366. 
formen  9^  1.  d.  S.  3^ 
fri  53^  e.  S.  aM. 
rröbö  53,  ».  S.  äM. 


Odo  A.  LL        S.  6L  tLL 

raton  ¥.  82.  S.  24iL 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  6S± 

wadi  ZiL  S.  229. 
Wang  2.  S.  127.  m.  Nlr. 
wanumo  37,  $^  S.  IM. 
wlili  84^  A.  S.ML 


^itteliiiederdeutscli. 


A. 


aiTel  93^  Anm.  L  S.  12. 
bade  27,  Anm.  4.  S.  2ML 

r.  \. 

vare  37,  $,  S.  380. 


vor-vänen  2.  S.  3A3. 
un-fedich  3L  $•  S.  380. 
föring  21.  S.  366. 
vülen  41.  S.  3^. 

wilal  Zü  r.  S.  21^ 

wiele  84^  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mittel  niederländisch. 


ballinc  35,  A.  S.  29d. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  9.  S.  3ÜI.  aüd. 


C. 

croke  V.  Z8.  S.  2M. 

F.  (V.) 

vnren  13.  S.  36^ 
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Iieise  A.  67^  Anra.  L  S.  ää. 
O. 

oint  A.  36^  A.  e.  S.  26. 
ombale  B.  27^  Anm.  2.  S.  2£iL 
orck  A.  23.  Nlr 


P. 

poghen  B.  bO.  S.  äl^ 
prAch  B.  ^  S.  a2a. 

S. 

swetle  V.  85^  d.  cc.  S.  2il 
W. 

were  63;^  f.       S.  2M. 


Neuniederdeuts  dl. 


abegaike  1.  a.  S.  92. 

achler  lOa,  €.  S.  aL 

flisk  2.  S.  2. 

Alf  V.  Ü4  S.  m 

ankeii  6.  S.  4. 

antlült  V.  84j  A.  S.  ML 

fi«en  \\  85^  b.  y.  S.  2M. 

awiesig  L  3.  S.  92. 

B. 

baldadig  etc.  1^  S.  212. 

basen  elc.  20^  d.  SIL  292, 

besig  aa^  S.  aü2. 

birrsch  V.  ^  S.  IM. 
blass       S.  a2L 
bleuster  ebds. 
blUse  ebds. 
bollen  2L  S.  2S3. 
bolt  aai  S.  3Ü2. 
bönen  Ifi.  S.  213, 
börtschip  22,  S.  2M. 
bötet  20,  b.  S.  23Ü, 
bras  etc.  S.  324. 

brÄsch  54,  b.  S.  22D, 
braskeo  ebds. 

briegen  54,  Anm.  2,  S.  325. 

broll  20,  b.  S. 

brujen  äü,  S.  ä2fi. 

brüden  54,  Anm.  L  a.  S.  321, 

bumsen  liL  S.  213. 

bunge  L       S.  252, 

bunsk  P.  13.  S.  338. 

bunswlse  ebds. 

butt  20^  b.  S.  2811 

bünne  38'\  S.  303. 

edder  A.  20,  B.  a.  ß.  S.  1^ 
cek  A.  4L  S.  3L 
eimen  A.  12,  A.  8.  & 
enkelt  A.  fi,  S. 


enlel  \.  87,  Anm.  S.  2^ 
esk  elc.  A.  1Ü3,  S.  18, 
etfenne  (ostfrs.)  ebds. 

P.  V. 

vade  L  S.  342L 
fakk  37,  $.  S.  38Ö. 
fakkeln  5,      S.  341. 
vanden  elc.  2,  S.  .^4.H. 
fer  21L  S.  3M, 
fengen  62,  S.  413, 
fi  32,  S.  38L 
ficheln  5,  $.  S.  34L 
fikke  ebds. 
fiien  42,  S.  393. 
fimeln  3L  S.  32L 
finkellöge  5,  $.  S.  34L 
lirk  iL  S.  MSL 
firr  UL  S.  3M, 
nsseln  30,  S.  373. 
iiljen  ebds. 
flake  4Ö,  S.  3S3, 
flengen  42,  b.  S.  38L 
fleuten  5,  f.  S.  3LL 
flilje  4L  S.  384, 
nogger  42,  b.  S.  38^ 
flomen  43,  8.382, 
flot  (2)  ebds.-,  8.388, 
flunk  5,      8.  342, 
flunkern  ebds.;  62,  8.  413. 
rommein  3L  8.  32L 
Voerde  (ostfrs.)  2L  S.  3fi5. 
förfro  2Ö,  S.  364. 
Freke  53,  c  8.  399, 
früh  53,  a.  S.  399. 
fakeln  ctc  _ 
fummeln  3L  8.  374. 
funsei  62,  8.413, 
furren  29,  S.  322, 
fusen  2L  8.  369. 
vüste  ebds. 


5^      8.  347. 


II.  RegUf er  d.  deatscTi.  Spr.  ffnd.  G— W.  Xnl.  A.  B.  4*3 


gapen  V.  39^  $•.  S.  iHL 
gappen  ebds. 

happ  V.  39^       s!  IKL 

japeo  V.  39^       S.  IIIL 
jappen  ebds. 

kalf  V.  5L  S*"-  Anm.  S.  193. 
knuUen  A.  101^  $*.  Anm.  S.m 

Ii. 

ge-Ut  V.  84^  A.  S.  21L 

oauneo  C.  HL  S.  11^ 
node  A.  71.  S.M. 

obde  r.  2.  S.  m 

oken  elc.  U.  2.  V.  11,  S.  105.  12^ 

öde  A.  ZI.  S.  fiL 

(Bse  A.  55j  Aom.  L  67^  Anm.  L  tLL 

S.  13.  53.  62. 
ölrig  A.  28,  d.  S.  22. 

P. 

päd  F.  63,  e.  S.  IIA. 
pasen  IB.  S.  M(L 
pate  F.  63,  g.  S.  lÜL 
palzig  F.  63^  d.  S.  11^ 
pädden  etc.  ebds. 
päten  ebds. 

peiken  B.  5£L  S.  315. 
peit  F.  30.  S.  3Z1. 
pentje  ebds. 

pilligen  F.  34^  321. 
pipe  B.  UL  S.  2£9. 
pUte  11.  S.  330. 
plaule  B.  iS.  S.  311. 
plengen  F.  42^  b.  S.  3&L 
plile  B.  42.  IS.  S.  3ÜS.  all. 
plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  3Ü1. 
potmen  F.  63.  S.  III. 
pöU  (nrhein.)  F.  15.  S.  39(L 
ver-pOltern  F.  12.  S.  3A3. 

Neuniede 

A. 

aar  93^  Anm.  L  S.  12. 
aak  ebds. 

armhartig  89,  B.  S.  6fl. 
as  1.  18,       S.  IM. 


prange  elc.  15.  S.  31Ü. 

pratrjg  F.  63,  d.  S.115. 

prul  B.  22.  S.  286. 

pAk  F.  6L  S.  112. 

paken  etc.  B.  5Ü.  F.  5.  $.  S.  315.  MZ. 

pnkke  IB.  S.  339. 

pOn  ebds. 

pungen  elc.  13.  S.  333. 
püsten  F.  II.  S.  3^ 
polt  ebds. 

Qu. 

quÄr  V.  61.  S.  2ÜS. 

R. 

rangen  V.  79,  Anm.  L  S.  231. 
rikkrakkeu  V.  28.  S.  236. 
rlm  F.  5^  S.  IIÜ. 

i* 

somig  IJ.  L  S.  IM. 
sprok  B.  42,  b.  ß.  S.  3Ü2. 
sw  eeg  V.  3,  c.  S.  122. 
sweppe  V.  23,  Ji".  8.1^3. 

U. 

üppen  etc.  A.  2,  e.  1. 15,  A.  S.  1 .  98. 
ür  A.  18,  A.  e.  S.  11. 

W. 

warf  58,       S.  lai. 
warp  62.  S.  2ÜL 

wärscap  63.  e.  Anm.  y.  m.  NIr.  S.  2Ü3. 

warsfru  63^  2Ü2. 

wdse  85,  Anm.  L  m.  Ntr.  S.  21^ 

wäske  22,       S.  151. 

werken  GG,  Anm.  a.  S.  21L 

werlich  56.  S.  lÄl 

Weseke  22,       S.  151. 

Wichel  18,  S^  S.  116. 

wög,  wogen  a  11  Mr.  S.  m. 

wraggeln  etc.  28.  S.  236. 

wrangen  79,  A.  b.  S.  232. 

wrffigel  etc.  76,  d.      S.  2M. 

wringen  79,  A.  b.  S.  232. 

wrosen  55.  S.  195. 

wrökeln  76,  d.  S.  233. 

wrök  76,  d.  7.  S.  233. 

wrukkeln  28.  S.  2^6. 

ländiscb. 

B. 

barm  6,  A.  25.  S.  2ü9.  282. 
beemd  elc.  1,  »•  35^  $*•  S.  252.  SülL 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  6^  A.  S.  261. 

32 
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bes  2fi.  S.  2Sa 

biad      s.  aim. 

Mikken  c(c.  40^  B.  S. 
hlos  ^  S.  3^ 
bluschen  41,  d.  S^^öfi. 
blutse  42i  c.  S.  3fla 
boedel  etc.  Ifi-  S.  2IiL 
boelen  21.  S. 
hoetcr  ebds. 
bol  2L  S. 

bomme  S.  252. 

bonk  F.  1^  S.  ^M. 
bonken  ebds. 

bons  !£.  P.  1^  S.22i  am 

bram-boos  21L  S.  2Sa. 

bouwl  IS,  S.  22A. 

brallen  9,  Ii.  S.  2iIL 

breijen        S.  .'^iTt. 

brijzel  54,  b.  S.  32(L 

brodden  22.  m.  Mr.  21  Nlr.  S.  2&iL 

broejen  elc.  äiL  S.  326. 

broos  95i  'b.  S.  320. 

eiders  A.  ML  S.  ai. 
elk  A.  52,  e.       S.  41. 
eokel  A.  24,  A.  d.  S.  1^ 
er  Ij  §.  S.  ÜIL 

F.  V. 

vaak  5,  S.  37j  $.  S.  m  aSö. 

ver-varen  2fl.  S.  322. 

feeg  elc.  5.  S.  34fL 

feemelen  5,  §.  S.  341, 

feil  33^  A.  $\  S.aiiL 

veilig  ebds. 

veiuzen  5.  S.  34ß. 

vergen  5IL  S.  3flfL 

onl-fermen  21.  A.  89,      S.  3filL  fia. 

Ijkfakkeo  5^  §.  S.  311. 

njmelen  i  aL  S.  SÄJL  ^IL 

vieien  5^  §.  S.  31L 

fleemen  ebds. 

viensen  42,  b.  S.  304. 

viie  4i  s.  aas. 
flium  4a.  s.  asi. 

vlonder  ebds. 

fommeleii  ai.  S.  314. 

fraai  49^  b.  55,  A.  S.  334.  402. 

Vrees  JLL  S.  3^2. 

vrocd  49,  b.  S.  aM. 


vuig  37j  S-  S.  aSö. 
vuns  Ü2.  S.  413. 

knoest  A.  101^  $».  S.  Zfi. 
kniiist  ebds.,  Aom. 
kronkel  V.  Zfi.  S.  2afi. 
kwak  V.  3^  Anm.  S.  128. 

Ii. 

lui  B.  42  Ntr. 

]¥. 

nars  .4.  93,  Anm.  L  S.  12. 
nocsl  A.  lOT,  %\  S.  ISL 
nuchle  II.  5,  A.  S.  lill. 

O. 

of  A.  2O3  C.  b.  y.  S.  !£. 
otte  A.  20,  C;.  b.  a.  S.  Ifi. 

F. 

pel  elc.  F.  34,  A.  S.  311.  m.  Nlr. 
peysleren  B.  3.  S.  2^ 

pij  L  s.  aaü, 

pleisleren  B.  aL  S.  292. 

piets  IL  s.  aas. 

ploeg  F.  46i  S''-  ß-  S.  322. 

plooi  F.  lü.  S.3S2. 

poen  i2u  S.  330. 

pont  etc.  F.  6^  S.  HS. 

pook  B.  3L  S.  29a. 

poot  F.  63,  g'  S.  4UL 

pramen,  prämen  etc.  UL  S.  340. 

pniiig-  elc.  ebds. 

prat  B.  9^  g.  S.  261. 

spaeken  B.  54^  S.  32iL 

W. 

waarschouwen  63,  e.  Anm.     S.  2üa* 
Waase  85,  Anm.  L  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,       S.  119. 
wel  70,  r.  S.  219. 

wieg  UL  s.  taa. 

wier  59,       S.  158. 
wiggelen  IJj  A.  S.  134. 
woelen  48,  $\  S.  18L 
wrang  66,  Anm.      S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233L 
wreeg  66,  Anm.  7.  S.  211. 
wrijten  59,  ^  82.  S.  m.  233.  m.  Nlr. 
wrok  76,  d.  y.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  a.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 


II.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Ags.  A — F.  4175 


A  II  g  e  1  s  ä 

abal      m.  S.i. 
adhor  2L  Anm.  S.  2(L 
afor  2  Nlr. 

alh  49^  A.  S.  36.  m.  Mr. 

ar,  ar  05.  m.  Nlr.  S.  IE. 

arjan       85Jt.  58,     S.  2iL  IM. 

as  18j  A.  a.  Mr. 

atol  112.  m.  Mr.  S. 

»dre  21.  S.  2Ü. 

ffivisc        S.  25. 

B. 

baldor  12.  S.  2IL 
basu  2fi. 

bäsiiian  2^  S.  2iLL 
bädling  20^  e.  S.  2&2. 
bearruc  8^  A.  B.  S.  2£2.  2M. 
b^n  34i  $^  S.  2114. 
bco  Ifi.  S.  215. 

beogol  aa.  s.  3üa. 

beorhlm  ö.  52.  S.  2M.  aiiL 
beorn  6^  €.  S.  251L 

bere  21.  S.  2S1. 

belan  2L  8.282. 

biggan  34^       32.  S.2M.  301. 

blase  55.  S.  321. 

bleö  42,  c.  V.  81.  S.  3ÜI.  213. 

blican  9,  b.  42.  S.  3M.  310. 

blidhe  42,  a.  S.  3ÜI. 

bocan  5Ü.  S.  315. 

bord  22.  S.  281. 

brachme  äfi.  S.  2fi5. 

Ög-bred  52.  S.  31L 

bredao  9,d.  22. 51.  S.  2M.  285.  315. 

breg  52.  S.  31fi. 

bregda  F.  iSL  S.  3M. 

bregdan  s.  bredan. 

brego      d.  S.  2M. 
.  brerd  22.  S.  28fi. 

brillan  54,  n.  S.  31iL 

bröc  9,  r.  S.  21ifL 

broca  elc.  54  Mr. 

brocan  51,  A.  S.  319. 

brord  22.  8.280. 

brylan  54^      S.  31iL 

bul  2L  S.  283. 

bunda  IS.  8.215. 

bune  1,  $\  S.253. 

bung  P.  13..  S.  33S. 

bycgan  5Ü.  S.  315. 


c  h  8  i  s  c  h. 

bym  1,  8.252. 
byre  6,  A.  S.  258. 
byscn  381  S.  302. 
byt;ig  ebds. 

C. 

cringan  V.  79,  B.  S.23I. 
E. 

eaden  A.  fiS.  m.  Mr.  S.  50. 
eafera  A.  108,  S"-  m.  Mr.  S.  84. 
cagor  A.  3.  V.  IL  S.  2.  135. 
ealiinga  A.  52,  c.        S.  4L 
ealteav  A.  40.  S.  31.  m.  Mr. 
eänean  A.  08.  105.  m.  Ntr.  \.  5. 

8.50.  82.  120. 
cllor  A.  20,  ».      50.  S.  16.  31. 
ein  elc.  1.  1  Ntr. 
ent  A.  61,  Anm.  L  S.  4& 
eode  I.  6.  S.  94. 
eorod  V.  51.  S.  1H8. 
csne  A.  00.  m.  Mr.  S.  13. 
F. 

fadian  4.  S.  345. 

fadhu  L  8.342. 

fah  6,  C.  S.  340. 

fare  28.  S.  312. 

feie  33,  A.  r.  S.  315. 

fer  20.  20.  S.  304.  322. 

Tax  5,  $.  S.  342. 

onbe-fealdan  IL  S.  30L 

äl-feolan  33,  A.  S.  325. 

feorme  elc.  A.  89^B.  §".  m. Mr.  S.  60. 

feorman  62.  S.  413. 

fera  13.  8.  30L 

fcrhdh  ebds.  m.  Mr. 

fertino  10.  8.  35& 

filma  33,  B.  S.  320. 

fin  P.  13.  S.  240. 

firgen  IL  8,  350. 

fleam  43.  8.  38L 

fiel  B.  47,       8.  340. 

nola  43.  S.  382. 

flugol  4L  8.  380. 

ford  2L  S.  3M. 

forud  49,  b.  S.  30L 

fracod  52.  8.  407. 

frtege  10.  S.  303. 

ge-fra'ge  ebds. 

fröcene  5L       S.  402. 

freolic  53,  c  8.  300. 

32* 
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fröd  49,  b.  S.  aM. 

frofor       S.  403. 

from  9j  L  e.  m.  Nlr.  S.  Zhh^ 

füll  (2}  46.  A.  S.mL 

fyld  ^  S.  393. 

Ä-fyraD  13.  S.  3fiL 

fyrd  2L  S.  EM. 

t(eara  J.  IIL  S.  123. 
geoc  4-  &  3. 12L 
geoeoT  ebds. 
gnagan  B.  49.  S.  315. 

heihrüne  A.  42.  S.  äß.  m.  Ntr. 
hieor  V.  84,  A-  S.  212. 
hrfidh  V.  59,  S«».  S.  lai. 
hron  U.  6.  S.  110. 
hvan  V.  35.  S.  IM. 
hyss  A.  38,  $^  5.  S.  3L 

T. 

inge  V.  2,  S.  121. 
io  A.  3fi.  J.  ÜL  S.  2^  123. 
Ii. 

lyl  V.  84^  A.  S.  2M. 

BT. 

nemoe  I.  L  S.l£l. 

O. 

ocer  V.  1  Ntr. 

odh  r.  8.  S.  112.  m. 

ofosl  A.  2,  e.  ßfi.  S.  L  52. 

ora  V.  58,  S*-  S.  ^3. 

oradh  A.  10,  b.  m.  Nlr.  S.  fi. 

orc  A.  Z9.  S.fi2. 

orettan  etc.  A.  9Ü  Nlr. 

P. 

pan  F.  15.  S.  3ß2. 

be-päcan  B.  50.  F.  5.  S.  315.  31fi. 

pearruc  B.  8,  B.  S.  265. 

peord  F.  63,  c.  S.  415. 

pidha  8,  a.  S.  33fi. 

pisa  14.  S.  340. 

pläc  i£L  S.  331. 

plelt  F.  40.  S.  382. 

pranga  15.  S.  MO. 

prince  B.  40,  B.  S.  3Ö5. 

prol  B.  9.  S.  2fi2. 

prud  ebds. 

R. 

räd  V.  80.  S.  238. 
recan  V.  76^  n.  S.  232. 


rÄdh#  V.  59,  Ü  S.  1Ä7. 
reosi  V.  82,  S*.  S.  241. 

Th. 

thv»re  V.  64.  S.  20$. 

r. 

ofemest  4..  ZO.  S.  58. 
uhl  5,  A.  S.  loa 
übte  5,  A.  S.  UTL 
UDc  4^  A.  S.  IM. 

vadhol  25.  S.  154. 

van  aL  35.  S.  IM.  153. 

vare  64^  $\  S.  209. 

vÄs  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 

väse  85j      Y-  Anm.  2.  S.  244.  245. 

väfan  22.  S.  148.  m.  Nlr. 

vaeflan  39,       S.  169. 

vaer  63,  r.  S.  202. 

vffirsllic  59,       S.  197. 

värler  64,       S.  2Ü9. 

vas  85,  b.  a.  S.  244. 

väslling  74i       S.  230. 

vefels  22.  m.  Ntr.  S.  14ß. 

veler  58.  S.  IM. 

veola  42.  S.  112. 

ver  54.  S.  Ifiö. 

verdan  63,  e.  Aom.  ^ 

S.  21)3.  2M.  21IL 
vergenga  14.  S.  229. 
vdrig  5ß.  S.  lüL 

verod  54.  58,      S.  188,  189.  IM.. 

vel-edre  85.  S.  2M. 

vilao  48,  $^  S.  18L 

vile  51,       S.  181L 

vil  86,  B.  S.  250. 

ge-vilan  70^  d.  85.  S.  219.  24L 

vitegian  70^  e.  S.  218. 

vläljan  84,  A.  S.  241- 

vlälan  43,       S.  113. 

vlitan  84,  A.  S,  241. 

vlöh  48,       F.  40.  S.  182.  383. 

vödh  68.  69.  S.  215.  216, 

voh  3,  A.  m.  Nlr.  S.  122. 

vdm  68.  S.  215. 

vorn  54.  S.  188. 

vos  85,  b.      S.  244. 

vrang  79,  A.  c.  S.  232. 

vraxlian  59,       S.  m. 

vrffidh  81.  &  238. 

vrecan  76,  a.  S.  232. 

vrenc  79,  A.  d.  S.232. 
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vreolan  59^       S.  IM. 
vridan  (wachsen)  d2<  S.  21L 
vrigiB  m  S.  2M. 
vringan  79^  A.  I>.  S.  2aL 
vrixlan  TK  S.  iSJL 

vudbuuta  70^  e.  S.  2ia. 
vubt  6^  S.  211L 
vubuDg  3  N(r.        S.  21fi. 

Euglisch  (und 

A. 

abash  B.  20,  d.  S.  2&L 
able  2.  S.  2.  m.  Ntr. 
alTright  F.  hL  S.  aül. 
afraid  ebd«. 

ail  L        S.  5.  ai. 

aise  (schoU.)  iL  S.  0^  n.  Ntr. 

ale  48,  fj.  S. 

aolers  5lL  S.3d*  m.  Nir. 

anvil  r.  34^$'.  S.ZTL 

arish  103^  $.  S.  Zö, 

arles  (schoU.)  dfL  S.  ZIL 

arrow        m.  Nir.  S.  IL 

ash  103^  S'  S.  Id. 

asUt  etc.  (icbott.)  63.  S.  52. 

ater  108^  B.  S. 

auoter  s.  anters. 

ause  V.  85^  b.  S. 

awk  r  3.  S.  92. 

B. 

bad  20,  e.  S.  2Ö2. 

bait  3L  S.  2S2. 

balefül  UL  S.  212. 

hus-band  IS.  S.  2Ifi. 

bane        S.  273. 

bang  ebds. 

barley  21.  S.  281. 

barm        S.  32iL 

barrow  8,  A.  S.  2fi2. 

base  20,  d.  S. 

bat  F.  63,  b.  S.  MiL 

bäte  21.  S.  289. 

balful  27^  Anm.  L  S.  289. 

batner  ebds. 

battel  ebda. 

bawd  etc.  20^  a.  S.  280. 

bear  (schott)        S.  2^1. 

beel  21  Ntr. 

bedded  2.  S.  25^ 

beg  34,  S^-  A.  22.  S.  294.  Ifi. 

beigh  34j  S^  S.294. 


vuldor  46,  B.  III. 
vurma  57,       S.  IM. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  i.  S.  211. 

IT. 

ydisc  A.  II  Nir. 
yinge  V.  61.  S.  20a 
yppan  1.  15,  A.  S.  98. 

Wiedersehet  tisch). 

belly  11.  S.  210. 
beod  35,  B.  S.  29a 
beosel  (schott.)  16.  S.  213. 
berry  6.  S.  26L 

bid  34,       38,       S.  291.  302, 

bide  29.  S.  291. 

bil  21.  S.  2M. 

billow  LL  S.  27(L 

bin  IL  e.  S.  211. 

black  42.  S.  älO. 

blain  42  Nir. 

blaoc  42.  S.  309. 

bland  12.  S.  308. 

blaze  55.  S.  321. 

blee  V.  84.  S,  213. 

blend  40,  A.  S.  Mi 

bless  42,  ».  18.  S.  301.  313. 

biiss  42,  m.  S.  301. 

bloat  vgl.  bIole43ib.  4a  S.  310. 314. 

blol  4L  a.  S.  306. 

blole  la  S,  311. 

blue  42,  e.  S.311. 

blulT  40,  B.  42,  e.  S.  305.  30a 

blunder  40,  A.  S.  304. 

blunderhead  ebds. 

blunt  ebds.  und  S.  305. 

blur  ü,  b.  S.  306. 

blurt  ebds. 

blush  ebds.  und  55.  S.  321. 

bluther  (scholl.)  il,  m.  S.  306. 

board  22.  8.285. 

boast  60,  Aom.  2.  a  332. 

bodekin  31.  S.  293. 

bodge  21.  m.  Ntr.  S.  289. 

boil  21.  S.  283. 

boU  ebds. 

bollen  ebds. 

boon  34i  S'-  S.  294. 

booses  II.  b.  S.  211.  m.  Ntr. 

bool  27.  8.289. 

botch  etc.  2L  oir  Ntr.  S.  289. 
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bolhyn  (scholl.)  äfiLL  S.  3f)2. 
bough  19^  a.  S.  2m 
bouuce  Ifi,  S. 
bound  35^  $^  S.  30£L 
bowl  1_L  S.  2m 
brade  54^  ft,  S.  31^ 
brag  9^  d.  S.2M. 
braid  22.  S.  2Bh. 
braio  54,  Anm.  2.  S.  322.  32^ 
bran  54.  8.321. 
braok  (scholl.)  9^  f.  S.  2&L 
brallle  (scholl.)  54^  c.  S.  32IL 
brest  ebds. 
brcwis  51.  S.  a2L 
bribe  ebds. 
bright  9^  b.  S.  2mL 
brim  8,  A.  9,  f.  Nir.  S.  2fi3. 
briodled  55.  S.  320. 
brink  8^  A.  S.  2fi2. 
briskel  60^  b.  S.  aal. 
briss  (scholl.)  54^  a.  S.  ai^ 
britlle  ebds. 
broid  22.  S.  2SiL 
broider  ebds. 
broom  54^  b.  d.  S.  32(1 
brow  52.  S.  31fi. 
browse  54j  b.  d.  S.  32Ö. 
bruise  54^  b.  S.  32Ü.  321. 
brusllo  54j  c.  S.  32Ü. 
bryo  83  A.  S.  263. 
buckel  19,  b.  S.  278. 
bulk  LL  2L  s  270  203. 

buDch  p.  15.  s.  3aa. 

bung  F.  Ii  S.  3aS. 
burgess  8,  B.  S.  2M. 
bury  "L  S.  2112. 
buss  22.  8.285. 
busy         S.  3Ü2. 

bui  (2}  2O1  b.  8. 2ÖÜ.  ir.  la.  s.  an. 

buy  ML  S.  aiÄ. 

€. 

cob-iron  V.  123.  8. 153. 
cralches  V.  82^       S.  2M. 
crew  V.  8L       8.  2aiL 
cringe  V.  79^  «.  $^  8.231* 
crinkle  ebd^. 

crowd  V.  8L  S*.  8.239. 
cud  V.  18^  S«.  8.  115. 

B. 

dad  (scholl.)  A.  104^  B.  8.  8L 


each  A.  52^  c.  8.12. 

earn  A.  89^  Anm.  96,  b.  8.  68.  Zl^ 

earsh  A.  103i  $•  m.  Nlr.  S.  m 

easler  U.  2.  S.IQ.'^.  (2,11.  ö^B,  8.108). 

easy  A.  II.  8.  fil. 

eaves  etc.  U.  2.  S.  lÜ5u  m.  Nlr. 

eddish  A.  103i  S-  S.  m 

edgrcw  ebds. 

eelist  (schott.)  A.  Z.  8.  5. 
eise  A.  5Ö.  8.  31. 
erri-  A.  93,  Anm.  L  8. 12. 
ever  A.  36^  A.  e.  8.  2fi. 

fadge  iL  23.  8.  318.  3M. 

fag  37^      S.  38Ö. 

fage  ß.  S.  318. 

faggol  23.  8.  3ß8. 

fain      D.  8.  311L  '  . 

fair  6,  C  8.318. 

famble  3L  8.  311. 

fambles  ebds. 

fan  V.  28,  $\  8.  m 

fardle  2L  8.  äM. 

fare  (scholl.)  20.  8.  aiLL 

feage  2.  8.  318, 

fea!  33^  A.  $\  8.  am 

fear  21L  8.  312. 

feal  30.  8.  313. 

feature  ebds. 

fechl  (scholl.)  5,  S-  S.  318. 

fee  (2)  ß.  Z.  8.  318.  3äL 

feeal  33,  A.  8.  315. 

feed  fiü.  8.IIÖ. 

feer  etc.  13.  8.  3fiL 

feg  6,  C.  8.  318. 

feign  elc.  5.  8.  346. 

fen  Ifi.  8.  3Ü2. 

fere  (scholl.)  20.  8.  aM. 

fei  24,  b.  S.  3ß8. 

felch  5i  $.  24,  b.  8.  318.  3fi8. 

few  2fi.  S.  3IL 

fewel  62.  S.  III. 

fickle  5.  8.  310.  311. 

film  Mi       S-  äll^ 
ßllh  ai.  11.  S..S81.  303. 
ßrst  9,  L  s.  8.  3^ 
firlh  s.  frilh. 

ßi  30.  s.  am 

fittle  elc.  ebds. 
fizzle  5j  $.  8.  an. 
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flake  AfL  S.  aM. 
flash  IL  S.  384. 
flaskel  ML  S.  aSX 
flaunl  IL  S.  ääL 

iieci  4i  s.  aai. 

fleetings  ebdv. 

fleg  (schoU.)  42,  b.  S.  SM. 
nick  42,  b.  S.  3fiL 
Hing  ebds. 

lltsk  (schoU.)  4L  S.  äSL 
flilch  42^  b.  S.  3SL 
flile  41.  S.  3SL 
Hock  46,  $^  ^.  S.  392. 
flog  42,  b.  S.  3SiL 

Hont  IL  s.  aaL 

flow  4L  13.  S.  löL  äfil. 
flower  B.  47,       S.  aLL 
flowisb  IL  S.  3SL 
flume  (schoU.)  IX  S. 
fodder  ßü.  S.  HL 
foe  3L  A.  S.  aiiL 

fog     s.  m 

ford  2L 

forlh  2L  S.  aßfi* 

foster  6(L  S.  HL 

frack  S.lüL 

fraise  (scholl.)  iL  S.  3iLL 

freak  äl.  S.1Ü2. 

freelege  55,  B.  S.  4Ü2. 

frei  2L  1.  18^  B.  a.  S.  Mh. 

früh,  ürlh  2L  56,       S.  MIL  4fiiL 

fro  9,  F.  a.  S.  3M. 

frody  49i  b.  S.  3iLL 

from  9^  «.  S.  SM. 

frolh  I,  18,  B.  a.  m.  Nlr.  S. 

frum  9,  L  b.  Anm.  S.  EüiL 

fry  52,  S.  SÄS. 

fumble  äL  S.  31L 

funk  62.  S.  ILL 

funnel  62.  S.  HL 

für  fiL  S.112. 

fykefacks  (scholl.)  5,  $.  S.  312. 
«. 

gab  elc.  V.  39,  S"*.  S.  Ififl. 
gabbler  ebds. 

garland  V.  59,       S.  IM. 
gibber  V.  39,  S^  S.  l£iL 
gnaw  B.  liL  S.  3LL 
giiof  ebds. 

goal  V.  H.  S.  im 
gobbel  V.  39,  S''-  S.  IfiS. 


gobble  ebd.«:. 

gobiin  V.  22^  $  ^ S.  m 
gore  V.  67,  ^.  S.  215. 
grant  V.  63,  «.  S.  2Ü2. 
grale  V.  82,  $\  S.  21Ü. 
grislle  B.  60.  S.  SaL  m.  Nlr. 

M. 

hackney  A.  38,  S'-  7-  S.3£L  m.  Nlr. 
harsh  V.  57,       Anm.  S.  IM. 
hoop  V.  23,  $\  S.  Lia. 
hiisk  V.  74,  Anm.  ot.  S.  230. 

if  L  A.  20,  V.  Anm.  S.  99.  HL 
ill  r.  3,  b.  S.  IM. 
ing  V.  2.  S.  12L 
inlo  IT.  8-  S.  112. 
ire  A.  2a  S.  2L 

jabber  V.  39,  $^  S.  IfiS. 
IL. 

knuisl  (scholl.)  A.  1Q1,S'-  Anm.  S.76. 
Ii. 

leer  V.  84,  A,  S.  212. 
Iii  V.  84,  A.  Anm.  b.  S.  21L  212. 
lite  V.  84,  Anm.  a.  S.  212. 
lord  V.  55.  S.  IM. 

m. 

mudOsh  B.  IjQ.  S.  2fi9. 

3¥. 

narrow  A.  93,  Anm.  L  S.  12. 
neam  ebds. 
noon  V.  ID  Nlr. 

O. 

oaf  V.  ßL  S.  208. 
oar  A.  äL  S.  25, 
oals  A.  1Ü3  Nlr. 

onde  A.  10,  c.  vgl.V.  18,.i  S.2. 113. 
ooze  V.  85,  b.  y.  S.  21L 
or  (scholl.)  A.  2L  S.  2flL 
orchard  V.  61,  B.  S.  2IML 
orls  I.  18,  C  S.  103.  m.  Nlr. 
oss  A.  M.  S.  IL 
oughl  (2}  A.  iL  A.  V.  9.  S.  12. 132. 
Owe  elc.  A.  17^  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  115. 
paik  13.  S.  3M. 
pall  F.  33i  A.  $^  S.  316. 
pane  F.  15.  8.362, 
pannel  ebds. 
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pat  (2)  B.  2L  Anm.  3.  F.  63,  b. 

paw  F.  fia.  S.  HS. 

peel  F.  34i  A.  S.  327. 

peniiant  F.  1^  S.  3ß2. 

pert  B.  9,  a.  m.  Mr.  S.  2fia 

pilläge  F.  31,  A.  S.  312, 

pink  B.  40,  B.  S.  mi. 

plague  etc.  F.  42^  c  S.  385. 

plaid  l_j  d.  S.  33^ 

plail  F.  4(L  S.  332. 

plash,  splash  F.  ^  S.  3fiü. 

play  F.  42,  e  S.  3öa. 

plighl  F.  KL  S.  3S2. 

ply  ebds. 

poach  B.  5(L  S.  315. 
pocke  elc.  13^  S.  339f 
ponder  LL  S.  340. 
pouch  13.  S.  33Ö. 
prance  B.  9^  f.  S.  260t 
prank  ebds.  und  S.  267. 
prale  B.  9,      S.  2^ 
pratlle  ebds. 
prelly  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  f.  S.  2fiL 
prod  B.  22  Mr. 
proud  B.  9,  K.  S. 
pryme  ih.  S.  340, 
pud  F.  63i  a.  S.  ÜL 
pugging  B.  ML  S.  315« 
pull  F.  3i  NJr. 

put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Ntr. 
Qu. 

quiver  elc.  V.  22,  $^  S.  119. 
R. 

rack  V.  76,  d.  a.  Amn.  1 S.  233. 231. 

rag  V.  76,  Anm.  2.  22.  S.  231235. 

rank  V.  28.  S.  23fi. 

rime  F.  59.  S.  HIL 

ring  ^  V.  79,  B.       S.  23L  230. 

road  V.  80.  S.  238. 

root  V.  61,  S^  S.  200.  m.  IStr. 

S. 

Scratch  V.  82,  §\  S.  210, 
smoolh  V.  64,  Anm.  a.  S.  209. 
speak  B.  54,  $^  ß.  S.  325- 
sprig  B.  8,  A.  S.  2M^ 
U. 

ugly  A.  2.  S.  ^ 


un-  (2)  a  A.  M.  S.  113.  18. 
unked  A.  6.  S.  5, 
uulil  elc.  8.  S.  112. 

vie  10.  S.  133. 
vixeo  F.  12.  S.363. 

waf  (scholt.)  22,       S.  119. 

wag  lij  A.  m.  NIr.  S.  131. 

wail  32.  m.  Ntr.  S.  102.  . 

wainscot  20.  S.  147. 

wairsh  (schoU.)  aß.  S.  läL 

wak  3,  A.  $.  S.  122. 

wale  12.  S.  IIS.  m.  Nlr. 

wallop  48,  $\  S.  181. 

wallow  (2}  43  Ntr.  48,  A.  S.  180. 

waish  (scholt.)  43,$".5fi.SJ21.19i. 

wand  10.  S.  HL 

Wang  2.  S.  122, 

want  35.  36.  S.  Ifi3.  Ifiü. 

warish  63,  g.  S.  201. 

wark  fifi  Nlr. 

warnel  52.  S.  102. 

warnies  ebds. 

warp  62.  S.  20J. 

Warpe  ebds. 

Warrant  63^  r.  S.  202. 

wase  22,  $\  85,  e.  ß.  S.  151  2M. 

waver  22,  S''.  S.  IIS. 

weaky  3  Nlr. 

wealth  42,  $*.  S.  122. 

wear  64,       21.  S.  209.  229. 

weary  50.  64,       S.  IM.  209. 

weasand  85,  Anm.      S.  216. 

wedge  IL  F.  S.  135. 

wednesday  69.  S.  2t6t 

wee  (scholt.)  31  S.  163. 

weep  39.  S.  168. 

weer  59,       S.  108. 

Weeze  85,  b.  y.  S.  211. 

weird  60.  S.  109. 

well  (2)  12.  48,  S  f.  ^.  S.  122.  181. 

wen  30,  $\  S.  1^ 

wenl  18.  S.  Hl. 

wel  85,  B.  r-  S.  211. 

wharf  58,       S.  101. 

wheel  48a  S''-  S.  ISO. 

wheeze  26,  j''.  S.  lÄi 

whelm  48  Nlr. 

whey  85,  ».  ß.  S.  213.  211. 
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whid  (scholl.)  22,        S.  140. 
whip  23.  S.  IM. 
whisk  85^  e.  §.  S.  2^ 
Whisky  Bb^  e.  a.  S.  248. 

whoop  aa.  s.  im 

Wickel  15,  A.  a.  S.  122. 

wilk  48^       S.  IM. 

will  (2)  43.  50,  $*.  S.  IfiS. 

willow  18^  S\  48,  S*.  S.  14fi.  U&2. 

wirable  IR  S.  143. 

Win  (scholl.)  SIL  S.  lÄÖ. 

Window  ßl.  S.  53. 

winnow  28.  S.  1^ 

winsome  (scholl.)  37,  %K  S.  Ififi. 

wire  54.  59,  $•.  S.  im.  128. 

wis  elc.  70i  Ii.  S.  219L 

wile  70,  d.  S.  218. 

wilh  88,  b.  S.  2iLL 

wilher  27,  $V  S.  157. 

wilness  70,  e.  S.  212.  m.  Nlr. 

woose  85,  b.  y.  S.  244. 

wornil  51.  S.  12L 

worse  5fi.  S.  lüö. 

wol  lü.  S.  221. 

wrangle  79^  A.  b.  S.  231* 

wralh  elc.  59,       S.  122, 


wrawl  B.  9,  h.  S.  2G7. 
wrax  etc.  59,       S.  121. 
wreak  76,  a.  S.  23SL 
wrealh  (scholl.)  81.  S.  238. 
wrealhe  59,       S.  121  m.  Nlr. 
wreck  76,  d.  a.  S.  233. 
wrench  79,  A.  d.  S.  237. 
wrest  59,       S.  122. 
wrestle  ebds. 

wrelch  76,  c.  d.  a.  S.  233. 

wrig  elc.  28,  S.  2M. 

wring  79,  A.  b.  S.  232. 

wriiik  (scholl.)  79,  A.  d.  S.  232. 

wrinkied  28.  22.  K  S  ^  S.  231L  232. 

wrilhe  ele.  59,       S.  122. 

wrockled  2a  S.  23fi. 

wrongr  28.  79^  A.  d.  S.  23ß.  232. 

wry  28.  S.  2M. 

wurlle  (scholl.)  59,       S.  122. 

yet  jr.  iSL  S.  123. 

yond       4.  S.  112.  B.  3iL  S.  3ü(L 

yore       10.  S.  123. 

yowl  A.  20.  S.  58. 

yole       9,  Rh  Nlr.  S.  122. 


Altfriesi^ch. 


A. 

ara  95.  S.23. 

B. 

tasafeng  20,  d.  S.  281. 
bernig  G,  C.  S.  252- 
bli  42,  a.  c.  S.  3Ü2. 
blika  etc.  T.  84.  S.  243. 
braspenning  54,       S.  322. 
gebreskan  54^  A.  e.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  L  a.  S.  324. 
bunke  P.  13.  S.  338. 

E. 

«aber  A.  20,  C  a.  ß.  S.  iß. 
F. 

fleh  3L  $.  S.  380. 
facht  etc.  2.  S.  343. 
fagia  ebds. 
fai  37,  $.  S.  380. 
faka  5,  $.  S.3iS. 
fandia  2.  S.343. 


fei  33,  A.  $\  S.325. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.  343. 
fere  20-  S.  3M. 
ferelh  21.  S.  365. 
fimelbrek  34^$*-  S.  322. 
freta  elc.  56,       S.  405. 
froberge  53,  a.  S.  322. 

I. 

ief  A.  20,  C.  a.  y.  S.  liL 
iemma  4,  B.  J.  13  Nlr.  S.  23. 

Th. 

tha  A.  20,  C.  e.  S.  1£. 

W. 

warf  63,  a.  S.  202. 
werplh  39.  S,  168. 
withirield  54.  S.  188. 
wieinmelsa  elc.  41.  S.  171. 
wlili  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  IM. 

33 
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Altnordisch. 


A. 

adhr  27.  S.  211 
afi  L  lüT.  S.  1. 
afi,  abl  2,  b.  S.  L 
afr  2}  c  m.  Ntr.  S.  L 
aga  2.  L  S.  2. 
ui  lül.  S.  83. 
aka      S.  2. 
ala 

allda  r,  48  N(r. 

alvara       S.  2Ö8, 

ama,  aml  53.  L  14^  S.  43.  SZ. 

and  (altswd.)  ^  m.  IStr.  S.  13. 

andi  10^  c.  S.  ü. 

andra  18^  S^  S.  144. 

auna  63.  S.  !iü. 

ansa  10,  c.  S.  !L 

apli  2  Ntr.  S.  2. 

apr  2  Nlr.  I.  3.  m.  Nir.  S.  2.  22. 

ardr  90,  §.  S.  ID. 

drma  89,  Anm.  S.  69. 

äs  64.       S.ü(L  äi. 

aska  V.  36,       S.  16Ä. 

asnast  96,  a.  S.  Z4. 

at  V.  85^  b.  r-  S.  244, 

audr  68.  m.  Ntr.  vS.  ^ 

auli  48,      S.  36. 

aumr  L  14"'.  S.  öl. 

aur  18.  05.  S.  14.  13. 

ella  10,  d.  S.  L 


badmr  1,  a.  S.  2h2. 

baga  F.  2.  S.  343. 

baggi  P.  13.  F.  2.  S.  332.  343. 

bali  21.  S.  283. 

banda  35,  B.  S.  2M. 

bdng  A.  6.  B.  Ifi.  S.4. 

bfinga  16.  P.  13.  S.  2T3.  338.  339. 

bard  22.  S.  285. 

barr  8,  A.  S.  262. 

bis  17,  b.  S.  214. 

baust  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bauta  20,  b.  S.  28Ü. 

baesingr  20,  d.  S.  281. 

beimar  1,  a.  S.  252. 

beiskr  liL  S.  26iL 

benda  35,  B.  S.  298. 

beyla  21.  S.  283. 

biarlr  9,  a.  S.  265. 


bilBtr  381  S.  3Ö2. 
bidt  ebds. 

bidla  34,       S.  294. 

bio  18.  S.  215. 

biodr  38  ^  S.  303. 

birta  9,  a.  S.  265. 

bisa  3Ö.  38*.  S.  292.  302. 

bitill  31.  S.  293. 

biugr  etc.  31.  S.  3öL 

blande  40,  A.  S.  3Ö4. 

blanka  42.  S.31iL 

blaudhr  42,  b.  a.  S.  3ÜI. 

blautr  ebds. 

blessa  42^  a.  S.  307. 

bletta  41,  a.  P.  11.  S.  306.  338. 

bliugr  42,  c.  S.  307. 

blossi  etc.  55.  S.  327. 

blöl  48.  S.  313. 

blundr  40,  A.  S.  304.  m.  Ntr. 

böla  21.  S.  2M. 

bön  34,  S^  S.  294. 

hus-bondi  18.  S.  276. 

böndi  ebds. 

bör  6,  A.  S.  258. 

braga  9,  d.  S.  266. 

auga-bragdhi  52.  S.  316. 

bragga  9,  d.  S.  266. 

bragnar  54,  B.  S.  319. 

bragr  9,  d.  S.  266. 

brak  9,  «.  S.  266. 

bräk  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 

brall  9,  h.  S.  267. 

braml  9,  f.  S.  267. 

brandr  55.  S.  327. 

brang  9.  f.  S.  2M. 

brasa  55..  S.  327. 

brass  54,  m.  S.320> 

brasta  ebds. 

bratlr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

braut  54,  a.  S.319. 

brecka  8,  A.  S.  262. 

bregda  9,  d.  54,  Anm.  L  F.  19. 

8.266.  324.  364. 
bretta  54,  a.  S.  319. 
breyskja  55.  S.  32L 
breyskr  54,  b.  S.  320. 
brimi  55.  S.  326. 
bringa  CO,  d.  S.  33L 
bringr  8,  A.  60.  S.  262.  33L 
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briosk  60^  ».  S.  EIL 
briota  54^  «•  S.  älÄ. 
ä-brislur  äö.  S.  2^ 
briija  54,  ».  S.  aüL 
broddr  2^  SIL  S.  2112. 
brot  F.  21,  S.äfil. 
broli  54j  «.  S.  ilS. 
brök  9^  d.  S.  2iifL 
brum  54^  iL  S. 
brüa  52.  S.  3JL&x 
brutls  9^  s*  S. 

brydja  51,  Anm.  L  ».  S.  321. 
brydhja  5iL  S.  329. 
bryni  5^  S.  323t 
budkr  aö^  S.  3Ö3. 
buga  34.  S.2M. 
bülki  21.  S.  2M. 
buUa  2L  S.  2tÜ 
bullt  ebds. 

bumba      S'-  S.  2ä2, 
büDga  P.  13.  S.  338. 
bünki  ebds.  m.  Ntr. 

buppi  1. 1^  s.  m 

burt  54j  a.  S.  31LL 
busi  20^  b.  S.  2S0, . 
bdla  20,  b.  S.  230. 
byda  38^  S.  ^ 
byija  U.  S.  210. 
bylr  21.  S.  283. 
bylta  ebds. 
byrja  &  S. 
byrr  ebds. 
bytla  38  ^  S.M3. 

E. 

eckill  A.  24.  A.  d.  V.  87^  Anm. 

S.  10.  251. 
efoa  A.  2j  c  S.  L 
eigi  A.  30.  S.  2fi.  m.  Ntr. 
eimr  A.  69,       S.  iL 
emja  I.  14^  S.  92. 
eodr  JL  5^  A.  S.  03. 
engi  V.  2.  S.  III.  m.  Nlr. 
enn  A.  61,  S.49.. 
er  L  S.  80.  00. 
erill  A.  90^  $.  S.  10. 
erta  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  12.  S.  50. 
eyma  1_.  14^  S.  Ol. 
eyr  A.  18^  A.  m.  e.  m.  Nlr.  S.  Ii. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,     m.  Nlr.  S.  101. 
eysa  A.  0.  1^  10.  S.  iL  ULL 


F. 

fä  8.  S.2l5L 

fak  5,  $.  S.  318. 

fökr  -L  S.  351. 

fala  33.  A.  S*-  S.  315. 

fallda  33,  A.  S^  S.  3Ifi. 

»ima  aL  s.  an. 

fara  (2}  2L  S.  3M.  305* 

faraz  20.  S.  312. 

fardhi  2L  S.  300. 

farmr  2L  A.  89,  B.       S.  300.  00. 

ras  25.  s.  an. 

fal  24^  b.  ao.  P.  L  S.  308. 313.  330x 

fela  34,       S.  311. 

feigja  37,  $.  S.  380. 

feiko  5.  S.  310. 

feila  34.       S.  321. 

feira  10,  S.  358. 

fella  34,       S.  322. 

felldr  33^  A.  $^  8.320. 

felllng  ebds.j 

felmr  8.322. 

fergia  50.  8.300. 

feria  2L  8.  300. 

fei  63,  f.  S.  415. 

feU  ebds. 

retill  ebds.;  24,  b.  30.  S.  300. 323. 

fiara  28.  S.  322. 

fiermeir  9,  II.  S.  353. 

iika  5,  $.  S.  311. 

fila  33.       $^  S.  320. 

filla  34^       S.  322. 

fimr  31.  S.321. 

fiördr  2L  S.  305. 

fiörgyn  13.  S.  350. 

fipla  31  S.  321. 

ar  13,  c.  s.  aoo. 

ftrra  (2)  10.  S.  350. 

iirraz  ebds. 

firlr  ebds. 

fil  30.  S.  323. 

ßta  39.  S.  382. 

fitia  30.  S.  313. 

fiük  6i  m.  Nlr.  S.  318. 

fiuka  5,  $.  0.  S.  318. 

flaka  (2)  42,  b.  S.  381. 

flaum  13.  S.  387. 

Hauslr  iL  43.  S.  381.  SSL 

naul  43-.  S.  387. 

fleiri  elc.  46,  B.  S.  39L 

fleki  13.  S.30L 

33" 
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flengja  42^  b.  S.  384. 
flensa  ebds. 
fler  43.  S.  MI. 
fley  ebds. 

fleygja  42,  b.  S.  3Ö5. 
fleygr  44.  S.  389. 
flockr  46,  S''.      S.  332. 
nöi  43.  S.  28a. 
flör  B.  47,  S^  S.  313. 
flos  43.  S.382. 
flol  B.  4L  $\  S.  313. 
floßkja  4Ö.  S.  383. 
flür  B.  47,  §\  S.313. 
flüra  B.  47,  $\  S.313. 
fnasa  al.  S.  3S2. 
tnug  4Ü.  S.  383. 

for  (2)  L  9,  A.  B.  S.  3äL  353* 
fordha  2L  S.  3üü. 
fordhi  ebds. 
foBF  2£L  S.  3M. 

fracki  etc.  55,.^'.V.76,  c.  S.  403.  233. 

frälegr  58,  e.  S.4Ü8. 

framandi  9,  ML  S.  354. 

frär  56,  S^.  583  e.  S.4Ö5.  4Ü8. 

frassi  53.  S.  4m 

frata  49,  a.  S.  334. 

freegr  5Ü.  S.  33fi. 

frega  ebds. 

freisla  51.  S.  397. 

freki  51.  V.  52.  S.407.  182. 

frelsa  elc.  55,  B.  S.  402. 

frell  50,  S.  3M. 

Freyr  elc.  52,  a.  S.  333. 

fri  53^  e.  S.  333. 

frldhr  56^  $\  58.  S.40^  403. 

Frigg  53,  e.  S.  339. 

frilla  58.  d.  8.408. 

frinn  58,  c.  S.  408, 

friof  elc.  ii2.  S.  338. 

fr6  52.  55.  56,  S«*.  58,  e.  S.  338. 

403.  405.  408. 
frussa  ^  S.  337. 
fryg  58j  e.  S.  408. 
fud  33.  fil.  S.  382.  412. 
fudr  62.  S.  413. 
füi  etc.  41.  S.  333. 
föki  41.  m.  Nlr.  Q2L  S.  m  443. 
fülga  elc.  33,  A.  S.  325. 
füna  62.  S.  413. 
fundr  36.  S.  323. 
foni  62.  S.  413. 


furdha  lH  18.  S.  358.  363. 
fylia  14.  33,  §\  S.  362.  325. 
fylla  34,  A.  S.  322. 
fylsni  33,  A.  S.  315. 
fyrni  10.  S.  358. 

gabb  V.  39,  S«.  S.  m 

gamal  A.  53.  S.  43. 

glossi  B.  55.  S.  322. 

gnya  elc.  B.  43.  S.  314.  315.  m.  Ntr. 

gran  r.  8,  a.  S.  336. 

grid  F.  56.  S.  406. 

grid  ebds. 

haddr  A.  im  S.  26. 

haus  A.  73,  $\  S.  60. 

hausl  A.  95  (96).  S.  24. 

helvUi  V.  70,  d.  S.  218. 

heslr  A.  38,       ^.  S.  30. 

hiol  V.  48,  S  K  a.  S.  180. 

hlaul  B.  48.  S.  314. 

faooda  B.  43.  S.  314. 

hrak  V.  76,  d.  a.  S.  233^ 

hrala  V.  80.  S.  238. 

hraungl  V.  23.  S.  238. 

hrekja  V.  76,  e.  S.232.  233. 

hrim  F.  53.  S.  4m 

hringja  V.  79,  B.  §\  S.232. 

hrista  V.  82.  S.  233. 

hrökr  V.  76,  e.  S.  233. 

hrot  T.  81,  S*.  S.  233. 

hröckva  V.  28.  79,  b.  S.  236.  232. 

hvel  V.  48,  S«».  a,  S.  180. 

hvella  V.  45,  S«».  S.  116. 

hvika  V.  11,  A.  S.  154. 

hvima  V.  22,        S.  143. 

hvinn  V.  30.  S.  1^ 

hvipp  V.  23,  S*.  S.  153. 

I. 

lata  18,  C.  S.  103. 

idia  2.  S.  95. 

idr  2.  S.94, 

idraz  ebds. 

idhull  2.  S.  35. 

ifa  L  S.  30. 

illr  r.  3,  b.  S.  136. 

ima  L  S.  30. 

b  (allswd.)  1^  S.  S.  90. 

jaga  8.  S.  m. 
jack  ebds. 
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jamla  I.  14^  S.  91. 
jastra  A.  22.  S. 
jögan  &  S.  122. 

kadhall  V.  18,       S.  llfi. 
knast  A.  101^  $\  S.  7IL 
knya  B.  41L  S.  aii. 
krassa  V.  82^  S\  S. 
kriDgr  V.  79,  B.       S.  2aL 
kröta  V.  82,  $\  S.  2KL 

Ii. 

af-ldt  A.  lüß.  S.S2. 

lairga  B.  42.  S.  SM. 

leir  B.  47^  $\  S.  äl3. 

leila  V.  84^  Anm.  a.  S.  242. 

aag-lit  V.  84,  A.  S.  242. 

Uta  ebds. 

lü  B.  42  Nlr. 

lyta  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

in. 

mialdr  V.  45,  S*.  S.  IIIL 
manr  T.  64,  Anm.  a.  S.2ÜS. 

nema  I.  L  S.  SLL 
nüa  B.  49L  S.  ai4. 
nadda  ebds. 

O. 

oddr  B.  22.  S.  28fL  m.  Ntr. 
Adhr,  ödr  V.  fiÖ.        S.  215.  21fi. 

ok,  og  ji.  3.  V.  e.  s.  iia.  m 

Oka  «I.  8.  S. 

oppa  JL  lü.  S.  im 

or  A.  28,  d.  ai.  S.  21  sq.  Tö. 

orf  V.  62.  S.  2Ü1. 

orka  V.  66,  A.  S.211. 

orna  V.  6L  S.  212. 

orusta  A.  2Ü.  m.  Nlr.  S.  Tü. 

68  A.  81,  $      85^  AmnJ.  S.  62. 245. 

ostr  I.  6  Ntr. 

OBdhi  V.  68.  S.215. 

öfugr  I.  a.  S.  92. 

CBgir  A.  3.  S.  2.  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  Tl.  72. 

örr  A.  28,  d.  9L  S.  21  sq.  7iL 

F. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  e.  S.  415. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.       S.  3m 

piltr  F.  45.  S.  39Ü. 


poki  13.  S.339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pol  F.  63i  m-  S.  415. 

pöllr  B.  2L  S.  283. 

pränga  B.  9,  f.  S.  2fifL 

prala  B.  9,  s.  S.  2M. 

pratalegr  ebds.;  F.  63^  d.  S.  415. 

pretta  ebds. 

prim  F.  9.  S.  351. 

prüdr  B.  9j  ff.  S.  261.  269. 

prüUa  B.  9,  ff.  S.  261. 

pila  F.  47.  S.  393. 

püuga  etc.  13.  S.  338. 

queif  V.  23.  S.  153. 

». 

ri  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  76, 
Anm.  2.  71.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rÄngr  V.  79,  A.  c  S.  231. 
rasa  \,  85,  Anm.  3.  S.  244. 
rata  V.  8D.  S.  23a. 
reckr  V.  76,  c.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rida  V.  59,  $^  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rita  ebds. 

röl  V.  61,  $^  S.  2DÖ. 
röta  ebds. 

rota  V.  81,  S''.  S.  239. 
röggva  V.  TL  S.  235. 
rydia  V.  89.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  e.  S.  399. 
spekia  B.  54,  $^      S.  325. 
spräk  ebds. 

svaka  V.  26,  S».  S.  154. 
sveiU  V.  26.       S.  156. 
svidi  ebds. 
svig  V.  3  Nlr. 

U. 

ubbi  I.  15.  S.  IfiO- 
ugga  A.  7.  S.  5. 
uma  etc.  I.  14**.  S.  91. 
una  V.  37.  S.  IM. 
und  8.  9.  S.  112. 
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unl  a  A.  6L  S.  112.  ßö, 

UDZ  a.  S.  ilZ. 

urga  V.  75,  $^  S.  221* 

V. 

vÄ  17^  Anm.  S.  14JCL 

vacka  it,  A.  S.  IM. 

vadall  85,  d.  a.  S.  247. 

vadr  11.  18,  $^  S.  m  lAß, 

vafa  22,  §\  m.  Nlr.  S.  148. 

vafra  ebds. 

valldr  1^  S.273. 

vamla  22,        S.  lliL 

vändr  18,  $.  S.  113, 

vanr  30,       3i  S.  IM.  Ifi3. 

var  (2}  64.  67,  1-  S.  2ÜL  214. 

vär  jr.LS.12L  m.  Nlr. 

vara  64,  $\  S.  203. 

al-vara  M.  S.  2Ö8. 

vardr  74.  S.  223. 

vargr  52.  7i  S.  187.  2aL 

varla  64.  S.  208. 

varna  63,  e.  S.  2Ü3. 

vas  26,  $^  85,  b.        Anm.  L 

155.  244.  245. 
väs  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 
väsadhr  J.  7.  S.  121. 
vasi  74.  85,  e.      S.  223.  243. 
vaskr  8.  S.  131. 
vasl  85,  b.     S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  85,  a.  a.  S.  243. 
vätr  85,  a.  y.  S.244. 
viBgr  3,  A.  S.  127. 
v»nn  37^  $^  S.  IM. 
veg  (vä)  lö.  S.  133. 
veggr  2Ö.  S.  147.  m.  Nlr. 
vegna  13.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,       23.  S.  149.  IM. 
veigr  13.  S.  133. 
veipa  23.  S.  153. 

veisa  85,  b.     Anm.  2.  S.  244.  245. 

veila(2}70,e.85^  to.y.  S.  218. 244. 

veiling  7O2  e.  S.  218. 

veitsla  70,  c.  d.  S.  21&  213. 

veilnll  70,  c.  S.  218. 

veilur  ebds. 

vela  51,       S.  186. 

ver  64,       74.  S.  2Ü3.  223. 


vera  63^     S!-  S.2Ü3. 

verdr  55.  S.  133. 

vergängr  74.  S.  223. 

verkr  66,  Anm.      S.  21L 

vernd  63,  «.  S.  233. 

veski  22,       74.  S.  151.  223. 

vesl  74.  S.223. 

vesla  27,  $^  S.  157* 

vetna  3.  S.  132. 

vella  70,  c.  S.  218. 

vidh  88,  b.  S.  25L 

vidrini  22,       83.  S.  153.  25L 

vik  15.  S.  133. 

vlk  14.  15.  S.  138.  133. 

vildr  42,       S.  172. 

villtr  50,       S.  185. 

vindr  18,  $.  S.  143. 

viusa  28.  S.  158. 

vlpra  23.  S.  153. 

virgull  75,       S.  231. 

viskr  70,  b.  S.  213. 

visna  27,  %\  S.  157. 

vistaz  ebds. 

vlla  70,  d.  S.  213. 

vilia  70,  c.  S.  218. 

vilki  70,  a.  Anm.  13.  S.  218.  224. 

vilraz  70,  c.  S.  218. 

vodi  17,  Anm.  S.  143. 

vola  48,  r»  S.  181. 

volgr  43^       S.  174. 

volna  ebds. 

vols  46,  A.  S.  177. 

volr  70,  e.  S.  219, 

votta  ebds. 

vödvi  85.  S.  245. 

vökvi  3,  A.      S.  127.  128. 

völlr  47,  $^  S.  173. 

völr  4L  S.  178. 

vondr  13.  S.  147. 

vör  58.  S.  133. 

yda  V.  85.  e.  S.  245. 
yfa  I.  15.  S.  133. 
yfr  ebds. 

yla  V.  52.  S.  18L 

ylfra  ebds. 

ymsir  I.  14.  S.  9L 

yndi  A.  66.  V.  37,      S.  52.  IM^ 

yrkja  V.  66,  A.  S.  211. 

ysja  1.  1£.  S.  lül. 
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S  C  h  w 

A. 

ansa  10^  e.  S.  L 
anten  hi  Nlr. 
arfvode  Sh^  S.  65^ 

A. 

filas  Iß.  S.äl. 

ämna  2^  e.  S.  1. 

Soda  C  8.       ^  S.  112.  IIÄ. 

ärna  96^  b.  S.  !2:i.  ni.  Ntr. 

B. 

balja  etc.  11.  S.  22iL 
hinge  P.  1^  S.  ääS> 
blanka  ^  S.  aiiL 
boka  19,  Ii.  S.  21^ 
boken  ebds. 
böld  2L  S. 

bös  20^  e.  s.  aai. 

böta  2jL  S.  289. 

braut  elc.  8,  A.  m.  Nlr.  S.  2fi3* 

brasa  hh^  S.  327. 

braska  bi^  «.  S.  320. 

brak  9,  «.  S.  2fifi. 

br&ttas  54}  B.  a.  S.  ai^ 

brädd  22L  S.  2äfi. 

bräka  9,  c.  S.  266. 

brokig  elc.  9,  f.  S.  2fil.  m.  Nlr. 

bry  54^  Anm.  L  a.  S.  aM. 

brylia  54^  a.  S.  319. 

buliia  etc.  2L  S.  233. 

buU  ebds. 

buUa  ebds. 

bylte  ebds. 

K. 

ej  A.  36,  A.  e.  S.  2fi. 
elak  U.  3.  S.  m 
eller  A.  20,  B.  ß.  S.  1^ 
erg  A.  I82  A.  b.  S. 

F. 

be-falla  33,  A.  S.  ai^ 
famla  etc.  M.  S.M4. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fall  3(L  S.  313. 
faltig       S.  aiL 
fanga  62.  S.  413. 
fönta  63,  f.  S.  Iii 
fegd  37^  $.  S.  380. 

ni  34,  A.  s.  am 

flnllig  5,  S.  346, 
fjöll  34^  A.  S.  3rL 


d  i  s  c  b. 

fjSr  IfL  20,  S.  3M.  3fil. 
i  fjord  (fjol)  9,  V.  S.  3^ 
fläcka  ^  S.  afiß. 
fläkla  5,  $.  S.31I. 
fläng  42,  b.  S.SSi. 
fiasa  42.  S.  Söfi. 
flott  43.  S.  3SlL 
fnysa  5lL  S.  3M* 
fräsa  ebds. 

frodig  elc.  49i  <»•  S.  3M. 
frossa  59.  S.MiL 
frusta  51.  S.  397. 
fükler  5,  $.  S.347^ 
fyr  13.  S.  3M. 

hustru  F.  53,  b.  S.  339^ 
hvif  V.  23.  S.  m 

iaf  L  S.  9D. 

jolk  A.  49,  A.  S.  aß. 

Ii. 

Uta  "IT.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
löge  B.  47,  S\  S.313. 
luta  V.  84,  Anm.  a.  S.  242, 

ollon  A.  44.  8.32. 

ond  V.  18,  $.  S.  113.  m.  Nlr. 

ÖS  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Ntr. 

öken  A.  73,       S.  ß(L 
öm  I.  14VS.  31  m.  Mr. 
ömka  A.  ß.  S.  4> 
F. 

packa  F.  2.  S.  313. 
pl  I.  15,  A.  S.  m 
pala  F.  63,  a.  S.  lü 
pßn  F.  30.  S.  374. 
plagga  F.  42,  c  8.  385. 
plit  B.  la.  S.  314, 
pock  B.  19,  b.  S.  219. 
pösa  13.  S.31(L 
prang  15.  S.  31Ö. 
prollla  B.  9,  n;.  S.  26L 
pruta  ebds.  m.  Nlr. 
puta  B.  2.  m.  Nlr.  S.  255. 
pyra  B.  55.  F.  ß2.  S.  328.  113. 
Qu. 

quar  Y.  fil.  S.  2ÜS. 
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ris  V.  82.  S.  24a 
rista  V.  82.  S.  m 

IL 


vara 
226. 

varfogel  75,  S^  S.  2aL 
vase  85,  e.  §•  S.  249/ 
vass  ebds. 


„„dal£Lm.Ntr.S,il^  laf^liVm 

vSp  39,  ,f .  s.  ifia. 

vänta35.36.  S.163.165. 


vig  8.  S.  IM. 
vira  59,       S.  198- 
vrad  8L  S.  238.  m.  Nlr. 
vrl  m  Su  23fi. 
vral  9,  h.  S.  2SJL 
vrel  85,  Anm.  3.  S.245. 


usel  V.  ^LS".  S.l^ 
V. 

vala  48,       S.  lÄL 
valkare  42,       S.  112. 


vicka  U,  A.  1^  S.  IM. 

m 


TT. 

yfvas  I.  1^  S.  loa 
ymnig  I.  14  .  S.  91s 
ynka  s.  dtin.  ynk. 


Dänisch- 


A. 

avind  ßß^  S.  52. 

ajvret  103,  S-  S.  72. 
B. 

beile  34,  S.294. 
ar-bigt  ebds. 
biog  P.  13.  S.  338. 
bisse  3a  S.292. 

böde2o,ti.  2i.s.2aa 

289. 

bram  9,  f.  S.  2fil. 
branke  hh.  S.  32fi. 
brase  5^  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  c  S.  331' 
brydes        Anm.  L  »• 

S.319.  32L 
bngle  2L  S.  283. 
bund  1,  r-  S.2M. 

B. 

davre  U.  liL  S.  11^ 
der  JE.  1,  S'  S.  9a 
E. 

ellers  A.  50,  S.  31. 
F. 

fagler  5,  §.  S.  347, 
fiele  33,  A.  S.  375. 
nnde  3a  8.329. 
i  fior  9i  €.  S.  3li3, 
flense  42,  b.  S.  S84j 


flomme  43*  S.  381. 
fog  a  S.  348, 
mite  5,  $.  S.  348, 
för  2a  S.  364. 
freidig  56,  S.4ÖL 
friste  5L  S.  39L 
frilte  5a  S.  396. 
fygc  a  m.  Nlr.  S.  348. 
fyr  la.  S.  3aL 

gäbe  V.39.S*- 

hiaskV.85,e.  ß.S.249. 
hoppe  A.  38,  Anm.  ^ 

S.  2a 

hvirre  etc.  V.  59, 

jo  A.  36^      e.  J.ia 

S.  2a  123. 

Ii. 

lede  V.  84,  Anm.  a. 

S.  242, 
lidc  ebds. 

lyd  If.  84,  A.  S.242, 
mane  0.35^»-  ^-299, 

•  « 

O. 

örk  A.  73,  S'.  S.üa 
P. 

pleiel  F.  42,  b.  S.  385. 


pleite  IL  B.  41,  ». 

S.ä38,  3M. 
praas  B.  54.-  8.  327, 
prange  B.  ?,  f. 
prffik  B.  9,  e.  S.  2ütL 
puge  B.  aa  S.  31iL 


rangle  V.  79,  B. 

S.237,  238. 
reise  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  b.  S.244. 
vand  85,  ».  ot«  «•  B.  1, 

S«.  S.243.245,2M. 
varpe  62.  S.  20  L 

varsel  63^  A""™- 

S.  203. 
vaag  3i  A.  S.  127. 
vaar 

64,  S  M4.  m.  Nlr. 

s.2oa  22a 

vaas  85,  e.  ß.  S.  249, 
vedbende  18,  S.14a 

veie  la  s.  m. 

vever  22,       S.  148. 
vevle  23.  S.  1^ 
visle  etc.  25  Nlr. 
vriste  59.  S     8.  lOL 

IT. 

ynk  A.  a  S.  L  m.  Nlr. 
yppe  A.  2,  c  S.  L 
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